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2m  Feier  des  aehojilirigem  Bestehens  des  Vereins 
hatten  sieh  die  Mitglieder  im  Veretnslocal  am  6.  Juni  zahl- 
reich eingefunden,  um  vor  Allem  die  der  satzungsgemässen 
G  eneralversamiu  1  ung  obliegenden  Geschäfte  zu  besor- 
gSQ.  Im  Beginn  derselbexi,  Vormittags  um  11  Uhr^  wurde 
vorerst  die  Neuwahl,  resp,  Ergaasungswahl  des  Vorstandes 
Torgenommen.  Aussutreten  hatten  die  Herren  Braun, 
Kiefer  und  Winter.  Alle  Drei  wurden  mit  fast  allen 
anwesenden  Stimmen  wieder  erwählt,  8o  dass  den  Vorstand 
auch  im  nächsten  Jahre  nachfoigeAde  Heiren  bilden :  Beal- 
lehrer  Dr.  O,  Böttger,  Pfarrer  Braun»  Kreisrabbiner 
Dr.  8,  Formstecher,  J.  Kiefer,  Dr.  med,  Meyer« 
Oberförster  Müller,  J.  Naumann,  Dr.  Petersen, 
A.Schmaltz,  Hofrath  Dr.  Walter  und  F.  Winter. 

Hierauf  verlas  der  Vor.sitzeude  das  von  den  Herren 
U.  Engelhard  und  K.  Freund  als  rechnungsprütendem 
Ausschusse  ttbergebene  Prüfungsergebniss,  in  Folge  dessen 
dem  Rechner,  Herrn  J.  Naumann,  D^harge  erüheilt  und 
der  Dank  der  Gesellschaft  für  seine  Tortreffltche  Bedmungs^ 

fülu*ung  ausgesproclien  wurde. 

Der  Verein  ernannte  sodann  zu  Ehrenmitgliedern; 

1)  Herrn  F.  D.  Heyneniann  imd 

2)  9     Dr.  W.  Stricker  in  Frankfurt  a.  M. 

Um  1  Uhr  wurde  die  wissenschafUiche  öffentliche 
Sitzung,  nach  Begrüsaung  der  Versammlung,  durch  den 
Vorsitzenden,  Herrn  Dr.  Walter,  orüönet  und  mit  fol- 
genden Worten  eingeleitet: 

X 
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Mit  unserem  heutigen  Jahresfeste,  verehrte  Freunde, 
beschliesst  unsere  Gesellschaft  das  erste  Jahrzeheud  ihres 
Vereinslebens.  Da  mag  es  denn  wohl  gestattet  sein^  zurück- 
sublicken  auf  die  Erfolge,  die  unser  gemeinschaftliches  Stre- 
ben errangen  hat!  ünd  selbst  wenn  uns  Alex.  v.  Hum- 
boldt's  VV^orte :  „  Jahrliunderte  sind  Secunden  in  dem 
grossen  Entwickelungsprocosse  der  fortschreitenden  Mensch- 
heit^ in  eine  bescheidene  Schranke  verweisen  sollten  beim 
Hinbliek  auf  eme^  nur  so  winuge  Spanne  Zeit,  ftber  die 
wir  ztt  berichten  Haben  —  yon  unserem  beschränkten 
Baume,  dem  kleinen  Offenbaeh  vollends  2U  schweigen 
so  wissen  wir  dcKiii,  dass  dich  im  Leben  des  Geistes  Ein 
Ring  an  den  andern  zu  schliessen  hat,  kein  Atom  dem 
grossen  Ganzen  verloren  geht,  jedes  in  noch  so  verborgener 
£rde  gelegtes  Saatkorn  zur  ToUen  goldnen  Ernte  des 
Jahrhunderts  mit  beiträgt  Ja,  in  der  Thatl  Nicht  bios 
auf  dem  Gebiete  des  Volker-  und  Staatenlebens,  wo  die 
unglaublichsten  Umwal^ngen  selbst  das  Auge  des  kun- 
digsten und  berechnendsten  Sehers  in  die  Zukunft  so  wun> 
derbar  überraschten,  auch  auf  dem  Gebiete  der  Naturwis*- 
senschaften,  die  ims  hier  vor  Allem  beschältigen,  hat 
im  Grossen  und  Ganzen  die  Geschichte  des  vergangenem 
Jahrzchends  wahrhalt  Epoche  Machendes  zu  verzeichnen. 
Nehmen  wir  nur  allein  die  Erj:^ebni8se  der  Speetralanalyse, 
eines  Verfahrens,  das  in  gleich  eminenter  Weise  frucht- 
bringend in  drei  der  wichtigsten  Zweige  der  Naturwiseen- 
schalt  eingriff.  Physik,  Ohemiei  Astrophysik  haben  gleich- 
massig  durch  die  Ergebnisse  eines  schonen  Vereinswirkens, 
die  Porbcliuiigiui  liunsen's  und  Kirchhoff 's,  unp^eahnte 
AufschllLssc  erhalten.  Wir  haben  die  Natur  der  Sonne,  des 
grossen  Feuerballs,  der  die  Erde  erwärmt  und  erhellt^ 
kennen  gelernt  Janseu's  Untereudmngen  beweisen,  wie 
unabsehbar  das  Feld  der  Erweiterung  dieser  Forschungen, 
der  daraus  herzuleitenden  SchlussfoJgerungen  ist.  Veran- 
lasst durch  die  noch  immer  nicht  erkannte  tückische  ^atur 
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der  Cholera  und  dnrch  die  zu  den  Schreckbildern  der 
Menschheit  neu  hinzugekommene  TriebinenkraDkheit,  sind 
dem  Mikroskop  neqe  Triampiie  zngewasdt  worden  durok 
die  Eriorschang  der  Pilsbildttngen  and  der  Entwickelungsge* 
sckiciite  der  ScbmarotKertliiere.  Wie  hat  Oharies  Darwin 
mit  seinen  Ansichten  liher  die  Transmutation,  wie  sie  von 
ihm  zuerst,  auf  Thatsachen  gestützt,  zur  Theorie  erhoben 
worden I  so  firachtbringend  gewirkt  auf  die  genetische  £r* 
klSmng  der  mannigfachen  Formen  der  belebten  Welt!  Der 
Darwinismus  wurde  ein  Wendepunkt  in  der  Geschichte  de# 
Botanik  und  der  Zoologie.  Fast  Keiner  aller  denkenden 
Naturforscher  hat  sich ,  wie  Ihnen  bekannt  ,  dem  Einflüsse 
einer  Lehre  entziehen  können,  welche  man  nicht  kürzer 
zusammenfassen  kann,  als  es  Schleiden  mit  den  Worten 
getiian:  ^Bs  Entsteht  Alles,  was  unter  den  gegebenett 
Verhältnissen  entstehen  kann,  aber  es  besteht  nur,  was 
unter  den  gegebenen  Verhältnissen  bestehen  kann". 

Die  Wel!cnbe%\  c'<;iing  des  Geistes  ist  eine  unendliche  und 
nicht  abzusehende.  Ihren  Schwingungen  hat  sich  auch  das 
wissenschaftliche  Leben  unserer  Stadt  nicht  entzogen  und 
mit  freudiger  Genugthuung  können  wir  auf  den  Tag  zurück- 
blicken, wo  im  Frühjahr  18^  die  Tereineelten  Strebungen 
und  Kräfte  Offenbach's  sich  zusaininenschaartei^  um  in  Zu- 
kunft (];is  ausgedehnte,  bisher  meiir  oder  weniger  brach 
liegende  Jb'eld  der  naturwissenschaftlichen  Fächer  nadi 
Kräiiben  gemeinsam  auch  in  unserer  Stadt,  an  dieser  alt- 
berühmten  Stätte  Torurtheüsloser,  toleranter,  fireidenkendet 
Geistesrichtongen  zu  bebauen,  *und  die  dem  ausgestreuten 
Samen  entsprossenen  zarten  Halme  durch  sorgsame  Pflege 
zu  Nutz  und  Frommen  vorerst  unsrer  selbst  und  fernerhin 
der  neben  uns  und  nach  uns  aufwadbsenden  Generation 
heranzuziehen« 

Wenn  ich  sagte,  di^  vergangene  zehnjährige  Epoche 
unserer  naturwissenschaftlichen  Bestrebungen  wäre  für 
Offenbach  von  entschiedener  Bedeutung  gewesen,  so  wollen 
Sie  darin  keine  Ueberhebung  erblicken.  £s  ist  ja  nicht 
das  Werk  eines  Einzelnen,  das  ich  rühme,  sondern  das 
Srgabui»  ^aveiateB  Wirkens.    Es  ist  nicht  die  isoHrM 
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Brrting^tuichaft  auf  einem  Einzelgebiet,  die  es  hier  henror- 
zuheben  unrl  zvl  preisen  gilt,  es  ist  das  Miter^pbni.>s  eines 
Allgemeinstrebens,  das  unsere  gesammte  btadt  aui  allen  Ge- 
bieten auszeichnet,  jeden  ihrer  Bflger  ergriffen  hat»  und 
Bchone  Ziele  und  Kränse  des  angestrengtesten  Ringen^  für 
die  yielseitigsten  Bestrebungen  darbietet.  Und  was  auch 
Offenbach  hervorbringt,  es  verdankt  es  der  Initiative  seiner 
Bürger.  So  auch  unser  Verein  für  Naturkunde.  Als  dieser 
seine  Tbätigkeit  begann,  standen  ihm  so  geringe  Hülfe- 
mittel  zu  Gebot  |  dass  die  Aussicht  auf  eine  gedeihliehe 
Zukunft  mehr  als  sweifelhaft  erschien,  und  das  Wagniss 
des  Versuches,  neben  andrin.  ähnliche  Ziele  verfolgenden 
Vereinen  etwas  annähernd  U leichartiges,  geschweige  Eben- 
bürtiges hinzustellen,  Jedem,  der  an  der  Gründung  Theii 
nahm,  bedenklich  erscheinen  musste,  eumal  da  unter  Denen, 
welche  sich  zusammenthaten,  nur  wenige  eigentliche  Manner 
von  Fach  waren,  vielmehr  nur  strebsame  Bürger,  denen 
es  freilich  ernstlich  darum  zu  thun  war,  sich  eine  Gelegen- 
heit zu  schaffen,  um  ein  über  das  Alltägliche  hinausgehen- 
des Bedürfniss  nach  Erweiterung  und  Berichtigung  ihren 
Wissens  und  ihrer  Ansichten,  zu  befriedigen.  Dank  der 
Beharrlichkeit  und  der  mnthtgen  Ausdauer  der  Mitglieder, 
—  Dank  der  Muniticenz  des  hochseligen  Fürsten  Wolf- 
gang Ernst  von  Isenburg,  Dank  auch  dem  jetzigen 
durchlauchtigsten  Fürsten  Karl,  Dank  endlich  unserm 
StadtTorstande,  sowie  unseren  sonstigen  hiesigen  und  aus- 
wZrtigen  Freunden  und  Qonnem,  —  wir  dürfen  heute  den 
damals  unternommenen  Versuch,  die  Grundlage  zu  einem 
hotientlicb  Rir  alle  Zeiten  beätebenden  Werk  zu  legen,  als 
gelungen  betrachten.  Von  Tomherein  waren  wir  uns  ja 
bewnsst,  dass  wir  uns  engere  Qraazea  stecken  mussten 
und  das  Augenmerk  unseres  sammelnden  Strebens,  das 
einen  Hauptheil  unserer  Thätigkeit  ausmacht ,  zuvörderst 
nur  auf  das  Nächste  zu  richten  hatten.  Hauptsächlich 
leitete  uns  bei  Gründung  unserer  Sammlungen  und  in  der 
Folge  die  auch  auf  anderen  Gebieten  gemachte  Erfahrung, 
dass  das  Einheimische,  dasjenige,  was  uns  zunächst  umgibt 
was  die  Natur,  die  wir  täglich  sehen,  so  mannigfaltig 
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Mebti  oft  weniger  gekannt  kt,  als  da8  Fremde,  cot  ftmea 
Ländern  Kommende.   Wenn  wir  anch  Ulr  exotisehe  Go* 

ßclionkc  den  Geschenk^icebern  aufrichtigen  Dank  wissen,  so 
sollte  doch  aus  den  Mittein  des  Vereins  das  nur  erworbeii 
werdeni  was  zu  unserem  nächsten  Naturleben  gehört;  das, 
was  anter  und  ftber  der  Erde,  im  Wasaer,  in  der  Lnift  und 
im  Boden  unserer  beimiselien  Natnr  angehört.  Kora,  unsere 
gemeinsame  Absicht  war  nnd  ist  noch  jetzt  dahin  gerichtet, 
alles  Das,  was  unser  Heiinatliland  in  so  reichem  Masse  und 
so  vielgestaltig  an  Formen,  sei  es  der  belebten,  sei  es  der 
unbelebten  Natur  uns  darbietet^  für  ans  and  onsere  Jugend 
BQ  einem  einheitlichen  Qanaen  susammencustellen^  unserem 
Offenbach  aber  ein  bis  dahin  entbehrtes,  nach- 
gerade aber  immer  mehr  zum  Bedürfniss  ge^ 
wordenes  Bildungsruaterial  zu  schaffen. 

Die  erste  Gelegenheit  zu  dieser  Aufstellung  gab  unS| 
wie  Ihnen  Allen  bekannt  ist,  das  freundliche  Entgegen- 
kommen Sr.  Dorchlaucht  dea  hochseligen  Fürsten  ron 
Isenburg,  der  uns  auerst  dieses  Zimmer,  in  welchem  wir 
uns  eben  befinden,  einiäunien  Hess  und  als  nach  kurzer 
Zeit  dieser  Raum  nicht  mehr  ausreichte,  uns  in  dankens- 
werthester  Weise  ebenfalls  das  rechtsanstehende  Gelass 
hewiUigte.  Aber  auch  diese  Bäumlichkeiten  wurden  für 
unseren  Zweck  bald  su  eng,  und  so  tauchte  denn  hier  und 
da  der  Gedanke  auf,  einen  eigene  Bau  fBr  unseren  Ver- 
ein aufzuiiiliren.  Wie  jedoch  die  Zeitereignisse  auch  in 
unsere  schönen  Träume  von  Erbauung  eines  eigenen 
Maseumsgebäudes,  woau  der  hochlöhliche  Stadtvorstand  uns 
einen  passenden  und  ausgedehnten  Bauplata  bewilligte^ 
störend  eingriff,  darüber  ist  au  kurse  Zeit  Yorflossen, 
um  Ihnen  Allen  nicht  noch  im  Gedächtniss  zu  sein.  Un- 
überwindliche Hinderninse  standen  auch  anderen  längst 
im  Geheimen  gehegten  Wünschen  au  grösserer  Ausdehnung 
in  diesen  altehrwürdigen  Mauern  entgegen,  so  dass  wir 
uns  endlich,  um  nur  Einiges  zu  erreichen,  auf  den  Weg 
der  privaten  Verstlndigung  mit  den  langjährigen  Insassen 
der  uns  bon.nclibai  ten  Wohnräume  angewiesen  sahen.  So 
weit  es  im  Bereiche  der  Möglichkeit  lag,  hat  auch  die  hier- 
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i^ihlte  CommiMioni  von  dem  freundlichen  Entgegea* 
kommen  d««  Herrn  Itontmeister  Schweickhardt,  der 
•diOB  bei  dea  früheren  Einrättmungen  in  dankenswerther 
Weise  seine  Iliilfe  gespendet,  unterstützt,  soviel  erzielt,  dass 
die  nebenanliegenden  zwei  Gemächer  in  Mietbe  genoinnien 
werden  konnten.  In  dem  einen  waltet  unser  vortrefilicher 
BibliothekATi  Herr  Oberförster  Müller,  mit  emeutem  Eifer 
und  mit  sichtlichem  Erfolge,  da  die  gance  aus  schon  circa 
2—3000  Bänden  bestehende  Bibliothek  neu  und  übersichtlich 
geordnet  und  nahezu  catalogisirt  ist  und  zu  Ihrer  Einsicht 
o^en  steht.  —  In  dem  zweiten  Kaume,  dessen  höhere  He- 
gionen ebenfalls  für  einen  Theil  der  Bibliothek,  namentlich 
fiir  die  Medicin  und  älteren  Werke,  Verwendung  gefunden, 
haben  wir  unsere  nicht  ganz  unbeträchtliche  mineralogische, 
geologische  und  paläontologische  Sammiung  untergebraclit. 
Der  Stolz  aber  unseres  Museums,  unsere  zoologische  Samm- 
Ifing,  nicht  so  sehr  ihrer  noch  sehr  der  Vervollständigung 
bedllrfenden  Beiehhaitigkeit  wegen,  als  vielmehr  wegen 
ihrer  kflnstlerischen,  schonen  und  sauberen  Aufstellung,  ist 
rech  LS  auf;;estcllt,  und  nunmeLr  aucii  systematischer  geordnet, 
als  früher  geschehen  konnte.  Je  mehr  die  noch  fehlenden 
Glieder  der  einzelnen  Familien  sich  einfinden,  und  die 
yorhandenen  Lücken  sieh  ausfüllen,  desto  mehr  wird  dies 
der  Fall  sein  können.  Bis  jetat  besitsen  wir  an  Vogel- 
species,  deren  Zahl  bekanntlich  Jäger  für  unsere  Gegend 
auf  2f)0  angegeben,  159  in  225  Exemplaren;  an  Säuge- 
thier en  zwischen  40  und  ÖU  Species,  von  denen  60 — 70,  wie 
Sie  wissen,  in  Deutschland  wild  vorkommen-  Aueh  die  Nester^ 
Sammlung  ist  reichhaltig  au  nennen,  da  uns  yon  Einheimi- 
schem hieran  wenig  fehlen  mag,  so  weit  das  Sammeln  und 
Auiljewaiiren  für  ein  solches  Beiein.Tuder  überhaupt  passend 
erscheint  —  Die  Fische  des  Maines  sind  fast  vollständig  in 
unserem  Besits,  jedoch  die  einheimischen  Reptilien  und 
Batrachier  nur  theilweiso.  Herr  Professor  Bruch  hatte 
die  Güte,  letzteren  noch  in  Einer  Richtung  einen  gana  be- 
sonderen Wertli  liadurcli  zu  verleihen,  dass  er  uns  eine  un- 
unterbrochene Keihe  der  Entwickelungsatuten  Einer  Art,  der 
Bana  esculenta,  vom  Ei  bis  aum  auiigebildeten  alten  Thiere 
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laill  Gesohenk  machte,  während  er  uns  eine  ftlmlichii  Auf* 
slelliuig  anoh  der  übrigen  Arten  in  Anaeicht  stellte»  Wir 
UUten  somit  sehon  fräie  den  Anfang  gemackti  der  gans 

gereclittertigten  Forderung  Virchow's  Genüge  zu  Icisteni 
welche  er  im  verflossenen  Jahre  in  Dresden  in  einem  Vor- 
trage stellte,  „dass  Museen  als  UnterriciUsmiUel  geschaffen 
werden  müssten,  die  jedoch  nicht  allein  xaigtcaa^  was^  aon- 
dem  auch  wie  ea  entstehe.^ 

Auch  die  Lepidopteren  vnd  Coleopteren  sind  swar 
nocli  uiclit  volUtaiidig,  doch  dürfte  hier  nicht  viel  zu 
ergänzen  sein.  Das  Herbarium,  „klein  aber  rein**,  hat 
leider  mit  der  seit  mehreren  Jahren  authÖrenden  Thätig* 
keit  unseres  Yortr^ichen  Botanikers  Lehmaniii  was  die 
Phanerogamen  betrifft^'  keinen  Zuwachs  mehr  erhalten. 
DaiUr  kam  uns  fUr  die  Kryptogamen  tob  Aussen  ein  werth- 
volles Geschenk  zu,  das  wir  Herrn  Cheuiiker  Bauer  in 
Berlin  yerdanken.  Ich  meine,  jene  schöne  Coliection  von 
Wasserpflanzen,  die  Ihrer  Aller  Bewunderung  mit  Recht 
erregte«  Um  snm  Schlosse  dieser  Au£filhrung  der  bisher 
von  uns  unternommenen  Sammlungen  au  gelangen,  sei  es 
mir  erlaubt,  aus  den  noch  zu  nennenden  nur  noch  unserer 
Coneliyliensaiiiiiilimg  besondere  Erwähnung  zu  thun,  da 
dieselbe  schon  jetzt  als  eine  ziemlich  reich  ausgestattete 
gelten  darf,  und  wir  durch  den  Beitritt  unseres  Vereins  au 
der  deutschen  malakozoologisehen  Gesellschaft  welche  aum 
grossen  TheÜ  der  Leitung  unsere  hochgeschaiaten  Ehren» 
iiiitgliedeö,  des  Herrn  F.  D.  Heynemann,  anvertraut  und 
mit  welcher  ein  Tauschverkehr  verbunden  ist,  der  eine 
sehr  bedeutende  Ausdehnung  zu  erlangen  verspricht  —  hoffen 
dtlrfen,  in  nicht  allsu  ferner  Zeit  zu  einer  gewissen  Voll'' 
standigkeit  au  gelangen.  Herrn  Hejneni«nn|  sowie 
Qerm  Dr.  Oskar  BSttger  Terdanken  wir  jet^  schon 
die  namhaftesten  Beiträge.  Wenn  auch  im  Vergleich  zu 
den  ausgedehnten  und  reich  ausgestatteten  Sammlungen  un- 
serer Nachbarstädte^  die  unsrigen  noch  theilweise  nur  wie 
embryonale  Anlagen  erseheinen,  so  ist  mit  ihnen  doch  der 
Keim  au  Bedeutenderem  niedergelegt,  und  wir  dürfen  der 
Zuversicht  leben,  da&6  diege  Keüna  mit  der  Zeit  ansehen» 
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treiben  imd  Mi  imnielr  gedetfaiieher  entwickeln  werdet!, 
sofern  nur  die  Pflege  derselben  nicht  nachl&sst  und  dl« 

Opferwilligkeit  der  Mitglieder  und  Freunde  unseres  Wirkens 
auch  in  die  nächsten  Decennif'n  hinein  Bestand  hat. 

Neben  diesen  SammlungeD  Tordient  die  Bibliothek  noch 
eine  besondere  Erwähnung«  In  im  Sateangen  schon  ist 
«Ii  ein  Hanpisweck  nnserer  Vereinigung  die  Orflndong 
einer  naturwissenschaftlichen  Bflehersammlang  ausgespro- 
chen, und  wenn  wir  einen  Blick  ?n  j''ri(  Zimmer  werfen, 
so  dürfen  wir  uns  wohl  mit  einiger  Genu^tliuung  gestehen, 
dass  wir  uns  auch  in  dieser  Richtung  gerührt  haben.  Vieles 
haben  wir  i^s  unseren  eigenen  Mitteln  errungen,  nament-^ 
lieh  sind  dies  ftr  die  Leetüre  wissbegieriger  Laien  ge*  . 
eignete  Werke  und  zahlreiche  Zeitschriften,  welche  in 
unserem  Leseverein  circuliren.  Aber  auch  streng  Wissen- 
schaftliches ist  erworben  wordeui  solches  namentlich,  was 
aum  «Bestimmen*  der  Natorkörper  unentbehrlich  erscheint* 
Vieles  yerdanken  wir  dem  literarischen  Tauschyerhaltntse 
mit  deutschen,  ausserdeutschen ,  ja  auäsereuiopäischen 
Schwestergesellschatten,  Akadeniieen  und  Instituten^  deren 
fortwährend  sich  mehrende  Zahl  auf  164  gestiegen  ist,  was 
uns  immerhin  ein  Zeichen  sein  mag,  wie  man  ausw&rts 
unserer  Gesellschaft  und  ihren  Bestrebungen  in  erfreulich* 
öter  Weise  ehrende  Beachtung  zollt.  Unser  Jahresbericht 
legt  ihnen  auch  jährlich  Rechenschaft  über  unsere  eigene 
Thätigkeit  ab.  Eine  andere  ansehnliche  Bereicherung  ver- 
danken wir  theils  Herrn  Prof.  Lucae,  theils  der  Vermit- 
telung  des  Herrn  Dr.  Stricker  in  Frankfurt  a.  M.,  und 
neuerdings  einen  grossen,  mannigfach  cliarakteristischen 
Zuwachs  Hprrn  Emil  ^leidinger  in  Frankfurt  und  an- 
deren Freunden,  deren  Namen  Sie  in  dem  jährlichen  Ver- 
■eichniss  der  literarischen  Geschenke  finden  und  die  ich 
desshalb  hier  ttbergehen  kann. 

Bibliothek  und  Sammlungen  werden  fleisslg  benutzt. 
In  Bezug  auf  letztere  erpicht  es  mir  zu  ganz  besonderer 
Freude,  die  Wahrnehmung  anführen  zu  können,  dass  die> 
selben,  namentlich  seit  ihrer  neuerlichen  Aufstellung,  von 
den  Lehrern  der  Naturwissenschaften  an  den  yersohiedeneii 
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kiecigen  Lebftmiitdteii  hSMg  mit  {hm  Schülern  beauchl 
werden  9  um  letzteren  den  natnrgeBoliiclidkdien  Unflernelil^ 
der  ja  fest  nur  dnrcli  Aneckannng  der  Naturkorper  eelbst 

fasslich  gemacht  zu  werden  vermag,  sowohl  anregender,  als 
nutzenbringender  zu  machen.  Wir  wollen  hoffen,  das«  auch 
künftighin  das,  was  wir  so  bieten  rermdgen;  in  solcher 
Weise  Ton  der  genannten,  wie  Ton  anderer  Seite  benntat 
werden  nög»^,  und  daas  anf  die  Art  jener  Zweck  erreiobt 
werde  y  den  unsere  Satsimgen  aussprechen  ^  immer  mehr 
Lust  und  Liebe  zur  Kenntniss  der  Natur,  ihrer  Formen, 
ihrer  Erscheiiiungen  und  ihrer  Gesetze  nicht  nur  in  den 
Schulen  au  wecken,  sondern  auch  über  sie  hinaus  bleibend 
kn'e  feinere  Gesehafteleben  hinein  feethalten  und  nachwirken 
an  laseen.  Ein  aUgememet  VerstindnisB  der  Natnrersdiei- 
nungen,  ein  klareres  licwuöstöein  der  strengen  Oesetamäs- 
8igk(  it  in  der  Katar  überhaupt  sind  heutzutage  selbst  ftlr 
die  Menge  nicht  mehr  so  anerreichbar.  Die  li^infachheit 
und  Klarheit  der  gewonnenen  Ansichten  erlaubt  wenigetem 
jedem  Gebildeten^  anek  wenn  er  eich  mit  den  l^atnrwiMen* 
achaften  nicht  entgehender  en  bescfaSiligen  im  Stande  ist, 
die  aufgefundenen  Gesetze  zu  begreifen  und  einen  gewissen 
Grad  von  Einsicht  in  den  nothwendigen  Zusammenhang 
aller  Veränderungen  im  Welt^l  zu  erlangen.  Ja,  ich  möchte 
tagen,  diese -fiineiebt  kt  hentsntage  ^e  Forderang ^  dk 
man  mit  Reckt  an  jeden  Gebildeten  «teilen  mnss.  Schon 
▼or  Decennien  äusserte  sich  AI.  y.  Humboldt:  ,,Wem 
seine  Lage  es  erlaubt,  sich  bisweilen  aus  den  engen  Schran- 
ken des  bürgerlichen  Lehes  herauszuretten,  erröthend,  dass 
er  lange  fremd  geblieben  der  Natur  und  stampf  über  sie 
hingehe,  der  wird  in  der  Abspiegelnng  des  grcesen  Men 
Natorlebens  einen  der  edelsten  Genflsee  finden,  welche  Ver- 
nunftthätigkeit  dem  Menschen  gewähren  kann.  Das  Studium 
der  allgemeinen  Naturkunde  weckt  gleichsam  Organe  'in 
uns,  die  lange  geschlmnmert  haben.  Wir  treten  in  einen 
ilmigen  Verkehr  mit  der  Au8senwe)t|  bleiben  nickt  nntiieU«' 
nehmend  an  Dem,  was  gleichaeitig  das  industrielle  Fort- 
s^eiten  tmd  die  intellecinelle  Veredelung  der  Menechbeit 
bezeichnet   Je  klarer  die  Kinsicht  ist|  welche  wir  im  Zu- 


üiyiiizeü  by 


ummtitkhtmg  der  Phiocrmefie  erfauig^ni  desto  leklitfr  muh0n 
wir  voB  «Qoh  Ton  dem  Irrthum  frei,  ab  wSren  fllr  di» 

Cultur  und  den  Wohlstand  der  Völker  nicht  alle  Zweige 
des  Naturwissens  gleich  wichtig ,  sei  es  der  messende, 
sei  es  der  beschreibende  Theü,  oder  die  UntersudiUQ^ 
eheinisclier  Bestandtheile,  oder  die  Ergründniig  aUg^nein 
Torbreitetor  physikalischer  Kralle  der  Materie.  In  der  Be^ 
obachtong  einer  Anfangs  ilsolirt  stdienden  Ersdieinmig  Uegi 
oft  der  Keim  einer  grossen  Entdeckimg.  Als  G  a  1  v  a  n  i 
die  sensible  Nerverlaser  durch  Berührung  ungleiehartiger 
Metalle  reiste,  konnten  seine  nächsten  Zeitgenossen  niebt 
boffim,  dass  die  Kontakteleotrioilfit  der  Volta'soben  Santo 
VDS  in  den  Alkalis  silberglanaende ,  auf  dem  Wasser 
schwimmende,  leicht  entzündbare  Metalle  offenbaren,  dass 
diese  »Säule  selbst  das  wichtigste  Instrument  fUr  die  zer- 
Isgende  Chemie,  ein  Thermoskop  und  ein  Magnet  werden 
wttrde^.  Woblan,  meine  Herren,  lassen  Sie  dies  Wort  dea 
grossen  Natnrdenkers  eigreifend  auf  sieh  wirken,  ein  Wort, 

das  noch  mächtiger  zünden  muss,  wenn  man  sich  v^^r^egea- 
wärtigt:  hätte  AL  v.  Humboldt  damals,  als  er  diese  An- 
rede an  seine  Zuhörer  richtete,  schon  den  Telegrapbea 
gekannti  vor  dessen  £inriehtnng  wir  heote,  kanm  ein  paar 
Jabrsehnde  später,  als  Humboldt  jene  Worte  gesproehen» 
in  staunender  Bewunderung  ötehen,  vor  dein  Telegraphen, 
der  uns  erlaubt,  in  die  fernsten  Weittheile  unsere  Gedanken, 
seknelier  als  der  Sturm  über  die  Länder  fiibrt,  au  senden^ 
nnd  dem  selbst  der  Ocean  nieht  mehr  kommend  in  d(  u 
Weg  an  treten  Termag,  wie  wtlrde  er  gerade  dies  Beispiel 
gewählt  und  dem  (Je^agten  (der  Galvanischen  Entdeckung) 
hinzugefügt  haben,  um  zu  zeigen,  wie  selbst  an  die  kleinste 
neiientdeckte  naturwis8enschaftli<die  Tkatsaeke  riesengrosse 
Werke  sieh  ankIli^>ien  können,  Werke,  welche  geeignet 
lund,  die  Menschheit  m  immer  hdberen  Zielen  empom- 
führen  und  die  ^^erant^^'ürtliuhktiit  der  PHicht,  sich  wenig- 
stens durch  Studium  an  ihnen  zu  betheiligon,  zu  steigern! 
Das  aber  steht  fest,  für  die  Förderung  der  ii^rkenntniss 

ai«f  dem  Gebiete  der  Malnrwisaekischafiten  hat  das  Frtncip 
4«  Vereinif  «ng  die  grSaste  Bedeotaig»  Ihnen  Alfcai  iai 
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biMp««»'  im  ▼oUqd  BeirmMii  geworden«  Dm  hmmk 
die  grosse  Treue ,  mit  weloher  die  Heisten  nBter  Ihneii 

unserem  Vereine  und  seinen  Bestrebungen  anhängen;  die 
anerkemienswerthe  Ausdauer ,  mit  welcher  Sie  unseren 
regelmässigen  wöchteBtUoheii  Vereinsabenden  Ihre  Gegenwart 
«etieiiklea»  euob  wenn  der  abgeiiandelte  Stoff  nicht  Jedem 
EiaeefaieB  eine  earegexide  UnterlialtaDg  in  Anesiebi 
stellte;  die  Bereitwäligkeit,  womit  Sie  die  bot  Ford^msf 

unseres  Vereinblebens  veranstalteten  Zuäammenkünfto  oder 
Ausflüge  entgegennaluuen  und  auätühren  halfen;  die  wohl- 
thuendLe  Anefkeaiiuiig  endlich,  welche  Sie,  meine  Herren» 
Slfpe»  eirt9Sgilltnigeii|  wekhe  sieh  nach  Kräften  angelegen 
sein  Usssen,  diejenige  Thätigkeit  des  Vereins  mogUehst 
rege  zu  erhalten,  weldie  die  Erreichung  seiner  Ziele  im 
Al^e  hatte!   Ich  schliesse  mit  dem  Wunsche: 

*'"^I)er  erste  Schriftführer,  Herr  August  Scbmalta, 
▼erlas  hieraui  folgenden  Rechenschaftsbericht: 

Meine  Herren! 

Gestatten  Sie  mir,  nach  dem  soeben  vorgetragenen 
Sückblick  noch  einige  Worte  über  die  Thätigkett  onseres 
Y^eins  im  abgelaofenen  Jahre  1868/69. 

Der  Vorstand  hatte  sich  nach  Kräften  bemüht,  auch 
im  verflossenen  W'iuter  seinen  Mitgliedern  uiögiicbst  an- 
regende und  belehrende  Unterlialtung  zu  bieten.  Er  wurde 
dflJbet  a«f  s  ^eae  und  in  anerkennendster  Weise  durch  Herrn 
Pro£  Bruch  untersttttst,  welcher  an  nwSIf  Abenden  die 
Lehre  der  inneren  Organe  des  menschlichen  Körpers  in 
bekannter  anschaulicher  und  klarer  Weise  ersohÖpiend 
vortrug. 

Attsaerdem  hielt  Herr  Pro£  Dr.  Maack  drei  Vorträge 
Uber  die  LaPlata-Staaten  in  geo^aphischer,  ethaegraphi- 
seher  und  merkantiliseher  Beziehung,  mit  besonderer  Be» 
Schreibung  der  Aiüagen  zur  Fabrikatign  deä  Liebig  sehen 
Fleischei^tracts. 
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In  dea  monatlichen  Verein^sitsnagen  wurden 
ferner  folgende  Vortrage  gehalten: 

In  der  SitBnng  vom  4.  Jnai  1868  sprachen  dl# 

Herren  Dr.  Meyer  und  Dr.  B  ö  1 1  g  e  r  über  verschiedene 
Qeschenke  zu  unseren  Samiulungen ,  namentlich  über  eine 
CoUection  Uärmge  von  Herrn  Prof.  M  o  s  1  e  r  in  Grei&waid» 
and  einen  a*  g«  Magenateini  der  ateh  in  den  Eingewei* 
den  enes  Pferdes  gebildet  hatte  und  aagenaoheinlieh  einOB 
Eidensplitter  al«  Kern  und  Ursprung  hatte. 

In  der  Monats -Versammlung  am  2.  Juli  be- 
richtete Herr  Dr«  Walter  über  eine  Mtttheilung  von  Pro- 
feaaor  Sandberger:  die  Anl&ndang  Ton  Thierresten  ond 
BroBiegegenatSnden  in  WOrsbarg.  —  Femer  seigte  Herr 

Dr.  BÖttger  eine  Serie  abnormer  Hühiicreicr  vor,  zum 
Theil  nur  von  der  Grösse  einer  Erbse;  lerner  eine  melo- 
nenartige Frucht,  Fossil  aus  dem  Cerithienkalk  bei  Gbrosa* 
Karben,  —  Zum  Schlaaa  berichtete  Herr  Dr.  Petersen 
ftber  die  Ausbeute  phosphorsaaren  Kalkes  in  Nassau* 

In  der  Sitzung  vom  6.  August  berichtete  Herr 
Dr.  Walter  über  die  Auffindung  von  Finnen  in  einem 
Kind  durch  Dr.  J.  Knoch  in  St  Petersburg,  und  Herr 
Dr.  Meyer  zeigte  eine  Sammlung  von  Photographieen 
aas  Java  vor,  welche  er  Herrn  Bachbinder  Strom  an 
verdankte. 

Am  f{.  September  erläuterte  Herr  Dr.  Meyer  den 
monströsen  Eierstock  eines  Huhns.  Herr  Formste- 
eher jaa.  hielt  einen  Vortrag  Uber  Barometer-Beobach- 
tungen. 

Am  1.  October  hielt  Herr  Dr.  Petersen  einen 
Vortrag  über  den  Meteoriten  von  Pultusk,  woselbst  am 
30.  Januar  18d8  ein  Niedertall  von  mehreren  Tausenden^ 
meist  kleinerer  Aerotithen  stattgefonden  hatte. 

In  der  Sitanng  vom  &  November  erlSaierta  Herr 
Dr.  B Ottger  eine  Suite  von  Süsswasser-ConehyKen  aaa 
Nord-Amerika.  —  Herr  Dr.  Petersen  erklärte  eine  neu 
angeschaffte  geologische  Wandkarte  Deutschland's  von 
Bach.  ^  Herr  A.  Schmal ta  berichtete  über  die  Beob- 
achtungen  eines  Stenographen  ttber  die  Zahl  der  Sylben 
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in  der  Iftnute  1)  bei  einem  wissenschaftlichen  Vortrage, 
2)  bei  einer  darauffolgenden  JDiscussion  und  3)  bei  einer 
leidenschaftlichen  Debatte. 

In  der  Sitiung  vom  S.  December  «praoh  Herr 
Dr*  Meyer  Aber  den  Nnedkiber.  Derselbe  bekimpAe 
darauf  die  Ansicht  des  Prof.  Vogt,  dass  die  Schmetter- 
linge eine  voUkonunenere  Organisation  als  die  Käfer  be- 
aaaeen. 

Am  7.  Janaar  1869  hielt  Herr  A.  (iolsealeuo}^ 
ier  einen  Vortrag  über  die  Bienesi« 

Am  4  Februar  bieh  Herr  Dr.  Stein  aas  Frankftfft 

einen  Vortrag  über  Mikroskopie,  wobei  er  einen  Apparat, 
welcher  dazu  dient,  die  Blutgeiasse  mit  Leichtigkeit  zu 
injiciren,  erklärte. 

Am  4.  Marc  beriekteie  Herr  Dr.  Petersen  ttber  die 
Ktenltate  «einer  UBtsrsaobungen  tob  Terscbiedenen  Ge* 
•leinen,  nimlieh  dnes  tacbjlitartigen  Gesteines  von  Rossdorf 
bei  Darmstadt  und  der  Erze  des  Kinzigthaies.  Er  referirte 
ferner  über  die  Untersuchungen  des  Herrn  Bergrath  Stein 
über  das  Vorkommen  von  phospkorsaorem  Kjilk  in  der 
Ijakngegend. 

hk  der  Sitsnng  Tom  1.  April  erläuterte  Herr 

Dr.  Bottger  einige  Vogel-  nnd  Säugetbterknoehen ,  so- 
wie zwei  Fischchen  aus  dem  Main.  —  Herr  Dr.  Walter 
berichtete  über  ein  Schriftchen  von  Dr.  Pieper  in  Dres- 
den, betreffend:  Die  Ablobr  und  Verw^rtkang  der  mensch.* 
liehen  Answiurfrlofe. 


Z  Die  wöchentlichen  geseiligen  Vereinsabende 
im  «Fragekasten^  waren  wieder,  wro  gewöhnlliohy  sehr  be- 
Mii  mm  oeirout. 

iWtk^§ßli^^     SMimei  des  MgekAsleis 

In  den  achtundzwanzig  Sitzungen  präsidirte  Herr 
Hofrath  Dr.  med.  Walter,  im  Verhinderungsfälle  Herr 
Dr.  med.  R  Meyer,  das  Schriftfübreramt  verwaltete  Herr 
Dr.phiLO«Böt«ger9  in  Verhindenrngsfidle  Bnr  Wmrwor 
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Stecher  jun.  iJie  Abende  wurden  durchschnittlich  TOtt 
21  Mitgliedern  besucht;  2ö  war  die  iiochAte,  10  die  niedrigste 
BetheiiigungSBahL 

SitBfiBg  am  15»  Oot.  1868.  Herr  Dr.  Mejer  seigt 
lebeade  Essigälchea  Tor  «nd  Terbreitet  «ich  über  ihr* 
Naturgeschichte.  Er  erwähnt  ihrer  Stellung  bei  den  Asca* 
riden  und  der  Versuche,  welche  D avaine  mit  ihnen  an- 
stellte. Letzterer  ist  der  Memung,  dass  ihre  Keime  bk 
PflauieafirtlolrteB  TörkimeDy  und  dM  sie  deMhalb  aacb  nur 
in  Essigen  anstitreffen  seien,  welehe  ron  solefaen  berrtUirteii; 

Herr  Dr.  Bottger  spiiclit  über  den  emptindlicheu 
Stich  einiger  unserer  Wanzeuarten  (Keduvius,  Notonecta.) 

SiUung  am  22.  October  1868.  Herr  Dr*  Walter 
legt  swei  Ton  Herrn  Bechthoid  geschenkte,  etwa  2  Jahr 
alte  deutsche  Bienenköniginnen  Tor.  Herr  Bechthoid 
glaubt  die  Kleinheit  derselben  schlechter  Nahrung  zu- 
schreiben 7U  müssen  und  flJhrt  aus,  dass  Königinnen  vor 
11  Monaten  keine  Drohneneier  legten,  wahrscheinlich  auch 
keine  £ier|  ans  denen  Königinnen  entstiaden«  Herr  Pfarrer 
Braun  spricht  Uber  die  diesjährige  SchSdKchkeit  d«r 
Bienen  ftir  die  Trauben.  Herr  Bechthoid  erklärt  das 
Jahr  für  ein  Ihingerjahr. 

Herr  Mohr  ira^t  an,  wie  die  Tödtung  von  Thiereja 
SU  erklären  sei^  denen  Luft  durch  die  Angenholile  einge- 
Uasen  wurde.  Herr  Dr.  Walter  erkUrt  den  Tod  ala 
herrorgemfen  dnreh  den  Druck  der  Luft  auf  das  Gehirn. 

Herr  Dr.  Walter  demonstrirte  sodaim  den  Mechani»- 
muß  der  iStimme  am  Kehlkopf  des  Ochsen. 

Sitaung  am  28.  October  1868.  Herr  Dr.  Form- 
stecher hielt  einen  grosseren  Vortrag  über  die  geistige 
Thätigkeit  des  Menschen.  Abstrahirend  ^on  vegetatiTer 
und  animalischer  Thätigkeit,  sowie  von  Gefühlsregungen 
will  Vortragender  sich  blos  auf  die  geistigen  Denk-Funk- 
tionen  beschränken.  Denken  sei  etwas  Actiyes  und  setze 
ein  snbjeetives  nnd  ein  objeottves  Moment  ▼orans;  bei 
geirabteni  Selbslbewnsstsein  sei  dasselbe  nnvollkommeii. 

Nur   durch   die  Sinne  Krfasütcs   kurnie   Gegenatand  de« 

DeidLcns  sein.    Vortragender  zerlegt  dio  versehiedenan 
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Stufen  geistiger  Thätigkeit  dann  weiter  in  die  Begriffe: 
Denken,  Urtiieilen  Lind  Sehliesjüeu.  Dslü  Object  des  Den- 
«  kens  wird  aus  dem  iSchatze  d^r  £rianeruug  geftclM>p^ 
Prodactiyes  Denken  ist  das  äduiffen  Ton  Bildern ,  deren 
BaitandllieUe  als  Begnffs  soiMm  «iaaMÜ  dmk  die  Thore 
in  Siao»  etngezogeii  eind«  Vortragender  erwShnt  der 
naturgemässen  Erinnerung,  der  bewusötlosen  Erinnerung, 
der  Erinnerung  im  Träumen ,  und  der  künstlichen  £rin* 
neruDgy  der  Mnemonik.  SckUeaaliek  werden  die  Begri£Gs 
Talent  nnd  Genie  einer  Erläntmng  ontornogen« 

Sitsnng  am  &  Not.  186a  Herr  Dr.  Maaok  mm 
Hannover  epriobt  über  nachstdem  in  Odenbach  sa  haltende 
Vorträge  über  Land  und  Leute  in  den  La  Plata-Staaten- 
Eingehender  sckUdert  derselbe  das  Etablissement  Licbig's 
and  die  Bereitnngsweise  des  Fleischextracts  und  manbl 
Mittkeilnngen  ttber  die  Venrerthnng  der  dabei  reeohirenr 
dnn  Abl3Ute. 

Herr  Dr.  Böttger  legt  Aporrhais  tridactylus  A.  Br. 
aus  dem  Cyreneuinergel  der  Offenbacher  Wasserleitung  vor. 

Herr  A.  iSchm  altz  spricht  übur  das  durch  Yentiia- 
toren  Tenmadile  Geräueeh  und  dessen  Beseitignng. 

Sitnnng  aaa  12l  Not.  1868«  Herr  Pfarrer  Brann 
sprielit  fiber  das  Vermögen  «mgar  Pflanien^  ans  Wnraeln 
und  Llättern  direct  neue  Pflanzen  zu  erzeugen  und  knüpft 
daran  die  weitere  Ausführung  der  Tiiatsache,  das«  eine 
bolaife  Euphorbiacee^  Coelebogyne  ilicifolia,  die  bis  jetat 
nur  dnicb  Bteeklinge  vermehrl  wnrden  konnte»  nnob  einer 
Mittbeilung  in  d.  Barl.  Wocbensehr.  £  Girtnerei  Ton  Prol. 
C.Koch,  Samen  gebracht  habe.  Man  kenne  in  Bnropa  die 
niannlielicn  Hefruclitungswerkzeuge  deriselben  überhaupt 
zkifihty  und  es  sei  also  wahrscheinlich,  dass  keine  Befruch- 
tung stat^eteidea  habe.  Auch  in  BerUn  habe  eine  solche 
Pflanae  Beeren  gntragen,  die  keimfiüug  gewesen  seien.*) 

HierauCbllk  fieyr  Pormsteeber  jum  einen  längeren, 
mit  eingehenden  Deiuonstiationen  verbundenen  Vortrag  • 


Dnreh  dum  Toftng  im  ».Not.  ISSS  fm  FrsgsksstMi  b«ri«hlisl. 
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ttberBeflümmung  der  Fisstttrugeaoliwiiidigkeiteu  MilapMtril* 

analytischem  \A-ege,  nach:  Troisibme  note  sur  lea  apectre» 
stellaires  par  le  pöre  Secclii  (Comptes  rendua  1868,  2.  Mär% 
pag.  398). 

Die  VerschiedonlMifc  der  Farben  enteiekt  durch  die 
▼eriofaiedene  SokwingiiiigBgeacIiwiiidigkeift  dee  LiofatiMieftL 
Dadurch,  daas  ein  kueliteiider  Korper  aidli  dem  Beeekaner 

nähert  oder  sich  von  ihm  entfernt,  treffen  mehr  oder  weni- 
ger Lichtätherschwingungen  das  beobachtende  Auge. 

Da  mehrere  der  Fraaenhafer'aQheii  Linieii,  beaonders 
die  Doppeltime  D«.  jy,  in  mehreren  Fizetomspeotren  be- 
obaehtet  wurden,  so  eignen  sieh  diese  Linien  besonders  snr 
Entdeckung  und  Bestimmung  der  Bewegung  der  Fixsterne. 
Denn  die  Nalierung  und  Entferniiny:  eine^  solchen  Sternes 
niuss  die  Verrückung  der  genannten  Linien  nach  dem 
violetten  oder  rotheu  Ende  des  Bpeetnuns  aar  Folge  haben. 

Secchi  construirte  nun  einen  Apparat,  yermitlele 
deeaen  er  eine  allenfidls  eintretende  Verschiebung  Ton 
D  nach  D'  und  umgekehrt  wahrnehmen  konnte.  Diese 
Verschiebung  8<.*tzte  eine  Geschwindigkeit  von  20  Meilen 
aum  Beschauer  hin  oder  4i)  Meilen  von  ilmi  weg  voraus 
Die  Ton  ihm  untersnehten  Sterne  waren  die  grossen  Sterne 
dea  grossen  Hundes,  des  Orion,  des  kleinen  Hundes,  dee 
Löwen,  des  Triangels,  dee  Fuhrmanns,  der  Cassiopeia  und 

des  Stiers. 

Bei  keinem  dieser  Sterne  konnte  er  eine  Verschiebung 
der  cfiarakteristischen  Linien  nachweisen  und  er  kam  desa- 
kalb  SU  den  Schlüsse,  dass,  wenn>  diese  Sterne  siok  be* 
wegten,  ihre  Geschwindigkeiten  geringer  eis  die  oben  an- 
gegebenen sein  mttsst^ 

Herr  Dr.  Walter  legt  eine  durch  Herrn  Braden  ge- 
fertigte Zeichnung  des  Volger'schen  Wasserwerkes  vor. 

Sitzung  am  19.  Nov.  1868^  Herr  Dr.  Meyer 
ezplicirt  den  Schädel  des  Amaaonenpapageis^  macht  auf. 
•  die  Wichtigkeit  der  ▼erschiedenen  Fem  des  Sdinabeto 
bei  den  Vögeln  aufmerksam,  charakterisirt  die  einzelnen 
Kopfknochen  und  vergleicht  dieselben  mit  den  analogen 
Organen  anderer  Wirbelthiere* 
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Herr  Dr.  Walter  theilt  auf  die  Btiiicikung  des 
Herrn  Dr.  Meyer,  d&&a  die  beiden  äusaereu  Ubreii  vtm 
EmksB.  oflnAlB  versebiedeD  gebildet  seieii,  firfabrmigmi  über 
it»  iuMere  Ohr  de»  g»  spenitchea  Hahnes  mit  Herr 
Piarrer  Brenn  «prielit  derOber,  deas  des  äetsere  Ohr  der 
Eulen  in  der  Tha.t  verschieden  nei;  nach  p^laubwürdi^en 
Beobachtuugen  werde  immer  nur  das  eine,  ganz  bestimmte 
Ohr  bei  etwaigem  von  aussen  kommendem  Gcniusch  nach 
der  OeffntiDg  der  Höhle,  in  wekher  sieh  das  Thier  befinde, 
hingewandt,  nie  das  andere.  Aneh  das  Sehen  mit  einem 
Auge  beim  Herannahen  von  Gefahren  sj)reche  für  uinocitigu  ^ 
Ausbildung  der  Sinne  bei  manchen  Vögeln. 

Sitzung  am  26.  Kov.  18Öb.  Herr  Wrazidio 
spncbt  in  längerem  Vortrage  ttber  die  SohmeUerlinge,  Er 
gibt  eine  detailltrte  Schilderung  der  anseeren  imd  inneren 
Organisation  des  ausgebildeten  Insekts  und  kommt  dann 
am' die  Kntwickelungsgeschichte  zu  spreclu-n.  Form,  I  'arbe, 
Bedeckuug  und  Ort  der  hÜer,  Organisation  und  V\  oimort 
der  Haopen,  Befestigungsweise  der  Puppe  und  Lebens^ 
weise  des  ßehmetterlings  werden  eittotert.  Die  Qefrlssig* 
keit  und  das  sehneUe  Waohstiinm  der  Raupen,  ihre  ver- 
schiedene ISahrung  und  ihre  Fettansaiiinlun^^  liir  die 
üespiration  der  Puf^pe  werden  eingehender  bcsprocheu. 

Sitzung  am  17.  Dec.  186b.  Herr  Kiefer  sprieht 
m  l&Dgerem  Vortrage  über  die  Natur  der  Sonne,  der  Plane- 
ten, Kometen,  NebeJfleeke^  der  TerSnderliol.en  Sterne  nnd 
der  Fixsterne. 

Sitzung  am  14.  Januar  1869.  Austausch  von  Be- 
obachtungen und  A^aii^m)gftn  über  den  jtingst  hier  vur- 
qpfirten  £rdstoss. 

Sitsnng  am  21.  Jan.  1869.  Herr  A.Oöisenlenchter 
spricht  in  ausführlichem  Vortrage  über  den  jetzigen  Stand 
der  Bienenzucht,  Ictrt  die  Im l'iLrungen  dar,  welche  seit 
iuniührung  des  ^obiUiauea  und  Einbürgerung  der  italieni- 
uhm  Kace  gemacht  worden,  beschreibt  die  drei  yerschie- 
daaen  Wesen  des  fiiens,  legt  Abbildungen  der  GeseUeehts- 
AeOe  der  Königin,  der  Drohne  und  der  Arbeitsbiene  vor, 
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spricht  Aber  die  Befrachtung  der  Königin,  deren  B^ruch- 
tongsaiuflüge ,  über  geechlechtliche  Yorbüdung  der  Eier^ 

dann  die  Entwickelung  derselben,  über  eierlegende  Arbeits- 
bienen, über  die  verschiedenen  Geschäfte  der  Bienen  inner- 
halb und  ausserhalb  des  Stocks,  erläutert  den  Wabenbau, 
erklärt  dan  Zweck  der  verschiedenen  Zellen  etc. 

Wegen  Torgerttckter  Zeit  musete  sein  Vortrag  hier 
abgebrochen  werden. 

Sitzung  am  2  8.  Jan.  1869.  Herr  Dr.  W  alter 
legt  nach  der  neuen  Methode  bereitetes  Liebig'sches  JhuJ 
vor.  Herr  Dr.  Böttger  verliest  einen  Aufsatss  darüber 
in  den  Ann.  1869,  L  und  Herr  Wüst  erwiümt  der  noch 
sehr  kcatspiei^en  AosfÜhning  der  Sache  ^  indem  er  die 
betreffüiden  Backpulver  vonseigt 

Herr  Gölzenleuchter  gibt  in  längerem  Vortrage 
die  Fortsetzung  seiner  Beobachtungen  über  die  Biene.  Er 
spricht  über  Pflege  der  Brut,  über  die  Vertreibung  der 
Drohnen,  über  die  Lebensdauer  der  dreierlei  Wesen  im 
Bien  und  Ycrbreitet  sich  sodann  eingehend  über  die  Vor- 
tiieile  und  Naehtheile  der  yersdiiedenen  Bienenracen,  hebt 
beüoiidtr^s  die  niedcroiterreichibche  Biene  hervor,  crwälint 
der  ägyptischen  Biene  als  sehr  unempfindlich  gegen  Kalte, 
der  Haidebiene  als  besonders  schwarmiustig  und  erklärt 
sich  gegen  die  Verdrängung  der  heimischen  Bienen  durch 
die  so  über  Gebühr  eben  bevoraugte  ita]ic»m8che  Raoe  und 
legt  derselben  —  seit  die  heimische  Biene  durch  irisdiea 
Blut  regenerirt  iüt  —  nicht  mehr  die  Vorzüge  bei,  welche 
ihr  so  alJgejuein  nachgerühmt  worden.  Nachdem  Eedner 
noch  auf  die  Wichtigkeit  des  Bienenstudiums  für  die  theo- 
retische Zoologie  aufinerksam  gemacht  hati  erwähnt  er 
des  s.  g.  Köhler^schen  Geheimnisses ,  dessen  Qesdiichte  in 
launiger  Weise  beschrieben  wird. 

Herr  Dr.  Böttger  referirt  über  Jeuzüch'  iSchriftchen 
über  Fauna  und  Flora  krystallinischer  Massengeßteine. 

Herr  üeallehrer  Walter  sen.  legt  eine  durchsehnittene 
Pahnennnss  mit  einer  prächtigen,  lebenden  Käferlarre  Tor, 
(aus  der  sich  spa:terhin  Caryoborus  sp.  entwickelte). 

Herr  Dr.  Böttger  spricht  über  yon  Herrn  Braden 
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auf  der  Höhe  des  Scharlachbergs  gefundene  Pectunculu^- 
stwjakeme. 

Herr  Kiefer  erwähnt  der  Beobachtung,  dass  er  am 
heutigen  Tage  bei  Lufttemperatur  von  P  unter  Null  im 
Freien  lebende  Frotehe  gesehen  habe  und  gibt  die  £r« 
klSrung  zu  dieiei*  auffallenden  Tbatsacbe  dahin,  dass  in  den 

Teich,  an  welchem  Vortragender  die  Bcobaclitung  machte, 
warme  Abfiusswasser  aus  der  Wecker' sehen  Fabrik  ein- 
mündeten, 

Sitsung  am  4.  Februar  1869.  Herr  Dr.  Walter 
spricht  über  Transfosion  des  Blates  und  beschreibt  in 
längerem  Vortrage  einen  neuen  Apparat  dafttr  yon  Oesellius. 

Von  Letzterem  und  von  Anderen  angeäteUte  gelungene 
yersuche  werden  mitgetheilt. 

Herr  l>r.  Walter  spricht  sodann  noch  über  die  Fort- 
sefaritte  der  hiesigen  Backerei  in  Besng  auf  Anfertigung 
Ton  8.  g.  Liebig*8chem  Brede. 

Sitanng  am  1 L  Febr.  1869.  Herr  Kiefer  berichtet 
über  eine  ilmi  am  Montag  vorgekommene  schwarze  Nackt- 
schnecke, die  er  im  Freien  antraf;  Herr  Wrazidlo  über 
ein  ihm  an  Gesicht  gekommenes  Wespenweibchen. 

Sitsung  am  25.  Febr.  1869.  Herr  Ingenieur  Höh- 
mann  legt  eine  bei  Müblheim  a.  M.  gefundene  Fascination 
Tom  Kirschbaum  vor. 

Herr  Dr.  Maack  aus  Ilannover  gibt  im  Anschluss  an 
seinen  Vortrag  über  südamerikanische  Verhältnisse  eine 
kurze  Mittheilung  über  Kobben,  Tor  aUem  über  Otaria 
leonina  und  ihre  anatomischen  Verhältnisse.  Er  erwShnt 
der  abweichenden  Ffirbungen  und  der  Verschiedenheiten  im 
Skeletbau  bei  den  Männchen  und  hlilt  die  O.  Godefroyi  und 
O.Oloae  genannten  Arten  nur  fiir  Varietäten  dieser  Species. 

Herr  Wrazidlo  spricht  über  im  Freien  gefangene 
Exemplare  von  Geotmpes  Typhoeus. 

Herr  Dr.  Walter  referirt  über  einen  in  der  FoUichia 
erschienenen  Anfeata  von  E.  So  mmer  über  eine  neue 
Theorie  des  Schlafes,  im  WeöcntliclH  n  nur  Wiederholungen 
und  Schlussfolgerungen  aus  Pettenkofer's  und  Vb'it's 
Untersuchungen  über  diesen  Gegenstand. 
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Sitzung  »m  Ii.  Märs  Herr  Dr.  Böttgor 

bringt  die  Notiz ,  dass  d(^r  hiesige  Storek  am  9.  Mära  an- 
gekcMmmen  sei  (das  Weibchen  ersobien  am  13.  Märai  erste 
Kopula  am  14.  März). 

Herr  Dr.  B  ü  1 1  g  c  r  spricht  über  einen  Report 
Dr.  Bucbanan's  iihcr  die  Abliäiigigkeit  der  lläutigkeit 
Ton  Phthisis  von  der  grösseren  oder  geringeieu  Periuea- 
bilität  des  Bodens  für  WaAser.  Derselbe  untersuchte 
58  Distrikte  Südengland's  in  sanitatlicher  und  geologisoher 
Besiehung  und  gewann  die  Ueberaeugung ,  daes,  je  durcb- 
läböigcr  der  Boden  für  W  aöser  war,  um  so  kleiner  der 
Prozentsatz  für  FlitLibiöbterblicljkt^it  ersciiien,  und  umge- 
kehrt. Herr  Dr.  Walter  berührt  im  Anschluss  hieran  die 
Fbthisishäufigkeit  in  Odenbach,  vergleicht  sie  mit  der 
Sterblichkeit  an  Phthise  in  den  umliegenden  Städten  und 
fügt  hinzti,  dass  wohl  auch  die  lokalen  Eigenthttmiichkeiten, 
vorzüglich  duo  i  abrikwesen  und  die  Arbeitsverhältnisse, 
grossen  Eintiuss  auf  Phthisissterblichkeit  Labtn  dürften, 
da  gerade  die  Altersklasse  der  männlichen  Bevölkerung  hier 
besonders  aahhreich  sei,  welche  erfahrungsgemäss  die  grössta 
Zahl  an  phthisiserkrankuDgen  aufweise.  Herr  Dr.  Bottger 
hält  auch  die  Höhenlage  für  ein  wichtiges  Moment. 

Herr  Formstecher  jun.  hält  einen  längeren  Vortrag 
über  tlio  Sonnen wÄrnie  und  ihren  Einüuss  auf  die  Tempera- 
turverhäitnisse  auf  der  Erde.  Die  Wärme  unterscheidet 
sioh  nach  ihrer  Fortpfianaong  als  geleitete  und  gestrahlte 
Wärme.  Erstere  durchdringt  die  Korper  nur  langsam,  in* 
dem -sie  ihnen  eine  Eigenwärme  erthcilt,  letztere  hat  Ge- 
schwindigkeit sowie  wichtige  Eigenscliaften  mit  dem  Lichte 
gemein.  Die  «Sonnenwärme  kommt  unserer  Erde  als  ge- 
strahlte Wärme  zu.  Von  dieser  gesammten  Wärmemenge 
werden  im  Durchschliitt  ungefähr  0,4  von  der  Atmosphäre 
aurttckgehalten ,  0,6  gelangen  an  die  Erdoberfläche.  Hier 
werden  die  Wärmestrahlen  zum  Tli«il  zurück  in  die 
Atmosphäre  reflectirt,  theils  werden  sie  vc»n  der  Erdober- 
Aäche  absorbirt  und  in  geleitete  Wärme  umgesetzt.  Die 
Erwärmung  der  Atmosphäre  erfolgt  hauptsächlich  von  der 
Erdoberfläche  aus,  indem  dieselbe  der  sie  berührenden 
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Ltift  die  Wärme  durcfi  Leitung  niittheilt.  Da  der  Welt- 
r&um,  abgedehen  yooa  Aether,  Yollkoninieu  leer  ist,  00  kann 
derselbe  auch  keine  geleitete  oder  Eigenwärme  kabeD.  £in 
in  denselben  gebraclites  Tkermometer  wird  die  Temperatur 
anseigeii,  welche  durch  die  Strahlung  der  Terschiedenen 
Gestirne  in  ihm  hervorgebracht  wird. 

Keuerdingd  wurde  Yon  Birnbaum  die  Ansicht  auf- 
gestellt y  dass  der  Weltrann  mit  dflnner  atmospkiriaober 
Lnft  angeflllU  aeL  -Ware  diea  der  Fall,  ao  mOaate  die 
Atmoepbare  ftber  den  Polen  bedeutend  hober  aein  ak  Uber 
dem  Aequator.  Die  ]^)arom<^tcrme88ungen  stehen  jedoch 
Hat  einer  soleheoi  Lnregehoässi^keit  in  Widerspruch.  > 

Sitzung  am  18.  Mär«  1869.  Herr  Dr.  Walter 
relenrt  ttber  eine  Abhandlung  Ton  A.  Vogel  ttber  den 
Binfiues  des  Bodena  auf  den  Waaaergehalt  der  Lnft  (Sita^ 
BcT.  d.  b.iver.  Akad.  18G9).  Herr  Dr.  Bött^^^or  spricht, 
hieran  ankniiplcnd ,  über  die  Entwaidun  ;  und  die  daher 
rührende  Hegen losigkeit  Spanien's  und  betcmt  die  aooial- 
politieeben  Folgen  dieser  Tbataechen. 

Herr  Formateeber  jnn.  spricht  Aber  PbotoHtbo- 
graphie  und  beschreibt  die  dazu  nöthigen  Manipulationen, 
dergleichen  über  die  Uobertraguni.'  von  Photographien  auf 
Kapfcrplatten  auin  Zweck  des  Dnu  ks. 

Sitaung  am  26wl^ärs  1^69.  Ueir  Dr.  Walter 
lefisrirt  über  einen  Anfaats  Kölln er's  ttber  die  Entstebnng 
der  CbiKsRlpeterlager  in  Pem^  im  Jafar.-Ber.  d.  natnrwiss, 
Ver.  zu  Lüneburg. 

Herr  Kiefer  theilt  eine  Beobachtung  mit,  dafis  lüU- 
ber,  die  tot  dem  Schlachten  körperlichen  Anstrengnngott 
snegesetst  geweaen  wSren,  münnter  kleinere  Heraen  aeig** 
Im,  als  viel  jüngere  und  leietore  Thiere.  Heir  Dr.  Walter 
erwähnt  hierbei  der  Tbatsaehe,  dass  bei  mctiten  Fällen, 
namentlich  bei  Krankheiten  der  Kespirationsorgane,  das 
Hers  oftmals  sehr  ssusammengezogen  gefunden  werde« 

Sitsnng  am  h  April  1869.  Herr  l>r«Böttger  gibt 
einen  Exknrsionsberieht  in  dieUmgegf  'nd  von  Breckenheim 
im  Taunus,  erM  ahnt  d^r  von  ihm  dort  zuerst  .uit^aiuudenen 
FuD^steUen  von  Üupeithon  und  berichtet  über  einen  neuen 
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Fundort  bei  Flörsheim,  in  deMon  Thonen  er  neben  «ndmi 

Muächcin  Leda  Deshayesiana  auffand. 

Herr  Eng'elhard  referirt  über  Prof.  B  a  n  e r ' 8  in 
HohcDheim  Schriftchen  „Der  Wald  und  seine  Bodendecke**. 

Sitzung  am  8.  April  1869.  Herr  Dr.  Böttger 
macbt  Mittheilnng  über  die  stärkste  Larohe  Dentsohlaad's 
(von  21  FoBS  Btammesiunfang)  bei  Ober-Renihendorf  in 
Tliüii Ilgen,  dem  Piarrdurf  des  verstorbenen  Ornithologen 
b  r  e  Ii  m. 

Herr  Dr.  Böttger  berichtet  über  seine  Auffindung 
Ton  Bliocopsis  abramorutilas  Hol.  ans  dem  Main  in*  der 
Kretaer'sdien  Sammlung,  über  seine  Naturgeschichte  und 
seinen  Verbreitiingsbesirk. 

Herr  Dr.  Walter  spricht  über  eine  presch würartige 
Bildung  aut  der  Seite  bei  einem  Gold  tische,  die  in  voll- 
kommener Heilung  begriffen  sei  und  eine  Narbe  bilde» 
ohne  Regeneration  der  Schuppen. 

Sitsung  am  22.  April  1669.  Herr  Dr.  Böttger 
legt  den  Steinkern  einer  neuen  tertiären  Clausitienart  (Cl. 
Wüsti  aut)  vor,  die  Herr  Wüst  aas  dem  Litorinellenkalk 
des  Bieberer  Berges  erhielt 

Sitzung  am  29.  April  1869.  Herr  Dr.  Böttger 
spricht  über  die  Terunreinigenden  Bestandtheile  in  dem 
Wasser  der  hiesigen  städtischen  Wasserlettong.  Vortragen- 
der weisät  experimentell  in  dem  Rückstand  von  20  Litern 
in  der  Hcrrnstrasse  geschupften  Wassers  folgende  Stoffe 
als  vorhanden  nach:  (Ji,  SO 3,  N^  O3,  Si  O.^,  CaO,  Fe.2  O3, 
CO  •2,  sowie  organische  Materie.  Bei  den  jedesm^igen 
Reaktionen  wnrde  über  die  etwaigen  Mengen  debattirt,  nnd 
man  kam  im  Allgemmen  en  der  Ansicht,  dass  das  Wasser 
trotzdem  noch  alü  ein  i^Aiv  reines  und  ^^e^undes  zu  be- 
trachten sei,  zumal  der  langjährige  Gebrauch  desselben  zu 
diesem  Urtheil  berechtige. 

Herr  Dr.  Walter  spricht  sodann  über  den  Amylon* 
kornmi  in  ihrer  Struktur  Tollkommen  gleiche  Gebilde  des 
auf  künstlichem  Wege  ereeugten  kohlensauren  Kalkes. 
Prof.  Farn  in tz in  in  Heidelberg,  der  diese  Beoliachtung 
zuerst  machte y  zieht  daraus  die  Folgerung»  dass  die  bis 
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jetii  flr  orgaiiisohe  Gebilde  angeseheneo  SterkekSmer  als 

meehaniBoIier  Niederschlag  aufgefasst  werden  müssteii. 

Herr  Dr.  Walter  spricht  sodann  über  einen  von 
Prof.  Schiner  in  Wien  angegebenen  yerTollkommnet6& 
Apparat  sum  Nachseichnen  von  Objekten  unter  dem 
Mikroakop. 

Sitsung  am  21.  Mai  1869.  Bei  einer  Diekiuaion 
Uber  das.  diesjährige  Auftreten  der  Maikäfer  erwähnt  Herr 
Dr.  Walter  ihre  Häufigkeit  zwischen  Koblenz  und  Bendorf, 
wo  sie  sich  selbst  an  Nussbaumen  g^^^.cigt  hätten;  Herr 
Engelhard  hat  sie  in  der  Stuttgarter  Gegend  an  £ichen 
und  an  einzelnen  Stellen  der  Bergatrasae  gesehen ,  und 
Herr  Dr.  Bottger  konstatirC  ihr  häufiges  Vorkommen  um 
ünterliederbach  bei  Höchst.  In  Odenbach  sind  Maikäfer 
nur  ganz  einzeln  gefangen  worden. 

Sitzung  am  3.  Juni  18 (3  9.  Herr  Dr.  Bottger 
spricht  über  die  Corbiculaschichten  und  die  Streitigkeiten 
in  Bezug  auf  ihre  Stellung  und  erwähnt  der  Corbieola 
donacnna  und  der  HeUx  girondica  NouL  (nach  Sandberger) 

als  sicherster  Leitpetrofakte. 

Herr  Dr.  Walter  theilt  mit,  dass  in  Folge  eines  vom 
Verein  veranlassten  Aufrufs  des  Thierschutz  Vereins  einige 
40  fieher^  2  Elstern  und  viele  Eier  dieser  Vögel  einge« 
liefert  worden  seien. 


Erwähnung  verdient  femer  die  seit  einigen  Jahren 
übliche  Zusammenkunft  unseres  Vereins  mit  ^len  Xach- 
barvereinen  von  Frankfurt  und  Hanau,  welche  am  16.  Sep- 
tember V«  J«  auf  Einladung  der  Wetterauischen  Gesellschaft 
ftr  die  gesammte  Naturkunde  in  Wilhelmsbad  stattfand  und 
sahfareich  besucht  war.  • 
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Der  Leseyerein,  auch  in  diesem  Jabre  von  unserem 
Bibliothekar,  Herrn  Oberförster  Mttller,  besorgt ,  fand 
mhlreiche  TfaeÜDehmer  unter  unseren  Mitgliedern.  Es  cir- 
ouKrten  darin  folgende  Zeitschriften: 

In  der  ersten  Abtheilung: 

1)  Comptes  renduü  der  französischen  Acadcmie. 

2)  Jahrbuch  für  Mineralogie  von  Leonhard  u.  Bronn. 

3)  Zeitschrift  der  deutsohen  geologischen  Gesellschafi 

4)  Chemisches  CentralUatt* 

5)  Botanische  Zeitschrift  von  M  o  h  1  u.  8  c  h  l  e  c  h  t  u  ii  d  a  1. 

6)  Zeitschritt  für  wissen schaftliciie  Zoologie  von  v.  Sie- 
bold und  KöUiker. 

7)  Archiv  für  Naturgeschichte  Ton  Wieg  mann. 

8)  Berichte  des  physikaK-mediBin.  Vereins  in  Wfirsbui^. 

9)  Untersuchungen  zur  Naturlehre  des  Menschen  und  der 
Thiere  von  M  o  1  e  s  c  Ii  o  1 1. 

10)  Der  zoologische  Garten. 

11)  Giebel's  naturwissenschaftliche  Zeitschrift. 

12)  BuUetni  de  1a  sooi^t^  imp.  des  naturalistes  de  Moteou. 
In  der  zweiten  Abtheilung: 

1)  Der  zoologische  (J  arten. 

2)  Dingler's  polytechniBciies  Journal. 
b)  Würaburger  WochenschrifL 

4)  Aus  der  Heimath. 

5)  Landwirthschaftliche  Zeitschrift  fUr  das  Urosshenog^ 

thum  Hessen. 

6)  Aus  der  Natur. 

7)  Landwirthschaftliche  Zeitschrift  für  Kurhessen. 
$)  Lotos. 

9)  Petermann's  geographische  Mittheilungen. 

10)  Xotizblatt  des  \'ercin.s  für  Erdkunde  in  Darmstadt. 

11)  Bayerische  Gt'werbczeitung. 

12)  Steiermärkische/iandwirthschaftliches  Wochenblatt. 

Unser  Verkehr  mit  auswärtigen  naturwissenschafUichen 

(Icsrll.schaften  war  ein  lebhafter  und  wachsender.  Auch 
im  verfloböcnen  Jahre  wurden  wir  von  mehreren  neuen 
Vereinen  um  Austausch  unserer  Jahresbehchte  gebeten* 
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Et  ist  dies  ein  erfreulicher  Beweu,  duss  unsere  Bestre- 
bungen nach  Aussen  Anerkennung  linden  und  für  uns  ist 
dies  ein  Spom ,  auf  dem  betretenen  We^e  fortzuwandeln. 
Ausser  den  deutschen  Vereinen  liefern  uns  besonders  die 
reich  dotirten  Gesellschaften  in  Russland  und  Amerika  all* 
jShrlich  sehr  werthyolle  naturwissenschaftliche  Werke  and 
Abhandlungen  gegen  unseren  Jahresbericht,  welche  unsere 
Bibliothek  vermehren  und  immur  einen  reichen  Stoß  füi- 
Fachstudien  bieten. 

Auch  in  diesem  Jahre  trugen  namhafte  Gesell p^ke  zur 
VermehroDg  unserer  Sammlungen  und  unserer  Bibliothek 
wesentlich  bei.  Ein  Verzeichniss  derselben  wird  dem  ge- 
druckten Jahresberichte,  wie  üblich,  als  Anhang  und  gleich- 
sam als  Empfangsbescheinigung  beigegeben  werden.  Beson- 
ders hervorzuheben  hierbei  ist  die  durch  Herrn  Meidinger 
in  Frankfurt  uns  überlassene,  in  mehr  als  1000  Bänden  be- 
atehende  Bibliothek  des  verstorbenen  Herrn  Dr.  Senft- 
leben  daselbst,  welche  zum  grossten  TheSX  sehr  werthr 
volle  und  seltene  naturmssenschaftliche  Bücher  enthielt 

Bei  öu  reiclilichcm  Zuwaciis  inusste  der  Vorstand  Mittel 
sttcheui  die  Locale  zu  erweitern;  os  freut  uns,  berichten  zu 
können^  dass  es  gelang |  gegen  billige  Entschädigung  die 
jetzt  durch  bauliche  Veränderung  in  Verbindung  gebrachten 
zwei  Zimmer  zu  erwerben.  Wir  kamen  hierdurch  hu  die 
Lai^e ,  grössere  Summen  für  bauliclie  Erweiterungen, 
Schränke  und  Repositorien  zur  Unterbringung  der  Ge- 
schenke anlegen  zu  müssen,  verhältniss massig  aber  nur 
wenig  für  die  Ergänzung  und  Vervollständigung  unserer 
Sammlungen  selbst  thuil  zu  kennen. 


Die  Finanzen  unseres  Vereins  waren  wieder  der 
altbewährten  Leitung  unseres  Rechners,  Herrn  J.  Nau- 
mann, anvertraut  und  die  erwählten  Revisoren  der  Rech- 
nung, die  Herren  Otto  Engelhard  und  Karl  Freund, 

fanden,  wie  immer,  dieselbe  in  Ordnung  und  beantragten 
in  der  heutigen  Generai  Versammlung  dem  Rechner  Decharge 
zu  ertheiien. 
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In  Ziffern  imsgedrtlekt  hatten  wir  an 

BinnaJimen. 

Saldo  vom  vorigen  Recimuagsjahre    ,    .   .   .   fl.  108.  1, 

Beiträge  der  Mitglieder   ^   ^   686.  — 

Ueberschuss  bei  einem  Festeseen  „      a  24. 

Vergtttang  der  Lesevereinsmitglieder  .  .  .  „  31.  — 
Zasofanss  ans  stadtischen  Mitteln  pro  1868  u.  1869  „  400.— 

fl7Tl2872ö: 

Ausgaben. 

Drucksachen   fl.  16.80. 

Porti  und  Frachten  >,    10. 18. 

Getalt  des  Vereinadieners  .   .    .   .    „    66.  — 

Inserate  „  22.24. 

Jahresbericht  204.88. 

Separatabdrücke  Tom  Jahresberichte  17.60. 
Leeeyerein  8I,_  ' 

Kleine  Unkosten   „   42. 47. 

Bücher  und  Zeitschriften  50. 28.  * 

Mehrung  der  Sammlungen     .   .   .  „  30.36. 

Mobiliar  ftir  die  Sammlangen    .   .  „  898.42. 

Bauliche  Veraadernngen  und  Local- 

Entschadigung   „  137. 10. 

Mietbe  d-  s  Locals  zum  Fragekasten  „  47.15. 
Beitrag  zur  malakozoologischeu  (ie- 

Seilschaft   „  8.8a 

Vorlesungen   «88.— 

—  ^  ^  io7>  a 

Saldo  am  12. If ai  1869  .  fl.  21.22. 


Was  schliesslich  den  Personal-Bestand  des  Ver- 
eines  betn£ft|  so  wurden  zu  correspondirenden  Mit- 
gliedern ernannt: 

In  der  Sitaung  vom  1.  Oetober  1868: 

1)  Herr  Dr.  phU.  Rein  in  Frankfurt  a.  M., 

2)  „    Richard  Senfter  in  Oppenheim. 
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In  der  Sitzung  vom  1.  April  1S69: 

3)  Herr  Prediger  Wolff  in  Frankfurt  a.  M., 

4)  F er d.  Winter  in  öaarbrttcken. 
Zu  Ehpenmitgliedern: 

Iii  der  Shsang  yom  6.  Juni  1869: 

1)  Herr  F.  D.  Heyaeiiifliiii  in  Frankftirt  «.If^ 

2)  „     Dr.  Stricker  in  Frankfurt  a.  M . 

Die  Zahl  der  ordentlichen  Mitglieder  war 

am  1.  Mai  1868    145 

Eingetreten  anid: 

1)  Herr  S,  Popper,  Obeifamtor, 

2)  „    R.  Seebas 8,  Febrikant, 

3)  „    Karl  Freund,  Fabrikant, 

4)  C.  Schmidtberger,  Lehrer, 

5)  n  Friedr.  Sch weickhardt,  Kaufiauum, 

6)  ft  Friedr.  Heim,  Ingenieur, 

7)  „  Heinrieb  Beck,  Kaniinaan, 

8)  „  Robert  Walter,  Ingenieur, 

9)  „  Schneider,  Oberlieutenant, 

10)  n    Friedr.  Francke,  Kaufmann, 

11)  „    Koch,  Oberlientenant, 

18)    „    Theodor  Braes^  Kanftnann, 

13)  „    L.  Sohorr,  Fabrikant, 

14)  „    Rob.  Üoßaliuo   14 

169 

Ausgetreten  sind: 

1)  Herr  Otto  Fnlda  (weggeiogen), 

2)  „    GL  Sekmidt, 

3)  „    H.  Kolb  (weggezogen), 

4)  „    Maler  Fuchs, 

5)  M    Georg  Rust, 

6)  „    Gustav  Andrö  (weggezogen), 

7)  „    Theodor  Eek  (gestorben), 

8)  „    Hauptmann  Oraef  (weggezogen), 

9)  „    Pfarrer  K  e  r  b  1  e  r , 

10)  ff    Hauptmann  Kritzler  (weggezogen), 

11)  ,1    Hauptmann  Kuhimann, 

1^    „   Dr.  Dreacher  -  :  - 

Am  l.Mai  1869  .  147  ^  , 
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Leider  liabeA  wir  anofa  lieute  den  Verliuit  sweter 

Männer,  die  uns  im  vergiingenen  Jahre  der  Tod  entrissen 
hat,  zu  beklagen,  wtdclie  dem  Verein  schon  tsuit  längerer 
Zeit  als  Ehrenmitglieder  hingehörten. 

Am  2.  Mai  18G8,  drei  Tftge  nach  dem  vorjährigen  Jahres- 
feste, starb  in  Frankfurt  a.  M.  der  verdienstToIle  und  noch 
bis  in's  hohe  Alter  von  76  Jahren  in  meinem  Berufe,  natnent* 
lieh  als  Leiter  des  durch  seine  Beraühungou  im  Jahre  1845 
iiiö  Leben  gerutenen  Ohrist'schen  Kinderhospitals,  thätige 
Arzt  Dr.  Salonion  Friedrich  Stiebel,  Herzogl.  Nas- 
sauischer  Geh.  Hofrath;  und  am  2.  April  d.  J.  Jl>r.  fi er- 
mann v.  Meyer,  geb.  am  8.  September  1801  in  Frank- 
furt a.  M.  Seine  gediegenen  Arbeiten  auf  dem  Gebiete  der 
Geoh)gie  und  l  aLiontologie,  welch'  letztere  er  meist  in  dem 
von  ihm  unter  dem  Titel  „Paläontographica'*  herausgege- 
benen, mit  künstlerisch  vollkommenen  Zeichnungen  ge- 
zierten Werke  veröffentlichte |  die  Anerkennung,  welche 
seinen  wissenschaftlichen  Leistnngen  von  sehr  vielen  gelehr- 
ten Gcscllsc*haf-en  des  Li-  und  Auslandes  durch  Ernennung 
desselben  zu  ihrem  Mitgiiede  zu  Theil  wurde,  aber  auch 
sein  mildes ,  bescheidenes ,  geselligheitercs ,  stets  unter- 
sttitzungsbereiteü  und  gewinnendes  Wesen  sind  Ihnen  Allen 
zu  bekannt,  um  mehr  als  angedeutet  werden  su  mttssen. 

Beiden  verewigten  Freunden  unseres  Vereines  lassen 
Sie  unß  ein  ehrenvolles  Andenken  widmen. 

Meine  Herren! 

Es  sind  kaum  einige  Tage  her,  dase  man  in  den  Frauk- 
furter  Blattern  in  einem  Referat  über  die  Jahresfeier  der 

Senckenbergischen  naturt'orschenden  Gesellschaft  lesen 
konnte:  Gestern  sah  man  wieder  einmal  ein  grosses  Sttlck 
alten  Frankfurts  im  Museumsgebäude  versammelt."  Ge- 
stehen wir  uns  offen  und  bescheiden,  verehrte  Anwesende, 
dass  wir  noch  nicht  dahin  gelangt  sind,  einen  grossen  Theil 
Offenbach's  heute  in  unserer  Mitte  su  sehen  und  su  unsern 
Mitgliedern  rechnen  zu  können.  Hoffen  wir  aber  und  lassen 
Sie  uns  nicht  ermüden,  daliin  zu  wirken,  (lass  unsere  Be- 
strebungen bei  unseren  Mitbürgern  immer  mehr  Anerkeu- 
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nung-  tinden  und  dass  es  dereinst  Ehrensache  für  jeden 
gebildeten  Oftenbaclior  sein  wird,  wie  ts  schon  jetzt  sein 
sollte^  Mitglied  unseres  Vereines  zu  sein  und  zu  bleiben. 
Sind  wir  erst  dahin  gelangt ,  so  wird  es  ein  Leichtes  für 
tuiB,  das  Icaam  auf  die  Dauer  verschiebbare  und  taglich 
dringenderes  Bedttrfniss  werdende  Project  der  Erbauung 
eines  eigenen  Museums  zur  AusfüLrung  zu  bringen. 


Üie  Zunahme  der  Bibliothek  und  der  Naturalien- Samm- 
lungen  des  Vereins  betrug  im  verflossenen  Jahre  an 

I)  Lllerallea. 

a.  Im  Taußchverkehr  von  Academieen,  Bohordeii,  Instituten, 

Hedactionen  und  Vereinen. 

AUenburg,  naturforschende  Gesellschaft  des  Oater- 

1  an d  e  s :  Mitth^lungen  XVIIL  3. 4. 
Amsierdamf  Roninkljke  Akademie  van  Weten- 

öchap})en:  1)  Verslagen  en  Mededeelingen,  Afdeeling 
Natuurkunde.  2  Ii,  2.  Deel.  2)  Processen-Verbal  van 
de  gewone  Vergaderingen  der  Koninkh  Akademie  van 
Wetenschappen.  Aid.  Nat  v.  Mai  1866  bis  April  1868. 

Atmaherg-Buchholaer  Verein:  1.  Jahresbericht  1868. 

Bambefy,  Gewerbvprein:  Wochenschrift  1868,  12 — 47. 
1869,  1— la. 

Hasel,  uaturfor  sehen  de  Gesellschaft:  Verband* 
lungen  V.Bd.  I.Heft 

BerUn,  deutsche  geologische  Oeselisobaft:  Zeit- 
schrift XX  2—4.  XXI.  1. 

—  deutsche  ehem.  Gesellschaft:  Bericht  1.16 — 20. 
Berti,  allgemeine  schweizerische  naturforschende 

Gesellschaft:  Verhandlungen  in  Üheinfelden,  bL  Ver- 
sammlung. 

—  naiurforschende  ,G esellschaft:  Mittbeilungen 
1867,  No.  619-653. 

Bonn,  naturhistorischer  Verein  für  die  preussi- 
schen  liheinl.inde  uj^d  Westphalen:  Vejrhand- 
lungen  26.  Jahrg.  1. 2. 


üigiiized  by  Google 


80 


ßuäto/i,  Society  uf  Natural  History:  1)  Memoire 
Vol.  I.  3.  2)  Couditions  and  Döings  l«67/68.  3)  Aimuai 
1868/69  L   4)  Proceedings  Vol.  I.  IL  1866—68. 

Bf'emen,  naturwiaBenschaftlicher  Verein:  1)  Die  freie 
Hansestadt  Bremen  u.  ihr  Gebiet;  v.  Dr.  F  r.  Bachen  au. 
Bremm  1865.  2)  Biographische  Skizzen  verstorbener 
Aerzte  und  NaturlorscLer.  Eine  Festgabe,  Bremen  1844, 
3)  Abhandlungen  II.  Bd.  1.  Heft. 

Breda»,  schlesische  Qesellachaft  fttr  Taterlän- 
disohe  Cultnr:  1)  45.  Jahresbericht.  2)  Abhand- 
lungen, 3  Hefte.  3)  Inhalts-Verzeichniss  der  Gesell- 
scijaftsschriften  von  1804  63. 

Brünn,  K.  K.  M ährisch-Schl esische  Gesellschatt 
aur  Beförderung  des  Ackerbaus,  der  Natur- 
und  Landeskunde:  Mittheihingen  1868. 

—  naturforschender  Verein :  Verhandlangen VLBd. 
ßruxelles,   Socidt^  malacologique  de  Belgique: 

Annales  Tom.  L 
Catsd,  EönigL  Commission  fttr  landwir thsch aft- 

liche  Angelegenheiten:  1)  LandwirthschafUiche 

Zeitschrift  N.  Folge  1. 8—6.  2)  Anzeiger  1868,  5—24 
Che^nnitz,  Verein  für  Naturkunde:  1.  und  2.  Bericht 

1867/68. 

Ckur,  naturforschende  Q esellschaftOraubündten's: 

1)  Jahresbericht  VIU.  Jahrg.  Neue  Feige,  1867/6a 

2)  Sulsfluhy  Excursion  der  Section  Khitia  durch 

Herrn  öatrowsky. 
ßamig,  naturforschende  Gesellschaft:  Schritten. 

Neue  Folge,  II.  1. 
Darwiitadi,  Verein  fttr  Erdkunde  und  mitteirheini* 

scher  geologischer  Verein:  Notixblatt  8.Folge, 

6.  lieft. 

—  landwir  tb  öcliaftliche  Cen  t  raistell  e  für  das 
Qrossh  c  r zogthum  Hessen:  Zeitschrift  1868, 
18—62.  1869,  1—17. 

—  LandesgewerbTcrein  fttr  das  Orossheraog* 
thum  Hessen:  Gewerbeblatt  1868,  17—19.  1869, 

i--aa 
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Dessau,    natuiliistoriöcher  Verein   für  Anlialt: 

27.  Bericht  1868. 
Dresden,  Gesellschaft  für  Natur-  und  Heilkunde: 

1)  Denkschrifk  zur  Feier  ihrea  6()jähr.  Bestehens  u.8.  w. 

Festgabe.  186a  2)  Sitsungsbericht  1868,  Jan.  bis  Mai. 

—  naturwissenschaftliche  Oesellschaft  ^^Isis^^: 
Sitzungsbericht  1868,  4—12. 

JJUrk/ieim,  Poliicbia,  naturwissenschaftl.  Verein 
der  Rbeinp/alz:  25—27.  Jahresbericht  1868. 

Emden,  naturforschende  Gesellschaft:  1)  63.  Jah- 
resbericht 1867.  2)  Die  Winde  ttber  der  deutschen 
Nordseeküste,  von  Dr.  Prestel.  1868. 

Frankfurt  a.  M.,  S  e  n  ck  en  b  erg  ische  naturforächende 
Gesellschaft:  Bericht  1867/68.  • 

—  äratlicher  Verein:  IX.  Jahresbericht  1865. 

—  physikalischer  Verein:  Jahresbericht  1867/68. 

—  zoologische  Gesellschaft:  Zoologischer  Garten 
1868,  4  -  12.  1869,  1—5. 

—  freies  deutsches  Hochstift:  K,  Fr.  Schimper's 
letzte  MittheiluDg. 

Freiburg  t.  B,,  naturforschende  Gesellschaft:  Ver- 
hsndiuneen  IV.  4  V.  1. 


Fürth,  Redaktion  der  bayerischen  Gewerbeaeitung: 

GewerbezcituDg  I8G8,  11—26.  1869,  1. 

Cförlifz,  oberlausitzische  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften: 1}  Neue«  lausitzisches  Magazin  44.  Bd. 
Heft  2.  46.  Bd.  Heft  1.  2.  2)  Geschichte  der  Ober- 
lausitz von  1815  bb  zur  Gegenwart,  bearbeitet  Ton 
Dr. ' J.  Ä  n  g.  K  6  h  1  e  r.   Görlitz  1868. 

(jOTi^iu ,  I.  R.  Societa  agraria:  Atti  e  memorie  cell' 
anno  1863. 

QrtUm,  Verein  derAerzte  in  Steiermark:  1)  4.  Jah- 
resbericht 1866/67.  2)  Sitzungsbericht  1867,  1—4 
1868,  \  d)  5.  Jahresbericht 

—  naturwissenschaftlicher  Verein  fttr  Steier- 
mark: Mittheilungen  Heft  5. 

K.K.  landwirthschaftliche  Gesellschaft: 
Landesbote,  1.  Jahrg.  1— 2a.  2}  Wochenblatt,  16.  Jahrg. 
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Halle,  naturforacheude  Gesellschaft:  ^tzungsbe- 
rieht  1867. 

Hanau,  wetterauisehe  Gesellschaft  für  die  ge* 

sammte  Naturkunde:  Bericht  1866/67. 
Heidelberg,  natur  Ii  istorisch-medicinischer  Verein: 

Verliandluiigeu  IV.  V.  J. 
HeUingfors,  Societas  scient iarum  Fennica:  1)  Bi- 

drag  tili  Kännedoiu  af  Finnlands  Natur  och  Folk,  EIftl«2. 

2)  Öfversicht  of  Forhandlingar  IX.  1866.  1867/68. 
Het'-manmtadt,  s i e b  e n  b  ü r g i  ü  c h e r  Verein  für  Natur- 
wissenschaft: Verhandlungen   und  Mitlheiiuugen, 

17.  u.  18.  Jahrg. 
Kid,  Verein  jenseits  der  Elbe  zur  Verbreitung 

naturwissenschaftlicher  Kenntnisse:  Mit- 

tbeiluDgeii  1).  lieft  IbtiH. 
KLaf/e/ifu/'f!ij  natur historisches  Laudesmus euu)  für 

K är  n  t  h  e  u :  Jahresbericht  Heft  VIII, 
König^hery,  königl.  phy  sikalisch-ökoncmische Ge- 
sellschaft: Schriften  8.  Jahrg.  1.  2. 
Lausatme,  Soci^t^  yaudoise  des  sciences  naturelles: 

Bulletin  Voh  IX.  Nu.  58.  üiK    Vol.  X.  No.  60. 61. 
Lenibcnj,  K.  K.  landw  i  r  thschaftiichc  Gesellschaft 

für  Galizien:  Rolnik.  1869,  VI.  1—10.* 
Lmz,  Museum  Francis oo-Carolinum:  27»Beiicht  1868. 
Lutcembaurg,  Soci^t^  des  sciences  na'tu relies:  Bol* 

letin  Tom.  X.  1867/68. 
Majinheimf  Verein  für  Naturkunde:  34,  Jahresbepcht. 
Marburg,  Gesellschaft  Kur  Beförderung  der  ge- 

sammten  Naturwissejaschaf ten:  Sitsungsbe- 

richte  Jahrg.  1867. 
MUano,  R.  i  8 1  i  t  u  t  o  1  o  m  b  a  r  d  o  d  i  seiende,  1  e  1 1  e  r  u 

ed  arti:  Ij  ^Memorie  Vol.  X.  Fase.  4,  5.  2)  Rendiconti 

8er.  II.  Voh  I.  Fase.  1 — 10.  3)  Rendicouti  CK  discienae 

matematiche  e  naturali  Vol.  IV.  Fase.  1 — 11. 

Societik  italiana  dx  scienae  naturali:  Atti 

Vol.  XL  Fase.  1---3. 
Modena ,  Societä  dei  natur alisti:  Ammurio^  anno 

III.  1868. 
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Modena,  Maaeo  di  Storia  nat  d.  R  Universität: 
Archiyio  per  la  xoologia,  Fanatomia  e  la  fisiologia, 
public  p.  cura  del  Prof.  Giovanni  Canestrini. 
Vol.  IV.  Fasel.  18G6. 

Mosern,  8ociöt^  des  sciences  naturelles:  Bulletin 
1867,4.  1868,  1.2.  a 

München,  Königl.  Bayer«  Aoademie  der  Wissen- 
schaften, mathematisch-phy sikaL  Classe: 
'    1)  Sitzungsberichte  1^^7,  II.  4.  1868,  1.1—4  n.  1-4 

2)  Ueber  die  Theorie  der  Eruülirung  der  thierisclien 
Organismen.  Vortrag  von  Carl  V  o  i  t.  München  1869. 

3)  Versuche  über  die  Wasserverdunstung  auf  besäetem 
und  unbesäetem  BodeO|  von  Aug.  Vogel  4)  Beiträge 
snr  Eenntniss  der  Friocan-  und  Kreideformation  im 
nordwestlichen  B5hmen,  Ton  O.  W.  Gttmbel.  5)  Denk- 
rede auf  A.  V.  Vogel,  von  Aug.  Vogel. 

^eubrandenburfj ,  Verein  der  Freunde  der  Natu r- 
kunde  in  Mecklenburg:  Archiv  2L  u.  22.  Jahrg. 

Neufckdid,  Soci^td  des  soiences  naturelles:  Bul- 
letin Tom.  VIII.  Cah.  1. 

New'Ywh,  Lycenm  of  Natural-  History:  Annais 
Vol.  VIII.  1Ö-17. 

Nürnberg,  naturliibtorische  Gesellschaft:  Abhand- 
lungen IV.  Bd.  lbÜ8. 

Offenbach^  Grossherzogliche  Handelskammer:  Jahres- 
bericht 1866/67. 

Pesüi,  E.  ungarische  naturforschende  Qesell- 
ßchat't:  1)  Bericht  IbGo  GG.  2)  Geschiclite des  Vereins. 

FhUadelphiay  Academy  of  Natural  Sciences:  Pro- 
ceedings  lö67,  Jan. — Dec. 

—  Amer.  Philosophical  Society  :  Proceedings  Vol.X. 

Prag,  KönigL  Böhm.  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften: 1)  Sitzungsberichte ,  Jahrg.  1867.  2)  Ab- 
handluu^ci],  G.  F.  I.  Bd.  18G8. 

—  naturhistor isolier  Verein  „Lotos":  „Leios* 
1868,  April  bis  December.  18G9,  Januar,  Februar. 

Kegenaburg,  zoologisch-mineralogischer  Verein: 
Correspondenzblatt  22.  Jahrgang. 

8 
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Siga^  natiirforsckexider  Verein:  Correspondenzblatt 

16.  Jahrgang. 

Bouen,  Soci^t6  des  amis  des  sciences  naturelles: 

Deuxiöine  annce  löüG.  Troisieme  anuöe  1867,. 
Sfdidmrg,  Gesellschaft  für  Saizburger  Landes* 

künde:  Mittbeilimgen  VIII. 
8u  GaUen,  naturforschende  Gesellschaft:  St.  Galter 

naturwissenschaflicher  üeöaninitbei'iüLt  aber  die  TiiäLi|^- 

keit  1867/68. 

Su  Loms  im  Staate  Missouri^  Academy  of  Sciences: 
Transactions  Vol.  II.  61—68. 

St*  JP^ertburg,  Kaiserl.  Academie  der  Wissenschaf- 
ten: Bulletm  Tom.  XII.  Fase.  7— 97.  Tom.  XIII.  1— 3. 

—  Soci^tö  gcographi(j^ue  imperiale  de  Ilussie: 
Bericht  für  1867. 

Trier^  G eseUs chaf t  für  nützliche  For^sc  hungen: 
Bedenken  des  H.  L.  J.  Jansen  über  die  Aechtheit  der 
römischen  Inschrift  zu  Nennig.  Trier  1868. 

Veneeia^  Heg.  istitnto  yeneto  di  scienze, 'lettere  ed 
arti:  1)  Commentario  delle  fauna,  flora  e  gea  del  Veneto 
et  del  Trentino  periodico  trimestrale  public,  per  cura  dei 
dottori  A.  P.  Kinni  e  P.  A.  Saccard  o.  Venezia  I.April 
1868.  4.   2)  Atti  Tom.  201.  1—12.  Tom.  XIII.  1-7. 

Wgakingtön,  United  States  Patent  Office:  Annuai 


report  1 


—  Smithsonian  Institution:  Aiinual  report  1868. 
Wien,   Kaiserl.  Academie  der  Wissenschaften, 

mathemati » ch-naturwisscnschaftliche  C lasse: 
Sitzungsberichte  1868,  12—29.  1869,  1—11. 

—  K.  E.  geologische  Beichsanstalt:  1)  Jahrbach 
XVm.  2-4.  XIX.  1.  2)  Verhandlungen  1868,  7-18. 
1869,  1—7. 

—  K.  K.  zoologisch-])otanische  Gesellschaft: 
1)  Verhandlungen  1868,  Bd.  XVUl.  1—4.  2)  Die  Vege- 
tationsverhältnisse  von  Croatien,  von  Dr.  Aug.  Neil- 
reich. Wien  1868.  3)  Die  Zoophyten  ond  fichioo- 
dermen  des  adriatischen  Meeres,  Pro£  C am.  Heller. 
Innsbruck  u.  Wien  1868.  4)  Offenem  bcndschreiben  an 
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Herrn  Frz.  Maurer  als  Erwiderung  auf  dessen  Schmäh- 
schrift Nicobariana.  Berlin  1868. 
K.  K.  geographische  Gesellschaft:  Mitthei- 
lungen. Neue  Fol^e,  1868. 
Wiet^aden,  Verein  für  Alterthumskunde  and  Ge* 
Bchichtiforschung:  1)  Annalen  IX.  Bd.  2]  Hit- 
theilungen  5.  6. 

—  Verein  der  Aerzte  in  Nassau:  Correspondena- 
blatt  Iöü8,  i.  2. 

Würzhur(j,  physikaiisch-medicinische  Gesellschaft: 
Verhandlungen.  Neue  Folge  I.  Bd«  2.  Heft 

—  polytechnischer  Verein :  Gemelnntttzigo  Wochen- 
schrift 1868,  14—22. 

Ziveilrn'icJcen,  iiaturhistorischer  V  erein;  4.  Jahresbe- 
richt 1866/67. 

b.  Von  Privaten  als  Geschenke. 

Herr  Joachim  Barrande  in  Prag:  1)  R^pparition  du 

genre  Arethusina-  2)  Faune  silurienne  des  environs 
de  Hof  en  Bavi^re. 

Herr  Dr.  O.  Bottger:  1)  Versuche  mit  der  Triclilorcssig- 
säore,  von  Dr.  med.  F.  A.  Urner«  Bonn  1868.  2)  Bei- 
trag zur  Kenntniss  der  Fische  der  unteren  Maingegend. 
186a  (Separatabdrack.) 

Herr  Dr.  L.  Büchner  in  Darmstadt :  6  Vorlesungen. 
Leipzig  1868. 

Herr  A.  Duveau  in  Kouen:  Recherches  d*eaux  potables 
pour  Talimcntation  de  Konen,  par  Duveau  et  £.  Jane  t, 
Architectes.  1868. 

Herr  Otto  Engelhard:  Der  Wald  und  seine  Bojen- 
decke im  Haushalte  der  Natur  und  Volker.  Vortrag 
von  Dr.  Franz  Bauer.    Stuttgart  1 869. 

Herr  Oberlehrer  Dr.  A.  Finger  in  Frankfurt  a.  M.:  Ein- 
ladungsschrift zu  der  öffentlichen  Prüfling  der  mittleren 
BürgerBchole.  Frankfurt  1869. 

Herr  Prof.  Dr.  Fleischer  in  Hohenheim:  Festschrift 
des  50  jährigen  Jubiläums  der  Künigl.  land-  und  forst- 
wirthschaftlichen  Academie. 
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Herr  Franz  GeselHus  in  Petersburg-:  Ein  nouer  Ap- 
parat zur  TrauBiufiion  imdeübrinirteu  (Japiiiarbiuts* 
Petersburg  1808. 

Herr  F  r.  H  e  i  m :  Photographie  seines  Vaters  f  Daniel  Heim. 

Herr  Emil  Meidinger  m  Frankixirt  a.  M.,  durch  Herrn 
Dr.  Walter:  Eine  aus  mehreren  100  Bänden  theils 
uiedicinischen  ,  theils  naturwissenschaftlichen ,  theila 
mathematischen  etc.  Inhalts  bestehende  Bibliothek. 

Herr  Dr.  Möhl  in  Cassel:  Die  nördlichsten  Phonolith- 
Dnrchbrüche  des  Rhön.  Halle  1865.  (Separatabdmck.) 

Herren  Dr.  A.  P.  Ninni  und  Dr.  P.  A.  Saccardo  in  Vene- 
dig:  Commentario  diüa  fauna,  flora  e  gea  del  Veneto 
e  del  Trcntino.    Venezia  15.  Apr.  1869. 

Herr  Dr.  Petermann  in  Gotha:  1)  Die  deutsche  Nord- 
polexpedition. (Separatabdrack.)  2)  Zweite  deutsche 
Nordpolezpedition. 

Herr  Dr.  Th.  Petersen:  1)  Ueber  die  Mineralien  der 
barytischen  Erzgänge  von  Wittichen  in  Baden.  (Sepa- 
ratabdruck.) 2)  Tachylit.  (Separatabdruck:  Jahrb. 
der  K.  K.  geologischen  Reichsanstalt) 

Herr  Dr.  Albr.  Schnauf:  Ueber  einige  Einwendungen 
gcgun  die  Theorie  des  Refraktionsäquivalents. 

Herr  Inspector  Dr.  Summ  er  lad:  Proji;ramm  der  höheren 
TÖcht(  röchule  und  Programm  der  Volksschule  1868/69. 

Herr  Bergrath  Stein  in  Wiesbaden:  Ueber  das  Vorkom- 
men des  phosphorsauren  Kalks  in  der  Lahn-  und  Dill- 
gegend.  Berlin  1868. 

Herl  Itud.  Tciiiple  in  Pesth:  Das  gallizische  Petroleum. 
(Separatabdruck.) 

Hei;^  A.  Thielens  in  Tirlemont :  1)  Note  sur  Ic  Myosotia 
bamontieri,  esp^e  inedite  (Extrait).  1868.  2)  Notices 
sur  le  Carez  ligerina  Bor. 

Herr  Dr.  Ullerspergcr  in  München:  1)  Aerztliches  Intel- 
ligenzblatt von  München,  Xo.  21.  2)  Cartilla  hypienica. 
ValL  1SG7.  3)  Aerztliches  Intelligenzblatt  für  Bayern. 
1868,  4(3. 

Herr  Dr,  Walter:  1)  Correspondensblatt  des  mittebrheiiu 
arstiichen  Vereins,  Ko« 6^9.  Enthaltend:  i&edicimsche 
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Statistik  der  Todesfälle  von  Oflfeubach  von  1866,  von 
Dr.n.Walter.  2)  Dr.  Pfeuf  er:  „Wider  die  Cholera**, 
1849.  3)  Bad  Creuznaeh,  von  Dr.  Michel.  4)  lUu«- 
trirte  Chemie  für  Haiufrauen.  1.  Heft.  5)  Leben  der 
Haasthiere,  von  H.  Pösche.  1.  Heft.  6)  Schönlein: 
Handbuch  der  Pathologie  und  Therapie. 

Herr  Robert  Walter:  lieber  den  Nutzen  der  Plastik 
im  Dienste  der  Naturwissenschaft.  Vortrag  .von 
Ed.  von  der  Launits. 

Herr  Dr.  £.  Weiss  in  Bonn:  Vorlegung  einer  geognosti- 
schen  Karte  der  Gegend  von  Saarbrücken  in  der  nieder- 
rhein.  Gesellschaft  zu  Bonn.  Aus  den  Sitzungslx  i ichiun. 

Herr  Ferdinand  Winter  in  Saarbrücken:  Die  Laub- 
moosflora im  Saargebiet  Mit  einleitenden  geographi- 
schen Bemerkungen. 

c»  Bureh  Aakanl 

Areliiv  iili  Xalurgeschichto  von  Wicgmanru 
Auä  der  Natur. 

Botanische  Zeitschrift  von  Mo  hl  und  Schlechtendal 

CaiaHäi^  Centralblatt 

Ooipjptfs  mdns  der  fransÖBischen  Academie. 

Iffttitterscher,  von  Dr.  Wilhelm  Sklarek. 
Die  Natur,  von  Dr.  Otto  U h I e  und  Dr.  Carl  Müller. 
Ding!  er  8  polyiechiiischt!»  Journal. 
C|ia^.  Zeitschrift  aar  Verbreitung  natorwissenschaitücher 
'  ^  jCsiiiiinkie. 

äMiMieUAft'  Ittr  das  Grosshersogthom  Baden.  Heraus* 

gegeben  von  Prof.  Dr.  H.  Meidinger. 
Globus.    Zeitschrift  für  Länder-  und  Völkerkunde. 
Jahrbücher  für  Mineralogie  von  Leonhard  und  Broun. 
Pctermann's  geographische  Mittheilungen. 
Untersnchnngen  sur  Natorlehre  des  Menschen  und  der 

Thiere,  von  Moleschott 
Zeitschrift  für  wissenschaftliche  Zoologie  von  v.  Sicbold 

und  Küllikcr. 
Zeitschrift  für  die  gesammten  Naturwissenschaften  von 

Giebel  und  Siewert. 
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2)  Ratarallen. 

Von  Herrn  Chemiker  Bauer  iu  Bei  Im:  Samiulung  ge- 
trockneter Algen. 

Von  Herrn  H.  Baus:  1  Todtenkopf,  Aclier.  atropos. 

Von  Horm  Obrist  t«  Bechtold  in  Darmstadt:  1)  1  jungo 
Elapperachlange,  Coronella  laevis;  2)  2  Tritonen  ans 
dem  grossen  Woog  bei  Darmstadt. 

Von  Ikrrn  Dr.  O.  Büttger:  1)1  Kcst  der  fahlen  Gras- 
mücke mit  G  Eiern;  2)  5  Spuroier  vom  Haushuhn; 
3)  Coccusweibchen  mit  Gespinnat  auf  Roben ;  4)  1  Ei  von 
Alauda  arborea;  ö)  OoUection  von  Petrefakten  älterer 
Formationen;  6)  1  Suite  von  Mineralien;  7)  17  Schädel: 
von  Bussard,  Perleule,  Rabenkrähe,  Blässhuhn  etc«; 
8)  1  Bergeidechse,  Zootcca  vivipara. 

Von  Herrn  Bauaccefisist  Braden:  1  Petrefakt  vom  Schar- 
lachberg. 

Von  Herrn  Bürgermeister  Eckart  in  Dietzenbach  durch 

Herrn  y.  Stark:  1  Cameol  von  Dietzenbach. 

    • 

Von  Herrn  Georg  Prancke  jun.:  2  Stück  Bananen. 

Von  Herrn  K.  Freund  :  1)  1  Klapperest hlangenhaut,  2  Klap- 
pern und  Giftzähuej  2)  Öclilangeucier  vom  Bieberer 
Berg^  Achate  etc. 

Von  Herrn  Ingenieur  Höh  mann:  Pathologische  Bildung 
eines  Sarschzweigcs. 

Von  Herrn  C.  Jäger  in  Bischofsheim:  1  gelbkehliger 
Tukan,  Rhaniphistos  vilellinus. 

Von  Fräulein  Johanna  und  Herrn  Ed.  Klein:  30 — 40 
Species  von  Meeresschnecken  und  Muscheln  aus  dem 
Mittehneere. 

Von  Herrn  Obrist  Klingelhoff  er  in  Darmstadt: '1  Suite 

exotischer  Küfer,  30  »Specicd. 
Von  Herrn  Kretzer  in  Mühlheim;  1  Flussgrundcl, 'Cobitis 
taenia. 

Von  Herren  Kretzer  in  Müldheim  und  Dr.  O,  Böttgcr: 
1)  Abramidopsis  Leuckarti  Heck« ;  2)  Bliccopsis  abra* 
momtilus. 

Von  Hcrni  K  u  I  p  aus  Offenbucli  iu  Beirut :  \  erb uiue rangen 
vom  Libanon. 
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Von  Herrn  G.  Lcschmann:  1  Nusshäher. 
Von  Herrn  Dr*  Matthes  eine  von  Herrn  Max  Berendt 
ans  Mexico  erhaltene  Sammlimg  mittelamerikanucher 

ScblaDgen,  Eideobsen  und  FledermStise  in  Spiritus; 
darunter:  Ery thrulauiprus  Aeskulapi  L.,  Streptophorus 
bifasciatus  D.B.,  Dryophis  sp. ,  Coronella  doliata  L., 
Liophis  tricinotus  Jan.,  Chersodromos  Licbmanni  Reinli., 
Homalocranion  Bp.  und  Elapoides  semidoliatus 
sowie  Ton  Vampjren:  Macrotus  mexicana  SauM.,  naeb 
Bestimmung  des  Herrn  Dr.  O.  Bottger. 

Von  Herrn  Dr.  11.  Meyer:  1)  1  Ei  von  Ourruca  cinerea; 
2)  8  Eier  von  Perdix  cinerea. 

Von  Herrn  Prof,  Dr,  Mosler  in  Grei£swald:  Golieciion 
von  Häringen  der  Ostsee  in  Spiritus. 

Von  Herrn  J*  Naumann:   1)  1  Sperber;  2)  1  kleiner 
Steissfuss,  Podioeps  minor. 

Von  Herrn  Dr.  Peters  in  Oberrad:  mehrere  Ammoniten 
aus  dem  Tliüringer  Wald. 

Von  Herrn  Dr.  Th.  Petersen:  3  Stufen  von  Sta£telit  von 
Staffel 

Von  Herrn  Revierförster  Beita  in  Heusenstamm :  1}  1  Was- 
senralle,  Rallus  aquations;  2)  1  Wildkatze^  FeUs  catus^ 

mit  4  Junten. 

Von  Herrn  Jak.  Rödiger:  1  Todtenkopf,  Aclier.  atropoa. 
Von  Herrn  Prof.  Sandberger  in  Würzburg:  Gediegen 

Kupfer  Tom  Lake  superior  in  Nordamerika. 
Von  Herrn  Rentmeister  Schweickbardt:  1  Nest  ndt 

4  Eiern  von  Emberiza  miliaria. 
Von  Herrn  G.  Chr.  Trayser:    1)  2  Erdsalamander; 

2)  1  Junge  AiligatorschildkrÖte;  3)  1  europäische  Fiuss- 

schildkröte,  Eni.  europaeus. 
Von  Herrn  Dr.  Walter:  1  Nest  von  Motaoilla  alba. 
Von  Herrn  Jonas  Weber  L:  1  Dannstein  eines  Pferdes, 
Von  Herni  L.  Wüst:  1)  1  Gartengrasmticko,  Sylvia  hor- 

tensis;   2)  1  Partie  Versteinerungen  des  Litorinellen- 

kalkes  vom  Bieberer  Berg. 
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Der  Jihresb«ri€lii  des  Vereins  wurde  im  vorlgei  Jahre  gesaidl 
«i  folgeide  AeadeiileeB»  BekirdeB,  InstUatey  Rediettoieft 

«Bd  Vereines 

1)  Alhany,  New- York  State,  Agricultural  Society. 

2)  Altenhur<j,  naturforschendc  Gesellschaft  der  Osterlandes. 
B)  Amsterdam,  KouinkL  Akademie  van  Wetenschappon. 
4)     —     Kon  inkl.  soolo^.  Qenootscbap:    Natura  Artiis 

Magistra. 

6)     —     Vereenigung  voor  Volksylijt. 

6)  Annaherg-lhichkolzpr  Verein. 

7)  Augsburg,  natiirhisturischer  Verein. 

8)  Bamberg,  naturliiätorischer  Verein. 

9)  —  Gewerbyerein. 

10)  Basd,  naturforechende  Gesellschaft. 

11)  BaireHth,  Kreis-Land wirthschafita-  und  Gewerbscbnie. 

12)  Berlin,  Küiiigliche  Acadeinie  der-  Wissenscliaftcü. 

10)  —     deutsche  geologische  Gesellschaft. 

14)  —     cntomologiscber  Verein. 

15)  —    botanischer  Verein  fUr  die  Provinz  Branden- 

burg und  die  angrenzenden  Länder. 

16)  —     deutsche  chemische  Gesellschaft. 

X7)  Bern,  allgemeine  öchvvcizcriöeliu  naturforschendc  Gc- 

sellscliaft. 

18)  —     naturfordchende  Gesellsciiaft. 

19)  Biedenkopf,  Humboldtverein. 

20)  Blankenhurg,  naturwissenschaftlicher  Verein  des  Harnea. 

21)  Bologna,  Academia  delle  scienze. 

22)  Bonn,  luitiuhi^atorkcher  Verein   für  die  preussischen 

Rheinlande  und  Westplialen. 
28)  Boston,  Society  of  Natural  ilistory.  « 

24)  Bregenz^  Vorarlbergischer  Muaeumsverein. 

25)  Bremen,  naturwissenschaftlicher  Verein. 

26)  Bredau,   schlesische  Gesellschaft  fElr  vaterländische 

Cultur. 

27)  —     Verein  für  schlesische  Insektenkunde. 

26)  Brünn,  K.  K.  mährisch-schlcsische  Gesellschaft  zur 
Beförderung  des  Ackerbaus,  der  Natur-  und 
Landeskunde. 
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29)  Briimi,  natturforscbender  Verein. 

30)  BruxelleSß  BociM  malacologique  de  Belgique. 

31)  Bundem,  Redaction  der  phannacentischen  Zeitung. 

32)  Caen,  Socio tü  Liniu  jime  de  NoriiuuiJie. 
3ii)  Cambridge  ])el  Boston,  Harvard  College. 

34)  CarUruhe,  landwirthschaftliche  Ceutralstelle  für  das 

Grossherzogthum  Baden. 
36)  naturwissenschaflblicher  Verein. 

36)  Caasd,  Centralstelle  fRr  landwirthschaftL Angelegenheiten. 

37)  —     Verein  iür  Natui'kunde. 

38)  Chmnnitz,  naturwissenschaftliche  Gesellschaft. 

39)  Cherhourg,  Sociötö  imperiale  des  sciences  naturelles. 

40)  ChrUtiama,  akademisches  Coilegium  der  Universität. 

41)  CSmr,  naturforschende  Qesellsehaft  Oraabündten's. 

42)  Clmtsthtd,  naturwissenschafiJicher  Verein  ^^Maja''. 

43)  CoLutnbm,  Ohio  St;itc,  Jjoard  of  Agriculture. 

44)  Crefeld,  naturwissenschaftlicher  Verein. 

45)  Danzig,  naturforschende  Gesellschaft. 

46)  DamätaeU,  Verein  fUr  Erdkunde  and  mittelrheinischer 

geologischer  Verein. 

47)  —     landwirthschaftliche  Centraisteile. 

48)  —     Grossherzogliche  liofbibliothek. 

49)  —     Landesgewerbverein  für  das  Grossherzogthum 

Hessen. 

50)  Dessau,  naturhistorischer  Verein  für  Anhalt. 

51)  Dorpai,  natarforschende  Gesellschaft. 

52)  Dresden,  Gesellschaft  fUr  Natur-  und  Heilkunde. 

53)  —     Kaiserlich  Leopoldinisch-Carolinißche  Academie 

der  Naturforscher. 

54)  —     natarwisscnschaftHche  Gesellschaft  „Isis'^ 

55)  Dublin,  Natural  History  Review. 

56)  DUrhkdm,  PoUichia,  naturwissenechaftlicher  Verein  der 

Rheinpfalz. 

57)  Elberfeld  nnd  Barni^n,  naturwissenschaitiicher  Verein. 

58)  Emdc7i^  natur forschende  Gesellschaft. 

59)  Ejns,  deutsche  Gesellschaft  für  Hydrologie. 

60)  Frankfwrt  a.M.,  Senckenbergische  naturforschende  Ge- 

sellschaft. 
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61)  Frasikfuri  o.  M.,  ärztlicher  Verein. 

62)  —     physikalisclier  Verein. 
Gi))     —     zoologisclie  Gesellschaft. 
64)     —     freies  deutsches  Hochs tift. 

6ö)     —     Centralyerein  der  deutachen  Zahnärzte  (Herrn 
Dr,  Zoitmann)* 

66)  —    Verein  jfür  naturwiasenachaftliche  Unterhaltung. 

67)  —     Qartenbaugesellschaft  „Flora".  . 

68)  Frtiburg,  naturfoi  sehende  Gesellschaft. 

69)  Fürth,  Gewerb  verein. 

70)  —     Redaction  der  bayerischen  Gewerbzeitang* 

71)  Fulda,  Verein  für  Naturkunde. 

7^  Qimm,  oberheesische  Gesellschaft  fBr  Natur-  und  Heil- 
kunde. 

73)  G'ürlUz,  naturforscbende  Gesellschaft. 

74)  —     oberlausitzische  Gesellschaft  der  Wissenschaften. 

75)  Göttingent  Künigl.  Gesellschaft  der  Wissensehaften. 

76)  Oarieia,  h  K,  Societä  agraria. 

77)  Grai»,  Verein  der  Aerzte  in  Steiermark. 

78)  *—     naturwissenschaftlicher  Verein. 

79)  —     K.  K.  landwirthschafiliche  Gesellschaft. 

80)  Ualle,  naturwisaenschaftiicher  Verein,  iiir  Sachsen  und 

Thüringen. 

81)  —    naturforscbende  Gesellschaft. 
«82)  HanAurg,  naturwissenschaftlicher  Verein. 

83)  Hanaa,  Wettcrauischo  Gesellschaft  £Ur  die  gcöammto 

Naturkunde. 

84)  Hannover,  natui'historische  Geseliachait. 

85)  Heidelberg,  naturhistorisch-medicinischer  Verein. 

86)  HMmgfürB,  Societas  scientiarum  Fennica. 

87)  Hermannstadt,  siebenbürgischer  Verein  flir  Naturwissen- 

schaft, 

88)  In/ii^bruck,  Ferdinandeum  für  Tyrol  und  Vorarlberg. 

89)  Kid,  Verein  jenseits  der  Elbe  zur  Verbreitung  natur- 

wissenschaftlicher Kenntnisse. 

90)  Klagejifurlh,  naturhistor.  Landesmuseum  &lc  Eamthen« 

91)  K&mgi^erg,  Königl.  physik. -ökonomische  Gesellschaft. 

92)  Imbach,  Verein  des  Kiaiuiächcn  Landesmuseuui^i. 
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93)  Lausanne^  Sooi6t^  vandoise  des  scienoes  nstareUes. 

94)  Leipzig,  Königl.  Gesellschaft  der  Wissenöcliaftcu ,  ma- 

theniatisch-physikalische  Clfisse, 

95)  —     BibliotLeca  liistorico-naturalis. 

96)  Lemberg,  K.  K,  landwirthschaftliche  Geselischafit  für 

Qalizien* 

97)  Leyden,  Nederlandsche  entomologische  Vereenigung. 

98)  Lidge,  Socictc  royale  des  sciences. 

99)  L{7iz^  Museum  Francisco-Carolinum. 

lOü)  Little  Hock,  liegierung  des  Staates  Arkansas« 

101)  Londmjt  Geological  Society. 

102)  Alpine  Club. 

103)  LU/nAurg,  natorwissensclialtlicher  Verein  für  das  Für- 

stciUbuin  Lüiie"burg. 

104)  Luocembourg,  Societe  des  sciences  naturelles. 
lOö)  Manchester,  Liter ary  nnd  philosopLical  Society« 

106)  Manjüidm,  Verein  iiir  Naturkunde« 

107)  Marburg  GeseUschaft  zur  Beförderung  der  gesammten 

Naturwissenscbafien. 

108)  Milaiio,  R.  iötituto  louibui  do  di  scienze,  lettert)  ed  arti 

109)  —     Societa  italiana  di  scicoze  naturali« 

110)  Modena,  Socictä  di  naturalisti. 

111)  —     Maseo  di  Storia  della  B«  Universitä. 

112)  Mo9cou,  Soci6t6  imperiale  des  natoraliates. 

113)  München,  Königl.  bayerische  Academie  der  Wissen- 

schaften, mathematisch-physikalische  Ciassc, 

114)  ^eubro/ndenburg ,  Verein  der  Freunde  der  Naturge- 

schichte in  Mecklenburg. 

115)  NeufoMljtd,  Soci^t^  des  sciences  naturelles. 

11^  NevX^hem  in  Mähren,  landwirthscbaltlicher  Verein. 

117)  Ncw-York,  Lyceum  of  Natural  Iliitory. 

118)  Nürnberg,  naturliistorische  Gesellschaft. 

119)  Offenbach,  Stadtvorstand. 

12<Q   .  *;j.^,.,,Grossber20gUche  Handelskammer. 
1^1)  Passen^  natarbistorischer  Verein. 

122)  PeBih,  E.  ungarische  naturforschende  Gesellsdiaft. 

123)  Philadelphia,  Academy  of  Natural  Sciences. 

124)  —    American  Philo^opbical  Society. 
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25)  Prag,  Eönigl.  Böhm.  Gesellschaft  der  Wissenschaften. 

26)  —     naturhistorischer  Verein  ,^otos*^ 
127)  Presdmrg,  Verein  filr  Naturkunde. 

[28)  Begeruburg,  soologisch-mineralogischer  Verein. 

129)  —     König],  Bayer,  botanische  Gest^lkcLaft. 

130)  BeichenbncJi  in  Sachsen,  voigtländischer  Verein  für 

Naturkunde. 
31)  Riga,  naturforschender  Verein. 

.32)  Botterdam,  Soci^t^  Batave  de  philosophie  exp^rimentale. 

133)  Bouen,  Socidt^  des  amis  des  sciences  naturelles. 
.34)  tiaLzhur,j,  Gesellschaft  ftir  Salzburger  Landeskunde. 
.35)  St,  Gallen,  naturforschende  Gesellschaft. 
.36)  St  Louis  im  Staate  Missouri,  Academj  of  Sciences. 
.37)  8l  Feter^ntrg,  Kaiserl.  Aeademie  der  Wissenschaften. 

38)  —     Soci6t6  geographique  imperiale  de  Russie. 

39)  KaisPfl.  Kussische  Gesellschaft  für  die  gerammte 
Mineralogie, 

40)  Stockholm,  Eonigl.  Svonska  Vetenscaps-Academie. 

41)  Straabimrg,  Soci^t6  des  sciences  naturelles. 

42)  Tharand,  Konigl.  'Aeademie  fElr  Land-  u.  Forstwirthe. 

43)  Trier,  Gesellschaft  üh-  nützliche  Furbchungen. 

44)  Triest,  Societli  d'orticoltura. 

45)  üpaala,  Societas  reg.  scientiarum. 

46)  Venetda,  R.  istituto  yeneto  di  scienze,  lettere  ed  artL 

47)  WoBkhigtan,  United  States,  Patent  Office. 


48)     —     Smithsoniau  liiötitution. 

4Ö)     —     United  States  Sanitary  Commisöion. 

,50)     —     Surgeon  General  Office. 

.51)    —    War  Department 

.62)  Wien,  E.  Aeademie  der  Wissenschaften,  mathematisch- 
naturwissenschaftliche  Classe. 

53)  —     K.  K.  geologische  Reichsanstalt. 

54)  —     K.  K.  Hofmineralienkabinet. 

.55)    —    K.  £u  zoologisch-botanische  GeseUsehaft. 
.66)    ^    K.  K.  geographische  Gesellschaft.  • 
67)  E.  K.  landwirthschaftliche  Qesellschaft. 

58)     —     Oesterreichischer  Alpenverein. 

,59)  H^tesöcK^;»,  Qewerb verein. 
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160)  Wiedfaden,  Verein  für  Aitertbumäkunde  und  Geschichts- 

forschung. 

161)  — '  .  Verein  für  Land-  und  Forstwirtho, 

162)  medicinische  Jahrbücher  für  das  Hersogthum 
Nassau. 

163)  —     Verein  der  Aerzte  in  Nassau. 

164)  —     Verein  für  Naturkunde  in  Nassau. 

165)  Würzburg,  physikalisch-medicinische  Gesellschaft. 
]f>6)     —     polytechnischer  Verein. 

167)  Zürich,  naturforschende  Gesellschaft. 

168)  Zioetbrüeken,  naturhistoriseher  Verein» 


Verzelctaniss  der  Vercins-IttitgUedier. 

1)  Khrenmitglieder. 

Seine  Hochfürstliche  Durchlaucht  Fürst  Carl  sn  Isenburg- 

Birstein. 
Qerr  Dr.  V  o  1  g  e  r  in  Frankfurt  a.  M. 
^    Dr.  W.  Ritter  v.  Haidinger,  k.  k.  wirkl.  Hofratk 
9    iBealschnldirector  Greim  in  Offenbach. 
9    Frederico  Lancia  Hersog  au  Castel  Brolo 

in  Palermo. 
^     Dr.  Prestel  in  Emden. 
^    Professor  Dr.  Lucas  in  Frankfurt  a.  M. 
^    Professor  Dr.  Mosler  in  Greifswald. 
9    mrklicher  Geheimer  Staatsrath  Dr.  v.  Renard  in 

Moskau. 

9    Professor  Dr.  Ruld.  Leuckart  in  Leipzig. 

^     Medicinalrath  Dr.  v.  Möller  in  Hanau. 

^    Profedbor  Dr.  F  r  i  d.  S  a  n  d  b  e  r   e  r  in  Würzburg. 

^    Bitter  y.  Hauer,  Director  der  k.  k.  geologischen 

Beichsanstalt  in  Wien. 
9    Oberberghanptmann     Dechen  in  Bonn. 
^    F.  D.  Heynemann  in  Frankfurt  a.  M. 
-     Dr.  Stricker  in  Frankfurt  a.  iL 
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2)  Correspondirende  Mitglieder. 

Herr  Obrist  v.  Bechtold  in  Darmstadt. 

9  Sanitätsrath  Dr.  Erlenmoyer  in  Bendorf. 

,  MnseimiBiiispector  Professor  Dr.  Kirschbattm  in 

Wiesbaden. 

„  Obrist  Elingelhoffer  in  Darmstadt 

g  Inspector  Röder  in  Fulda. 

9  Dr.  Wirt  gen  in  Coblenz. 

^  Dr.  F.  A.  Finger,  Oberlehrer  in  Frank&rt  a.  M, 

9  Adolph  Duyeau  in  Ronen. 

„  Eduard  Dnvean  in  Ingiurtosu  (Sardinien). 

„  Professor  Dr.  Qreiss  in  Wiesbaden. 

„  Dr.  Redtel  in  Frankfurt  a.  M. 

Hevierförster  Reitz  iu  lieusenstamm. 

9  Dr.  F.  Flügel  in  Leipzig. 

9  Dr.  A.  Senoner  in  Wien. 

„  Wilhelm  Bauer,  Submarine-Ingenieur  aus  München. 

„  Dr.  Abbe  aus  Eisleben. 

^  Dr.  jur.  8  c  bar  ff  in  Frankfurt  a.  M. 

^  Medicmalrath  Dr.  Santlus  iu  Nassau-Diet2. 

J9  Eammerdirector  Dr.  Fohr  in  Birstein« 

9  August  Kanitz  in  Wien. 

„  Dr.  Armand  Thielens  in  Tirlemont  (Belgien}. 

„  Chemiker  G.  W.  Bauer  in  Berlin. 

9  Dr.  H.  M  ctg  er  in  Vörden. 

p  Superintendent  Dr.  Schmitt  in  Mainz. 

9  Lehrer  Jäger  in  Bischofsbeim. 

9  Hauptmann  t.  Heyden  in  Frankfurt  a.M. 

«  Professor  Dr.  A.  de  Bary  in  Halle. 

„  Hauptmann  v.  Plomoycr  in  Görlitz. 

]9  Dr.  J.  Scliicl  in  Badcn-Iiaden. 

0  Bergassistent  A.  Schneider  in  Weüburg. 

9  Professor  Todaro  in  Palermo. 

9  Dr.  UUersperger  in  Mflnchen, 

9  Reallehrer  Klein  in  Friedberg. 

yf  Rudolph  Tempi c  in  Pcsth. 

„  Dr.  F.  C.  Noll  in  Frankfurt  a.  M. 

p  Professor  Dr.  v.  Fleischer  in  Hohenheim. 
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9 
9 


Herr  Major  Habermehl  in  Dannstadt. 

Dr.  med.  Louis  Büchner  in  Darrastadt. 
Eevisor  Jännicke  in  Frankfurt  a.  M, 
S.  A.  Scheidel  m  Frankfnrt  a.  M. 
Ohler,  Stiftsgärtner  in  Frankfurt  a.  M. 
Dr.  E.  Weiss  in  Bonn. 
Dr.  H.  Möhl  in  Cassel. 
Dr.  K.  Koch  in  Frankfurt  a.  M. 
Dr.  Friedrich  Hessenberg  in  Frankfurt  a.M. 
Bergrath  Stein  in  Wiesbaden. 
Dr.  J.  J.  R  e  i  n  in  Frankfurt  a.  M. 
Chemiker  R.  Senfter  in  Oppenheim, 
evangel.  Prediger  W  ol f f  in  Frankfurt  a.  M. 
Pharmazeut  Ferdinand  Winter  in  Saarbrücken. 


9 

9 
9 
9 


8)  Ordentliehe  Xitglieder. 


Andr^,  August,  Musikalien- 
Verleger. 

Balzer,  H.,  Steuere omuiiÄsär. 

Baus,  Hermann,  Kaufmann. 

Bechtold,  C.  Portefeuiller. 

Beck,  Fr.,  Bauunternehmer. 

Beck,  Heinrich,  Kaufmann. 

Becker,  Louis,  Metallgiesscr. 

Bender,  Lehrer. 

Bintz,  Lehrer. 

Böhm,  Guatav,  Fabrikant 

Böhm,  Th«,  Dr.  med. 

Bottger,  Osk.,  Dr.,  Reallehrer. 

Braden,  Kreisbauamts-Acces- 
sist 

Brass,  Theodor,  Kaufmann. 
Braun,  Pfarrer. 
Brockmann,  Zimmermeister. 
Bruch,  C,  Professor  Dr.  med. 

Collet,  Maschinenfabrikant. 
Deisler,  Gas.,  Silberarbeiter. 
Diehl,  Jean,  Kanftnann. 


Dichlor,  Jonas,  Architekt  und 
Bauunternehmer. 

Distel,  Bauunternehmer. 

Eichhorn,  A.,  Kaufmann. 

Engelhard,  Otto,  Maschinen- 
fabrikant 

Engelmann,  C,  Kaufmann. 

Feißtmann,  J.,  Fabrikant. 

Forger,  Carl,  Buchdruckerei' 
beaitzer. 

Formstecher,  S.,  Dr«,  Keis- 
Rabbiner. 

Formstecher,  Jul.,  Chemiker. 

Forster,  Job.,  Tlofzimmermstr. 

Forster,  Ludwig,  Bauunter- 
nehmer. 

Francke,  Friedr.,  Kauänann. 

Francke,  Georg,  Kaufmann« 

Frank,  Stockfabrikant 

Freund,  Karl,  Fabrik nnt. 

Friedlcbcn,  Chr.,  Director 
der  Gasiabrik. 
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Friese,  H.,  Musikdirector. 
Gölzenleuchtery  Aug.,  Rentier. 
Gross  IV.,  Franz,  Weissbin- 

dcrmeister. 

Günzburg,  L.,  Fabrikant. 

Guttenplan^  J.,  Kaufmann. 

Haas,  Chr.,  Fabrikant. 

Hasenbach ,  E. ,  Bauunter- 
nehmer. 

Hecht,  Carl,  Fabrikant. 
Heck,  Adolph,  Fabrikant. 
Heim,  Wüh.  Ferd.,  Fabrikant. 
Heim,  Friedr.,  Ingenieur. 
Hirschmann,  W«,  LithograpL 
Hoscb,  Th.,  Holzhändler. 
Juxberg,  Fr.,  Kautinanu. 
Juxberg,  Georg,  Kaufmann. 
Kappus,  M.,  Fabrikant. 
Kiefer,  Julius,  Kaufmann* 
Klepper,  W.,  Bentier. 
Elingelhoffer,  Dr.  med.,  In 

Heusenstamm. 
Klingelhöffer,  Apotheker. 
Koch,  Oberlieutenant. 
Köhler,  Dr.  med.,  Kreisarzt. 
Erafft,  Adolph,  Fabrikant. 
Eretzer,  J.  C.  F.,  Mfihlenbe* 

sitzer  in  Mühlheim. 
Kreutzer,  l^hilipp. 
Küchler,  B.,  Bauunternehmer. 
Kugler,  August,  Fabrikant. 
Kugler,  Otto,  Fabrikant 
Kühl,  Chr.,  Reallehrer. 
Landr^,  A.  E.,  Fabrikant 
Landsberg,  H.,  Kaufmann. 
Lautz,  L.,  Graveur.  ' 
Lehmann,  C.  B.,  Fabrikant 
Lemser,  Dr.  med. 


Lescheditzky  jun.,  Heinrich, 
Fabrikant 

Lipmann,  S.,  Fabrikant 

Lötz,  Ferd.,  Mechanicos  und 
Opticus. 

i^Iattlies,  Dr.,  Reallehrer. 

Merz,  C,  Dr.  der  Naturwissen- 
schaften. 

Merzbach,  A.,  Kaufmann. 

Meyer,  Rudolph,  Di.  vnod, 

Meyer,  Christ.,  Hofapotliekcr. 

Mönch,  Juiiufi,  Fabrikant. 

Mogk,  Jean,  Dr.  med. 

Mohr,  Theodor,  Kaufmann. 

Mttller,  Carl,  Fabrikant 

Müller,  Max,  Rentier. 

Müller,  H.  Th.,  Obcrfürster. 

Nägler,  C,  Dr.,  Director  der 
Handelfischule. 

Naumann,  Jean,  Fabrikant 

Neumüller,  C,  Fabrikant 

Oehlcr,  Ed.,  Fabrikant 

Olir,  Carl,  Kaufmann. 

Opel,  W.,  Lehrer. 

Petersen,  Th.,  Dr.  phil.,  in 
Frankfurt  a.  M. 

Pfaltz,  Carl,  Fabrikant 

Pfaltz,  Heinrich,  Fabrikant 

Philips,  August,  Fabrikant 

Philips,  Eugen,  Fabrikant. 

Pistor^^andgerichts-Assessor. 

Popper,  S.,  Oberkantor. 

Rehfuss,  Julius,  Materialist 

Riesbeck,  Heinr.,  Architekt 

Rödiger,  Jakob,  Kaufmann. 

Römiecke,  Ernst,  Pelzwaaren- 
händler. 

Rosalino,  Rob.,  Kaufmann. 


üigiiized  by  Google 


40  - 


Scliickedanz,  Job.^  Kohlen- 
Ländler. 
Schlosser,  Gufiitay,  Rentier. 
Schmält«,  Augusti  Fabrikant 
Schmaltz,  Phil.y  Fabrikant. 
Schmidt,Chri8toph,Fabrikant. 
Schmidt,  AVilb.,  Präparaten r. 
iSciimidtberger,  C,  Lehrer. 
Schneider,  Oberlieutenant 
Scborr,  L.,  Fabrikant. 
Schulz,  Ph.,  InstitQtBTorsteher. 

Scliumaeher,  C,  Graveur. 
iScliweickhardt,  Wilh.,  Fürstl. 

Isenburgischer  Kentmeister. 
Schweickhardty  Friedr»,  Kanf- 

mamu 
Seebaas,  R.,  Fabrikant. 
Simon,  Isidor,  Fabrikant. 
Sommerlad,  Fr.,  Dr.,  Schul- 

inspector. 
Spiebars,  F.  W.,  Fabrikant. 
Stark,  Freiherr  Staatsrath. 
Steeb,  Hermann,  Fabrikant. 
Steinmetz,  TL,  liudiliändler. 
StrauM,  J4  P.,  Buchhändler. 


Strecker,  L.,  Hofger. -Advooat. 
Stroh,  Fritz,  Eautniann. 
Stroman,  F.,  Buchbinder. 
Teller,  F.,  Buchdrucker. 
Trayser,  C.,  Kaofmann. 
Tönges,  G.,  Lelirer. 
Usinger,  Dr.,  Kreisassessor. 
Vaubel,  Carl,  Fabrikant 
Vohnar,  Emil,  Fabrikant. 
Volmar,  Georg,  Fabrikant 
Walter,  G.,  Reallehrer. 
Walter,  Ii.,  Ilofrath,  Dr. med. 
Walter,  Robert,  Ingenieur. 
Weber,  Dr.,  Hofger.-Advocat 
Weber,  Ph.,  Steinhauermstr. 
Wecker,  Carl  Th.,  Fabrikant 
Weintraud,  F.,  Fabrikant: 
Wcissbartb,  W.,  Weissbinder- 

meiäter. 
Weissenburg,  M.,  Kaufmann* 
Weite  IL,  Fr.,  Drehermeister* 
Winter,  Leiinfabrikant 
Wrazidlo,  Portefeuiller. 
Wüst,  L.,  Materialist. 


üigiiizuü  b)^OOgle 


Mittlieilungen. 


L 

Beitrag 

zur 

Kenntniss  der  Reptilien  Spaniens  imd 

Portugals. 

Von 

Oskar  JBöttger,  Dr.  phil« 

OOl  «tner  TateL) 

£ine  von  meinem  yerehrten  Freunde,  Herrn  Lukas 
V.  Heyden,  Hauptmann  a,  D«  in  Frankfurt  a.  IL^  Ton 
April  bis  Juni  des  Jahres  1868  in  Spanien  und  Portugal 

ausgeftihrte  Reise,  auf  der  neben  einer  höchst  ansehnlichen 
Ausbeute  von  neuen  und  wenig  bekannten  Insekten,  deren 
Beobachtung  und  Sammlung  den  Hauptzweck  der  Reise 
bildete,  nur  flüchtig  auf  Thiere  anderer  Gruppen  und  Ord- 
nungen geachtet  werden  konnte,  ergab  eine  kleine  Anzahl 
interessanter  Formen  von  Reptilien  und  Amphibien,  die 
mir  wenn  nicht  einer  ausfiihrlicheren  Beschreibung,  so 
doch  wenigstens  einer  Auizählung  werth  scheinen.  Auch 
deswegen  möchten  einige  kurze  Bemerkungen  zu  den  ge* 
sammelten  Thieren,  deren  Untersuchung  mir  von  dem 
Reisenden  freundlidierweise  überlassen  worden  ist,  am 
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Platze  sein,  weil  Ausführlicheres  über  diese  Thiergruppe 
In  Spanien  aus  neuerer  Zeit  gar  wenig  vorliegt,  uuä  auch 
einzelne  Bemerkungen  über  das  eine  und  andre  der  Thiere, 
die  in  den  folgenden  Blatteni  genannt  werden  sollen,  will- 
kommen  sein  dürften. 

Von  Aufzählungen  neuerer  Autoren  will  ich  hier  nur 
Kosenhauer  „die  Thit^re  Andalusiens,  Erlangen  1856% 
Barbosa  du  Bocage  in  ^Revue  de  zoolog.  p.  Gu6rin- 
H^eviUe,  2e  S^rie,  T.  XV.  Parie  1863,  &  332«  und  P au- 
lino  d'Oliveira  in  Coimbra  erwähnen,  der  in  eine« 
Briefe  an  Herrn  v.  Heyden  von  Ende  November  1869 
ausser  den  von  Barbosa  genannten  Arten  noch  Corunolla 
girundioa  Dum.  et  Bibr.,  Cultripes  provincialis  Quy,  sp. 
CPelobalee  cultripes  C.  Brach,  Beiträge  2.  Naturgesch. 
d.  nackten  Amphibien),  Triton  crietatua  Laur.  und  Tr. 
pmietatus  Latr*  als  in  Portugal  Torkommend  anflhrl  Von 
den  unten  verzeichneten  Arten  scheint  nur  eine,  Gongylus 
ocellatus  Wiegln.,  bis  jetzt  noch  nicLt  in  Spanien  beob- 
achtet worden  zn  sein,  während  eine  andre,  Alytes  obstetri- 
caiia  WagL  wenigstens  von  Kosenhauer  in  seinem  Ver- 
xeiidmisse  unerwähnt  geblieben  ist 

Was  nach  Herrn  v.  Heyden  das  Sammeb  von 
Thieren  in  Spanien  einigermassen  schwierig  macht,  ist  die 
cigeritiiümliche  Art  ihres  Vorkommens.  Alles  lebt  dort 
unter  Steinen  imd  ITelsblöckcn«  Dies  gilt  namentlich  von 
den  Amphibien  und  BeptiUen.  Schattige  Thaier  und 
ScUttcbten  mit  Quellen^  welche  von  grosseren  flaohea  Steinen 
umgeben  sind ,  deren  Untergrund  vor  den  sengenden 
Strahlen  der  Sonne  geschützt  ist,  gelten  fiir  die  AnipJiibion, 
mit  Steinen  übersäete  und  mit  mehr  oder  weniger  üppigem 
Gesträuch  und  Buschwerk  bewachsene  Hochflächen  für 
die  Beptihen  als  die  geeignetsten  Aufenthaltsorte  und  Fan^ 
platce.  Auch  die  Seeon  in  der  Nähe  bewohnter  Orte  sind^ 
wie  es  besonders  Brehm  in  seinem  ^lUustr.  Thierleben 
Bd.  V.  S.  224*  beschreibt ,  ausgezeichnete  Fundötellen  für 
eine  grössere  Menge  von  z.  Th*  in  grosser  Hättügkeit  vor'- 
kommenden  giftlosen  Schlangenarten, 

Hier  das  Vermchniss  der  gesammelten  Thiers: 
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Ordn.  SaTuria. 

Farn.  Scinci 

t.  Qcng^m  oodlaiu»  Wiegm.  (Bam^nl  et  Bibron,  £rp^ 
tologie  g^n^ale,  T.  V.  S.  613).  Nur  ein  jtmgeB  Exemplar 
(Ta£  1.  Fig.  1  a — c) ,  welches  in  der  nächsten  Umgebung 
des  Ortes  Lanjaron  in  den  Alpiijaras ,  der  Südkettc  des 
Sierra  i^evada-Gebirges,  unter  einem  Steine  erbeutet  wurde. 

Der  äussere  Habitus  und  die  Bildim^^  des  Kopfes  ist 
▼olirtändig  übereinetimmend  mit  der  anafUhrliohen  Besobrei* 
bung  bei  D  u  m  6  r  i  1  und  B  i  b  r  o  n.  Die  Vorderextremitäten 
reichen  vorgelegt  nicht  weiter  als  bis  zur  Olirüffnnng. 
4  Analschild f^r ;  die  mittleren  grösser  als  die  seitlichen. 
Oberkiefer  kaum  länger  als  der  Unterkiefer.  Die  6  mit 
deutiiohen  Nägeln  Tersehenen  Zehen,  die  auffallend«rwei«e 
an  allen  vier  Fflaaen  zu  beobachten  Bind,  haben  von  unten 
betrachtet  beiderseits  einen  deutlich  anfgeworfenen  Rand. 

Die  Bildung  und  relative  Länge  der  Zehen  ist  wol 
am  besten  aus  unücrer  Abbildung  zu  erkennen ;  dass  grade 
das  einzige  Exemplar,  welches  erbeutet  wurde,  diese  mon- 
ströse Zahl  der  Zehen  seigt,  ist  anffail^d,  und  möchte, 
sollte  sich  diese  Eigenthfibnlichkeit  b^  Auffindung  weiterer 
Exemplare  wiederholen,  als  gute  Stütze  für  die  Darwin'scfae 
Theorie  zu  benutzen  sein. 

Die  oberen  Partien  des  Körpers  z^gen  eine  bräunliche 
Olivenfarbe  mit  undeutlicher  Streifung  von  10  schmalen 
Längslinien,  die  durch  breitere  dunUere  Partien  gelrennt 
sind.  Nach  dem  Schwans  su  zeigen  sich  auf  der  oberen 
Seite  nach'  und  nach  immer  je  eine  dem  Rücken  analog 
gefärbte  Schuppenquerreihe  übersprintrcnd  h  eh  warzbraune 
Querbinden,  die  auf  der  Mitte  der  bchuppen  von  einer 
weissen  Makel  unterbrochen  werden.  AehnUch  ist  der 
Schwanz  bis  auf  sein  letztes  Drittel,  das  nur  mit  kleinen 
schwarzbraunen  Fleckchen  unregelmässig  ttbersäet  ist,  ge* 
färbt;  nur  zeigen  sich  hier  die  Querbinden  undeutlicher, 
während  die  Längsbinden  kräftiger  ausgebildet  erscheinen. 
Die  oben  genannten  Makeln  entstehen  dadurch,  dass  die 
Schuppen  in  ihrer  Mitte  weiss,  an  den  Seiten  dunkel  oliv^- 
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braun  gezeichnet  sind.  Die  Seiten  sind  besonders  zwischen 
Kopf  und  Vorderextremitäten,  wie  das  auch  unsere  Zeich- 
nmig  m  der  Seitonaasieht  des  Kopfes  deutlich  wiedergibt, 
sauber  schwarftbraun  und  bl&uliohweiss  feia  längsgestredfi) 
während  die  Unterseite  ein  einfarbiges  in's  Bläuliche  spie- 
lendes Weiss  zeigt,  das  in  der  Mitte  des  Körpers  gelblich 
milch  weiss  wird.  Die  Labialschilder  sind  gelb  weiss ,  an 
ihren  Berührungsstellen  schwarz  gefleckt. 

Das  nette  Thierchen,  das  eine  Grösse  von  118 nun« 
besitat,  bfisste  beim  Fange  den  Schwans  ein,  der  somit 
ähnlich  wie  bei  den  meisten  kleineren  Eidechsen  in  der 
Nähe  seiner  Anlieftungsstelle  eine  relativ  geringere  Festig- 
keit zu  haben  scheint 

Pam.  ^phisbaenae* 

9.  BlamtB  einereus  VanddU  (Dum.  etBibr.  T.Y.  a0OO). 

Die  3  von  Herrn  v.  Heyden  aus  Spanien  mitgebraclitcn 
Exemplare  unterscheiden  bich  durch  einige  Eigenthümlich- 
keiten  sowol  unter  einander,  als  auch  von  der  von  Dum^ril 
und  Bibron  gegebenen  Beschreibung,  so  dass  ich  sie 
etwas  genauer  betrachten  müss. 

Die  eine  Varietät,  welche  in  swei  Exemplaren  awischen 
Felstrümmern  in  der  Nähe  des  Sclilosdcs  Eskorial  in  der 
Sierra  Guadarraraa  aufgefunden  wurde,  möchte  wol  mit 
der  tTpischen  Art  bei  Dumöril  und  Bibron  identisch 
sein.  Nur  der  Ausdruck  «yeuz  distincts^  bei  Dum^ril 
macht  midi  einigermassen  stutzig,  weil  ich  bei  meine« 
Exemplaren  auf  dem  Oculare  keine  Spar  von  AugMi  oder 
Auge nvertiefun gen  wahrnehmen  konnte. 

Bei  dem  kleineren  von  den  beiden  ebengenannten 
£xemplaren,  welches  lOBmm*  Länge  hat,  sind  die  ersten 
paarigen  Kopfschüder,  welche  auf  das  Fronto-nasonrostraie 
folgen ,  jedes  Ifinger  als  breit  Der  Kopf  »t  etwas  zuge- 
spitzt, das  Oculare  klein  und  rautenförmig  ^  indem  es  sich 
mit  «einer  kleinsten  Seite  noch  an  das  zweite  Labiale  an- 
legt Die  6  Analporen  sind  undeutlich ;  Uos  4  Analschup- 
pen; 21  Binge  hinter  der  Analötifinmig* 

Das  grtaere  Exemplar  tob  166  mm«  Länge  besitat 
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6  deniKohe  Amdporen  Tor  der  mit  ebenfalls  Uoa  4  Anal« 
sebuppes  Tmelieneii  Oeffnang  und  32  Sekwamsringe.  In 

Bezug  auf  Kopfbildung  und  Grosse  und  Anordnung  der 
Schilder  gleicht  es  dem  vorigen  vollkommen. 

Die  zweite  Varietät  ist  in  manoher  Beziehung  von 
diesar  Form  abweiolieiid.  Daa  £xesiplar,  welches  ioh  im- 
tarsaekM  konnte,  «tenmt  «u  den  Mkiu  d«  Eq>loi»dor» 
in  der  Sierra  Nevada  am  Fuss  des  Piccacfao  de  Alcazaba 
und  ist  151mm.  lang.  Die  ersten  paarigen  Kopfschilder 
sind  hier  jedes  für  sich  breiter  als  lang^  der  Kopf  daher 
im  Ganzen  etwas  breiter  und  stumpfer,  das  Oculare  gross 
mid  dreiseitig  und  mit  der  hiateren  8pit8e  das  aweita 
Labiale  nur  berührend.  Auch  hier  fehlen  Augen,  ja  sogar 
Augenvertiefungen  gänzlich.  6  PraciUitilporcn  und  6  Anal- 
schuppen vor  den  23  Schwanzringen.  Körperhabitus  und 
Farbe  aiad  übei'einstimmend  mit  den  Vorigen.  Ob  wir 
es  mit  einer  konstanten  Varietät  oder  gar  mit  einer  speni- 
fisoiben  Form  an  dinn  haben ,  müssen  weitere  Exemplare 
Idiren. 

Ordxi.  Opbidia." ' 
\  f^jXL  Colubrt 

8*  Tropii$mhi»  vipermm  Lair*  «p.  (Dnnu  et  Bibr«  T.  VII. 
S.660).  lob  konnte         Exemplare  nntersnohen,  welebe 

aus  einem  kleinen  Waööertümpel  der  Sierra  Morena  f  Alnui- 
radiel)  stammen,  in  dem  sie  munter  umhersehwammen  und 
beim  Fangen  grosse  SchneUigkett  und  Gewandheit  bewiesen,  ^ 

Die  KopfiBchüder  stknmen  gnt  mit  Dum^ril's  Be- 
sekreibnng,  es  mnd  nur  awei  Postoenlaren  and  7  Supra-  * 
labialen  vorhanden,  deren  dritte  und  vierte  den  Unterrand 
des  Auges  berühren,  und  die  beiden  Pra 'okularen  sind 
ebenso  deutlich  zu  sehen,  wie  in  Jan's  Iconogr.  des  Ophid., 
LiTr.XXV.  PI.  VL  Fig.  le  und  f  und  2e. 

Beide  StCleke  gleiäen  in  der  Färbung  der  Fig.  l«,  ge- 
lieren aber  meht  an  der  ymr.  ekersoides  Wag!.,  die  Ton 
J  a  n  und  anderen  Autoren  aus  Spanien  an^^egeben  wird. 
Der  Bücken  zeigt  übrigens  bei  beiden  ToxUegenden  Stiloken 
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die  Zickzacklinie  nicht  so  deutlich  und  auch  nur  bei  einem 
Jixemplare  schwach  die  hellen  Punkte  in  den  ruiuUiclien 
Seitenflecken;  der  Bauch  ist  viel  regelxuiUäiger  mit  zwei 
Beih^  alternierenderi  meist  auf  zwei  Binge  beschränkter 

Y«rsebeiL  Das  AfiberBchiid  iti  bei  h^dw 
Stücken  ungefleckt 

Färbung  auf  dem  Kücken  weib^giau,  rothgrau  an  dun 
Seiten,  schön  weissgelb  auf  dem  Bajud^Ci  die  Fieckena^eijQh- 
liUQg  schwarz. 

Lange  des  einea  330  mm.)  des  andern  262miiau 
«  /  Waa  die  Unterichiede  dieMr  Art  too  dem  Sohtes 
Tropidonotiis  tesselatut  Laor.  sp.^  der  mir  Em  in 
Nassau  vorliegt,  sowie  aucii  der  Varietät  hydru«  Tall.  (uacli 
Jcitteles  in  Verhandl.  d.  zool.-bot.  Ges.,  Wien  1862,  Bd.  XI L 
S.  283.)  anlangt)  so  sind  dieselben  so  auffaUeadi  daM  ich 
nicht  glaube,  dass  der  ächte  Tra^  viperinva,  wie  ef 
Jeittelea  a.  a.  O.  &285  tliun  «Ol»  PfmMm 
im  einer  Art  yereiiugt  werden  kSimeau 

Bei  tefsselatus  finde  ich  bis  auf  die  äusseröte  kaum 
glatt  zu  nennende  Heilio  sehr  starkgekieite  Schuppen,  die 
dem  gansen  Thiere  ein  gestrichdltea  Ansehen  geben;  bei 
Tiperiniis  ersdieint  die  Streifoog  yiel  weniger  deatUek 
Bei  tesselatas  ezistiren  nach  Eirschbanm  (Rept»  und 
Fische  d.  Herzogth.  Naasau,  Wiesbaden  1865,  S.  20.)  und 
Jeitteles  (a.a. 0.),  sowie  nach  meinem  Exemplar  8  Supra- 
labiaieUy  von  denen  blos  die  vierte  an  den  Unterrand  dea 
Auges  reicht,  3  Praeocularen  und  4  Pofttoealarea,  «bei 
viperinns  nacli  Dnm^ril  and  Bibron  und  meinen 
Bxemplaren  7  Snpralabiaten ,  von  d«(ien  die  dritte  nnd 
vierte  das  Au|^e  berühren,  und  als  Regel  2  Praeocuiaien 
und  2  Postocularen. 

».■^,7  4*  CkmmeUa  lapn»  Laut.  (Dum.  und  Bib.  Tom.  VIL 
8»  $10l)  voTm  kufiamoa  mihu  Herr  Ifauptmann  Heyden 
eammdte  nur  ein  Ex^plar  in  den  Alpnjarasi  der  Südkette 
der  Sierra  Nevada. 

'  Herr  Prof.  C.  TL  E.  v.  Siebold  in  München,  der  ilic 
Freundlichkeit  hatte,  diese«  Exemplar  mit  zwei  andern 
{nflivi^iieni  die  btt  Malaga  in  ^pimen  gf»vm^t'  y9m^ 
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zu  vergleichen,  theilte  mir  mit,  dass  namentlich  die  schwär- 
zen yiereckigen  Flecke  des  Bauches,  die  bei  der  deutschen 
Oer*  laeTis  sehr  breit  sind  und  oft  ineinanderfliessen,  bei 
im  spanifichen  Formen  sehr  Wenig  entwickelt  and  nur 
an  den  Sölten  des  Banelies  dorch  in  Unterbrechung  stehende 

schwarze  Dreiecke  angedeutet  seien. 

EMe  Unterschiede  von  in  der  Gegend  von  Freiberg  in 
Sachsen  gesammelten,  sowie  von  aus  dem  Odenwald,  dem 
Tannas,  dem  Spessart  nnd  der  Umgegend  ron  Offenbach 
(Isenburg)^  stammenden  Stücken  dieser  Art  sind  in  der 
Thst  hoclist  anlftdlend.  Besonders  interessant  ist  das  Aof* 
treten  von  8  Supralabialen,  von  denen  die  vierte  nnd  fünfte 
und  nicht  wie  bei  der  deutschen  Form  die  dritte  nnd 
vierte  das  Auge  berühren.  Dieser  Charakter  ist  Haupt- 
merkmal für  Gor.  gimndica  Dom.  et  Bibr.  Auch  daa 
Frontale  ist  wesentlich  anders  gebildet,  relativ  viel  langer 
als  breit  und  hinten  sehr  deutlich  abgerundet  Das  obere 
Postoculare  ist  viel  grösser  nls  das  untere,  während  es  bei 
der  deutschen  Form  von  iaevis  gewöhnlich  gleichgross 
erscheint. 

An  der  Vereinigang  mit  Cor.  girandica,  die  sich  nach 
Panlino  d'Oliveira  in  Coimbra  jetst  auch  in  Portugal 

gefunden  hat  (s.  o.),  hindert  mich  die  ganz  abweichende 
Färbung.  Ich  möchte  daher,  bis  ich  weitere  Exemplare 
bekommen  haben  werde,  dieselbe  vorläutig  bei  Cor.  laevia 
belassen  nnd  ihr  einstweilen  als  Varietät  den  Namen  hispa- 
nica  geben. 

Das  Thier  ist  auf  dem  Rücken  hell  gelblichbrann,  an 

Iläutungsstellcn  grauweiss ,  unten  hell  gelbwelss.  Der 
Kopf  ist  grauschwarz  pigmentiert  und  zwar  in  der  Mitte 
am  stärksten.  Vom  Mundwinkel  zieht  sich  je  eine  schwarse 
Linie  durch  die  Aogen,  wie  bei  laevis,  die  sich  vom  vor 
den  Augen  über  den'  Kopf  hin  m  einem  mit  seiner  Spitse 
nach  vom  gerichteten  dreiseitigen  Fleck  vereinigen.  Diese 
Linie  zieht  Innter  den  Mundwinkeln  schwächer  werdend 
nur  eine  kurze  Strecke  weit  wenig  ausgebreitet  an  den 
Seiten  hin.  Im  Nacken  steht  ein  grosser  hufeisenförmiger 
Fle<dc,  d^sen  Oeffimng  nach  vomen  gerichtet  ist,  nnd 
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dessen  vordere  Enden  sich  etwas  nach  der  Seite  nnä  liin- 
ten  hin  siisVraitfin«  Den  Bücken  eieren  4  imdeiitliofae  Beihen 
von  ahernierenden ,   unter  einander  Bauten  Inldenden, 

FlcckenzeicLnungen,  die  cladurcli  entstehen,  dass  die  Schup- 
pen mit  mehr  oder  weniger  deutlichen  schwarzen  Rändern 
yersehen  sind,  die  alle  entstehenden  Zeichnungen  schief 
auf  der  Langsaxe  des  Körpers  erscheinen  lassen.  Die 
Unterseite  des  Körpers  neigt  nur  an  den  Seiten  nnrogel* 
mässig  gestellte,  meist  T förmige  scbwanEe  Fleckchen ,  die 
der  hellen  Farbe  des  Unterkörpers  nur  wenig  Eintrag 
thuen.  Die  fünf  Schilder  vor  dem  Aiterschild  und  dieses 
selbst  neigen  keine  deutlichen  Flecken. 

Lange  des  gansen  Thieres  470mm.|  Linge  des  Sehwnu* 
nes  lOOmsL 

'    Paau  Felobatides» 

5.  Alytes  ohatetricam  Wagl.  (Dum.  et  Bibr.  T.  VIII. 
S.  467).  Nur  ein  Stück,  welches  von  Santas  Albas,  dem 
Passttbeigang  von  Leon  nach  Oviedo  in  Astarien  stammt. 

Das  in  hohem  Grad  abgemagerte  Thier  stimmt  gans 

überein  mit  Exemplaren  vom  Ehein,  welche  ich  vergleichen 
konnte.  Der  Rücken  ist  bläuliclip^rau,  mit  nach  den  Seiten 
hin  immer  grösser  werdenden,  liie  und  da  mit  heil  crem 
Mittel tieck  versehenen  schwaraen  jVIakeln  und  Strichfleck enj 
die  Unterseite  ist  weissUch,  am  Kopfe  nnd  an  den  Beinen 
mit  schwachem  Grau  gesprenkelt  An  den  Seiten  des 
Körpers  scliicbeji  ^ich  überall  kleine  weisse  Kundfleckchen 
ein  und  ebeudo  besitzt  das  Thier  die  aus  grösseren  weissen 
Fleckchen  bestehende  vom  Auge  bis  zimi  Ansatzpunkt  dex 
Hinterschenkel  verlaufende  charakteristische  Seitenlinie« 
Seine  Lange  betragt  41  mm. 

:r  roi^- Hemibatraohk 

6*  (Mo^omt  hmtamea  Bwima  dm  Bo^e  (Bmue  de 

Zoolog,  p.  Guurin-Mcneville,  2 e  Serie,  T.  XVI.  Paris  1864, 
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S«84&  PI. XXI.)   Herrv.  Heyden  fand  vier  Exemplare 

in  der  Serra  de  (  icrez  im  nördlichen  Portugal  unter  feuch- 
tem Moose  ioi  umnittelbarer  Nähe  eines  sehr  wassezTeichea 
Wildbaohs. 

Der  Abfaüdmig  und  Beeohreibmig  bei  Barbosa  du 
Bocage  weiaa  iob  nnr  wenige«  binaOBuftgem  Die  Augea 

liegen  nicht  so  weit  nach  dem  Vorderkopf  hin  wie  auf  der 
Zeichnung,  sondern  etwas  mehr  nach  der  Seite  zu,  und  die 
dritte  und  vierte  Zehe  der  Hinter fUsae  sind  vieL  2U  klein 
gezeichnet,  während  die  Beadireibaiig  YoUkommen  richtig 
Ul  Die  Schädelmitte  aeigt  in  ihrer  vorderen  Hilfte  ms» 
denlliehe  yertiefte  Mittelrume^  und  die  Kloake  ist  srienülch 
weit  von  der  An^atzstrlle  der  HintcifUsso  entfernt. 

Eines  der  klf  incrcn  Exemplare  hat  im  Spiritus  eine 
rosenrothe  Färbung  der  Streifen  bekommen;  die  Streifen 
der  übrigen  eraeheinen  mehr  oder  weniger  echmatatg 
brannroth. 

Daa  groMte  ]&emplar  bat  eine  LSnge  Ton  ca.  lOOmni. 

Pam.  Tritones. 

7,  Triton  marfnora^us  Latr,  (Dum.  et  Bibr.  T.  IK.  S.  136u 
PI.  CVI.  Fig.  1).  Nur  ein  Exemplar  wurde  bei  Santas  Albaa 
in  Asturieti  unter  einem  grossen  Febblock  in  der  NShe 
einer  sumpfigen  Wiese  erbeutet. 

Das  vor  mir  liegende  Thier  gehört  zu  der  var.  A.  bei 
Dum^ril  und  Bibron.  Es  war  im  Leben  prachtvoll 
aplelgrtin  mit  schwarzen  Hakein,  und  längs  der  Mittellinie 
dee  Kdrpera  aog  sieb  Ton  der  Mitte  des  Kopfes  an  bia 
Isfft  zur  Scbwanzspitze  eine  hoch  sinnoberroilie  Linie. 

Ein  weibHches  Exemplar  aus  Südfrankreich,  welches 
ich  vergleichen  konnte,  unterscheidet  sieh  durch  die  Lage 
der  dunkeln  Makeln ,  die  mitunter  über  den  Kückenstreif 
hinttberreichen ,  wahrend  swei  Weibchen  dieser  Art  aus 
Spanien^  die  im  Senckenberg'schen  Museum  in  Frank- 
fiirl  aufbewahrt  werden,  trete  ihrer  yerblichenen  Farb^, 
noch  dieselbe  helle  Rückenlinic,  an  der  die  JMakcln  des 
fittckens  scharf  abschneiden,  deutlich  erkennen  lassen* 
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y<m  den  hier  fin^^^efilbrten  Arten:  Blanus  cinereas  Vaad., 
Gk>ng7hs  ooellatus  Wiegm.,  Tropidonotiu  Tiperiniia  Latr.  sp,^ 
CoTonena  laeTis  Laar.  Tar.  bispaniea  m.,  Alyte«  obstetrieana 

Wagl.  und  Triton  marinoratus  Latr.  aus  Spanien  und  Chio- 
glossa  Insitanica  Barb.  aus  Portugal  scheint  Goagylus,  der 
von  Europa  nur  aus  Sicilien  und  Sardinien  angegeben 
wird)  bisher  ttberhaupt  aoch  nicht  auf  der  iberischen  Halb- 
inaei  gefonden  worden  an  aein*  Ana  Spanien  finde  ich 
noch  nicht  erwShnt  den  Alytes,  der  Ton  Barbosa  dnBo- 
cagc  in  aeinor  Aufzählung  portugiesischer  Reptilien  (s.  o. 
S..332.)  bereits  angeführt  wird. 

Alle  hier  genannten  Arten  befinden  sich  in  der  Samm- 
lung  der  Senckenberg'tchen  naturforschenden  Gesell* 
aohafti  die  Dnpla  in  der  Sammlung  dea  Offmbaoher  Yer- 
eine  für  Katarkunde. 
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Naclitrag 
Schnittspalm's  Flora  von  Hesgen. 

Von 
* 

C.  Lehmann. 


Nachstehende  Pflanzen ,  weiche  in  dieser  Flora  nicht 
angegeben  sind,  wurden  an  den  bezeichneten  Orten  von 
mir  gefimden* 

Die  mit  Fettschrift  gedruckten  Pflanzen  sind  in  der 
hcäöiachen  Flora  uicht  aufg»  noinmen. 

Da  ich  durch  meine  Krankheit  Ycrlündert  Wcor,  diese 
Bemerkungen  niederzuschreiben,  so  Übernahm  solches  Herr 
Fr.  Winter,  wofftr  ich  diesem  Herrn  meinen  herslichsien 
Dank  hiermit  ausspreche. 

Thalictrum  Jacqoinianum  Kooh|  bei  Offenbaeh  auf  derLnhr, 
in  dem  Theile,  der  nach  Rumpenheim  gehört 

B&tr&CbiUlll  hederacoum  Wiuimer,  bei  Kiodeirad  und  Kron- 
berg. 

9   pauMMdaeu  TscL,  bei  Seckbach  und  Wisselsheim. 
Banunenlus  lanugfaiosus  L.,  bei  Offenbach. 
Fnmarta  parviflora  Lmk.,  bei  O^nbach. 

Corydalib  cava  Schweig.  &  Kort.,  bei  Enkheim,  in  Hecken 

sehr  zahlreich. 
Draba  muralis  L.,  bei  Kronberg. 
Cheiranthus  Cheiri  L.,  bei  Kronberg« 
Diplotaxis  Tlminea  DC,  bei  Stetnheim  und  Hochstadt 
Viola  arenaria  DC,  bei  Mombach. 

9   sylvestris  L.,  in  jedem  Wald. 

9  stagnina  Kit,  bei  OkrifteL 
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Viola  pratensis  M.  &  K.,  bei  Okriftel. 

Drosera  obovata       &  K.j  im  Hengster^  Schiede  hatte 

Reoht,  w6Dn  er  diese  Drosera  ftr  einen  Bastard 

erklarte  (Dr,  rotmidifoUa-loiigiiblia). 
PoI\  gala  eaktret  ScUts.,  im  Hengsten 
büüiie  ücmoralis  W.  K.,  iui  Frankfurter  Waid  am  Scliwen- 

gelbrunnen. 

Moenchia  erecta  Fl.  d.  W.,  im  Taimiis  bei  Friedrichsdoif 
(Ohler). 

Cerftslitim  glidiegai  Fries,  rerhreitet 
Ilex  Earepaevs  L.,  bei  Heusenstamm. 
Trifolium  ochroleueum  L.,  im  Hengster. 

9    rubens  L.,  bei  Otleabach. 
Vicia  sepinm  L.,  varietas  flava,  bei  FraaMart 
Lnthjms  palustris  L.,  bei  Karben. 
Potentilla  cinerea  Chahc,  bei  OffSenbacb. 
Fragaria  collina  Ehrh.,  bei  Karben  und  IlattersLeim. 
Sorlius  llomfStIca  Crtz.,  angebaut  im  Taunus. 
Isnardia  palustris  L.,  im  Hengster  an  anderen  Stellen  wie- 
der gefunden. 
Sednm  yiUoemn  L.,  im  Ttmm. 

Semperyfnim  Mboltfem  Sims.,  in  Oberrad  nnd  Bergen. 

Tnrgeuia  latifolia  Hffin.,  am  Wasserhof  bei  Offeiibacb. 
Thysselinum  palustre  Hofiin.,  bei  Offenbach. 
Laserpitiom  prutenieum  L.,  bei  Walldorf. 
Corynephonts  canesoens  Benny.,  bei  Offenbach  in  der  Luhr. 
CIrsimn  hybridom  Koch  (C.  palustri-olenicenm),  bei  Kron- 
berg nnd  Offenbaeh. 
Centaurca  inaculosa  DC,  bei  Offenbach. 

,    calcitrapa  L.,  bei  Prankfurt. 
(Inaphalium  margaritaceOB  L.,  im  Frankfurter  Wald  an  der 
nnteren  Scbweinstiegy  sehr  wahrscheinlich  yerwildert. 
Aster  leeMBOCM»  Des£,  bei  Offenhach  nnd  Höchst  a.  M. 
Cineraria  spathulaefolia  Gmel.,  bei  Lorsch. 
Senecio  saraccnicus  L.,  bei  Offenbach  am  Mainufer. 

9  a^oaticus  Hds.,  am  Main  bei  Offenbacb« 
Doronicnm  pardalianches  L  ,  bei  Falkenstein. 
Chiysnnthemnm  s^etam  Ii«,  anf  Aeekem  im  Taunns. 
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Hieraoiom  MmMUI  Taiwdb^  bei  Falkenstein  und  Komgrtam. 

Podospermam  laciouituai  DC^  bei  HocUieim. 
Gentiana  ciliata  L.,  Lehmanna  ciliata  C.     T.,  bei  Offen- 
bacK,  *)  Bieberer  Höhe. 

„    germanica  W.,  bei  Vilbel. 
UecnAto  ttifaraOs  Rehb.,  bei  Hanau  und  Steinlieim. 
Lithospermum  officinäle  L.,  bei  Hombach. 
Digitalis  ambigua  Lindl.,  im  Taunus. 
Veronica  longifolia  L.,  bei  Seckbach, 

^   spicata  L.,  bei  OiO^eDbacli. 
Rhinantbus  angOBtifolius  Otnel.,  bei  Walldorf« 
Orobanche  nbciB  WaUr,,  bei  Mombaok 

9   ireiaria  BorkL,  bei  Hanau. 
Lathraea  squamaria  L.,  bei  Falkoiistein. 
Salvia  sylvestris  L.,  bei  Hatterfibeim  und  Höchst 

9   vorticillata  L«,  bei  Hattereheim  nnd  Bergen,  in  unaerer 
Gegend  in  raaoher  Verbreitung  begriffen. 
Prunella  Itdilate  L.,  bei  Lorch. 
Mentha  vclutiua  Lej.,  bei  Bonames. 

„    piperita  L.,  Lei  Frankfurt  verwildert 
Marrubium  vulgare  L.,  bei  Offenbaclu 
Littorella  lacnstris      bei  Steinheun. 
Passerina  annua  Wickstr.,  bei  Hochstadt 
Thesium  montanum  Ehrh.,  auf  dem  Feldberg. 
Euphorbia  dulcis  Jacq.,  bei  Heppenheim. 


Id  dsr  FUm  der  Wettoran  voa  Dr.  J.  H*  Casaebeer  tu»d 
Pik  G.  L.  Theobald  (Hma  tm)  bab«  Jeb  mtnr  den  Om- 
tiaafl«!  aachstihaad»  GaMuif »  walebe  nach  dis  YeHtmen  Namea 
benannt  wurde,  anfgeieicbnet  gafoaden^  und  kh  kann  aiebt  um- 
bioi  ibia  Gbaräkteriatik  kam  ala  Anmerkung  Yoiatebendeoft  ansu* 
fttgea. 

MmIU  Q.*T.,  Maiaas  (Qaatfaneaa). 
Dam  KaaMB  daa  tun  dia  Flata  der  Wattaiaa  ao  aalir  wMaatan 
Ham  Fabrikaoftaa  Carl  Berabard  L#bmaan  In  (Mluibaok 
^widmet 

Iffcaiaaaa,  Lebmaana.  K.  4epaltig;  C.  triebtarförmiip,  dajpaltig; 
iwiecben  den  Zipfeln  dea  Baamee  keine  Falten  und  ksSii« 
Anblagael;  Karbabralt  t lappig;  Kapfd  llMeilg,tklapplg, 
Kapaal  kaalaafBHBlf ;  BaaMtolgar  i.  IfMr» 

Digitized  by  Google 


—    63  — 


Stratiotes  aloides  L.,  bei  Hochstadt  und  Aschaffenburg. 
Orchis  fusca  Jacq.,  bei  Karben  und  im  Vilbeler  VVald. 
Platanthera  chlorantha  Cust,  im  Taunus. 
Habenaria  viridis  R.  Br.,  im  Taunus. 

Spiranthcs  autumnalis  Rieh.,  bei  Walldorf  und  Steinheim. 
Goodyera  repens  R.  Br.,  bei  Offenbach  auf  der  Luhr. 
Epipactis  rubiginosa  Gaud.,  Vilbeler  Wald. 
Cephalanthera  ensifolia  Rieh.,  im  Frankfurter  Wald. 
M&rdsSUS  poctiCUS  L.,  am  Lauterborn. 
Calla  paluistris  L.,  bei  Rückingen. 

Acorus  calamus  L.,  bei  Offenbach  am  Moji^k'schen  W^eiher. 
Sparganium  natans  L. ,  am  Entensee  bei  Offonbach  und 
bei  W^alldorf. 

Potamogeton  flultilOS  Roth,  bei  Offenbacli  und  Wisselsheiiu. 

pectinatus  L..  bei  Frankfurt  an  der  Nied. 
Muscari  racemosum  MilL,  bei  Maipz. 
Allium  sphaeroceplialum  L.,  bei  Offenbach. 
Juncus  »upinus  Mönch,  an  der  Mainspitze. 
Sl'hoenus  Digricans  L.,  bei  Freiweinheim. 
Heleocharis  ovata  R.  Br.,  bei  Walldorf. 

^  ,  aeicularis  R.  Hr.,  am  Main  bei  Offenbach. 

„    Tabernae montan i  Gmel.,  bei  Freiweinheim. 
Carex  brizoides  L.,  bei  Oflenbach. 

^    elongata  L.,  bei  MUhlheim. 

^    canescens  L.,  bei  Offenbach. 

,  stricta  Good.,  am  Entensee.  ^ 
;   ,    Buxbaumii  Whlbg.,  im  Taunus  und  llengster. 

„    pilosa  Scop.,  auf  dem  Falkenstein. 
Phleuui  asperum  Vill.,  bei  Bonames  u.  a.  0. 

^    arenarium  L.,  bei  Freiweinheim. 
Calaniagrostis  sylvatlca  DC,  Buchrain. 
Equisetnra  Telmateja  Ehrh.,  am  Wege  von  Benaheim  in  der 
Berg^trasse  nach  Gronau  und  an  der  Kirche  von  Enkheim. 
Lycopodium  inundatum  L.,  bei  Walldorf  und  Heusenstamm. 
Uphioglossum  vulgatum  L.,  bei  Offenbach. 
Osmunda  regalis  L.,  am  Wege  von   Homburg  auf  den 

Feidberg.  . 
Aspidium  Oreoptcris  Sw.,  auf  dem  Taunus. 


III. 

Der  nordisclie  Papageitauclier 

(Mormon  arctica  L.) 
Terirrt   in  Hessen. 


Ein  dem  Tli 1 1  g er  fremdartig  vorkommender  Vogel  wnrde 
am  10.  Februar  1870  bei  sehr  heftiprem  Nordost  dicht  bei 
der  Stadt  in  schneefreier  Lage  lebend  mit  der  Hand  ge- 
fangen und  dem  Herrn  Präparatenr  W.  Schmidt  hier 
übergeben.  Derselbe  erkannte  sofort  in  dem  gans  er- 
schöpften Thierchen  einen  jungen  Papageitaucher. 

Du  dieser  nordisclie  Vog«d  in  dem  Verzeichniss  der 
Vögel  der  Wettorau  von  C.  Jäger  (Jahresber.  der  Wett. 
Ges.;  Hanau  Ibüö)  nicht  angegeben  ist  und  auch  sonst^  ausaer 
im  nördlichsten  und  nordwestlichen  Deutschland,  in  unserem 
Vaterlande  noch  nicht  beobachtet  worden  zu  sein  scheint 
—  Brehm  (Illustr.  Thierleben,  Bd.  IV.  S.  959.)  erwähnt 
ihn  als  seltenen  Brutvogel  auf  Helgoland ;  F.  v.  D  r  o  b  t  o 
( Journ.  f.  Ornithol.  v.  Oabanis  1868,  S.  407.)  von  Ostiriesland  ; 
J.  Finger  (Omis  austriaca  in  Wien.  sooL-bot.  Ver»!  VII« 
1857y  S.665.)  aus  Oesterreich;  T.  Salyadori  (Journ.  t. 
OmithoL,  1865,  S.  430.)  in  2  Exemplaren  von  Sardinien  — 
so  erlaube  ich  mir  über  das  in  unserer  an  verirrten  Vögeln 
schon  reichen  Vereiussammiung  aufgestellte  Thier  noch  ein 
paar  Bemerkungen  jbu  machen. 

Scheitel  und  Hinterkopf  unseres  Vogels  sind  braan« 
schwarz,  Kehle,  Backen  und  hintere  Augengegend  weissgrau, 
so  dass  eine  dünne  wcißsgraue  I^inio  den  Hinterkopf  noch 
vom  Kacken  scheidet  (vergL  Brehm,  Lehrb*  d.  Naturgesch. 
d.  europ.  Vögel,  I.»  Jena  1823,  &  Ml).  Vom  Schnabel- 
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Winkel  aoB  geht  ein  dentlieher  dnnkelgraner  Streif  neben 
der  Kehle  herab;  ebenso  sieht  sich  Ton  der  Wnrsel  des 

Oberschnabela  eine  duiikicr  graue  Zone  bis  über  das  Auge, 
die  sich  in  Form  ein^s  Striches  noch  eine  kui'ze  Strecke 
hinter  dem  Auge  verfolgen  lässt. 

Oberkörper  dunkel  brannschwars,  Unterrttcken  rein 
schwere,  Unterkörper  weiss,  Unterschenkel  graubraun  be- 
fiedert. 

Scliuabel  rüthbraun,  nach  vom  etwas  dunkler;  Füsse 
geibrothlich,  Nägel  schwarzgrau. 

Lange  276 mm,;  Schnabel  über  den  Bogen  38mm.,  in 
gerader  Linie  36  mm.,  vom  Handwinkel  86  mm.,  Hohe  an 
der  Wurzel  im  Bogen  22  mm.,  hintere  Breite  9  mm.,  Breite 
der  Spitze  1,5  mm.,  Lauf  2ömm.y  Mittekehe  mit  der  9mm. 
langen  Kralle  45  mm. 

Das  Thiorchen  ist  somit  nach  Grosse,  geringer  Schna- 
belentwickelung und  FarbuDg  als  einjähriger  Vogel  su  be- 
tracliten.  Ueber  den  Grund,  der  denselben  zu  einer  so 
weiten*  südlichen  Heise  veranlasst  hat,  weiss  ich  keine  Ver- 
muthang aufzustellen. 

Dr.  0.  Bmg€r. 


♦ 
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Zur  ^a.ulu'ich,t. 


in  dem  Jahresberichte  enthaltene  VerBeiohnuia 
der  Schriften,  welche  der  Offenbacber  Verein  för  Natnr- 

knnde  Ton  den  Terehrlichcn  Gesellschaften,  Acadcmioen, 
Terdnen  n.  a.  w.  im  Tauschyerkehr  erhalten  hat,  bitten 
wir  im  Allgemeinen  zugleich  als  Empfangsbescheinigung 
betrachten  zu  wollen.  Auf  Wunsch  jedoch  wird  der 
aweite  Schriftführer  eine  besondere  schriftliche  Anzeige 
des  Em|»€uig8  ertheilen. 

Wir  ersuchen  zugleich,  die  betreffenden  literarischen 
Zusendungen  durch  die  Buchhandlung  des  Herrn  Theo- 
dor Steinmetz,  welcher  nnsere  Versendnngen  za  besor- 
gen die  Ottte  hat,  an  den  derzeitigen  ersten  Yorritaen* 
den,  Herrn  Hoü*ath  Dr«  Walter,  zu  richten. 
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ZnjT  !N^achricht. 


Das  in  dem  Jahreabericlite  enthaltene  Verzeicfanias 
der  Sohriften,  welche  der  Offenbaober  Verein  für  Natar- 
ktinde  von  den  yerchrtichen  Oeaelhdiaften ,  Academieen, 
Vereinen  u.  s»  w.  im  Tauschverkehr  erhalten  hat,  bitten 
wir  im  Allgemeioen  sngleioh  als  Empfangsbescheinigimg 
betrachten  an  wollen*  Auf  Wnnsch  jedoch  wird  der 
«weite  Scb'riftführer  eine  besondere  schriftliche  Anzeige 
des  Kmpfangs  ertbeilen. 

Wir  ersuchen  augleich,  die  betreffenden  literarischen 
Zusendungen  durch  die  Buchhandlung  des  Herrn  Tlico- 
der  Steinmetz»  welcher  unsere  Versendungen  zu  besorgen 
die  Oilte  hat,  an  den  derseitigen  ersten  Vorsitaende&i 
Herrn  Hofrath  Dr.  Waltor,  zu  richten. 
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Am  15.  Mai  1870  wurde  unser  jährliches  Stiftungsfest 
mit  der  GeneralTersammluug  wie  alljährlich  begonnen,  und 
den  ersohienenen  Mitgliedern  die  Bechnmig  pro  1869 — ^70 
zur  Einsiclit  imd  Oenehmigimg  vorgelegt  Die  Herren 
O.  Joos  und  K.  Freund  erstatteten  Bericht,  dass  sie  alles 
in  Richtigkeit  vorcrefunden  und  stellten  den  Antra«^  auf  Er- 
theilang  von  Decharge  an  den  Herrn  Itechner,  welcher 
denn  auch  sofort  eingtimniig  angenommen  worde,  indem  der 
Vorsitzende  zugleich  den  gebührenden  Dank  aussprach.  — 
*  Man  schritt  sodann  ziir  Ergänzungswahl  des  Vorstandes,  aus 
welcheiJi  die  Herren  Müller,  Naumann  und  Schmaltz 
auszutreten  hatten.  Die  Austretenden  wurden  fast  ein- 
stinunig  wiedergewählt;  als  Ersatzmänner  gingen  die  Herren 
Formstecher  jun.,  Wrazidlo  und  W.  Hirschmann 
aub  der  Wahlurne  hervor. 

Hierauf  wählte  die  Versammlung  zu  Ehrenmitglie- 
dern: 

Herrn  Joachim  Barrande  in  Prag  und 
y,     Lucas     Heyden  in  Frankfurt  a.M*; 

zum  correspondiicndeu  Mitgliede : 

Herrn  Lehrer  Grroob  in  Niederingelheim. 

Um  i  Uhr  hatten  sich  die  Mitglieder  zur  öffentlichen 
Sitanmg  xusammengefonden ,  um  den  Rechensohaf^sberioht 
des  ersten  Schriftflahrers,  Herrn  August  Sehmalts,  ent- 
gegenzunehmen. Diesem  folgte  ein  Vortrag  des  Herrn 
Dr.  O.  Böttger  über  neuere  Untersuchungen  be- 
züglich der  Schichtenfolge  im  Mainzer  Becken. 

Den  Sehluss  des  Festes  bildete  ein  heiteres  gemein- 
sckafüidbes  llaU  im  ehemaligen  Schlosser'schen  Oarten« 
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Herr  A  u  g  ii  s  t  S  c  h  m  a  1 1  z ,  der  erste  Schriftführer 
des  VereiDs,  verlas  in  der  öfifentlichen  iSitzung  folgenden 
Eechenschaftsbericht: 

Geehrte  Anwesende! 
Zum  elften  Male  ist  heate  Hur  Vorstand  berufen,  vor 
Sie  zu  treten  und  Rechenschaft  abzulegen  über  die  Ergeb- 
nisse nnser"r  Vereinsthäti^keit  im  verflossenen  Jahre,  und 
wenn  auch  keine  hervorragen lien  Ergebnisse  zu  berichten 
sind,  so  können  wir  doch  mit  Befriedigung  auf  unsere 
Wirksamkeit  zurttckblicken.  Der  Vorstand,  fast  wie  früher 
zusammengesetzt,  bestand  aus  den  Herren: 

Hofrath  Dr.  Walter,  erstem  Vorsitzenden; 

Dr.  Form  Stecher,  zweitem  Vorsitzenden; 

A.  SchmaltSi  erstem  Schriftführer; 

Dr*  Petersen,  zweitem  SchriftÜährer; 

J.  Naumann,  Rechner; 

Oberförster  Müll e r ,  Bibliothekar; 

Dr.  Böttger»  ConaerYator; 

Pfarrer  Braun; 

J,  Kiefer; 

F.  Winter; 

Apotheker  Klingelhöffer. 

Ausser  den  laufenden  administrativen  Geschälten  war 
der  Vorstand  vorzugsweise  bemüht,  den  Mitgliedern  des 
Vereins  in  mogliehst  anregender  und  belehrender  Weise 
die  Ergebnisse  der  neuesten  naturwissenschaftlichen  For- 
schungen vorzufiihren.  In  dieser  Hinsicht  «iiul  wir  wieder 
Herrn  Prof.  Bruch  zu  iK^hexn  Danke  yerptUchtet,  welcher 
an  sechs  Abenden  seine  anatomisch-physiologischen  Vor- 
träge bei  ungeschwiobtar  Theibahme  seiner  sahlreicfaen 
Zuhörer  fortsetzte. 

Erwühnuiig  verfiient  ferner  die  am  13.  September^  als 
dem  Vorabend  des  lUUjährigen  Geburtstages  Alex.  v.  lium- 
b o  1  d  t 'S|  Teranstaltete  Feier,  bei  welcher  Herr  Dr.  Form- 
stecher einen  bezüglich  kritisch-philosophischen  und 
Herr  Dr.  Petersen  einen  biographischen  Vortrag  über- 
nommen und  gehalten  haben.  Ein  gemeinschaftliches  ge- 
selliges Mahl,  gewürzt  mit  ernsten  und  launigen  Trink- 
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spirlicbeiiy  besehlosB  die  sehSne  Feier.  Aiisaerclem  bielt 
HeiT  Mecbanikns  Schmidt  aus  Dresden  einen  demon- 
strativen Vortrag  über  seine  solbstgefertijrton  Rot»ations- 
apparate.  Auch  eino  geselh'ge  Zusammenkunft  der  Nach- 
barvereine fand,  wie  äbitch^  im  yerflossenen  Herbste  in  Wii- 
heimsbad  bei  Hanan  statt  Bemerkenswertb  ist  noch  eine 
dureh  freiwillige  Beiträge  unserer  Mitgh'eder  ermöglichte  ' 
Unterstützung  der  zweiten  deutschen  Norupolexperlition 
im  Betrage  von  fl.  iÜO.,  sowie  ein  Beitrag  zum  Humboldts- 
Denkmal  im  Betrage  toh  fl»d8.24. 

In  den  monatlichen  Vereinssitzungen  wurden 
folgende  Vorträge  gehalten: 

In  der  Sitzung  vom  8-  Juli  verlas  Herr  Dr.  Wal- 
ter einen  Vortrag  über  Sternschnuppen ,  welchen  Herr 
Obrist  T*  Bechtold  in  Darmstadt  auf  unserem  letzten  Jahres- 
feste zu  halten  beabsiditigt  hatte.  —  Ferner  berichtete  der- 
selbe über  die  mssisehe  Stutenmilch  (Kumys),  ein  berau- 
schendes Getränke  der  Steppenbewohner  Russland's,  und 
deren  Anwendung  als  Heilmittel  lür  in  der  Ernährung  zu- 
rttckgekommene  Patienten,  Scrophuiöse^  Sehwindsttchtige 
u.  dgL  —  Herr  Dr.  Böttger  besprach  zum  Schluss  den 
Bericht  über  die  Ergebnisse  der  ersten  deutschen  Nordpul- 
iabrt,  gegeben  in  Hamburg  von  Dr.  W.  v.  Freeden, 
Director  der  deutschen  Seewarte. 

Am  §.  August  berichtete  Herr  Dr.  Walter  fiber  einen 
Bandwurm  (Bo^ocephalus  latus),  welcher  hier  abgetrieben 
wurde,  der  gewöhnlich  nur  in  der  Schweiz  und  den  Ostsee- 
provinzen vorkommt,  während  bei  uns  nur  Taenia  soiiaui  und 
mediocannellata  eingebürgert  sind.  —  Hieraul:  zeigte  Herr 
W  razidlo  eine  blühende  Wasserrose  (Mjmphaea  alba)  vor, 
und  machte  auf  die  Uebergänge  von  Kelch-  zu  Blumen- 
blättern aufmerksam.  —  Herr  Dr.  Böttger  zeigte  einen 
Schwamm  von  den  Philippineninseln  (Euplectella  aspergil- 
lnok  Owen),  in  dessen  Innern  das  Krebsehen  deutlich  zu 
sehen  war.  Derselbe  wurde  von  Dr.  Semper  in  Wfbrz- 
biiig  zuerst  genauer  beschrieben.  Sodann  einen  Salamander 
Von  Albab  in  Asturien  (Triton  marmoratusj  und  zum  Schluss 
eiue  im  Spessart  gefangene  Natter  (Ooronella  laevi»). 
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Am  2.  September  zeigte  Herr  Dp.  Walter  ein  voll- 
ständiges Exemplar  xnvi  Taenia  mediocannellata  vor,  wel- 
ches als  gauzes  Thier  abgetrieben  worden  war. 
Er  knüpfte  einige  erklärende  Worte  an.  Hierauf  beaprach 
derselbe  das  neueste 'Scbriftchen  von  Dr.  0.  Volger  über 
die  Schwemrasiel-Frage. 

In  der  Sitzuii«:  vom  6.0c  tob  er  besprach  Herr 
Dr.  Walter  ein  neues  medicinisches  ßeruhiguugdmittei, 
das  Cbloral,  welches  nicht  wie  das  Chloroform  einge- 
athmet,  sondern  als  Flüssigkeit  eingenommen  wird,  sowie 
ein  Schriftchen  von  Friedrich  Thon  über  die  Latrinen- 
frage, welciie  durch  die  bevorstehende  Ersehüplimg  der 
Guanolager  mehr  und  mehr  zu  einer  der  wichtigsten  Tages- 
fragen wird. 

InderMonatsversammlnng  vom  4.  November 
hielt  Herr  Dr.  Petersen  einen  Vortrag  über  Chloral. 
Das  Chloral,  dessen  chemische  Formel  C,  H  Cl,  ^  i^*; 
aus  Weingeist  und  Chlor  dargestellt,  wobei  sich  Chlorai 
nnd  Chlorwasserstoff  bildet.  Dasselbe  wird  sodann  über 
Schwefelsaure  und  Kalk  rectificirt.  Es  ist  eine  wasser- 
helle  Flüssigkeit,  deren  festes  Hydrat,  in  Dosen  von. 
2-5  Grammen  eingenommen,  wie  das ' Chloroform  eine 
betäubende  und  beruhig-  nde  Wirkung  auf  den  Organismiu 
ausübt,  ohne,  wie  dieses,  vorherrschend  die  Kopfnerven 
auEugreifen.  Ea  wird  in  neuester  Zeit  vielfach  und  mit 
Erfolg  angewendet. 

Am  2,  December  hielt  Herr  Dr.  Böttp^er  einen 
Vortrag  über  Amphibien  und  lieptiUen  m  büd-iiiuropa, 
mit  Demonstrationen  verbunden«  Die  ausgestelitan  Exem- 
plare waren  grosstentheils  durch  Herrn  L.  v.  Heyden  aus 
Frankfurt  in  Spanien  gesammelt 

In  der  Sitzung  vom  6.  Januar  1870  zeigte  Herr 
Dr*  Böttger  einen  von  üun  getundenen,  leider  nur  theii- 
weise  erhaltenen  fossilen  menschlichen  Schädel  vor,  welcher 
sich  15 — ^20^  Fuss  unter  der  Oberflache  in  der  Spalte  eines 
Steinbruches  bei  Nierstein  unter  Löss  befand,  und  dem  Au- 
scheine nach  ein  hohf^s  Alter  verräth.  Er  knüpfte  einige 
erläuternde  Worte  daran. 
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Herr  Dr.  Peter.« B  Welt  liiet«if  einen  Vortrag  über 
die  chemiBche  Constitut.on  der  «^inatUchen  Kor^,  «18 ^ 
deren  FuwUment  d«  aus  Acetylen  C ,  U . 

übende  Ben«,l  ««nehmen  ist     Lr  entw.ckelte  die 

chemUchen  Fonneln  von  N.phUhn,  ^"'^"^^r^'^^^C 
und  Alizarm  d- r  oxydirteo.  Anthrwen  «nd  legte  Fra- 
».rate  von  gere.nigtom  und  »ublimirtem  AnUu*cen,  wwie 
Ipon  Anthrachinon  und  Alizarin  vor.  Zum  Schluss  «igte 
der«>tbe  die  Re«Jtion  von  Aliwin  aut  AlliuU.  n  welche 
.icL  üurcb  eine  intensiv  violettbUue  Färbung  kundgab. 

In  der  Sitzung  vom  3.  Februar  hatte  Herr 
Dr.  Bot  tg er  eiucu  Theil  seiner  iuterimiatiäch  im  Vereins- 
lokale  niedergelegten  Petrefakteiuainiiiliixig  (meist  Tbier- 
rate  ao8  der  TertiSrforination)  ausgestellt  und  knttpfte 
erklärende  Worte  daran. 

In  der  8itzung  vom  3.  M&rz  hielt  Herr  Dr.  Pe- 
tersen einen  Vortrag  über  die  Constitution  des  Benzols 
im  Gegensatz  zwr  Constitution  der  Fettkörper ,  als  Er- 
fiuternng  eines  Vortrages  von  Prof.  Carins  in  Marburg, 
TO«  den  Sitzungsberichten  der  (lortip:on  Gesell&chaft  zur 
Bcf^'»r(lerung  der  gesainmtpn  Natur\v!>s( uschaften ,  S''ptem- 
ber  1868.  —  Hierauf  sprach  Herr  Dr.  Walter  über  die 
Entwickelang  der  Muskeln. 

Am  7.  April  zeigte  Herr  Dr.  Bottger  drei  Arten  Ton 
Molcb-n  aus  hiesiger  Gegend,  nämlicli :  Triton  crititatus, 
Triton  alpestris  und  Triton  puiictatus.  Ein  Exemplar  der 
letzteren  Art  zeigte  als  Missbildung  doppelte  (gespaltene) 
HinterfÜsse. 

Herr  Dr.  Walter  sprach  ttber  die  siamesischen  Zwil- 
linge und  die  Ansicdit  Prof.  Vircliow's  über  deren  Ent- 
stehen durch  Spaltung  des  Eies  während  der  Entwicke- 
laug.  Bedner  berichtete  über  c  inrn  ganz  ähnlichen  Fall 
zweier  zusammengewachsener  Mädchen.  Dieselben  wurden 
durch  den  Vater  dieser  Kinder,  Dr.  Böhm  in  Günzenhausen, 
glücklich  operativ  getrennt.  — 

Zum  Schluss  sprach  Herr  Wrazidlo  über  die  Lebens- 
weise der  Holzhienen  und  drren  Nester. 

Am  5a  Mai  hielt  Herr  Dr.  Böttger  einen  kurzen 

Digitized 


Vofirag  ttber  eben  hier  gesohossenen  Schwan  (Cjgims 

minor)  drei  Jahre  alt  und  12  ^  schwer,  welcher  sonst  nur 
anf  Island  und  an  der  norddeutschen  Küste  vorkommt. 
Beschrieben  wurde  derselbe  von  Keyserling  und  Blasius« 
—  Herr  Kiefer  theilt  eine  Beobachtung  mit,  nach  welcher 
er  den  Kukuk,  der  seither  als  ausserordentlich  mensdien- 
ächeu  bi;bchrieben  war,  in  der  Promenade  von  Baum  zu 
Baum  hüpfen  sab»  ohne  sich  durch  sein  Uerainnaben  stören 
zu  lassen. 


Auch  die  Thätiprkeit  in  den  wöchentlichen  ^j^esel- 
Ilgen  VereinsabendeUy  dem  ^Fragekasten**  wai*  wie- 
der, wie  seit  Jahren,  eme^  rege  und  nachhaltige. 

Bericht  über  die  äitzougen  des  Fiagekasteim 

im  OoBellachjift^jahre  1869—1870. 

Präsident  war  wiederum  Herr  Ilüfralb  Di\  med.  Wal- 
ter, im  Verluiiderungöialle  Herr  Dr.  phil.  Form  Stecher, 
das  Schrifttühreramt  verwaltete  Herr  Dr.  phiL  O.  ßöttger, 
im  Verhinderungsfälle  Herr  J.  Formstecher.  Die  stärkste 
Betheiligung  an  den  29  Abenden  war  am  25.  November, 
inil  -9,  die  scliwächbte  ain  3.  Marz  mil  9  Mitgliedern.  Die 
Durchschnittszahl  betrnp:  16  Mitglieder. 

Sitzung  am  14.  Oct.  1869.  Herr  J.  Kiefer  macht 
die  Mittheilung,  daas  die  Wasserpest  (£lodea  canadensis) 
in  dem  Teiche  hinter  der  Wecker'schen  Fahrik  in  unge- 
heurer Ma.^.>c  vui'koiiime. 

Herr  Dr.  Böttgcr  legt  eine  lebende  Coron«  IIa  laevis 
Metr.  von  Isenburg  vor  und  erwähnt  auch  ihr  Vorkommen 
am  Frankfurter  Forsthaus. 

Derselbe  zeigt  weiter  ein  Ei  vor,  welches  mit  einer 
starken  brannrothen   Farblage  überzogen  in  d^'r  Kloake 
einer  gctödteten  Hausente  (Anas»  bosehas  domeistica  L) 
funden  worden  war. 

Derselbe  spricht  sodann  ttber  den  Nachweis  der 
Vertilgung  von  Engerlingen  durch  Maulwürfe  an  den  aof 
den  Mauhvurfshaufen  gefundenen  Köpfen  derselben. 

Sitzung  am  21.  Uct  lb6d.  Serr  Conditor  F)ngel- 
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]i*r4t  legt  16  abnorme  Htthnereier  und  ein  Zwergei  Ton 

Cardaelis  ele^rans  L.  sp.,  sowie  3  sehr  verschieden  gefärbte 
Eier  von  Laniu.s  collurio  Briss.  aus  einem  Kest  vor. 

Sitzung  am  28.  OqU  1S69.  Herr  Hofratii  Dr.  Wal- 
ter spricht  tlber  Abfabr  oder  Canalisation  von  Städten 
waA  gibt  aneftthrllohe  Referate  fiber  Vircbow's  ^Canalisa- 
tion von  Berlin,  iW  i  lin  1868"  und  „Canalipation  oder  Ab- 
fahr?* in  deiii  Arcluv  f.  patholog.  Anatomie,  Berlin  lb(>8, 
wel€be  sieb  im  Allgemeinen  günstig  über  das  Tonnessysteni 
aussprechen.  Die  auch  für  Offenbacb  wichtige  Frage  rief 
eine  allgemeine  Disonsaion  hervor,  bei  welcher  man  sich 
besonders  wariü  für  da^  Liomur'sche  System  aussprach. 

Derselbe  geht  sodann  auf  die  iSterblichkeitsziffem 
TOB  Städten  Deutschlaad's  und  Bngland's  ein,  welche  Oana- 
lisetion  eingeAhrt  haben. 

Herr  Dr.  BSttger  seigt  einige  neue  Funde  aus  dem 
liiesig**n  Scptaricnthon  vor.  Er  konstatirt  das  Vorkommen 
Ton  Fieuxotoma  belgiea  Goldt. ,  Cryptodon  unicarinatus 
Kysty  Leda  pygmaea  Münst  und  Phasianella  sp.  im  Thon 
Tom  Erlenbruch  bei  Offenbaeh,  und  von  Cryptodon  uni- 
eannatris  Nyst  und  Nucula  Chasteli  Nyst  in  Brauneisenlagen 
de*  öeptarienthons  von  Vilbel. 

Sitaung  am  4.  Nov.  1H69.  Den  Abend  füllten  Dis- 
cussionen  aus  Über  die  in  voriger  Woche  stattgehabten 
Erderscbötteruttgen.  Besonders  kräftig  waren  die  Stosse 
am  31.  d.  M.  um  5'^^  N.,  am  1.  d.  M.  um  11*^  N.  uimI  am 
2.  d.  M.  um  9"  N.y  welche  von  den  meisten  Anwei^nden 
oonstatirt  wurden. 

Sitsung  am  11.  Nov*  1869.  Herr  Dr.  fidttger 
legt  ein  missbildetes  Blatt  von  Gleditschia  triacanthos  L. 
vor  und  erläutert  daran  die  Einheit  des  gefiederten  Blattes. 

HerrDiehl  zeigt  ein  höchst  ausgezeichnetes^  nur  wenige 
Lünen  grosses  Spui^ei  von  Sylvia  hortensis  Beohst  vor, 
dss  mit  3  normalen  Eiern  im  Neste  gefunden  worden  war. 

Herr  Hof  rat  h  Dr.  Walter  spricht  über  den  schon 
im  zehnten  Bericlit  S.  22.  erwähnten  Goldfisch,  d<  s.srn 
GeschwUr  jetat  vollständig  ausgeglichen  sei,  sich  aber,  wie 
TwaosBUsehen  war»  nicht  mehr  mit  Schuppen  bedeckt  habe. 
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Sitiung  am  18.  Nov.  1869.  Herr  Dr.  BSttger 
legt  eine  Ton  Herrn  Braden  geftindene  und  dem  Verein 

gescheukte  Ostrea  callifeva  Lmk.  vor,  die  derselbe  an  der 
Südseite  des  Rochusber^es  oberhalb  Büdesheim  gesammelt 
hatte. 

Herr  J.  Formstecher  spridit  ttber  neuere  Unter- 
suchungen bezüglich  des  Wachsthums  von  Pflanzen  hinter 

p^efarbtcn  Gläsern  und  den  Einfliiss  dor  F;nl)o  auf  Ath- 
muDg  derselben.  £r  erwähnt  des  Resultats^  dass  die  iSauer- 
stoflFentwickelang  und  Kohlensäureaafsaugang  im  rothen 
Licht  am  stärksten,  im  blauen  Licht  am  geringsten  seL 
Bei  der  darauffolgenden  Discussion  erklärt  Herr  Pfarrer 
Braun,  dass  die  aus  diesen  Beobacl!tun«ji^en  gezogenen 
Schlüsse  ihm  zu  weit  gegriü'en  scheinen,  dass  insbesondere 
der  Austausch  von  Luftarten  bei  den  Pfiansen  noch  Ton 
einer  ganzen  Reihe  von  anderen  Faktoren  abhänge.  Er 
spricht  sodann  über  Lichteinwirkungen  auf  die  Pflanzen  im 
speciellen  und  besonders  über  den  Einfluss  des  Lichtes  auf 
die  Keininng  und  das  erste  Leben  der  Pflanze. 

Zum  Schluss  spricht  Herr  Pfarrer  Braun  ttber  die 
künstliche  Färbung  von  Blumen  und  speciell  über  die  Blau* 
farbung  der  Hortensien,  Uiuthuiasslich  dureh  Eisensalze. 

Sitzung  am  26.  November  1869.  Herr  Hofrath 
Dr.  Walter  stellt  die  microcephale  Helene  Becker  von  hier 
▼or  und  gibt  dazu  die  von  Herrn  Prof.  Schaafhausen  in 
Bonn  herrührenden,  im  Mai  1867  gemachten  Detatlbeobach- 
tungen.  Bei  einer  Messung  des  Kopfumiangcs  vom  Hinter- 
hauptstachel bis  über  die  Augenbrauenbt^gen ,  welche  der 
Vortragende  anstellte,  ergaben  sich  34  C"^^,  während  der: 
selbe  Umfang  bei  einem  am  yorigen  Tage  gemessenen  nor- 
malen, starken  Neugeborenen  35  C****^  betragen  hatte. 

Herr  Dr.  Böttger  spricht  über  di<^  Resultate  der  hie- 
sigen Erdbebenbeobaehtungcn  und  erwähnt  eines  deutlich 
verspürten  y  neuen  Stosses  vom  22.  d.M.  7^^  M.  Ein  An- 
wesender berichtet  desgl.  von  emem  Stesse  vom  22.  d.  BL 
zwischen  5  u.  6  IL  N.,  der  Vortragende  von  einem  zweifel- 
haften, von  ihm  seihst  beoi»aehteten  Stesse  am  ?5.  d.  M.  3^  M, 

Herr  Pfarrer  Braun  spricht  über  eine  schon  im  oehu- 
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tni  Bericht  8.  16  erwÜinte  Eapborbiaeee)  Coelebogjue 
ilicifolia  ans  Cliiiia,  bei  welclier  jetzt  auch  die  männliche 
BIfjthe,  Tind  zwar  Tersteckt  und  unscheinbar,  aufgefunden 
worden  ist. 

Nachträglich  wird  auch  noch  ein  am  24  cLM,  swi- 
•ehen  3  und  4  U.  K.  mit  Oeraiuch  verbundener  Erdstoss 

erwähnt,  der  aber  nur  schwach  empfunden  wordon  zu  iu 
scheint,  da  er  der  Mehrzahl  der  Anwesenden  unbekannt 
geblieben  war* 

Sitsnng  am  2.  December  1869.  Herr  J«  Form- 
stech  er  sprach  Uber  die  Möglichkeit  und  Wahrscheinlich- 
keit der  8  p.  Falb'sclirn  Theorie.  Bei  einer  sich  hieran 
knöpfenden  DLscuesion  sprach  Herr  E.  U chlor  die  Ansicht 
«US,  daaa  ein  Druck  ron  Seiten  der  flttssigen  Welle  im  Erd- 
innem  auf  alle  F&lle  mir  anmähllch  wirken  könne»  was 
der  Erfahrunpc  widerspräche. 

Herr  Hnfrath  Dr.  Walter  berichtet  sodann  öber  das 
Strem'ecbe  De.'^infcctionsmittel,  rlas  aus  Aetzknik,  Chlor- 
ttagnestnm,  Bteinkohlentheer  nnd  Wasser  bestehe.  Hans« 
mann  in  BerKn  habe  damit  Versnche  angestellt  mid  ge* 
fanden,  dass  grün  irftür -»tes  Olnakenwasser,  mit  Organismen 
geschwängert,  nach  dem  Zusatz  des  Süvem'schen  Mittels 
klar  geworden  und  keinerlei  Tbiere  imd  Fflansen  mehr 
gezeigt  habe.  Besonders  der  Aetzkalk  zerstöre  die  Orga- 
nismen, durch  das  Chlornia<;ne8imn  werde  das  freie  Am- 
moniak gohnnden  und  Theer,  nnd  zwar  s(  hnii  6'^o,  hindere 
die  neue  Kntwiokelung  von  Thicren  und  Ptianzen. 

Im  Anschlttss  hieran  etelh  Herr  Pfarrer  Brann  die 
Präge,  ob  Theer  innerlich  genommen  dem  Organismus 
schädlich  sei?  Herr  Weijrelin  erv  innit  rl  ip^egen  des  Ge- 
branclis  Ton  Theer  zur  Trinkbarmachuug  des  Wassers  auf 
^hiffen. 

Sitzung  am  9.  Dec.  1869.  Herr  Hofrath  Dr.  Wal- 
ter berichtigt,  dass  im  Theer  nicht  allein  die  CarbofsSure 

die  desinficironde  Wirkung  bedinge,  sondern  noch  andere 
darin  enthaltene  btoÜ'e,  wie  emp^reumatitichc  Oele  dieselbe 
Wirkung  hätten. 

Herr  Aug.  Schmaltn  iprioht  m  litigeraii  Vortrage 
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ttber  Abfobr  und  CaoalUaticn.  Speoiell  besclireibt  der  Vor- 
tragende das  Uer  gebranoUieke»  dae  bisherige  Frankfnrte 

und  daß  Liernur'sche  Verfahren  und  beleuchtet  ihre  Vor- 
theile und  Mängel.  Sehr  empfehle  sich  das  Abfuhr  verfahren 
in  der  Form ,  in  die  gut  ca;emeDtirte  Dunggrnbe  sowol 
das  £iniuhr-  als  das  Abfobyrobr  bis  nahe  amn  Gnind  taa- 
chen  au  lassen  nsd  letsteres  so  an  legen,  dass  es  obne 
groöse  Mühe  von  der  Strasse  aus  entleert  werden  künne. 
Bei  der  Discusdion  üi^er  die  Frage ,  wo  man  von  Mai  hi& 
Juli  mit  den  Dungstoffen  hinwoUe^  betheiljgeii  sieh  mehrere 
Herren,  besonders  Herr  Inspeotor  Waigelifti  der  die 
Frage  vom  landwirthschaftliehen  Standpunkt  ans  in  hie- 
siger Gegend  für  leicht  IÖKl»Är  erklart.  An  einer  Discus- 
sion,  in  welcher  Form  der  Dünger  am  besten  wirke,  be- 
theiligen sich  vor  aUem  Herr  Weigeliny  der  für  mög- 
lichst frischen  Dünger,  und  Herr  t^farrer  Braun,  der  ftr 
Wolfi'ß  Verfahren  der  Mischung  mit  Mineraldünger  debattirt. 

Sitzung  am  16.  Dec.  1869.  Herr  D i e h l  legt  eine 
von  Herrn  Ostheimer  in  diesem  Sommer  lebend  am 
weissen  Kreuz  gefangene  Polyphylla  fulio  L.  sp.  tot. 

Herr  J.  Formstecher  spricht  sodann  über  Franok* 
land's  neuere  Beobachtungen  in  der  Spektralanalyse,  ^owie 
über  TyndaH's  Hypothese  der  Bildung  der  Kometenschweife. 

Sitaun'g  am  6.  Jan.  1870.  Herr  Dr.  Böttger 
spricht  über  die  Tertiarformation  Ton  Münienberg  wai 
Rockenberg  in  der  Wetterau  und  ihre  Pflanzenreste ,  mit 
Bezug  auf  die  verwandten  noch  jetzt  in  den  Mittelmeer- 
lindern  und  in  Nordamerika  wachsenden  Formen. 

Herr  PAurer  Braun  verbreitet  sich  sodann  über 
Eoltor  des  Weines  in  alter  nnd  neuerer  Zeit 

Sitzung  am  18.  Jan.  1870.  Uerr  Dr.  Böttger 
legt  2  lebende,  vor  wenigen  Tagen  ausgegrabene,  bereite 
ToUstandig  ausgefärbte  Maikäfer  (IVlelolontha  vulgaris  L»)  vor. 

Herr  Wraaidlo  hilt  sodann  nnter  Vorlegung  einet 
Hornissennestes  einen  Vortrag  über  gesellig  lebende  Wespen 
und  die  Art  ihres  Baues.  Die  Art  und  Weise  des  Vt  rarbei- 
tens  des  Baumaterials,  die  Art  der  Vergrosscrung  de^  NesteS) 
die  Ftttlenug  der  Jungen  werden  detailUrter  behaüdelt 

« 
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Herr  A.  OSlsenlevohter  apricbt  sim  Sehdiiift  aber 

die  vorjährige  Bienenvt  rsanimlung  in  Nttmbt  i  g  und  er- 
wärnt  (1er  BeniüliungeD  zur  liersteiluug  einer  Culturrartsc 
dorcii  Züchtung  von  solchen  Mietern,  derm  ViAk  «idi 
dorcfa  Tbätigkeit  und  Sanitmiilli  «oieeictoe.  Sodesn  HUMsht 
dereelbe  Mittheilungen  über  die  Zaebt  der  ägypUeebeii 
Biene  und  über  die  That^ache,  (iass  sie,  mit  der  deutschen 
ßiene  gi  kreuzt,  in  der  vierten  oder  fünften  Generation 
itaiienische«  Vollblut  eri^etige, 

Sitsung  am  80.  JaaiiAr  187a  Herr  Hofralh 
Dr.  Walter  empfiehlt  auf  Anfraß  Ammoniak  ab  beetea 
Mittel  g^'gea  Insektenstiche,  Easigöäure  gegen  8ticbe  ver- 
dächtiger Aaefliegen. 

Herr  Wrazidlo  legt  einige  aehön  präparirte  Weapen 
vor  nnd  «pricht  eingehender  Uber  die  Sandwehle,  dire 
Bauten  nnd  Ihre  Lebensweise,  ttber  den  Bienenwolf  und 
^^ine  Ver8taii<köniittel  und  über  die  Goidweapen  und  ihr 
Timn  and  Treiben. 

Herr  Dr«  Böttger  legt  eine  üordiacee  ans  dem  Tan- 
uns  vor  9  die  noch  aus  dem  Hinterleib  einer  getodteteo 
Molops  elata  Fabr.  herausragt. 

Sitzung  am  27.  Januar  1870.  Herr  Wrazidlo 
spricht  über  Leben  und  Gewohnheiten  des  Amei^^eidiiwen 
und  zeigt  das  ausgeschlttpfte  Insekt  und  eine  Zeichnung 
der  Larve  vor,  die  er  in  den  Kieferwaldm^en  hinter  der 
Tejiipel.sef'ijii'i  le  angetroffen  hat. 

Herr  J.  Kiefer  fragt  nach  der  Ututung  des  Samens 
▼omitorin,  welchen  Linn^  unserer  gemeinen  SchnK'issfliege 
beigelegt  hat  Ob  von  dem  Austreten  der  Flüssigkeit,  die 
dem  Tbiere  nach  dem  Fang  aus  dem  Bflssel  tropft,  oder 
von  dem  Erbreclien ,  da«  nach  dem  Verbcliiucken  ihrer 
Mad^-n  stattfinden  äoil,  bleibt  unentschieden. 

Herr  Pfarrer  Brann  berichtet  über  Versuche,  die 
er  im  Vorjahre  bei  Specieabeirnohtungen  swiscben  Windrn 
gemacht  hat.    Dieselben  seien  regelmässig  verunglückt 

U<.'rr  AVrazidlo  legt  das  Nest  von  Gryllotalpa  vor 
and  ^ibt  einige  Bemerkungen  über  die  Lebensweise  und 
den  Sabaden  dieaee  Inaektsi 
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Sitaung  am  &  Febr.  1870.  Herr  J.  Kiefer  macht 
Älif  die  Eiform  pliotographigcher  Mondbilder  aufmerksam 

und  spricht  seine  Verwinidernn^  Über  ein  Attest  Mädler's 
aus,  welcboB  der  Besitzer  eines  in  Frankfurt  aufgestellten 
£o«iDoramM  yerdffentlieht  bat  und  das  die  dort  befindli- 
cben  Photograpbieen  ftr  directe  erkllrt,  besonders  dess- 
balb,  weil  M&dler  bekanntermassen  fast  ganz  erblindet  ist. 

Herr  J.  Form  Stecher  spriclit  in  längerem  Vortrage 
über  die  Wichtigkeit  der  Venusdurchgänge  und  die  Me- 
thode cur  Berechnung  der  Grösse  und  £ntfemting  der  Sonne 
und  veranschaulieht  seinen  Vortrag  dureh  grossere  Zeich- 
nungen. 

Sitzung  am  17.  Februar  1870.  Herr  Hofrath 
Dr.  Walter  referirt  über  die  Zunahme  der  hiesigen  Be- 
▼<Hkerang  und  ihre  mutfamasslichen  Ursachen  nach  d. 
Hitih.  der  Landesstatistik  d.  Orb.  Hess.  IV.,  1869  und 
spricht  sodann  üHer  eine  Arljeit  von  Claus  (\.  d.  Schriften 
d.  Ges.  d.  ges.  Naturwiss.  Marburg,  Suppl.-H.  ill).  Die- 
selbe behandelt  die  Organisation  und  Fortpflanzung  einer 
Art  von  Leptodera,  eines  in  Parasitenform  in  Wegschnecken, 
aber  an  eh  frei  lebenden  Wurmes. 

Sitzung  am  24.  Febr.  1870.  Herr  Br ade n  legt 
Cerithium  nargaritaceum  var.  calcaratum  Broec.  und  Cor- 
bicnla  subarata  Desh.  sp.  aus  dem  oberen  Oyrenenmergd 
vom  Trevelsheimer  Kopf  bei  BUdesheim  vor. 

Sitzung  am  3.  März  1^70.  TTerr  Dr.  Böttc:c*r 
spricht  über  die  Walirschcinlichkcit,  dass  der  Todtenkopf 
(Acherontia  atropos  L.)  ahnlich  wie  der  Oleanderschwärmer 
jedes  Jahr  aufs  Neue  aus  Süden  her  bei  uns  einwandere. 
Da  Redner  in  den  von  ihm  beobachteten  Fällen  den 
Schmetterling  stets  nach  wenigen  Wochen  aus  der  Pnppe 
kommen  sab,  und  da,  wenn  derselbe  auch  Eier  lege,  diese 
Eier  doch  in  den  meisten  Fällen  m  Grunde  gingen,  weS 
im  Frühfahr  nach  den  herbstlichen  Kartoffelfeuern  kein 
oder  nur  verfaultes  oder  eingetrocknetes  Futterkraut  exis- 
tire,  so  hält  derselbe  die  Möglichkeit  eines  stän  ligen  Vor- 
kommens ohne  Einwanderung  für  unwahrscheinlich. 

Sitzung  am  10.  Hära  1870.  Herr  J.  Kiefer  er- 
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wihnt  eiB68  Fdle»  toh  Uaberwurtemag  der  Piq^e  mm§ 

Todtenkopfs. 

Herr  Hofrath  Dr.  Walter  spriclit  iiijur  das  Vorkom- 
mm  meiirerer  Blattemfalle  ia  hiesiger  iSudt  und  macht  auf 
die  Vortheile  der  Impfung  und  Heyaecination  aufa^rkeam« 

Sitsung  am  17«  Mär«  1870.  Herr  J.  Form- 
stecher  spricht  in  längerem  Vortrage  ttber  die  physische 
Comitimti' >ij  der  Soune  nach  Lockycr. 

Herr  Dr.  Büttger  theiit  mit,  dsasB  der  hieaige  Storch 
«D  L  Mars,  das  Weibchen  am  13»  Mära  angekomman  aei; 
die  erste  Copnla  erfolgte  gleich  nach  der  Ankimft 

S i t  z  u  Ii g  am  24.  März  1  870.  Vor  zahlreich  ver-* 
sammeitein  Publikum  liieh  Herr  Mechau.  Schmidt  aus 
Dresden  einen  längeren,  sehr  beüaUig  aufgenommanen  h^- 
perimentalTortrag  Aber  selbstconstrairta  Botationsapparato. 
Naich  dem  Vortage  bewegte  sich  die  Disonssion  im  Frage- 
kusten  auäschliesslicli  um  Erklärung  einiger  dar  vorge« 
Mrten  ele;gaaten  Versuche. 

Sitxung  am  31.  Mära  1870.  Herr  J.  Kiefer  gibt 
sa  Protokdl,  dasa  er  am  hentigen  Tage  Ban*  escdenta 
L.  Begattungstöne  habe  ausstossen  hören. 

Herr  A.  Schmaltz  berichtet  cin^eLtJüd  über  eine  neue 
Methode,  Brückenpieiler  zu  bauen,  ohne  das  Wasser  abzu- 
dämmen nnd  rühmt  dieselbe  als  einen  sehr  ratteneDen  nnd 
Kosten  ersparenden  Weg.  Redner  gibt  sodann  Details 
über  die  neueren  bahn  brücken  über  den  llboin. 

Sitzung  am  7.  April  1870.  Herr  J.  F  o  r ra- 
st ech  e  r  spricht  über  das  am  5.  d.  M.  wenige  Minufeen  vor 
S  Uhr  A.  hier  wahrgenommene  Kordlidit  nnd  erwähnt  die 
Ansiehty  nach  welcher  diese  Himmeberscheinongen  in  hohen 
Breiten  in  dünner  Luft  stattfindende  (iinvitter  sein  sollen. 

Herr  Dr.  Böttger  macht  die  Mittheüuug,  dass  bei 
Höchst  a.  M.  Anfangs  Apxii  der  hier  seltene  s Awa»bäneh%e 
Kibits  (Charadrius  sqnaiaroIaNanm.)  geschossen  worden  sei 

Sitzung  am  21.  April  1870.  Herr  Dr.  Böttger 
spricht  über  die  Schichtenfolge  im  Müiuzer  Becken  und 
tpeeieU  über  die  untersten  Schichten  des  Gyrenenmer- 
pik  Toa  £lahaim  msd  die  obemi  SeUebten  des  Ojprenen- 
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iB«igeb  Ton  SMeraokwabenheim  bei  Ingelheim  m  Rhein- 
hesfien  mit  ihren  Sttsswasserpetrefacteni  die  er  in  aitsge- 
zttefaneter  Weise  atnfi^eekt  ^^nden  batte.  Das  Yorkom- 

men  der  Gattuno:en  Physa,  Ancyius,  Auricula  und  Unio 
konnte  constatirt  werden. 

Herr  Hoiratb  Dr.  Weiter  referirt  über  Versuche  des 
Prof,  Gr  che  m  Greifswald,  der  lebende  S&ngethieren 
Aspergillum  glaucnm  injicirte  und  in  der  Lunge  sodann 
Tuberkel  bemerkte,  an  flonen  das  Thier  gewöhiilicli  nach 
Bß  Stunden  zu  Grunde  ging.  Die  Tuberkel  bestanden  bei 
genauerer  PrüfioBg  ans  Pilsrasen« 

Sitsnng  am  28.  April  1870.  Herr  Dr.  BottgeT 
spricht  über  das  Wiederauffinden  des  T  h  o  m  a e 'sehen  Lim- 
neus  cretaceus  im  Laiidöchiieckenkalk  zu  Hochheim,  einen 
neuen  Fundort  von  Pectunculus  obovatus  Lmk.  im  unteren 
Ojrenenmergel  Ton  Wieker  bei  Hoohheim  and  yon  Hai- 
fisohsahnen  in  Bapelthen  des>  Niederbei  gs  bei  Vilbel. 

S i t z u n  <;  am  5.  Mai  1870.  Herr  D i  e h  1  Ie^;t  ein 
Nest  von  Motacilla  alba  L.  vor,  da»  auf  einer  fiissdickeu 
Fichte  wol  40  Fuss  hoch  dicht  an  den  Stamm  angebaut 
auf  einem  Seitenast  gestanden  hatte. 

Derselbe  «ngt  sodann  eine  pnMditTolle  VarietSt  des 
Eies  von  Garrulus  glandarius  L.  vor,  hell  lehmgelb  mit 
▼erwasohenem  ubrothbraun  gelilrbtem  Fleckenkranz  am  das 
siiimpfiare  £nde. 

Herr  Dr.  B^öttger  macht  noch  einige  Bemerkungen 
über  das  Exemplar  des  islSndischen  Cygnns  minor  Keys, 
und  Blas.,  das,  vermuthlich  aus  einem  zoologischen  Garten 
entÜogeni  hier  auf  dem  Buchrainweiher  geschossen  wurde. 

Sitsang  am  19.  Mi^i  1870.  Herr  L.  Wftst  ver- 
theidigt  die  Behaitptang,  dass  de»  Igel  nidit  direet  auf  die 
Mäuse] agd  ausgehe,  Mäuse  zwar  hie  und  da,  wo  er  sie  im 
Vorbeigehen  ertappe,  aufnehme,  sie  aber  wol  wesentlicli 
dorch  sein  Geräusch  vertreibe. 

Derselbe  sprkht  sodann  Uber  ein  in  seinem  Besits 
befindliches  Laufafiroschmlmnchen ,  das  ku  quaken  anfangs» 
wenn  mau  in  einem  Metallraörser  stampfe.  J  lerr  Dr.  Böttger 
macht  dabei  aui  analoge  Erscheinungen  beim<  Singen  der 
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79||el  rafinerkwHB  wai  erkennt  imntt  eifersttehtige  oder 

wenigen s  wetteifernde  Motive. 

Herr  Fabrikant  Fr.  W  int  er  spricht  sodann  über  Cyan- 
wvtsersU^bäiire  und  ikr  Yorkommei)  in  Pranve^  und  Arnyg- 
dalosarten ,  in  den  Bifiihen  yon  Salix  und  Tor  allen  in 
Pmnus  lanrocerasQB  L.  Blühende  Zweige  Ton  Pranos  pa* 
das  L.  werden  li< Tumg^^^'-ebeTi. 

Zum  Öchiufifi  spriciit  Herr  Kenduit  Gunderloch  über 
in  grossen  Mengen  bei  Gnntersblum  in  Bheinbesien  vor* 
kommende  sogenannte  BÜtsrohren» 

Sitzung  am  26.  Mai  1870.  Herr  Dr.  B Ö 1 1 g e r 
Wrichtet  ausführlich  über  die  am  25.  d.  M.  stattgefimdene 
Vereinäcxcursion  naob  Breckenheim  im  Taunus;.  £r  con- 
iftitirt  dfts  Vorkommen  einer  fttr  das  Mainser  Beeke»  neuen 
Art  Ton  Area  im  Rnpekhon  von  Breokenbeim. 

Herr  Hofrath  Dr.  W  alter  legt  mächtige  Geweihstticke 
fossilen  Cerviden  vor,  die  Herr  Kies b eck  am  lö, 
d.  31.  im  LÖ88  12  Fuss  tief  auffand« 

Herr  Diebl  legt  2  schöne  Nester  yon  Fringilla  caelebs 
L  vor,  deren  eines  mit  Blütbenwolle  von  Silberpappel  aus- 
gelegt, das  andere  aussen  mit  Birkenbast  durchwoben  ist, 
und  ein  Nest  von  Sylvia  bypolais  X#ath. ,  das  äusserlich 
aas  Sehafwolle  mit  eingewebten  Birkenschnitzeln  besteht. 

Herr  J.  Naumann  erwiknt  des  Vorschlages)  Oiph*- 
tberitis  dnrch  Einblasen  von  pnlverformigem  SchweM  Bit 
heileu.  Herr  Hdtrath  Dr.  Walter  bemerkt  dazu,  da.s« 
die  Theorie  zwar  rationell  sei,  die  Erfahrung  über  diese 
Metbode  aber  noch  nicht  entschieden  habe« 

Sitanng  am  2.- Juni  1870.  Herr  Wraaidlo  gibt 
schön  erhaltene  Scheeren  des  tertiären  kurzschwänzigen 
Krebses  Portunites  breckenheimensis  v.  Mey.  aus  dem 
Bsssanischen  Rupelthon  herum. 

Herr  J,  Kiefer  theilt  einen  Fall  von  temporirem  Irrsinn 
bei  einem  Sperlinge  mit)  den  er  wenig  Tage  vorher  beob- 
licLiet  hatte.  Das  Thierchen  verdrehte  den  Kopf  in  auffal- 
lender Weiße,  taumelte  und  iiess  sich  grellen.  Plötzlich  entüoh 
es  wieder  mnter  anscheinend  gana  normalen  VerhiUtnissen. 
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D«r  Lemmm  unter  der  Leitung  «iBeree  Bibliothebun, 
des  Herrn  Oberförster  HttUer,  fond  «noh  dieeee  Jahr  un- 
geschwächte Theilnaliiue  seitens  unserer  Mitglieder.  Ausser 
den  bereits  aufgeführten  Zeitseliriftea  wurden  neu  hinzu- 
gefügt : 

Der  Natarforseher, 

Gewerbeblatt  f&r  das  Grosshersogthum  Heesen, 

Badisciic  Gewerbezeituug  v.  Ji.  Meidiuger  in  Cark- 

ruhei 
Gaea, 
Globus» 

üneere  Sammlungen  sowol  wie  unsere  BibUotbek  haben 

ini  verfloBsenen  Jahre  namhaften  Zuwachs,  besond«  i  s  durch 
Geschenke  erhalten.  Wir  verfehlen  nicht,  unseren  Freunden 
und  Gönnern  den  lebbaüten  Dank  des  Vereins  hierfür  aus* 
anepreohen  und  bemerken,  daes  das  Verseichnise  dieser 

Geschenke  und  ihrer  Geber  in  dem  gedruckten  Jahres- 
bericht ausführlich  nahmhaft  gemacht  werden  solL 


Unser  Reefaner,  Herr  J.  Naumann,  hat  anch  im  yer- 

flosseneu  Jahre  die  Kassengeschäfte  in  musterhafter  Weise 
geleitet. 

Das  £rgebniss  des  elften  Rechnnngsjahres  1869/70  ist 
folgendes: 

An  Saldo  vom  vorigen  Rechnungsjahr  •  •  •  fl.    21. 22. 

An  Beiträgen  der  Mitglieder  548. 30. 

Ve^fUung  der  Leseyereinsmitglieder .  .  .  .   ^    29.  — 
Zusehnas  ans  atSdtiscben  Hittehi  pro  1870  (nn- 

bezahlt)   n  —  — 

Sammlung  äut  Nordpolexpedition  .....    ^  100.  — 

Sammlnng  anm  üunboldlsdenkBial    •  •  •  .   „  68.24 
Eintrittsgeld  snr  Vorlesung  von  Herrn  Meofaa- 

nicuö  Schmidt   .    .    „  12. 12. 

fl.  769.28. 

■ 
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Drucksacben   ü.    6.  6. 

Pord  und  Fraehten   „  20. 36. 

Gebalt  des  Vereinsdieners  ....  ^  ^  — 

Inserate   „  22. 24. 

Jahresbericlit  (noch  nicht  bereclinet)  „  

Le^everein    »29.  — 

Kleine  Unkosten   „  29.  6. 

Bücher  nnd  Zeitschriften  199.14 

Mehrung  der  Sammlungen  .    .    .    .  „  51.11. 

Mobiliar  iür  die  Sammlungen     .   .  „  

lÜeihe  eines  Locales  im  Schloss    *        36. — 
Hiethe  des  Locales  sum  Fragekasten      45. 30. 
Beitrag  zur  malakozoologischen  Ge- 
sellschaft   99  

Vorlesungen  

Unkosten  bei  dem  Jahrcsiest  1869  .  „    9. 55. 

Beitrag  znr  Mordpolezpedition  .   .  „  100.  — 

Beitrag  zum  Humboldtsdenkmal     .  „  58.24 

Buäie  von  A.  v.  Ilunibuidt    .   .    .  „  3.30. 


'fL  688. 26. 


Saldo  am  7.  Mai  1870  ,  fl.  81.  2. 


Unsere  Verbindung  mit  auswärtigen  Gesellschaften  und 

Vereinen  war  auch  im  vertlo«senen  Jahre  eine  ebenso 
.angenehme  als  nutzbringende.  Besondere  Erwalinimg  be- 
darf namentlich  die  jährlich  stattfindende  Zusammenkunft 
von  Mitgliedern  der  Wetterauischen  naturforschenden  Ge- 
sellschaft in  Hanau,  des  Vereins  für  naturwissenschaftliche 
Unterhaltung  in  Frankfurt  a.  M.  und  des  Offenbacher  Ver- 
eins für  ^atiu'kunde,  die  am  5.  Septeniber  1869  Sonn- 
tag Nachmittags  in  Wilhelmsbad  stattfand ,  und  von  etwa 
30  Herren  besucht  war. 

Das  Präsidium  führte  Herr  Medicinabath  Dr.  v.  Moller 
von  HanaiL    Folgende  Vortrage  wurden  gehakcn  : 

1)  Herr  Dr.  Böttger  aus  (Jfienbach  zeigt  einen  exo- 
tischen Mufielkäfer,  Caryoborus  sp.,  lebend  vor, 

2 


• 
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welcher  aus  einer  zu  Knöpfen  benutzten  Frucht  ge- 
zogen wurde.  Ferner  l^t  derselbe  wohlerhaltene  Exem- 

plai  tj  von  ^lelania  Escheri  Brngn.  vor,  in  einem  tertiären 
Thon  von  Frankfurt  gefunden ,  einer  Schicht^  welche 
etwas  tiefer  zu  stellen  ist,  wie  bisher  angenommen. 

2)  Herr  Hauptmann  t.  Heyden  aus  Frankfurt  zeigt 
vor:  Dorcadion  Graelsi,  altematum  und  hispanicnm 
von  der  Sierra  Giiadararaa,  auf  seiner  entomologischen 
Reise  in  Spanien  gesammelt.  Die  Dorcadionarten  sind 
dorten  sehr  zahlreich  und  wurden  meist  in  Begattung 
angetroffen,  eines  mit  einer  Timarcha  sich  begattend, 
auch  ein  verkrüppelter  Bastard  wurde  gefunden,  fcruer 
verschiedene  Formen  der  beiden  Geschlechter. 

3)  Herr  Heynemann  aus  Frankfurt  zeigt  verschiedene 
Abnormitäten  von  Molluskenschaalen  vor. 

4)  Herr  Dr.  Petersen  aus  Frankfurt  macht  Mitthei- 
lung4:ii  übel  Aiiiiinfarbstoüe,  namentlich  über  die  Con- 
stitution des  Grüns  nach  Hofraann.  Derselbe  legte 
die  neue,  von  v.  Rath  entdeckte  dritte  Modification 
der  Kieselsäure  vor  und  macht  einige  Bemerkungen  dasi^. 

6)  Herr  Dr.  Rein  von  Frankfurt  spricht  über  den  Kryolith, 
nach  Descloizeaux  trikliu  kry&tallisirend,  und  zei^t 
von  organischer  Materie  dunkel  gefärbte  Handstücke 
vor. 

6)  Herr  Rust  von  Hanau  spricht  über  Arten  der  Pflanzen- 
gattung Setaria  und*  einige  fllr  unser  Gebiet  neue 
Pflanzen,  namentlich  Xmpatiens  parviflora  DC.  vom 
Vogelsberg. 

7)  Findet  eine  Discussion  über  das  Liemur'sche  pnen* 
matische  Canalsystem  statt,  woran  sich  namentlich 

die  Herren  Dr.  v.  Möller,  Dr.  Petersen  und 
Hofrath  Walter  von  Ofifenbach  betheiiigen. 

Unsere  Bibliothek  wurde  gegen  Austausch  unseres 
Jahresberichtes  durch  viele  werthvolle  Schriften  vermehrt 

Ein  besonderes  Verzeichniss  derselben  wird  alö  Anhang,  wie 
Üblich,  dem  gedruckten  Jahresbericht  beigegeben  werden. 
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Was  schliesslich  den  rersonalbestand  unseres  Vereins 
betrifft,  so  bestellt  derseiue  heute  aus  159  ordeutlichen  Mit- 
gliedern, während  er  am  1.  ^iai  1Ö69  sich  auf  nur  146  be- 
züTerte.  Um  die  unTenueidliche  stete  Verminderung  der  Mit- 
f  Bederzahl,  sei  es  durch  Tod,  sei  es  durch  Wegzug,  mogliehst 
zu  er.s«^tzeiK  eah  sich  der  \'orstand  veranlasst,  ein  (Jir(  ul;ir  an 
die  hiesigen  Bewohner  zu  richten,  worin  die  Bestrebungen  und 
Erfolge  unseres  Vereins  Erwähnung  fanden  und  die  J^itte 
tusgeaprocfaen  war,  sich  demselben  auEUSchliessen.  Es  freut 
uns,  mittheilen  zu  können,  dass,  wie  bei  dem  stets  regen 
und  praktischen  Sinn  unserer  ^liibürger  vorauszusehen 
war,  dieser  Schritt  von  dem  schönsten  Erfolg  gekrönt 
wurde« 

Im  Laufe  des  Jahres  wurden  zu  Ehrenmitgliedern 
ernannt  die  Herren: 

1)  Frhr.  v.  Kittlitz  in  Mainz, 

2)  Prot  Dr.  Hofmann  in  Giessen. 
Zu  correspon  dir  enden  Mitgliedern: 

1)  Herr  Dr.  Kohen  in  Marburg, 

2)  „    Dr.  Kobelt  in  Schwanheim. 

iJie  Zahl  der  ordentlichen  Mitglieder  ww 

am  !•  Mai  1869  147 

Eingetreten  vom  I.Mai  1869  bis  I.Mai  1870: 


1) 

Herr  0.  F.  M.  Engelhardt, 

9 

Carl  Schmidt,  Lehrer, 

3) 

9 

G.  ^^  e  i  ^  e  1  i  n , 

4) 

9 

K.  Zeschky, 

ö) 

9 

G.  Ph.  Werner, 

6) 

Ii 

Hermanii  Otto, 

7) 

9 

M.  Pirot, 

9 

C.  B  0  d  e  ('  h  tel, 

9; 

9 

Aug.  Martenstein, 

10) 

9 

J.  G«  Adam  Knipp, 

11) 

9 

G.  Joo8,  Xylograph, 

12) 

9 

A.  K  e  h  r  e  r , 

13) 

9 

Joh.  Jae.  Reinig,  Lehrer, 

14) 

9 

J.  Kappes,  Lehrer, 

16) 

9 

Bode, 
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16)  Herr  Carl  Bete  (Nassauer  HoO, 

17)  „    Lorenz  Bodenschatz^ 

18)  „    Joseph  S  onn  e  n  th  eil, 

19)  ^    Carl  Niederhof, 

20)  jf    Hermann  Rosner, 

21)  jf    Anton  Arnoldi, 

22)  ,    C.  E  nderes. 

23)  ^    J.  Zettelmann, 

24)  ^    Ludw.  Rapp, 

2ö)    p    Julius  Peichert, 

26)  ,    Dr.  W..  Ostner  in  Oberrad, 

27)  jB    J ua  Liuiüü  P etermann   .    .    .    .    .    .  27 

174 

Ausgetreten  sind: 

1)  Herr  Dr.  Meyer  (krank), 

2)  ^    S.  Popper  (weggesogen), 

3)  3,    J.  Refus 8, 

4)  ^    Lehrer  Stoilwagen  (gestorben), 

5)  9    Lehrer  Schmidberger  (weggezogen), 

6)  9    Lehrer  Opel, 

7)  „    Sch weidkhardt  jun.  (weggezogen), 

8)  ^    OLerliijuteruiiit  Schneider, 

9)  „    C.  Höcht, 

10)  „    Ph.  Weber, 

11)  ^    Robert  Walter  (weggezogen), 

12)  C.  Hasenbach, 

13)  „    B.  Küchler, 

14)  „     G.  Juxberg, 

15)  ^    J.  H.  Rust  (weggezogen)    •   •   ,   .    ,    .  15 

Mitgliederbestand  am  1.  Mai  1870  .  159 

Das  Bild,  welcli  \s  ich  Ihnen  in  dem  soeben  V  orgeführten 
in  kurzen  Zü^en  zu  skizziren  versuchte,  wiederholt  sich  in 
der  Hauptsache  jedes  Jahr;  es  ist  gleichsam  eine  immer  neue 
Variation  über  das  dankbare  Thema  der  Thätigkeit  auf  dem 
Gebiete  der  Naturwissenschaften.  Glücklicher  Weise 
bringen  die  Fortschritte  dieser  Wissenschaften,  die  im- 
mer neuen  Anwendungen  ihrer  Ergebnisse  auf  Haushalt,  Qe- 
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Tvorb«^  und  Kunst,  die  Beobacbtungen,  welche  ein  Jeder  sich 
dafür  Interessirende  atutellen  kann,  unaufhörlich  so  viel 
neuen  Stoffy  dass  sie  zu  einer  unerschöpflichen  Quelle  der 
dankbarsten  Belehnmg  und  Unterhaltung  werden. 

Laasen  Sie  uns  desslialb  nicht  ermilden  in  unseren  Ar- 
beilen, und  lassen  Sie  uns  den  beschrittenen  Weg  unbeirrt 
verfolgen.  Glaube  Niemand,  er  sei  bei  unseren  Arbeiten 
entbehrlieli  oder  gar  überflüssig  und  lästig,  denn  der  Vor- 
trsp^ende  braucht  so  gut  der  Zuhörerschaft,  wie  die  Zu- 
hörerschaft einen  Vortragenden  nöthig  hat.  In  den  Natur- 
wissenschaften sind  fast  Alle  Laien  in  ihrer  Art  und  der 
grosste  Zoologe  kann  möglicher  Weise  unbewanderter  auf 
einzelnen  Gebieten  der  Physik  sein,  als  ein  neu  hinzuge- 
tretener Handwerker!  Halten  wir  lest  zusammen  und 
suchen  wir  immer  neue  Anhänger  für  unsere  Ikstrelxingen 
zu  gewinnen,  denn  Vereinigung  ist  der  Zug  unserer  Zeit 
und  Einigkeit  macht  stark. 


Die  Bibliothek  und  die  Naturalien- Sammlun^^eu  des 
Vereins  nahmen  im  yerfiossenen  Jahre  zu  an 

1)  Literalieu. 

L  Im  Tausehverkehr  Ton  Aeademieen,  Behörden,  Instituten, 

Eedactionen  und  Vereinen. 
Aiienburg,  naturforschend ^  Opsollschaft  deö  Oster- 

landes:  Mittheilungen  XIX.  1.2. 
Amsterdam,  Koninklyke  Akademie  van  Weten- 

8ch  a  p  p  n :  1)  Verslagen  en  Medcdeelingen,  Afdeeling 
Natuurkunde.  11.3.  2)  Processen-Verbal.  Afd.  Nat.  1-10. 

—  Soci^t6  royale  de  Zoologie:  1)  Bidragen  to  de 
Dierk.  IX.  1869.   2)  Jahrboekje,  1865-69. 

Augsburg,  naturhistorischer  Verein:  20.Bericht 
Bamberg,  n  atur  fors  ch  ende  Gesellschaft:  Bericht 

Vlil.  fiir  1866—68. 

—  Gewerbverein:  Wochenschrift  1869.  14-42,  1870 

1-10. 

Basel,   naturforschende   Gesellschaft:  Verhand- 
lungen V.  2. 
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BerUn,  deutsche  geologische  Gesellschaft:  Zeit« 
Schrift  XXI.  2—4.  XXIL  L 

—  botanischer  Verein  für  die  Provin»  Bran- 

denbnrg:  Verband lunfiren  Jalirg.  IX.  1867 — 68. 
Bern,  allgemeine  schweizerische  naturforschende 
Gesellschaft:   Verhandlungen  der  52.  Jahresver* 
Sammlung  in  Einsiedeln,  Jahresbericht  1868. 

—  naturforschende  Gesellschaft:  Mittheilungen 
654™683. 

Boaton,  Society  of  Natural  History:  1)  Kntomologi- 
cal  correspondence.  Harris.  2)  Proceedings.  3)  Me- 
moirs  Vol.I.  4. 

Brenwu,  ii a t u r w i s s c n s cli u i ll i c L e r  V e r e i n :  Abhand- 
lungen Bd.  II.  2. 

Breslau,  schlesische  Gese  llschaft  für  vaterlän- 
dische Cultur:  1)  26»  Jahresbericht.  2)  Abhand- 
lungen 3  Hefte.  1868  u.  1869. 

Brünn,  K.  K.      ä  Ii  r  i  s  eh-S  c  h  1  es  i  s  ch  c  Gesellschaft: 

1)  Mittheilungen  1869.  2)  Notizblatt  der  hiötorisch- 
statistiseben  Section,  weitere  Folge  1865—69  incl. 

Bruxdles,  Socidt^  malacologique  de  Belgiqae: 
Annales  1868. 

Camhridqe  bei  Boston,  Museum  o  f  0  o  ni  p  a  r  a  t  i  v  e  Z  o  o- 
logy:  1)  Harvard  College  ^  auuual  report  of  the  trus- 
tees  of  the  museum  of  comparative  Zoologj,  1868^ 

2)  Contribntions  to  the  fauna  of  the  Ouldstreem  at 

^reat  depths. 

Carbruhe ,  naturwissenschaftlicher  Verein;  Ver- 
handlungen III.  Heft  IV. 

Caead,  Centralstelle  ffir  landwirthschaftliche 
Angelegenheiten:  1)  An  seiger  1869.  1 — 18.  2)  Zeit- 
schrift II.  1 — 4. 

Cherbourg ,  Societe  imperiale  d<'8  scicnccs  natu- 
relles: M^moires  tom.  XIII.  et  XIV. 

Chi^Mma,  akademisches  Collegiam  der  Univer- 
sität: 1)  Memoire  des  crinoides  yiyantes  par  Sars. 
2)  Etudcs  sur  leö  aiiinite«  chimiques.  3)  Le  glacier 
de  Boiuuiy  lö69. 
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€htr,  naturforschende  Geselldcljaft  Gr aubündten'a: 

1)  Jahresbericht,  neae  Folge ,  Jahrg.  XIV.  2)  Bäder 
von  Bonuio.  8)  Thermen  von  Bormio  Ton  Dr.  Meier- 

Ahrens  und  Chr.  G.  Rrügger. 
Dcmzig,  nalur f o rschende  GeseiUchaft:  Schriften. 
Bd.  2  Hefte. 

Darmttadt,  Verein  fttr  Erdkunde:  Notisblatt  a. Folge, 
7.  Heft.  2)  VersQch  einer  Statistik  des  Orossheneog- 

thums  Hessen  auf  Grundinge  der  BodenbeacLuÜ'enheit 
von  R.  Ludwig.    Darmstadt  1868. 

—  Central  stell  e  für  Landesstatistik:  Mitthei- 
langen  No.  85.  S6. 

1  and wirthschaftliche  Centralstelle:  Zeit* 

.chriit  1869,  14—26,  31-  39,  44-52,  1870,  1-17. 

—  Landesge  we  rby  er  ein  für  das  G  rossherzog- 
thnm  Hessen:  Qewerbeblatt  1869,21—52. 1870, 1— 16, 

T>orpat,  natnrforschende  Oesellschaft:  Archiy  iür 
Naturkunde  IV. 

Dresde^K  Gesellschaft  för  Natur-  und  Heilkunde: 
Sitzungsbericht  II.  1868—1869. 

^  natnrwissenschaf tlich*e  Gesellsohaft  ,|Isis^: 
SitauTigsbericht  1868,  1—3,  1869,  1—9. 

Emden,  natnrforschende  GesellscLal t;  1)54. Jahres- 
bericht 18G8.  2)  Die^satur  der  Winde,  von  Dr.  PresteL 
Emden  1869. 

Fhrena,  S.  comitato  geologico  d'Italia:  Bolletino 
I-in.  1870. 

Frankfurt  a.M,,  Senckenbergisch e  naturforschende 
Gesellschaft:  1)  Bericht  1868—69.  2)  Abhand- 
IiiDgen  Bd.  VII.  1.2. 

—  arstlicher  Verein:  1)  Jahresbericht  etc.  X.  XI. 

2)  Sutistische  Mittheilnng  über  den  Ciyilstand  Frank* 
furt's. 

—  z o  o  ]  o  g  i  s  c  Ii  e  G  e  8  6 1 1 8  c haf  t:  Zoologischer  Garten 
1869,  VI— XIL  1870,  I— IV. 

—  Centralverein  der   dentschen  Zahnärste: 

\)  Bericht  über  die  10.  Jahresversammlung  im  Frank- 
furt a.  M.  1869. 
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Freihurff,  n atur forscliCDde  Gesellschaft:  Bericht, 
Bd.  V.Heft  2. 

Glessen,  oberhessisch e  Gesellschaft:  13.  Bericht. 

Görlitz  j  oberlausitzische  Oes  ollschaft  fler  Wis- 
senschaften: Neues  lausitzisches  Magazin ,  Bd.  46, 
47,  1, 

Ora»,  Verein  der  Aeraste  in  Steiermark:  SitsnngB- 

Bericht  VI.  1868—69. 
Hallf,  n  atn  rf  orschende  Gesellschaft;  Bericht,  Jahr- 
gang 1068. 

Heidelberg,  naturhistorisch-medicinischer  Verein: 
Verhandlungen,  Bd.  V.  2. 

JfeUingfor.'i ,  Societaa  scientiariiiii  Feunica:  1)  B5- 
drag  tili  Kännedom  af  Finnlanfls  Natur  och  Folk, 
1—2.  Th  2)  Öfversicht  of  Förhandlingar  V.  S.  XI. 
1868/69.  3)  Gedächtnissrede  auf  A.  v,  Norilmann  von 
O.  E.  A.  Hjelt. 

Injisbrnch- ,  F  e  r  d  i  n  a  n  d  o  iim  für  Tyrol  und  Vorarl- 
i)erg:  Zeitschrift,  14.  Heft 

König^hfrrj,  königl.  physikalisch-ökonomische  Ge- 
sellschaft: Schriften  IX.  1. 

Tjmtsanne,  Soci6t^  vaudoise  des  sciences  natu- 
relles: Bulletin  Vol.  X.  r,2. 

Lemh/  fj,  K.  K.  landwirthschaf  tli  che  Gesell  schaft 
für  Galizien:  Rolnik.  IV.  11. 12.  V  1-6.  VI.  1—4. 

I^Tu;,  Huseum  Francis co-CaroIinum:  28.Bericht 
1870. 

Manchester,  Literary  and  p  h  il  o  s  o  ph  i  c  a  1  Society: 
1)  Menioirs  of  the  literary  and  philosophical  Society, 
Vol.  VIII.   2)  Proceedings  V— VIL 

iSarhttrg,  Gesellschaft  sur  Beförderung  der  ge- 
saniniten  Naturwissenschaften:  1)  Beobach- 
tungen über  Lernaeocera,  Peniculus  und  Lernaea  von 
Claus.  2)  Die  Cypris-ähnliche  Larve  der  Cirripeden, 
V.  Glaus.  3)  Wagner,  Entwicklung  der  Muskelfaser. 
4)  Beobachtungen  über  die  Organisation  und  Entwick- 
lung der  Leptodcrü  appendiculata  und  5)  Sitzungsbe- 
richte 1869. 
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USamo,  R.  istituto  lombardo  di  scienzei  lettere  eä 

arti :  1)  Rondicont?  Vol.  1. 11— 20.  II.  1—17.  2)  Memorie 

di  R.  istituto  loiubardo,  Vol.  IX.  2  u.  3.  XL  XII.  2. 
—  Socioth  italiana  di  scienze  naturali:  Atti 

Vol.  XI.  Fase.  2. 
]Io$e<yu ,    Soci^t^  imperiale  des  sciences  nata- 

relles:  Bulletin  I8f?8,  III.  IV.  1869,  I. 
Münchs,  König  1.  Bayer.  Academie  der  Wissen- 

Bcliaften:  Sitzungsberichte  1869,  L  1—4  II.  1.  2. 
NetifclUitel ,  Sociöt^  des  sciences  naturelles:  Bul- 
letin vm.  2. 

New-^^ork ,  Lyceum   of  Natural  History:  Annais 
IX.  1—4. 

Passaw,  naturhistorischer  Verein:  7.  und  8.  Jahres- 
bericlit  1865—68. 

Peslh ,  K.  ungarische  naturforschende  Gesell- 
schaft: Schriftf  ii.  Pesth  l'^69. 

Philaddphia,  American  Philosophical  Society: 
Proceedings  X.  79  u.  80.  XI.  81. 

Treq f  Konigl.  Böhm.  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften: Sitzungsbericlit  I SGS,  Januar  bis  December. 
Abhandlungen,  II.  Bd.  6.  Folge. 

—  naturhistorischer  Verein  ^Lotos^:  1869,  April 
bis  December.  1870,  Januar,  Februar. 

Begendmrg,  zoologisch-mineralogischer  Verein: 

Correspondonzblntt.  ?3.  Jahrp^.,  1869. 
Biga,  naturiorscliendcr  Verein:  Correspondenzblatt, 
17.  Jahrgang. 

JUmen^  Soci^t^  des  amis  des  sciences  naturelles: 

Quatrieme  annee  1868. 

iSaLzhurg ,  Gesellschaft  für  S  a  1  z  h  ti  r  g  e  r  Landes- 
kunde: Mittheiluugen  IX.  Jahrg.  1869. 

^.  FrancUeo,  Ca).  U.  St  Academy  of  Sciences:  Pro- 
ceedings Vol.  IV.  P.  1. 

jS(.  Gallun ,  naturforscliende  Gesellschaft:  Natur- 
wiäseuschaftiicher  Bericht  18G8 — 69. 

Sl  Petersburg,  Kais  er  1.  Aead^inie  der  Wissen- 
schaften: Bulletin  T.XIIL  4u.5.  T.XIV.  1—3. 
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8t  Petersbourg,  Soci^t^  geographique  imperiale 

de  Russie:  Bericht  1868. 
Stockholm,  König  1.  Svenska  Vetenscaps -A Gade- 
rn ie:  1)  Handligar  Nv  r<\}]ä  Bd.  V.2,  VI.  1—2.  Vn.  1. 

2)  Öfversigt  Bd.  XXII— }üi:V.  3)  Lefbadsteckniiigar  1. 

4)  Sundeyall,  Thierarten  des  Aristoteles.  5)  Sundevall, 

Conspectus  avium  piainanan. 
Venetia,  Reg.  istitiito  veneto  di  scienze  lottere 

ed  arti:  Atti  Bd. XIII.  8.  9.  Bd.  XIV.  l--*.  7—10. 

XV.  1. 2, 

Waakinffton,  United  States  Patent  Office:  Aunual 
report  of  the  commisaionair  of  Patents  for  the  year 
1866,  1—3. 

—  National  Aoademy'of  Sciences:  40»  Congress, 
X.  Session. 

—  Siii  i  th  s  on  i  a  n  Institution:  Annnal  report  1867. 

—  War  Department:  Surgeon  general's  office,  cir- 
cular  II. 

Wien,  Eaiserl.  Aeademie  der  Wissenschaften, 
mathematisch-naturwissenschaftliche  Clasae: 

Sitzungsberichte  1869,  12—28.    1870,  1—9. 

—  K.K.  p^e  (» 1  ogische  Reichsanstalt:  Verhandlungen 
1869,  VIII^X.  XII~  XVIII.  1870,  I-VI.  Jahrbuch 
XIX.  Bd.2-4. 

—  E.  E.  zoologisch-botanische  Gesellschaft: 
1)  Verhandhingen  Bd.  XIX.  2)  Commelinaeeae  indi- 
cae  etc.  von  C.  Hasskarl. 

—  österreichischer  Alpenyerein:  Jahrbuch  V.Bd* 
Würsimrg,  physikalisch-medicinische  Gesellschaft: 

1)  Bibliothekkatalog.    2)  Sitzungsbericht  1869. 

—  polytechnischer  Verein;  Gemeinnlitzige Wochen- 
schrift 23-26. 

ZUrieh,  naturforschende  Gesellschaft:  Vierteljahrs- 
schrift 12  n.  13. 

b.  Von  Privaten  als  Geschenke. 

Herr  Profi  Barrande  in  Prag:  Distrihution  des  cepha* 
lopodes  dans  les  oontrtes  siluriennes.  1870i 
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Herr  Dr.  Fri  ©<Jr.  Becker  in  Basel:  1)  Ueber  Thal-  und 
Seebilrlung.  Beiträge  zum  Verstiindniss  der  Oberfläche 
der  Schweiz  von  Prof.  L.  Eütimeyer.  Basel  1869. 
2)  DichtergniMe  etc.  za  Ehren  der  dOjährigen  Mit- 
gliedschaft des  Herrn  Rathsherm  Peter  Merlan.  1869. 

Herr  Dr.  O.  Böttger:  Beitrag  zur  |)alüniitolo;i-ischen  und 
geologischen  Kenntniss  der  Tcrtiärforination  in  Hessen. 
Offenbach  1H69. 

Herr  Hauptmann  v.  Heyden  in  Frankfurt  a.  M.  als  Ge- 
schenk des  Herrn  Barboza  in  Lissabon:  1)  Sur 
quelques  maininiferes  rares  et  peu  connus  de  l'Afriqne 
Occidental e  etc.  2)  ßati*achiens  nouveaux  de  i'Afrique 
occidentale  etc. 

Herr  Prof.  Dr.  Kirsch banm  in  Wiesbaden:  1)  Die  Cica* 
dinen  etc.  Wiesbaden  1868.  2)  Nekrolog  auf  Schöff 
Dr.  r.  V.  Ilf-yrlf-n  in  Frank iurt  a.  M. 

Herr  Director  Dr.  Donat  Aug.  Lang:  Jahresbericht 
der  Landesirrenanstalt  Steiermark's,  1868. 

Herr  Dr.  A.  Peter  mann  in  Ootba:  1)  Instmction  Air  die 
«weite  deutsche  Nordpolarexpedition  1860 — 70.  2)  Die 
wissenschaftlichen  Ergebnisse  der  eriiten  deutschen 
Nord  polarexpedition  1868.  3)  Neueste  Nachrichten  über 
die  Nordpolarexpedition  1869  etc.  Separat-Abdrnck, 
4)  Schriftstücke  über  die  zweite  deutsche  Nordpolfahrt. 

Herr  Dr.  Theodor  Petersen:  1)  Ueber  die  Mineralien 
der  barj^tischen  Erzgänge  von  Witticliou  in  Baden. 
Separat-Abdruck.  2)  Ueber  neue  Antimonmineralien 
Yon  Wolfach  in  Baden.  Separat-Abdruck.  8)  Tagblatt 
der  4S^  Versammlung  deutscher  Naturforscher  und 
Aerzte  in  Innsl>i  (lek. 

Herr  Dr.  Friedr.  Schartf  in  Frankfurt  a.  M. :  Ueber 
die  Bauweise  des  Feldspaths.  I.  Der  schieferspaltige 
Feldspath.  Frankfurt  a.  M.  1869. 

Herr  Aug.  Schmaltz:  Führer  durch  das  Aquarium  von 
Berlin,  von  Brehin. 

Herr  Bergrath  Stein  in  Wiesbaden:  Bemerkungen  zu 
Dr»  Bosmann's  Aufsatz  über  den  Apatit  von  0£fhei<n  und 
dep  Kalkwawellüb  yon  Dehr  un4  AbUbaoh.  ,Sep.-Abdr. 
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Herr  Rud.  Tempi p  in  Posth:   1)  Die  ausgestorbenen 

Säugethiere  in  Galizien.  Pesth  1869.  2)  Beobachtungen 

über  die  Seidenraupe. 
Herr  Armand  Thidens  m  Tirlemont:   1)  Note  con- 

chyliolo^ique  par  le  Dr.  A.  Senoner,  traduit  de  ritalien 

par  A.  Thiel ens.  Brizxelles.    2)  Notice  sur  le  Ibis 

falcinellns  et  Elaniis  melanopterus  par  A.  Thielens. 

Uons  1869.   3)  Petite  Observation  sur  quelques  plantes 

critiques.  Extrait  etc. 
Herr  Dr.  Ullerspcrger  in  München:  1)  PLannaeolo^isch- 

therapeutische  Mittheilungen  aus  Angola.  Separ.-Abdr. 

2)  Ueber  Haexnatnria  brasiliensis.    3)  Parasiten  bei 

Haematufia  brasilionsis. 
Herr  Dr.  0.  Yolger    in  Fr^inkfiirt  a.  M. :  1)  Ueber  die 

Schwenimsiellrage  Angesichts  des  Liernur*schen  Systems. 

2)  Canal-  u.  Sielbau  in  der  Stadt  Frankfurt  Vortrag  etc. 

3)  Gesundheit  und  Agrikultur,  oder  die  Losung  der 
Latrinenfrage,  von  Fried r.  Thon.  Cassel  und  Göt- 
tingen 1.^69. 

Herr  Hofratli  Dr.  ^A' alt  er:  Proi^ramm  der  höheren  Ge- 
werbschule in  Frankfurt  a.  M.  Ostern  1869.  2)  Bad 
Schinznach  in  der  Schweiz,  von  Dr.  J.  J.  Amsler. 

3)  Schinznach  uiid  die  nässen<^len  Flechten,  von  Dem- 
selben. 4)  Heilquellen  von  Passug  bei  Chur,  von 
Dr.  V.  Planta-Reichenau.  Chur  1807. 

e.  Durch  Ankauf 

Catalogus  colpo]itproruni  Europae  ed.  Schauuj,  Kiese- 
wetter. 1Ö69— 70. 
Die  Fortsetzung  der  astronomischen  Zeitschrift  „Sirius*. 
Wood  ward,  manual  of  themoUusca,  II.  Aufl.,  London  1866. 

2)  Naturalien. 

a.  Geschenke. 

Herr  Prof.  Bartels  in  Kiel  durch  Herrn  Hofapotheker 
W.  Meyer  hier:  Echinococcus  aus  der  Brust  eines 

Mädchens. 

Herr  G.  W.  Bode:  Haarbailcu  aus  dem  Magen  einer  Kuh. 
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Herr  Dr.  O.  Büttger:  1)  LaeerU  ympto«  Jacq.  aus  dem 
Taunus.   2)  Sabal  mafor,  grosses  Palmblatt  aus  der 

miocänen  SUsswasserformation  von  Älünaenber^. 

Herren  Conditor  Engelhardt  und  J.  Diehl:  eine  An- 
zahl Vogeleier, 

Herr  Ludw.  Forster:  Tetrao  urogallas,  der  in  der  Ge- 
fangenschaft vom  Danenkleid  bis  cur  fast  Yoilkommnen 
Orösse  erzogen  wurde. 

Herr  F.  Geh  jun. :  Sphinx  atropos  und  eine  Hornisse. 

Herr  Heinr.  Geh:  Schlangeneier  und  tertiäre  Schnecken 
vom  Bieberer  Berg. 

Herr  L*.  Herchenroder:  Ein  Oordius  aqaaticus  ond  sein 

"Wirtli,  Dytiscus  uiarginalis  L. 
Herr  Hauptmann  L.  v.  Heyden  in  Frankfurt  a.  M.:  l)PIa- 
tydactylus  fascicularis  Daudin,   2)  Lacerta  ocellata 
Öaadin,  3)  Seps  chalcides  BonpL,  4)  Hyla  arborea 
Laurent,  sanuntlich  von  Hy^res. 
Herr  Heynemann  in  Frankfuit  a.  M.  und  Dr.  Kobelt 

in  Schwanheim:  Grosse  Suite  Conchylien. 
Herr  W.  Hirschmann:  Fossiler  Fisch  vom  Monte  Boica* 
Herr  Consnl  Max  Mttüer:  Ein  Wolf. 
Herr  Bosner:  1)  Flustra.  2)  Mehrere  Speeles  Schnecken, 
darunter  1  Ovula,  2Goimci;  1  Mitra,  4Voluta,  3  Cypraea 
und  3)  1  Straussenei* 
Herr  Phil.  Schäfer  jnn. :  Qrosser  grauer  Würger. 
Herr  Theodor  Schellmann:  3  Colibriarten,  Trochilus 

lucifer,  glancopis  und  sernrostris. 
Herr  Pliil.  Schmal tz:  Fringilla  brasiüensis. 
Herr  0.  Theodor  Wecker:   1)  Fringilia  brasiliensis. 
2)  Tanagra  brasil,  3)  Estrelda  cinerea.  4)  Estrelda  mela- 
nopoda  (2  Exempl.)  5)  Estrelda  sangainolenta  (2  Ex«) 
Herr  Ferd.  Winter  in  Saarbrücken:  Sammlung  von  Qe- 

fa^skryptogamen  aus  der  Gegnud  von  Saarbrücken. 
Herr  L.  Wüst:  1)  Hypolais  polyglotta.    2)  Gallensteine 
vom  Ochsen.  3)  Ein  Zwergei  vom  Huhn. 

b.  Durch  Ankaui 
Ein  Papagei«Taucher,  Mormon  fratercnla. 
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Der  Jahresbericht  des  Yereiiis  wurde  im  yorigen 
Jahre  gesandt  an  folgende  Academieen,  BehSrden, 

histitate,  Redaetiouen  und  Vereine: 

1)  A/Jenfntjy,  riaturforschende  Gesellschaft  des  Ostorlandes. 

2)  Amsterdamj  Roninkl.  Akademie  van  Wetenschappen. 

3)  —     Soci^t6  royale  de  Zoologie. 

4)  Annaberg-Buchholzer  Verein. 

5)  AiLgsbury,  naturhistorischer  Verein. 

6)  Bamberg,  naturiorsclieude  GesellscliafU 

7)  —  Gewerbverein. 

8)  Basel,  natorforachende  GeseltBchaft. 

9)  Berlin,  Königliche  Academie  der  Wissenschaften. 


10)  —     deutsche  geologische  Gesellschaft, 

11)  —     entomologischer  Verein. 

12)  —     botanischer  Verein  für  die  Provinz  Branden 

bürg  und  die  angrenzenden  Lander. 

13)  —     deutsche  clieiiii.sche  Gesellschaft. 


14)  Bern,  allgemeine  schweizerische  naturforschende  Ge- 

sellschaft. 

15)  —    naturforschende  Gesellschaft 

16)  Biedenkopf,  Hamboldtverein. 

17}  Blanketihn'n/,  iiaturwissonscliat'tliciier  Verein  des  Harzes. 

18)  Bologna,  Academia  delle  scieuze. 

19)  Bonn,   naturhistorischer  Verein  für  die  preussiscben 

Rheinlande  und  WesiphaleD. 

20)  Boston,  Society  of  Natural  History. 

21)  Bregem,  Vorarlbergischer  Museumsverein. 

22)  Bremen,  naturwissenschaftlicher  Verein. 

23)  Breslau  f  soUesische  Gesellschaft  für  vaterländische 

Cultnr. 

24)  —     Verein  fiir  schlesische  Insektenkunde. 

25)  Brtuin,  K.  K.   niährisch-bchlesische  Gesellschaft  zur 

Beförderung  des  Ackerbaus,  der  Natur-  und 
Landeskunde 

26)  —    natnrforschender  Verein. 

27)  Bruxelle.i,  Societc  malacologique  de  Bclgique. 

28)  Bundau,  Kedaction  der  pharmaceutischen  Zeitung. 

29)  üaän,  Soci^t^  Linn^enne  de  Nonnandie. 
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SO)  C(iiii6rM{^e  bei  Boston,  MtiseiimofComparaiiye  Zoologie. 

31)  Carlifruhe,  landwirthschaftHche  Centralstelle  für  das 

Grossherzogthuüi  Baden. 

32)  —      naturwissenschaftlicher  Verein. 

3B)  Cassel,  Centralateüe  für  landwirthscbaftl.  Angelegenheiten. 

34)  —     Verein  für  Naturkunde. 

35)  Chemnitz,  naturwissenschaftliche  Gesellschaft. 

36)  Cherbourtj,  Soci6te  imperiale  des  sciences  naturelles. 

37)  (  liicngo,  Illinois,  Academy  of  Sciences. 

38)  (Jhristiama,  akademisches  Collegium  der  Universität 

39)  Ghur,  natuiforschende  Gesellschaft  Graubündten's. 

40)  Clausthal,  naturwissenschaftlicher  Verein  „Maja**. 

41 )  Columhvus,  Ohio  State,  Board  of  Agiiculture. 

42)  Crefeld,  naturwissenschaftUcher  Verein. 

43)  Da$mg,  naturforschende  Gesdilschaft 

44)  DcarmiBtadty  Verein  für  Erdkunde  und  mittefarheinischer 


geolo<;iscIiLr  Verein. 

45)  —     Centraisteile  für  Landesstatiötik. 

46)  —     landwirthschaftliche  Central ütelle. 

47)  —     Grossherzogiiche  Hofbibliothek.  « 

48)  —    LandesgewerbYerein  für  das  Grossheraogthum  • 

Hessen. 


49)  Dessau,  naturhistorischer  Verein  für  Anhalt. 

50)  Dorpat,  naturforschend c  Gesellschaft 

51)  Dresden,  Gesellschafi  für  Natur-  und  Heilkunde. 

5^     —    Kaiserlich  Leopoldimsch-Carolinische  Academie 

der  Naturforscher. 
53")     —     naturwissenschaftliche  Gesellschaft  «Isis*. 

54)  Dublin,  Natural  History  Eeview. 

55)  Dürkheim,  PoUichia,  naturwisaenschafUicher  Verein  der 

Rheinpfals. 

56;  Elberfeld  und  Bnrmen,  naturwissenschaftlicher  Verein. 

57)  Emden,  naturforschende  Gesellschaft. 

58)  Ems,  deutsche  Gesellschaft  für  Hydrologie. 

59)  Florenz,  R  comitato  geologico  d'Italia. 

60)  Frwikfart  a,  M,,  Senckenbergische  naturforschende  Ge- 

sellschaft. 

61)  *    iiratiicher  Verein« 
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62)  Fra$Jefm't  a.M,,  physikalischer  Verein. 

63)  —     zoologiiiche  Gesellschaft. 
04)     —     frei(  s  deutsches  Hochstift. 

65)  —     Centralverein  tler  deutschen  Zahnärzte  (Herrn 

Dr.  Zeitmann). 

66)  —     Verein  lür  riatiuwissenschaftliche  Unterhaltung. 

67)  —     CarteiibüugesellscLalt  „Flora". 

68)  Freiburg,  naturforschende  äesellschaft. 

69)  FUr^,  Gewerbverein, 

70)  —    Redaetion  der  bayerischen  Gewerbzeitung. 

71)  Fulda,  Verein  iüi-  Naturkunde. 

72)  Gieöisen,  oberhessische  Gesellschaft  iiir  Natur-  und  Heil- 

kunde. 

73)  Qörlüsj  naturforschende  Gesellschaft 

74)  —     oberlausitzische  Gesellschaft  der  Wissenschaften. 

75)  Göttuigen,  Königl.  Gesellschaft  der  Wiöseuscha»teH. 

76)  Gorizia,  I.  R.  Societä  agraria. 

77)  Graz,  Verein  der  Aerzte  in  Steiernifirk. 

78)  —    naturwissenschaftlicher  Verein. 

79)  —    K  R.  landwirthschaftliche  Gesellschaft 

80)  Uaüe,  natuiwissenschaftlicher  Verein  für  Sachsen  und 

Thüringen. 

82)  —     naturforschende  Gesellschaft 

83)  Hamburg,  naturwissenschaftlicher  Verein. 

84)  Hanrn,  Wetterauische  Gesellschaft  für  die  gesammte 

Naturkunde, 
bö)  Uannorer,  naturhistorische  Geselischait 

86)  Heidelberg,  naturhistorisch-mediciuischer  Verein. 

87)  UelsingforSf  Societas  scientiarum  Fennica. 

88)  Heriiuimiütadt,  siebenbürgischer  Verein  flir  Naturwissen- 

schaft. 

89)  Innsbruck,  Ferdinanden ui  für  Tyrol  und  Vorarlberg. 

90)  K<el,  Verein  jenseits  der  Eibe  zur  Verbreitung  natur- 

wissenschaftlicher Kenntnisse, 

91)  Klagenj'arth ,  nalui  liistor.  Landesmuseum  für  Earnthen. 

92)  Königabirg,  König!,  physik.-ökononiische  Gesellschaft 

93)  Laibach^  Verein  des  Krainischen  Landesmuseunis. 

94)  Lauäonne,  Soci^t^  vaudoise  des  sciences  naturelles. 
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95)  Leipzig,  König!.  Gesellschaft  der  Wissensciiaiten,  ma- 

thematisch- physikalische  Claase. 

96)  —     Bibliotheca  historico-natiiraHs. 

97)  Lewherg^  E.  K.  landwurthscbaftUeiie  Gesellaoluift  für 

Oalkien. 

98)  Leyden,  Nederlandächc  eutomologische  Veretini^uiig. 

99)  lA^ge,  Society  royale  des  sciences. 
1(X))  Linz,  Museum  Fraiicisco-Caroliuum. 

101)  lÄtds  Bock,  Begienuig  des  Staates  Arkansaa. 
100)  Tdmdm,  Oeological  Society. 
103)      —     Alpine  (Mub. 

iU4)  l/üneburrj,  naturwissenschaftlicher  Verein  fiir  das  Für- 

atenthum  Lüneburg. 

105)  lAiOienAimrg,  Soci^t^  des  aciences  naturelles. 

106)  Mtmehister,  Literary  and  philosophical  Society. 

107)  Mannheim,  Verein  fUr  Naturkunde. 

iUÖj  Marburg,  Gesellschaft  zur  Betördenuig  der  gesammten 

Naturwissenschaften. 

109)  Milano,  R.  istitato  lombardo  di  scienze,  lettere  ed  arti. 

110)  —     Societlt  italiana  di  scienae  naturali. 

111)  Modtna,  6ocieta  di  iiaturalibti. 

112)  —     Museo  di  Storia  della  R.  Universitk 

113)  Moscou,  Sociöt^  des  sciences  naturelles. 

114)  Munehm,  Kdnigl.  Bayerische  Academie  der  Wissen* 

sehaften,  mathematisch  physikaliscbe  Classe. 
Iii))  jSeisse^  Philomathie. 

116)  ^eubrandenburg ,  Verein  der  Freunde  der  Naturge- 

schichte in  Mecklenburg. 

117)  Neufchdid,  Soci^^  des  sciences  naturelles. 

IIB)  NmäUaekein  in  Mahren,  landwirthschafUicher  Verein. 

119)  New- York,  Lyceum  of  Natural  History. 

120)  Nürnberg,  naturhistorische  Gesellschaft. 

121)  Offmibach,  Stadtvorstand. 

122)  '-^    QroBshersogliohe  Handelskammer. 
12S)  P(M9B€mty  naturhistorischer  Verein. 

124)  Pesth,  K.  ungarische  naturforschende  Gesellschaft. 

125)  thÜ€uieLph%a,  Academy  of  Natural  Sciences. 

126)  —    American  Pbilosophical  Society. 
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127)  Prag,  Königl  66hm.  Gesellschaft  der  Wisaenschaften* 

128)  —     naturhistorischer  Verein  «Lotos*^* 

129)  Presshim/f  Verein  für  Naturkunde. 

130)  Liagahsburg^  zoologisch-mineralogischer  Verein, 
l^il)     —     Königl.  Bayer,  botanische  Gesellschaft, 

132)  Beicheabach  in  Sachsen  ^  voigtländiscber  Verein  für 

Naturkunde. 
]'^.\}  li'ja,  iiaiiii lor.schciider  Verein. 

I34j  H'jUerdam,  Societti  Batave  de  philosopiuc  oxpcrimentale. 

135)  liouen,  Society  des  amis  des  sciences  oatureUes* 

136)  Sahshurtjf  Qesellschaft  für  Salsburger  Landeskunde« 

137)  S.  Francisco^  Cal.,  U.  St.,  Academy  of  Sciences« 

138)  St.  Onlien,  naturtorschende  GeselUchaft. 

139)  St.  Locis  im  Staate  Missouri,  Academy  of  Sciences. 

140)  ISl  Pelersbunjj  Kaiserl.  Academie  der  Wissenschaften. 

141)  —    Soci^t^  geographique  imperiale  de  Russie. 

142)  —    Eaiserl.  Russische  UeseUscbaft  flür  die  gesanimte 

Mineralop^ie. 

143)  Siockh(/ün,  Kungiiga  Svenska  Vetenscaps-Academien. 

144)  Siraifübunj,  naturwissenschaftliche  Gesellschaft. 

145)  Tliarand^  Königl.  Academie  fUr  Land-  u.  Forstwirthe. 

146)  Trier,  Gesellschaft  ftlr  nütsliche  Forschungen. 


147)  Trieat,  Societa  d'orticoltura. 

148)  U^saLa,  Societas  reg.  scieutiarum. 

149)  Venezia,  R.  istituto  veneto  di  scienze,  lettere  ed  arti. 

150)  Wahingtm,  United  States,  Patent  Office. 

151)  —    National  Academy  of  Science. 

152)  —     Smithsonian  Institution. 

153)  —     United  States  Sanitary  Commission. 

154)  —     Snrgeon  General  0£fice. 

155)  —     War  Department 

156)  Wien,  K.  Academie  der  Wissenschaften,  mathematisch* 

naturwissenschaftliche  Classe. 

157)  —     K.  Iv.  geologische  Keiclisanstalt. 

158)  ^    K.  K,  Hofmineralienkabinet« 

159)  —    K.  K.  zoologisch-botanische  Gesellschaft« 

160)  -     K.  K.  gcogritjjliische  Gesellschaft. 

161)  —     K.  K.  landwirtbschaftiiche  GeaeUbchaft 
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162)  Wien,  Oesterreiehvclier  AlptnyereiiL 

163)  —     Verein  sar  Yerbreitnog  naturwiMexiacliaftHeber 

Kennt  11  idse. 
1G4)  WiesbaäeTi,  Gewerbeverein. 

165)  —     Verein  für  Alterthamikimde  und  Geichichto- 

forschoDg, 

166)  —     Verein  ftlr  Land-  nnd  Forstwirthe. 

107)     —     medicinische  Jaia  büciier  für  dad  HersogtLum 

168)  —     VeroD  der  Aer^te  in  Namail 

169)  —    Verein  für  Natnrknnde  in  Nassan« 

170)  WUrAirg,  physikalisch-mediciBiscbe  GeselUobaft 

171)  —     polytoflmischer  Verein. 

172)  Zürich,  naturibrscbeude  Geselkcbaft. 

173)  Zweibrücken,  natnrfaiatoriacher  Verein. 


VersKeifiluiuyi  der  VereiiuhMitgliedar* 

1)  Sbreniuitgiieder. 

Seine  HocLiüi  öUicbe  DurcLluucht  FurtitCarl  zu  i^enburg- 

Birstein. 
Herr  Dr.  V  olger  in  Frankfurt  a.  M. 
9    Dr*  W.Bitte  TT.  Haidinger,  k.k.wirkLHofratb. 
,    RealBcbuldirector  Greiro  in  Offenbaoh. 
,    Frederico  Lancia  Herzog  zu  Castel  Brolo 

in  Palermo. 
9    Dr.  Preatel  in  £niden. 
n    Professor  Dr.  Lncae  in  Frankfurt  a.  M. 

Professor  I)r.  Mösl  er  in  Greifswald. 
f,    wirklicher  Uebeimer  btaatsratb  Dr.  v.  Kenard  in 
Moskau. 

9    Professor  Dr.  Rud.  Leuckart  In  Leipaig. 
„    Ifedtcinalratb  Dr.  v.  M oller  in  Hanau. 

,     ProteHsor  Dr.  Fr  id.  Sandberger  in  Würzburg. 
9    iütter  V.  Hauer,  Director  der  k.  k.  geoiogißcbeu 
Beichsanstalt  in  Wien. 
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Herr  Oberberghauptmann  v.  Dechen  in  Bonn. 

»  h\  D.  Ueynemann  in  Frankfurt  a.  M. 

»  Dr.  Stricker  in  Fronfun  a.  M. 

„  Frhr.  v.  Kittlitz  in  Mainz. 

«  Prof.  Dr.  Ii  oft' mann  in  Giessen. 

«  Joachim  Barrande  in  Prag. 

„  Hauptmann  Lucaav.  Heyden  in  Frankfurt  a.  M. 

2)  Correspondireude  Mitglieder. 
Herr  O brist  v.  B echthold  in  Darmstadt. 
9    Sanitätsrath  Dr.  Erlenmeyer  in  Bendorf. 
,    Musenraainspector  Professor  Dr.  Kirschbaum  in 

Wiesbaden. 
Ol)rist  K  I  i  n  g  e  1  h  r»  i  1  e  r  in  Darnistadt. 
f,    lüspector  Ii  öd  er  in  Fulda. 
9    Dr.  Wirtgen  in  Cobiens. 

„    Dr.  F.  A.  Finger,  Oberlehrer  in  Frankfurt  a.  ÄL 

^     Adolph  jJuveau  iu  Roucn. 

,    E  d  u  a  r  d  I)  u  V  e  a  u  in  Ingurtosu  (Sardinien). 

9    Professor  Dr.  Greiss  in  Wiesbaden. 

9    Dr.  Kedtel  in  Frankfurt  a.  H. 

9    Reyierförster  ReitsB  in  Heusenstamm. 

„    Dr.  F.  Flügel  in  Leipzig. 

9    Dr.  A.  8  e  n  o  a  e  r  in  Wien. 

•  WilhelinB  a  u  e  r ,  Submarine-Ingenieur  aus  München. 
9    Dr.  Abbe  aus  Eisieben. 

9    Dr.  jur.  Soharff  in  Frankfurt  a.  M. 

9    Medicinalrath  Dr.  San t Ins  in  Nassau-Dietz. 

„    Kanimerdirector  Dr.  Feiir  in  Birstein. 

9    August  Kanitz  in  Wien. 

9    Dr.  Armand  Thielens  in  Tirlemont  (Belgien). 

9    Chemiker  G.  W.  Bauer  in  Berlin. 

•  Dr.  H,  Met  iX  ('  r  in  Verden. 

9    Superintendent  Dr.  Schmitt  in  Maina. 

9    Lehrer  Jäger  in  Bischofsheim. 

9    Professor  Dr.  A.  de  Bar y  in  Halle. 

Hauptmann     Homeyer  in  Görlits. 
9    Dr.  J.  Schiel  in  Baden-Baden, 
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Herr  Bergasaisteiit  A.  Sohoeider  in  Weilbarg. 
Professor  Todaro  in  Palermo. 

Dr.  Ulle  rsperger,  ein   Leiharzt  etc.  in  MUncben. 
Reallebrer  Klein  in  Friedberg, 
Rudolph  Temple  in  PcBth. 
Dr.  F.  0.  Noll  in  Frankfurt  a.  M. 
Professor  Dr.  v,  Fleischer  in  Hohenheim. 

F.  Haberniehl,  Obergtlieiitt  iiant  in  DamiäUidt. 
Dr.  med.  Louis  Büchner  m  Darmstadt 
Revisor  Jännicke  in  Frankfurt  a, 
8.  A.  Scheide  1  in  Frankfurt  a.  M. 
Ohler,  Stiftsgärtner  in  Frankfurt  a.  M. 
Dr.  E.  Weiss,  Professor  iu  Bonn. 
Dr»  H.  Mühl  in  Cassel. 
Dr.  K*  Koch  in  Frankftirt  a.M. 
Dr.  Friedrich  Hessenberg  in  Frankfurt  a.M. 
Bergrath  Stein  in  Wiesbaden. 
Dr.  J.  J.  Rein  in  Frankfurt  a.  M. 
Chemiker  K.  Senfter  in  OpponLeini. 

G.  K.  Woiff,  evangeL  Prediger  in  Frankfurt  a.  M« 
Pharmacent  Ferdinand  Winter  in  Saarbrücken. 
Dr.  Kohen  in  Marburg. 
Dr.  Kübelt  in  Schwanheiin. 


3>  Ordentliche  JUitgUeder. 


Andr^y  August  ^  Musikalien* 

Verlefi^er. 
Arnoldi,  Anton,  Rentier. 
Balzer^  H.,  Stenercommissar. 
Bausi  Hermanni  Kaufmann. 
Bechtold,  (  Portefeuiller. 
Beck,  Fr.,  Bauunternehmer. 
Beck,  Heinrieh,  Kaufmann. 
Becker,  Lonis,  Melallgiesser- 
Bender^  Lehrer« 
Beiz,  Carl. 
Binlz,  Lehrer. 
Bode,  ä.  W.,  Maler. 


Bodechtel,  Kaufmann. 

ßodonschatZ;  Lorenz,  Kauf- 
mann. 

Böhm,  Gustav,  Fabrikant. 
Böhm,  Th.,  Dr.  med. 
Bottger,  Osk.,  Dr.,  Reallehrer. 

Braden,  Kreisbauamts-Acces- 
sist. 

Brassy  Theodor,  Kaufmann. 
Braun,  Pfarrer. 

Brockmann,  Zimmermeister. 
Bruch,  C,  Professor  Dr.  med. 
Collet|  Maschineniabrikant. 
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Deisler,  Gas,,  Silberarbeiter« 
Diehl,  Jean,  Kaiifinaiin. 

Diehlor.  Jonas,  Architekt  uud 

Bauuutorr.ehiuer, 
Distel,  Bauunternehmer. 
EichhorDy  A.,  Kaafroann. 
Enderes,  C. 

Enjrf^lliard,  Otto,  Maschinen- 

fabrikant. 
Engelhardt,  C.  F.  M.,  Con- 

ditor. 

Engelmann,  KlEiiifVnaiin. 

Feistmann,  J.,  Fabrikant. 

Forger,  Carl,  Buchdruckerei- 
besitser. 

Formeteclier,  S.,  Dr*,  Kreis- 
Rabbiner. 

Formstecher,  Jnl,  Ohemiker. 

Forster,  Job  ,  Hofzimmernistr. 

Förster^  Ludwig,  Bauanter' 
nehmer. 

Franckc,  Friedr.,  Kaufmann. 

Francke,  Georg,  Kaufmann. 

Frank, '  Stockfabrikant. 

Freund,  Karl,  Fabrikant. 

Friedleben ,  Chr. ,  Director 
der  Gasfabrik. 

Friese,  H.,  Musikdirector. 

GöJzenleucbter,  Aug.,  Rentier. 

Gross  IV.,  Franz,  Weissbin- 
d»»rmeister. 

GiMnzburg,  L.,  Falif  ikant, 

Guttenplan,  J.,  Kauiiuann. 

Haas,  Chr.,  Fabrikant. 

Heck,  Adolph,  Fabrikant 

Heim,  Wilh.  Ferd.,  Fabrikant. 

Heim,  Friedr.,  Ingenieur. 

Üirächmaun,  W.,  Lithograph. 


Hosch,  Th.,  Holshändler. 

Joos,  G.,  Xy]ofn*aph. 
Juxberg,  Fi.,  Kaufmann. 
Kappes,  J.,  Lehrer. 
Kappus,  M.,  Fabrikant. 
Kehrer,  A. 

Kiefer,  Julius,  Kaufmann. 

Klepppr,  W.,  Rentier. 

Kiiugeiiiöffer,  Dr.  med.,  in 
Heusenstamm. 

Klingelhoffer,  Apotheker. 

Knipp,  J.  G.  Adam. 

Koch,  Oberlieutenant. 

Köhler,  Dr.  med.,  Kreisarzt. 

Kram,  Adolph,  Fabrikant. 

Kretser,  J.  C.  F.,  Mdhlenbe- 
sitzer  in  Mühl  beim. 

Kreutzer,  Philipp. 

Kugler,  August,  Fabrikant 

Kugler,  Otto,  Fabrikant 

Kahl,  Chr.,  ReaUehrer. 

Landre,  A.  E.,  Fabrikant. 

Landsberg,  H.,  Kaufmann. 

LautZy  L.,  Graveur. 

Lebmann,  0.  B.,  Fabrikant. 

Lemser«  Dr.  med. 

Lescbeditzky  juu.,  Heinrich, 
Fabrikant. 

Lipmann,  S.,  Fabrikant 

Lötz,  Ferd.,  Mechanicos  und 
Opticus. 

Martenstein,  Aui^.,  Kaufmann. 

Matthes,  Dr.,  Real! ehrer. 

Merz,  G.,  Dr.  der  Naturwissen- 
schaften, Apotheker. 

Merzbach,  A.,  Kaufniann. 

Meyer,  Christ.,  Höfapotheker. 

Meyer,  Kud.,  Dr.  med. 
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Mönch,  Julius,  Fabrikant 
Mogky  Jean,  Dr.  med. 

Mohr,  Theodor,  Kaiifinann. 
Müller,  Carl,  Fabrikant. 
Müller,  Max,  Consul. 
Mdller,  H.  Th.,  Oberförster; 
Nagler,  C,  Dr.,  Director  der 

Hand'  'Is^cliule. 
Naumann,  Jean,  Fabrikant. 
Xeumüller,  C,  Fabrikant* 
Niederhof,  Carl,  Juwelier  und 

Goldarbeiter. 
Oehler,  Ed.,  Fabrik:.uL 
Ohr,  Carl,  Kautraann 
Oatner,  W.,  Dr.,  in  Oberrad. 
Otto,  Hermann,  Kaufmann. 
Peichert,  Julius. 
Peterniann,  Justinian,  Kunst- 

und  Handelsgärtner. 
Petersen,  Th.,  Dr.  phil.,  in 

Frankfurt  a.  M. 
Pfaltz,  Carl,  Fabrikant 
Pfaltz,  Heinrich,  Fabrikant. 
Philips,  August,  Fabrikant. 
Philips,  Eugen,  Fabrikant 
Pirot  M.,  Lederbändler. 
Pi8tor,Landgericht8- Assessor. 
Kapp,  Ludwig,  ^luöikiiiirer. 
Reinig,  Job.  Jac,  Lehrer. 
Riesbeck,  Heinr.,  Architekt 

und  Bauunternehmer. 
Rödiger,  Jakob,  Kaufmann. 
Rünnecko,  Ernst,  Pelzwaiiren- 

Ländler. 
EosaUno,  Bob.,  Kaufmann. 
Rosner,  Hermann, 
i^chickcdanz ,  Job.,  Kohlen- 
händler. 


Schlosser,  Oustav,  Bentier. 
8chmaltz,  August,  Fabrikant 
iScliiiialtz,  Phil.,  Fabrikant. 
Schniiflf,  (^arl,  L«^hrer. 
Schniidt,Cliri8to|h,  Fabrikant 
Schmidt,  Wilh.,  Präparateur. 
Schorr,  L.,  Fabrikant 
Schulz, Pli.,  iu- :itut6VorstL'her. 
Schuniaclici',  C,  Graveur. 
.Schweickhardt,  Wilh.,  Fürstl. 

Isenburgischer  Bentmeister. 
Seebass,  B.,  Fabrikant 
Simon,  Isidor,  Fabrikant. 
Sommerlad,  Fr.,  Dr.,  Schul- 

inspector. 
Sonnentheil,  Joseph. 
SpicharsB,  F.  W.,  Fabrikant. 
Staik,  Fi  eiiu;rr  v,,  Staattrath, 
Steeb,  Hermann,  Fabrikant 
Steinmetz,  Th.,  Buchhändler. 
Stranss,  J.  F.,  Buchhändler. 
Strecker,  L.,  Hofgerichts-Ad* 

vocat. 

Stroh,  Fritz,  Kaufmann. 
Ötroman,  F.,  Buchbinder. 
Teller,  F.,  Buchdrucker. 
Trayser,  C,  Kaufmann, 
Töng**s,  G.,  Lehrer. 
Uaiii^n  r,  Dr.,  Kreisadsessor. 
Vaubel,  Carl,  Fabrikant. 
Volmar,  Emil,  Fabrikant 
Volmar,  Georg,  Fabrikant. 
Walte  r,  O.,  Reall«^hrer. 
^^'alte^,  H.,  Hofrath,  Dr.  med. 
W^eber,  Dr.,  Hofgerichts-Ad- 
vocat. 

1  Wecker,  (Jai  1  Tii.,  Fabrikant 
iWeigelin,  G. 
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Weintraad,  F.,  Fabdkant 

Werner,  Geor^  Philipp,  Buch* 

drnckereihesitzer. 
Weissbartb,  VV,,  WeUabinder- 

meister. 
WeiBsenburg,  M.,  Kaufmann. 
WeitzII.,  Fr.,  Drehermeister. 


Winter,  Leimfiabrikant. 
Wrazidlo,  Portefeuiller. 

Wüst,  L.,  Materiah'st. 
Zeschky,  K.,  Eisenbahnbe- 
amter. 

Zettelmanni  J.,  Kanfinann« 
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L 

Ueber  natürliche  Kalkphosphate. 

Vierte  Abhaadlung 
Dr.  Theodor  Petersen. 


Seit  YeröffentHchung  meines  dritten  Auf'iiatzes  über 
Kmlkpboephate  in  diesen  Berichten*)  ist  mancherlei  Neue« 
nf  diesem  Gebiete  bekannt  geworden.    Zuerst  erinnere 

ich  daran,  dass  die  nach  den  Untersuchungen  von  Stein, 
Sandberger  und  mir  selbstständige,  von  Apatit  bcharf 
getrennte  Speeles  »Staffelit*  Ton  Kosmann  })eanstandet 
wurde.  Ich  verweise  in  dieser  Hinsicht  anf  die  Pablika- 
tionen  im  vorletsten  Jahrbuehe  des  nassanisohen  Vereins  für 
Natarkundo.  Die  dort  vertheidigte  Ansicht  muss  ich  auch 
heute  wieder  vertreten  und  wenn  die  Frage  bezüglich  der 
KiystaUform  des  Staffelits  auch  noch  als  eine  offene  gelten 
mnss»  denn  alle  bislang  beobachteten  Krystalle  waren  klein 
und  undeotlich,  so  sprechen  die  sonstigen  Eigenthümlieh- 
keiten  des  Staffelits  mit  allem  Eechte  für  seine  Selbststän- 
digkeit. 

Eine  eclatante  Bestätigang  dieser  Auffassung  bietet 
eine  HittheOtmg  dar,  welche  Maskelyne  und  Flight 


*  j  UL  18S7— 68.  92. 
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am  1.  Dec^'mber  I'^TO  der  chemischen  Oesellschnft  in  Lon- 
don unterbreiteten*).    Diese  Herren  haben  nämlich  eben- 
falls ein  von  Apatit  vcrschiedenea  Kalkphoaphat  von  Corn- 
Wallis  beobachtet,  worin  Kalkcarbonat  ein  wesentlicher  Be- 
fctandtheil  ist,  wie  ausdrücklich  hervorgehoben  M  ird,  daraus 
erhellend,  dass  beini  Lüben  des  Minerals  in  Säuren  da» 
Autlirausen  so  lange  daiuMt^  als  noch  das  geringste  Theil- 
chen  von  Substanz  sichtbar  bleibt,  gerade  wie  beim  Stafielit. 
Für  diesen  Fall  constatiren  die  genannten  Autoren  auch 
die  von  Apatit   verschiedene  Krystallforni   des  in  Kr  de 
stehenden  Alinerais,  welches  aus  Aggregaten  kleiner  pris- 
matischer, zumeist  Zwiliingskrystalle^  die  einander  in  sehr 
verwirrter  Weise  durchkreuzen»  besteht  Die  hexagonalen 
Prismen  sind  von  flachen  Pyramiden  begrenzt,  welche  mit 
dem  Piisma  einen  \A'ii]ktl  von  72^  47'  bilden,  während  diu 
Endfläche  stets  fehlt,  ein  bei  Apatit  ungewöhnlicher  Fall. 
Die  Zusammensetzung  dieses  Phosphates  wurde  folgender- 
massen  befunden: 

Oalciumorthophosphat  83.261 
Calciumcarbonat  5.104 
Calciumtiuorür  »  7.683 

fiisenoxyd,  Manganosyd,  Natron  L607 
Wasser  L508 

99.218 

Solches  entspricht  der  Formel 

5  Ca,  P,  Og  +  Ca  CO3  +  2  Ca  F,. 
Ich  bemerke  hierzu,  dass  die  beobachtete  W^assermenge 
dieses  Phosphates  der  im  Staffelit  gefundenen  ungefähr 

gleich  ist,  dass  fV'rner  obige  Zusammensetzung  mit  der 
mittleren  von  zahlreichen  Staffeliten  beinahe  übereinstimmt. 
Sollte  nicht  auch  der  vorliegende  Körper  Staüciit  sninV  Ich 
bin  es  zu  glauben  geneigt.  Conform  mit  meinen  früheren 
Äuseinandersetanngen '^*)  mochte  ich  dann  unter  StafTelit 
alle  jenoliberbasisehcn  K allvphosphateCag  0«  -fx  Ca  Oj 
(x  ungelähr  —  1)  verötanden  wissen,  in  denen  iler  ül>er- 
basische  und  selbst  noch  etwas  mehr  Kalk  an  Fluor  und 

*)  S.  auch  Berichte  der  deuteobea  ehem.  Ges.  sn  Berlin  1870.  086. 
Vni.  Bericht  des  Oflfenb.  Ver.  f.  Katarfc.  1M6^67.  69. 
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Kohlensäure  geluindrn  und  das  Hydratwasser  ganz  oder 
theilweisr  ttocIi  Yorhanden  isL 

Auch  der  oenerdings  Ton  Sandberger^)  beschrieb- 
bene,  wahrscbeinHch  trikUn  krystanrairende  Isoklaa  von  Joa- 
cbimsthal  Tf.n  der  ZusamTnensctzung  4  Ca  O.  P.^  O,  +  0 
ist  ein  überbasisches  Kalkphospbat.  Derselbe  Autor  hat 
eb  weiteres  eigentbtimliches  amorphes ,  im  Ansehen  dem 
Halbopal  ähnliches  Kalkphosphal  von  der  westindischen 
Insel  Sombrero,  Kollophan  genannt,  3  Ca  O.  -f*  II,  0, 
kürzlich  kennen  gelehrt. 

Herr  Bei^ath  Stein**)  in  Wif»sbftden  hat  in  einem 
dritten  grosseren  Anfsats  über  den  Phosphorit  der  Lahn- 
mii  DiDgogend  berichtet 

Teh  lassp  eine  gelegentlich  anvprf^fiilirtc  Analyse  golhon 
erdigen  Fiiospborits  von  Katzencllnbogen  in  Kassau  tulgeo. 


Kieselsanrc  1.76 
PhosphorsSure  S7.04 
Kohlensinre  2.48 

Fluor  4.27 
Jod  (Clilor)  0.09 
Schwefelsänre  •  Spur 
Eisenoxyd  2^1 
Thonerde  Spur 
Chromoxyd  Spur 
Kalk  62.07 
Magnesia  0*26 
Natron  Spur 
Kali  Spur 

Wasser    2.23 

102.71 

Ab  Sauerstoff  für  Fluor  und  Jod^  1.81 

1Ö090 


Also  auch  dii  ücr  nassauijsche  Pliospluirit,  resp.  Staftelit, 
eDthält  erbrhliche  Mengen  von  Fluor,  Kohlensäure  und 
Wasser.  Auf  eine  firscheinung  möchte  ich  aber  noch  auf- 
merksam machen,  nämlich,  wenn  Fiuor  sehr  hoch  im  Ge- 

♦)  ^eues  Jahrb.  f.  Minerali^Eri*^  1870.  30B  mid  9S8. 
'^*}  Journ.  lür  Laudwirthachait  XlX.Jnhrg.  2.  Ueft.  127. 
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hait,  pflegt  Eohlensatire  niedriger  su  Bein  und  umgekehrt, 

woraus  ich  folgern  zu  müssen  glaube,  dass  aus  dem  über- 
basischen Kalk  des  Minerals  je  nach  örtlichen  Verhältnissen 
bald  mehr  Fluorcalcium ,  bald  mehr  Calciumcarbonat  ge- 
bildet worden  ist  Den  Gehalt  der  Staffelite  an  Jod  (und 
Chlor)  fand  ich  bis  jetet  zwischen  O.Ol  und  0.10  Procent; 
einige  entwickeln  schon  beim  15»  handoln  mit  concentrirter 
Schwefelsäure  sichtbare  Joddämpie. 

Grössere  Funde  von  Phosphoriten  sind  in  der  leisten 
Zeit  namentlich  m  Nordamerika  und  im  österreichischen 
und  russischen  Podolien  gemacht  worden,  auch  hat  man 
weitere  Mittheilungen  *)  über  die  grosse  russische,  von 
Grodno  bis  Simbirsk  sich  erstreckende|  der  Kreideforma- 
tion angehörige  Phosphoritzone  erhalten*  Sogar  im  Black- 
bände  der  westphäliscben  Steinkohlenformaüon  bei  Kirch- 
Ii  firde  in  der  Nähe  von  Dortmund  ^vürde  ein  mit  Kohle 
und  Eisenerz  untermischter  schwarzer  Phosphorit  mit  einem 
bis  zu  30  Procent  betragenden  Phosphorsäuregehalt  aufge- 
funden ••). 

*)  Gre^vin  (  k ,  Beitrag  rar  Kenntniis  der  grossen  PhoBphoritsoDe 

Bnssland's.   Dorpat  1871. 
**)  B&umler,  über  das  Yorkommen  der  EiieBSteine  im  weetpfaft- 
üsoheii  SteinkohleBgeblrge.  Zcitßchr.  für  Berg-,  Hfltton-  und  Ss- 
linenwesen  im  preuss.  Staate  1869.  XYII.  470. 
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Ueber  den  Mergel  vom  Gokwe  in  Süd- 
afrika und  seine  FoeeUien. 

Von 

Oskar  Bött^er»  JDr.  püil. 

(Mit  Tat  L  Fig.  1  IL  2.) 

Ueber  die  geographisch-geologischen  Verhältnisse  diese« 
VorkommeiiB  schreibt  mir  mein  Freund  Adolf  Httbner  in 
Chemnits,  der  das  anstehende  Gestein  auf  seiner  südafri- 
kanischen Keise  1869  entdeckte,  und  dem  ich  die  Alitthei- 
Imig  desbelbeu  verdanke,  Folgendes: 

^Da«  Flüsschen  Gokwe  mündet  in  den  Limpopo  und 
ist  perennirend ;  im  Winter  steht  das  Wasser  ttbrigens  in 
seinem  Bette  nur  in  kleinen  Tümpeln  an.  Es  ist  riesiger 
Anschwellungen  föhig,  wol  bis  zu  15'  Niveauditferenz.  Ich 
habe  nirgend  ausserdem  in  Südafrika  Thone  mit  Fossilien 
angetroffen;  auch  scheinen  die  Lager  am  Gokwe  nicht  aus- 
gedehnt  su  sein,  denn  nicht  weit  vom  Ufer  entfernt  sind 
anströmende  Bache  nioht  mehr  in  Thon  eingeschnitten.  Die 
Thonlage  bildet  die  oberste  Schicht  und  setzt  die  Uferbänke 
in  einer  Mächtigkeit  von  etwa  10'  zusammen. 

Die  dort  anstehenden  Gesteine  sind  Granit,  Gneissi 
Onetssgranulit  und  fiomblendefels.  loh  bin  sicher^  dass 
sich  das  grosse  centrale  afrikanische  Sttsswasserbeckea 
nicht  bis  dorthin  erstreckt  hat.'* 

Sehen  wir  uns  nun  auf  der  Petermann'schen  Orienti- 
rnngskarte  zur  Mauch'schen  Expedition  1866 — 67  (in  Peterm. 
Mkth.  Jahrg.  1867,  Taf.  10»)  um,  so  ibden  wir  den  Gokwe 
imter  S2«  südL  Br.  und  unter  38^  ÖstL  L.  von  Oreenw.  Er 
läuft  anfangs  in  ostiiordöstlicher  Richtung,  um  sich  dann, 
aas  dem  Qebirgsla&d  tretend,  in  ostsüdöatlieher  Xüchtung 


Digitized  by  Google 


46  — 


mil  zwei  anderen  ansebnlichen  Flüssen  2a  verbinden ,  die 
genieinflain  unter  dem  Nanien  Motloutse  steh  als  linker 
NebenflusA  in  dfn  Limpopo  ergiessen. 

Was  das  Qpstein  selbat  anlangt,  so  ist  sein  Ansclion 
grauiichweiss^  kaikigem  LöfiS  m  unserer  Gegend  ähulicb, 
mit  vielen  Wurzeifasem  durchzogen.  In  Wasser  zerfallt 
dasselbe  nicht,  mit  Sauren  dagegen  braust  es  heftig.  Von 
gröberen  Bestandtheilen  enthält  es  ausser  »roldi^länzendpQ 
leiiiuü  Gliinmerscliüppclien  nur  mohn-  bis  liirsekorngrosse 
farblobc,  gelbliche  und  röt bliche  Quai*zsandkörner. 

Interessant  machen  diesen  Mergel  vor  Allem  seine  Ein- 
schlösse an  Fossilien,  Es  sind  Konchylien  von  ziemlich 
guter  Erhaltung,  leider  in  d<  ]n  lau.stg rossen  Stücke,  da.s  mir 
zu  Gebote  «taiid,  nur  drei  Arten  von  Schnecken.  Eine  Art 
Limneus  ist  zu  ungenügend  erhalten,  als  dass  ich  sie  hatte 
beschreiben  können,  die  beiden  anderen  Formen  aber  habe 
ich  in  allen  ihren  Einzelheiten  beachtet  ^  wenn  auch  die 
zartscbaligere  Cionelle  in  keinem  ganz  vollständigen  Exem- 
plar aus  dem  (i esteine  herausgebracht  werden  konnte. 

Hier  ihre  genauere  Beschreibung: 

Popa  tetrodus  m. 

Ohar,  Testa  sinititrorsa,  oblique  rimatai  ovato-coniea, 
apice  obtusiuscula.  Anfractus  6Vt  glabri,  convexiusculi,  ul- 
timus  praecedente  valde  amplior,  omnes  fere  aequans  altitu* 
dine  praecedentes.  Apertura  niagüii,  valde  obliqua,  omnino 
bemiovalis,  quadriplicata,  lanielia  parietali  unica,  profunde 
intrante,  columellari  una  dentiformii  palatalibus  duabus  den> 
tiformibus  distantibus ,  infera  multo  protuinentiore«  Pens- 
toma  expansiusculum,  marginibus  callo  tenui  junctis. 

Schale  linksgewunden,  mit  scldefem  ^sabelritz  verseben, 
eikegt'lturmigy  mit  Btumpflichem  Ende.  Von  den  5V2  glatten, 
achwach  gewölbten  Umgangen  ist  der  letzte  um  Vieles  ge- 
ränmiger  als  der  yorhergehende  und  so  hoch  etwa  als  alle 
übrigen  zusammengenommen.  Die  Mündung  ist  verhSltniss- 
massig  gross,  steht  sehr  schief  auf  dem  letzten  Umgänge 
und  ist  im  Allgemeinen  halbeüormig.   Von  den  4  gleich- 
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nissig  tiefliegenden  Zahnfalten  liegt  die  stärkste  mitten 
snf  der  M&ndungswandy  eine  »weite  auf  der  Spindel,  und 

ihnen  ^e<;enuber,  die  Ecken  eines  Rhombus  andetttend,  im 
»Schluude  zwei  weitere  Zilhne ,  deren  unterer  am  stärksten 
«jätwickeh  ist.  Der  Mundi^auui  ist  ausgebreitet,  die  Känder 
desselben  sind  dorch  eine  dfknne  Schwiele  verbonden. 

Dieses  in  mehreren  vollständigen  Exemplaren  gefon* 
dene  Sclineckcljen  pasat  in  keine  der  bekannten  Unter- 
gattungen von  Pupa.  Wegen  der  geringen  (irösse,  der 
kleineren  Zahl  von  Umgängen  und  dem  VorhandenBein 
nur  einer  FarietaJ£slte  können  wir  sie  niobt  aar  Unter* 
gatton^  Fanla  Ad.  (Albers'  Helieeen  II.  Ausg.  ^  Leipzig 
1861,  S.  298)  stellen,  die  ja  wie  Gulella  J  iV.  (ebdas.)  nur 
südatrikanisclie  Formen  enthält.  Lüc  Arten  die^ier  letzteren 
Unippe  aber  sind  rech  tage  wunden  und  bedeutend  grösser. 

Es  bleibt  abo  von  linksgewondenen  Papen  nur  noch 
die  Gruppe  der  pusilia  Müll,  und  angostior  Jeffr.  (Verttlla 
Mocj.  Tand.),  die  ^ewüiinlicii  zur  Untergattung  Vertigo 
UUlL  (Aibers,  s.  o.  S.  gerechnet  werden,  übrig,  doch 
will  mir  anch  diese  V er wandtsohaft  besonders  der  geriogeren 
(irösse  wegen  nicht  recht  gefallen. 

Naher  verwandte  Formen  bin  ich  daher  nicht  im  Stande 
aozogeben. 

CionellA  Gokweana  m. 

Char.  Testa  iniperforata,  parva»  subnlata»  graoilis,  pel* 

iucida,  apice  obtußula.  Anfractus  ca.  5Vt  celeriter  acerea- 
centes,  perpaullo  convtxi,  uliimus  altitudinem  praeceden- 
tiom  superat«  Costulae  transversales  haud  conspicuae,  .iper- 
tara  rapiformis«  colomella  valde  contorta,  pervia,  band  trun- 
cata,  periStoma  acutum,  margine  deztro  snpeme  subsinnatO) 

inferne  truncaiu. 

Die  kleine,  glatte,  glänzende,  durchscheinende,  weisse 
Schale  ist  pfriemformig  und  undurchbohrt.  Die  etwa  5Vt 
wenig  gewölbten  Umgänge  wachsen  verhältnissmassig  rasch 
an  und  werden  dorch  scharfe,  tiefliegende  NSthe  getrennt 
Anwachsstreilen  sind  selbst  unter  der  Lupe  nicht  zu  er- 
kemien.  Die  umgekeiirt  rUbenförmige,  unten  stumpte  Mim- 
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dnng  ist  etwft  eben  so  hoch  «k  die  TOihergehenden  Win- 
dungen zusanimengenommen  und  steht  etwas  schief  auf 
dem  letzten  Umgange.  Die  Spindel  ist  sehr  stark  gedreht, 
80  dass  man  sie  bei  senkrechter  Stellung  der  ßchale  weit 
in  die  Tiefe  verfolgen  kann,  aber  unten  nicht  abgestutsty 
sondern  allmählich  in  den  Mundsanm  verlaufend,  ohne 
Schwiele.  Der  rechte  MuiidsaLiiu  ist  in  seinem  oberen 
Drittel  etwas  nach  einwärts  gedrückt,  rechts  unten  etwaa 
Torgesogen,  unten  erscheint  er  abgestutst  und  etwas  su- 
rflcktretend. 

Dieses  interessante  Schneckchen,  von  dem  ich  leider 
kein  ganz  vollständiges  PX'eiuplar  erhalten  konnte,  das 
aber  ebenfalls  häuüg  in  dem  Mergel  anzutreten  ist,  pnsst 
ganz  gut  in  die  Gruppe  Cioneila  Jeffir.  (Albers,  s.  o.  S.  253), 
unterscheidet  sich  aber  von  der  Untergattung  Acieula  Leach 
(ebdas.  S.  260),  mit  der  es  allein  nähere  Verwandtschaft  und 
die  grösste  Aehnlichkeit  im  Habitus  liaL,  durch  die  zwar 
deutlich  gedrehte,  aber  unten  nicht  abgestutate  Spindel. 

Die  afrikanische  Art  lässt  sich  demnach  schon  durch 
den  eben  angefahrten  Charakter  von  Cioneila  acieula  MlilL 

unterscheiden;  sie  ist  ausserdem  noch  etwas  grü^sser  als 
selbst  die  grössten  mir  zu  Gebote  stehenden  iStücke  von 
acieula  aus  Westäland  im  finnischen  Busen,  die  Spindel 
ist  flacher  und  ohne  Schwiele. 

Irgend  ihr  naher  stehende  Formen  als  diese  bin  ich 
übrigeus  aufzufinden  nicht  iui  Stande  gewesen. 

Beide  Arten  nahem  sich  also  in  ihrem  Habitus  längst* 
bekannten  europäischen  Typen. 

Im  ^Naohrichtsblatt  der  deutsch,  malakosoolog.  Oes., 

II.  No.9.  1870,  0.147**  erwähnt  D.  F.  Heynemanu  der 
Schnecken  in  den  FrUhjahrsanschwemmun^en  des  Mains. 
Eine  genauere  Untersuchung  ergab  im  Durchschnitt  auf 
206  Stttcke  gesammelter  Schnecken: 

Piqia  musoorum  L.         60  Stttcke 

Vertigo  (5  spp.)  26  „ 

Cioneila  acicuia  MüU.  16  «  also  50%  der  Oe- 
sammtsnmme« 
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Vei^egenwärtigen  wir  uns  aiuserdvJi  die  Fauna  des 
L08B6S  ODflerer  hiesigen  Ünigegend,  so  haben  wir  wiederum 

Fupa  inuscoruru  und  Cionella  acicula  als  besondc  rs  charak- 
teriatiscbe  und  häufige  Arten,  denen  sich  aller  ings  noch 
besonders  häufig  Snccinea  oblonga  Drap,  und  Helix  pul- 
cbeUa  Möll.  sugesellen. 

Wenn  nun  auch  ein  Vergleich  nicht  ganz  scharf  ist^ 
öi>ringt  docli  die  venerische  Uebpreinstiiiunung  der  Fa'in.i 
der  obcngenantcn  deutschen  Flussanschwenimung  und  der 
mitteleuropäischen  Lössformatioii  mit  der  Thierwelt  dieses 
südafrikanischen  Mergels  hinreichend  in  die  Augen. 

Auf  die  auffallend  geringe  Grösse  habe  ich  bei  Be- 
schreibung der  beiden  Arten  bereites  aufni<^rksaui  o;omacht; 
alle  ihre  jetzt  noch  in  Afrika  lebenden  Gattungsgenoasen 
sind  bedeutend  grosser« 

Beides  zusammen,  die  Uebereinstimmung  im  Habitus 
des  Gesteins  und  der  Petrefnkte  und  die  geringe  Grösse 
dieser  letzteren,  die  ja  auch  die  Fauna  des  LÖss  charak- 
terisirt,  würde  nun  einen  kühner  kombinircnden  Geologen 
als  mich  auf  das  Vorhandensein  einer  Zeit  in  Südafrika 
hmführen,  wahrend  welcher  die  Temperatur  bedeutend 
herabgesunken  gewesen  sein  niusste.  eine  Zeit,  welche  un- 
serer nürdlicli  vom  50^  nördl.  Br*  so  vielfach  nachgewie- 
senen Eiszeit  entspräche. 

So  Tiel  ist  sicher,  dass  die  Untersuchung  dieser  Mer- 
gelgebilde  in  Sü'lafrika  ein  neuer  Beitrag  sein  wird  zur 
Feststellung  der  Thatsache,  dass  der  Löhs  ein  kosmopoliti- 
sches Gebilde  ist,  unabhängig  von  der  geologischen  Be- 
schaffenheit der  Umgebungen.  Schon  Dr.  O.  Volger  und 
R.  Ludwig  sprechen  sich  in  diesem  Sinne  aus.  Ludwig 
schreibt  darüber  fin  Naturhist.  Abhandl.  aus  das  Gebiet  der 
Wetterau,  Hanau  1858,  S.  159)  sehr  richtig: 

„Die  Lehinlager  wurden  angesammelt,  indem  Regen- 
fluten den  Staub  zersetzter  Felsmassen  über  Basenboden 
fortspttiten.  Der  Rasenfilz  diente  als  BHItrum,  das  Wasser 
lief  geklärt  ab,  wie  wir  es  lioute  noch  au  abhängigen  AViesen 
beobachten.  Deshalb  Hegen  die  mächtigsten  Lehm-  und 
Lösslaicer  an  den  Abhänj2;en  der  Berge,  dem  Fusse  dessel^ by G^le 
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ben  geoähert,  deshalb  begegnen  wir  ihnen  in  allen  Höheut 
deshalb  finden  wir  in  ihnen  zahlreiche  in  Kalk  inkntstirte 

ddir  verkohlto  Halme  und  (uasstcngel ,  viele  Gehäuse 
kleiner  im  Uraise  lebender  Landsehncckcn . . .  Der  Lehm 
und  LÖSS  ist  daher  nieht  für  diejenigen  zu  gebrauchen,  wel- 
che damit  so  gern  den  Wasserstand  als  früher  Torhanden 
gewesen  gedachter  Dtluvialseen  messen  mochten.*' 

Es  sollt (>  mir  lieb  sein,  wenn  ich  bald  wiederum  eine 
(1(  jegcidicit  tande^  grössere  Particen  dieses  interessanten 
Mergelgebildes  zu  erhalten,  um  dann  auch  mit  grösserer 
Sicherheit  Schlüsse  auf  das  diluviale  Klima  Sttdafrika's  sieben 
zu  können. 
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I^as  in  dem  Jahresberichte  enthalt (iiie  Verzeichnisa 
der  Schriften,  welche  d**r  Offenbacher  Verein  ftir  Natur- 
kunde Ton  den  yerehrlichen  Geaelbchaiten  ^  Aoademieen^ 
Vereinen  u.  8.  w.  im  Taoschvcrkehr  erhalten  hat,  bitten 
wir  im  Allgemeinen  zugleich  als  K!Ti])1an^8beschoinigung 
betrachten  zu  wollen.  Auf  Wunsch  jedoch  wird  der 
Schriftßihrer  eine  besondere  schriftliche  Anzeige  des  Em- 
pfangs ertheilen. 

Wir  ersuchen  zugleich,  die  betreflPenden  literarischen 
Znsf^iKlnngen  durch  die  Buchhandlung  des  Herrn  Theo- 
dor ^^t  (•  innietz,  welcher  uuifere  Versendungen  zu  besor- 
gea  die  Gfite  hat,  an  den  derzeitigen  ersten  Vorsitzen- 
dsDi  Herrn  Hofrath  Dr.  Walter^  zu  richten. 
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Da.  in  dem  Jahreabericbte  enthaltene  VerBeiehnuisi 

der  Schriften,  welche  der  OflTenbacher  Verein  Wr  Nalur- 
kuiiilr  von  den  verohrlichen  (lesellseliaften ,  Acadeiuii  .  n, 
Vereinen  u.  8.  w.  im  TauscLverkelir  erhalten  liat^  bitten- 
wir  im  Allgemeinen  angleich  als  Empfanf^sbescheinigungi 
betrachten  zu  wollen.  Anf  Wunsch  jedoch  winl  der' 
Schriftftihrer  eine  besondere  schriftliche  Anzeigo  des  Em- 
pfangs prtheilen. 

Wir  erbucbeii  zugleich,  dio  betretiendt  u  literarischen 
Zusendungen  durch  die  Bncbhandlnng  dea  Herrn  Theo«! 
dor. Stein nietXy  welcher  unsere  Versendungen  im  beeor- . 
gen  die  Gtlte  hat,  an  den  derzeitigen  ersten  Vorsitzen- 
den, Herrn  Uofrath  Dr.  Walter,  zu  richten. 
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Atyi  14.  Mai  1871,  Vormittags  um  11  Uhr,  fanden  sich 
die  Mitglieder  des  Vereins  in  dem  Vereinslokale  zusauimen, 
um  in  der  jährlichen  Qe^eralversammlung  die  satzungs- 
gemässen  Geschäfte  yoTzanehmen.  Nachdem  das  Protokoll 
der  Sitzung  vom  4.  Hai  verleaen  und  genehmigt  war,  wurde 
auf  Vorschlag  des  Vorsitzenden,  Hcrrii  Iloiratb  Dr.  Waller, 
der  aus  dem  Verein  wegen  Wegzugs  aus  Oüenbach  schei- 
dende Herr  Julius  Kiefer,  der  von  Anbeginn  seiner 
Mitgliedachatifc  unermüdlich  und  in  thätigster  Weise  die 
Interessen  der  OeseDschaflt  vertrat,  einstimmig  2um  Ehren* 

mitgliede  ernannt. 

Auf  den  durch  die  Herren  Fr.  Heim  und  W.  Hirsch- 
mann erstatteten  Bericht  wurde  dem  Rechner,  Herrn 
J.  Naumann,  D^charge  ertheilt  und  ihm  für  seine  Rech- 
nungsführung der  Dank  des  Vereins  ausgesprochen. 

Es  wurde  nunmrhr  zur  Hrgänzungswahl  des  Vorst anded 
geschritten.  Satzungsgemäss  hatten  dieHerren  Dr.  Bottger, 
Dr.Formstechery  Dr.Petersen  und Hoirath Dr.  Walter 
aus  dem  Vorstande  auszuscheiden;  ausserdem  hatte  eu&e 
Neuwahl  stattzufinden  für  den  austretenden  Herrn  J.  Kiefer. 
Die  AbötiiiiTiiung  ergab  die  Wiederwahl  der  vier  Erstge- 
nannten; neu  in  den  Vorstand  gewählt  wurde  Herr  W  ra- 
zidl  o.  Die  Stimmen  Zählung  besorgten  die  Herren  Arnoldi 
und  Eosner.  Als  Ersatzmänner  der  Vorstandsmitglieder 
wurden  ftlr  das  Jahr  1871/72  gewählt  die  Herren  Form- 
stecher jun.,  W^Hi^schmann  und  H. H o s n e r.  Schluss 
der  Generalversammlung  um  12  Uhr. 

In  der  darauf  folgenden  öffentlichen  Sitzung  um 
1  Uhr  begrttsste  Herr  Hofrath  Dr.  Walter  die-^wesen- 
den,  Yor  Allem  die  Gäste  von  Frankfurt,  die  Herren 
Jännicke,  Dr.  K.  Koch  und  Oberlehrer  Dr.  Finger, 
und  von  Darmstadt  den  Herrn  Obrist  v.  Bechtoid. 
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Sodaan  hielt  Herr  J  än  ti  i  c  k  e  einen  eingehenden  Vor- 
trag über  «die  geographische  Verbreitang  der 
Farren.*» 

Diesem  folgte  eine  sehr  anschauliche  Besprechung  der 
^einheimischen  SpiTinenthiere*'  durch  Herrn 
Dr.  K..  Koch.  Eine  grosse  Anzahl  von  dem  Redner  ge- 
sammelter Spinnen  wurde  in  Spiritus  yorgcdBoigt  und  be- 
sonders Yon  den  neuen  und  wenig  gekannten  Arten  Uber 
Lebensweise  und  Vorkommen  bericlitt*t. 

Nachdoni  Herr  Oborh'hrer  Dr.  Finger  noch  eines 
Anstehens  von  niuthmasslich  der  jüngeren  Steinkohlenfor- 
mation angehörendem  Sehieferthon  bei  Vilbel  £rwäluiuii^ 
gethan  und  Stufen  davon  vorgelegt  hatte,  berichtete  Herr 
Dr.  Petersen  über  die  Darstellung  von  künstlichem  Ali- 
zarin und  stellte  darauf  bezügliche  Versuche  an. 

Zum  Schluss  erstattete  der  erste  JSchrütf uhrer ,  Herr 
August  Schmaltz,  den  nachfolgenden  Bericht  über  die 
Yereinsthätigkeit  im  verflossenen  Jahre. 

Meine  Herren! 

Das  verflossene  Jahr  1870/71  war  der  Pflege  von  Kunst 
und  Wissenschaft  nicht  günstig  und  das  Sprichwort:  «Unter 
den  Waffen  schweigen  die  Musen^  hat  sich  auch  bei  unserem 

Vereine  leider  heuer  bewahrheitet. 

Mehrere  unserer  Mitglieder  hatten  sich  tlieiU  hier  am 
Platze,  theils  im  Felde  der  PÜege  verwundeter  und  kranker 
Krieger  in  so  hervorragender  Weise  gewidmet ,  dass  m 
nicht  oder  selten  die  Zeit  erübrigen  konnten,  wie  gewohnt, 
sich  an  unse  ren  Arbeiten  zu  betlieiligen ;  Viele  hatten  Au- 
gehörige unter  den  Wallen  und  es  fehlte  ihnen  begreif- 
licherweise die  nöthige  Sammlung  und  liuhe  und  wir  Alle 
waren  ja  mehr  oder  weniger  dabei  beansprucht  und  in 
solcher  Aufregung  und  Unruhe  über  den  so  plotsUch  h^- 
eingebrochenen  Krieg  und  die  fast  un^j, laublich  raschen  Er 
folge  unserer  Ileere,  dass  es  noch  äu  verwundern  ist,  daas 
unser  heutiger  Rückblick  die  Ergebnisse  zeigt,  welche  ioh 
Ihnen  jetat  vorzuführen  die  £hre  haJl>e. 
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Unsere  nach  den  Statuten  an  jedem  ersten  Donnersieif 
des  Monats  stattfindenden  Vereinssitningen  wnrden  mk 

wenigen  Änsnalinien  in  gewohnter  Weise  abgehalten  und 
ausser  den  geBchäftlichen  Angelegenheiten  über  folc:ende 
wisaenschaltiiche  Themata  iu  mehr  oder  weniger  erschöpfen- 
der Weise  Vortrage  gehalten  oder  disculirt: 

In  der  Sitxnng  vom  2.  Jnni  1870  spraeh  Herr 
Dr.  Böttger  ^über  fossile  Hirschgeweihe  aus  der  Gegend 
voii  Ofienbach.**  —  Es  wurde;  dann  der  Beschluss  gefasst, 
dass  Herr  Dr.  E.  Meyer^  der  wegen  Unwohiseinfi  seinen 
Austritt  angekündigt  halte,  in  Betracht  seiner  grossen  Ver- 
dienste  nm  den  Verein  und  seines  stets  regen  Eifers  Ar  die 
Interessen  desselben  als  ständiges  Mitglied  dem  Vereine 
auch  ferner  angehören  und  in  der  Liste  der  Mitglieder 
fortgeiUiirt  werden  solle. 

In  der  Sitsnng  vom  8.  Juli  berichtete  fienr 
Dr.  Bottger  fiber  einen  Aufsatz  von  Prof.  B.  G.  Zaddaoh, 
in  welchem  die  in  Westpreussen  und  Pommern  vorkom- 
menden Bern  Steinlager  der  Alluvialbildung  ausführlich  be- 
sprochen sind.  —  Ausserdem  hielt  Herr  W  r  a  z  i  d  1  o 
einen  Vortrag  ttber  Brntstatlen  veK84diiedener  Rüsselkäfer 
imd  neigte  mehrere  Blatter,  die  dnrok  Zernagen  der  Mittd- 
rippe  aufgerollt  waren  und  die  Larve  in  der  kunstvollen 
BehaUbUDg  beherbergten. 

Am  4.  August  hielt  Herr  Lehrer  Fiedler  einen  Vor- 
trag ftber  die  Anfnocht  der  Seidenranpe  besonders  in  hie* 
siger  Gegend  und  stelltean  der  Hauptsache-  folgende  Grund* 
sätze  auf:  1)  Sorge  ftir  gesunde  Ei* t  durch  Auslese  müg- 
Kchst  gesunder  Raupen,  Cocons  und  .Schmetterlinge,  2)  Rich- 
tige Pflege  der  £ier  (Schutz  vor  J^ässe  und  Ungeaiefer,  vor 
Minsen  u.  dgL).  Herr  Fiedler  machte  genauere  mikro- 
skopische Beobttcbtungen  an  den  Eiern  ^  die  er  enr  Zucht 
ausgelegt  hatte  und  welche  er  bei  niederer  Temperatur 
hielt  bis  zum  letzten  Tage,  an  weichem  das  Zimmer  geheizt 
wurde  und  theilte  diese  Beobachtungen  mit  3)  Pflege  der 
Bmpem  lüiflnufiifar  bei  Vermeidung  von  Zug.  Es  entsteht 
Ammoniak  in  den  Zimmern^  welches  durch  SahsSure  leicht 

biiiden  ist  und  Kohlensäure  und  Waaser,  die  man  durch 
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löschten  Kalk  beeeitigen  kann.  Der  Vortragende  ver- 
treibt die  Fettsnoht  der  Raupen  durch  Besprengen  mit 
Wasser  nnd  gans  Terdllnnter  SalssSnre.  Endlieh  4)  Wichtig- 

keit  der  regeln  lässigen  Fütterung. 

Die  September-Sitzung  fiel  aua  wegen  der  Auf- 
regung, welclie  in  Folge  des  grossen  Sieges  bei  Sedan  und 
der  Gefangennahme  Napoleon'a  in  allen  Kreisen  herrschte. 

In  der  Sttznng  vom  G^Oetober  1870  legt  Herr 
Dr.  Bottger  Handstücke  von  Bleiglanz  und  WollVamerz 
aus  Madison  in  Missouri  in  Nord-Amerika ,  sowie  einige 
Exemplare  des  Haossehwamma ,  dieselben  erläuternd,  vor. 
Er  referirt  sodann  über  ein  Schriftchen  von  Dr«  Bnchan  an 
betr«  Pettenkofer's  Theorie  der  Verbreitung  der  Cholera 
nnd  des  Abdouiiiial-Typhus  nach  plötzlichem  Fallen  des 
Grundwassers.  Veriasäer  hält  diese  Theorie  nur  iür  richtig 
für  solche  Städte,  welche  ihr  Trinkwasser  ans  dem  Boden 
der  Stadl  selbst  nnmitteibar  entnehmen.  Herr  Hefrmfh 
Dr.  Walter  knüpft  einige  Bemerkungen  daran  und  erwähnt 
der  Leiche  eines  neun  Tage  alten  Kindes,  bei  welchem 
alle  Anzeichen  des  Abdominai-Typhus,  namentlich  die 
charakteristischen  Geschwüre  der  Pej  er 'sehen  Drüsen- 
hänfen  im  Dünndarm  vorhanden  waren.  —  Herr  Dr.  Boitze  r 
referirt  lernfir  über  die  Beobaclitungen  von  Dr.  Noll  in 
Frankfurt,  durch  welche  derselbe  nachweist,  dass  der  Bitter- 
ling (Rhodeus  amarus)  mittelst  einer  ktDgen  Legeröhre  seine 
Bier  in  lebende  Malermnsoheln  abseint  |  in  deren  Kiemen 
steh  dann  die  kleinen  Fiscbchen  entwickeln«  Er  legt  ferner 
einige  Petrefukten  aus  dem  Septarienthon  hiesiger  Gegend 
(Erlenbrueh)  vor,  sowie  einige  Zeichnungen  von  neuen  fos- 
silen Mnsoheln  ans  dem  Mainser  Becken. 

In  der  Sitznng  vom  8.  November  legt  Herr 
Dr.  Petersen  einige  Gypekrystalle  vom  Rdderberg  hei 
Frankfurt,  Geschenk  des  Herrn  Dr.  Finger  daselbst,  vor, 
sowie  ein  Handstück  von  Dolomit  aus  Süd-Tyrol.  An 
ietsteres  knüpfte  derselbe- ehüge  erläuternde  Worte  1)  über 
Batslehung  des  Namens  nach  dem  frannosischen  Natur« 
forscher  D  o  1  o  m  i  e  u ;  2)  über  die  chemische  Ztnammen« 
setauug  aus  kohlensaurer  Magnesia  und  kohlensaurem  Kaik.; 
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.^1  über  die  verschiedenen  auffT^estellten  Theorien  der  geo- 
logischen Entatehung  dieser  Uedtoine  in  Süd-Tyrol,  nament- 
lich der  älteren,  aber  ▼erUwsenen  Theorie  von  Leopold 
r.  Bvchy  der  sie  als  vnlkaiusehen  Urspnmgs  ansah  nnd 
derjenigen  von  v.  Richthofen^  welcher  jene  Bildungen  Ton 
Korallen [hif»ren  herleitet.  —  Ferner  zeigte  Herr  Dr.  Pe- 
lersen  verschiedene  Präparate  von  isomeren  nitrirten 
Phenolen  vor  und  erklärte  knrs  deren  ebemische  formein 
nad  Besiehnngen  aro  einander.  —  Herr  Dr«  Böttger 
referirt  sodann  über  ein  eingesandtes  Manuscript  unseres 
Corres }H>n< Ii renden  Mitgliedes  iierrn  Winter,  früher  in 
Saarbrücken,  jetzt  in  Weissenburg.  Es  verbreitet  sich 
ia  polemiscb-kritiacher  Weise  über  ein  fraasösisekes  bo* 
tsaischea  Werk  (Flora  des  £bas8es).  —  Zum  Sehlnss 
referirte  Herr  Dr.  Böttger  über  einen  Vortrag  von  Pro- 
fessor August  \'  o  g  e  1  in  München :  „Ueber  die  Ent- 
wiekelong  der  Agricultur  Chettiie",  an  welnkes  Referat  sieh 
sine  allgemeine  Dieenssion  über  dieoen  Gegenstaad  anreihtet 
sn  der  besonders  die  Herren  Dr.  Böttger,  Pftrrer  Braun 
liüd  Dr.  Petersen  sich  betiieil igten. 

In  der  Sitzung  vom  1.  December  machte  Herr 
Ur.  Böttger  Mittheilungen  über  einen  Flussspath  aus 
Haasco  in  Chiles  welcher  anfangs  grüne,  apater  violette 
Fhoreseens  seigt.  Bs  wurden  darauf  aielsnde  Versuche 
mit  diesem  und  mit  andei'en  Flusöspathen  angestellt  — 
Herr  Dr.  Petersen  legte  eine  Arbeit  über  die  Haupt- 
!iohenpunkte  der  deutschen  Alpen  vor,  welche  in  der  Zeit- 
ashri^t  das  deutschen  Alpenvereins  erschienen  ist  Derselbe 
bsriehtete  femer  über  seine  Untersuchungen  der  Nitro* 
CLlor-Plu  utile,  wekhe  in  dem  neuesten  Hefte  der  Berichte 
der  deutschen  chemischen  Gebellschaft  erschienen  sind. 

In  der  Sitaung  vom  6«  Januar  1871  sprach  Herr 
Wraaidio  über  Cionus  scrophulariae  ond  dessen  Ent- 
wiekehtng  auf  Sero{JiuIaria  nodosa.  Er  zeigte  Theile  dieser 
Pflanze  vor,  die  von  der  Larve  des  Tliieres  derart  über- 
tonnen  waren,  das»  dieselben  das  Aussehen  von  «Samen- 
kspseb  erhalten  hatten.  Dieser  Bttaselktfer  legt  sein  Ei  yor«* 
tsgsweiae  an  die  Blttthe  der  genannten  Pflanae,  Ton  deren 


Digitized  by  Google 


Theilen  die  ansgekrochenc  Larve  lebt.  —  Die  Frage  des 
Herrn  Dr.  Formstecher  über  die  Urheimath  des  Pferdes 
und  des  £s^s  wird  im  Fragekasten  weiter  rerbandelt 

Sitzung  Tom  2.  Februar.  Herr  Dr.  Petersen 
legt  ein  neues,  noch  unbeschriebenes,  wasserhaltiges,  phos- 
phoi. saures  ^l'linncrflemineral  aus  dem  Kiosolschiefer  von 
Katzenelinbogen  vor,  welches  dem  Türkis  nahe  verwandt  iat 
und  spricht,  unter  Vorlegung  eines  Probestückes »  Uber 
ein  neues  Vorkommen  Ton*  phosphorsaurem  Kalk  in  der 
Kohlenformation  von  Kirchhörde  in  Westphalen.  —  Herr 
Dr.  Böttger  spricht  bodann  über  die  Darwin'sche  Theorie. 
Er  fasst  die  durch  mythische  Ueberliefemng  der  Welt- 
erachaffong,  sowie  durch  Zeugniss  aus  unkultivirter  Uraeit, 
und  die  durch  die  Geologie  und  PaUontologie  gewonnenen 
Thatsachen  in  Sätzen  zusainiuen  und  sucht  nachzuweisen, 
dass  mehrere  Schöpfungen  in  dem  Sinne  der  sogenannten 
geologischen  Perioden  nicht  möglich  gewesen  sein  kSiinen, 
die  Uebetresto  Ton  Pflanaen  und  Thieren  aus  den  ver- 
sohiedenen  Erdschichten  wiesen  Tielmehr  deutlich  dar- 
auf hin,  dass  eine  langsame,  allmähliche  Entwickelung 
ohne  schroffe  Uebergänge  stattgefunden  haben  müsse. 
Charles  Darwin  war  der  erste,  welcher  diese  That* 
Sachen  systematisch  «uaammenfasste  und  in  seinem  Werke 
^lieber  die  Entstehung  der  Arten  durch  den  Kampf  un's 
Dasein"  durch  eigene  Beobachtungen  und  Züchtungen  be- 
gründete. In  der  That  wurden  seitdem  durch  Kreuzungen 
und  fortgesetate  Züchtungen  bei  aufmerksamer  Auswahl 
und  geeigneter  Pflege  und  EmShmng  die  frappantesten 
Resultate  erzielt,  individuelle  Eigenschaften  auf  ganze  Ge- 
schlechter vererbt  und  eine  alhnähliche  EntwiekeluniDf  und 
Vervollkommnung  ausser  Zweifel  gesetzt.  Durch  Ver- 
gleidiung  der  auf  der  nieder^en  Bildungsstufe  stehenden 
Menschenracen  mit  den  am  höchsten  stehenden  SftageAieren 
zli'lit  der  Vortragende,  wie  auch  Darw  in  in  seinem  neuesten 
Werke,  den  Seliluss,  dass  die  Entwickelung  des  Menschen- 
geschlechtes nur  aus  einer  ti^er  stehenden  Säugethierform 
wissenschafüioh  eriüirt  und  gedacht  werden  kBnna, 
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Die  MÄrz Sitzung  fiel  wegen  der  überall  stattfinden- 
den Friedenafeierüclikcitcn  aus. 

Sitsung  vom  6.  April.  Herr  Hoirath  Dr.  Waller 
leigt  sunachst  das  am  19.  Mära  erfolgte  Ableben  unseres 
Ebreiuiiitgliedes  Herrn  Hofrath  Wilhelm  Ritter  Hai- 
dinger an:  sämmtliche  Anwesende  gaben  ihr  Beileid 
durch  Erheben  von  ihren  Sitz»  n  kund.  —  Alfidann  sprach 
Herr  Dr.  Böttger  über  Farbenblindheit,  s.  g.  DaltonismnS) 
tmter  Vorzeigen  einer  Farbenscala,  an  welcher  einer  seiner 
Sehfiler  die  yerschiedensten  Farben  als  identisch  erklärt 
hatte.  Der  Vortragende  verbreitete  sich  des  Weiteren  über 
die  verschiedenen  Arten  von  Farbenblindheit  —  Herr 
Wrasidlo  zeigt  ein  Exemplar  einer  Rennthierflechte 
(Cladonia  coccifera)  vor. 

In  der  Sitzung  vom  4.  Mai  spricht  Herr  Wrazidlo 
über  einheimisclie  Nadelhölzer  und  denjunstirt  dieselben 
an  mitgebrachten  Zweigen. 


Auch  die  wöchentlichen  geselligen  Vereinsabendei  der 
««genannte  ^Fragekasten^  boten  wiedemm,  wenn  auch 
in  Folge  der  Kriegsereignisse  nicht  so  zahlreich  besucht 
wie  in  früheren  Jahren,  eine  reiche  Fülle  Ton  wissenschaft- 
licher Belehrung  und  Unterhaltung. 

Bericht  ttber  die  Sitzungen  des  Fragekaatens 

im  GesellschaftKjahre  lb70— 1871. 

Präsident  war,  wie  seit  Jahren,  Herr  Dr.  Walter,  im 

Verhinderungsfalle  Herr  Dr.  Formstecher;  das  Schrift- 
föhreramt  verwaltete  Herr  J)r.  phil.  O.  Böttger  und  in 
dessen  Abwesenheit  Herr  J.  F  or  ms  techer.  Die  stärkste 
Betheiligong  an  den  28  Abenden  war  am  12.  Mai  and 
&  Jannar  mit  18,  die  schwächste  am  20.  October  mit  5  Mit- 
gliedern.   Die  Durchschnittszahl  betrug  14  Mitglieder. 

Sitzung  am  20.  Oct.  1870.  Herr  Dr.  Böttger 
iderirt  Uber  die  Kesoltate  der  deutschen  Nordpolexpedition 
am  1.  und  am  11«  Septembar  1870* 


Dersplbp  berichtet  sodann  fiber  eine  Reise  des  säch- 
sischen Geologen  A.  Hübner  nach  den  Diamant-  und  Gold- 
feldern Südafrika's  und  eeigt  die  Yon  deipselben  gesammelten 
Käfer  and  Wespen  vor.  Diese  Insekten  scheinen  «uni  groae- 
ten  Theil  in  Natal  gesammelt  zu  sein  und  verthc  ih  n  sich  nach 
der  von  Herrn  Dr.  jur,  J.  (t.  II  aag-Ru  te n  b erg  in 
Frankfurt  a.  M.  ausgeführten  Bestimmung  auf  folgende 
Arten: 

Helioeopris  liamadryas  F., 
Copris  pithecius  Oliv., 

„     brevicornis  \\  indh.  i.  htt., 
Pachuoda  cincta  Degoer, 

9       impressa  Goldf., 
Qymnopleurus  Wahlbergi  Mannerh., 
Graphypteras  cordiger  Klug, 

Craspedophorus  nobilis  Klug, 
Pentaplatarthrus  sp.» 
Moluris  discoidea  Quirin, 
Tetralopus  flabellicornis  L., 

AnoMüLlipus  inorbillofius  Boheui., 
•        Canthariü  rugipennis  I>ej., 
Mylabris  Buqueti  Marseuil, 
Episus  sp., 

Microcerus  retusus  T , 
Polyclaeis  equestris  Schönbi  und 
Diastocpra  sp. 
Ausserdem  befand  sich  noch  eine  Wanae  bei  der  Samm- 
hing, wahrscheinlich 

Hapactor  sp. 

Die  Wespen  harn  ii  noch  einer  näh»'r.*n  B<\stiinmung. 

Sitzung  am  3.  Nov.  1870.  Herr  Ftarrer  Braun 
spricht  über  die  selbständigen  Bewegungen  der  Algen  und  die 
hierauf  besügfichen  neueren  Forschungen  von  Pringsheim. 

Sitzung  am  17.  Nov.  1870.  Herr  Dr.  Böttger  zeigt 
den  schwarzen  Kornwurm  fSitophilus  graiiariufj  L.),  der  in 
einem  Frankfurter  Getreidemagazin  in  Gerstein  unglaublicher 
Masse  vorgekommen  war,  und  bespricht  dessen  Lebensweise. 
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Sit  lung  am  24.  Nov.  1^10.  Hf*rr  Au^.  Schmaltz 
leitet  eine  Discussion  über  mit  Arsen  versetzte  Projectiie 
und  ihre  Wirkungen  auf  den  Organismus  ein. 

Derselbe  theilt  sodann  mit,  dass  als  bewihrtes  Mittel 

rar  Heilung  von  Schürfwunden  das  Bestreuen  der  offenen 
Stelle  mit  Oiissteü.'Npäliiitn  zu  empfehlen  sei. 

Herr  J.  Form^techer  spricht  sodann  über  neuere 
Untersuchungen  auf  dem  Gebiete  der  Fluoreseens« 

Sitsung  am  1.  Dee  1870.  Herr  Arnoldi  legt 
Gold  und  verschiedene  leisteine  aus  Australien  vor  und 
spricht  Uber  die  dort  von  ihm  beobachteten  Methoden  der 
üoldgewinnunp^. 

Herr  Dr.  Böttger  referirt  Uber  die  ▼on  Herrn 
Dr.  K.  T.  Fritseh  in  Frankfurt  gemachten  Funde  von 

Pflanzenresten  im  Rupelthon  von  Flörsheim,  die  zum  Theil 
einen  spezitisch  neuholländischen  Charakter  tragen. 

Sitzung  am  8.  Dec.  1870.  Herr  Arnoldi  macht 
die  Mittheilungt  dass  er  In  dem  Ttlmpel  auf  dem  Mathilden- 
plats  in  der  Stadt  im  August  dieses  Jahres  eine  Beocassine 
beobachitt  Labe. 

Sitzung  am  15.  Dec  1870.  Herr  H.  R o s n e r 
legt  eine  schöne  Collection  von  Eiern  aus  den  Gruppen 
der  fitthner-,  Stete-  und  Schwimmvogel  ror  und  erläutert 
die  einsehien  Arten.  Herr  Dr.  BSttger  bespricht  Sure 
Farbe  im  Sinn  der  Darwin'schen  Hypothese. 

Herr  H.  Rosner  erwähnt  sodann,  dass  er  ein  Taubenei 
mit  deutlichen  graulichen  Flecken  vor  einiger  Zeit  aus 
seinem  Schlage  erhalten  habe. 

Herr  F.  Winter  lept  zwei  iViseh  ^esammdte  PflSns- 
chen  aus  dem  Tauiujy.  Alcinia  ciliata  und  Helotium  citri- 
nuni  Fr.,  vor  und  bespricht  dieselben. 

Herr  Wraaidlo  hält  einen  Vortrag  Qber  die  Sch^etter- 
fingsfamilie  der  Sesiden  und  weist  besonders  auf  die  eigen- 
difimliche  Entwicklung  ihrer  Larven  hin,  er  legt  auch  die 
Haupttypen  der  Familie  in  seibstgezogenen  oder  hier  ge- 
fangenen Exemplaren  vor. 

Herr  Weigelin  bringt  eiiüdi  Inericwlirdigen  Fall  znr 
Bfomobßf  wo  eine  Sdiwalbe  6  bis  6  Fuss  entfernt  ir^6h  UAdm 
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Ezlmiistor,  dessen  Etse  Ranch  und  Gase  von  YerseUedenen 

Feuoi  ungen  in  grosser  Menge  auswirft  und  die  ganze  Uai- 
gebung  verpestet  y  genistet ,  ja  öfter«  sogar  den  bchlot  als 
Sitapnnkt  aoaersohen  habe. 

Sitsnng  am  82.  Dec  1870.  Herr  H.  Bosner 
legte  abnorme  Hfihnereier  vor,  die  von  einem  Huhne  in 
Neu-lseiiburg  stammten,  das  von  einem  Jagdhunde  gebissen 
worden  wai*.  Die  in  neuerer  Zeit  gelegten  Eier  nähern 
sich  bereits  wieder  mehr  der  normalen  Eiform. 

Derselbe  legt  sodann  das  im  Yorigen  Protokoll  ge- 
namite  gefleckte  Taubenei  vor. 

Plerr  Dr.  K  ö  1 1 e  r  erwähnt  eines  Falles  von  abnormf^r 
Eifirbung  beim  Hauärotb^chwanz  (Sylvia  titbjs  Latb.),  die 
er  vor  einigen  Jaliren  bei  Fraok^irl;  in  einem  Neste  be- 
obaohtet  habe.  Hehrere  Eier  des  Geleges  zeigten  nämlich 
statt  der  gewöhnlichen  rein  weissen  Färbung  sehr  feine, 
aber  scharf  begränzte,  dunkel  rotlibraune  Pünktchen. 

Sodann  hielt  Herr  J.  Formstecher  einen  längeren 
Vortrag  Aber  Phosphorescens  und  Fluorescens»  Unter 
diesen  Erscheinungen  versteht  man  Lichtausstrahlung  toh 
Körpern,  deren  Temperatur  wenig  oder  gar  nicht  höher 
ist,  als  die  gewülinliche.  Sie  unterscheiden  sieh  von  ein- 
ander dadurch ,  daas  Fhiorescena  nur  durch  Bestrahlung, 
hingegen  Phosphorescene  durch  sugeleitete  Wärme  und 
durch  chemische  und  vitale  Processe  entatehen  kann.  Das 
auffallende  bei  diesen  Erscheinungen  besteht  darin,  daee 
bei  denselben  die  Körper  Liehtstr.ihlen  ohne  W  ürnipstrahlen 
aussondern  ^  exact  ausgedrückt,  dai»s  hierbei  die  Körper 
hauptsächlich  Strahlen  von  kurser  Wellenlänge  und  nur 
in  geringem  Hasse  solche  von  grosser  Wellenlänge  aus- 
schicken, während  in  den  ^gewöhnlichen  Fällen  kein  Körper 
fähig  ist,  Stralilen  von  kuizer  Wellenlänge  zu  erregen^ 
wenn  er  nicht  zugleich  in  erhöhtem  Masse  solche  von  langer 
Wellenlänge  producirt  Wissenschaftlich  erforscht  ist  beson* 
ders  die  Fluorescens.  Die  ewei  wichtigsten  neueren  Ge- 
setze inr  dieselbe  sind:  1.  Nur  violette  und  blaue  Strahlen 
können  Fluorescenz  erzeugen  und  in  viel  geringerem  Grade 
auch  grilne.  2.  Von  fluoreacirendan  KÄrpem  aasgesürAhltes 
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Licht  ist  immer  weniger  brechbar,  ala  dai  auffaBende 
Licht. 

Sitzung  am  2 9.  D e c.  1870.  Herr  A r n o  1  d i  spricht 
Über  eine  Arsenvergittung,  die  in  Melbourne  dadurch  ent- 
stand, dass  Fässer,  in  welchen  Erbsenmehl  aus  Amerika 
TerschifFI  worden  war,  mit  arseniger  Säure  getränkt  ge- 
wesen waren. 

Sitzung  am  5.  Januar  1871.  Herr  Dr.  Form- 
stecher spricht  in  Beziehung  auf  eine  Abhandlung  in  den 
Comptes  rendus  lirbdomadaires  des  söances  de  TAcad^mie 
des  scienees  No.  6w  F^vrier  1870  p.  276  ttber  die  Urheimath 
des  Pferdes  und  des  Esels.  Aus  dem  Grunde,  dass  die 
Sprache  nur  ffir  solche  Geschöpfe  ui  sprün^^liche  Bonennungs- 
farmen  hat,  welche  in  dem  Lande,  aus  dem  sie  hervorge- 
gangen ist,  eine  grossere  Verbreitung  besitzen,  kam  Herr 
Lenorman  t  mittelst  linguistischer  Beweise  zu  dem  Schlüsse, 
dass  das  Pferd  ursprünglich  in  den  Hochebenen  Baktrien's, 
der  Esel  aber  am  unteren  Laufe  des  Nils  in  der  vorhisto- 
rischen Zeit  heimisch  gewesen  sei.  Bedner  unterstützt  diese 
BypoÜiese,  indem  er  an  Beispielen  seigt,  dass  die  Sprache 
flir  einheimische  Thiere  meist  sogar  verschiedene  ureigne 
Namen  besitzt,  dass  z.  B.  in  der  Sprache  der  arischen 
Vülker  das  Pferd,  dagegen  in  den  sein i tischen  Idiomen  der 
£sel  durch  mehrere  Benennungen  bezeichnet  werde. 

Sitzung  am  12.  Jan.  1871.  Herr  Dr.  Böttger 
gedenkt  unseres  verstorbenen  Ehrenmitgliedes  des  Herrn 
Dr.  Herrn,  v.  Meyer  in  Frankfurt  a. M.,  anknüpfend  an 
^en  Nekrolog  Zittel's  (Denkschrift  auf  H.  v.  Meyer, 
München  iblO). 

Herr  Wrazidlo  bespricht  die  auf  dem  Lämmer- 
ipieler  Weg  häufig  vorkommende  Dasypoda  hirtipes  F. 
und  zeigt  die  entwickelte  Biene  vor. 

Herr  Pfarrer  Braun  erwähnt  deh  ,,ljolien  Bergs**  bei 
Dietaenbach  als  des  für  uns  nächsten  Fundorts  der  Saia- 
mandra  maeulata  L.  Eine  Excursion  nach  diesem  Punkte 
wird  in  Folge  dessen  fUr  das  nächste  Frühjahr  vorgemerkt. 

Sitzung  am  19.  Jan.  1871.  Herr  A  r  n  o  1  d  i  er- 
wähnt >  dass  der  am  17.  Mai  1573  hier  im  Main  gegangene 
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J  Bei  dieser  Gelegenheit  möchte  ich  noch  des  Fanges  zweier  wei- 
teren Störe  im  Main  Erwähming  thnn,  die  deswegen  ein  be- 
sonderes Interesse  haben,  "weil  sie  zu  ondlo»*  n  Streitigkeiten 
nnd  Erörterungen  zwischen  dem  Kurfilr^^t*  n  Brzbischof  Ton  Mainz 
und  der  Stadt  Frankfurt  Veranlassmng  pahen. 

Vorausschicken  will  ich,  dass  dem  Kurfürsten  von  Mainz 
urHprünglich  sflmratliche  Zolle  am  Main  gehörten,  der  Kath  der 
Stadt  Frankfurt  aber  im  14.  Jahrhundert  die  Zölle  seines  Landes- 
territoriums demselben  abcrel<aufMitttte.  Anlass  zu  fortwährenden 
ßtreitigk'  iten  i^nh  nun  die  bei  jedem  nen  eintretenden  Fall  wie- 
der ftufj^eworfene  Frapre,  ist  mit  diesem  Verkaufe  nun  auch  der 
Strom  als  solcher  n^id  Rind  h eine  jeweiligen  insaßson  damit  Frank- 
furtlBoh  gewordcTi  oder  picht? 

In  Folge  von  üebereinkuTift  scheinen  d^nn  spaterhiu  pro88e 
und  seltene  Fische,  wie  Störe  nnd  Ralmen,  ganz  repelmässi?  an 
den  Mainzer  Hof  abcreliofprt  worden  zn  sein  und  sicher  ptet«, 
wenn  es  sich  um  Thiore  linndolte,  die  von  Frankfurter  Fischern 
auf  Mainzer  Territorium  ^pfunc'f'ti  wurden. 

Die  eine  Notiz  findet  eich  auf  dem  I  rankfurtcr  Stadtarchiv  in 
den  »Meinstromsacten  Tom.  IT.  Mgwlb.  A  ll''  vom  23.  Mai  1575. 
Ich  wurde  auf  diesp  wie  auf  die  folgende  Stelle  durch  Herrn 
Dr.  E.  "Wfllcker  in  Frankfurt  aufmcrk«»am  gemacht. 

„Wir  können  euch  guter  mainuntf  nit  bergcnn .  dns  rorhst 
Tersohienen  nambstags  acht  tns'e  der?  14.  disz  Monats  Cunrat 
Rumnenhcimcr  fischer  dos  liftilippnn  Reichs  vnnd  unser  (Frank- 
furter i  Hurper  als  Er  seiner  notdnrfft  vnd  handtwerksgelegen- 
hait  nach  Fisrb i  n  pefnrcTi  ni^^wcit  von  Oricazheim  im  Main  einen 
f^foer  crefanireriTi .  dmen  hiclipr  tjen  Frankfurt  bracht  vnnd  vol- 
genden  F^onrnc  mit  unserm  vorwiessen  und  -wilb  n  nn<?Of*'w(iL''onn 
nndvrrkanfTt  hat.  Es  i«t  uns  aber  von  pmicUt  m  llaTupelnhairaer 
hernacher  elagendt  anpracbt  worden:  als  Er  volgenden  montag 
den  16.  hujus  seinen  gcschcfften  nach  gebn  Hf>rbF»t  kommen, 
dns  der  ZollHchreiber  (Mflinyor  RoAmfr)  dn^olbst  irn'  solches 
Fiscbos  lialbpTin  zw  Rede  gestelt,  auch  in  baiTt  einzu7?brn  liodroet, 
doch  lerzlicb  uff  virlfalHsr  bitf-onn  m  bardr  Cf'lubdt  a'i m«'"« 
sieb  iifT  crfnrdrnin  wiederumb  einzustellen  unnd  einen  abtrag 
zu  thun,  aueii  (lii  uuff  Er  Rurapenheimer  zum  zwaitenmal  wider 
eincf-manpf  worden  mir  fnrfjebon,  nb  boUp  der  Fi^rb  oder  Stoer 
ri(  iiiclier  j^^i  furt,  bondern  unserm  gnedig-fen  ht'rrnn   dorn  Kr7.- 

bisclinfT  unnd  C}inrfursten  zu  Maintz  gehört  haben  unnd  Ihrer 
tHart  Gn.  gelieffert  worden  sein." 
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Herr Bentmeister  Schweickhardt  «piriclit  1lb«r  A4i- 

liijhkeit  der  PiiLliiiC  und  Herr  riari'er  Braun  referirt  über 
Slerbiichkeit  von  Ai'beiteni  in  den  AchaUcU,eüexeien  ypn 
Idar  and  Oberstein* 

Herr  Dr.  Böttger  seigt  aodann  das  toq  dem  yartt 
Herrn  Hofratli  Mejor  berrühresde ,  der  hiesigen  Real- 
schule gehörige,  schöne  Orchideenhcrbnr  vor  und  luacht 
aui  das  seltene  Vorkommen  von  Orchideen  in  hiesiger  Ge- 
gend am  Ende  des  ▼origem  Jahrhunderts  aufm^ksam. 

Sitaung  am  26.  Jan.  1871.  Herr  Weigelin  te- 
ricbtet  Aber  die  aafifallende  Hohe  des  Gmsdwassers  am 
Erlenbruch  in  den  letzten  Tagen,  das  wol  5 — 8  Zoll  höher 
stände  aU  im  Vorjahr.  Degcselbe  macht  aui  den  Vortheii  der 
Drainage  für  die  mnliegendeii  Wiesen  besonders  aufmerksam. 

Ben*  Dr.  Form  Stecher  gedenkt  der  Thatsache,  daas 
firisch  gelegte  Ei^  sich  am  spitzen  Ende  mit  der  Zunge 
kalt,  am  stumpfen  Ende  wiiinier  anfühlten.  Herr  Arnoldi 
bestätigt  diese  Erfahrung.  Herr    Formstecher  gibt  ab 


Die  zweite  Notiz  findet  sich  ebendaselbBt  Tom.  Y,  S.34  b. 

,14.  Junj  1624  haben  die  (Frankfurter)  Fischer  zu  Nacht  im 
Mtepi  unfern  tob  Schwanheim  einen  Stör  gefangen  und  denselben 
aabsro  braelii»  weither  7</2  Schuh  lang  geweszen.  Dieweil  man 
Sick  sbcr  erinnert,  dasz  Ao.  1575  gleichfaUz  einer  bei  Grieszheim 
im  Chor  Kaintzischea  territorio  gefangen,  anherobracht  und 
aJMe  Aiiszgesohnitten  worden,  wodurch  aber  groszer  unwillea 
bei  ehnr  Maintz  tcmrsacht  worden,  alsz  ist  zu  rath  beschloszea, 
daaz  man  den  Fischern  aabefehUn  soU,  den  jetzmahls  gefangenen 
8t5r  Ihrer  Cliarf..(ia.  sa  JfaTats  tu  praesentieren  und  su  aber> 
lieffem. 

Actum  15.  Junij  1624  den  16.  Junij  ist  die  praesentation  in 
Aschaffenburg  geschehen  und  den  Fischern  6  Rth.  dagegen  yer- 
ehret  worden .  wie  aber  hernach  diesse  fischer  sn  Höchst  (ftia 
der  Mainser  Behörde)  arrestirt  und  Ihnen  diesze  yerelmiag  trie- 
der  abgenommen  worden .  vide  apiid  acta  in  der  maini.  laden 
Tem.  cui  Tit.  Jurisd»  auf  dem  Mayn  p.  95  et  seqq.*^ 

In  den  „Beiträgen  zur  Geschiebte  der  Fisoberei  in  Deutschland 
▼on  Dr.  G.  Landau,  herausgegeben  TOn  Hauptmann  C.  Re- 
nouard,  Kassel  1865,  8.100*"  wird  derselbe  Stör  von  7  Sebnb 
Lüge  fUiebUcb  ale  am  M.  Jani  1624  bd  Frankfurt  gefaagea 
nmßmL     ,  Di.  U..B»t|(g«r. 
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Oi  und  dieser  RrRcheinting  an,  dass  sich  stumpfen  Ende 
des  Eies  eine  kleine  Menge  Lutt  befindet»  Da  die  Luü 
eine  bedeutend  geringere  apezifiscbe  Wärme  nnd  Leitxmgs- 
fahigkeii  aU  das  Wasser  besitsst,  so  entsiebt  der  Tbeil  des 
Eies,  worin  sich  die  Luft  befindet,  der  Zunge  weniger 
Wärme,  als  der  Theii,  worin  Flüssigkeit  ist,  und  erscheint 
deshalb  wärmer. 

Sitzung  am  S.  Febr.  1871.  Discussion  über  die 
geistigen  Fibigkeiten  wilder  Tbtere  und  die  VeriSndemngm 
ihrer  seelischen  Thätigkeit  im  Zustande  der  Doniestication. 

Sitzung  am  9.  Febr.  1871.  Herr  Conditor  Engel- 
hardt legt  einige  seltene  europäische  Vogeleier  vor.  Be- 
sonderes Interesse  err^ien  ausserdem  noch  xwet  fittimer- 
eier,  das  eine  weiss  mit  einem  grossen  blntbraimen  Fl«dc 
in  der  Nähe  des  dickeren  Endes,  rl;is  andere  graulich  weiss 
und  ganz  übersäet  mit  zahlreichen  ^pritzflecken  von  einer 
dunkoln  Sepiafarbe. 

Herr  J.  Formstecher  spricht  über  das  am  8.  d.  M. 
stattgefdndene  eigenthttmliche  Regenwetter.  Der  bei  +  Vt^  R. 
fallende  Regen  zeigte  Tropfenform,  die  Tropfen  prallten 
aber  als  Eisstücke  zurück.  Mehrere  1^'ensterscheiben,  wider 
die  der  Hegen  schlug,  eeigten  sich  mit  einer  uemlich  durch- 
sichtigen Eisschicht  übersogen.  Der  Vortragende  erklart 
die  Erscheinung  aus  der  unter  0^  erfolgten  Abkühlung  der 
fallenden  Tropfen. 

Sitzung  am  1  ü.  F ebr..  187 1,  Herr  Dr.  Bottger 
spiiobt  über  die  Anfertigung  8«g.  Oambettaluftballciis. 

Herr  J.  Pormstecher  b«4cfatet  über  die  am  12.d.H. 
zwischen  9  u.  12  U.  A.  stattgehabte  Nordlichterscheinung. 

Auf  Herrn  J,  Di  eh  Ts  Anregung  werden  die  letzthin 
wahrgenommenen  Erdstösse  im  Protokoll  verzeichnet.  Es 
siad  drei: 

10.  Febr.  1871.  6U.  28'AM.  M. 

12.    ,  10  ,  25    ,  „ 

12.    „  5  „  35    „  Ab. 

Kur  der  er&tere  Stoss  war  von  einiger  Bedeutung. 

Herr  Wraaidlo  sprach  über  die  Sorge  für  die  Eier 
bei  den  Insekten  und  spesieü  bei  einer  Blattwespe ,  dem 
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Lophjruö  pini  L.  Von  diesem  Thiere  werden  die  Eier 
seist  in  grösserer  Z&hi  in  Fichtennadeiu  eiugesenkt;  Hans- 
amchwitcungeii  verscliliesseii  sodann  die  Wunde.  Das  toU- 
kommene  Insekt  und  die  durch  Abnagen  eines  Deckels  xu 
öffaciiden  Cocons  werde  n  vorgelegt. 

Sitzuu^^  am  23.  Febr.  1871.  Herr  Dr.  Büttg:er 
macht  die  Mittheilimg,  dass  der  in  der  Nähe  des  Markt- 
plaUes  nistende  Storch  am  19.  (das  Weibchen  kam  erst  am 
26.  d.M.)  angekommen  sei,  und  dass  er  die  Feldlerohe 
bereits  am  heutigen  Tage  liabe  singen  hören. 

Herr  Dr.  Walter  l<*gt  sodann  die  Ergebnisse  der 
Untersuchungen  Mac  Quillen's  über  die  Erblichkeit  der 
schleehtgestelheii  Gebisse  beim  Menschen  Tor.  Mao  Quit- 
ten stellt  die  Frage,  ob  die  Qeradrichtung  des  Oebisses 
einen  Einfluss  aut  die  Nachkommen  habe.  Derselbe  kon- 
statirt,  dasä  in  Nordamerika,  wo  man  öehr  viel  Weiches  und 
Verkochtes  esse,  schlechte  Uebisse  besonders  häufig  seien. 

Sitsung  am  9.  Mars  1871.  Herr  Dr.  Bottger 
sprach  in  längerem  Vortrage  Über  Häe-kel's  Moneren- 
hypothefp.  Nach  einer  Kinieiiung  über  die  Methode  in 
der  NaturforBchung,  ob  Induktion,  ob  Deduktion,  verbreitet 
sich  Redner  über  Stoff  und  Kräfte  in  der  unorganischen 
und  organischen  Natur.  Unt^  den  AggregatsustSnden  wird 
als  besonders  wichtig  lür  die  Häckersche  Lelire  der  fest- 
tiüöbige  Oller  gequollene  Zustand  eingebende]  Ik dachtet 
und  au8  ihm  eine  Erklänmg  für  die  Bewegung,  Erregbar- 
keit, £mähmng  und  Fortpflanaung  der  niedersten  Orga- 
nismen immer  im  Vergleich  mit  analogen  Erscheinungen 
iü  der  unorgani&ciicn  Körperwelt  versucht. 

Den  Schluss  der  Sitzung  bildete  eine  interessante  De- 
batte über  den  menschlichen  Leben sbernf,  seine  Einwirkimg 
auf  das  Individuum  selbst  und  auf  die  geistigen  Fähigkeiteti 
der  Nachkommen. 

Sitzung  am  16.  März  1871.  Herr  Dr.  Bottger 
gab  die  Fortsetzung  seines  Vortrags  über  die  iUoneren- 
hjpotfaese  Häckei's.  £r  entwickelte  die  Einheit  der  Kräfte 
in  dar  organischen  und  unorganischen  Natur  und  suchte 
die  Lebenserscheinungen  der  organiscimi  Formen,  also  das 
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Waclisthuin  ab  Streben  naob  Selbsterhalttmg  und  die  Fort- 
pflAosnng  ala  Ernährung  über  da«  individiieUe  llaass  hin- 
aas auf  physikalische  Gesetze  sartekznfUhTen.  Zum  Sohloas 

wurdon  die  acht  Stämme  des  Häcke  riehen  Protibten- 
reicbs  in  ihrcu  Lebensfunktioncn  eiDgehender  beleuchtet 
und  die  Unterschiede  von  Thier  und  Pflanae  nach  Häckel- 
scher  Anschauung  heryorgehoben. 

Sodaim  gab  Herr  Dr.  Böttger  einen  geognostiseb- 
paiäoütoiogischen  Bericht  über  eine  Excursion  nach  den 
Sandgruben  und  Kalkbrücheu  von  Karben* 

Sitaung  am  ^^Mära  1871.  Herr  Dr.  Böttger 
gibt  den  Schluss  seiner  Vorträge  Uber  die  Monerenhypo- 
these H  ä  c  k  e  i  's.  Er  entwickelt  dessen  Ansichten  über  die 
Entstehung  i irganisi j  ter  Körper  aus  unorganischer  und  orga- 
nischer Masse,  referirt  über  die  jetat  nocli  zu  beobachtenden, 
wenigstens,  analogen  Fälle  der  s.  g.  freien  Zeüenbildung 
und  entwickelt  die  Möglichkeit  eines  allmählichen  Fort- 
schritts durch  Spaltung,  Knospenbildung,  Kopulation  und 
Differenziruug  der  einmal  gebildeten  Zellen.  Schliesslich 
gibt  der  Vortragende  eine  genauere  Uebarsicht  der  von 
Häckel  &tit  die  Anpassung  und  Vererbung  aa%eateUten 
Thesen* 

Sitzung  am  30.  März  1871.  Herr  Dr.  Böttger 
gibt  die  Vermuthung  zu  Protokoll,  dass  der  Storch  nur 
dann  vom  ^est  aus  sein .  bekanntes  Klappern  hören  lasse, 
wenn  ain  aweiter  Storch,  sei  es  nun  ein  IKebembuhler  oder 
ein  yermeintiicher  Nebenbuhler,  im  Gesichtsfelde  erscheine. 

ilerr  Wrazidlo  referirt  über  eine  Excursion  na^h 
dem  Bieberer  Berg.  Besonders  interessant  wai*  eine  Beob- 
achtung über  die  Lebensweise  des  Ceratophyns  typhoeus  L», 
der  in  a.  Th.  4  Fuss  tiefen  Gängen  mit  den  in  den  Gang 
geschafften  KaninchenmistknoUen  Torgefunden  wurde.  Eine 
ebenfalls  erbeutete  Verbänderung  eines  Zweiges  von  liham- 
Aus  frangula  L.  wird  der  Versammlung  vorgelegt. 

Zum  Schluss  refedrt  Herr  Dr.  Böttger  über  die  von 
Siebold  bei  PoUstes  galiica  L»  beobachtete  Parthenogenesis. 

Sitzung  am  6.  April  1871.  Herr  Dr.  Walter 
ersUttet  Bericht  Uber  die  in  den  letzten  Monaten  sich  mehr 
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und  mehr  ausbreitende  und  auch  hier  auftretende  Blatteru- 
epidemie. 

Sitzung  am  13.  A'pril  1871.  Herr  Wrazidio 
referirt  fiber  eine  soologisebe  Ezcarsion  nach  Vilbel  nnd 
Hodistadt 

Herr  Hofrath  Dr.  Walter  legt  den  Nekrolo;^  unseres 
Ehrenmitgliedes,  Herrn  Hofratli  Iiitter  W.  v.  Ha  i  dinge  r 
in  Wien  vor  und  bespricht  die  reiche  und  yielseitige  wissen- 
scbafUiebe  Tbätigkeit  dieses  Forschers, 

Herr  Dr.  Bottger  berichtet  über  eine  sweitSgige 
Excursion  in  die  Umgegend  von  Eppstein  im  Taunus. 
Neben  zaliJr  eichen  geologischen  IVobaclituiigen ,  (be  auf 
die  neue  geologische  Karte  der  Sektion  Rödelheim  einge- 
tragen  wurden,  fand  derselbe  auf  dem  Kossert  die  schone 
Gagea  steaopetala  Retchb. 

Sodann  berichtet  derselbe  über  eine  Excursion  nach 
Vilbel  und  Berkersheim. 

Herr  Herrn.  Kosner  gibt  zu  I'iotoknü,  da.ss  er  das 
erste  Amselgelege  mit  4  Eiern  am  6»  April,  grosse  Mengen 
TOD  Kiebitaeiem  und  bereits  4  junge  Kiebitze  am  12.  April 
in  der  NlUie  der  Tempelseemühle  gefunden  habe. 

Sitzung  am  20.  April  1H71.  Herr  Wrazidio 
gibt  zu  Protokoll,  dass  er  den  Kukuk  bereits  am  16.  April 
nun  ersten  Male  gehört  habe. 

Derselbe  legt  sodann  ausgebildete  Exemplare  von 
Rhagium  bifasotatum  F.  aus  einem  Fichtenstock  und  Rha- 
gium  mordux  F.  aus  der  Birke  vor,  die  trotz  der  4  Zoll 
Tiefe,  in  welcher  sie  sich  befanden,  schon  vollkommen 
ausgefärbt  waren.  Larve  nebst  Ton  ihr  abgenagten  Spähnen 
tmd  Excremente  der  ersteren  Art  wurden  ebenfalls  vorge- 
legt und  des  Vorkommens  lebender  Ampedos  sanguineus  L* 
in  der  obengenannten  Kiefer  gedacht. 

Herr  Dr.  Bottger  macht  die  Mittheilung,  dass  die 
alten  Buchen  am  W^endelsweg  bei  Sachsenhausen ,  die  für 
DIeerca,  Agrüus,  Chrysobothrys,  Aegosoma,  Eucnemis, 
Helasls,  Glems,  Tropideres  u.  a.  seltene  K8fer  HauptplatKe 
geweßf  ii  waren,  sämmtlieh  abgeholzt  worden  seien. 

Sitzung  am  27;  April  1871.   Herr  Dr.  Böttger 
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spricht  über,  ein  neues  Vorkommen  von  Sphaerosiclerit- 
krystallen  im  Dolerit  von  Stein  heim  bei  Hanau.  Herr 
Dr.  Fr«  Hessenberg  in  Frankfurt  bestimmte  die  Flächen, 
die  nach  Analogie  des  Manganspatbs  von  Oberneisen  aus 
O  R,  -(- K  und  — V2R  bestellen,  i  hn-  im  Üebltz  deö  PieJ- 
ners  befindliche  Krystall  wird  vorgelegt. 

Herr  Hofrath  Dr.  Walter  referirt  sodjum  über  ein 
Gutachten  des  Kreisphysikus  Löffler  in  ^chievelbein,  be- 
treffend die  Verbreitung  und  Mortalität  der  Menschenblattern. 
Eü  geht  aus  dem  Sehriftchen  ferner  hervor,  dass  mindestens 
8  Pocken  aufgegangen  &ein  müssen  und  dass  wcnigbten*» 
eine  Revaccination  stattgefunden  haben  müsse,  wenn  die 
Disposition  zu  dieser  Krankheit  aufgehoben  sein  solle* 
Autor  empfiehlt,  dass  j(  der  zu  Eonfirmirende  einen  Revac- 
ciiialionsschein  beizubringen  Labe.  Einen  ir<i;end  nennens- 
wcrtlien  Nachtheil  durch  Uebertrafrnng  erblicher  Krank- 
heiten hat  der  Verfasser  unter  10,000  von  ihm  beobachteten 
Fällen  nicht  wahrgenommen« 

Sitzung  am  4.  Mai  1871.  Herr  J.  Kiefer  be- 
richtet über  einen  Fall  von  BIatternl< rankheit  in  seiner 
Familie  trotz  eim  r  vor  14  Tagen  g(-.soliel»enen  Eevaccination. 

Herr  Hofrath  Dr,  W alter  referirt  über  einen  Bericht 
des  Bezirksarzts  Dr.  Flinzer  in  Chemnitz,  der  ebenfalls 
die  zwangsweise  Revaccination  entschieden  befürwortet 
Unter  den  dortigen  Pockenkranken  kommen  auf  Ungeimpt'te 
79,lVo,  auf  (  i.  impfte  nur  20,8» 0.  Die  Mortalitätaziffern  für 
Kevaccinirte  sind  noch  auffailend  günstiger. 

Derselbe  spricht  sodann  über  die  grossen  Erfolge 
des  Wasscrheilvei'fahrens  bei  Typhusföllen. 

Herr  Dr.  Böttgcr  macht  dem  Verein  die  so  seltene 
Varietät  des  gemeinen  Maikäfers  mit  schwarzen  Flügel- 
decken in  einem  Männchen  und  Weibchen,  die  in  diesem 
Jahre  gefunden  worden  waren,  zum  Geschenk. 

Sitzung  am  12.  Mai  1871.  Herr  Dr.  Bottger 
gibt  einen  Bericht  über  die  letzte  Excur^jion  nach  dem 
liohrii  Berg  bei  Dietzenbach.  Salamandra  maculata  L. 
wurde  zwar  nicht  erbeutet,  ihi*  Vorkommen  aber,  wenigstens 
bis  in  die  letzten  Jahre,  konstatirt 
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Herr  Wrazidlo  legt  sodann  die  auf  (Irniselben  Aua- 
Aug  bei  dem  Brutgescliäft  beobachtete  und  erbeutete  Blatt- 
wespe  (Lophyrus  pini  L.)  lebend  vor,  die  noch  ruhig  an 
den  von  ihr  angesägten  Kiefemadeln  sass. 

Derselbe  gibt  das  Fell  von  Talpa  enropaea  L.  herumi 
das  in  der  Kehlj;egend  einen  herzlomiigen,  zunderfarbigen 
Fleck  und  auf  der  Bauchöeite  noch  einige  gr<)ss(  re,  unregel- 
mässige  Flecke  von  etwas  dunklerer  Färbung  besass. 

Herr  Dr.  Böttger  legt  zum  Schluss  ein  Handstück 
▼on  Tertiirkalk  yon  Dannerod  im  Vogelsberg  vor,  in  dem 
sich  Hohlräume  von  Cerithiuni  plicatum  Brug.  und  C.  sub- 
margaritaceiim  A.  Br.  befinden.  Er  erwähnt  des  langjäh- 
rigen Streites  zwischen  K.  Ludwig  und  H.  Tasche  über 
dieses  Vorkommniss,  yon  denen  der  erstere  diese  Schnecken 
sIs  Melanien  I  der  letztere  als  Cerithien  auffasste.  Redner 
erwähnt^  dass  er  sich  der  letzteren  Ansicht  anschliesse. 


Der  Leseverein  unter  der  bewährten  Leitung  des  Herrn 
Oberförster  Müller  gab  auch  in  diesem  Jahre  den  Mit- 
gliedern Kenntniss  von  dem  Inhalte  der  wichtigsten  natur- 
wissenschaftlicheni  periodischen  Schriften,  und  zur  Ergänzung 
der  Bibliothek  und  der  Sammlungen  wurd^,  wie  immer, 
uamLaitti  iSumuaen  verwendet. 


Auch  in  diesem  zwölften  Jahre  unserer  Vereinsthätigkeit 
iiatte  Herr  J.  Naumann  wieder  die  Stelle  als  Rechnungs- 
fiihrer  bekleidet  und  semen  guten  Ruf  als  solcher  aufs 
Neue  glänzend  bewShrt. 

Die  in  der  Aprilsitzung  zu  Rechnungsrevisoren  er- 
nannten Herren  Fr.  Heim  und  Wilh.  Hirsch  manu 
unterzogen  die  Rechnung  einer  sorglaiti«;en  Prüfung  und 
beantragten  in  der  heutigen  Generalyersammlung  D^charge, 
wdehe  auch  bereitwillig  und  mit  Dank  gewahrt  wurde. 

Unsere  finanziellen  Operationen  in  Zahlen  ausgedruckt 
äiüd  folgende: 
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Saldo  Yom  yorigen  Rechnung  sjalv    .   «   .   .  fl.    81.  2. 

Beiträge  der  Mitglieder   „   767.  — 

Vergütung  der  Lesevereiüsuiitglieder  .    .    .    .  ^     '63.  — 

Zuschu8s  aus  städtischeu  Mitteln  pro  1870     .  ^  200.  — 

UeberschoaS'  beim  Feateesen  .   •  •   .   *   .   .  5.  — 

aA(m.  2. 

Ausgaben. 


fl. 

12.  36. 

ff 

(i.  b. 

Gehalt  des  Vereinsdieners  .   »   .  « 

n 

60.  — 

n 

27. 32. 

113.13. 

r> 

33.— 

9 

24.  1 8. 

Bücher  und  Zeitschriften  .... 

9) 

375.  58. 

Mehrung  der  Sammlungen  .... 

ff 

73. 18. 

SliFecten    •   .  •  

yf 

Miethe  eines  Locales  im  Schloss 

36.— 

^liethe  des  Locales  zum  Fragekasten 

» 

43. 45, 

Beitrag  zur  malakoaoologischen  Qe- 

ff 

7.— 

  fl.812. 4H. 

Saldo  am  8.  Mai  1871       fl.273. 14. 


Unser  Verkehr  mit  auswärtigen  Gesensehaftea  und 

P'reuiukn  von  nah  und  fern  war  auch  in  diesem  Jahre 
ein  lebhafter  und  erfreulicher  und  manch  werthvoilcs  Ge- 
schenk an  Büchern  und  Naturalien  gibt  Zeugniss  Ton  der 
unverminderten  Anerkennung  unserer  Bestrebungen. 

Eine  specielle  Aufführung  derselben  würde  hier  wohl 
zu  weit  fülii  (  u  und  it.  Ii  begnüge  mich,  auf  die  im  gedruckten 
Jahresberichte  aufzulührende  Liste  derselben  hinzuweisen, 
welche  gleichzeitig  als  Emp£angsbesoheinigang  and  Dank 
SU  betrachten  sein  wird. 


Digitized  by  Google 


-   21  - 

In  nnMrer  Mitgliedschaft  haben  sich  leider  theila  dnrch 

Tod,  tlieiis  durch  AustrittserklärimgeD,  die  wir  uns  theilweise 
nicht  recht  «  f  klären  können,  meiirere  Veränderungen  vf»ll- 
zogen.  Durch  den  Tod  verloren  wir  das  außgezeichnete 
Ehrenraitgliedy  Herrn  Ritter  v.  Haidingeri  den  lan^äbrigen 
Director  der  k.  k.  geologiaehen  Rmchaanatatt»  den  be- 
kannten Forscher  auf  dein  Gebiete  der  Qeologie  nnd 
Mineralogie,  dem  unser  Vpr»M'n  eleich  im  Anfanpr  seintr 
Gründung  das  freundliche  Entgegeukommen  zu  verdanken 
hatte I  womit  diese  berühmte  Anstalt  mit  nna  in  Verkehr 
trat  Ferner  starb  Herr  Bauunternehmer  Distel  und  Herr 
Bachbinder  Strom  an. 

Zu  E  h  r  e  n  nri Ig  1  ie de rn  wurden  im  lautenden  Jahre 
ernannt  die  Herren: 

1)  Joachim  ßarrande  in  Prag) 

2)  Lucas  T.  Heyden,  k«  Hauptmann  x.  D.  in  Frank- 
furt a*  M. 

Zum  correspondirenden  Mitglied« : 

Herr  L*ehrer  Gros»  in  Nieder-Ingelhoini. 
Die  Zahl  der  ordentlichen  iiitglieder  war 

«m  I.April  1870    161 

Eingetreten  vom  I.Mai  1870  bis  Klfai  1871: 
1)  Herr  v.  Coäcl,  Oberst,  Kitter  des  eisernen  Kreuzes 


erster  Klasse  etc. 

2) 

9 

Ph.  F.  Ktichler, 

3) 

» 

Ch.  Zahn,  Fabrikant, 

4) 

9 

Gunter  loch,  Rendant, 

5) 

9 

Hofmann,  Postsecretär, 

6; 

H 

X  P.  He  nri  ei,  Mechanicus, 

7) 

1» 

Heinr.  Kahres,  Fabrikant, 

8) 

91 

Zeller,  Postdirector, 

9) 

1» 

Lor.  Schwer zel,  Möbelfabrikant, 

10) 

» 

J.  C.  Kohl  er,  Buchdrucker, 

H.  L.  Schneider,  Kaufmann, 

12) 

iSeim,  Grossh.  Poliaeioommissär, 

13) 

L.  A.  Bau, 

M) 

Carl  Volhard,  Fabrikant, 

16) 

« 

C&ri  Bode,  Lehrer, 
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16)  Herr  H.  Klipper,  Pelzwaarenhän'^ller, 
17}    ^    Dr«  D  i  e  h  1 ,  Chemiker  u.  Fabrikaat, 

18)  «    B.  Grünewald,  Poliaeigehtilfe, 

19)  9     Julius  Creuzburg,  Kautiuaun, 

20)  9    Stroh,  Lehrer, 

21)  C.  Riesbeck  sen.,  Bei»-eordDeter, 

22)  ,1    G.  Nagel,  Weiasbindermeistery 

23)  n    J.  M.  Hirsch  mann,  Bürgerroefeter, 

24)  „     Georg  Aul  mann,  riiutograpli, 

25)  „    Peter  Schmidt, 

26)  ^    Grode,  Lehrer, 

27)  «    Fiedler,  Lehrer, 

28)  9    Brentano,  Kaufinann  in  Frankfurt  a.  M.  28 

189 

Ausgetreten  sind: 
1)  Herr  J.  G.  Guttenpian, 


2) 

9 

Adolph  Heck, 

8) 

1» 

Oberlieutenant  Koch  (weggesogen), 

4) 

99 

Dr.  Matth 68  (weggezogen), 

ö) 

9 

August  K  u  g  1  e  r , 

6) 

9 

L.  Günzburg  (weggezogen), 

7) 

n 

Braden  (weggesogen). 

8) 

9 

L.  Lauts, 

9) 

9 

Job.  Forster, 

10) 

9 

Dr.  O  s  t  n  e  r  in  Oberrad, 

H) 

9 

Baumeister  Distel  (gestorben), 

12) 

9 

Strom  an  (gestorben). 

18) 

9 

Schorr  (weggesogen), 

14) 

» 

Ministerialrath      Starek  (weggezogen), 

16) 

9 

i?  r  i  e  d  r.  J  u  X  b  e  r   

  15 

Mitgliederbestand  am  I.Mai  1871    .  174 

Verehrte  Anwesende! 
Wir  sieben  an  der  Wiege  einer  neuen,  einer  grossen 

und  mächtigen  Zeit.  Die  ktthnsten  HotViiungeii  und  Erwar- 
tungen, welche  jede  deutsche  Brust  bewegten,  die  lange  Zeit 
nur  zu  den  frommen  Wünschen  gesahlt  werden  konnten, 
sie  sind  in  Erfüllung  gegangen:  Deutschland  in  fast  allen 


y  i^L-o  i.y  Google 


—   28  — 

seiaeD  Stlnuneii  vom  Belt  zum  Rhein  yereinigt,  EUass  and 
Lothnngen,  seh  zwei  Jahrhunderten  uns  entfremdet,  wieder 

in  unserer  Gemeinschaft,  ein  deutscher  Kaiser  wieder  auf- 
erstanden ! 

Die  Gewitterwolke,  welche  seit  Jahren  bei  dem  fje- 
ringsten  Anläse  den  politischen  Horizont  Überzog  und  sich 
sn  entladen  drohte,  sie  ist  wol  für  immer  Tersehencht 

nnd  als  Nebflbild  erkai  i  t  worden.  Es  kann  nicht  fehl  -n, 
dasö  unter  diesen  Auspicicn  in  näclister  Ziikunft  \\  i^^sen- 
scliaft  und  Kunst,  Ackerbau  und  Industrie  einen  mächtigen 
Aufschwang  nehmen  werden.  Die  Natarwissenschaften  wer- 
den berufen  sein,  in  diesem  friedlichen  Kriepre  den  Pionnier- 
dienst  zu  versehen  und  für  Ackerbau  un  1  Industrie  neu« 
Mittel  und  Wege  auc^tindig  zu  machen,  zu  z»"ipen,  wie  voi 
gesteckte  Ziele  besser  zu  erreichen  sind,  oder  neue  Resultate 
gewonnen  werden  mögen. 

Hoffen  wir,  dass  auch  unsere  Vaterstadt  Thell  an 
diesem  .Vufscliwun-  nehmen  werde!  Lassen  Sie  uns  dahin 
streben  und  arbeiten,  dass  auch  unser  Verein  minvirkn  nn 
dieser  grossen  Aufgabe  und  nicht  zu  den  letzten  der 
Pionniere  gez&hlt  werde. 


Die  Bibliothek  und  die  Naturalien-Sammlungen  des 
Vereins  nahmen  in  verflossenen  Jahre  zu  an 

1)  Literalien. 

&  Im  TansehTerkehr  yon  Acadmieen,  Behörden,  Instituten, 

Eedaetionen  und  Vereinen. 

Anuiierdam,  Koninklyke  Akademie  Tan  Weten- 
schappen:  1)  Processen-Verbal.  Afd. Nat.  1869 — 70t 

2j  YersLn^^en  en  Modedeelin^en,  Afd.  Nat.  11.4. 
A  fuirrberg-ßi'ch holzer  Verein,  2.  Jahr-  bberieht. 
Bamberg,  Gewerb  verein:  Wochenschrift  11 — 4Ö,  1870,2. 

Natarwissenschaftliche  Beilage  No.ö,  6. 
Berlin,  deutsche  £:eologische  OeseUschaft:  Zeit- 

ächrilt  XXII.  2.  3. 
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Bann,  natttrhietoriflcher  Verein  fttr  die  preussi- 
scben  Rheinlande  und  Westphalen:  Verhand- 
lungen Jahrg.  XXIV.  1.  u.  2.  Hälfte. 

Boston,  Society  of  Natural  History:  1)  Proceedings, 
Vol.  XII.  1868  -69.  2)  Adress  of  A.  v.  Humboldt  by 
Louis  Agaseis.  3)  Gould  and  Binnoy,  Invertebrata  of 
Mass.,  Boston  1870. 

—  American  Acadeniy  of  arts  and  sciencei*: 
Proceedings,  Vol.  VIII. 

Breslau,  schlesische  Gesellschaft  für  vatorlän- 
dische  Oultur:  1) 47.  Jahresbericht  2)  Abhandlungen. 

—  Verein  fttr  schlesische  Insektenkunde:  Zeit- 
schrift für  Entomologie.    Neue  Folge,  Heft  1. 

BrUnn^  K.  K.  Mährisch-Schlesisclie  G  cscUßchaf t: 
1)  Mittheilungen  1870.    2)  Notizl.Litt  1870. 

—  naturforschender  Verein:  Verhandlungen  1868, 
Bd.  VII. 

( 'amhridge  bei  Boston,  Museum  o  f  C  o  in  p  a  r  a  t  i  v  e  Zoo- 
logie: 1)  ContriHutions  of  the  fauua  of  the  Golf- 
streem^  Kdiinoderms.    2)  Bulletin,  9 — 13. 

Chur,  naturforschende  Gesellschaft  Graubttndten'a: 
Jahresbericht!  Jahrg.  XV. 

Darmstadt,  Verein  für  Erdkunde:  Notieblatt  S.Folge, 
8.  u.  9.  Heft. 

—  Centralstelle  für  Landesstatistik:  Mitthei- 
lungen No.  87—97. 

—  landwirthschaftliche  C entr al s tel  1  e:  Zeit- 
schrift 1870,  18—40,  4o— 52,  1871,  1-13,  18—19. 

—  Landcsgewerbverein  für  das  Grossherzog- 
thum  Hessen:  Gewerbeblatt  1870,  17—24,  29—52, 
1871,  1—16. 

Dessau,  naturhistorischer  Verein  für  Anhalt:  Vcr* 
handlungen,  Jahrg.  XXIX. 

Dorpat,  naturforschende  Gesellschaft:  1)  Archiv  für 
Naturkunde  VI.  1—8,  VII.  2.  2)  iriitzungsbericht  III.  1, 
1869. 

Dresdeti,  Gesellschaft  fttr  Natur-  und  Heilkunde: 
Jahf'esbericht  1869—70. 
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Dresden,  naturwissenschaftliche  Gesellschaft  „Isis': 

Sitsungaberiolit  1869  a.  70,  Jairaar  bis  September. 
Emdm,  natarforschende  Gesellschaft:  66i  Jahres* 

bericht  1869. 

Fiorens,  R.  comitato  geologico  d'Italia:  Bolieiino 

1870,  4-- 12.  1871,  1—2. 
Frankfwrt  a,  M»,  Senckenbergiscbe  naturforsoheade 

Gesellschaft:  1)  Abhandlungen  Bd.  VII. 

2)  Bericht  1869  70. 

—  pliys  i(  al  1  .scher  Verein:  .Tahresbericlit  1868 — 69. 
zoologische  Gesellschait:  Zoologischer  Garten 

1870,  6-12.  1871, 

—  freies  deutsches  Hochstift:  Die  Pharaonen  im 
Bibellande  von  Dr.  L.  Noak. 

ewerbvercin:  Gewerbczcitung  1869,  1870,  1 — 26. 

1871,  1—6. 

Fulda,  Verein  fttr  Naturkunde:  Berieht  I.  1865--69. 
Orm»,  Verein  der  Aerste  in  Stei-ermark:  Sitaungs- 

Bericht  VII.  1869  -70.    Mittheilungen,  Bd.  II.  Heft  2. 
Httnnorer .  ii  a  t  u  r  h  i  s  t  o  r  i  s  c  h  e  G  e  8  e  11  .s  cli  a  f  t :  .laiiren- 
berichte  XYIII  u.  XIX.  1867-69.   Jahresbericht  XX. 
1870. 

HwMberg,  naturhistorisch-medieiDischer  Verein: 

Verhandlungen,  Bd.  V.  3. 

HAnnqforH,  S  ( )  c  i  e  t  fj  s  s c  i  e  n  t  i  a r  u  m  F  e  n  n  i  c  a :  1 )  Öfver- 
sicht  af  Verhandlingar  XII.  1869—70.  2)  Bidrag  tili 
Kännedom  af  FinnUnd's  Natur  och  Folck,  Heft  15  u.  16. 

Hermannttadi,  siebenbfirgischer  Verein  für  Natur- 
wissenschaft: Verhandlungen  und  Mittheilungen. 
21.  Jahrgang. 

Inmbruck,  Ferdinand  cum  für  Tyrol  und  Vorarl- 
berg: Zeitschrift,  16.  Heft. 

Jinoa-Gity^U.  St.:  1)  Hinrich's  oontribntion  1868,  1—2. 
2)  FI  in  rieh's  populär  papers  1869.  1.  3)Hinrich'8  na- 
tural Classification  of  the  elemonts,  S(  p -Abd.  4)  Hin- 
rieh's  on  the  spectra,  Sep.-Abd.  o)  H  inrich's  Grund- 
riss  der  Atomechanik,  Sep.-Abd.  6)  Hinrich's  Resum^ 
du  Programme  de  rAtomAoaiiique,  Separat*Abdruek, 


Digitized  by  Google 


-   26  — 

Köniffsherfj ,   königl.  physikalisch-ökonomische 

GesoIlHchaft:  Scliriften  1869,  1.2. 
Lemberg,  K.K.  landwirthschaftlich*^  Oesellschaft 

ftirGalizien:  Kolmkl870,  T.VL6  -7,  T.  VII.2--6. 
LinZf  Museum  Franc Uco-Carolinum:  Bericht XXIX* 

1870. 

Lünehtrfj,  naturwissenschaftlicher  Verein  f fi  r  das 
Fürsten thum  Lüneburg:  Jahresheite IV.  1867 — 09. 

Müano,  Societä  italiana  di  scienze  naturali:  Atti 
Vol.XI.XIL 

Münche7i ,  Königl.  Bayer.  A  c  a  d  e  m  i  e  der  W  i  s  s  n- 
schaften;  1)  Silzuu^bl.erichte  1869,  II.  3.  4  1870, 
L  1—4.  II.  1,2,  2)  Ueber  die  Entwicklung  der  Agri- 
culturcheniie  von  Vogel.  8)  Denkschrift  auf 
Ph.  T.  Martitts  yon  C.  F.  M  e  i  s  s  n  e  r.  4)  Denkschrift 
auf  Ileriii.  v.  Meyer  von  Karl  Alfr.  Z Ittel. 

Neti-Brandpnh(?'fj ,  Verein  der  Freunde  der  Naturi;.» 
schichte  in  Mecklenburg:  Archiv  23.  Jaiirg.  1870. 

Neufchätd^  Soci^t^  des  sciences  naturelles:  Bul- 
letin viir.  3. 

NeiC'Yorkf  Lyceum  of  Natural  History:  Annuals 
of  the  Lvceum  IX. 

—  American  museum  of  natural  history;  First 
annual  report,  January  1^70. 

Nm9$€,  Philomathie:  Bericht  15.16. 

Pesih ,  K.  ungarische  naturforschende  Gesell- 
schaft: Schriften.    Testh  1S70. 

Philadelphia,  Academy  ofXaturaljScieuces:  Procee- 
dings  1—6  1868,  1-4  1869. 

—  American  Philosophical  Society:  1)  Procee- 
din-s  XT.  82  u.  83.    2)  Transactions  P.  III.  V.  19,  18G9. 

Königl.  Böhm.  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften: ])  Sitzungsbericht  1869,  1.2.  2)  Abhand- 
lungen IL  Bd.  3.   3)  Repertoriura. 

—  naturhistorischer  Verein  „Lotos*:  1870,  März 
bis  Dezember. 

UeijeHsburg ,  zoologisch-mineralogischer  Verein;^ 
Correspondenzblatt,  24.  Jahrg.  1870. 
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Reichenbarh  in  Sachsen,  voigtländischer  Verein  für 
Naturkunde:  Mittheilungen  Hett  2,  1870. 

Biffa,  naturforschender  Verein:  1)  Correspondenz- 
blatt,  Jahrg.  la  2)  Denkschrift  zur  Feier  des  2&iäh- 
rigen  Bestehens,  27.  Mars  1870.  3)  Zur  Oesehiohie  der 
Forscliungen  über  die  Phosphorite  des  mittleren  liuaa- 
lands,  Denkschrift  etc.  von  W.  v.  G  u  t  z  e  i  t. 

SaLdmrg,  Oc«; ellschaft  für  Salzburger  Landes- 
kunde: Mittheilungen  X.  Jahrg.  1870. 

St  OaUen,  naturforschende  Gesellschaft:  Jahrg. 
1^69-70. 

St,  Petershiinj ,  Kaiser  l.  Academie  der  Wisse  n- 
schaften:  Bulletin  T.  XIV.  4-  6.  XV.  1  u.  2. 

Straaänirg^  naturwissenschaftliche  Gesellschaft: 
Memoiren  Bd.  VI.  2.  Lief.  1870.   Bulletin  1868,  1—11. 

1869,  1  7. 

Trier,  Gesellschaft  für  nützliche  Forschungen:, 
Die  römischen  MoselTillen  zwischen  Trier  und  Nennig, 
▼om  Domcapitular  v.  Wilmowsky.  1870. 

Vmetia,  R  istituto  veneto  di  scienze  lottere  ed 

arti:  Atti  Bd.  XV.  3—10.  XVI.  1. 
IV 0,^ hington,  Smithsonian  Institution:  Annual  report 
1869. 

—  U.  St.  Department  of  Agriculture:  Annual  re- 
port for  the  jear  1868.   Washington  1869. 

Wien,  Kaiserl.  Acadomie  der  Wissenschaften, 
niatheniatiöc  ii  na tu r wissenschaftliche  Glaase: 
Sitzungsberichte  1870,  16-  29.  1871,  1—12. 

—  K.  K.  geologische  Reichsanstalt:  Verhandlungen 
1870,7-18.  1871,1-^7.  Jahrbuch  1870,  Bd.  XX.  1-4. 

—  K.  K  zoologisch-botanische  Gesellschaft: 
VerhaiKllungen  Bd.  XX.  1870. 

—  Verein  zur  Verbreitung  naturwissenschaft- 
licher Kenntnisse:  Bd.  2 — 10. 

Wietbaden,  Oewerb verein:  Mittheilungen  2S. Jahrg. 

1869  u.  24.  Jahrg.  1870. 
Würzburg,  phy sikalisch-medicinische  Gesellschaft: 

Sitzungsbericht  1870. 


b.  Ton  Privaten  als  Oc&chenke. 

Herr  Joachim  Barrande  in  Prag:  Defense  des  coionies. 

Herr  Obrist  Bechtold  m  Darmatadt:  1)  Panorama 
de«  SmeBcanals.  2)  Der  8ueacanal|  Darmstadter  Zei- 
tung 1870,  No.  286. 

Herr  Dr.  0.  Böttger:  Revision  lU  r  tertiären  Lnnd-  und 
Sü8swa8ä(3i  Versteinerungen  dea  nördlichen  BöhmeDs, 
1871.  Separat-Abdruck. 

Herr  Prof*  Brno L:  Anatomie  des  Rheinlackfee.  Mainz  1861. 

Herr  Lehrer  Fiedler:  Jahresberiefat  der  Unterrichtsan- 
stah  des  Herrn  Dr.  C.  Näerler.  1870-71. 

llerr  Wilh.  Kitter  v.  Haidinger  m  Wien:  Der  8.  No- 
vember 1845,  Rückblick  auf  die  Jahre  1845    70.  Wien. 

Herr  F.  D.  H  eynemann  in  Frankfurt  a.M. :  Einige  Be- 
merkungen Uber  die  Veränderlichkeit  der  Mollusken- 
scliali  n  uiul  Vei  waiidtes.    Separat- Abdruck. 

Herr  Dr.  Fried  r.  HesscDberg  in  Frauklürt  a.  M. :  Mine- 
ralogische Notizen  No.  2.  Scparat-Abdruck, 

Herr  Dr.  £d.  Kemmerich  in  Berlin:  Ueber  die  Wir- 
kungen des  Fleischextrakts.   BerKn  1870. 

Herr  Julius  Kiefer  in  Saarbrücken:  1)  Studien  über 
Odontopteriden  von  Herrn  Prof.  E.  Weiss  in  Bonn, 
Separat- Abdruck,    2)  Portrait  Darwin  8  in  Rahmen. 

Herr  Dr.  Tb.  Petersen  in  Frankfurt  a.M.:  1)  Haupt- 
höhenpunkte  in  den  deutschen  Alpen.  8 eparat -Abdruck. 
2)  Bele  UL'lituii^  des  von  Pi'ot.  Dr.  M.  Peitenkofer 
über  das  Canaüöutionsproj^^kt  in  Frankiurt  a.  M.  über- 
reichten Gutachtens.  Frankfurt  1871.  6)  üntersucbungen 
über  sabstituirte  Phenole.  Separat- Abdruck.  4)  Zur 
Constitution  des  Alisarins  und  Naphthaaarins.  Separat- 
Abdruck.  5)  Ueber  einige  Stickstoffverbindungen  des 
AntliracldnoTifs.    Sc  parat- Abih  uck. 

Herr  Prof.  Fried.  Sandberger  in  Würzburg :  J ournal 
fOr  praktische  Chemie.  1871.  No.  2.  ßepai  at  Abdruck. 

Herr  Dr.  Friedr.  Schar  ff  in  Frankfurt  a.  M. :  Ueber 
den  Einfluss  des  Zwillingsbattes  auf  die  Gestaltung 
der  Krjatalle  des  Kalkspatlics. 
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Berr  Bergritth  Stein  in  Wiesbaden:  Ueber  den  Pkoipliorit 

der  Laim-  und  Dillgegend.  Separat-Abdruck* 

Herr  Moritz  Strausky  in  Brünn:  Grund^ügc  sur  Ana* 
lyse  der  Molekularbewegimgen  1  u.  2. 

Herr  Armand  Thielens  in  Tirlemont:  1)  Notic6  sur  le 
terrata  tertiaire  belgique  par  le  Dr.  Konen.  Tirle- 
inont  löTO.  2)  Nott'  liial.ioolog ifjue  par  le  Dr.  A.  Sononer. 
Bruxelles  1870.  3)  Acquisitiun  de  Üore  beige.  Möns  1870. 

Herr  JL)r.  Ullersperger  in  München:  1)  Der  Ainhum 
Yon  Dr»  da  Silra.  Lima  1670l  Separat- Abdruck« 
2)  Ein  Bfick  auf  die  Medizin  in  Spanien.  Sep.-Abdr, 

Herr  Hofrath  Dr.  Walter:  Natiirheilanstalt  iJietenmühle 
EU  Wiesbaden  von  Dr.  Hoffujann  u.  (ientlL  Wies- 
baden 1870 

c.  Durch  Ankauf. 
Stein,  Catalogus  coJeopteroram  Europae. 

Bronn,  die  Klasben  und  Ordnungen  des  ThierreicLs  VI. 

Heft  1—6.  V.  13. 
Darwin,  Variiren  der  Arten. 
Rossmäaaleri  der  Wald. 
H aekel,  Morphologie. 
Jahrbuch  fiir  Mineralogie  iö70. 
Woipert,  Ventilation. 
Petermann,  Mittbeilungen,  1S70. 
Woodwardi  Manual  mit  Appendix. 
Tjndall,  die  Wiinse  betraditet  ab  eine  Art  der  Be* 

wegung.  I. 

Poggendorff,  Annalen  der  Physik  und  Chemie  1871. 
Aus  der  Natur  1871. 
Chemisches  Centralbiatt  1871. 
Dingler,  polytechniscbes  Journal  1871. 

Gaea  1871. 

Jahrbuch  für  Mineralogie.  1871. 
Naturforscher  1871. 

Petermann,  Mittheilangen  Aber  die  wichtigsten  Erfor- 
schungen auf  dem  Gesammtgebiete  der  Oeographie 
1871. 
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Sinus  1871. 

♦ 

Botanische  Zeitschrift  1871. 

Troschel,  Archiv  für  Naturgeschichte  1871. 
G  i  e  i )  e  I ,  Zeitschrift  für  die  gesauimte  Naiui'wiasenschai't, 
187L 

K  ö  1 1  i  k  e  r,  Zeitschrift  ftr  wisseiischaftiiche  Zoologie,  1871. 

2)  Nataraliea. 

a.  Geschenke. 

Herr  Arnoldi:  1)  Stufe  Malachit  und  Eupferlasur  von 
Adelaide,  Australien.  2)  Stufe  mit  gediegen  Gold  vom 

Bucklandriver  in  Victoria,  Australien. 
Herr  Dr.  O.  B()ttger:  Mannchen  und  Weibchen  der 

schwarzen  Varietät  des  gemeinen  Maikäfers  (Melo- 

lontha  Tulgaris  L.) 
Herr  Musikdirector  Friese:  Eine  Suite  zum  Theil  seltener 

Mineralien. 

Herr  Glöckner  Hartwig:  15  Stück  Trauerniänlel. 
Herr  Heinrich,  Felsenburg:  Pavo  cristatus,  Pfauhahn* 
Herr  Dr.  Mers:  Gygnus  minor,  kleiner  Sit^schwan* 
Herren  Aui;.  u.Herm«Mttller:  Mehrere  Nester,  darunter 

das  Nest  von  Parus  caudatus. 
Herr  Riesbeck  sen.;  Fossilen  Geweih  einer  Hirschart 

aus  einer  Lösskaute  in  der  Nähe  des  Mains. 
Herr  Hermann  Ro'sner:  £in  Strombus  und  eine  Anomia. 
Herr  Dan.  Schumann:  Melanita  nigra,  Sammetente. 
Herr  C.  Th.  Wecker:  Cygnus  olor,  stuuimer  Schwan. 

* 

b.  Durch  Ankauf, 

Ein  Flamingo,  Phoenicopterus  antiquonim. 

Ein  Binsen-Rohrsänger,  Calamoherpe  phragmitis« 

Ein  Sumpf-Eührsänger,  Calaiioherpe  palustris. 
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Der  Jaluresberleht  des  VereiM  wnde  im  vorlifeii 

Jahre  gesandt  an  folgende  Acadeinieen,  Behörden, 
Institute,  Redactioneu  und  Vereine: 

1)  ÄlUttburg,  naturiorschende  Gesellschaft  des  Osterlandes. 

2)  Amsterdam,  Eoimikl.  Akademie  van  Wetenschappen, 

3)  —     Sooi^tö  royale  de  Zoologie. 

4)  Annaherg-Bachliolzer  Vf*re5n. 

5)  Augsburg,  naturliistorisclier  Veiein. 

6)  Bamberg,  natuiforscheDde  Qeaellsdiaft 

7)  —  QewejrbvereizL 

8)  Basel,  natnrforschende  QesellBchaft. 

9j  Berlin,  Königliche  Acaelemie  der  Wissenschaften, 

10)  —     doutsclio  gtiülogksche  Gesellschaft. 

11)  —     entomologischer  Verein. 

12)  —     botaniBcher  Verein  für  die  Provins  Branden« 

borg  und  die  angrenaendeii  Länder. 

13)  —     deutsche  chemische  Gesellschaft. 

14)  Berti,  allgemeine  schweizerische  naturiorschende  Ge- 

sellschaft. 

15)  —     natnrforsohende  Gesellschait, 

16)  Biedenkopf,  Humboldtverein. 

17)  Blankenburg,  naturwissenschaftlicher  Verein  des  Harles* 

18)  Bologna,  Acadeiuia  delle  scienze. 

19)  Bmm,  natm  historischer  Verein  filr  die  preussischeii 

Kheinlande  nnd  Westphalen. 

20)  Basum,  Society  of  Natural  History. 

21)  —    American  Academy  of  arts  and  sciences. 

22)  Bregeiiz,  VoraribcrgischiT  Mubeumaverein. 

23)  Brenten,  naturwissenschaftlicher  Verein. 

24)  Breslau,   schlesische  Gesellschaft  für  vaterländische 

Cultur. 

2o)    —     Verein  fär  schlesische  Insektenkunde. 

26)  Brünn,   K.  K.  niahriM'li-.schlcsihclie  Gesellschaft  zur 

Beförderung  des  Ackerbaues^  der  Natur-  und 
Landeskunde. 

27)  —    naturforsdiender  Verein. 

28)  BruoseUee,  Soci^t^  malacologique  de  Belgique. 

29j  ßundau,  Bedaction  der  pharmaccutischeu  Zeitung. 
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80)  Calfm,  BooiM  Lhmtenne  de  Normaiidie. 

31)  Cambridge  hei  Boston,  !Museuni  of  Coinparative  Zoologie. 

32)  Carlsruhe,   iaudwirtiii^cliattliciie  Ceutralätelle   fUr  das 

OroaehersogtbiiiTi  Baden. 

33)  —     naturwiiseiiscliaftlicher  Verein. 

34)  Cassel,  Centralstelle  fUr  )«iidwirtliBchafd.  Angelegenheiten, 

35)  —      Verein  lür  Naturkunde. 

36)  Chemnitz,  nalurwisscnscb&itliche  UeselUchaft. 

37)  Cherhourg,  Soci^t^  imperiale  des  sciencee  natareiies* . 

38)  Chicago,  Illinois*  Academy  of  Sciences. 

39)  Chrisiitmia,  akademisches  Oollegium  der  Universität. 

40)  Chur,  nnturforschcnde  GesellsclmtY  (  n  aubündten'« 

41)  Clausthal,  naturwiöscßschaltlicLer  Verein  „Maja^. 

42)  Columltus,  Ohio  State»  Board  of  Agricaltore« 
48)  Orsfeld,  naturwissenschaftlicher  Verein. 

44)  Dafmg,  naCnrforschende  Gesellschaft. 

45)  Darmsiadt  y  Verein  für  Erdkunde  und  mittelrlieiniscber 


geologi:iciicr  Verein. 

46)  —     Ccntralstelle  fUr  Landesstatistik. 

47)  —    landwirthsohaltiiche  Oentralstelle. 

48)  *—     Grossherzogliche  Hofbibliothek. 

49)  —     Landesgewerbvereiu  lür  das  GrossherzogÜiuia 

iicöi>en. 


50)  Dessau,  naturhiatorischer  Verein  ftir  Anhalt 

51)  Darpat,  naturforselieade  Gesellschaft. 

52)  Dresden,  Gesellschaft  für  Natur*  and  Heilknnda 

Ö3)     —     Kaiserlicli  Leopoldinisch-Carolinische  Academie 
der  Naturloröcher. 

54)  —     naturwissenschaftiiehe  Gesellschaft  ^Isis*. 

55)  DMh,  Matnral  Uistory  Review. 

50)  Dürkheim,  Pollichia,  naturwissenschafUicher  Verein  der 

l\lieinpf;iiz. 

57)  Elberfeld  und  ßarmm^  naturwisscusciiaflUcher  Verein. 

58)  Emden,  naturforscheode  CiescUschaft 

59)  Ems,  deutsche  Gesellschaft  für  Hydrologie« 

60)  Florenz,  R.  coniitato  geologioo  d'Italia. 

61)  Fruiikfuri  fi.  M.,  Scuckenbergibdie  naturiorschende  Ge- 

»eliachafu 
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62)  Fr€aikfurt  a.  M.,  arztlicher  Vereio. 

63)  —    physikaüscber  VereiB. 

64)  —     zoologische  Oeselischaft 

65)  —     freies  deutsches  Hochstift. 

6t«)     —     Centralvcreiii  der  deutschen  Zahnärzte  (Herrn 
Dr.  Zehmaim). 

67)  —     Verein  ftlr  natnrwiasenschafdiclie  Unterhaltung« 

68)  —     Gartenbaugesellschaft  »Flora^ 

69)  Freiburg,  naturforschende  Gesellschaft. 

70)  Fürth,  Gewerbverein. 

71)  —     Redaetion  der  bayerischen  Oewerbeseitung. 

72)  Fulda,  Verein  für  Naturkunde. 

73)  Qiesaen,  oberhessische  Gesellschaft  iür  Natur-  und  Heil- 

kiuide. 

74)  Görlitz,  naturforschende  Gesellschaft. 

75)  —     oberlausitsiache  GeBellachah  der  Wisaenacbalten* 

76)  Oöttingen,  Königl.  Gesellechaft  der  'Wissenschaften. 

77)  Gorizia,  I.  R.  Sucictn  a<^iaj  ia. 

lö)  Qra»,  Verein  der  Aerzte  in  Steiermark. 

79)  —     naturwissonschaftlicher  Verein. 

80)  —    K.  K.  landwirthschaftUche  Gesellschaft 

81)  Halte,  naturwissenschaftlicher  Verein  für  Sachsen  und 

Thüringen. 

82)  —     naturforschende  Gesellschaft. 

83)  Hamburg,  natorwissen schaftlich (?r  Verein» 

84)  Hanau,  Wetteraaisohe  Gesellschaft  für  die  gesammte 

Naturkunde. 

85)  Hannover,  liaturhistorische  Gesellschaft. 

86)  Heidelberg,  naturhistoriach-medieinischer  Verein* 

87)  HeUingfars,  Societas  scientiarum  Fennica. 

8^  Hemuamstadf,  siebeabürgiscfaer  Verein  für  Naturwissen- 
schaft. 

8Ö)  Innsbruck,  Ferdinandeum  für  Tyroi  und  Vorarlberg. 

90)  Jowa-Lüy,  U.  St. 

91)  Kid,  Verein  jenseits  der  £lbe  «ur  Verbreitung  natur» 

wissenschaftHcher  Kenntnisse. 

92)  Klagenfurth,  naturhistor.  Landesmuseum  für  Eärnthen« 

93)  Königsberg^  KÖuigl.  phj8ik.-ökonQinische  Geseiischaft 

3* 
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94)  Einbach,  Verein  des  Krainischen  Landesmnseuns. 

9ö)  La^smne,  Sociötö  vaudoise  des  sciences  naturelle«. 
9üj  Leipzig,  Königl.  Gesellschaft  der  W  issenschaften,  ma- 
thematisch-physikalische Classe. 

97)  —     Bibliotheca  historico-naturalis. 

98)  Lemberg  y  K.  EL  landwirthachafdiche  Qesellschaft  ftir 

Galizien. 

99)  Lcifden,  Nederlandsche  eniuiuologische  Vereenigung. 

100)  Lüge,  Soci^  royule  des  sciences. 

101)  lAm,  Museum  Francisco-Caroünum. 

102)  Lüde  Bock,  Regierung  des  Staates  Arkansas. 

103)  London^  Geological  Society. 
J04)      —     Alpine  Club. 

105)  Lüneburg,  naturwissensch&iüicher  Verein  für  dam  Für- 

stenthum  Lüneburg, 

106)  Luacembvtirg,  Soci^t^  des  sciences  nalurelles. 

107)  Manchester j  Literaiy  and  pliil«»^  *piucid  bociety. 

108)  3/'  071  heim,  Verein  für  Naturkunde. 

109)  Mcrburg,  Gesellschaft  zur  Beförderung  der  geitamniteB 

Naturwisaensohalten. 

110)  Mäano,  R.  istitnto  lombardo  di  sciense,  lettere  ed  arti. 
lllj     —     Societä  italiaua  di  scieuze  uaturali. 

112)  Modena,  bocicta  di  naturalisti. 

113)  —     Museo  di  Storia  deUa  R  üniTeniük 

114)  Moacau,  Sooi^t^  des  soiences  natureliea. 

115)  MUmchen ,  Königl.  Bayerische  Academie  der  Wissen- 

schaften, matheiiiatisdb-physikalische  Claude. 

116)  NeUic,  Fhiiomathie. 

117)  I^eubrannlenburg ,  Verein  der  Fremde  der  Naturge- 

schichte in  Mecklenburg. 

118)  Nevfchätel,  Soci^t6  des  sciences  naturelles. 

119)  Ncutitarhcin  in  Mähren,  landwirthschaftlicher  Verein. 

120)  New'Yoi'k,  Lyceum  of  Natural  Hietory. 

121)  —    American  Museum  of  Natural  History. 

122)  NünAerg,  naturhistorische  Qeeellschaft. 
128)  Offevhach,  Stadt  vorstand. 

11^4)     —     Grossherzogliche  Handelsk&oimer. 
125)  PoM^  naturhistorisdher  Verein« 
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12$)  'Penth,  K.  ungarische  natnrferschqn^e  Qesellschaft 

1-7)  t'kHadelpbia,  Academy  of  Natiir«nl  ScioDces. 
12^)      —       American  Pliüosophical  bociety. 
129)  J^rcig.  Kfinigl  Böluu.  Gesellscliaft  der  Wissenschai^eii. 
•30)     —      natnrhistorisdier  Verein  ^Lotos^. 
131)  PirentdmTg^  Verem  fllr  Natarknnde. . 
.ü2)  Jirt,ye7isburg,  znolooisch-inincralogischer  Verein. 
133)      —       KönigL  Bayer,  botaaiechp  Gesellschaft. 
UM)  Jteichenbach  in  SachaeD,  ToigtiaadiBeher  Verein  f&r 

Naturkunde. 

135)  Riga,  nAtnrforsehender  Verein. 

136)  liuiterdamj  Soci^te  Batave  de  philr  sophie  cxp^rimeutale. 

137)  Itoxien,  Soci^te  des  amis  des  Bcieucea  naturelles.  ' 

138)  Salzburg^  Gesellschaft  für  Salzburger  LaDdefiknnde.^  - 

139)  5.  FranfMco,  Cal.)      St.,  Academj  of  Sciences. 

140)  St.  OciU^,  natnrforBchende  Gesellschaft.  ^ 

141)  LfOvis  im  Staate  Missouri,  Aca<lfMtiy  of  Sciences. 

142)  St»  Feteröbvrff,  Kaiaeri.  Acadeinie  der  Wissenschalten« 

143)  —     Society  geographique  impMale  de  BoMie.  t 
14^     —     Kaiser].  Rassische  Gesellschaft  für  die  gesammte 

Mineralogie. 

145)  Stockholm,  Konglig-a  Svenska  Vetenscaps-Academien« 

146)  Stras^bturg,  naturvvisseusciiaitiiche  Gesellschaft. 

141)  Tharandt  Königl.  Academie  ftir  I^and-  n.  Forstwirthe. 

148)  Trier,  Gesellschaft  für  nützliche  Forschungen. 

149)  Trim/t,  Societä  d'orticoltura. 

150)  Upsala,  Societas  reg.  scientiarura. 

151)  Venezia,  K.  istttuto  veneto  di  scienze,  lettere  ed  aortL 
la^  Waskin^,  United  States,  Patent  Offioa 

lfi3)     —    National  Aoademy  of  Soienoe. 

154)  —     Smithsonian  Institution. 

155)  —     Ullited  States  Sanitary  Comausäion, 

156)  —     Surgeon  General  Ofüoe« 

157)  —     War  Depaitmemt. 

löS)     —    Department  «f  Agriooltnre. 
159)  yVien,  K.  Academie     r  Wissenschaften,  maiLeuiatisch- 
Daturwisßenscliaitliclie  Clause.  ■  ' 

I     160)    —     K.  K.  geologische  Reichsanstalt. 
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161)  Wi^  TL  K.  HoftnineraKenkabinet. 

162)  —     K.  K.  zoologisch-botanische  GeselhchafL 

163)  —     K.  K.  geographische  Gesellschaft. 

164)  ^  landwirtb»ohaftliehe  Geaeliachaft 

165)  —     Oestenreiehiacher  AlpeaTerein* 

166)  —     Verein  zur  Verbreitung  naturwissenschaftlicher 

Kenntnisse. 

167)  W%e»baden,  Gewerbcverein. 

168)  —    Verein  £ttr  Alterthnmekimde  und  Oeachichta- 

forachung. 

169)  —     Verein  für  Land-  und  Forstwirthe. 

170)  —     medicinische  Jahrbücher  für  das  Uerzogthum 

Naasau. 

171)  —    Verein  der  Aerzte  in  Kaaaan. 

172)  —     Verein  ftlr  Naturkunde  in  Kaaann. 

173)  Würzburg,  physikaliöch-nie'iicinißche  Gesellschaft. 
174j     —     polytechnischer  Verein. 

175)  Zürich,  naturforachende  Gesellschaft. 

176)  Zwe^rüi^m,  natnrkiatonacher  Verein« 

t 


Veneiehnifl»  der  Vereins-Mitglieder* 

1)  XlireiuiutgUeder. 

Seine  Hochfürstliche  Durchlaucht  Fürst  C  ar  1  zu  laenb  urg- 
fi  i  r  s  t  e  i  n. 
Herr  Dr.  Volg  er  m  f^rankfort  M« 

f,    Realachnldtrector  Oreim  in  Oflenbaeh. 

3j    Frederico  Lancia  Herzog  zu  Castel  Brolo 

in  Palermo. 
9    Dr.  Prestel  in  Emden. 
9    Profeasor  Dr.  Luoae  in  Frankfort  n.M. 
9    Professor  Dr.  Hosler  in  Qreifawald« 
,    wirklicher  Geheimer  Staatsrath  Dr.  y.  iieuard  in 
Moskau. 

9    Professor  Dr.  Rud.  Leuckart  in  Leipzig« 
p    Medieinafaratk  Dr.  t.  Meiler  in  Hanau« 


Digitized  by  Google 


-   87  — 

Herr  Profeasor  Dr.  Frid*  Sandberge?  in  Wtobmg. 
,    Bitter  T.  Hauer,  Director  der  k.  k.  geologischen 

Reichsansfalt  in  Wien. 
Oberbergiiauptmann  v.  Dechen  in  Bodo« 
F.  D.  H  e  y  n  e  in  a  n  n  in  Frankfurt  &.  IL 
Dr.  Stricker  in  Frankfurt  a.  ^i* 
Friir.  V.  Kittlits  in  Mains. 
Prof.  Dr.  Plofiiuann  in  Giesben. 
Joachim  Barrande  in  Prag. 
Hauptmann  Lucas     Heyden  in  Frankfari  a.H. 
Julias  Kiefer  in  Saarbrficken. 

2)  Correspondiiende  Xitglieder. 

Übrist  V.  Bcchthold  in  D&rmatadt. 
Sanitatarath  Dr.  £rl  anueyer  in  ßendor£ 
Hnseumsinspeotcr  Professor  Dr.  Kirschbaum  in 

Wiesbaden. 
Obrifit  K 1  i  n  g  e  1  h  ü  f  f  e  r  in  Darmstadt. 
Inspector  Röder  in  Fulda. 
Dr.  Wirtgen  in  CoUena. 

Dr.  F.  A.  Finger,  Oberlehrer  in  Frankfurt  a.  M« 

Adolph  Duveau  in  Konen. 
Eduard  Duveau  in  Ingurtosu  (Sardimen^. 
Professor  Dr.  Greiss  in  Wiesbaden. 
Dr.  Bedtel  in  Frankfurt  a.  M. 
Revierforster  Reitz  in  Heusenstamm» 
Dr.  l\  Flügel  in  Leipzig. 
Dr.  A.  öenoner  in  Wien. 

WilhelmBauer,  SubmarineJngenieur  aus  München. 
Dr.  Abbe  aus  Etsleben. 
Dr.  jur.  Schar  ff  in  Frankfürt  a  M, 

Medicinalrath  Dr.  Santlus  in  Nassau- Diets. 
Kammerdirector  Dr.  1^'  e  h  r  in  Bir^io. 
August  Kasita  in  Wien. 
Dr.  Armand  Thielens  in  Tirlemont  (Belgien). 
Chemiker  G.  W.  Bauer  in  Berlin. 
Dr.  H.  Metger  in  Verden.  • 
Saperlntendent  Dr.  Schmitt  in  Maina. 
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9 
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Herr  Lebre^  Jäger  m  BiediofslieiiD. 
y,    Professor  Dr.  A.  de  Bary  in  Hatte. 

jj    Haiiptinann  v.  H  o  m  e y  e  r  in  Görlitz* 
,    Dr.  J.  Schiel  in  Baden-Baden. 

Bergaasistent  A.  Schneider  in  Weilburg. 
Professor  Todaro  in  Palermo. 
Dr.  Ullersperger^  ent  Leibarzt  etc.  in  M ttnoben. 
Reallolirer  Klein  in  Friedberg. 
Kudolph  Tempi e  in  Festli. 
Dr.  F.  G.  Noll  in  Frankfurt  a.  M. 
Professor  Dr.  v.  Fleischer  in  Hobenbeim. 

F.  Habermehl,  OberstUeutenant  in  Darrostadt. 
Dr.  med.  Louis  Büchner  in  Darmstadt 
Revisor  J  ä  n  n  i  c  k  e  in  Frankfurt  a.  M. 
S.  A.  S  c  h  e  i  d  e  l  in  Frankfurt  a.  M« 
Ohler»  Stiftsgärtner  in  Frankfurt  a.  M. 
Dr.  E.  Weiss,  Professor  in  Bonn. 
Dr.  H.  Mühl  In  Cassel. 
Dr.  K.  Koch  in  Frankfurt  a.  M. 
Dr.  Friedrich  Hessenberg  in  Frankfurt  a.  M, 
Bergrath  Stein  in  Wiesbaden. 
Dr.  J.  J.  Rein  in  Frankfurt  a.  M. 
Chemiker  R.  Senfter  in  Oppenheim. 

G.  K.  Wolt'f,  evangel.  Prediger  in  Frankfurt  a.  M. 
Pharmaceut  Ferdinand  Winter  in  Saarbrücken. 
Dr.  Rohen  in  Marburg. 
Dr.  Kobelt  in  Sch Wanheim. 
Lehrer  Gross  in  Nieder- Ingelheim. 
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9 
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8)  Ordentliche  JCitgliedsr« 


Andr^,  August  |  Musikalien** 

Verleger. 
Arnoldi,  Anton,  Rentier, 
Aulmann,  Georg,  Photograph. 
Baiser,  H.^  Stenereoniniissär. 
Baus,  Hermann,  fiLauftnann. 
Bechtold,  C,  Portefeuiller. 
Beck,  Fr.,  Bauunternehmer. 


Beck,  Heinrich,  Kaufmann. 

Becker,  Lonis,  Metallgiosser. 
Bender,  Lehrer. 
Betz,  Carl. 
Binta,  Lehrer. 
Bode,  Carl,  Lehrer» 
Bode,  G.  W.,  Maler. 
Bodechtcl,  0.,  Kautmaon. 
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Bodenachatz  y  Lorenz^  Kauf" 

TDann. 

Bühüi,  Gustav,  Fabrikant. 
Böhm,  Th.,  L)r.  med. 
Böttger,  Oak«,  Dr^  Eeallehrer« 
BraM,  Theodor^  Kaii&iiaim. 
Braun,  Pfarrer. 
Brentano,  Kauiuiann  in  Frank- 
furt a.  M. 
Brockmaim,  ZinuneriiieiBter. 
Bnicli,  C  y  Professor  Dr.  med. 
CoIieL,  Maschinenlabrikant 
Cosel,  V.,  Oberst, 
Creuzburg,  Julius,  Kaufmann. 
Deisler,  Gas.,  Silberarbeiter. 
Diebl,  Dr.,  Cliemiker  und 

Fabrikant. 
Dielil,  Jean,  Kaufmann. 
Die  hier,  Jona$,  Architekt  und 

Bauuntemebmer. 
Bcbbom,  A.^  Kaufmann. 
Knderes,  C. 

Engelhard,  Otto,  Maschinen- 

fabrikant. 
Engelhardt,  0.  F.  M.,  Con* 

ditor. 

Engelraann,  C,  Kaut n  tun. 

Feiptmann,  J.,  i^abrikant. 

Fiedle,  Lehrer. 

Forger,  Carl,  Bnchdrackerei- 
besitzer. 

Formstecher,  S.,  Dr.,  Kreis- 
Rabbiner. 

Fomistecher,  Jul,  Chemiker. 

Förster,  Ludwig,  Bauunter- 
nehmer. 

Praiicke,  Friedr,,  Kaufmann. 

Franoke,  Ueorg,  Kaui'mann. 


Frank,  Stookfabrikant 

Freund,  Karl,  Fabrikant. 

Friedieben ,  Chr. ,  Director 
der  Gasfabrik. 

Friese,  H.,  Musikdireetor. 

Gölssenleuehter,  Aug.,  Bentier. 

Grode,  Lehrer. 

Gross  IV.,  Franz,  Weissbin- 
dt»rmeister. 

GhrOnewald,  B.,Polizeigehülfe. 

Gnnterloch,  Rendant 

Haas,  Chr.,  Fabrikant. 

Heim,  Wilhelm  Ferdinand, 
Fabrikant. 

Heim,  Friedr.,  Ingenieur. 

Henrici,  J.  P.,  Meohanious. 

II  irschmann,  J.  M.,  Bürger- 
meister. 

Hirschmann,  W.,  Lithograph. 

Hofmann,  Postsepretar. 

Hosch,  Tb.,  Holabandler. 

Joos,  G.,  Xjlograpli. 

Kahres,  Ueinr.,  Fabrikant. 

Kappes,  J.,  Lehrer. 

Kappus,  M.,  Fabrikant. 

Kehrer,  A. 

Klepper,  W.,  Rentier, 
Klingelhöfler,  Dr.  med.,  in 

Heusenstamm. 
Klingelhoffer,  Apotheker. 
Klipper ,    H. ,  Pelzwaaren- 

händler. 
Knipp,  J.  G.  Adam, 
Köhler,  Dr.  med.,  Kreisarzt 
Kohler,  J.  C,  Buchdrucker. 
Krafft,  Adolph,  Fabrikant 
iKretzPF,  .1.  C.  F.,  Mühlenbe- 
I    sitzer  in  MUiüiieim. 
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Kreutzer,  Philipp. 
Kttchler,  Ph.  F. 
Eugicr,  Otto,  Fabrikant 
Kühl,  Chr  ,  Reallehrer. 
Landrf^,  A.  E.,  Fabrikant. 
Landsberg,  H.,  Kaufmann. 
LehmaDD,  C.  B»,  Fabrikatitt 
Lemser,  Dr.  med. 
Lt  dcheditzky  jun.,  Heinrich, 

Fabrikant. 
Lipmann,  S.,  Fabrikant. 
Lötz,  Ferd.,  Mechanieas  und 

Opticus. 
Marteiiättiiii,  Auir.,  Kaufmann. 
Merz,  C,  Dr.  der^aiurwiösen- 

schafton,  Apotheker. 
Mersbach,  A.,  Kanfinoaim. 
Meyer,  Christ.,  Hofapotheker. 
Meyer,  Rud.,  Dr.  med. 
Mönch,  Julius,  Fabrikant. 
Mogk,  Jean,  Dr.  med. 
Mohr^  Theodor,  Kauteann. 
Müller,  Carl,  Fabrikant. 
Müller,  iMax,  Consul. 
Müller,  H.  Th.,  Oberförster. 
Nagel,  G.,Weissbindermeister. 
NSgler,  C,  Dr.,  Director  der 

Handelsschule. 
Kaumann,  Jean,  Fabrikant. 
Neumüller,  C,  Fabrikant. 
Niederhof,  Carl,  Juwelier  und 

Ooldarbeiter. 
Ol  hier,  Ed.,  Fabrikant 
Ohr,  Carl,  Kaufmann. 
Otto,  Hermann,  Kauimanu. 
Peichert,  Julius. 
Petermann,  Justinian,  Kunst* 

und  Handelsgärtner. 


Petersen,  Th. ,  Dr.  phiL,  in 

Frankfurt  a.  M. 
Pfalts,  Cari,  Fabrikant. 

Pf.iltz,  Heinrich,  Fabrikant. 
Philips,  August,  Fabrikant. 
Philips,  Eii^i^en,  Fabrikant. 
Ptrot,  M.,  Lederhandler. 
Pistor,  Landft^ricbts- Assessor. 
Itapp,  Ludwig,  Musiklehrer. 
Kau,  L.  A. 

Reinig,  Job.  Jae.,  Lehrer. 
Riesbeck  sen. ,  C. ,  Beigeord- 
neter. 

Riesbeck  ,  TTeinr. ,  Architekt 
und  Bauunterneiiraer. 

Rödiger,  Jakol>,  Kaufmann. 

Ronnecke,  Emst,  Pelswaaren- 
bändler. 

Rosalina,  Rob.,  Kaufmann. 

Rosner,  Hermann. 

Sehickedanz,  Job.,  Kohlen- 
händler. 
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Mittheiluügen. 


Entomologische  Excursion 

«ttf  den 

Hohen  Vogelsberg 

zu  l'filigBton  1867 

TM 

Hauptmann  z.  D.  L.  von  Heyden 

tu 

Frankfurt  am  Hain. 

Einer  Einladung  unserei»  gemeinsamen  Freundes,  des 
Herrn  Pfarrer  Soriba  su  Ober-Lais,  dem  gründlichen. 

cok'opterologischen  Erforscher  Oberbossen's,  folgend,  reisten 
die  Frank iurter  Entomologen  Aiii^ust  und  Carl  Stern 
und  ich  Anfan;^8  Juni  1867  über  Friedberg  und  Nidda  nach 
Ober-Lais )  wo  wir  schon  yon  Scriba  und  dem  dortigen 
SchuUehrer  Herrn  Schwarts  erwartet  wurden. 

Der  Nachmittag  des  7.  Juni  wurde  darauf  verwandt, 
eine  kleino  Excur.slon  auf  die  Ober-Lais  zunächst  lio^cnden 
Anhöhen  zu  machen,  wo  Scriba  schon  seit  längerer  Zeit 
sich  eine  Art  Fanggrube  Iflr  Käfer  hergerichtet  hatte.  Er 
legte  nämlich  todte  Vögel  u.  dgl.  in  einen  glacirten  Topf, 
welcher  in  die  Erde  eirigegrahen  und  mit  Fichtenreissig 
bedeckt  wird,  damit  die  Füchse  den  Köder  nicht  wegholen. 
Hier  sammeln  sich  während  des  Tages  und  aumeist  des 
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Nachts  dne  ertiaimliche  Menge  von  aasliebenden  Kafer- 
gattnngeif,  wie  Necrophorns,  Silpha,  Hister,  Caftopsi  Sta- 
pkylineD  und  Nitidiilen  etc«,  cHe  dann  bequem  ans  dem 

Topfe  ansgesuclit  werden  können.  Von  Lärchen  am  Wal(i- 
saume  wurden  mit  dem  Schirm  der  seltene  Magdaiinus 
nitidas  G7IL  geklopft 

Der  interessanteste  Fnnd  war  aber  die  grosse  Aneahl 
▼on  Arten  der  Gattung  Colon ,  die  sonst  überall  nur  ver- 
einzelt oder  höchst  selten  vorkommen.  Scriba  hatte  es 
schon  firöher  beobachtet  und  aach  in  seiner  Arbeit  «Die 
Käfer  im  Orossbenogthiim  Hessen  ete.^  pag.  6B.  angegeben, 
dass  die  Arten  dieser  in  den  Sammlungen  immer  noch 
spärlich  vt»rtretenen  Gattung  nur  in  d«r  kurzen  Zeit  zwischen 
Sonnenuntergang  und  dem  ersten  atmosphärischen  Nioder- 
sehlage,  also  während  etwa  zehri  Minuten,  nn  lichten  Wald- 
stellen geftmden  werden,  die  im  Yorigen  Jahre  abgeholzt 
nnd  wo  die  Stümpfe  nnd  Wurzetn  m  der  Erde  geblieben 
waren.  Nach  Scriba  sollen  die  Colon  als  Larve  in  den 
Pilzen  leben ,  die  auf  den  alten  Wurzeln  entsteh^'u :  zur 
Begattimgszeit  kriechen  sie  dann  an  dem  Grase  in  die  Höhe 
nnd  können  mit  dem  Koscher  gefangen  werden.  Ich  kann 
diese  Angabe  ans  eigener  Erfahrung  nnr  bestätigen,  da  ich 
die  Gattung,  die  von  Lappland  bis  Algier  verbreitet  ist, 
unter  gleichen  Umständen  im  Frankfurter  Wald,  im  nahen 
Tannosgebirge,  an  verschie<lenen  Punkten  der  Schweia  ond 
bei  Hy^rea  in  der  Provence  fand.  An  diesem  Tage  er^ 
beuteten  wir  6  Arten:  C.  Viennense  Herbst,  s^rripes  Sahlb., 
Zebei  Krtz.,  angulare  Er.,  brunncura  Latr.  und  latum  Krtz^, 
aüe  in  mehr  oder  minderer  Anzahl. 

Die  beiden  folgenden  Tage  waren  unserem  Hauptziele 
gewidmet^  de»  höchsten  Punkten  des  Hohen  Vogelsbergs. 

Um  5  Uhr  verliesscn  wir  das  gastliclie  Ober-Lais  und 
schlugen  den  Weg  zwischen  den  Hauptthäiern  der  Nidda 
snd  Nidder  über  Eichelsachsen,  Wingershausen  und  Eschen* 
rod  ein;  der  bekannte  Bilstein,  jene  merkwürdig  phan- 
tastiscb  aussehenden  Basaltfelsen,  blieb  rechts  liegen  und 
geilen  Mittag  waren  wir  in  Preun  :i  ^sliaiii,  wo  kurz  gerastet 
wurden  nach  zweidtüudigem  Steigen  über  Berghalden  mit 
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Bliebt  kurzem  Qt$m  erreiobtoii  wir  den  Hohen  Boihtkopf 

(3070  hees.  Fuss  =  2398  paris.  F.),  nach  Taufstein  (3104 
hess.  Fuss  =  2401  paris.  F.)  und  Geisclstein  der  höchste 
Punkt  des  Hoben  Vogelsbergs.  Die  Tbierei  welche  wir 
hier  fimden,  hatten  schon  ▼dUständig  emen  montanen  Cha- 
rakter, wie  er  sich  anch  in  den  höchsten  Punkten  des 
Taunus  und  Sclnvarzwaldt  s  wiederfindet.  Vor  AUlhi  er- 
regte 1  unsere  Autnierksamkeit  ein  Laufkäfer  der  Gat- 
tung Carabus,  welcher  in  den  Sammlungen  der  Frankfurter 
Entomologen  als  afifinis  Sturm  steckt  .Es  ist  eine  merk«- 
würdige  Erscheinung,  dass^ersehiedene  europäisehe Carabus, 
welche  iii  der  Ebene  fast  stets  ihre  normale  Grösse  behalten, 
auf  den  Gebirgen  eine  kleinere,  oft  halb  so  grosse,  Form 
bilden.  So  ist  C.  alpicola  ZiegL  ans  den  Schlesischen  Ge- 
birgen eine  kleine  Form  des  arvensis  F.;  C.  comptus  FriT. 
aus  Siebenbürgen  eine  kleine  Form  des  C.  Bothü  Dej. ; 
C.  Ni^esii  Hoppe  aus  den  Alpen  eine  kleine  Form  des 
C.  violaceus  L,  —  In  den  Ebenen  um  Frankfurt  gehört 
C.  monilis  F.  zu  den  selteneren  Arten  und  tiMtt  dort  in 
manchen  Skulpturvarietaten  auf.  Jede  Flügeldecke  hat 
3  ununterbrochene  Längsrippen  und  damit  abweohsehnd 
3  Kettenstreifen ;  der  Raum  zwischen  den  Längsrippen  und 
den  Kettenstreifen  ist  mit  kleinen  in  einer  Üoihe  stehenden 
Kömchen  besetzt,  die  allmäitg  der  Länge  nach  zusammen* 
fliessen  und  schtiesslioh  erhabene  Langsliniea  bilden,  die 
die  Höhe  der  Längsrippen  erreichen  können  und  so  ent- 
stehen zwischen  jedem  Kettenstreifen  jederseits  3  erhabene 
Rippen»  Solohe  Lxem|»lare  bilden  die  var.  afhuis  iSturm 
und  erreichen  eine  Länge  yon  lOV»— 11  Linien,  wk  Stücke 
▼on  Hausen  bei  Frankfurt  in  meiner  Sammlung  beweisen. 
Im  Tauiiiisgebirge,  und  zwai*  bis  jetzt  nur  auf  dem  Plateau 
des  grossen  Feidbergs  (2710  paris.  Fuss;,  tindet  sich  eine 
kleinere  Form  von  TVa—QVa  Linien.  Kleiner  wie  Vh  Linien 
sah  ich  kein  Ezeuplar  in  den  Frankfurter  Sammlangea. 
Die  Vogelsberger  Exemplare  sind  durchgehend  etwas 
grösser,  doch  gibt  Scriba,  brieflicli  an  uicL,  die  Grösse 
auf  8  Linien  an.  Die  Oberseite  ist  bei  den  Feldberg-  und 
Yogelsbeigatticken  grttnlioh  mit  etwas  Bronaeglans  oder 
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dunkclkupferruthlich;  seltener  triit  eiüe  dunkdbläulicL- 
violette  Färbung  auf,  dann  aber  immt^r  mit  bollviolctteiu 
Seitenrande.  TcU  möchte  die»e  Varietät  unter  dem  jNamen 
temucUB  Heyden^  wie  sie  »ohon  seit  langen  Jahren  Ton 
meinem  veretorbenen  Vater  yerschiokt  wurde,  in  die  Wissen- 
schalt  einführen.  Die  Thürinm  i  Kxrinphire  (var.  re^iilnris 
Wissm.)  Ton  10  Linien  Länge  iiaben  meiöt  einen  schön 
gnldgrönen  oder  pnrpnrblauen  Rand  bei  dunkleren  Flügel- 
decken. Die  Exemplare  ans  Erlangen  (var.  gracilis  Ahr.) 
haben  convexere  FlUgeldeoken ,  die  gerade  bei  taunioos 
viel  mehr  abgeflacht  sind.  Das  Vurkoiniiien  dieser  selben 
Varietät  auf  den  höchsten  Taunus-  und  Vogelsbergkuppen 
spricht  dafür,  dass  früher  einmal  die  Gegend  zwischen 
beiden  Gebirgen  unter  Wasser  stand,  und  die  Thiere  var 
dem  nassen  Elemente  sich  anf  die  H5he  enrfickisogen,  be- 
ziehungswekse  .sich  dort  erhalten  haben,  wie  ähnliche  Zu- 
sammenhänge mit  den  Alpen  und  Scandinavieu  während 
der  sogenannten  Eiszeit  nicht  nur  bei  Insekten,  sondern 
auch  bei  Pflanzen  nachgeiwiesen  wurden.  Ich  erinnere  hier 
nur  an  das  merkwürdige  Vorkommen  des  Lanfkäfers  Mis- 
codera  arctica  Payk. ,  der  in  Nord-Schottland,  Lappland, 
Finland,  ferner  in  Stettin  ^  Danzig  und  überschiesien  vor- 
kommty  md  eine  zweite  Heimath  in  den  Tjroler  und  Qrau- 
bQndener  Alpen  bis  zu  6800  Fuss  Meereshohe  findet,  wo 
ich  am  Bemma  im  Engadin  eine  Anzahl  imter  Steinen  am 
Schnee  sammelte. 

Von  montanen  Käfern  fanden  wir  am  Hohen  Kolhskopf 
beim  Au&teigen  im  Gras  die  Silpha  nigrita  Cr.,  die  Scriba 
nicht  in  seinem  Verzeichnbs  auMhrt,  auch  mir  nicht  aus 
diesem  Theile  Deutschland  s  bekannt  war.  Ihr  eigentliches 
Vaterland  sind  die  iSchweizer  und  Tyroler  Alpen,  aber  auch 
die  Banater  Gebirge,  die  Pyrenäen;  ferner  fand  ich  sie  als 
S.  ambigua  Graells  beschrieben  in  der  Sierra  Guadarrama» 
der  Sierra  Nevada  und  den  Alpujarras  in  Spanien  am  Schnee. 
In  Schlesien  konmit  sie  nacli  Zebe  vor:  aus  Lappland  und 
Schweden  wird  sie  in  den  Arbeiten  von  Sahlberg  und 
Thomson  nicht  erwähnt  Aus  dem  Taunus  und  dem 
Sohwanwaldy  den  iok  in  seinen  höheren  Partien  zieoilicfa 
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grCndlicih  durehforBeht,  kenne  ich  sie  nAoH  nicht,  dooh 
besitse  ich  ein  Exemplar  aus  Colmar,  also  von  der  Jura- 
kette.   Nach  Fairniaire  und  Labout^ne  tat  sie  in 

Frankreich  in  der  Ebene  \veni«;  hilufig,  sehr  1  aiifiG^  dagegen 
auf  den  Bergen;  die  Exemplare  von  den  Pyrenäen  und  den 
Vogeaen  sind  nach  diesen  Autoren  grosser. 

An  denselben  Orten  fanden  sich  hänfig.:  Carabns  grar 
nnlatus  L.,  caneellatns  F.,  eatanulatos  Soop.  nnd  arvensis 
welcher  letztere  leicht  mit  C.  taunicus  Ilevd. ,  lliichtig  be- 
sehen, verwechselt  werden  kann;  doch  ist  die  Sculptur  des 
sehr  häufigen  Thieres  nach  einem  gans  anderen  Sy^btem 
gebildet  Femer  kommen  da  yor:  verschiedene  Calathna, 
besonders  melanocephalns  L.,  Poeoilos  lepidus  F.,  versicolor 
Sturm;  Omaseus  niger  Schall.,  vulgaris  L.;  Molops  elatus  F. ; 
Trechus  uiiimtus  F.;  Ocypus  picip«-iinis  F.  häufig:  Molytes 
coronatus  Latr.  ohne  behaarte  Flecken  und  Chrysoiüela 
analis  L.  und  rufa  Duft.  —  Oben  auf  der  Höhe  in  der  Nähe 
des  baafalligen  Aussichtatharmes  mit  herrlichem  Rundblick 
auf  die  Wetterauer  Ebene  nnd  begrenat  tod  Taunus,  Oden* 
wald  ,  Khön  und  Spessart,  fanden  wir  im  moröchcn  Holz 
einiger  liuhebäake:  Oxypoda  aunularis  Sahlb.,  Omaiium 
inflatum  Gyll.  (nicht  in  Scriba's  Verzeichniss)^  Atomaria 
fumataEr.,  Quedius  nmbrinus  £.  (1  Slück,  von  Scrib» 
gefunden,  neu  ftir  die  Fauna),  Agathidiam  rotundatnm  Gyll. 
(1  St.,  Scriba,  neu  {ür  die  Fauiiaj,  iihizuphagus  dibparTayü. 
in  Mehrzahl  (neu  fUr  die  Fauna). 

In  dem  naheliegenden  Walde  wurden  geköschert: 
Homabta  obXonga  £r.  (2  St^  Scriba,  neu  für  die  Fauna) 
und  monticola  Thoms. ;  Anthophägns  caraboides  L.  und  ▼ar. 
abbreviatus  F.;  Anthobium  miiuitum  F.,  longipenne  Er., 
sorbi  Gyll.  (häutigj,  luteipmne  Er.  und  straiuineuui  Krlz. 
(einzeln);  Cantharis  paiudosa  Fall,  (iür  den  Vogelsberg  neu, 
ich  fand  sie  am  Feidberg);  jRhagonydia  atra  L  (deiigkicben); 
Malthinus  fasoiatus  FalL,  fiaveolus  Pajk.;  Malthodes  spa- 
tbifer  Kiesw.  und  hexacanthus  Kiesw.  (letzterer  für  Vogels» 
berg  neu,  ich  tand  ihn  am  Feldberg);  Kpuraea  melant>- 
cephala  Marsh,  (jieu  iür  die  Fauna) ;  Khynchites  tristis  F. 
(l»eltene  Art,  sehr  einseln  gebioietüf  neu  ittr  unsere, Fauna); 
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TropiphontB  merctirlalis  F.  (neu  für  die  Fauna);  LioBomiit 
orataloB  Clanrv.  (innerhalb  unserer  Fauna  leitfaer  nw  an» 

Oiteiiherir  [Böse]  bekannt);  Cryptocephahis  bipunctatue  L. 
und  Fhoedon  carniolicus  Germ,  (neu  für  nn.sere  Fauna). 

Köscliernd  und  Insekten  tob  den  Bäumen  klopfend 
logen  wir  dem  Plateau  entlang,  gelangten  in  die  Gegend 
des  Taufitehis,  der  linke  lic^gen  gelaeeen  wurde,  und  be- 
stiegen die  Felsci:  dos  Geisclöteins.     In  den  herrliclien 
Buchenwald ungon  fanden  sieL  hier  Coryinbiicis  quercus  (jyll. 
und  die  verwandte  Art  C.  angustulu«  Kieaw.  (beide  neu  lüi 
nsere  Fauna;  ich  besass  beide  ^us  dem  Hai:s,  letatere  bis 
jetzt  nur  ▼00  Clausthal  bekannt);  Campylus  linsans  L. 
(Männchen,  und  ^^  cibchcn  sowohl  von  männlicher  Färbung  , 
als  auch  mit  schwarzen,  gelbgeränderten  Flügeldecken )  und 
denticoHis  F.  (neu  für  den  Vogelsborg ;  ich  fand  die  Art 
im  Taunus  auf  dem  AUkonig  (2457  paris.  Fuss) ;  Cereus 
Rheoanus  Bach  2c  spiraeae  Mark,  (auf  bitthendem  Sambueus); 
Cantharis  piloba  Payk.  (ii  li  fand  1  St.j  neu  für^  unsere  Fauna, 
im  Schwarzwald  häutig;  ich  besitze  durch  Cornelius 
1  St  aus  £lber£sid).     Auf  einem  Blatt  angeflogen  fand 
Carl  Stern  den  Ar  idie  Fauna  neuen  Bryoporuamfos  £r. 
io  einem  Stflek;  auf  Oevanium  war  häufig:  Coeliodee  ge- 
rauii  Favk. ;  in  einem  kleinen  Bächleiii  laiid  C.Stern  deu 
für  die  Fauna  neuen  Hydrobius  punctatoatriatus  Letzn. 

Der  £ttckweg  worde  Uber  Miobelbaeb  genommen  und 
in  fiehotten,  'WO  wir  recht  etmlldet  nach  BwöUstindigem 
Karsehe  ankamen,  überuaehtet.  Kurz  Tor  Sehotten  fand 
A.  fStern  auf  Tanacetum  die  Phytoecia  Solidaginis  Bach, 
im  Gebiet  seither  nur  aus  Frankfurt  und  von  Fxiedberg 
bekannt 

Am  anderem  Tage,  den  9.  Juni  Morgens,  htmck.  unaene 
kielDe  Oeselisokaft  bei  guter  Zeit  wieder  auf;  der  Weg 

wurde  diesmniö  über  Rttdingshain  genoiiinien,  die  Feld- 
krücker  Höhe  links  liegen  gelassen  und  schon  gegen  Ji>  Uhr 
waren  wir  wieder  in  der  Nähe  des  Geiselsteins.  Hier  wurde 
Yom  Nadelholz  geklopft:  DaseiHpa  oevnmiB  JL«  und  JSmo* 
hius  (Anobium)  nigrinus  Sturm ,  letzterer  aueli  schon 
oberhalb  Üüuingähain.  Unter  fiteioep  fandesi  sich  hier  uuck 
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Barynotus  moerens  F.;  auf  Blumen  Obrium  brunneum  F.; 
geköschert  toh  Stern:  Crepidodera  femorata  Gyil.,  P»yl- 
Kodes  chrysocephalttB  L.,  Longitarsus  thoracicos  AIL;  m 
Bovisten  fand  sich  Thalycra  sericea  Sturm. 

In  der  Sammlung  ineini  s  vi  rstorbenen  Vaters  b«^findet 
sich  seit  langen  Jahren  em  am  Taufstein  von  Vr.  h  a  ii  e  r 
in  den  Zwanxiger  Jahren  gefangenes  Exemplar  der  Doritia 
Hnemosyne  (an  manchen  Orten  der  Repräsentant  des  all- 
gemein bekannten  Apollo-Schmetterlings).  Schon  beim 
ersten  Besuche  des  Tauf ste ins  am  gestrigen  Tage  halte 
ich  mein  Augenmerk  an  paaseudcn  Lokalitäten  aul  diesen 
intwessanten  Schmetterling  gerichtet,  aber  vergebens;  — 
heute  war  ich  glfioklicher  —  aof  einer  kleinen  Biöse  im 
Walde  vom  Geiselstein  in  westlicher  Richtung  sah  ich 
einige  Exemplare  fliegen  und  bald  waren  meine  Gefährten 
und  ich  eifrig  damit  beschäftigt,  eine  ^{z:^  imgendc  Anzahl 
einzuthun.  Männchen  und  Weibchen  waren  gleich  häutig; 
Vorliebe  für  eine  Pflanze  (Futterpflanae  der  Raupe)  konnte 
ich  nicht  entdecken;  die  Thiers  flogen  munter  umher,  so- 
wie die  Sonne  schien;  war  dieselbe  durch  eine  Wolke  ver- 
deckt, 80  Hessen  sie  sich  ermattet  nieder,  gerade  so  wie 
ich  dies  auch  bei  Doriti»  Apollo  und  Delius  auf  den  Enga* 
diner  Alpen  beobachtet  habe.  £rst,  nach  Hause  heim- 
gekehrt, beim  Durdüesen  der  einschlägigen  Ldteratur,  fand 
ich,  dass  als  Nahmngspflanae  in  einer  Arbeit  von  v.  Sie- 
bold verschiedene  Corydalis- Arten  augegeben  werden; 
Frey  er  bildet  auf  Taf.  217.  seiner  ,,Neueren  lepidoptero- 
logischen  Blätter^  Schmetterling,  Raupe,  Puppe  und  Futter- 
pflanse  ab ;  letetere  ist  Oocydalis  tolida  =  Ualleri,  wenigstens 
in  Ofen  hat  sie  Kindermann  darauf  gefunden.  Hodist 
wahrscheinlich  lebt  diu  Raupe  am  Taul'stein  ebenfalls  auf 
einer  der  in  unserem  Gebiete  häuligen  Corydalis-  (Lerchen- 
sporn-)  Arten  I  vielleicht  C.  cava,  die  besonders  Basale 
gegenden  liebt.  Der  Schmetterling  ist  weit  in  £uropa 
rerbreitet  und  geht  (nach  Sjx  yer's  Qeographischer  Ver- 
breitung der  Schmetterlinge  Deutschland  s  und  der  Schweiz) 
,,uürdlich  bis  Fiuland,  südwestlich  bis  zu  den  Pyrenäen, 
slidöstiich  bis  aum  Kaspisee  und  KUini^^^  Dem  deutschen 
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und  europäischen  Nordwesten  scheint  er  zu  mangeln;  wir 
kennen  keinen  Fundort  jenaeita  einer  Ton  der  Insel  See- 
land sinn  Vogelsberge  und  Ton  hier  weiter  zur  AüTcrgne 
gezogenen  Linie.*  Weiter  sagt  Speyer:  ^AnfTalleiid  ist 
es,  dass  Miioniosync  nicht  allein  in  Nord-Europa,  sondern 
auch  im  Südosten  des  Welttheils,  im  südlichen  Kussland 
in  der  £bene  wohnt ,  während  sie  doch  im  westlichen 
£iiropa  (wie  in  Deatsdhland)  in  entsprechenden  Breiten 
aniwc^estKch  Bergfalter  ist* 

Im  Vogclsberg,  gleichfalls  am  Taufstein,  wurde  der 
Schmetterling  übrigens  von  Pfarrer  Theobald  in  Hanau 
(später  Professor  in  Chur)  am  10.  Juli  (1848?)  gefangen^ 
wie  Gabriel  Koch  in  seinem  Werke  «Die  Schmetter- 
linge des  südwestlichen  Deutschland's*^  pag.  86.  angibt. 
Glaser,  nach  seinem  „Verzeichniss  der  Schmetterlinge  des 
Qrosöherzoglhums  Hessen^  scheint  Mnemosjne  selbst  dort 
nicht  gefangen  zu  haben^  denn  er  sagt:  «soll  nach  glaubwür- 
digen Versicherungen  (Pfarrer  Stein  und  Graf  v.  Solms- 
Lanbach)  auf  einigen  Hochebenen  des  Vogelsberges  im 
Juni  fliegen'*.  Ueber  die  weitere*  geographidche  Verbrei- 
tung verweise  ich  auf  Speyer. 

Eine  merkwtirdige  Eiji^enthümlichkeit  der  Gattung 
Doritis  ist  die,  dass  die  Weibchen  „sn  gewissen  Zeiten* 
einen  pergamentartigen  Sack  am  Ende  des  Hinterleibes 
tragen.  Professor  v.  Siebold  hat  diese  Erscheinung  ge- 
nauer studirt  und  seine  vorlauligcn  Beobachtungen  in  euum 
Aufsätze  in  der  Zeitschrift  für  wissenschaftliche  Zoologie 
Ton  Siebold  und  Kölliker  Bd.IIL  Heftl.  18dO.  p.63. 
unter  dem  Titel  ^Ueber  den  taschenformigen  Hinterleibs- 
anhang der  weiblichen  Schmetterlinge  von  Parnassius* 
niedergelegt  Die  Tasche  kann  durch  einiges  Rütteln  von 
dem  etw&s  erweichten  Hinterleibe  getrennt  werden  und  ist 
nur  ganz  oberflächlich  angeklebt,  also  kein  besonderes 
Organ  der  weiblichen  Schmetterlin ge .  S  i  e  b  o  1  d  vermutibet, 
dass  bei  dtr  Be^attun^  von  dem  Männchen  oder  Weibchen 
ein  zähflüssiger  gerinnbarer  Stoü*  ausgesondert  werde,  der 
•ich  über  das  mit  den  weiblichen  Begattungsorganen  innig 
▼erbondene  Leibesende  des  Männchens  ergiesst  und  durch 
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Oerinnen  und  Erbärten  eine  festere  und  länger  andauernde 

Vereinig  UMg  beider  Gesclilecliter  bewirkt.  Nach  Been- 
digung des  Begattungöactc  ö  und  nach  der  völligen  Trennung 
der  Geschleckter  bleibt  alsdann  diese  geronnene  bubstanz 
als  eine  Art  Abguss  oder  Abdruck  des  Hinterleibes  des 
Männchens  in  der  Umgebung  der  weiblichen  Geschlecbts- 
ötlnungen  Latten  und  verräth  so  den  überstandenen  CoitUi^. 
Siebold  verniuthel  ferner,  das»  friöcli  entwickelte  Weib- 
chen^  ehe  sie  sich  begattet,  diese  Tasche  nickt  haben.  Ich 
glaube  dies  bestätigen  zu  können ,  da  die  am  Taufstein 
fliegenden  Weibchen  mit  einer  Tasche  alle  mehr  oder 
weniger  verflogen  waren,  also  manchen  Sturm  erlebten, 
jedenfalls  länger  lebten,  als  die  unlädirten,  ohne  Tasche. 
Doch  bleibt  die  endgültige  Entscheidung  einer  Erziehung 
aus  der  Baupe  und  beim  AuESchlüpien  einer  sorgfaltigen 
Controle  und  Absperrung  der  beiden  Geschlechter  über- 
lassen. Reutti  in  Siebold *8  Arbeit  behauptet  in  brief- 
licher Mittlieilung :  ,,Die  Weibchen  von  Apollo  Laben  ihre 
Taschen  beim  Ausschlüpfen  noch  nichi"^.  Reutti  zog  die 
Raupen  öfter  vom  Schlossberg  zu  Freiburg  im  Breisgau*  — 
J.  C«  Schäfer  in  seinem  Werke:  «Neuentdeckte  Theile 
an  Raupen  und  Zweifaltern  nebst  der  Verwandlung  der 
Hauswurzraupe  zum  schönen  Tagvogel  mit  rothcn  Augen- 
spiegeln, ITäi" ,  bildet  die  Tasche  sehr  gut  ab  und  ver- 
gleicht sie  mit  dem  Hintertheil  eines  Schiffes,  an  welchem 
unten  der  Kiel  zu  sehen  ist.  Schaf  er  yermuthet  in  ihm 
ein  Organ  zum  Eierlegen  und  damit  war  man  gerade 
100  Jahre  lang  zufrieden. 

Doch  durften  wir  uns  beim  Fango  de«  interessanten 
Thieres  nicht  allzu  lange  aufhalten,  denn  wir  hatten  noch 
einen  weiten  Weg  Yor  uns. 

Durch  die  prachtvollsten  Buchenwaldungen  führte  uns 
der  Weg  zum  Landf^nafenborn,  der  nach  der  Beschreibung 
des  Gaues  Wettereiba  von  Dr.  G.  L.andau  schon  1579 
durch  ^die  wüsten  Wiesen  Felder  das  Kolis  genannt^  in 
die  Nidda  geleitet  wurde,  und  also  nicht,  wie  gewöhnlich 
angenommen  wird,  als  die  alleinige  Niddaquelle  anzusehen  ist. 

Hier,  an  der  eiskalten  (Quelle,  im  kuhieu  Schatten  der 
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Buchen,  wurde  gerastet  und  daon  der  Rückweg  angetreteii. 
Unter  faulendein  Holz  fand  hier  Scriba  die  Leptnsa 
fiimida  £r.  und  Homalota  nigricomia  Thoms«,  am  Rande 
etnea  Tümpels  StenoB  Rogen  Ertz.  und  fossnlutus  Er. ;  auf 
einer  Blume  ein  Pärchen  der  iür  die  Fauna  neut  n  Oede- 
oaera  tristis  Schmidt. 

Weiter  ging  es,  am  Abhänge  des  Hohen  Rothskopfea 
her,  nach  Preimgeahain  und  spät  Abends  nach  fast  eilf- 
stitndigem  Marsche  waren  wir  wieder  in  Ober-Lais.  Der 
folgende  Tag  war  Kasttag;  os  bli<^b  noch  Zeit,  die  schune 
Sammlung  Scriba 's  zu  durchmustern  und  am  11.  Juni 
waren  wir  Frankfurter  Entomologen  wieder  in  der  alten 
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zur  Kernt tiU88  der 

Opilioniden 

de»  Mitt^i-iiiieiu-Gebietes 
Ton 

Dr.  Carl  Koeh 

In 

F2*aiikiurt  äxn  Meon. 


S.  1. 

Die  Opiliuuiden  odt^r  Kanker  fÖbren  verscliiedcne 
Froyinzial-NameDy  wie  Weberknecht,  ZimniermanjQ,  Sclinei- 
der  etc.  und  sind  neben  den  kleinen  Afterscorpionrn  die 
Vertreter  der  ersten  Arachniden-Ordnung  in  nordischen. 
Elimafen;  sie  finden  sich  noch  weit  in  den  arctischen 
Kreisen  verbreitet  und  gehen  im  Hochgebirge  noch  über 
die  Schneegränze  Ii  in  auf,  einzelne  Arten  der  europäisciiea 
Alpen  bis  gegen  iCMXJO^  über  die  Meeresfläche. 

Wenn  wir  an  der  £intheilang  der  Arachniden  oder 
Spmnen-Thiere  in  6  Ordnungen  festhalten,  so  begegnen 
uns  in  4  derselben  höchst  untergeordnete  Thiere;  dahin 
gehören  die  Acurina  oder  Milben,  die  IJehuinthogastra  mit 
rückgängiger  Verwandlung,  die  Ixodea  oder  Zeckenthiere 
nnd  die  kleinen  Wasserthiere  der  Apnensta  mit  verküm- 
merten Abdominaltheilen.  In  den  zwei  ersten  Ordnungen 
finden  wir  vollkoaimeu  entwiekt  lte  Gliederthiere ,  deren 
eine  Gruppe,  die  Ordnung  der  Araneen  oder  eigentlichen 
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Spinnen,  Pinen  abgeschnürten  Hinterleib  hat  und  in  ihrem 
Total-IIaijitus  sehr  Igleichförmig  gebaut  ist,  während  die 
andere  Ordnang,  die  Arthrogastra^  Thiere  von  sehr  ver- 
sefaiedeBem  Baa  einschliesst,  welche  im  Wesentlichen  nur 
die  Verwachsang  des  Cephalothorax  mit  dem  Abdomen 
und  die  zu  Scheeren  gestaltete  Form  der  Manrlibeln  gemein 
haben.  In  dieser  Ordnunc:  bilden  die  Opilioniden  eine  be- 
sondere Familie  und  zwar  die,  weiche  den  eigentlichen 
Spinnen  am  nächsten  steht  * 

Wihr^d  bei  anderen  Familien  der  Arthro^astra  neben 

den  scheerentormiiren  Mandibeln  auch  die  Palpen  Schrcren 
tragen,  sind  letztere  Organe  bei  den  Opilioniden  zu  ähn- 
lichen Extremitäten  umgestaltet,  wie  ihre  im  Vergleich  zum 
Körper  ungewöhnlich  langen  Beine,  bei  welchen  sich  an 
die  kmrsen  Hfiffglieder  der  Femnr,  an  diesen  ein  Zwischen- 
glied, die  Patella,  daran  die  Tibie,  daran  der  ein-  oder 
mehrgliedrige  Äfetatarsiis  un  1  zuletzt  die  zahlreichen  Tarsal- 
Glieder  anschliessen.  Während  die  zwischen  den  ^Vende- 
kreisen  oder  in  deren  Nähe  lebenden  und  auf  diese  wär- 
meren Erdstriche  beschränkten  Familien  der  Phryneen, 
Scorptonen  ond  Solpugioeen  thetls  an  den  sangenardgen 
lalpeii  oder  Mandibeln,  theila  au  einem  gegliederten  Ab- 
dominclstiele  gefahrliche  Giftorgane  tragen,  sind  die  in 
gemäiisic^ten  ond  nordischen  Kiimaten  lebenden  Familien 
der  Arthrogastrai  die  Pseudoscorpionen  und  Opilioniden 
harmlose  Geschöpfe,  welche  dnrch  ihre  nächtliche  Jagd 
aaf  Insecten  und  deren  Larven  als  in  erhöhtem  Grade 
nützliche  TlnVre  eröcheinen,  und  von  Seiten  der  Menschen 
mehr  Schutz  verdienen,  als  ihnen  zu  Theii  wird. 

Obgleich  gerade  die  Opilioniden  unter  allen  Arthro- 
gastren  am  sartesten  gebaut  sind,  ertragen  sie  am  leich^ 
testen  eine  grosse  Kälte,  wie  aus  ihrer  Verbreitung  in  den 
nordischen  Kreisen  und  den  hohen  Eisgebngen  hervorgeht. 
Aber  auch  ihre  Lebensweise  bestätigt  diese  Natur,  indem 
viele  Arten  in  den  verschiedenen  Entwiche! migsstadien 
swiseken  dem  £i  und  dem  ToUkommen  ausgebildeten  Indi- 
Tiduum  Oberwiittem  und  dabei  yiel&oh  nur  unbedeutenden 
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Söhnte  gegen  die  Winterkalte  finden.  Bei  starkem  Frost 

erstarren  die  Thiere  vollständig,  kommen  aber  rasoh  in 
ilir  reges  Leben  zurück,  KoliaM  die  Würuie  wieder  anf  sie 
einwirkt.  Ihre  loDgeu,  dünnen,  leicht  zerbrechlichen  Beine 
an  dem  gerwideten,  yerfaältnlssmässlg  kleinen  Eörperchen 
gestatten  ihnen  nicht,  in  die  Erde  einzudringen ,  desahalb 
snehen  sie  zu  ihren  Schlupfwinkeln  offene  Gänge  swischen 
Steinhalden,  Mauerritzen,  Felßenspalten,  Hohlen  und  Kel- 
ler, sowie  Baumlöcher  u.  dgl.*auf;  auch  verlassene  Wohn- 
stätten grabender  Säugethiere,  wie  Mauslöcher  etc ,  dienen 
ihnen  gerne.  Feuchte  moderige  Steilen  der  Wälder, 
Gärten  und  Gebäude  sind  ihre  liebsten  Aufentha1ts<A*te, 
nur  wenige  Arten  leben  auf  trockenen  Sandfeldern  und 
an  sonnigen  Bergabhängen. 

Ihre  Beute  erhaschen  sie  im  Laufe,  welcher  auf  den 
langen  unförmlichen  Bemen  einem  Schweben  über  der 
Erde  gleicht  Die  Jagd  beginnen  sie  gewöhnlich  nach 
Sonnenuntergangs  während  sie  bei  Tage  ruhig  in  ihrem 
Versteck  oder  frei  anf  Pflanzen,  an  Felsen,  Mam m  nnd 
Bretterwänden  oder  unter  der  Bodendecke  sitzend,  die  an- 
brechende Dunkelheit  abwarten. 

Die  Geschlechter  sind  sehr  ▼erschieden  gestaltet  and 
ebenso  in  Färbung  wesentlich  von  einander  abweichend. 
Das  Weibchen  hat  in  der  Scheide  ein  eigonthUmliclies 
gegliedertes,  an  d^  r  Spitze  mit  Borsten  und  2  Pinselwarzen 
besetztes  Organ,  welches  zur  Paarungszeit  wurmfÖrmig 
weit  aus  der  Oeschlechtsöffnung  hinter  dem  Munde  her* 
▼ortritt;  durch  diese  wunderbar  gestaltete,  an  der  Spitze  ge- 
spaltene Röhre  scheint  das  Sperma  einzutreten.  Dieselbe 
scheint  flieh  dann  später  zur  Leg:eröhre  zn  erestalten,  indem 
hier  der  einzige  freie  Zugang  zu  den  Eierschläuchen  be- 
merkbar ist.  Im  Ganzen  ist  flber  die  Geschlechtsorgane  der 
Opilioniden  wenig  bekannt,  dieselben  treten  bei  beiden 
Geschlechtem  hinter  dem  Munde  aus.  Die  männliche 
Ruthe  liegt  an  der  gleichen  Stelle,  wie  die  gegliederte 
Röhre  des  Weibchens,  unter  einer  breiten  Decktschuppe; 
diese  Ruthe  erscheint  als  eine  steife  Röhre  aas  Chititt- 
Substanz,  welche  ebenfalls  ihrer  ganzen  Länge  nach  her- 
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Torziehbar  ist  und  an  der  Spitze  eine  bei  den  Terschiedenen 
Gattungen  veracfaieden  gestaltete  Verdickung  mit  einer  schar- 
fen, geliugenen  Kralle  trägt.  Die  Spermatozoiden  sind  {>e- 
dnin^ron  elliptisch  mit  einem  dunklen  Kern,  welcher  sich 
fast  üVjer  die  ganze  grosse  Axe  iler  Ellipse  erstreckt,  im 
frischen  Zustande  sehr  beweglich 9  haben  aber  keine 
Schwänzchen. 

Die  ßegattung  geschieht  im  September  und  October, 
und  gegen  Ende  October  oder  Anfang  November  werden 
die  Eier  a^gel^crt.  Zu  dieser  Zeit  und  Torher  kann  man 
die  Geschlechtstheile  leicht  prapariren,  wenn  man  die  epi* 
gonale  Deckschnppe  abnimmt  oder  den  frischen  Körper 
seitlich  drückt 

Die  Eier,  welche  das  Wci])chen  in  ein  kleinem  KHlmp- 
chen  von  20  bis  40  Stück  zusammengehäuft  an  einer  ge- 
gchützten  Stelle  unter  Steinen,  in  Mauerritzrn,  unter  ge- 
lockerte Baumrinde  oder  auch  nnter  die  Bodendecke  der 
gelockerten  Walderde  ablegt,  haben  nichts  Anffallendes,  es 

sind  1  undc  weissliche  oder  IbÜche  Körnchen  von  Vj  bis 
l  ]jjintre  Durchuiesser ,  di'-  äussere  Schaale  ist  fein,  aber 
ziemlich  fest  und  glänzend.  Sie  sehen  manchen  £iem  kleiner 
Landachnecken  nicht  onähnKch. 

Diese  Eier  Uberwintem  und  liegen  im  Frühjahre  nock 
ziemlich  lange,  ehe  die  Jun<;en  aiisscliliipli^M ^  dabei  bedarf 
es  des  längeren  Einwirkens  einer  warmen  feuchten  Atmo- 
sphäre, um  das  Leben  des  jungen  Tbieres  zu  w-  cken. 

Vor  dem  Aasschlüpfen  verändert  sich^  nach  den  Beobach* 
tmagen  des  Terdienstvollen  Forschers  Herrn  C.  Heyden, 
die  Farbe,  darnach  iheilen  sich  die  Schalenhülsen,  run- 
zeln sich  in  einander  und  die  Juogen  häuten  sich  während 
des  Ausschlüpfens. 

Die  Jangen  sind  nach  dem  Auskriechen  gleich  etwas 
grosser,  als  das  Ei  war,  indem  sich  die  Zellen  und  Ge- 
fasse  der  Kürpcrmasse  ra«ch  erweitern  und  die  elastische 
Oberhaut  ausdehnen;  dazu  kommt,  dass  die  in  der  Eischale 
zusammengewundenen  weichen  iieiue  sich  rasch  strecken 
und  in  das  gleiche  Verhältniss  su  dem  Körper  treten,  wie 
bei  den  Alten. 


—    5ft  - 

Die  Jjongen  «ind  anfan^a  sehr  kellCurbig,  jmweilen  wem, 
mit  deutlichen  Bcliwarzeii  Augen,  färben  sich  aber  schon 

nach  24  Stunden ,  suchen  pjleich  Nahrung ,  wachsen  rasch 
unter  mehrfachen  Häutungen  heran  und  sehen  sehr  b^ld 
den  Alten  so  ähnlich,  dass  die  Art  von  dem  einigermasaen 
geübten  Beobachter  nicht  leicht  verkannt  werden  kann, 
wenn  man  auf  die  Benrtheilung  der  Geschlechter  einsu- 
gehen  vmt^t. 

%:  3. 

Bei  allen  Opilioniden  ist  das  Abdom^  vollkommen 
mit  dem  Cephalothorax  verwachseD,  in  der  Mitte  des  lets- 
teren  stehen  die  heiklen,  ziemlich  grossen  Angeui  von  einem 
hervortretenden  in  den  meisten  Fällen  gezahnten  Rande 

utugeben  und  den  Aughügel  bildend.  Die  bciuartigen 
Palpen  sin  l  bei  den  meisten  Gattungen^  d(tch  nicht  bei  allön, 
mit  einer  Endkralle  versehen,  die  scheerentorinigen  Man- 
dibeln  sind  abwärts  gebogen  und  depken  ifi  der  Ruhe  die 
Mnndoffiinng. 

Die  bereits  erwähnte  Verschiedenheit  im  ganzen  Bau 
der  Männchen  gegen  die  Weibchen  erschwert  sehr  häufig 
die  Bestimmung,  und  es  ist  in  den  meisten  Fällen  nothwendig, 
dass  Männchen  und  Weibchen  jedes  besonders  bestimmt 
werden  mnss^  was  bei  einiger  Uebmig  desshalb  leichter  geht, 
weil  die  Geschtechtsapparate  im  frischen  Znstande  durch 
seitlichen  Druck  deutlich  hervortreten,  ausserdem  auch 
der  Beobachter  sehr  rasch  an  den  ausgeprägten  Habitus 
männlicher  und  weiblicher  Individuen  gewöhnt  wird.  Im 
Ganzen  sind  es  die  Männohen,  weiche  die  typischen  Unter- 
schiede der  Arten  und  Oenera  tragen,  während  die  Wetb-^ 
eben  verschiedener  Genera  sich  so  nahe  stehen,  dass  ihre 
Stellung  erst  dann  erkannt  werden  kann,  wenn  das  dazu 
gehörige  Männchen  gefunden  ist,  wie  z.  B,  bei  Cerastoma, 
dessen  Weibchen  in  nichts  von  dem  eines  Opilio  verschie« 
den  ist 

Die  Familie  der  Opilioniden  enthält  einen  grosseren 

Fornienreichthum,  als  man  bei  oberflächlicher  Betrachtung 
dieser  Thieiu  glnuben  j^ollte.  Dieselben  sind  im  Ganzen 
noch  ziemlich  wenig  gekannt,  so  dass  noch  n^ch^.nei]/9> 
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Ajrtm  und  Typen  aua.  den  verborgenen  Schlupfwinkeliii 
henrorsttsiehen  und  zu  beschreiben  aeiD  durften.  Die 
ichwieiige  Erhaltung  gesammelter  Exemplare  ist  yieUeieht 

mit  ein  Hauptgrund,  dass  die  Synopsis  dieser  Tbiere  nicht 
SA  prenau  gekannt  ist,  als  die  anderer  Gliederthiere.  Ära 
besten  bewahrt  man  die  Opilionideu  in  Weingeist  so  auf, 
dasB  nur  eimsehie  oder  wenige  Exemplare  in  einem  Glas- 
.  eben  ffir  sieh  ruhen ,  aber  auch  bei  aller  Vorsieht  kann 
das  theilweise  Zerfallen  nicht  immer  vermieden  werden. 

Die  europäischen  Opilioniden  werden  gewühnlich  nach 
10  Gattungen  unterschieden,  dazu  kommt  in  gegenwärtiger 
Betrachtmag  ein  weiteres  GennSi  welches  ich  w^gen  dtir<di- 
greifender  Verschiedenheiten  und  des  dadurch  bedingten 
ganz  verschiedenen  Habitus  von  Opilio  abtrennen  musste. 
Rechnet  man  Trogulus  noch  hierher,  so  resultiren  im 
Ganzen  12  Genera^  von  denen  3  transalpin  sind  und  nur 
9  im  Gebiete  unserer  Fauna  ihre  Vertreter  haben* 

Die  Palpenkrallen  r  die  Oestalt  und  Grosse  der  Man- 
dibehi,  die  Form  des  Auglüip;el8  und  die  eventuelle  Glie- 
derung des  Metatarsus  bestiumien  die  Granzen  zwisclien  den 
gedachten  Gattungen,  während  die  Art-Unterschiede  immer 
am  sichersten  in  der  Form  der  Bekleidung,  der  Stacheln^ 
Papillen  und  Borsten  gewisser  KorpertheUe,  sowie  in  rela- 
tiven Maassen  der  Extremitäten  und  Fresswerkzeuge  imd  in 
deren  Formen  festgehalten  werden  können, 

§.  4. 

Zur  Bestimmung  nach  Tabellen  und  Diagnosen  ist  in 
den  meisten  Fällen  das  Mikroskop  nothwendig,  eine  ein- 
mal bestimmte  und  in  beiden  Geschlechtern  erkannte  Art 
lasst  sich  durch  ihren  Habitus  gut  festhalten  und  meistens 
in  allen  Altersstufen  leicht  wieder  erkennen. 

Um  die  erwähnten  9  Genera. der  einheimischen. Fauna 
leichter  smr  Orientimng  vur  bringen,  gebe  ich  nachstehende 
Bestimnmngstabelle,  in  welcher  aber  besonders  die  Form 
des  ]\faiinchen8  berfick  iehtiL'-t  ist  und  daher  auch  zur 
Orientirung  männliche  Individuen  gewählt  werden  müssen. 
Eine  Best^mungstabeite  für  weibliche  Individuen,  wäre 
ebenfalls  anm  genaueren  Studium  dieser  Thiere^  nod^we^dlgj 
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ihre  Aufstellung  stösst  aber  auf  grosse  Schwierigkeiten, 
welche  schon  in      8  angedeutet  wurden. 

1.  Beine  nicht  länger,  als  der  flache  gestreckte  Körper: 

2.  Beine  länger,  als  der  gewölbte,  rundliche  oder  eiförmige 
Korper:  (verfolge  ad  3  u.  4.) 

3.  Tarsaltheil    der  Palpen    ohne  Endkralle:  (verfolge 
ad  5  u.  6.) 

4.  Tar^ialtheil    der   Palpen    mit   Endkralle:  (verfolge 
ad  7  u.  8.) 

6.  Mandibeln  sehr  verlängert,  grosser  als  die  halbe  Länge 

der  Palpen:  Tschyro2)^^aliM. 

6.  Mandibeln  viel  kürzer  als  die  halbe  Länge  der  Palpen; 
Nemajstoma, 

7.  Die  Endkralle  gesahnt:  Leiobunum. 

B.  Die  Endkralle  glatt:  (verfolge  9  n.  10.) 
9.  Au^hügel  breiter  als  lang,  Palpen  mit  langen  Fort- 
sätzen an  den  Glicdendnn:  Plati/lophu8. 

10.  Aughiigf^l  rund,  Palpen  ohne  oder  mit  nicht  atiffnllend 
langen  Fortsätzen  an  den  Glied  enden :  (verfolge  11  n.  12.) 

11.  Metatarsos  am  ersten  Beinpaar  eingliederig:  (vorfolge 
13  n.  14) 

12.  Metatarsus  am  ersten  Beinpaar  mebrgiiederig:  (verfolge 
15  u.  16.) 

13.  Metatarsen  aller  Beine  eingliederig:  Acantkolophus. 

14.  Metatarsen  der  letzten  Beine  gegliedert:  OUgolapkus, 

15.  Mandibeln  ohne  aufgerichtete  Homer:  Opüio. 

16.  Mandibeln  mit  autgericbtet<»n  lirsrnem:  (Wastoma. 
Au!>ser  diesen  9  Gattungen  ist  noch  Genus  Egaenus  als 

tbeilwpise  mittel  europäisch  zu  bezeichnen ,  im  Gebiete  der 
mtttelrheinischen  Fanna  hat  sich  aber  bis  jetzt  noch  kein 
Vertreter  desselben  ge fanden.  Die  Egaenen  finden  sich 
jenseits  der  Alpen,  Herr  Hauptmann  L.  v.  Hey  den  hat 
zwnr  E.  tibiali«  von  dem  Straiiilr  der  Ostsef»  n^itgebracbt, 
dieses  einzige  Exemplar  könnte  aber  durch  Schiffe  dorten 
eingeschleppt  worden  sein.  Egaenus  unterscheidet  sich  von 
anderen  Opilioniden  durch  die  Hinterbeine  ^  welche  länger 
sind  als  das  zweite  Beinpaar. 
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S.  5. 

Genus  Ischyropsalis  (C.  L.  Koch). 

Von  diesen  interessanten  Thieren  kennt  man  bis  jetzt 
nur  4  Arten,  davon  findet  sich  eine  in  den  Alpen,  eine  jen- 
seits derselben,  eine  in  Siebenbürgen,  eine  in  Mitteldeutsch- 
land zfrrftreut,  und  alle  ^ind  selir  selten.  Die  lan^r^n 
Scheeren-Mandibeln  geben  dem  Tiiiere  ein  oigentiiümiiches 
Aussehen  und  sind  dahin  gehörige  Formen  mit  keiner  anderen 
Art  2U  verwechseln. 

Species  1.  Ischyropsalis  Hdwigii  (Panzer). 
Pliftlasgrom  Helwigfi  Fanser.  Opilio  H.  Herbst 
iBebyropBAlii  H.  G.  L.  K«cb.  ArMhnldsn  B4.  8.  Fig.  SOS. 

Färbung  schwarz  mit  braunen  Beinen  und  Palpen; 
Länge  des  Körpers  6  M*"*^- 

Vorkommen  in  alten  schattigen  Wäldern  in  iaulenden 
Stocken  und  unter  moderiger  Binde.  Zuerst  nur  aus  Unter- 
franken bekannt  gewesen,  im  Popelsdorfer  Museum  befindet 

sich  ein  Exemplar  aus  Düsseldorf:  Pfarrer  Wider  hat 
dieses  seltene  Thiere  boi  Berf'elden  im  Odr^nwalde  gefun- 
den. Demnach  scheint  dasselbe  im  Gebiete  ganz  vereinzelt 
hin  und  wieder  aufzutreten. 

Genus  Nemastoma  (C.  L.  Koch). 

Die  daliin  gehörenden  Tliiere  gleichen  im  Bau  den 
Ischyropsalen ,  ihre  Mandibeln  sind  aber  kurz,  die  Beine 
nicht  80  lang,  als  bei  den  gewöhnlichen  Opilioniden,  die 
Färbung  ist  immer  sehr  dunkel^  meist  sohwars.  Man  kennt 
bis  jetat  in  Europa  10  Arten  ^  woyon  die  meisten  alpin 
sind  und  nur  3  im  Gebiete  unserer  Fauna  auftreten;  ibre 
Kleinheit  mag  sie  vielfach  übersehen  lassen. 

Species  2.  Nemnstoma  flomm^num  (C.  L.  Kocb). 
Nomastonifl  flaviinnmim  C.  L.  Korli.  Arachnidon.  Hd.  16.  Fif.  1543. 

Eine  der  grössten  Arten  von  schwarzer  Färbung  mit 
4  goldgelben  Flecken  auf  dem  Vorderkörper  und  2  auf 
dem  Abdomen;  auf  den  Hinterleibssegmenten  steben 
6  stumpfe  Hocker,  in  zwei  Längsreiben  geordnet. 
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KSrper  4  M"*""  lang. 

„  3     n  breit. 

Zweites  Beinpaar  11  lang. 

Beine  kaura  3  mal  so  lang  als  Körperbreite. 

Körper  1,8  mal  bo  lang  als  breit 
Dieses  schöne  Thier  fiadet  sich  in  dunkeln  feuchten 
Wäldern  unter  Steinen ,  Laub  und  Moos ,  ist  besonders  in 
den  Alpen  und  dem  bayerischen  Hochlande  verbreitet,  und 
findet  sich  in  den  mitteldeutschen  Gebirgsschluchten  nur 
selten  und  yereinselt 

Nemastoma  flavimanum  fand  ich  in  dem  Gebiete  des 
Mittelrheines  bei  Dresslendorf  an  dem  Nnrdabhange  des 
VVesterwaldes  an  einer  Watdquelie  im  Frühjahr  und  Herbste; 
yereinselt  kommt  dieses  Thier  an  der  Bergttrasse  vor  und 
an  dem  Wolisbrunnen  bei  Heidelberg;  m  der  Sammlung 
des  Herrn  ron  Heyden  befinden  sich  Exemplare  von 
verschiedenen  Fundorten  des  badischen  Schwarz waides. 

Speeles  3^  Nemasiama  triste  (C.  L.  Koch). 
Pbalsogiaiii  triste  Kooh. 

NsmMionis  triste  0.  L.  Koeb.  Araehaidsn  Bd.  16.  Fi^,  1M9. 

Eine  viel  kleinere  Art  von  ganz  schwarzer  Färbung 
und  glattem  Rücken. 

Körper  2M"*^  lang« 

Zweites  Beinpaar  5    «  » 
Beine  2,5  mal  so  lang  als  der  Korper. 
Diese  seltene  Art  gleicht  im  Habitus      wissen  Blatt- 
läusen, und  lebt  in  düsteren  Wäldern  unter  der  Bodendecke. 

Tm  Gebiete  unserer  Fauna  habe  ich  dieses  Thierchen 
wiederholt  im  Feldbacher  Wäldchen  bei  Dillenburg  und 
^bei  Langenaubach  am  Westerwalde  beobachtet;  ich  glaube, 
dass  dasselbe  wegen  seiner  Kleinheit,  düsteren  Färbung  und 
verborgenen  Lebensweise  vielfach  übersehen  wird. 

Speeles  4«  NemasUmia  himcundatum  (Herbst). 
Pbalangium  blnaeitlatimi  Fab.,  Panser  a.  HermsBa. 
Opilio  bimaenlainm  Herbst» 

KemaBtomabimaoidatiim  O.  L.  Koob.  Araebntden  Bd.  d.  Fig.  228. 

Dieses  Thier  ist  so  gross  als  die  vorige  Art  und  dieser 
in  der  blattUu^iAajir^^  Gestalt  sehr  ähnlich^. durch  2  weaase 
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Flecken  auf  dem  Cepiiaiotkoxax  aber  iekli4i  dsLYOu  zu  unter* 
acheiden. 

Körper  2M"'**^  lang. 

Zweites  Beinpaar   5    „  » 
Beine  2,5  mal  so  lang  als  der  Körper. 
Auch  diese  Art  halt  sich  in  feuchten  scLattigeu  Wäldern 
auf,  liebt  aber  mehr  die  Feldhöiaer  der  Ebene,  und  ist  in 
Deutschland  sehr  verbreitet,  wiewohl  nirgends  häufig* 

Herr  C.  Dietze  in  Frankfurt  hat  dieses  Thier  bei 
Rodellieiui  gefunden;  icli  fand  dasselbe  ini  Herbstn  an  dem 
Forstliaui»^  bei  Frankfurt,  und  habe  eas  auch  früLer  an 
der  Bergstraflse,  wie  in  den  Bhemwaldnngen  bei  Mann- 
heim gesehen. 

S.  7. 

Genus  Acaiitkolepllllä  (0.  X..  Koch). 

Die  Metatarsen  aller  Beine  sind  eingliederig:  der  mit 
Stacheln  besetzte  Körper  aller  hieriier  gehörenden  Arten 
gibt  denselben  einen  eigenthümlichen ,  so  bestimmt  ausge- 
prägten Habitns,  dass  sie  nicht  leicht  mit  anderen  emheimi* 
sehen  Opilioniden  verwechselt  werden  können.  Alle  da- 
hin gehöremlcn  Tlüere  sind  sehr  langsam  und  trage,  sie  blei- 
ben an  den  umgewendeten  Steinen  ruhig  sitzen  und 
machen,  selbst  nachdem  sie  berührt  worden,  keinen  Flucht* 
versuch. 

Man  kennt  bis  jetzt  in  Deutschland  5  gut  unterschiedene 

Arten,  von  welchen  sich  im  Mittclrheingebiete  3  finden. 

Speeles  ö.  Aeantkdlophm  hispidui  (Herbat). 

Oj  ilio  liispidus  Herbst. 

AcauthülophusMipidtte  C.Ii. Koch.  Arachniden  Bd.  15.  Fig.  14d6 
nnd  1497. 

Korper  mit  spitzen  Stacheln  besetzt ,  welche  in  Qu^ 
reiben  geordnet  snid,  Metatarsus  des  zweiten  Beinpaares  mit 

Borsten  und  endborstigen  ZiiLnchrn  besetzt;  Palpeii  ul  cht 
ästig;  das  letzte  Beinpaar  um  ein  Fiinitei  kürzer  als  da$ 
zweite» 
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Bei  dem  Mäuncheu:  Körper  5  M"**^  lang. 

^  3     »  breit. 

2te8  Beinpaar  28    p  lang. 
4te8      ,       20    ,  n 
Körper  1,7  mat  so  lang  als  breit. 
Läiig.sto  Heine  5,6  mal  so  laug  als  der 
Körper. 

Bei  dem  WeibcheD:  Körpei*  7  m»"^*  lang. 

^  4    »  breit 

2te8  Beinpaar  25    ^  laag- 
Körper  1,7  mal  so  lang  als  breit 
Beine  3,5  mal  so  lang  als  der  Korper. 
Kiue  in  Deutschland  verijreitete  aber  nicht  häuüge  Art, 
welcbe  in  den  Wäldern  der  Ebene  onter  Steinen  vorkommt 
und  besonders  in  Nadelholzwaldungc  n  angetroffen  wird. 

Im  October  fand  ich  Acantholophus  hispidus  unter 
Steinen  und  Laub  an  dem  Forsthause  hi'l  Frankfurt,  ausser- 
dem bei  Mannheim  im  Scblossgarteu  und  an  den  Abhängen 
bei  Neustadt  an  der  Haardt;  am  Forsthause  fand  ich 
mehrere  Individuen  zusammen,  sonst  immer  nur  vereinzelte* 

Speeles  6.  Acant/ioLo^/fiiui  sjjiHulosiuf  (Herrn.), 
Plialangium  Bpinulosum  Herrn. 

Acantholophua  spinalosus  G.  L.  Koob.  Arachnidea  Bd.  15.  Fig.  1 500. 

Diese  Art  ist  der  vorigen  nicht  unähnlich^  die  Stacheln 
auf  dem  Abdomen  bestehen  aber  in  gerundeten  Zäpfchen, 
der  Metatarsuö  des  zweiien  Beinpaares  ist  zart  beborstet, 
und  die  Palpen  sind  deutlich  ästig. 

DieMaassverhältnisse  sind  ähnlich  denen  von  A«  hispidus. 

Acantholophus  spinulosus  ist  die  seltenste  der  einhei- 
mischen Arten,  bewohnt  feuchte  schattige  Wftlder  Deutsch- 
land's,  in  welchen  man  iliu  in  .•^viiicm  trägen  Gange  auf  der 
Boden  decke  und  unter  derselben  antrÜft. 

Bis  jetzt  habo  ich  diese  Art  nur  an  dem  Westerwalde 
beobachtet  und  einmal  im  Feldbacher  W&ldchen  bei  Dilien- 
burg  gefbiden;  wahrscheinlich  tritt  er  aber  in  dem  ganzen 
Gebiete  zerstreut  in  den  Laub  Waldungen  der  Gebirge  und 
Ebenen  aui  j  Hermann  fand  ihn  bei  Strassburg. 
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Speeles?.  AoanthoLophuä  horridw  (Panzer). 

PhalaDgiiim  horridmn  Panzer. 
Opflio  horridiis  Herbst« 

AcAniliolopfaiiR  liorridns  C.  I«.  Koeb.  Arft(^bs!d<>n  Bd.  15.  Fig.  1499. 

Körper  j.aiiZ  dulri  mit  spitzen  StaclKlii  besetzt,  Aleta- 
larsuä  des  zweiten  Boinpaarcs  mit  ZäbiicLcn  besetzt,  Palpen 
ästige  das  letzte  Bempaar  iiiolir  als  ein  Fünftel  kürzer  als 
das  zweite;  Männclien  uod  Weibchen  in  den  relativen 
Eorpermaassen  niclit  weaentUch  verschieden. 

Körper  4  M«"^''"*  lang. 

»  "    2,5    »  breit. 

Zweites  Beinpaar  16     ,  l^^K* 

Viertes  Beinpaar  12    ^  n 

Längste  Beine  4  mal  so  lang  als  der  Körper. 
Die;>e  Ilüclist  intercbsaiite  0]ull()nide  ist  durch  j^anz 
Deuiscliland  verbreitet,  und  kommt  noch  am  Südabhange 
der  Alpen  vor;  in  der  Ebene  scheint  sie  durch  A.  iiiispidus 
vertreten  zu  sein,  und  das  Genus  vorzQglich  in  den  Ge- 
birgsgegenden zu  repräsentiren.  Das  Thier  sitzt  unbeweg- 
lich an  der  Unterseite  von  Steinen,  welche  an  Waldrän- 
dern oder  unbeschatteten  A\  eideplätzen  lie^i^cn;  und  hat  so 
mit  dem  angedrückten  Körper  und  den  breit  ausgespannten 
Beinen  des  zweiten  Paares  ein  eigenthümliches  Aussehen. 

Acantholophus  horridus  ist  die  häufigste  Art  dieses 
Genus  in  unß<?rena  Gebiete:  bei  Heidelberg  findet  sich  der- 
selbe an  verbcliiedenen  Stillen,  ebenso  längs  der  ganzen 
Bergstrasse,  noch  häuüger  ist  er  an  den  Gehängen  des 
Taunus;  in  der  Ebene  kenne  ich  ihn  nur  von  Hochheim, 
wo  er  in  alten  Steinhalden  hin  und  wieder  vorkommt;  da- 
gegen fand  ihn  Herr  Hauptmann  L.  v.  Heyden  noeh  auf 
der  Spitze  des  Feldbergs  und  Altkönigs. 

8. 

Genus  Uli^olophus  mihi. 

Dieses  Genus  schliesst  einige  bekannte  Arten,  welche 
biöher  bei  0|iiliü  blanden,  nebst  einer  neuen,  hier  zum  ersten 
31ale  beschriebenen  einheimischen  Art  und  einer  alpinen 
Art  eia  Die  Abtrennung  von  dem  Qenos  Opilio  schien 
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mir  aus  zwei  Ürüuden  nothwcndig:  erstens  vereiaigeu  die 
Oligoiophen  Genus-Charaktere  von  Acantliolophus  and 
Opilio  und  Kweitens  siod  sie  habituell  wesentlich  von 
Opilio  verschieden,  während  ihre  Lebensweise  mehr  an 
Acantljoioplius  erinnert. 

Die  Metatarseu  deö  ersten  Beinpaares  sind  ein^Iitderi^, 
die  übrigen  Beine  sind  an  den  Metatarsen  mit  einer  ver- 
wachsenen, unregelmässigen,  bisweilen  kaum  aiigedeuteten 
Gliederung  versehen ,  vor  den  Äugen  st^en  3  nach  vorn 
gerichtete  Dornen  und  das  niedergedrückte  Abdouicn  ist 
mit  U  iu«n  Papillen,  aber  niemals  mit  »Stacheln  bebetzt. 

Die  Beine  sind  im  Verhältniss  zu  dem  Körper  sehr 
kurs  und  dick,  was,  wie  die  oben  angegebenen  Merkmale, 
mehr  an  Acantholophus  als  an  Opilio  erinnert,  nur  die 
gegliederten  Metatarsen  der  3  letzten  Beinpaare  und  der 
Mangel  an  Abdominalstacheln  erinnern  an  Opilio. 

Hierher  gehören  träge,  langsam  bewegliche  Thiere, 
welche  am  Boden,  an  Mauern  und  auf  niedrigem  Busch- 
werk vorkommen. 

Speeles  8.  Oligolophut  terricola  (C.  L.  Koch). 

Acantholophu8  terrif  ola  C.  L.  Kocli  Arachniden-System. 
Opilio  torricola  C.  L.  Koch.    Araciiniden  Bd.  3.  Fig.  204. 

Die  Palpen  sind  durch  seitliche  Fortsätae  ästig,  be- 
sonders trägt  das  Patellarglied  derselben  einen  das  Glied 

tiberragenden  Fortsatz.  Von  den  3  Dornen  vor  dem 
Aughügel  ist  der  mittelste  um  ein  Drittel  länger  als  die 
beiden  seitlichen.  Auf  den  Kändern  der  Segmente  stehen 
aunierst  feine  kurse  Borsten,  welche  ohne  Mikroskop  schwer 
sichtbar  sind.  Alle  Tibien  sind  Tierkantig  und  mit  ab* 
stehenden,  nach  vorn  gerichteten  Borsten  regelmässig  und 
deutlich  besetzt;  diese  Borsten  sind  ziemlich  lang,  in  einer 
einfachen  Beihe  ziemlich  weit  auseinander  gerückt. 

Körper  4  M"^  lang. 

y,  3     «  breit 

Zweites  Beinpaar  12      „  lang. 

Beine  3  mal  so  lang  als  der  Körper. 

Körper  1,7  mal  so  lang  als  breit. 
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Miniiehen  nad  Weiboheii  nicbt  Mbr  ▼erachieden  m 
ihrem  Habitus  und  den  relatiTen  MaaearcrbÜtniesef). 

Diese  Art  findet  sich  in  Laub  und  Moos  an  schattigen 
feuchten  Wald»tellen  verbreitet,  aber  yereinzelt  und  selten, 
sowohl  in  Ebenen  wie  Gebirgen. 

Im  Gebiete  unserer  Fanna  findet  sich  Oligolophue  terri- 
eola  an  dem  Westerwalde,  s.  B.  bei  Langenaubach  oberhalb 
Haiger,  bei  Auerbach  an  der  Bergßtrasse  und  bei  i'rank- 
furt  am  Königsbrunnen  und  im  Sebwanheimer  Walde,  nieidt 
in  Geseilscbait  der  folgenden  Art,  ist  aber  viel  seltener. 

Species  9.  OUgokphua  tridena  (C.  L.  Koch). 
Opfaillo  tridena  €•  I**  Koeb.  Araclmiden  Bd.  8.  Fig.  17&. 

Die  Palpen  astlos,  an  dem  Patellarpliede  derselben 
nur  eine  nach  Innen  vorspringende  Ecke ;  die  drei  Dornen 
▼or  dem  Anghttgel  klein,  der  Mitteldom  kanm  nm  ein 
Ffinütel  höher,  als  die  Enddomen;  die  yierkaniigen  Tibten 
^nd  in  nnregelmässig  doppelt  stehenden  Reihen  beborstet; 
die  Boiöten  stark  und  anliegend,  dadurch  einer  feinen 
Zähnelung  ähnlich;  auf  den  Abdommal-Segmenten  stehen 
weisse  Papillen  mit  schwarzen  Endbörstchen  in  Querreihen. 

M£nnchen  nnd  Weibchen  sind  bei  dieser  Art  in  Form 
und  Färbung  sehr  verschieden. 
Bei  dem  Männchen:  Körger  4  M"*^  lang. 

9  2    ^  breit 

2tes  Beinpaar  18     ^  „ 
Körper  2  mal  so  lang  als  breit 
Beine  4,5  mal  so  lang  als  der  Korper. 
Bei  dem  W  eibchen;  Körper  5  M"'*^*^'  lang. 

„  S     ff  breit. 

2te8  Beinpaar  17     „  lang. 
Körper  1,4  mal  so  lang  als  breit 
Beine  8,5  mal  so  lang  als  der  Körper. 
Die  Männchen   haben    einen   grossen  dunkelbraunen 
Sattrifleck,  welcher  vor  dem  Augliiigcl  beginnt  nnd  sich 
bis  zu  dem  drittletzten  Segment  des  spitz  eiförmigen  Ab- 
domens erstreckt ;  die  Abdominal-Papiilen  sind  spitzer  und 
deudioher,  als  bei  dem  Weibohen, 
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Die  Weibchen  tind  graubraun,  mit  verloschen  augeclea- 
tetem  wenig  duniclereni  Sattelfleok;  sie  gleichen  im  Habitue 
mehr  der  Torigen  Art. 

Olio^olophus  tridens  ist  in  den  Wäldern  der  deutschen 
Ebenen  und  Gebirge  sehr  verbreitet,  siei^i  noch  hoch  in  die 
alpinen  Begionen  hinauf  und  kommt  auch  noch  auf  dem 
Sttdabhange  der  Alpen  regelmässig  vor;  dieses  Thier  iiebt^ 
wie  die  vorige  Art,  feuchte  schattige  Waldstellen,  Sumpf- 
ränder und  ausgebreite  te  Quellen-Gebiete  ,  wo  dasselbe 
unter  niedrigen  Pflanzen  und  Laubwerk  umherzieht. 

Im  Main- Gebiete  tindet  sich  Oiigolophus  tridens  an  sum- 
pfigen Stellen  im  Hengster  und  am  Buchrainweiher  bei  Offen- 
bach, am  Eoni^sbmnnen  bei  Frankfurt  und  in  den  Thal* 
Schluchten  den  Taunus,  ebenso  auch  in  den  schattigen 
Thälern  der  Btr^ttrasbC  unu  Jcb  Sehwarzwaldes:  in  dem 
Labnthal  und  den  beitenthäleru  der  Lahn  scheint  das  Thier 
seltener  su  sein ;  ich  fand  dasselbe  im  fireitscheider  Waide 
und  bei  Erdbach  in  der  Nähe  von  Herbem. 

Species  10.  Oiigolophus  NoUü  mihi. 

Eine  neue,  hier  zum  ersten  Mal  beschriebene  Art, 
welche  durch  ihre  ungewöhnliche  Qrösse  auffallt  und  als  die 
grosste  deutsche  Opilionide  beaeichnet  werden  muss«  waa 
um  so  auffallender  erscheint,  als  die  Nachstverwandten  zu 

den  kleinsten  Formen  gehören. 

Die  Palpen  vollkommen  astlos ;  die  3  Dornen  vor  dem 
Aughtigel  ziemlich  klein,  der  Mitteldom  nicht  höher,  als 
die  Seitendomen;  die  vierkantigen  Tibien  sind  mit  sehr 
feinen  Zihnchen  und  ganz  kurzen  Borsten  besetzt^  welche 
in  regelmässige  Langsreihen  geordnet  sind.  Auf  den 
Abdominal- iSegmentcn  stehen  sehr  kleine  weissliche  Kegel- 
warzen in  Reihen  regelmässig  abstehend  geordnet;  die 
Linien  und  Kanten  des  Cephalothorax  sind  mit  etwas  der- 
beren Kegelwarcen  besetzt,  und  die  Augen  mit  stumpfen 
faät  Laibkugeligen  l^apillen  begränzt. 

Bei  dem  Männchen:  Körper  6  M^^^«  lang. 

»  4     ^  breit 
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2tey  Beiupaar  24  M"*^  lang. 
4te8       ,      23      ,  « 
Körper  Ifi  mal  ao  breit  alt  laog. 
Beine  4  mal  so  lang  als  der  Korper. 

Bei  iii'va  Weibchen:  Körper  9  M™*'®*  lang. 

2tefi  Beinpaar  24      ^  lang. 
4te8      .23^  « 
Körper  1,8  mal  ao  lang  ab  br€# 

Beine  2,6  mal  so  lang  als  der 

Körper. 

Ausser  dt-n  grösseren  Dimensionen  des  Körpers  sind 
die  relativen  Aiaasse  beider  Gescblechter  wenig  verschieden 
▼on  einander,  ebenso  ist  es  ancb  in  den  Übrigen  Merkmale, 
besonders  der  Färbung. 

Bei  l)«  idcii  Gehclilechtern  ist  der  ganze  Körper  mit 
dec  Extremitäten  braungrau,  das  Männchen  wenig  dunkler 
gefärbt  als  das  Weibchen;  die  Beine  beider  sind  dunkel- 
brann  geringelt  und  Oberseite  wie  Unterseite  mit  feinen 
▼erloschenen  Stricheln  nnd  Pttnktehen  schattirt,  die  Unter- 
8*»ite  aber  immer  heller  als  die  Oberseite  und  wcuit^tr 
braun.  Ueber  den  Rücken  erstreckt  sich  ein  brauner  an  d<ni 
Seitenrandern  und  mehr  noch  am  Uinterrand  des  drittleta* 
ten  Abdominal-Segmentes  besonders  dunkel  gefärbter 
Sattelfleck  von  fast  rectangnlärer  Gestalt;  die  Stigmen  äuf 
der  Unterseite  sind  «chwarz. 

Oligolophuö  Noliii  scheint  ein  ganz  beöciiränktes  Ver- 
beitnngsgebiet  au  haben  oder  ist  in  dieses  aus  dem  Süden 
eingeschleppt  worden,  mass  sich  aber  in  diesem  Falle  rasch 
mid  stark  Termehrt  haben.  Im  Sommer  sitzen  die  Thiere 
unter  der  Bodendecke  der  Gärten  und  an  niedrigen  Pflan- 
zen; im  Herbste  an  Gartenmauern  und  Häusern  und  im 
Winter  in  den  Kellern  nnd  Gewächshäusern. 

Bis  jetzt  nur  aus  dem  nordostlichen  Gebiete  der  Stadt 
Frankfurt  swischen  den  Landhäusern  bekannt;  das  erste 
Exemplar  erhielt  ich  im  vorigen  Jahre  durch  den  um  die 
Frankfurter  Fauna  so  naht  verdienten  Herrn  Dr.  Noll 
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and  nannte  die  Species  mich  seinem  Namen ;  später  fand 

ich  dieses  sonst  seltene  Thier  an  genannten  Fundstellen 
regelmässig  und  zahlreich. 

«  Genus  OpiUo  (Herbst). 

Metatarsus  aller  Beine  gegliedert,  die  Glieder  aber 
unbeweglich  und  vielfach  nur  durch  einen  kürzeren  Dom 
tagedeutet;  die  Zahl  der  Glieder  ist  au  den  verschiedenen 
Beinpanrf^n  bei  den  betreffenden  Arten  verschieden;  die 
Zahl  der  Tarsen  ist  meist  beträchtlich;  es  können  30  bis 
70  Tarsenglieder  vorhanden  sein.  Die  mit  Papillen  um- 
gränzten  Augen  sind  stets  naher  gerückt ,  als  ihr  Durch- 
messer beträgt.  Die  Palpen  sind  massig  lang  mit  wenig 
oder  gar  nicht  vorspringenden  Gliedenden,  mit  ungezähnter 
£ndkralle. 

Die  Geachleohter  in  Qeatalt  und  Färbung  verschiedeii ; 
das  Männchen  mit  flaohem,  meist  abgestutstenn,  das  Weib- 
chen mit  eiförmig  gerundetem  Abdomen,  welcLes  bei  beiden 
Geschlechtern  glatti  iugelig  oder  auf  den  Kingeln  mit  feinen 
Papillen  besetzt  sein  kann;  die  Beine  des  Männchens  alier 
Arten  sind  immer  viel  länger  als  die  des  Weibchens ;  Körpw 
.  nnd  Beine  bei  dem  Männchen  einfarbiger  als  bei  dem 
Weibchen,  aber  nicht  immer  dunkler  von  Farbe. 

Species  11.  Opilio  parieHmu  (Herbst). 

Syn.:  Opilio  parietinus  (Herbst)  C.L.  Koch.  Arachnidun  Bd.  16. 

Fig.  1513  u.  1514. 
Syn. :  Phalungivim  OpiHo  Lin.  Syst.  nat.  1.  II.  pag.  1627. 
Phalangium  parietinum  Degeer. 

„  „  Herrn. 

Opilio  longipes  Herbat  (inas.) 

n     parietinum  Herbst  ungefl.  lus.  II.  pag.  12. 

Die  Abdominal-Se^mente  tragen  reiheuweis  gestellte 
stampfe  gelblicfaweisae  Papillen^  welche  nach  der  H&atang 
▼erloschen  aasseben;  vor  jt  dem  Auge  stehen  3  spitxere 

feine  Papillen  in  gleichlüriniger  Lan^^öi  cihe ;  die  Tibien  ge- 
rundet und  alle  Beine  mit  kurseu  dunkelbraunen  Dornen 
besetst. 
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Bei  dem  Männchen:  Körper  6  M"****»  lang. 

\  4     »  breit 

2te0  Beinpaar  60     »  lang. 
Beine  10  mal  so  lang  als  der  Körper. 
Körper  1,5  mal  so  lang  als  breit 
Bei  dem  Weibchen:  Körper  SM"*****  lang. 

V  4     •  breit. 

2te8  Beinpaar  47    ^  lang. 
Beine  6  mal  so  lang  als  der  Körper. 
Körper  2  mal  so  lang  als  breit 
Der  eiförmige   gewölbte  Körper    des  Weibchens  ist 
dunkel  schiefergrau,  mit  verloschenen  helleren  und  dunk- 
leren Zeichnungen;  die  Beine  hellgrau  und  braun  geringelt. 

Der  abgeplattete  Körper  des  Mänaehens  einfarbig  oeker- 
hrann,  ebenso  die  siemHeb  dieken  Beine. 

Opiiio  parietinus  findet  sich  in  Gärten  und  Häusern, 
an  Mauprn  etc.  sehr  liautig  und  fast  über  ganz  Europa 
verbreitet;  bei  Tage  ruhig  mit  ausgebreiteten  Beinen  sitzend, 
bei  Nacht  munter  umberwandelnd. 

Ueberau  in  dem  gansen  Gebiete,  besonders  im  Oetober, 
an  den  HSosern  der  Dörfer  und  Städte,  namentlich  zahl- 
reich an  den  Landhäusern  um  Frankfurt  und  Odenbach. 

iSpecies  12.  Opilio  aaxatilis  (C.  L.  Koch). 
Opflio  tazatüw  O.L.K9eh.  AraolmideB  Bd*ie.  Fig.  1617  a.  1618. 
Die  Abdominal-Segrmente  tragen  reihenweis  gestellte 

verloschene  Papillen  mit  schwarzen  Endspitzchon ,  welche 
bei  dem  Männchen  mehr  als  bei  dem  Weibchen  hervor- 
treten; vor  den  Au<^pn  stehen  mehr  als  3,  gewöhnlich  5 
fein  sagespitzte  Papillen»  in  doppelte  Reiben  gehäuft;  die 
Tibien  stumpf  vierkantig  und  alle  Beine  (besonders  an  dem 
Femur)  mit  sehr  dichtstehenden  braunen  Dornen  besetzt. 
Bei  dem  Männchen:  Körper  4jy|mtres  j^^g, 

fi  3     9  breit 

2tes  Beinpaar  S2    ^  lang. 
Beine  8  mal  so  lang  als  der  Körper. 

Körper  1,3  mal  so  lang  als  breit. 
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Bai  im  Weibchen:  Körper  61(*^  lang. 

n  3     n  breit. 

2te6  Beinpaar  33     n  lang. 
Beine  G^mial  so  lang  als  breit 
Körper  2  mal  so  lang  als  breit 
Der  Körper  des  Weibchens  ist  sehtefergran  mit  regel- 
mässig pjestellten,  hellgranen  Fleckenzpichnunfren  an  der 
Seite  und  einer  gelblichen  Flockonroihe,  die  bisweilen  zur 
Binde  verläuft,  über  den  Rücken ;  Beine  hellgrau  nnd  braun 
geringelt 

Das  Männchen  mit  dicken,  mehr  ein&rbig  branngrauen 

Beinen;  Körper  braungran  mit  ähnlicben,  aber  meist  mehr 
verloschenen  Zeichnungen  wie  das  Weibchen. 

Die  Unterseite  des  Abrlomens  bei  beiden  Geschlechtem 
weiss  mit  schwärzlichen  Stigmen  nnd  wenigen  solchen 
Fleckchen. 

Opilio  saxatilis  Hebt  sandige  Stellen  in  der  Nähe  des 
Wassers,  wo  derselbe  sich  bei  Tage  unter  Steinen  aufhält; 
zuweilen  konrnit  er  aber  anch  in  die  Gärten  und  von  da 
im  Herbste  in  die  Häuser. 

Diese  Art  ist  im  Rhein*  und  Main-Gebiete ,  sowie  am 
Neckar  und  der  unteren  Lahn  allgemein  verbreitet;  aber 
nicht  80  häufig,  als  die  vorige  Art;  bei  Bornheim  und 
Niederrad  kommt  Opilio  saxatilis  im  Herbste  nicht  selten 
an  Gartenmauern  yor,  welche  an  die  Wiesen  gränsen;  in 
Sommer  findet  man  ihn  an  Waldrändern ,  z,  B.  an  dem 
Forathause  bei  Frankfurt,  bei  Offenbach  und  Wiesbaden 
regelmässig  vor;  im  Gebir^^e  ist  diese  Art  aber  selten,  oder 
fehlt  vielleicht  mehrfach  gans. 

Speeles  13.  Opilio  leuoopkaeua  (C.  L.  Koch). 
Opilio  lencoplifteiis  C.  L.  Kocb«  Arachniden  Bd.  IS.  Fig.  1SS0. 

Der  vorigen  Art  im  HaHtus  ziemlich  ahnHch,  aber 
keine  ausgeprägten  Papillen  tragend ,  weder  auf  dem  Ab* 
domen,  noch  auf  der  Lamelle  vor  den  Augen;  die  Beine 
mit  feinen  Borsten  besetzt,  theil weise  fast  glatt. 

Bei  dem  Weibchen:  Körper  u,5  M"*****  lang. 

9  3        n  breit 
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2teft  Beinpa&r  20  M"**^«"  lang. 
Beine  6  mal  so  lang  als  breit 
Korper.  2  mal  so  breit  als  lang. 
Manneheii  etwas  gedrungener  am  Korper  nnd  etwas 
langbeiniger,  als  das  Weibchen:  im  Uebrigcn  beide  Ge- 
schlechter ähnlicher»  als  bei  anderen  Arten,    Die  Unter- 
seite ist  weiss  mit  graubraunen  Querseichnungen  und  braunen 
Stigmen  y  wodoroh  diese  Art  neben  der  vorigen  gut  au 
erkennen  ist. 

Opilio  leucophaeus  ist  eine  seltene,  leicht  zu  übersehende 
Art,  liebt  gebirgige  Gegenden  und  geht  bis  in  das  Hoch- 
land der  Alpen  hinauf;  um  so  auffallender  ist  es,  dass  diese 
Art  im  Gebiete  des  Mittelrheines  sich  bis  jetzt  blos  in  der 
Ebene  gefunden  bat,  und  swar  unter  Steinen  im  Scbwan- 
heimer  Walde,  so  wie  ganz  vereinzelt  in  den  aiteu  Stein- 
brüchen von  Flörsheim.  ^ 

Speeles  14.  Opilio  albescerm  (C.  L.  Koch). 
Opilio  albdscens  C.  L.  Kooli.  Araehniden  £d.  IS.  Fig.  Ih2h. 

Beine  mit  feinen  Borsten  besetzt;  weisslich  mit  eckigem 
braunem  Sattelfleck,  durch  welchen  ein  heller  Streifen  hin- 
durchzieht ;  der  Feraoraltheil  der  Palpen  immer  mit  einem 
das  Glied  überragenden  Fortsatze. 

In  dttsteren  Fichtenwäldern  Deutschland's  hin  und 
wieder,  scheint  aber  selten  zu  sein. 

Bisher  nur  vereinzelt  an  der  Bergstrasse  und  in  den 
nördlichen  Gebirgsgegenden  des  Fauna-Gebietes  beobachtet, 
so  in  der  Laehseite  bei  Dillenbn^. 

Speeles  15.  OpUa  cineraacenB  (C.  L.  Koch). 
OpiHo  efaierMoens  0.  L.  Koch.  Araelmideii  Bd.  16.  F!(f.  152t. 

Gleicht  sehr  einem  Opilio  parietinus,  ist  aber  kleiner 
und  etwas  knnsbeiniger;  die  Tibien  sind  bei  dieser  Art 
vierkantig,  wodurch  ,  dieselbe  von  Opilio  parietinns  constant  . 
unterschieden  werden  kann. 

In  hohen  Gebirgsgegenden  unter  Steinen  ziemlich  selten; 
bisher  nur  aus  Oberbayern  bekannt,  von  mir  aber  auf  der 
Höhe  des  Westerwaldes  bei  Liebenscheidt  gefunden«  Ich 
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bin  niekt  TollkommeB  ttberseiigt,  ob  das  mir  Torliegencle 
Thier  identisoh  ist  mit  dem  Original  des  Autoren ,  glaube 
aber  in  demselben  keine  neue  Art  begrttnden  zu  dttrfen. 

Speeles  16.  OpiHo  groBidpes  (Herbst). 

■ 

Phalantrinm  urnipernm  Ilerm, 
Opilio  growBipes  Herbst  ungefl.  Tnsoutün  III. 
•  Opilio  grossipea  C.  L.Kooh.   Arachntdon  Bd.  16.  Fig.  1519. 

Rücken  schwarz  mit  gelbem  Rand  und  reihenweis  ge- 
stellten wetsslichen  Papillen ;  Beine  dunkelbraun  und  schacf 

gezähnt;  der  Ceplialothorax  schwarz, 

Männchen  und  Weibchen  sind  in  Färbung  und  Gestalt 
sehr  Terschieden ;  letzteres  hat  ein  Tiei  runderes  Abdomen 
und  ist  dunkel  zimmtbraun. 

In  feuchten  schattigen  Waldungen  hin  und  wieder  zer- 
streut, abr-r  nirgenda  iiaufig;  in  Norddeutschlaud  scheint 
diese  Art  häufiger  vorzukommen,  während  dieselbe  in  dem 
Mittel-Eheingebiete  woi  durch  Opilio  iucorum  vertreten 
wird. 

In  den  feuchten  Schluchten  des  Westerwaldes,  B. 

im  Langenaubacher  Wald,  von  mir  gefunden. 

Species  17.  OpiUo  Uusorum  (C.  L.  Koch). 
Opino  Incontm  C.  L.  Eoob.   Arachniden  Bd.  8.  Fig.  ISS  u.  188. 

Oberseite  gelblich  grau  mit  eckigem  dunkelbraunem 
Sattelfleck  und  reihenweis  gestellten  Papillen;  Cephalo- 
ihoraz  grau,  ebenso  die  gesUinften  Beine»  weLÄe  dunkler 
geringelt  sind. 

Mannchen  und  Weibchen  in'  Zeiclirun^i:  verschieden; 
letzteres  mehr  heiirothbraun.  Heide  Geschlechter  varüren 
sehr  in  der  E*arbung»  wie  auch  die  vorige  dieser  sehr  nahe* 
stehende  Art 

Herr  Dr.  L.  Koch  in  Nürnberg  hält  Opilio  Mcorum 

für  identisch  iiiil  Opilio  grossipes.  Wenn  es  nur  die  Fär- 
bung des  Cephaloihorax  und  der  Beine  wäre ,  welche  den 
Unterschied  bedingten»  würde  diese  Ansicht  voilkommen 
richtig  sein;  daa  Abdomen  Ist  aber  bei  Opilio  grosaipei 
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viel  spitzer,  ebenso  ist  daa  Tibialglied  der  Palpen  kliizer 
und  breiter. 

Opilto  iucornm  Bcheint  im  Ganzen  viel  häufiger  zu 
•ein,  als  Opüio  grossipes;  beide  leben  in  sobattigen  feucbten 
Wäldern;  ersterer  wird  gewiM  yielfadi  flir  letseren  ge- 
halten. 

Opih'o  lucoruin  findet  sich  im  Dillthale  in  allen  feuchten 
Waldschiuchten ,  ebenso  an  der  Lahn,  wie  bei  Gieaaenj 
dann  bei  Frankfurt,  Offenbach  und  an  der  Bergstrasse« 

Species  18.  Opüio  fuacatm  (C*  L.  Koch). 

Opilio  fübcutus  t\  L.  Koch.    Ara^^hnid«'!!  Bd.  16.  Fiß".  1523. 

Ob  diese  Form  nicht  zu  Opilio  lucoruui  gehört,  konnte 
icb  bis  jetst  nocb  nicht  feststellen ;  im  Habitus  und  in  der 
Farbnng  sind  allerdings  beide  wesentlich  yerscbieden« 

Bis  jetzt  blos  in  der  feuchten  Waldniederung  am  Königs- 
brunnen bei  Frankfurt  auf  Inipatiens  noU  tangcre  gefunden. 

Species  19.  Opilio  serripea  (Q.  L.  Ex)ch). 
OinKo  serripes  O.L.Eoc1i.  Aracbnidsn  Bd.  16.  Fig.  15S7. 

Diese  Art  ist  durch  das  schlank  eiförmige  Abdomen 
von  Opilio  lucorara  und  Verwandten  verschieden;  die  weiss- 
liche  Färbung  mit  brauner  Zeichnung,  ähnlich  wie  bei 
Ojölio  lencophaenS)  ist  für  diese  Art  charakteristiscb ;  von 
genanntem  unterscheidet  sie  sich  durch  die  mit  SägeBahn- 
chen  bedeckten  Beine. 

In  trockenen  Wäldern  der  Gebirge  .bei  Dillenburg  und 
Neustadt  a.d.H.  vereinzelt  gefunden. 

Speeles  20.  Opüio  simüis  (C.  L.  Koch). 
Opilio  limlUs  C.L.Koek;  Araoboideii  Bd.  16.  Fig.  1868. 

Dieoe  Art  ist  mit  Opilio  albescens  am  nächsten  ver- 
wandt j  der  bei  letzterem  auf  weisislichera  Grunde  in  seiner 
braunen  Färbung  so  deotlioh  hervertretende  Rückensattel 
fehlt  bei  Opilio  similis  entweder  gans»  oder  ist  auf  dem 
dunklen  Grunde  nur  rerloschen  angedeutet ;  dadurch  und 
durch  die  gedrungenere  Gestalt  desselben  ist  seiu  Habitus 
ein  anderer* 
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In  Nadelholswaldangeii  gaos  vereiszelt  aaf  den  nied* 
rigen  Ficbten  und  StrSncIiern;  scheint  in  Deutsehland  Ter» 

breitet,  aber  selten  zu  sein. 

Bis  jetzt  beobachtete  ich  dieses  Thi ei  chen  nur  bei 
Auerbach  an  der  fiergstrasse,  bezweifle  aber  nicht,  daaa 
dasselbe  im  gansen  Odenwalde  vorkommt 

Es  ist  sehr  wahrscheinlich,  dass  ausser  den  vorstehend 
bcßchriebenon  9  Arten  aus  dem  Genus  Opilio  noch  ver- 
schiedene andere  Arten  im  Gebiete  der  Mittelrhein-Gegen- 
den vorkommen;  denn  es  liegt  mir  noch  verschiedenes 
Material  vor,  welches  darauf  hindeutet;  auch  kommt  ge- 
wiss noch  eine  oder  die  andere  von  den  dorch  Herrn 
Dr.  Lud w.  Koch  in  Nürnberg  aufprestellten  Arten  mit 
vor:  doch  ist  es  mir  bis  jetzt  nicht  geluneren,  eine  solche 
mit  Sicherheit  nachsuweisen  und  testzuhalten. 

Die  Untersuchung  des  Genus  Opilio  wird  um  so  schwie- 
riger, wenn  sich  weibliche  Individuen  von  Cerastoma  da- 
zwischen drängen,  was  bei  meinem  vorliegenden  Materiale, 
das  m  Samnielgläsern  sich  seit  einigen  Jahren  aufgehäuft 
hatte,  gegenwärtig  überall  der  Fall  ist.  Dadurch  war  ich 
auch  ausser  Lage  gesetzt,  die  Zeit  der  Entwickelung  immer 
regelmassig  anzugeben,  und  die  mir  vorliegenden  Exem- 
plare nach  dem  Stadium  ihrer  Reife  zu  beurtheilen,  wess- 
halb  ich  auch  von  Species  4  bis  Species  9  die  Maassver- 
hältnisse anzugeben  unteriiess. 

§.  10. 

Genus  Cerastoma  (C.  L.  Koch). 

Die  Männchen  sind  liier  durch  den  charakteristischen 
Hornfortsatz  der  Maudibeln  auf  den  ersten  Blick  von  allen 
anderen  Gattungen  zu  unterscheiden,  während  der  Unter- 
schied der  Weibchen  von  denen  des  Genus  Opilio  sich  auf  Null 
redueirt,  wenn  man  die  2  ZShnehen  über  dem  Grunde  der 
Maiidiljeln  tiieht  nls  generischen  Unterschied  annehmen  will, 
was  durch  die  an  genannter  Stelle  gezahnten  Arten  Opilio 
pristis  und  Opilio  vorax  L.  Koch's  und  Cerastoma  tiro- 
lense  und  praefectnm  ohne  Zähnchen  nicht  haltbar  scheint 

Ein  anderer  Unterschied  zwischen  den  Weibehen  von 
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Cerastoraa  und  Opilio  liegt  in  den  etwas  %veiter  auseiDauder 
gerückten  Augen  der  ersteren;  daran  wird  man  «ich  bei  der 
Annäherung  von  Platilophns  an  Opilio  aber  noeh  schwieriger 
halten  können ,  als  an  die  Zahnchen  Aber  den  Mandibeln, 

Bei  der  grossen  Verschiedenheit  der  Männchen  und 
Weibchen  ein  und  desselben  Cerastonia  und  der  grossen 
Aehnlichkeit  der  Weibchen  verschiedener  Arten  unter  sich, 
ist  dieser  Theil  sehr  schwierig  in  der  Bearbeitung  ^  und 
bietet  die  Bekleidung  der  Beine  den  einzigen  bestimmten 
Anhaltepunkt 

Species  21.  Cerastama  comutum  (Lin.). 

Phalangium  cornutum  Lin.  Syst.  nat.  pagr.  1028. 
Opilio  cornutus  Herbst  nngeä.  Ins.  II.  pag.  13. 
Phalangiam  Opilio  Herrn. 

Cerastoma  comutum  0.  L.  Koch.    Araohniden  Bd.  16.  Fig.  1509 
und  1510. 

Die  Schenkel  der  dunkelbraunen  Beine  des  Hannebens 
mit  langen  fast  senkrecht  abstehenden  Zähnen  besetzt ;  Uber 

dem  Grunde  der  Mandibeln  2  feine  Zähnchen;  das  Femoral- 
glied  der  Palpen  unten  mit  Borsten  besetzt,  und  der  lang 
nach  oben  gekehrte  Hornfortsatz  der  Mandibeln  gerade 
gegen  die  Spitze  nur  wenig  nach  Tom  geneigt. 

Bei  dem  Männchen:  Korper  4H">^  lang. 

3     9  breit. 
2te8  Beinpaar  41     »  lang. 
Körper  1,3  mal  so  lang  als  breit 
Beine  10  mal  so  lang  als  der  Körper« 
Bei  dem  Weibchen:  Körper  GM"*^  lang. 

»  ^     y>  breit. 

2te8  Beinpaar  33     „  1^^^- 
Körper  1,5  mal  so  lang  als  breit. 
Beine  5,5  mal  so  lang  als  der  Körper. 
Beide  Geschlechter  haben  einen  dunkelbraunen  eckigen 
stark  markirten  Rückensattel;  das  Männchen  ist  eckerbraun, 
das  Weibchen  braimcrau,  im  Ganzen  heller  gefärbt. 

In  Häusern,  Kellern,  Gärten  und  Feldern  ganz  Deutach- 
land's  verbreitet;  bei  Frankfurt  und  0£fenbach  trifft  man 
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diese  Art  bc6oiiders  häufig  im  October  an  den  Häusern» 
Hauern  und  Bretterwanden  an,  meist  an  den  vor  Bßgm 
geschtttaten  Stellen. 

Spcciea  22,  Oerastoma  longipes  mihi. 

Diese  Art  hatte  ich  seither  als  eine  Waldform  der 
vorigen  registrirt;  das  constante  Auftreten  der  Unterschei- 
dungsmerkmale veranlasst  mich  aber  liier,  die  Art  aU 
eme  besondere  autzustellen;  obgleich  ich  überzeugt  bin, 
dass  dieselbe  seither,  mit  der  typischen  Form  von  Geras- 
toma  comutum  vereinigt,  bekannt  war,  und  wahrscheinlich 
C.  L.  Koch  schon  hei  seiner  Abbildung  vorgelegen  hat, 
indem  das  Verliältniss  der  Beine  zu  dem  Körper  dafür 
spricht,  wenn  auch  die  Form  des  Pateliargliedes  an  den  Pal- 
pen auf  die  typische  Form  von  Cerastoma  comutum  deutet. 

Unsere  Art  stimmt  in  allen  Theilen  mit  Cerastoma 
comutum  tthercin,  nur  ist  das  Verhältniss  der  Beine  zu  dem 
Körper  bei  beiden  Geschlechtern  ein  anderes. 

Bei  dem  Männchen:  Korper  4M"*^  lang. 

2te8  Bein  paar  58     ^  n 
Beine  14,5  mal  so  lang  als  der 
Körper. 

Bei  dem  Weibchen :  Körper  6  M»*"»  lang. 

2tes  Beinpaar  42     „  ^ 
Beine  7  mal  so  lang  als  der  Körper. 
Ferner  ist  bei  unserer  Art  das  FatellargUed  der  Pal- 
pen an  der  Spitze  ganz  glatt,  während  dasselbe  bei  Ceras- 
toma comutum  immer  innen  pinselförmig  behaart  ist 

Cerastoma  longipes  findet  sich  in  schattigen  äldem 
der  Ebene  und  niedriger  Gebirge;  im  Frankfurter  und 
Schwanheimer  Walde  vereinzelt  und  ziemlich  selten. 

Species  23.  CeraBtoma  curincome  (C.  L.  Koch). 

CersstoTna  curTioonie  'G.Ii.  Ko«li.  Arachniden  Bd.  le.  Fig.  1007 
und  1508. 

Auch  diese  Art  steht  Cerastoma  comutum  sehr  nahe 

und  wird  unstreitig  vielfach  mit  demselben  vereinipft,  was 
nicht  ohne  Berechtigung  geschieht,  indem  beide  nicht  in 
aUeii  Vwetäten.  gut  auseinander  zu  halten  sibd. 
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Der  Homfortsatz  der  M&u  Iibeln  m  an  der  Spitze  stark 
nach  Tcrn,  bei  alten  Exenipiareu  sogar  etwas  abwärt«  ge- 
bogen; die  helleren  ookerbraonen  Beine  »ind  mit  ange- 
drttckten  Dornen  besetzt,  welche  kürzer  sind,  als  bei  Cera- 
itoma  corantiun;  Mandibeln  und  Palpen  sind  kttrzer  und 
an  dem  Patellargliod  der  letzteren  steht  eine*  mit  Pjnö«  !- 
baaren  bedeckte  Ecke  scbarf  nach  innen  vor;  dieser  Theii 
eharakterisirt  aaeb  das  Weibchen. 

Die  MaassverhäHnisse  sind  ähnlich  wie  bei  Oerastonia 
oomutam. 

In  Deutschland  ist  diese  Art  ebenso  verbreitet  als  die 
verwandte,  ündet  sich  aber  nicht  in  Gebäuden,  sondern 
auf  Feldern  und  trockenen  Weideplätzen. 

Ich  fand  Oerastoma  onryicome  stets  regebnässig  aaf 
d^  grossen  nnd  kleinen  Schütte  bei  Diilenborg,  wie  auch 
an  anderen  Plätzen  der  dortigen  Gegend;  ebenso  aber 
auch  an  ti-oekenen  Ber^hiingeu  des  Taunus  und  Odcnwaldes^ 
sowie  bei  iNiederrad  und  Seckbach  bei  i^'rankturt  a,  M. 

Eine  Form  mit  sehr  kurzen  Hörnern  scheint  mir  nicht 
specifiBch  Terschieden  von  der  typischen  su  sein. 

Species  24.  Cera$ioma  denkUum  mihi. 

Diese  eigenthümliche  Art  ist  gut  nach  allen  Kich- 
tmsgen  Ton  den  seither  bekannten  Cerastomen  nntersohie- 
den:  Gegen  die  3  vorhergehenden  Arten  zeichnet  sie  sieh 
dsdorch  aus,  dass  die  Abdominal-Segmente  keine  weissen  Pa* 

pillen  tragen  und  slutt  dessen  mit  i  (  ihenweis  gestellten  ziem- 
lich spitzen,  nach  hinten  gerichteten  Zähuchen  besetzt  sind. 
Von  den  beiden  nachstehenden  Arten  unterscheidet  sich  diese 
Form  durch  die  bestachelten  Beine*  Die  Stacheln  der  Beine, 
namentlich  der  Femoraltheile  sind  lang,  abstehend  und 
kaniujfdrmig  in  dichte  Reiben  gestellt:  das  Fenioralglied 
der  Palpen  ist  oben  mit  Zähnchen,  unten  mit  Borslen  be- 
setzt; über  dem  Grande  der  Mandibeln  stehen  zwei  kleine, 
kaum  sichtbare  Zähnchen;  das  Horn  der  Mandibeln  ist 
siemlieh  knrz^  al^er  »iaht  kürzer,  als  bei  der  kursbornigen 
Form  von  (Jtrabtuma  cuivicoine. 


Bei  dem  Haimolieii:  Korper  kng. 

«  2     „  breit 

2tcs  Beinpaar    25     ^  lang. 
Kürper  1,5  mal  so  lang  als  breit. 
Beine  S^d  mal  so  lang  als  der  Körper. 
Bei  ddlu  Weibchen:  Körper  6M"^  lang. 

^  8     »  breit 

2tes  Beinpaar  25     „  lang. 
Körper  1,6  mal  so  lang  ais  breit 
Beine  5  mal  so  lanf^  als  der  Körper. 
Die  Färbung  dea  Körpers  ist  aiemlich  bell  granbraun 
mit  dunkelbraunem  eckigem  Sattelfleck,  das  Weibchen  etwas 
heller;  bei  beiden  Gebciilecbtern  die  Beine  hell  ockerbraun. 

(Jerastonia  dentatum  beobaclitete  ich  bis  jetzt  nur  an 
feuchten  Stellen  der  Buchen-Hochwälder  um  Dillenburg, 
beeonders  in  der  Eberhardt  daselbst;  es  scheint  aber,  daas 
diese  Art  um  den  Westerwald  herum  noch  mehr  Torkommt. 

Species  25.  Ceraatvma  hrevicome  (C  L.  Koch). 

Cerastoma  brevicome  C.L.Koch.   Aiacimiden  Bd.  16.  Fig.  1607 
und  1508. 

Die  Schenkel  sind  mit  Borsten  besetet  und  nicht  ge- 
zähnt; die  Tibien  des  ersten,  zweiten  und  vierten  Bein- 
paares sind  kantig,  und  der  Hornlortsatz  der  Mandibein 
sehr  kurz. 

In  dem  nordlichen  Theile  des  Fauna-Oebietes  aiemlich 
selten  j  dagegen  häufig  in  den  sandigen  Ebenen  bei  Frank- 
furt, Offenbach  und  Darmstadt;  ausserdem  scheint  diese 
Art  aber  nirgends  im  Gebiete  zu  fehlem 

Species  2ii.  f  'era^Uyma  moÜAtscum  (L,  K.och}. 
Dr,  L.Koch  in  Nfliaberg,  Zoologische  Mitthailmigeii  «te. 
Die  Schenkel  mit  Borsten  besetst  und  nicht  gesahnt; 

alle  Tibien  sticlrund,  und  der  iiornfortsatz  der  Mandibein 
sehr  klein. 

Im  Gebiete  des  Mitteirheines  etc.  sah  ich  dieses  Thier 
bis  jetst  nur  bei  Weinheim  an  der  Bergstrasse,  wo  es  an 
buschigen  Oehingen  unter  Steinen  sitst 
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S.  11. 

Oenns  Platylophus  (C.  L.  Koch). 

Die  Augen  liegen  weiter  auseinander,  als  bei  den  ttbri- 
geo  Gattungen;  dadurdb  erscheint  der  AoghOgel  breiter,  80 
das«  der  Zwiacfaenranm  swischen  den  AugenrÜndem  grosser 

wird,  als  der  Durchmesser  der  Augen.  Wo  die  Augen  au 
Bich  nicht  ^ross  sind,  kann  auch  der  Au^hiif!;el  nicht  wesent- 
lich herrortretcn  f  dasAhalb  worden  auch  mehriach  hierher 
gehörende  Arten  eu  dem  Genus  Opilio  gezogen. 

Ein  recht  gutes  Iderkmal  für  Genus  Platylophus  liegt 
in  duii  ästigen  Palpen. 

Species  27.  Platyloj^hus  comiger  (Herm.). 

Phalangium  rornigcrum  Herrn. 

Opilio  comiger  C.L.  Koch.   ArachnideD  Bd.  8.  Fig.  235  u.  236. 

Dieses  Thier  zeichnet  sich  durch  ein  seitliches  Horn 
an  dem  unteren  Theile  der  Mandibeln,  welches  aber  nur 

dsm  I^läimchen  trägt,  in  einer  Weise  von  alleu  aiKltreu 
Opilioniden  aus,  dass  das  Männchen  nicht  leicht  verkannt 
oder  verwechselt  werden  kann. 

Bei  dem  Männchen:  Körper  BM*"^^  lang. 

,  2    ,  breit. 

2te8  Beinpaar    38     ,  lang. 
Kürpcr  1,0  mal  so  Jang  als  breit. 
Beine  12,6  mal  so  lang  als  der  Körper. 
Bei  dem  Weibchen:  Körper  eU"^^^  lang. 

fi  ^9  breit* 

2tes  Beinpaar  8B     ^  lang. 
Körper  2  mal  so  lanir  al«  breit 
Beine  5,5  mal  so  lang  als  der  Kürper. 
Beide  Geechlechier  sind  in  der  Färbung  fast  ganz  gleich, 
alle  Theile  ockergelb  nut  dunklerem  fast  rechteckigem  Sattel- 
fleck,  welcher  bald  in  das  Dunkelbraune  neigt,  bald  so 
Mass  erscheint,  dass  er  kaum  sichtbar  ist 

Platylophus  comiger  aoll  nach  sLitberigen  Angaben 
nicht  häu£g  sein;  in  den  Wäldern  des  Lahnthaies  und 
'  dessen  Seitenthälerni  sowie  im  Taunus  und  Odenwald  ist 
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diese  Art  entschieden  eine  der  häufigsten  Opilioniden.  Bei 
Dillenbnrg  kommt  Opilio  comiger  in  schattigen  Bnchen- 

waltiuiigen  vor,  an  dor  Bergötrasse  dcäsgleichen ,  nament- 
lich häufig  an  dem  Auerbacher  Schlosse  ,  und  bei  Frank- 
furt fand  ich  dieses  Thier  auf  Gras  und  Doldengewächsea 
an  Sumpfrändem,  c.  B.  bei  finkheim  und  am  Röder- 
Waldchen. 

Species  28.  i'tatyLopkm  rußpea  (0.  L.  Koch). 
Opilio  rnfipes  0.  L.  Kooh.  Arauhidden  Bd.  3.  Fig.  l74. 

Der  gestrockte  Körperbau,  sowie  die  dunkelbraune,  fast 
schw&rze  Jb  arbe  des  Rückens,  während  die  Beine  heii'roth- 
braun  sind,  zeichnet  diese  Art  aas. 

Körper  8  M"«^«*  lang. 

,  S      «  breit 

2te8  Beinpaar  33       ^  hing. 
Körper  2,6  mal  so  lang  als  breit. 
Beine  4  mal  so  lang  als  der  Körper. 
Beide  Geschlechter  weder  im  Maasse  noch  in  der  Far- 
Wng  betrSchtlich  verschieden. 

Diese  in  Deutschland  yerbreitete,  aber  immer  seltene 
Art  kommt  in  dunklen  Nadelholzwaldungen  an  Baumstäm- 
men und  an  der  Bodendecke  vor;  ich  fand  dieselbe  bei 
'  Dillenburg  und  bei  Auerbach,  in  der  Ebene  ist  mir  die* 
selbe  noch  nicht  Torgekommen« 

Species  29«  Flatylophua  pinetarum  (C*  L.  Koch). 
Platylophua  plnetorom  C.  L.  Kooh.  Araclmideii  Bd.  15.  Fig.  1503. 

Diese  Art  ist  in  Gestalt  und  Grösse  der  vorigen  ähn- 
lich, muss  aber  durch  den  Charakter  der  Bekleidung  an  den 
Beinen  als  gute  Art  gelten;  man  erkennt  dieselbe  leicht 
an  der  weisslichen  Firbung  des  Korpers. 

In  Bayern  in  den  Fichtenwaldungen  nicht  selten;  am 
Mittelrhein  etc.  noch  seltener  als  die  vorige.  Ich  beobach- 
tete dieses  Thier  nur  in  den  Tannenbeständen  der  Vo- 
gesen  bei  Dahn;  doeb  glaube  ich,  dasselbe  auek  früher 
bei  Neustadt  an  der  Haardt  gesehen  au  haben« 
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Speeles  30.  Plafylophus  ajfinis  (C.  L.  KocL). 
OpUio  offiuis  C.  L.  Koch.  Arachniden  Bd.  16.  Fig.  1529. 

Dieses  Thier  gl<^icbt  io  seinem  Habitus  dem  in  8^  65. 
bescbriebencD  Oligolophns  tridens,  was  schon  C.  L.  Koch, 

weicher  beide  zu  Opilio  stellt,  lierTorhebt;  das  Fehlen  der 
DorncD  vor  dem  Auge  und  die  ästigen  Pidpen  sind  aber 
gute  Erkennun^'smerkmale.  Von  allen  Platylophus-Arten 
bal  diese  verhiUtniesmässig  die  kieinsten  Augen;  daher  auch 
der  Anghüge]  siemlich  klein,  aber  immerhin  durch  den 
Abstand  der  Augen  breiter,  als  lang.  Femur  der  Beine 
fein  gezähnt;  Tibialtheil  der  Palpen  keinen  das  Glied 
überragenden  l^^ortsata. 

Körper  ^Uf'^'^  lang. 

9    -  ^    ff  breit» 

2tes  Beinpaar  90  lang. 

•Körper  2  nud  äo  lanp;  als  breit. 
Beine  5  mal  so  lant!;  als  der  Körper. 

Beide  Gescbleohter  sehen  sich  sehr  .dmlich  und  diffe* 
'riren  auch  nnr 'wenig  in  den  Maassrerhättnissen* 

Flatjlophus  aflBnis  findet  sich  in  dUsteren  Wäldern 
in  verschiedenen  Gegenden  Deatschland's,  ist  aber  immer- 
liin  selten;  b»*i  Dillenburg  findet  sich  derselbe  das  ganze 
Jalir  hindurch  im  Feldbacher  Wäldchen,  in  der  Eberhardt 
und  im  Thiergarten;  auch  an  der  Bergstrasse  habe  ich 
denselben  mehrfach  beobachtet» 

Sollte  die  von  C*  L.  Koch  aufgesteUte  Art  mit  den 
mir  Yorliegenden  Thieren  nicht  identisch  sein^  so  liegt  hier 
eine  neue  Art  vor,  welche  in  das  ^ubgenus  Platjbuiius, 
welches  Herr  Dr.  L.  Koch  in  Nürnberg  rechtmässig  mit 
Platylophns  vereinigt  hat,  gehört 

♦ 

Species  SL  Fiai/yf4>phm  leuccpkthahm»  mihi 
Da  im  Kleinen  Arten  von  Piatylophus  oder  des  Sub- 
gemis  riatybunus  «icii  ohne  gpnnnere  Betraelitung  nicht 
wohl  unterscheiden  lassen,  und  in  ihrem  Uabitus  nicht  nur 
imterehaAndery  sondenr*  aaoh  mit  Arten  anderer  Genera 
eine  grosse  Aehnliebkeit  haben  ^  stelle  ich  hiermit  «wischen 
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denselbeii  &tir  mit  Widerstreben  diese  neue  Art  auf.  Schon 
früher  ist  mir  dieses  Thierchen  in  Dillenburg  durch  die 

grossen  weissen  Aiighügel  aufgefallen;  die  grosse  A«  hn- 
liclikeit  in  Gostait,  Farbe  und  Zeiciimmg  mit  der  vorigen 
Art  bestimmten  mich,  dieselbe  eine  Zeit  lang  damit  ver- 
einigt SU  halten,  und  eine  Geschlechtsdifferenz  in  den  kür- 
zeren Beinen  und  grösserem  Aughügel  zu  erblicken;  nun 
liegen  mir  aber  von  beiden  Arten  die  Männchen  und  Weib- 
chen vor,  und  habe  ich  eine  weitere  ebenfalls  ähnliche 
Art  gefunden,  worin  ich  Opilio  montanus  (L.  Koch)  erkannt 
habe;  desshalb  muss  ich  auch  Opilio  leucophthalmus  als.  be- 
sondere Art  betrachten» 

Platylophus  leucophthalmus  ist  durch  den  grossen  Ang- 
hügel und  die  kürzeren  Beine  mit  äusserst  fein  gezäimteu 
Schenkeln  gekennzeichnet ;  zwischen  den  feinen  Zähnchen 
der  Schenkel  und  auf  den  übrigen  Beingliedem  stehen  sehr 
zarte  Härchen  licht  zerstreut.  Das  Tarsalglied  der  Palpen 
trägt  uiilL'ii  5teiie  Bor^iten;  diu  übrigen  PalpcngÜeder  tragen 
seitliche  Fortsätze  und  sind  sehr  zart  behaart 
Körper  4  M°^«»  lang. 

n  ^     n  breit 

Beine  16     ^  lang. 

Körper  2  mal  so  laug  aU  breit. 
Beine  4  mal  so  lang  als  der  Kurpur. 

Männchen  und  Weibchen  sehen  sich  ziemlich  ähnlich, 
sind  beide  ockerbraun  mit  kastanienbraunem  Sattelfleck« 

Diese  Art  habe  ich  bis  jetzt  blos  in  dunklen  Laub- 
waldungen  bei  Dillenburg  beobachtet;  dort  ündet  sich  die- 
selbe in  der  Eberhardt,  im  Thiergarten  und  im  Breitscheider 
Walde,  immer  an  sehr  sumpfigen  Stellen,  wo  (Quellen  im 
Humus  Tersiokem. 

Species  32.  PUuylopkua  moniamia  (L,  Koch)^ 

Das  Tarsalglied  der  Palpen  tragt  unten  eine  I>ängs- 
reihe  von  Stacheln^  die  Beine  sind  mit  feinen  Borsten  be- 
setzt, kurz  und  sehr  dünn, 

Körper  8,5  lang. 

•  2      •  breit 
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Beine  10  M*^«»  kng. 

Körper  l^Tnial  so  lang  breit 
Beine  5  mal  so  lang  als  der  Korper* 

Auch  hier  sind  Männchen  und  Weibchen  isehr  ähnlick; 
Färbung  dunkelbraun,  mit  noch  dunklerem  Sattelfleck. 

Herr  Dr*  L.  Koch  in  Nürnberg  erhielt  diese  Art  aus 
dem  Erzgebirge;  sie  scheint  weiter  yerbreitet,  aber  immer 
selten  sn  sein  ;  ich  fand  einige  Exemplare  bei  Oberdorslen- 
dorf  auf  dem  Westerwaldo, 

Species  33.  Flatffloph9s  lienHcomia  (C.  L.  Koch). 
Plstjbvnn«  denticornfB  C.L.Ko«lu  Aracliirid«n  Bd.  16.  Fig.  1496. 

Das  Tarfiaiglicd  der  Palpen  ist  unten  mit  einer  JEteihe 
feiner  Zihnchen  besetzt;  die  Beine  tragen  Borsten. 
Korper  2jj  M"«!^  lang. 

,  1,5     »  breit 

2tcs  Beinpaar  8       ^  lang. 
Körper  1,7  mal  sp  ian^  als  breit 
Beine  3,2  mal  so  lang  als  der  £^örper. 
Bücken  nnd  Beine  bei  beiden  Geschlechtem  grau,  mit 
helleren  feinen  Ptlnktchen. 

Diese  Art  ist  sehr  selten  an  schattigen  sumpfigen  Wald- 
stollen; bis  jetzt  nur  an  dem  Königsbrunnen  bei  Frankftirt 
und  dem  Buchrain- Weiher  bei  Offenbach  beobachtet 

Species  34.  Platylophus  incani/a  (C.  L.  Koch). 
PlatjbimaB  incaiiiia  C.  L.  Koch.  Arachnideu  Bd.  15.  Fig.  1494. 

Die  kurzen  Beine  mit  feinen  Domen  besetzt;  das  Tarsal- 

gjied  der  ralpen  unten  glatt;  die  überragenden  Fortsätze 
vom  Patellarglied  und  Tibialglied  lang  und  büschelhaarig. 
iJie  Färbung  dunkel-schiefergrau. 

£m  sehr  seltenes  Thierchen,  welches  ich  unter  anderen 
seltenen  Spinnenthieren  durch  Herrn  Carl  Dietce  hier  er- 
hielt; dieselben  waren  an  der  Bergstrasse  gesammelt 

Dieses  Thierchen  gleicht  einer  Erdmilbc  und  wird  ge- 
wi«s  wegen  seiner  Kleinheit  und  grauen  Färbung  vielfach 
Umeben« 
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^«  12« 

Genus  Leiabunum  (C.L.Koch). 
Hierher  gehören  die  langbeixiigsten  aller  Opiiioniden ; 
die  gesahnto  Bndkralle  an  dea  Palpen  zeiehnet  dieBoe 
Genna  vor  allen  übrigen  aus*.  Die  hierher  gehörenden 
Ai^en  lieben  die  Hochgebirge ;  nnd  nur  awei  daTon  finden 
sich  diesseits  der  Alpen  verbreitet,  zwei  andere  dage;;on  sehr, 
vereinzelt  in  den  Gebirgsgegenden  Deutschlands;  diese 
4  Arten  mit  gezahnten  Beinen  finden  aioh  alle  in  dam  Qe« 
biete  der  Faona  des  Mittolrheines ;  wahrend  Leiobunen 
mit  nngezahnteiD  Beinen  ^tweder  alpine  oder  aUdländische 
Arten  einschliessen. 

Speffiea  3&  Leiobumm  bioolor  (Fab.)« 
Phalaoifiiim  bioolw  Fab« 
Opflio  mpestrifl  Horbat», 

Ldlobmiiiiii  bicolor  0.  L.'Koob.  Arscbniden  Bd.  16.  ¥lg,  1686. 

Uebcr  dem  A\'urzül^liL Je  der  Mandibeln  zwui  coniöciiu 
endborstigc  Zäpfchen;  Augen  sehr  genähert;  Rand  der- 
selben, wie  auch  der  enge  Zwischenraum  schwarz. 
Bei  dem  Männchen:  Körper  4M<»t^  lang. 

«  •   *  3    9  breit 

2teB  Beinpaar  56    „  lang. 
Körper  1,3  mal  so  lang  als  bmit. 
Beine  14  mal  so  lang  als  der  Körper. 
Das  Männchen  ist  auf  der  ganzen  Oberseite  sammet- 
schwarz,  auf  der  Unterseite  weiss;  die  Beine  mit  scharfen 
Zihnchen  besetzt,  braunschwarz;  das  Weibchen  ist  mar- 
uiorirt  und  gleicht  ganz  dem  der  folgenden  Art. 

Diese  Art  scheint  sehr  selten  zu  sein  und  wurde  von 
mir  bis  jetzt  nur  am  Wolfsbrunnen  bei  Heidelberg  gefunden« 

Species  o6.  Leiohumtm  hcmispliacricum  (Herbst). 
OpiHo  Ii«  miHphacricuH  Herbst,  ungofl.  Ins. 
Phahmgium  annulatum  Herrn. 
LciobüTUim  rorunilum  Latr. 

Leiobuiiuin  lioTri8p)m(>ricum  O.  L.  Kooh.    Arachnidan  Ü.d.  Iti. 
Fig.  V^'^b,  153Q  und  1537. 

lieber  dem  Wuraalgliede  der  Mandibeln  zwei  weiss? 
liehe  breite  Lamellen^  welche  nicht  mit  den  Lamelle». üben 
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dem  Stirnrande  zosammeD  hängen;  Augen  weniger  als  der 
halbe  Dnrdunesser  derselben  von  einander  stehend;  der 
Zwischenraam  heDfurbig;  die  Augen  schwans  gerandet; 
Abdomen  ohne  Borsten. 

Bei  dem  Männchen:  Körper  4M™*''*  lang. 

9  S     9  breit 

?tQ8  Beinpaar  60     ^  lang. 
Körper  1,8  mal  so  lang  als  breit 
Beine  15  mal  so  lang  als  der  Körper. 
Bei  dem  Weibchen :  Körper     •      5  M"**»  lang. 

^   *  ^     9  t»rcit 

2te8  Beinpaar  öö    ^  lang. 
Körper  1,6  mal  so  lang  als  breit. 
Beine  11  mal  so  lang  als  der 
Körper. 

Männchen  zimmtbraun  mit  schwarzbraunen  Beinen, 
welche  scharfe  Zälinchen  trogen ;  Wciljchen  gelb  und  öchwarz- 
braun  mannorirt,  mit  helll>rnunen,  dunkel  geringelten  Beinen; 
beide  Geschlechter  in  der  Farbe  yarürend. 

Diese  Art  ist  in  Deutschland  und  Frankreich  sehr  ver- 
breitet und  an  Ufergebüschen  nicht  selten.  In  deir  Wetterau 
timlet  sich  dieselbe  an  vielen  Stellen,  z.  B.  bei  Glessen, 
Friedberg,  Bonames,  bei  Frankfurt  häutig  au  dem  Ober- 
sehwetneteig,  ebenso  au  der  Bergstrasse  und  bei  Heidelberg. 

Species  37.  Leiobumm  rufim  (Herrn*)» 
Phalaiigiiiiii  niAiiii  H^m»  ««n.  spt.  Tab.S.  Fig.  1. 

C.  L.  Koch  vereinigt  diese  Art  m\i  der  vorigen;  sie 
unterscheidet  sich  aber  immer  constant  durch  lolgeudo 
Merkmale : 

.  Ueber  dem  Wurselgliede  der  Mandibeln  swei  feine 
scharfe  schwarzmarkirte  Lamellen,  welche  mit  den  Lamellen 

auf  dem  8tirnrande  verwachsen  sind;  Augen  etwas  weiter 
als  ihr  halber  Durchmesser  von  einander  gerückt,  der 
^Zwischenraum  heiibrauD,  der  Augenrand  schwarz ;  Abdomen 
grob  gnlnalirty  ohne  Boreten. 

Bei  dem  Blännchen:  Körper  SM*"^  lang. 

*  8    *  breit 
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Stes  Beinpaar  90  lang/ 

Letztes  „      80    „       »  . 
Körper  1,6  mal  so  lang  als  breit. 
Beine  18  mal  so  lang  als  der  Körper. 
Bei  dem  Weibchen:  Körper  7  lang. 

9  4    ,  breit, 

Beinpaar  64     ^  lang« 
Letztes  „       53     „  „ 
Körper  1,7  mal  so  lang  als  breit. 
Beine  9  mal  so  lang  als  der  Körper* 
Das  Männchen  ist  oben  aiegelroth  mit  schwarzbraimen, 
sehr  soharf  gezähnten  Beinen;  Weibchen  dem  d«r  vorigen 
Art  ähnlich. 

Diese  Art  ist  hauptsächlich  in  den  feuchten  Schluchten 
der  Alpen  zu  Hause,  und  iindet  sich  diesseits  noch  in  den 
Vorbergen  an  feuchten  Felsen  bis  in  den  Schwarawald  ver- 
breitet. Ans  dem  Gebiete  der  Mittebhein-Fanna  kenae 
ich  Leiobnnum  ruf  um  nnr  aus  dem  Qorkaheimer  Thal  bei 
Weinheim. 

Speeles  38.  Leiohumm  limbahm  (L.  Koch). 

Ueber  dem  Wurzelgliede  der  Mandibeln  zwei  glatte 
breite  Lamellen  von  weiBslicher  Färbung,  welche,  warzen- 
artig vortretend,  nicht  mit  den  schwachen  Lamdlen  fiber 

dem  Stirnrande  zusammenLängen ;  Augen  sehr  genähert  mit 
spaltartigem  Zwischenraum  und  weissem  autgeworfenem 
Augenrande;  Abdomen  mit  vereinzelten  sehr  feinen  Boraten 
besetzt. 

Bei  dem  Männchen:  ESrper         3  MD»^  lang. 

^  2,4    ^  breit. 

2tes  Beinpaar  50    „  lang. 
Körper  1;2  mal  so  lang  als  breit. 
Beine  16,6  mal  so  lang  als  der 
Körper. 

Männchen  ockerbraun  mit  dunketbraunen,  sdnr  feinen 

Zii  Ii  neben;  Weibchen  dem  der  vorigen  Art  ähnlich  |  nur 
kleiner. 

Diese  Art  ist  ebenfalls  mehr  in  dem  Hochgebirge  au 
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Banse y  komnit  aber  in  Deotsohland  vereinzelt  vor»  wie 
I.  B.  bei  Dillenbnrg  an  den  Pappeln  unterhalb  der  Stadt 

und  im  Fcldbacher  Wäldchen;  konnte  aber  emgescbleppt 
worden  sein. 

§.  13. 

Genus  Trogulus  (Latr.). 

Dieses  Genna  bildet  unter  den  Rankem  eine  besondere 
Familie  I  die  Trogulides  oder  Brettkanker ;  sie  Eeichnen 
sich  dnrch  den  flachen  gedehnten  Rücken  aus  und  gleichen 
im  Habitus  sehr  den  Wanzen. 

Die  von  C.  L.  Koch  bis  jetat  beschriebenen  10  Arten 
gleichen  sich  sehr,  und  bieten  nur  sehr  feine  typische  Unter- 
scheidungsmerkmale, wenn  man  ^on  QrSsse  und  Firbung 
absieht« 

Speeles  39.  Trogvlttn  sq^caUdus  (C.  L.  Koch). 
Trogulus  sqaalidas  0.  L.  Koch.   Arachniden  'Bd.  5.   Fig.  426. 

Das  Torletzte  Tarsaigleid  des  zweiten  Beinpaares  ge- 
streckt»  mehr  als  halb  so  lang^  als  das  Endglied  derselben; 

das  ganze  Thier  einfarbig  dunkel  graubraun  mit  rauher 
Oberhaut;  Län^e  des  Körpers  7  M"*****- 

Dieses  sonderbare  Thier  Und  et  man  unter  Steinen  au 
sonnigen  Bergabhängen  durch  Mittel-  und  Süd-Deutsohlaad 
vereinzelt  und  selten;  es  ist  sehr  trSge  und  gleicht  einer 
vertrockneten  Wasserwanze. 

Trf'p:ulu8  squalidus  fand  Herr  C.  von  Heyden  he* 
Bergen  und  bei  Heidelberg,  ich  fand  denselben  am  äeck- 
bacher  Berg  bei  Frankfurt  und  am  Marstall  bei  DiUenburg. 

Species  40.  Trogulus  triearinoJtm  (Lin.). 

Phalanginm  tricarinatum  Lin.  syst.  nat. 
Phalangium  carinatüm  Fabr. 
Opilio  oarinatus  Herbst. 

Trogulns  trioarinatns  C.  L.  Koch.   Aracbnidcn.  Bd.  5.  Fig.  427. 

Das  vorletzte  Tarsaiglied  des  zweiten  Beinpaares  ge- 
streckt,  weniger  als  halb  so  lang  wie  das  £ndglied;  das 
Thier  braungraui  etwas  heller  als  die  Yorige  Art;  Lange 
des  Körpers  6  M"^ 
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An  fenohten  Stellen  unter  Steineiii  mehr  in  Süddeutsoh- 
land  einheimisch,  &  B.  bei  Badenweiler  und  Freibnr^  im 

Breisgau  j  im  Gebiete  unserer  Fauna  nur  von  Jugenheim 
an  der  Bcrgstrasse  bekannt,  wo  dieses  Thier  von  Herrn 
•  C.  V.  Heyden  gefunden  wurde. 

ijpecies  4jL.  Trogulua  mperatus  (C.  L.  Koch), 
Trogvlns  iMperatu  0.  L.  Koeh,  Arai^bikideii  Bd*5.  Fig.  428. 

Das  vorletzte  Tarsalglied  des  zweiten  Beinpaares  krumm 
gebogen,  halb  so  lang  als  das  Endglied;  Körper  hell  ocker- 
grau mit  rauher  stacheliger  Oberfläche  und  schwarzen 
Tarsen;  L&ige  des  Körpers  6  M">^ 

Diese  Art  fand  der  Autor  bei  Zweibrftcken;  .es  scheint 
dieselbe  in  der  Pfalz  mehr  vorzukommen;  Herr  G.  v.  H  e  y  d  e  n 
fand  sie  bei  Rödelheim  bei  Frankfurt  a.  M.  Das  Thier 
scheint  also  auch  in  der  Ebene  vorsukommen»  ist  aber  selten; 

Speeles  42.  Trogulm  mela/iotarsua  (Herrn.)« 
PhalftDgiimi  melsnoiamim  Horm. 

Trognlos  meluiotaniu  0.  L.  Kooli.  Araohniden  Bd.  5.  Flg.  489. 

Der  vorigen  Art  nahe  verwandt;  das  vorletzte  Tarsal- 
glied krumm  gebogen,  kürzer  aU  die  Hälfte  des  Endglie- 
des ;  das  Thier  dunkel  ockergraa  mit  pechschwarzen  Tarsen ; 
Länge  des  R5rpers  S  bis  4 

Dieses  Thierchen  ist  in  Deutschland  und  Frankreich 
verbreitet,  aber  sehr  selten:  Herr  C.  v.  Heyden  fand 
dasselbe  mit  Trogulus  squalidua  unter  iSteinen  bei  Bergen. 


Von  $$.  6.  bis  13.  sind  somit  42  Arten  beschrieben  wor- 
den mit  möglichst  genauer  Angabe  der  Verbreitung  und 

der  spcciellen  Fuiid  orto  im  Gi  biete  des  Mittelrheins;  diese 
42  Arten  vertheilen  sich  in  die  ad  §.  4,  charakterisirten 
Genera  in  folgender  Weise: 


§.  14. 


IschyropSalis 
Nemastoma 


1  Art 
8  Arten. 


Acantholophus 


Oligolophus 
Opüio 


8  . 

8  » 
10  , 
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Cerastoma  6  Arten.  * 

PlatylophiiB  8  , 

Leiobonnin  4  ^ 

Troguiuö  4  ^ 

Davon  sind  19  Arten  so  ziemlich  im  Gebiete  verbreitet, 
Qümiicii:  2  Arten  Nemastonm; 


2  . 

Acantholoplras, 

Oligotophiu, 

4  . 

OpUio, 

8  n 

Cerastoma, 

4  . 

Piatylophos, 

1  Art 

Leiobunnm 

und  1  9 

TroguloB. 

Von  diesen  19  Torbreiteten  Arten  sind  10  banfig  und 

fiberal]  auzuti'uHen ;    Ü  Arten   sind  zwur  verLrcitet,  aber 
überall  selten,  und  von  den  übrigen  2o  Arten  finden  sich' 
11  an  ganz  bestimmten  Fundorten  regelmässig  und  zahl- 
reich,  die  anderen  12  Arten  selbst  an  den  besdmmten  Fund- 
orten sehr  Tereinseli 

Ausser  den  4  in  §.  13.  beschriebenen  Brettkankem, 
deren  Beine  immer  in  einem  älinh'chen  Verhältniss  zu  dorn 
Körper  stehen,  wie  bei  den  meisten  Arachuiden  und  Insekten, 
ist  das  Verhältnisa  der  Beine  zu  dem  Körper  ein  nngewohn* 
liebes,  was  am  auffallendsten  bei  den  Arten  des  Genus 
Leiobunum  hervortritt.  In  nachstehender  Zusammenstellung 
ist  dieses  Verhältniss  bei  männlichen  linlividuen  von  den 
langbeinigsten  bis  zu  den  kurzbeinigsten  hervorgehoben; 
die  darin  nicht  erwähnten  Arten  schliessen  sich  im  Ver- 
hältniss der  Beine  au  dem  Korper  verwandten  Typen  an* 
Es  verhalten  sieh  die  Körper  m  den  Beinen: 
Bei  Leiobonuni  ruiuui  wie  1  zu  18 

„       hemisphaeriicum  „  1  ^  15 
Cerastoma  longipes  »  1  »  ^^i^ 

„       comutum  ^  1  ^  10 

n       d^tatum  »  1  9» 

Opilio  ])ariGtinus  „   1    „  10 

yf     saxatilis  „  1   „  8 

Platylopbus  corniger  »  1  « 
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Platylopilus  affinis  wie  1  zu  5 

^       leucophthalmuft  9  1  «  4 
9       denticonus        •  1  9  8|2 
Acftatholophtis  hispidns        9  1   »  5,6 

ff  horridus  „1^4 

Oligolophus  tridens  9  1  9  ^5 

^       NoUü  ^1,4 
9       temcola  «1^3 
Nemastoma  flayiniaiioiii       «  1  «  3 
9       bimacalatiim      9  1  «  2,5. 
Daraue  geht  hervor,  dass  bei  einzelnen  Gattung «  n  dio 
lan^^en  oder  kurzen  Beine  sehr  conätaut  sind,  bei  audern 
dagegen  dieses  Verbältniss  ein  sehr  wandelbares  genannt 
werden  muss,  wie  namentiidi  bei  Platylopbns ;  in  letztem 
Falle  kann  dieses  VerfaSltniss  mit  Vortiieil  znr  Erkennung 
*  der  Arten  benutzt  werden.    Die  besten  Untcrsclicidunga- 
inprkinale  für  die  Arten  liegen  auch  hier,  wie  bei  allen 
Araciiniden,  in  den  Augen  und  deren  nächster  Umgebung, 
sowie  in  den  Palpen« 

Nicht  aUe  in  Mittel-Enropa  beobachteten  Opilioniden 
konnte  ich  bis  jetzt  in  dem  betretenen  Fauna-Gebiet  nach- 
weisen; dagegen  waren  4  Arten  der  vorgefundenen  niit 
keiner  bisher  beschriebenen  Opilionide  zu  idcntificiren,  ich 
mosste  dieselben  als  neue  Arten  aufstellen  und  beschreiben. 
Unter  diesen.  4  Arten  ist  Cerastoma  longipes  gewiss  über 
die  Qränzen  des  Gebietes  hinaas  verbreitet  und  wol  sicher 
seither  ftir  eine  Form  von  Cerastoma  cornutum  gehalten 
worden^  wie  in  §.  lü.  bereits  hervorgehoben  wurde.  Die 
3  anderen  neu  aufgestellten  Arten  tragen  so  charakteri- 
stische Unterscheidnngstnerkmale,  dass  solche  bei  dem  ersten 
Begegnen  auffeilen  mussten;  eine  kleinere  davon,  Platy- 
lupluis  leucoplitliMlnius,  und  eine  von  mittlerer  Grösse,  Cera- 
stoma dentatum,  sind  den  Gebirgsgegenden  von  Dillenburg 
eigen ,  und  die  grÖsste  der  bis  jetzt  bekannten  deutschen 
Opilioniden,  Oligolophus  NoUii,  konnte  nur  in  einem  be- 
stimmten Theile  der  Stadt  Frankfurt  nachgewiesen  werden ; 
in  diesem  Stadttheile  sind  viule  Kunst-Gärtnereien  und 
kann  durch  diese  das  Thier  leicht  eingeschleppt  worden 
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letn;  es  £ndet  sich  aber  jetet  so  regelmässig  und  verbveiteti 
dass  es  snr  Fauna  der  Gegend  gezahlt  werden  mnss. 

Nnr  solche  Formen ,  welche  in  ihrem  Vorkommen 

eh^•as  Constantes  liatten  und  durch  typische  Merkmale 
auseinander  gehalten  werden  konnten,  habe  ich  in  gegen- 
wärtige Abhandlung  aufgenommen.  Ansser  diesen  liegt  mir 
aber  noch  ein  nmfangreiches  Material  aus  Terschiedenen 
Tfaeilen  des  Oebietes  vor;  weit  grösseres  Material  aber 
mögen  noch  die  bis  jetzt  unbetretenen  Schluchten  der  Ge- 
bu'gszüi^e  am  Mittelrheine  verbergen. 

Ich  hoÜe,  bald  weitere  Kachträge  zur  Kenntniss  der 
noch  sehr  nnvoUkommen  gekannten  Familie  der  Opilioniden 
liefem  m  können,  mid  fibergebe  hiermit  die  gegenwärtige 
Abhandlung  der  Oeffentlichkeit  mit  dem  mir  wol  bevnissten 
Geföhle,  dass  ich  nur  (wie  in  der  Aufschrift  bezeichnet) 
^ Beiträge^  und  kein  yoUkommenos  Ganze  zusammenge- 
stellt habe. 

FranärfuH  a.  K.,  den  18.  KoTember  1871. 
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III. 

Zosammensetzüng 

des 

Offenbacher  Bupelthous 

Ton  • 

Dr.  Theodor  Petersen. 


Kürelieh  hatte  ich  den  Thon  vom  Erlenbrach  bei  der 

Tempelsooinühle  in  der  Nähe  von  Offenbach  auf  seinen 
technischen  Worth  zu  prüfen.    In  Anbetracht  nun,  dass 
nnter  den  meeriBcben  Schiebten  des  Maineer  Tertiärbeckens 
Meeressand  ttnd 

Rupelthon  (Septarienthon)  nebst  meerischen  Kalken 

die  wichtige  tlionige  Abtheilung  in  der  Offenbaclier  Gegend 
besonders  niiiclitig  auftritt,  auch  von  Herrn  Dr.  Böttger 
in  den  Sitzungen  des  Offenbaclier  Vereins  für  Naturkunde 
häufig  besprochen  worde,  habe  ich  die  Gelegenheit  benatztp 
eine  genaue  Ermittelung  der  Bestandtheile  des  genannten 
Rupelthon  es,  welche  meines  Wissens  noch  nicht  vorliegt, 
vorzunelmien. 

Der  Offenbaclier  Rupelthon,  wohl  überall  den  Schichten 
des  bei  Oberrad  im  Mainbett  auch  zu  Tage  tretenden  Roth- 
tiegenden direkt  aufliegend,  vom  s.  g.  Lehmfeld  bis  an  die 
Kalkhttgel  von  Bieber  sich  hineiehend  und  auf  seiner  Mitte 

die  Stadt  Oflenbach  selbst  tragend,  ist  bUiuIichgrau  von 
Farbe  und  ziemlich  plastisch.  Von  im  Allgemeinen  ganz 
homogener  Beschaff'enheit  werden  nur  hie  und  da  in  den 
oberen  Lagen  kleine  Puzen  von  Kalkcarbonat  oder  Septarien 
angetroffen,  denen  sich  Schwefelkies  anreiht,  der  in  den 
obersten  Lagen  mehr  oder  weniger  in  Brauneisenstein  über- 
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geführt  ist.  NuLcn  diesem  stellt  sich  dann  wohl  auch  etwas 
Gyps  in  kleinen  Krystallen  ein.  Uobri^ens  durchdringt 
Schwefelkies  in  feiner  Verthcilung  das  ganze  Gebilde. 

Ueberau  finden  sich  darin  Foraminiferen.  Von  Oon* 
efajiien  werden  in  SandbQrger'a  Werk*)  für  den  Sep- 
tarienthon  Ton  Offenbach  aufgeführt: 

Cassi'lnria  depressa  v.  Buch  =  nodosa  Sol., 
Nucuia  Chastelii  Nyst, 
Leda  Deshayesiana  Dach,  sp« 
Weitere  Einaohlüsse  sind  neuerdings  von  Böttger**) 
registrirt  worden^  der  mir  als  in  neuester  Zeit  aufgefunden 
noch  folgende  hiesi^^e  Arten  bezeichnet: 
Krebse:  Coeloma  taunicum  H.  v.  Meyer  Bp«?^ 
Callianasaa  Michelottii  Mbi.  Edw.^ 
Callianassa  Ledae  FrHseh<''^)f. 
PoUicipea?  sp. 
Conchylicn:  Phasianella  OTulum  Phil,?  sp., 
Dentaliuiii  2  sp  n,, 
Murex  tristichus  Beyr., 
Fnsus  elongattts  Nyst, 

Pleurotoma  beigica  Qoldi  =.  regularis  de  Kon., 
„        Selysii  de  Kon«  var.  gracilis  Sndb., 

Caiicullaria  uunuta  A.  Br.  S  bubangulosa  Wood, 
Cytherea  incrassata  Sow., 
Cardiiini  sp.  afi*.  anguliierum  Sudb«» 
Pectuncttlus  oboTatns  Lmk., 

»        angnstiGostatiia  Lmk*  yar«  obliteratus 
Desh., 

Axinus  unicarinalns  Nyst, 
Terebratulina  sp.  n. 
Der  Offenbacher  Eupelthon  ist  an  der  Schramm'schen 
Fabrik  in  einer  Mächtigkeit  Ton  über  300  Metern  durch- 
gebohrt  worden. 

♦)  Conchylicn  des  Mainzer  ToTtiärbcckons.  Wietliaden  1868. 
Bcitra;^  z^r  Kenntniss  der  Tertiärfonnatioii  in.IIesBeii.  Offen* 

bach  1869. 

üebcr  einige  foBsile  CmstacccA  an»  doin  Septarienthon  äen 
Mcunzer  Beckens.  Zeitoelift  d.  deutsch.  geoL  Oes«  Berlin  1871. 
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Meine  Analyse  ergab  ftr  hei  110*»  völlig  ausgetrocknetes 
liTatcrial  aus  oberer  Lage  vom  genaonten  Fundorte  folgende 
Zuaauimeofietzung : 

Quarzsand  *)  23.31 

Kieaelsäore,  lösUche  34.60 

Titanfläure  Spar 

Thonerde  1465 

Eisenoxyd  2.07 

Eidenoxjdul  3.03 

Manganozjdal  Spur 

Magnesia  3.23 

Kalk  440 

Natron  0.61 

Kali  2.08 

Schwefelkies  Fe  S,  0.6Ö 

Schwefelsäare  0.11 

Phospborsanre  geringe  Spnr 

'              Chlor  Spur  • 

Kohlensäure  5.02 
Wasser,  einschl.  0^—0.3/ 

Orffanische  Substanz  i 


100.36 

Von  diesen  Bestandtfaeilen  entfällt  das  Eisenoxydal 

beinahe  vollständig,  der  grössere  Theil  des  Kalkes  und 
etwa  ein  Drittheil  der  IVIague^ia  auf  Carbonate,  aus  der 
Schwctclsäure  berechnet  sich  0.24  Gyps* 

Die  beim  Trocknen  der  untersuchten  Stücke  entwichene 
Feuchtigkeitsmenge  betrog  19.70  Procent 

♦)  Von  concentrirter  Schwefclsäiiro ,  Aetzknli  und  SalzRäarc  nicht 
angegriffen,  mit  FluBfBftiire  behandelt  weni^  Bückstand  hinter- 
lassend. 
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IV. 

N"  ach  tr  äg^e 

ni  nein^r  in  den  J«]ir«Bb«ric]iteii  der  «PolUebUi''  T<m  1818  enüMfliieiieii 

Uubmoos-Flora  des  Saargebietos 

▼on 

Ferd.  Winter 

In 

Weissenbyrg  im  Elsau* 


Seit  dem  Braohemen  meiner  Moosflora  dea  Saarge- 
tnetes  in  den  Jahresberichten  der  PollicMa  von  1868  habe 

ich  wieder  verschiedene  neue  Beobachtungen  gemacht.  Es 
sind  in  Folge  dessen  nicht  bloa  eine  Anzahl  bisher  für  die 
Gegend  noch  aBbekannt  gebliebener  Moose  nachzutragen, 
londera  auch  mehrere  neue  Standorte  binausufUgen ,  and 
«war  von  denjenigen  Arten,  die  ieh  aeitber  nur  im  aterllen 
Zustande  gekannt,  neuerdings  aber  mit  Frucht  gefunden 
habe.  Einige  dieser  MoDb»  ,  wie  z.  B.  Epheinerum  stcno- 
phyllam,  Brjum  obconicum  und  Hypnum  arcuatum  Bammeitc 
ich  in  der  Umg^end  von  Zweibrttcken,  bis  wohin  sich 
dieamal  meine  Excursionen  eratreokten,  weil  dieaer  Theil 
des  Gebietea  yon  f&nem  Nebenfluaae  der  Saar  dorebatrSmt 
wird  und  demzufolge  auch  mit  unserem  Saargebiete  ver- 
einigt werden  muss. 

Die  andern  im  naobatehenden  Verzeichnisse  aufgeführten 
Mooae  aind  dagegen  anm  Tbeii  bei  Saarbrücken ,  znm 
*  Theo  in  dem  Graawacken-Gebirge  nordlieh  und  nordoatlioh 
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von  Mettlach  gefunden  worden,  wo  gaas  gewiss  noch 
manche  schöne  Entdeckungen  in  bryologischer  Hinsicht 
gemacht  werden  dürften^  die  ich  ftVi^i>.t?n  in  einem  späteren 

Aufsatze  zu  veroffentiiclien  hoffe. 

Musci  cleistocarpi. 

Ephemenun  stenopbylium  (Fhascum  stenophylL  Volt 
in  Sturm  FI.  crypt)  Schünp.  synops. 

Anf  Lehmboden  in  der  Wolfsrach  bei  Zweibrtickcii. 
Mai  und  Juni. 

Archidinm  aiterniioiium  (ir'haBCUiii  aiternifoL  Dicks. 
Crypt.  fasc.)  Schimp.  synope. 

Auf  Sand-  und  Lehmboden  an  verschiedenen  Orten  in 
der  Umgegend  von  Saarbrficken.  Heist  steril. . 

Musci  stegocarpi. 

Gymnostomom  squarrosum  Wils.  Bryol.  Brit  (Hyme- 
nostomom  sipiarrosnm  Nees  ab  Esenbeck.)  Auf  nackter 
Erde  einer  Wiese  im  Saartfaale  bei  Ii ersig.  September  bis 
October. 

Uici  aimni  fulvuni.  Mit  Frucht  aut  Grauwacke  bei  Mett- 
lach a.  d.  Saar.   Im  Herbst. 

Dicranum  spurium.  Mit  Frucht  auf  Sandboden  in 
Kiefer- Wäldern  bei  Mettlach  a.  d*  Saar.  Im  Juni  und  Juli. 

Gampylopus  fragilis.  Mit  Frucht  an  Sandsleinfelsen  im 
DeuUcliLiiLiiilen-Thale  bei  Saarbi  ückeu.  Ende  März  hls  April. 

Canipylopus  fiexuosus.  Mit  Frucht  an  Grauwacketelson 
bei  Mettlach  a.  d.  Saar.   März  und  April. 

Campylopus  torfaoeus  BryoL  eur«  (Dicrannm  turfaceum 
C.  Mttller).  In  Gräben  torüger  Wiesen  am  Fusse  des  Peter- 
kopfij  bei  Mettlacli  a.  d.  Saar.    Mäi'z  und  April. 

FissidenH  incurvus  vai'-  pusillus  Schimp,  synops.  An 
feudi ten  k)andsteinen  einer  Schlucht  am  Eschberge  bei 
Saarbrücken.   Januar  bis  Mär«. 

Fissidens  incurvus  var.  y  crassipes  Schimp.  synops.  An 
Sandstein-Mauern  eines  Bassins  in  der  FasiUAcrie  (Park- 
Anlage)  bei  Zweibi  iickeu  von  Ney  zuerst  gefunden.  De- 
cember  und  Januar. 
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Leptotrichiim  flexicaule  var.  crispa  Scbimp.  Auf  Steinen 
m  einem  Biuslie  bei  Mondotf  unweit  Mersig  a.  Smt. 
CHuBchelkalkfonnation).  Steril 

Burbula  rigida  Schultz  Recens.  (Tortula  enervis  Hook 
et  Tayler.  Muse.  Brit.)  Auf  Muschelkalk  bei  l  egluugea 
und  Ensheim  unweit  Saarbrücken. 

Barbiiia  ambigna.  Auch  bei  Biichmidielm  unweit  Saar- 
brücken. 

Barbnla  faOax  var.  elongata  Sohimp.  Auf  Muschel- 
kalk bei  Merzig  a.  d.  Saar. 

Barbula  inclinata  Schwaegr.  Suppl.  1.  ßuntsandstein 
am  Spicherer  Berge  bei  Saarbrücken.    März  und  April. 

Barbula  squanroea  De  Notar.  Syliab*  Muse.  Ital.  Me- 
laphyr-  und  Porphyrfelsen  bei  Oberstein  im  Nahethale.  SteriL 

OrtLuLricbum  Rogeri  Bridel.  Bryol  univer.  An  Chaussee- 
Pappeln  zwischen  Saarbrücken  und  Forbach,  Juni  und  Juli. 

Encalypta  ciliata  Hedw.  Spec.  Muse.  Auf  Grauwacke  im 
Saarthale  awisehen  Dreisbach  und  Mettlach.  Mai  und  Juni. 

Webera  cruda  Schimp.  OorolL  (Brjrum  crudnm  SchreS» 
Spicil.  Fl.  Lips.)  An  überhängenden  Sandsteinfelsen  am 
Spicherer  Berge  bei  Saarbrücken.    Juli  und  August. 

Bryum  obconicum.  Auch  an  »Sandsteintelsen  im  Ernst- 
weüer-Tbälchen  bei  Zweibrüoken  und  am  Bothenfels  bei 
St  Arnual   Mai  und  Juni 

Bryum  roseum.   Mit  Frucht  im  Ludowinua-Walde  bei 

Mettlach  a.  d.  Saar.    September  und  Üctober. 

Auiacomnium  androgynum.  Mit  Frucht  anf  alten  Baum- 
Strünken  im  Ludowinus- Waide  bei  Mettlach  a.  d.  Saar. 

Anomodou  attemnatus.  Mit  Frueht  bei  Pcmten  awisehen 
Mflttig  und  Mettlach.  Oetober  bis  November. 

Plagiothecium  undulatum.  Mit  Frucht  im  Ludowinua- 
Walde  bei  Mettlach  a.  d.  Saar.    August  bis  September. 

Hypnum  Sendtneri  Schimp.  BryoL  eur.  Supplem.  Am 
Rande  torfiger  Valdsümpfe  auf  Grauwacke  unweit  Mett- 
lach a.  d.  Saar.  SteriL 

Hypnum  lycopodioides  SchwSgr.  Sappl  In  Wiesen- 
gräben auf  Muschelkalk  bei  Bischmisheim  und  Fechingen 
oiiweit  Saarbrücken.  Steril. 

7 
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HypnüTTi  fluitans  var.  falcatom 
aumpfigem  Waldboden  bei  -Emmerswefler  im  Boaaelthale 
unweit  Saarbrücken«  Steril 

Hypnum  Üuitan.s  vai.  gracile.  Auf  öimi]3iigeii  Wald- 
steilen  bei  Saarbrücken.  Steril. 

Hypnam  unclnatum  var.  y  plumosum  Schimp.  synops. 
An  Banmwurseln  am  Ufer  der  Waldbäehe  im  Fiaohbach- 
thale  bei  Saarbrücken, 

Hypnum  arcuatum  Lindb.  BuDtsandstein  im  Emstweiler 
Thälchen  bei  Zweibrücken.  Steril, 

Hypuuiii  molluscum  form,  major.  Auf  Mu£K>helkalk  bei 
Saarbrücken.  Sommer. 

Hypnam  moUoBcam  form,  minor*  Auf  Lehmboden  im 
St.  Amualer  Stiftewalde  anweit  Saarbrücken.  Im  Sommer. 

liypnum  üioUuscum  form,  molluscoides.  F.  W.  Auf 
Buntsandfitein  im  Grumbacber  Tbale  bei  »Saarbrücken.  Im 
Sommer. 

Hypnam  Crista  caBtrenata  L.  Mit  Fracht  im  Ludowinus- 
Walde  bei  Hettlacb  a.  d.  Saar»  September  bis  October. 

Masel  schizocarpi. 

SphagDum  acutiioiium  var.  purpureum  Scbimp.  t>ynopa. 
Sumpfige  Waldwieeen  auf  Grauwacke  bei  Mettlach  a.  d.  Saar« 
Im  Sommer. 

Sphagnum  coapidatum  var.  plnmosam  Schimp«  synopa. 
In  WaldsiiiJipten  bei  ^Saarbrücken.  Sonnaer. 

Öpiiagnum  squarrosum.  Mit  Frucht  in  Erlensümpfen 
bei  Mettlach  a.  d.  Saar.   Im  Sonmier* 

äphagnamc7mbifoliumform.parpara8cen8Schimp.  Aof 
nassen  Wiesen  der  Fichtenwälder  bei  Mettlach  a»  d«  Saar, 
Steril. 


\ 

Digitized  by  Google 


Nachtrag  za  8. 12  und  13, 

deix  Fang  von  Stören  im  Main  betreifend. 


Xlerr  Dr.  B.  Wül  c  k  cr  in  Frankfurt  macht  mich  noch  auf  fo^Kcndo 
Stelle  in  ^Mainstromsactün ,  Mgwlb.  A.  11."  (Ich  Frf\nkfurter  ötadt- 
arcbivs  in  Betreff  des  Stor.s  vom  Jahre  anfmerksura : 

„Den  15.  hmy  1C24  ist  dio  Praesentation  zuo  AHchaffenluiri?  ge- 
schelien  iindt  den  Fi^cbn-yi  r,  ROi.  rercliret  word»  n,  08  ^(iniit  n>ipr 
die  Fischer  nachd  Ilandt  ziie  Höchst  arrestierct,  uiuU  ihnen  über 
die  6  Hth.  Verehnmcr  noch  20TVh.  Strail,  dasz  ai  •  den  Ötör  nicht 
nmob  Höchst  gleich  geliefert,  abgefordert  worden." 

T><  .^gh^ichcn  finde  sich  ira  .Burgcrmeisterbuch  10  vom  Jahre  1400" 
in  genanntem  Archive  noch  folgende  Notix  über  einen  vierten  im 
Jahre  1490  im  Main  gcfan 

^  Actum  tcrtia  post  p(^nteco8t(  n.    Den  Fischern,  die  den  storo 
undwendig  Hoest  gefangen  und  gein  Mentz  von  brfeliol  de;^  zollc- 
schribers  gefnret  und  4  gülden  fiir  eyn  Bchencke  empfangen  haben 
für  sie  an  u.  g.  horn  von  Mentz  zu  schribt  n,  diszmals  rulicn  laiszcn.** 
Dies  soll  etwa  hciBsen,  dass  der  Frank lirrter  liath,  der  ewigen 
Scheerereien  in  Betreff  der  Stromgerechtigkeit  mit  den  Bischöfen 
Ton  Mainz  müde,  diesmal  (1490)  in  Sachen  der  frankfurter  Fischer, 
die  einen  Stor  unterhalb  Höchst  gefanc^en,  ihn  üuC  Befehl  des  Main- 
ziüchen  Zollschreibers  in  Höchst  nach  Mainz  gebraclit  und  vom  Bischof 
dafür  4  Gulden  zum  Gebchenk  erhalten  hatten,  keine  Schritte  bei 
unserem  gnädigen  Herrn  yon  Mainz  thun«  sondern  die  Sache  auf  sich 
beruhen  la«8on  wollte. 

Dr.  O.  Böttger. 
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Yi\xr  Nachricht, 


Das  in  dem  Jahresberichte  enthaltene  Verzeichl 
der  Schriften,  welche  der  Oflenbacher  Verein  für  Natur- 
kunde von  den  verchrlichen  Get^ellschaften ,  AcademSeen, 
Vereinen  u  s.  w.  im  Tauschvcrkehr  erhalten  hat,  bitten 
wir  im  Allgemeinen  zugleich  al»  Empfangsbescheinigung 
betrachten  zu  wollen.  Auf  Wunsch  jedoch  wird  der 
SchriftfQhrer  eine  besondere  schriftliche  Anzeige  des  Em- 
pfangs ertheiten.  H 

Wir  ersuchen  zugleich,  diis  betreffenden  literarischen 
Zusendungen  durch  die  Buchhandlung  des  Herrn  Theo- 
dor Steinmetz,  welcher  unsere  Versendungen  zu  besor- 
gen die  Oute  hat,  an  den  derzeitigen  ersten  Votsitzen- 
den,  Herrn  Hofrath  Dr.  Walter^  zu  richten. 


Dreizeknter  Bericht 


di«  Ttiitistkeit  des 


OlTeiibficher  Vereins  fftr  Naturkunde 


im 


V  ?reinsjalire 


vom  14.  Ma 


1871  bis  12.  Mai  1872. 


:>Ht  Mittlieilun^cn   vsigsenschaftlichen  Inhalts,   wozu  zwei 

lithbgraphirte  Tafeln. 


Oifenbach  am  Main.  • 

J)_T  u  c  k   voit  Kohler   &  Teller. 

1873. 
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Breizehnter  Bericht 


ükr  die  TJülij$keit  da 


Offeiibacber  Vereins  für  Naturkuttde 


im 


vom  14  Mai  1871  bis  12.  Mai  1872. 


Hebst  JÜtlliofloiigen  wiBfensehallKelieii  Inhalte ,  wozu  bw«I 
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Die  Jahresyersurmmlttng  am  12* Mai  1872  zer* 
fiel,  wie  es  immer  fiblicli  und  den  Safsnngcn  gemäss  war, 

in  zwei  Abtheilunprcn,  nainllcii  in  die  Uauptversanimluiig 
der  stimmberechtigten  Mitglieder  und  in  die  öfientliciie 
Sitzung. 

Erstere  hatte  ihren  Anfang  um  11  Uhr  Vormittags, 
Die  Ergansungswahl  des  Vorstandes,  aus  welchem  nach 

den  Satziuii;' n  die  Herren  Pfarrer  Braun,  F.  Winter 
und  Apotheker  Xlingelhoffer  auoi raten ,  ergab  die 
Wiederwaiil  der  austretenden  Herren.  D&s  Scrutinium  be- 
sorgten die  Herren  Lehrer  Einstein  und  Tönges«  Als 
Ersatsmänner  wurden  für  das  Jahr  1872/78  die  Herren 
J.  Formstecher,  H.  Rosner  und  W.  Hirschmann 
erwählt. 

Die  vorgelegte  Eeclmung,  geprüft  durch  die  Herren 
Einstein  und  Tönges,  wurde  von  den  genannten  Herren 
för  vollkommen  richtig  geführt  erklärt  und  auf  deren  Antrag 
dem  Herrn  Rechner  X  Naumann  Döcharge  ertheilt 
Schliesslich  wurden  die  Herren 

Professor  Dr,  Tschcrmak  in  Wien  und 
Professor  Dr.  Bartels  in  Kiel 
von  der  Versammlung  einstimmig  *su  Ehrenmitgliedern  er- 
nannt 

Die  öffentliche  Sitzung  Legann  um  1  Uhr  Nacli- 
mittags.  Als  Gäste  iiaiien  sich  eingefunden  die  Herren 
Hegierungsmedicinalrath  Dr.  v.  Möller  aus  Hanau,  Christ 
T.  Beck  toi  d  aus  Darmstadt,  Staatsrath  v,  Schleiden, 
Dr.  Volger,  Professor  Dr.  Schmidt,  Hauptmann  L.  v. 
Heyden,  Dr.  K.  Koch,  Dr.  J,  Ziej^ler  uud  iiuck 
Ton  Frankfurt  a.  M.  ' 

X 
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Der  erste  Schriftführer,  Uerr  Dr.  Bottger,  erstattete 
zuerst  den  ntiten  folgenden  Bericht  über  die  Vereins^ 
thätigkeit  im  yerflossenen  Jahre. 

Herr  Dr.  R.  Meyer  sprach  fiber  die  Irrgäste  der 

Vogelwelt  in  der  Umgegend  von  Oft'eDbach.  « 

Herr  Dr.  K.  Koch  knüpfte  sodann  an  seine  im  vor- 
jahrigen Berichte  erschienene  Arbeit  über  die  hiesigen  Opi* 
lionidennnd  deren  Lebensweise  an.  Nach  einigen  einleitenden 
Worten  über  die  weite  geographische  Verbreitnng  der 
hierher  p^ehöripfen  Thicre  —  viele  der  bei  uns  vorkommenden 
Arten  sind  identisch  mit  solchen,  die  H<'rr  Dr.  Noll  auf 
den  Canaren  sammelte  —  berichtet  der  Vortragende  ein- 
gehender über  die  Generationsorga^e  und  die  Entwickelanga- 
geschichte  dieser  Thiere  und  macht  auf  die  Lücken  in  der 
Eenntniss  auf  diesem  Gebiete  aufmerksam  Er  gibt  ferner 
eine  Kintlieilung  der  Araciiniden  und  bespricht  endlich 
specieller  die  Uruppe  der  Aranecn  und  Hydrachnecn. 

Herr  Dr.  E.  Meyer  legt  einen  hier  gefangenen  Spin- 
nenscorpion,  Phrynus  lunatus,  vor,  der  mit  Blanholz  ans 
S.  Domingo  hierhergereist  war,  zeigt  das  Brutnest  unseres 
gemeinen  Eichhörnchens  und  verbreitet  sich  über  dessen 
eigepthümliche  Bauart. 

Der  von  Herrn  Dr.  Böttger  verlesene  Bechen- 
schaftsbericht lautet: 

Geehrte  Anwe8<»nde! 
Wir  sind  heute  hier  zum  dreizehnten  3Ialc  versainniolt. 
Stiller  und  geräuschloser  ist  wol  noch  kein  Vereinsjahr 
abgelaufen,  als  das  mit  dem  heutigen  Ta;^'e  beschlossene, 
und  doch  glaube  ich,  wenige  der  durchlebten  Jahre  sind 
für  den  Verein  in  geistiger  wie  in  materieller  Hinsicht 
fruchtbringender  g-nve^en. 

Der  Vorstand  war  im  verflossenen  Jahre  zusammen- 
gesetzt aus  folgenden  Herren: 

Hofrath  Dr«  Walter,  erstem  Vorsitzenden; 

Dr.  FoTmstecher,  zweitem  Vorsitsenden ; 

Dr.  Bottger,  erstem  Schriftführer; 

P,  Winter,  zweitem  Schrütfübrer ; 

J.  Naumann,  Kechner;  i 
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Oberförster  Müller,  Bibliothekar; 

Wraridio,  Konservator; 

Pfarrer  Braun; 

Apotheker  Klingelhüffer ; 

Dr.  Petersen; 

A.  Schmaltz« 
Anaaerdem  hatte  Herr  A*  Arnold i  die  Güte,  an  Stelle 
des  vielbeschäftigten  Herrn  Oberförster  Müller  die  Biblio- 
iLtk  in  besondore  ObhuL  zu  lielimen. 

Lesunders  hoch  haben  wir  in  diesem  Jalire  die  rege 
\md  nachhaltige  Theilnahme  zu  würdigen,  welche  den  Ver- 
einaaitzungen  und  Fragekastcnabenden  zu  Theil  wurde,  und 
die  kann  in  einem  Jahre  grösser  war,  als  in  dem  yer- 
flosyeiiLii.  Eiic  icli  jcduch  auf  die  Thätigkeit  unserer  Mit- 
glieder in  den  einzelnen  Sitzungen  hinweise,  gestatten  Sie 
mir  noeh,  zweier  besonderer  Angelegenheiten  zu  gedenken, 
die  den  Verein  im  Laufe  dieses  Jahres  berührten.  Am 
17.  Oct.  vorigen  Jahres  feierte  Herr  Hofrath  Dr.  Drey  er 
in  Kampenheim  sein  öOjähriges  Doctorjubiläum.  Auch 
unser  Verein  betlieilitrte  hieb  durch  mehrere  Abgeordnete  an 
dieser  Feier.  Nach  warmer  Ansprache  von  Seiten  unserer 
beiden  Vorsitzenden,  der  Herren  Hofrath  Dr.  Walter 
und  Dt.  Formstecher,  wurde  dem  greisen  Jubilar  das 
Diplom  eines  Ehrenmitgliedes  unseres  Vereins  überreicht.  — 
Lciiit  1  kenswerth  ist  ausserdem  noeh  eine  Gabe  von  Thir.  10., 
die  der  Verein,  Mitglied  der  deutseiien  inaiakozoologischen 
Gesellschaft  in  ^  Frankfurt ,  als  Beitrag  zum  Ankauf  .der 
grossen  Boss  massier 'sehen  Conchyliensammlungy  an 
genannte  Gesellschaft  gelangen  Hess. 

Unsere  statutenniässig  an  jedem  ersten  Dohim  jslag 
im  Monate  abzuhaltenden  Vereinsitzungen  wurden  ohne 
Ausnahme  in  regeluiässigcr  Weise  abgehalten,  dabei  ausser 
den  geschäftlichen  Angelegenheiten  über  folgende  Themata 
in  mehr  oder  weniger  erschöpfender  Weise  Vorträge  ge- 
halten oder  diskutirt: 

In  der  Sitzung  vom  1.  Juni  1871  referirte  Herr 
Hofrath  Dr.  Walter  über   einen  Vortrag   des  Herrn 

Professor  W  eicker  ttber  das  Becken  der  Snndanesen  im 

•  Diaitiz 


«Bericht  über  die  Sitemig  ier  oatarforackenden  Gesellsohaft 
SU  HaUe  1869,  S.  7/ 

Am  13.  Jali  1871  legte  Herr  PrSparatenr  Schmidt 
jun.  eine  in  Deutschland  geschossene  Pariser  BHeftanhe  vor, 
auf  deren  Schwungfedern  au^estempelte  Öchriftzüge  noch 
stt  erkennen  waren. 

Sodann  hielt  Herr  Dr.  Böttger  einen  längeren  Vor- 
trag über  Land  nud  Leute  im  Obertannuskreise.  —  Aus- 
gehend von  der  Oberfläclionbeschaffonhcit  und  der  Ver- 
theilung  der  Gewässer  gab  derselbe  eine  übersichtliche 
Gruppirang  des  Taunasachiefergebirgs  und  der  aii8  dem- 
selben entstandenen  tertiären  Thone  und  Sande,  aaf  die 
sich  dann  Loss  und  Schottergesteine  nenerer  Zeit  abge- 
lagert Laben.  —  Die  für  die  verschiedonen  Formations- 
glieder  charakteristischen  Pflanzen  in  Wald  und  Wiese, 
sowie  die  Thierweh  wurde  speziell  beachtet.  Von  Säuge- 
thieren  wurde  besonders  des  Dachses»  des  Fuchses  und 
der  Fischotter,  von  Vögeln  der  überraschenden  Häufigkeit 
der  Nachtigall  Erwähnung  gethan,  von  Fischen  wurden  blos 
die  Elritze,  die  Forelle  und  wahröcheinlieh  die  Aesche  als 
vorkommend  bezeichnet.  —  Ferner  wurde  des  Menschen- 
schlages* gedacht,  unter*  den  Krankheiten  besonder«  der 
Kröpfe  und  des  krassen  Aberglaubens  Erwähnung  gethan, 
und  schUesslich  die  Volkstrachten  der  einzelnen  Dörfer  er-» 
örtert. 

In  der  Vereinssitz ung  am  3.  August  1871  be- 
richtete Herr  fiofrath  Dr.  Walter  über  den  Fund  einer 
seltenen  Bohrmuscbel,  der  Xyiophaga  dorsalis  Turt,  die 
von  Herrn  Verkrüzen  im  Christianiafjord  durch  Tiefsee- 
fischung  zahlreich  erbeutet  worden  war. 

'  Herr  Wrazidlo  hielt  sodann,  bezugnebuiend  auf 
ein  von  Herrn  J.  Naumann  gegebenes  Geschenk  von 
Wespen-  und  Homissennestem,  einen  längeren  Vortrag 
Uber  nesterbauende'  Wespen.  —  Von  der  Hornisse  speziell 
wird  erwähnt,  dass  im  Frühjahr  nur  noch  b'lnichtete 
Weibchen  am  Leben  sind,  die  die  Kolonieen  anlegen,  und 
deren  erste  Arbeiten  ehigehend  nach  selbstgemachten  Be* 
oVttchtungen  beschrieben  werdent  Am  geschützten  Orten 


Digitized  by  Gopgle 


^  6 

wetimi  die  «os  gekauten  Hokihe&eheii  erbauten  Zellen 

befestigt,  Eier  gelegt  und  die  aiis;:,LschlfipfteD  Lerren  mit 
Stückchen  von  gctüdteten  ln.s«^ktt'n  gefüttert.  Nacli  9  Tagen 
ist  die  Larve  crwacbden,  verpuppt  sich,  schlupft  nach 
weheren  14  Tagen  ans  und  erfüllt  dann  die  Pflichten  eines 
erwachsenen  Insekte«.  Bis  gegen  finde  des  Sommers  ent- 
wickeln sich  flbrigens  nnr  Arbeiter,  erst  im  Herbst  ent- 
tehen  Msiun  hen  und  Weibchen,  die  sich  sodann  b(  ^atten. 
Nun  löst  sich  der  Staat  in  Anarchie  auf,  die  Nestor  werden 
verlassen  und  im  Winter  oft  von  anderen  Thieren  bewohnt.  — 
Zam  Schiosa  werden .  die  Unterschiede  im  lieben  und  Be- 
tragen der  gemeinen  Wespe  herroi^ehoben. 

In  der  Sitzung  vom  7.  September  1B71  sprach 
Herr  Dr.  Bijttger  nnch  einicren  einleitenden  Worten  über 
Eisaeit  und  LöKsfnrmation  im  nördlichen  Europa  und  in 
Kordamerika,  über  die  Schnecken  des  Diluyiahnergels  vom 
GokwefluBs  in  SOdafrika,  deren  nahe  Verwandtsohaft  mit 
europäischen  Formen  und  deren  Kleinheit  efai  k&lteres 
Klima  anzudeuten  scheinen,  als  man  cb  augenblicklicli  im 
22^  südL  Br.  in  Afrika  antriflt.  Die  neuen  Arten  Pupa 
tetrodus  und  Gionella  Gokweana  werden  in  Zeichnungen 
vergelegt 

Am  5.  Oktober  1871  hielt  Herr  Dr.  Bottger  eben 

Vortrag  über  die  Naturbeschaffenheit  der  Insel  Cypern, 
Auüg^lit  nd  von  der  Lage,  der  OberflächenbeschaiTenheit 
und  dem  geologischen  Bau  der  Insel  gab  der  Vortragende 
ein  Bild  des  excessiven  Klimas  der  Insel,  aus  dem  derselbe 
dann  die  Eigenihümlichkeiten  der  Vegetation  su  erklaren 
suchte.  Das  Fehlen  unserer  Wiesen,  das  Auftreten  der 
Gestrtippforniation,  der  sogenannten  Trachiotis,  die  Zu- 
aammensetzung  der  Wälder  und  die  türkische  Waidwirth- 
schaft»  das  Einsammeln  der  Torschiedenen  Harssorten,  der 
Feldbau  und  voraüglioh  der  Weinbau  werden  in  breiterer 
Weise  behandelt  und  ein  moglidist  anschauliohes  Bild  der 
Vegetation  zu  geben  versucht. 

In  der  Sitzung  vom  2.  ]>iov6mber  187^  gedenkt 
Herr  Diw  Böttger  unseres  vor  wenig  Wochen  verstor» 
beMn  oerreigiOBidireiideB  Mitgliades  Herr  Leimr  Jager  in 
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Bischofsheim  hn  HanaU|  aeiner  Verdienste  nm  die  zoolo- 
gische Durchforschung  unserer  Oegend  und  um  die  An- 
regung jüngerer  Leute  zu  ausdauerndem  natnrwissen« 

Bchaftlichen  Arbeiten. 

Sodann  hält  Herr  Dr.  Bot  ige  r  einen  Vortrag  Uber 
die  reiche  Fauna  der  nordischen  Meere  in  grossen  Tiefen. 
Eine  vojd  Herrn  Verkrüsenin  London  erworbene  Samm» 
lung  von  etwa  90  KonchyÜen arten,  die  n^it  dem.  Dri^dgenete 
im  Clirist innia-  und  Hardangerfjord  in  dlesom  Soninipr  or- 
beutet  worden  waren,  veranschaulicht  die  Eigeuthiimlich- 
keiten  dieser  meist  kleinen,  dünnschaligen»  weissgefarbten 
und  stark  glansenden  Schalen. 

Zum  Schlnss  seigt  Herr  H.  Rosner  einen  lebenden 
Proteus  ai  i^iiineus  Sturm  vor,  den  er  selbst  von  Adelsbcrg 
mitgebracht  hatte  und  bespricht  seine  Natur  und  Lebens- 
weise. 

In  der  Sitzung  am  6.  Dezember  1871  sprach 
Herr  Dr.  Th«  Petersen  Uber  ein  neues,  monokliniseh- 

hemimorph  krystalh'sirendes  einfach  kieselsaures  Natron 
mit  5  Mol.  Wasser  (Si  Na2  O3  -f-  5  Hj  O) ,  das  sich  aus 
einer  Sodalauge  atisgcschieden  hatte.  Das  Salz,  welches 
auch  in  Rücksicht  auf  die  Formel  der  Kieselsäure  von  Inte* 
fcsse  ist,  wurde  hi  natura  und  im  Modell  vorgelegt. 

Zum  Schluss  referirte  derselbe  über  die  qualitative 
Bestimuiung  und  den  besten  quantitativen  Nachweis  von 
Wasserstoffhjrperoxyd,  Ammoniak,  salpetriger  Säure  und 
Salpetersäure  in  Regen-  und  Brunnenwassem  nach  Prof. 
Fr.  Göppelsroder  in  Basel  (Journal  fUr  prakt.  Chemie, 
Jahrjrang  1870), 

In  der  Verein  saitzung  am  5.  Januar  1872  be- 
grüsst  Herr  Hofrath  Dr.  Waltc^r,  nachdem  er  in  einer 
kurzen  Ansprache  unserer  Hofinungen  und  Erwartungen 
für  das  neue  Jahr  gedacht,  unser  früheres,  zum  ersten  Hai 
nach  längerer  Abwesenheit  wieder  im  Verein  erschienenes 
Vorstandsmitglied  Herrn  Dr.  med.  Rud.  Meyer, 

Herr  Dr.  M  e  y  c  r  sprach  sodann,  anknüpfend  an  ein© 
vorliegende,  als  Irrgast  bei  Assenheim  in  der  Wetterau  im 
Torigen  Herbst  geschossene,  wahrsdieinlich  einjährige 
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Eid^entdy  Aber  entenartige  Vo^el  imd  ihre  Lebeniweise. 
Kach  Charakterisirun^  der  Gruppe   in  Boologisch-anar 

tomischer  Beziehung  uiul  des  Unterschieds  de  r  1  arbunjron 
von  Männchen  und  Weibchen,  spricht  Kedner  über  ihre 
Fortpflanzung,  geographische  Verbreitung  und  ihre  Wan- 
derungen. Nachdem  derselbe  sodann  ihre  systematische 
Eintheilung  i>eleachtet,  Terbrettet  er  sich  über  die  Jagd 
und  den  Fan«:  der  Enten  und  spociell  über  die  ^lethode, 
die  Eier  und  kostbaren  Dunen  der  Kiderente  zu  samniehu 
Am  I.Februar  1872  sprach  Herr  Wrazidlo 
ftber  Meeresalgen.  Redner  betrachtet  suerst  ihren  Habitus 
und  ihre  Lebensbedingungen,  spricht  sodann  über  ihre  Stel- 
hniff  im  System  und  beleuchtet  unter  Vorlegung  zahlreicher 
Kvenij  I  ii  ans  der  Vereinssamnihinp:  die  einzelnen  Gruppen 
der  Algen,  vor  allem  die  Diatomeen,  Protococcen,  Siphoneen, 
UWaoeen,  Florideen  und  Tricoideen,  hinsichtlich  ihres  Vor- 
kommens, ihrer  Grosse  und  ihres  Nutzens.  Die  Arten,  welche 
essbar,  oder  als  Brenn-  oder  Dungmaterial  benutzt  wer- 
den ,  oder  zur  Darstellung  von  Jod,  Brom,  Kalium-  oder 
Natrioniiialzen  Verwendung  linden,  oder  in  sonstiger  Weise 
ein  besonderes  Interesse  beanspruchen,  werden  eingehender 
behandelt 

In  der  Sitzung  am  7.  Marz  1872  machte  Herr 

Dr.  Meyer  zum  Theil  cingcLende  Bemerkungen  zu  den 
zahlreich  aufgestellten,  neu  angekauften  oder  geschenkten 
Vögeln  und  sprach  besonders  bei  den  seltneren  Arten  Uber 
Torkommen  und  Lebensweise. 

Zum  Schluss  sprach  Herr  Hofrath  Dr.  Walter  über 
die  Exstirpation  einer  menschlichen  Niere  durch  Herrn  Prof. 
G.  Simon  in  Heidelberg  und  legte  ein  darauf  bezügliches 
ächriftchen  «Chirurgie  der  Nieren,  I.  Heft,  Erlangen  1871* 
mit  instruktiven  Abbildungen  yor. 

Am  4.  April  1872  besprach  Herr  Dr.  Meyer  wie* 
derum  eine  Reihe  von  Torliegenden ,  neu  angekauften  und 
geschenkten  Vögeln  und  It  sodann  einen  längeren  Vor- 
trag über  die  äusseren  Geschlechtsverschiedenheiten  bei 
den  Fischen.  Nach  kurzer  Betrachtung  der  anatomischen 
VerluUtnisse  im  Bau  der  Geschlechtswerkceuge  geht  Bedner 
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besonders  beim  Salm,  beim  Siiehling  und  BittetiiBg  ftttf 
die  Form*  und  Farbenimterschiede  zur  Bninstseii  ein  und 

bespricht  eodsTin  die  Verscbiedenbeiten ,  welche  durch  das 
Alter,  (hiiili  Zwitterbildun«?  oder  durch  den  Bastardzti- 
stand  bedingt  vv  erden.  Der  Vortnigende  wepdet  sich  sodann 
zu  dem  Kapitel  ilber  die  Fürsorge  der  Fische  für  ihre 
Jungen«  bespricht  die  nesterbaaenden  Arten  nnd  die  Bfischel- 
klemer,  deren  MSnnchen  die  Eier  in  Bmttaschen  nachtragen. 
Zum  Sclilusß  wir«!  der  lebendig?  gebärenden  Fische,  sowie  der 
Arten  gedacht,  bei  denen  man,  wie  beim  Aal,  noch  keine 
Geschlechtsverscbiedenheiten  nachzuweisen  im  Stande  war. 

In  der  Sitzung  rom  2.  Mai  1872  wurden  au  Bech* 
nungsrevisorai  erwählt  die  Herren  Daniel  Einstein, 
und  Tönges. 

Herr  Dr.  Meyer  sjiracb  Bodann  unter  Vorlcguner  von 
Bälgen  über  den  Wombat  (i^hascoiomys  wombat)  und  daa 
12  bindige  Gürteltliier  (Dasypus  dnodecim  cinctus)  Ihre 
Organisation  und  Lebensweise  wurde  eingehend  erläutert» 
ihre  SteUung  im  System  besprochen  und  ihrer  nächsten 
VerwMrultci;  in  der  Gruppe  der  Marsupiaüea  und  Edeutaten 
in  der  Kürze  gedacht. 

Schliesslich  legte  Herr  Tönges  eine  hier  erbeutete 
Goronella  laeTis  vori  aus  deren  Darmkanai  er  4  junge 
Wasserratten  geschnitten  hatte  9  die  ebenfalls  ssur  Ansicht 
aufgelegt  werden. 


Wie  alljährUch,  so  in  diesem  Vereinsjahre,  boten  auch 
die  wöchentlichen  geselü^-en  Abende,  der  öo^jjenannte  „Fra«^c- 
katetcn*,  eine  Fülle  von  wisficnschaftlicher  Beiehrung  und 
Unterhaltung.  Die  Betheiligung  an  denselben  war  in  diesem 
Winter  eine  besonders  rege  und  nachhaltige. 

Bericht  über  die  Sitzungen  des  Fragekai^teus  . 

im  OeBelUohaftfi^Ahre  1871—72. 

Das  Piüsidium  führte  auch  In  diesem  Jahre  Herr 

Hofr.  JJr.  W  alter,  im  Verhinderungsfälle  Herr  Dr.  For m- 
stecheri  dasächriftfuhreramt  verwaltete  Herr  Dr.Böttger 
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«od  k  dessen  Abweaenkeit  Herr  J.  Formatecber.  Die 
«tirkflte  Bethetligung  tu  den  48  Abenden  war  am  17.  Februar 
und  am  11.  Aprü  dieoes  Jahres  mit  21,  die  lebwäcliste  am 

22,  Juni  vorigen  Jahres  mit  nur  3  Mitgliedern.  L>ie  Durchr 
Bchmttszahl  betrug  18  Mitglieder. 
Grössere  Vortrage  hielten: 
Herr  Wraaidio  über  Baapengespinnste ; 

,    J.  Formsteeber  Uber  die  Temperatur  der  Luft 
in  verschiedenen  Höhen  über  der  Erdoberfläche; 
1^     Ad.  Naumann  über  Land  und  Leute  in  Japan; 
^     Rob.  Walter  über  eine  in  Stuttgart  stattge- 
habte Dampikeeselexpiosien  nnd  ihre  wahrschein- 
liche UlraaGhe,  und 
,    Dr.  Rud.  Meyer  über  das  gemeine  Eichhoi^i* 
eben  und  seinen  Nestbau. 
An  Mittheiiangen  von  neuen  Funden,  Beobachtungen 
und  Versuchen  war  diesee  Vereinsjahr  reicher  als  alle 
firfiheren.   Der  nächste  gedruckte  Jahreabericht  aoll  Ihnen 
daTon  Knude  geben.   Die  reichen  phaenologischen  Begb- 
achuai^andes  Herrn  Dr.  Meyer,  die  Referate  der  Herren 
Hofratb  Dr.  Walter,  J.  Formstecher,  Dr.  Meyer, 
nnd  von  mir  boten  yieifach  Stoff  au  zahlreichen  Diskoa- 
und  Debatten,   Besonders  reiche  Fülle  der  An: 
regting  verdanken  wir  ansser  den  genannten  noch  den 
Herren   Wrazidlo,    Tönges,    Rosner    und  Pfarrer 
Braun,  und  auch  die  Herren  Engelhard,  Naumann, 
Arnoldi,  Formatechery  Winter,  Diehl,  Weigelini 
Steeby  Hirschmann  jnn.,  Seebaaa  und  Hauptmann 
Diery  sollen  nicht  vergessen  sein,  die  so  freundlich  waren, 
sei  es  durch  Fragestellung,  sei  es  durch  Vorlage  von  Natur- 
produkten,   sei   es   durch    Beantwortung  aufgeworfener 
Fragen  unsere  Bitzungen  zu  beleben  und  jedem ,  der  hier 
Interesfe  für  Naturwissenschaften  hat,  su  einem  lieben 
Aufenthaltsorte  au  machen« 

£s  iat  nicht  suviel  gesagt,  wenn  ich  behaupte,  dasa 
der  Schwerpunkt  unseres  Veroiucä  in  dieeem  Jaiire  im 
Frageka&teu  gelegen  hat. 
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Der  Lese^erein»  anfangs  unter  der  Leitung  nnsere« 
1anp:;jährigen  BibUothekars  Herrn  Oberförster  Mfiller, 

(lunii  des  Herrn  Arnold  i,  der,  wie  schon  aulangü  er- 
wähnt, auch  den  grüssten  Theil  seiner  freien  Zeit  zum 
Ordnen  unserer  Bibliothek  verwandte,  erfreute  aich^  wie  in 
früheren  Jahren,  nngeschwachter  Theilnahnie  yon  Seiten 
der  l^litglieder.  •  • 

Unsere  Sanunlungen  sowohl  wie  unsere  Biblioth(^k  haben 
durch  Ankauf  und  durch  Geschenke  einen  bedt utenderen 
Zuwacba  erhalten,  als  in  früheren  Jahren.  Fast  fl.  4(10.  — 
konnten  wir,  dank  dem  ZusehuBBe  von  zweimal  fl.  200.  — 
für  die  Jahre  1871  und  72,  die  wir  wiederum  au8  städ- 
tischen Mitteln  erhiellon,  in  dieseni  Jahre  zum  Ankauf  von 
Naturalien  ver  wenden. 

Vor  Allem  ist  ein  grosser  Theil  der  prachtvollen 
Vogelsammlnng  unseres  leider  zu  früh  reratorbenen  corre- 
spondirenden  Mitglieds,  des  Benm  Lehrer  Jäger  in  Bischofii- 
heim,  ferner  eine  Anzahl  Dupletten  von  Vogelbälgen  der 
K^eisgewerbschule  zu  Kaiserslautern,  die  schöne  und 
reichhaltige  Sammlung  deutscher  Vogeleier  des  •  Berm 
Die  hl,  eine  Suite  durch  Herrn  Verkrüzen  gosaminclter 
nordischer  Seemollusken,  vom  deutschen  malakozoologtschen 
Verein  ftberlassene  Eonehylien  und  ein  Herbarium  krypto- 
gamischer  Pflanzen  «aus  Thüringen  zu  nennen,  die  vom 
Verein  angekauft  werden  konnten. 

Von  besonders  reichen  Gaben  sind  namhaft  zu  machen 
nord*  und  mittelamerikanische  Naturprodukte »  Geschenke 
der  Herren  Fr.  Kühl  und  Waldner  in  Baltimore  und 
kleinasiatische  Mineralien,  ein  Geschenk  uiiseies  Ehreu- 
mitgliedes  Herrn  J.  Kiefer  in  Saarbrücken. 

Wir  verfehlen  nicht|  an  dieser  Stelle  unseren  Gönnern 
und  Freunden  den  wärmsten  Dank  des  Vereins  für  ihre 
reichen  Gaben  auszusprechen  und  bemerken  zugleith,  dass 
das  Verzeicliuiss  aller  Geschenke  und  ilner  Geber  in  dem 
nachiolgouden  Jahresverzeiclmiss  aubtühi  lieh  namhaft  ge- 
macht werden  solL 
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TToMr  lAngjlihriger  Bechner,  Herr  J.  NattmAniii  bat 
auch  in  dieaem  Vereinsjabre  daa  mlibeyolle  Ami  -der 

Kassenverwaltung  in  dankeiiswcrtlicster  Weise  bekleidet. 

Uns»*ro  Finanzen  stan<]on  am  Schlüsse  de«  13.  Reob- 

Iiti]ig6jahre8  1871  auf  1872  wie  folgt: 

« 

EinnabmeiL 

Saldo  vom  vori-cn  Rechnungsjabr    .    .    •    .    fl.  273. 14, 

Beiträge  der  Mit^^iieder  »  ,  675.  30. 

Vergütung  der  Lesevereinsmitglieder     ...    »  34. 
Znschnsa  aus  stadtiscben  Mitteln  ffSir  1871  o.  72    ,  400.  ^ 
VergHtimg  des  Wettcrauer  Vereins  für  einen 
halben  Anthoi!  an  der  Actie  der  Schlepp- 
netz-Expedition Verkrüzen  9  17.30. 

Zablnng  yon   Merzbacb  für  ein  gezogenes 

acbwediscbes  Loos  •   .   .   .    »  21.  — 

fl.  1421. 14. 

Ausgaben. 


19. 57. 

Porti  und  Frachten  

9 

17. 13. 

Vereinsdiener-Gebait  

1» 

60.— 

» 

21.52. 

11,  nnd  12.  Jahresbericht .   •  •  • 

n 

212. 12. 

7i 

34.— 

Kl'^ine  Unkosten  

)» 

29.  7. 

Bücher  und  Zcitschriiteu  •   •   •  • 

» 

262.  -9. 

Mehrung  der  Sammhingen   •   .  . 

354. 51. 

» 

132. 46. 

Localmiethen  -  .   .  . 

86.80. 

Beitrag  zum  nmlakozookif]^.  Vorein 

n 

1.46. 

Beitra^^  zur  Schleppnetss-Expedition 

a 

35.  — 

Beitrag  ssnm  Rossmäaler-Fond  •  • 

9 

17.30. 

Assecurana  bei  dem  Pbonix  •   .  • 

9 

88.-^ 

n 

7.20. 

Einlage     die  Sparkasse  des  ßank- 

9 

ÖO.- 

 fl.  1380.  12. 

Saldo  am  1.  Mni  18t3  .  fl.   4L  2. 
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Auch  im  verflossenen  Vereinsjahre  war  unsere  Ver- 
bindung mit  auswärtigen  Vereinen  und  (jfesellschaften  eine 
rege  und  fQr  uns  nutzbringende.   So  ^alt  der  Wetteraner^ 

Gesellschaft  für  die  gesammtc  Naturkunde  in  Hanau,  die 
am  15.  October  1H71  ihr  Stiftungsfest  feierte ,  ein  von 
ineiireren  Mitgliedern  unseres  Vereines  ausgeführter  Besuch. 
Besondere  Erwähnung  verdient  auch  ein  am  4.  Deieml>er 
vorigen  Jahres  von  m^breren  Mitgliedern  dem  Verein  für 
naturwissenschaftliche  Unterhaltung  und  Belehrung  in  Frank- 
furt erstatteter  Besuch.  Die  Herren,  welche  an  diesen 
Ausflügen  Theil  nahmen,  erinnern  sich  mit  Bewunderung 
'  nnd  Dankbarkeit  noch  bente  der  reichen  Belehrung  und 
Anregung,  die  ims  die  obengenannten  Vereine  ab  Maater 
wissenscbaftlieber  Gesellschaften  aufs  Neue  zu  sobäbien  und 
zu  achten  gelehrt  bat. 

Kurz  müssen  wir  in  diesem  Berichte  noch  auf  die 
Exkursionen  binweiscfn,  die  fast  allwöchentlich  einmal,  be^ 
sonders  in  der  besseren  Jahreszeit,  die  jüngeren  Mitglieder 

unseres  Vereins  vereinigten.  Wenn  auch  die  Betheilifrung 
an  diesen  Ausflügen  nach  nah  und  fem  nicht  gerade  gross 
zu  nennen  war,  so  trugen  dieselbort  V7 och  wesentlich  dazu 
bei,  neues  Material,  das  meist  in  den  Fragekastensitzongen 
bebandelt  wurde,  zn  erwerben  und  zu  verwerthen.  In 
kurzen  Berichten  wurden  die  hauptsächlichsten  Funde  und 
Beobaclitungen  mltgetheilt  und  zahlreiche  Belege  dazu 
vorgelegt. 

Unsere  Bibliothek  wurde  auch  in  diesem  Jahre  gegen  . 

Austausch  unseres  Jahresberichtes  durch  zahlreidie  Sebrif* 

■  ten  vermehrt.    Neu  traten  ausserdem  in  Schriftenaus tauscli 
mit  uns  lolizi  nde  vier  Vereine  und  Gesellschattcn : 

Verein  für  Geschichte  und' Naturgeschichte  in  Donau* 
eschingen, 

Matnrwissenscbaftlicher  Verein  in  Osnabrück, 

Kaiserl.  Leopi)ldino-Caroliuische  Akademie  deutscher 

Naturforscher,  derzeit  in  Dresden  und 
Botanischer  Verein  in  Landahnt. 
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Ein  besonderes  YerzeichniM  aller  eiogegangenen  Büclier 
und  Zeitschriften  wird  als  Anhang^  wie  ttblicl^  dem  Jahres^ 
berichte  nachfolgend  beigegeben  werden. 


£8  bleibt  uns  noch  übrig,  einen  Blick  zu  werfen  auf 
den  Personalbeetand  des  Vereines,  Wir  aählen  heute 
168  ordentliche  Hitglieder  gegen  174  des  Vosjahres. 

Leider  -verloren  wir  durch  den  Tod  unser  langjähriges 
korrespondirondes  Mitglied,  Herrn  Lohrer  Jäger  in  Bi- 
scboffiheim  bei  Hanau,  einen  Mann,  unermüdlich  in  der  Erfor- 
schung unserer  heimischen  Natur,  wie  seine  zahlreichen,  in 
den  Jahresberichten  der  Wetterauer  Oesellschaft  niederge- 
legten Abhandlungen  beweisen.   Ein  schlichter  Landsohul- 
lehrer,  von  regem  Interesse  für  Alles  Höhere  und  Edle,  hat 
dieser  Mann  wesentlich  dazu  beigetragen,  eine  ganze  Gene- 
ration jüngerer  Naturforscher  anzuregen  und  su  befestigen 
in  dem  Studium  unserer  heimischen  Natur.    Zollen  wir 
seinem  Andenken  die  Anerkennung^  das«  wir  u^STon  unseren 
Sitsen  erVieben.    Friede  seiner  Asche! 

Koch  zwei  eifrige  Mitglieder,  die  wir  oftmals  in  unserer 
Mitte  gesehen  haben,  Herr  H.  Lescheditzky  jun.  und 
Herr  Th.  Brass,  sind  nicht  mehr  unter  den  Lebenden.  . 

Zu  Ehrenmitgliedern  wurden  im  Laufe  des  Jah- 
res  ernannt: 

1)  Herr  Prof.  Dr.  Rud.  Mai  er  in  Freiburg  i.  Br» 

2)  ip        9     Dr.  Funke  ebenda,  und 
9     Dr.  Ziegler  ebendaselbstt 

4)  9     Honrath  Dr.  Drey^er  in  Rnmpenheim»  und 

5)  ,     Dr.  Rud.  Meyer,  unser  langjähriger  Vicepräsi- 

dent  und  unermüdlich  thätiges  Vereinsmitglied. 
Zu  korrespondir enden  Mitgliedern: 

1)  Herr  Dr.  K.  Ger  lach  in  Hongkong  (China)  und 

2)  ,    Dr.  K.     FritscJi  in  Frankfurt  a  M. 
Die  Zahl  der  ordentlichen  Mitglieder  war 

am  1.  Mai  1871    .    .   ;  174  « 

Eingetreten  vom  I.Mai  1871  bis  I.Mai  1872;. 
1)  Herr  y*  ärälmanui  £reiarath| 
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Herr  Louis  Wallerstein, 

B) 

.  17  m  1 1  fif  A«  fi  Ii  a  * 

Amii  oceiufiAr»! 

41 

» 

Hauptmann  Diery. 

G  c  0  r     ]  I  a  III  a  n  D  ,  ^ 

.  6) 

II 

Daniel  Einstein,  Leiirer, 

7) 

H 

H.  H.  Mandt,  Buchbinder, 

8) 

II 

Dr.  (i.  Fresenius,  Reallchrer, 

9) 

9 

Th.  Friedleben,  Ingenieur« 

ib'd. 

Ausgetreten  sind: 

1 )  Herr  .Fr.  J  u  x b  r ^  , 

2) 

Julius  Kiefer  (weggezogen), 

3) 

» 

H«  Klipper, 

4) 

9 

Ereisrath  y.  Starck  (weggesogen), 

6) 

9 

L.  Schorr, 

6) 

9 

Lehrer  Kappes  (wofr^ozugen), 

•  9 

Grünewald,  Polizeigeiiiilfe, 

8) 

9 

Schumacher,  Graveur» 

9) 

9  ' 

Oari  BetB,- 

10) 

9 

Emil  Landr^, 

11) 

» 

Isidor  Simon, 

12) 

9 

K.  Z  e  8  c  Ii  k  y  , 

13) 

9 

Theodor  Brass  (gestorben),  ^ 

14) 

9 

L Ollis  Bapp, 

16) 

9 

H.  Lea cheditzky  jun.,  Fabrikant  (gestorben) 

•  -  

Verehrte  Anwesende! 
Am  Ende  eines^jeden  Jahres  wirft  man  gerne  nochmals 

einon  Scheideblick  auf  den  vergangenen  Zeitabschnitt  und 
gedenkt  der  Mühseligkeiten  und  Gefahren,  aber  auch  der 
vollbrachten  Aibeit  und  des  Lohne«,  welchen  es  brachte. 
Ich  glaube,  in  dem  eben  erstatteten  Ueberblick  unserer 
▼orjährigen  ThStigkeit  Ihnen  ein  solches  Bild  unseres  Trei- 
bens  und  Wirkens  gegeben  eu  haben.  Aber  am  Schlusa 
eines  jeden  Jahres  dräni;!  es  uns  auch,  in  die  Zukunft  zu 
blicken  und  uns  su  irageui  was  wird  uns  das  kommende 
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Jalir  bringen»  und  was  ist  für  uns  noch  Weiteres  tind  Höheres 
SU  erstreben  und  su  enretohen? 

Da  gibt  es  denn  gar  Vieles ,  was  uns  Sorge  machen 
konnte.  Nur  einen  Punkt  gestatten  Sie  mir  hier  zu  bo- 
lüliien.  Unsere  Bibliothek,  unsere  Sammlungen  mehren 
sich  von  Tag  zu  Tage,  von  Jahr  zu  Jahi^;  längst  schon 
sind  unsere  Räumlichkeiten  überfällt  Wo  ist  da  ein  Aus- 
weg  SU  finden? 

Aber  lassen  wir  uns  trotz  dieser  Sorge ,  verehrte  An- 
wesende, nicht  beirren,  doch  nacli  Kräften  zur  Mehrung 
unserer  Sammlungen  und  unserer  Bibiiuthek  beizutragen. 
Gestatten  Sie  mir  ein  Bild.  Ich  möchte  unseren  Verein 
mit  der  Larve  eines  Sehmetterlings  yergleichen.  Das  kleine 
▼or  13  Jahren  aus  dem  Ei  gekrochene  Raupchen  ist  gross 
und  stark  und  bunt  g(^farbt  geworden,  die  Zeit  der  ersten 
Häutung  ist  da,  und  nun  blickt  es  unruhig  liierhin  und 
dorthin  und  sucht  nach  einem  stillen  Plätzchen ,  an  dem 
es  die  alte  Haut  abstreifen  und  mit  erneuter  Thätigkeit  in 
grosserem  Räume  und  in  progressiver  Zunahme  seinem  End- 
ziele, einem  lebensfrohen  Schmetterlinge,  näher  kommen 
kunne« 

'  Legen  Sie  Alle,  verehrte  Anwesende,  nach  Kräften 
mit  Hand  an's  Werk.  Thue  ein  Jeder  das  Seine,  dass  unser 
Verein,  fest  gcgliedeirt  |m  Innern»  gross  dastehe  nach  aussen^ 
der  Wissenschaft;  von  der  Natur,  unser  Aller  gemeinsame 

He  imat,  eine  Pflege-  und  Pflanzstätte,  der  Stadt  Offenbach 
zumal  eine  Zierde! 

Und  nun  zum  Schlüsse  noch  ein  Wort  an  Euch,  Offen- 
bachef,  die  Ihr  in  fernen  Ländern  noch  manchmal  mit  Stolz 
Eurer  Heimat  Euch  rfihmet.  Sollten  Euch  diese  Blätter  vor 
Augen  kommen,  so  gedenkt  der  alten  Pfliehten,  die  iüich 
an  Eure  Vaterstadt  kuüj  len.  Ihr  verdankt  Eure  Bildung 
hiesigen  Schulen,  ein  Kapital,  das  Euch  reiche  Zinsen 
abgeworfen  hat  —  bethätigt  Eure  Anhänglichkeit  und  Eure 
Dankbarkeit  an  die  aufblähende  Stadt  durch  Ueberlassung 
von  Naturp] (  tlukten  aus  Eurer  neuen  Heimat.  Was  Ihr 
srlnckt,  soll  nicht  vergraben  ■werden  in  finsteren  Sehränken 

und  dem  Rost  und  Staube  zur  Beute  fallen ,  heüig  wollen 
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wir  es  hdlten^  der  Jtrgend  zur  Lehre,  der  Wisseiwchaft 
zur  Wehre»  der  Stadt  zur  Ehre.  Und  Eure  iSameu  sollen 
wkki  Tergeisen  mrden  I 


Die  Bibliothek  und  die  Naturalien-Sammlungen  des 
Vereins  vermehrten  sich  1871/72  an 

1)  Literalien. 

a.  Im  TadicliTerkefar  von  Academieciii,  Behörden,  Institiiteii, 

Bedaetionen  und  Vereinen. 

Amaterdam,  Koninkiyke  Akademie  van  Weten- 
Bchappen:  1)  Proeesaen- Verbal.  1870— 71.  2)  Verl* 
lagen  en  Mededeelingen.  II.  5. 

Augsburg^  naturhietorischer  Verein:  21.  Bericht. 

Bamberg  j  Gewerbverein:  Wochenschrift  3  42  iiobst 
naturwissenschaftlichen  Beilagen  j  ferner  1872  1—7, 
neb«t  Beilagen. 

—  natur forsoliende  Gesellschaft;  Bericht  IX. 
für  1869/70. 

Basd,  natmrforBchende  Gesellschaft:  Verkand- 

lungen  V.  3. 

JierUn,  deutsche  geologische  Gesellschaft:  Zeit^ 
Schrift  1870,  XXn.  4.   1871,  XXlll.  1—4. 

Bonn,  natnrhistorischer  Verein  für  die  prcnsfti- 
sehen  Rheinlande  nnd  Westphalen:  Verhand- 
lungen Jahrg.  XXVlf.  1.  u.  2.  Hälfte. 

Bremm,  naturwissenschaftlicher  Verein:  Abhand- 
lungen 2. 3.  Beilage  zu  den  Abhandlungen  3.  1. 

Bredau,  Verein  für  schlesische  Insektenkunde: 
XI-*XV.  1857—71.  Zeitschrift  ftr  Entomologie .  2.  Heft. 

Brilmn,  E.  E.  Mahriseh-Sehlesisehe  Gesellschaft 
zur-  Beförderung  des  Ackerbaues:  1)  Ge- 
schichte derselben.  Brünn  ibli),  2)  LandwirthschaftUehe 
BenuniseeBseiL  8)  48.  Jahresbericht. 

^  naturforsehender  Verein:  Verhandlungen  VIIL 
Bd,L2. 
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hruxeUes ,  Soci^t^  malacologique  de  Belg^ique; 
1)  Anuales.  Tom«  4  7. 2)  Zoology.  3.  lettre  b j  L.  A  g a 6  ä  iz. 

CortarttA«^  natnrwiBsenscbaitlicber  Verein:  Ver- 
handlimgen  5.  Heft  1871.  (28.  u.  29.  Jahresbericht.) 

Chenmitz^  natarwissenscbaft iche  Oesellschaft: 
^     III.  Bericht  vom  10.  (Jctober  18l)8  bis  31.  Dec.  IbTU. 

Lkerbourg,  Soci^td  imperiale  des  sciences  natu- 
relles: 1)  Memoires  tom.  XV.  2)  Catalogue  de  la 
Bibliothöqae  I. 

OkrMoMia,  akademisches  Collegiam  der  Univer- 
sität: 1)  Oin  skuriiigbniaciker  glacialtormationfTi  og 
terra&üer  aanit  grundljeldeu  og  öparagniittjcldets  ßiaeg- 
tigbed  i  Norge«  h  Gruiidf)6idct.  2)  Chris tiania  omegos 
Phanerogamer  og  Bregner  af  A.  Bljtt,  Conseryator. 

Dtmzig,  naturforsohende  Gesellschaft:  Schriften« 
Neue  Folge  2.  Bd.  3.  u.  4.  Heft.  1871. 

Dan/tötadt,  CentraUtelle  fUr  Landesstatistik:  Mit- 
tbeilungen No.  98— 107. 

—  land wirthschaf tlicbe  Cen tralstelle:  Zeit- 
schrift 1871,  22-62.  1872,  1-19. 

—  Landesgewerbererein  für  das  Grossherzog* 
thuin  Hessen:  Gewerbeblatt  1871,  17—52.  1872, 
1—16. 

Dcnaue$chingen,  Verein  für  Geschichte  und  Natur- 

geschieht e:  Schriften  1.  Jahrg.  1870. 
D<frpat,  naturforschende  Gesellschaft:  1)  Archiv 

für  Kamikuiide  V.  1.  VI.  1-3.    2)  Sitzungsbericht  111.2. 
Dreoden,  Oesellschaft  für  Natur-  und  H  ciikunde: 
Jahresbericht  October  1870  bis  April  1871. 

—  KaiserL  Leopoldinisch-Carolinische  deutsche 
Academie  der  Naturforscher:  Jahrgang  1870, 
October  bis  Dec,  7—10.    Jahrg.  1871,  Heft  VI.  1—8. 

—  naturwissensch ältliche  Gesellschaft  ,Isis^: 
Sitzungsbericht  lb71. 

JämdeH,  naturforsohende  Gesellschaft:    1}  Kleine 

Schriften.  2)  66.  Jahresbericht. 
Florenz,  R.  comitato  g^ologico  d'Italia:  Bolletino 

1871,  No.  5   la  1872,  No. 
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hrankfuri  a.  M.,  Senckenbergische  naturforechende 
Geaellschaft:  1)  Bericht  1870-^71.  2)  Abhand- 
langen 8.  Bd«  1.  u.  2.  Heft 

—  irst lieber  Verein!  Jalifesberblit  1868  and  1869. 
StatistiBche  Mitlfaeäungen  über  den  Civil&taud  der  Stadt 
Frankfurt  a.  M.  1870.  # 

*—   physikalischer  Verein:  Jahresbericht  1869 — 70. 
zoologische  G  esellichaft:  Zoologischer  Garten 
1871,  6-12.  1872,  1—4. 

—  deutsobe  malakosoologisobe  GeselUcbafl: 
Nachrichtsblättcr  1871,  5— 12.  1872,  1—4 

Freiburg,  n a t ur f o r sehen d e  0 es ellschaf t:  Berichte 
Heft  3,  4.  1870.  Festschrift  xar  Feier  des  ÖO  jährigen 
Jttbüäoms  1870. 

FUfik,  Redaetiott  der  bay erisoben  Oewerbesei* 
tung:  Gewerbczeitung  1871,  7—9,  14—20,  22-26. 

Görlitz,  nat ur f o r ä chende  Gesellschaft:  Abhand- 
lungen, 14.  Bd.  1871. 

—  oberlaasitsische  Gesellschaft  der  Wissen* 
Schäften:  Neaes  lausitziscbes  Magttin.  48«  Dd.  2.  Heft. 

QroM,  naturwissenschaftlicher  Verein:  Mittheüobgen 
II.  Bd.  3.  Heft. 

Halle,  naturiorschende  Gesellschatt:  Bericht  18ßU-70. 
Hmoibvrg,  naturwissenschaftlicher  Verein:  1)  Ueber- 

sieht  der  Tbätigkeit  1869  und  70.   2)  Abbandlangen 

aus  dem  Gebiete  der  Naturwissenschaft  1871. 
lltiilclljenj,  11  a  t  u  r  h  i  s  t  o  r  i  s  c  Ii  -  Iii  e  d  i  c  i  n  i  ä  c  b  e  r  Ver ein: 

Verbaudi ungcu  V.  4.  5.  u.  VI.  1. 
Heldin gfors,  Societas  f^cientiarum  Fennica:  1)  Ver- 

bandlingar  1870—71.    2)  Bidrag  tiU  Finland's  Natur 

ocb  Folek,  Heft  17.    3)  Bidrag  tiU  Finland's  offiala 

Statist.  5.  lieft.  1.    4)  Acta.  9. 
Herma/iH.siadt,  siebe  nbtirgischer  Verein  für  i^iatur- 

wissenschait:  Mittheilungen.    20.  Jahrg. 
Kiagenfutt,  natttrbistoriscbes  Landesmaaeum  ffir 

Eärntben:  Jabresberidit  9  Heft. 
KSmgiberg^    königl.  physikalisch-ökonomische 

Gesellschaft:  Schriften  IX.  Jahrg.  L  2. 
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Soci^t^  iraudoise  des  8cieBll6fl  tiAiatel-' 
Us:.  Boltetin  Voh  X.  No.  63-^5. 
Lemberg,  K.K.  laiidwirtli8obaftlicbe  Ges^llsetiaft 

für  Galizien:  Rolmk,  VfIL  1.3.  TX.  5.  fi.  X.  1.2.  3. 

Ldocfnnburg,  Inst.  roy.  gr.*ducal:  Publications  1>>70. 

Magdeburg,  naturwissenschaftlicher  Verein:  Ab- 
handlungen, Heft  2.  und  Sitsongsberiebte  yom  4.  Janaar 
bi*  6.  December  1B70. 

Müano  f  E.  i  a  t  i  t  u  t  c»  1  o  ni  b  a  r  d  o  d  i  8  c  i  e  n  z  e ,  1  e  1 1  e  r  e 
ed  arti:  1)  Atti  Vol.  XVI.  8.  9.  2)  Kendiconti  Vol.  IL 
Fase.  17  —  20.  Vol.  III.  Fase.  1  —  15.  3)  Memorie, 
VoL  XI.  Faac  3.  VoL  XII.  Fase.  1.  4)  lUppoirti  Bai 
progressi  delle  science. 

—  Socicta  itaiiana  di  seien ze  naturali:  Atti  Vol. XII. 
Fase.  3  4.  Vol.  XIII.  Fase.  1.  2.  3.  VoL  XIV.  1.  2. 

Mo^cou,  Soci^tö  imp^r.  des  naturalistes:  Bulletin  1870, 
2. 3. 4. 1871)  1. 2^  Nouveanx  mteoiree  Tom.  13.  Livr.  3. 

München,  König].  Bayer.  Akademie  der  Wiseen- 
Schäften:  Sitzungsberichte  1870,  II.  3.4.  1871, 1. 1-4, 
II.  1.  2. 

Nembrwidenburg f  Verein  der  Freunde  der  Natur- 
geschichte in  Mecklenbarg:  Archiv  24.  Jahrg. 

NeufchStd,  8oci4t4  de«  soiences  naturelles:  Bol- 
letin  IX.  i. 

Offetilmeh  y  Gros^s  Ii  erzog  liehe  Handelskammer: 
Jahresbericht  1808 — <0. 

—  Oroflsherao gliche  S chulinspection:  Programme 
der  Voiksscbnle  und  höheren  Töchterschule  1870. 
GrossberBoglicbe  Direction  der  Realschale: 
Programm  1870. 

—  kauf  männischer  Verein:  Bechnuugsjahresbericht 
1871. 

OnabrUek^  naturhistorischer  Verein:  Jahresbericht 
1.  1870-^71. 

Passau,  n  aturbistoriiichor  Verein:  IX.  Jahresbericht 
1869—70. 

Pe»th,  K.  ungarische  n^tUrfor sehende  Gesellsobaft: 
Köslöny  1870. 
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Prag,  Koni  gl.  Böhm.  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften: 1)  Sitzungsberichte  Jahrg.  1870.  Januar 
hiB  December«  2)  Zur  Anatomie  der  Elephantenachild- 
krota.  3)  lieber  die  Anmehongi  welche  eine  Hagneti- 
sirungsspirAle  etc.,  von  Dr.  A.  von  Waltenhofen. 
4t)  Das  Difl'erentiaiphotometer  etc.,  von  Professor  Dr. 
K.  W.  Zengor. 

Pressburg  ^  Verein  für  Naturkunde:  Neue  Folge  L  Heft. 
Jahig,  1869—70. 

ItegeTishurg ,  soologisch-mineralogischer  Verein: 
CorrespundLnzblatt,  25.  Jaliig.  1871. 

Jtiiga,  naturiorsch  ender  Verein:  Correspondenzblatt 
neue  Folge  III.  u.  IV.  Heft. 

Saigburg,  Gesellsohaft  fttr  Saieburger  Landea- 
kunde:  1)  Mittheilungen  XI.  1871.  2)  Grabdenkmäler 
von  St.  Peter  und  Nonnborg  in  Salzburg,  1871.  3j  Salz 
burgische  Kulturgeschichte  in  Umriasen,  von  Dr.  med. 
Zillner.  Salzburg  löll. 

Galten,  naturforschende  GeBelleohaft:  Bericht 
1869/70. 

8t*  Petershurg  y  Kaiser!.  Äcademie  der  Wissen- 
schaften: Bulletin  XV.  3—5.  XVI.  1—5. 

8tuUga7't,  Kr>nig].  polytechnische  Schule:  Jahres- 
bericht für  das  Studienjahr  1869 — 70. 

Trier,  Gei^ellschaft  für  nützliche  Forschungen: 
1)  Die  Nenniger  Inschriften,  Vortrag.  2)  Die  Fälschung 
der  Nenniger  Inschriften,  von  Ernst  \  iiu.  Weerth. 
Geprüft  von  Domcapitular  v.  Wilmovsky. 

Veneria,  fi.  istituto  veneto  di  scienze,  lettere  ed 
arti:  Atti  Bd.  XVI.  S.Serie|8&9.  Atti  dal  No- 
vembre  1870  all  Ottobre  1871. 

Wash  'inijtoii,  War  iJ  e  p  artm  en  t :  Circular  No.  4. 

Wien,  Kaiberl.  Acadeniie  der  i  .s  .s  e  n  s  ch  a  f  te  n  , 
mathematis  ch-naturwissenschaitiiche  C lasse: 
Anaeiger  1871,  l3->27.  1872,  1-9. 

—  K.  K.  geologische  Reichsanstalt:  1)  Verhand- 
lungen 1871,  8—18.  2)  Jahrbuch  1871,  Bd.  XXI. 
2.  3. 
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Wien,  K.  K.  zoologisch-botnnische  Gesellschaft: 

1)  Die  Griindlajren  des  VogelscLulzgesetzes,  v.  G  g.  R. 
V,  Frauen  fe  1  d.  2)  Ueber  Waizenverwüsterei,  ^  Prof« 
Dr.  MaxNoYicki.   3)  Verhandlangen.  Bd.  XXI. 

WUsbadm,  Gewerbe yerein:  Mittheilangen  25.  Jabrg. 
1871. 

—  Verein  f  0  r  A 1 1  e  r  t  h  u  ni  8  k  u  n  de  und  G  e  s  c  h  i  c  h  ts- 
forsch ung:  1)  Beiträge  zur  Geschichte  dos  kÖDigl. 
Alterthams-Vereins  und  biographische  Mittheilungen 
Aber  dessen  Gründer  und  Beförderer.  Einladun^rsschrift 
zur  50jährigen  Gedächtnissfeier,  v,  Dr.  K.  Schwanz. 

2)  Annalen  10.  Bd.  IhTO.   8)  Urkundenbuch  der  Abtei 
Eberbach  im  Rheingau.    2.  Bd.  2.  AbthL  1870. 

—  Verein  für  Naturkunde  in  Nassan:  Jahrbuch, 
Jahrg.  XXIII.  u.  XXIV. 

Zürich^  n  atnrfor sehende  Gesellschaft:  Viertoijahr-- 
schritt,  14.  Jahrg.  1—4.  Ib69,  15.  Jahrg.  1—4.  1870. 

b.  Von  Privaten  aU  Gesohenke. 

Herr  Joachim  Ba^rande  in  Prag:  Trilobites,  Prag  1871. 
Herr  Dr.  Becker  in  Basel:  Bericht  der  Gewerbschule  eu 

Basel  1871/72,  mit  wisRenscliaitlicher  Beilage:  Zur 
Inicction  des  Bodens  und  Bodenwassers  von  Prof.  Dr. 
F.  Göppelsroder. 

Herr  H.  Oostenoble  in  Jena  durch  Herrn  E.  Pirazzi: 
1)  Charles  Martins,  von  Spitzbergen  nach  Sahara. 
2  Bde.  1868.  2)  Ijibliotlick  geographischer  Reisen  und 
Entdeckungen  älterer  und  neuerer  Zeit.  2.U.3.  Bd.  1868. 

Herf  Dr.  Alb  recht  Erlenmeyer  jun.  in  Bendorf: 
1)  Ueber  das  cicatricielle  Neurom.  2)  Die  Behandlung 
der  Ohloralyergiftung.  ^ 

Herr  Franz  Ritter  v.  Hauer  in  Wien :  Zur  Erinnerung 
an  Wilbehii  Haidinger. 

Herr  Hauptmann  v.  Heyden  in  Frankiurt  a.  M. :  Sup- 
plement  zum  Beitrag  der  Ooleopterenfiauna  des  Ober- 
engadins  u.s.  w.  Beparat-Abdruck. 

Herr  J.  B.  Jack  in  Salem:  Die  Lebermoose  Baden's.  Frei- 
barg 1870. 
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Herr  Aug-  Kanitz  in  Wien:  Ueber  Urtioa  oUoDgata  K. 

Separat- Abdruck. 
Herr  Henri  Lambotte:  Consid^rationa  sur  le  corps 
thyroide. 

Herr  Dr.  R.  Meyer:  Portrait  Sam.  Thomas  v.  Sonunering^a. 
Herr  Dr«  Noll  in  Frankfurt  a.  M.:  Das  Thal  von  Orotava 
auf  Teneriffa.  Schilderung  Beiner  Vegetation  nach  den 

verschiedenen  Kegionen.  Separat-Abdruck. 
Herr  Dr.  Petersen  in  Frankfurt  a.  M.:  1)  Aus  der  Silvretta- 
Gruppe«  Separat-Abdruck,  1870/71.  2)  Zur  Kenntniss 
der  Thonerdehydrophoephate.  Separal-Abdruck.  1871. 

3)  Ueber  einige  Stickstoffverbindungen  de«  Anthra- 
chiiions,  von  Rud.  Bottger  uuJ  The  od.  Petersen. 

4)  Physikalische  Theorie  des  Nordlichtes  |  von  Dr.  G. 
Zehfuss.  Frankfurt  a.  M.  1872. 

Herr  Dr.  Louia  PirÄ:  Noticea  «ur  le  Planorbia  compla- 

natu«.  Separat-Abdruck. 
Herr  Paul  Koinsch:  1)  Die  atoniistische  Theorie,  Zwei- 

brticken  1871.    2)  Die  Meteorsteine  Zwolbrücken's. 
Herr  Dr.  Fr.  äicharff  in  Frankfurt  a.  M.:  Ueber  den  Gyps* 

apaibf  Yon  Fr.  Scharf f|  mit  3  Tafeln. 
Herr  Dr.  L.  W*  Schaafu88^  Nunquam  otioaus,  aoolog. 

Mittheilungen.    Dresden  1870. 
Herr  Rud.  Temple  in  Pesth :  1)  Bilder  aus  Galisien. 

2)  Land w i r t hschaf tlich-Natur w  issens chaf tiiches . 
Herr  Div  A.  Thielena  in  Tirlemont:  Sjours  d'herbori- 

aation  etc.  Qand  1871. 
Herr  Professor  Gustav  Tschcrmak  in  Wien:  Minera- 

lop«che  Miltlieilmigen.    Jahrp^.  1871.    Helt  1. 
Herr  Dr.  UUer«pcrger  in  München:  Zur  Geschichte 

dir  Pharmacie.  Separat-Abdruck. 
Hforr  Bofrath  Dr.  Walter:  1)  Griindalige  der  Physiologie 

und  Systematik  der  SpracUaute  för  Lin^uiaten  und 

Taubetumnienlehrt^r,  von  J.  E.  Brück,  1<""57.    2}  Die 

freie  Behandlung  der  Gemüthskranken  und  Irren  in 

detachirten   Colonien,  von   Sanitätsrath  Dr.  Erlen- 

m  ey  er,  186SL  3)  Dae  kohlensäurehaltige  Soolhad  Nau* 

heimi  1871.    4)  Ueber  die  Brauchbarlcett  der  in  Ter* 

.  •>■ 
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scbiedeiieD  Stm^tan  TaroffSantHcliteii  Resaltate  de«  Re- 

cnitirungsgeschäfteB  u.  s.  w.,  von  Proi.  Dr.. TL.  L.  W. 
Bisclioff.  Müiiciieüjb67. 

&  Bvrch  Aiikw£ 

Bronn,  die  Klassen  und  Ordnungen  des  ThierreicLs,  V, 
14—16. 

Taschenberg,  Hjmenopteren. 
Blasius,  Wirbelthiere. 

Sandberger,  Conehylien  der  Vorwelt,  1  5. 

Müller,  C  rvptogamcii,  1  -  "J. 

G  a  r  c  k  e ,  Flora  von  Deutsculand. 

Darwin,  Abstammung  des  Menschen.  ^2  Bde. 

Peter  mann,  Mittheilnngen,  1871. 

Molesofaott,  Untersnchongen,  1872. 

Poggendorff,  Annalen  der  Pli^öik  und  Cliemie,  1872. 

Aus  der  Natur,  1872. 

Chemisches  Centralblatt,  1872. 

D  i  n  g  l  e  r ,  polytecbniaches  Jonmal  1872. 

Oaea  1872. 

ArdbiT  für  Anthropologie,  1872. 

Tro scheiß  Archiv  ftir  Naturgeschichte  1872. 

Globus  1872. 

Badischeft  Qewerbeblatt,  von  H.  Meidinger,  1872. 

« 

2)  Naturalien, 
a.  Geschenkew  *' 

Herr  Bode  sau.:  Skelet  von  Cypselus  niurarius  Temm. 
Herr  Dr.  0.  Böttger:   1)  Kleiber  (Sitta  europaea  L.), 

2)  eine  Suite  seltener  Konchylien,  3)  Braunkohlenhola 

ans  Salahausen. 
Herr  Prof.  Dr.  Brnoh:  Zooteca  Tivipara  Laur.  sp,  yon 

Ofi'eubacli. 

Herr  J.  Diehl:  Nest  und  £i  von  Lanius  excubitor 
von  hier. 

Herr  Hauptmann  Diery:  fossile  Fischaäfane  aus  dem 
Meereisand  von  Weinheim  bei  AlaeL 
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Herr  Otto  Fulda  in  Moskau:  Moschusbeutel. 

Herr  Friedr.  Francke:  Stufe  brauner  Glaskopf. 

Herr  W.  H  i r  s  c  h  ni  an  n :  Dendriten  auf  Solenhofer  Schiefer. 

Herr  Jos.  Kalt  sc  hmi  dt:  6  Stufen  aus  dem  Do]erit  von 
Steinbeim.  *  '  < 

Herr  J.  Kiefer  in  Saarbrücken:  Grosse  Collection  klein- 
asiatischer Älinoralien. 

Herr  Kirchhof:  Eier  vom  Thurmfalken ,  vom  Spt*rling 
und  abnormes  Entenei» 

Herr  Apotheker  Klingelboffer:  Kokosnuss. 

Herr  Phil.  Kreutzer:  1)  Ni'st  und  Fier  vom  Bauniläufer, 
2)  Nt' st  von  der  Singdrossel,  3)  lÜngelnatter  (Tropi- 
donotus  natrix  L.). 

Herren  Fr.  Kühl  und  Waldner  in  Baltimore  durch  Herrn 
Reallehrer  Kühl:  1)  Alligator  sp.  aus  Nordamerika, 

2)  zwei  grosse  Alligatorenschädel  ans  Nordamerika, 

3)  eine  Collection  Schlantren  aus  der  Gegend  von  Bai- 
timore  4)  det>gL  nordamerikanische  Käfer  und  »Spia- 
nen  in  Spiritus ,  5)  eine  Suite  Versteinerungen  aus 
Nordamerika,  6)  Schotenfrüchte  einer  amerikanischea 
Papilionacee,  7)  Limulus  americanus  L.,  8)  Haut  einer 
Boa,  9)  2  Schildkröten  und  10)  2  Süs«iwas6erächwämnie 
aus  dem  nördlichen  Anierika. 

Frau  C.  B.  Lehmann:  Abnormes  Hühnerei. 
Herr  Kreisbauaufseher  Löifier  in  Darmstadt:  Kupfererae 
von  Itter. 

Herr  Dr.  C.  M  t  r  z ;  Sunipfohreule  (Otus  bracbyotus  Lalh.  sp.). 


)  1)  2  Expic.  Dindophis  punotatus  L.  sp.  var.  docilis  Jan  Lief.  !&• 
Taf.  6.  Fig.  2. 

2)  Coronella  eximia  Jan  JAvT.  17.  Taf.  l.  Fig.  3. 

3)  Ischnognatluis  ncripitomaculatus  Jan  Lief.  HO.  Taf.  t.  Fij^.  2. 

4)  2  Exple.  DruDiicus  fugitivus  DoQod.  ep.       oarsor  bhaw,  Jan 

r.iff.  23.  Taf.  5.  Fier.  3. 
TropidonotiiH  pauFita  L.  sp.  Jan  Lief.  26.  Taf.  2.  Fig.  1. 

6)  Tropidonotus  rhombifur  .Inn  Lief.  28,  Taf.  4.  Fip.  2. 

7)  8£xple.  Tropidonotus  sirtalis  L.  sp.  Tar.  dorsalis  Jan  LieL25. 

TaL4.  Fig.  L 

8)  5£xple.  Liopeltis  vernalis  Jan  Lief.Sl.  Taf. 5.  Fig.  3. 


Digitized  by  Google 


—  86  - 

Herr  Br.  R.  Meyer?  1)  Btifo  oalamita  L.  und  2  Männchen 

von  viridis,  2)  Nüst  und  Eier  des  Kleibers,  8)  Eier  des 
Eicheihähers. 

Frau  Eleon.  Naumann:  Eine  CoUection  Homisaennester. 
Herr  J.  Naumann:  Eine  Suite  von  Braunsteinmineralien* 
Herr  Simon  Otto:  Abnormes  Hühnerei. 

Herr  Kaufuianu  Rösner  in  Hannover:  1)  Balg  von  Rhani- 
phastus  dicolorus,  dem  grilnschnäbligen  Tukan  aus 
BrasHien,  2)  Balg  von  Crotophaga  Ani  L.^  dem  kleinen 
Madenfresser  aus  Brasilien,  3)  Balg  von  Pyrrhococcyx 
CAjanus,  dem  Schlankkukuk  yon  Brasilien,  4)  eine  Suite 
von  brasilianischen  Käfern. 

Herr  Herrn  Rosner:  1)  Quarzdruse  u.  Achat  v.  Oberstein, 

2)  eine  grosse  Sammlung  patholo;^! scher  Hühnereier. 
Herr  Herrn.  Scriba:  1)  Kornweih  (Circus  pygargus  L.) 

fem ,  2)  Hühnerhabicht  (Astur  palumbarius  L.). 

Herr  Materialist  Seelmann:  Polarsee  tauch  er  (Coljmbuö 
aruticus  L.  jnv.)  von  hier. 

Herr  F.  Tanner:  Brauneisenstein  nach  Schwefelkies,  Con- 
eretion  aus  der  weissen  Kreide  der  Champagne. 

Herr  6.  Tenges:  1)  Periplaneta  orientatis  L.,  aus  asiati- 
schem Wachse  erzogen  ,  2)  mas  und  fem.  von  Sirex 
gigaa  L.y  3)  Steinkohle  mit  Plolzkohleneinschluss. 

Herr  Chr.  Trayser:  1)  Blaukehlchen  (Sylvia  cyniKcula 
Wolff  &  Mjr.),  2)  Baumpieper  (Anthus  arboreus  Becbst), 

3)  Steinsalakrystall. 

Herr  HolVatl]  Dr.  Walter:  Sphacrosideritdruse. 
Herr  Fr.  Winter:  1)  Frucht  von  Martiuia  sp.  aus  Austra- 
lien, 2)  Bttffelzahn  aus  Australien. 
Herr  L.  Wüst:  Eier  des  Gabelweih  von  Messenhausen. 

« 

b.  Durek  Ankauf 

Lynx  borealis  L.,  nordi>eher  Luchs. 
Curruca  passerina,  Brillengrasraücke. 

—  provincialis,  mas  &  fem.,  langschwinsige  Orasmticke. 
Sazicola  stapasina  Temm.,  rothgelber  SteinschmStzer. 

—  rufeecens  Briss.,  Ohrensteinschnjätzer. 
Anthus  pratensis  Bechst,  Wiesenpieper. 

Digitized  by  Gopgle 


—  26  — 

Hjatacinits  biarmtcnxt  L.  sp,,  ms»  A  fem.,  Bsrtmeiae. 
P«ni8  ator  L.,  Tatmenmeise. 

Mußcicapa  luctuoua,  schwärzlicher  Fliegenfiinger, 
Turdus  oiivaceus,  olivenfarbige  Drossel, 
Petrocossjpbas  cyaneus  Boje,  dim  ^  fem.,  BlandrosseL 
^        saxaLtUu  Lath.,  maarä  fem.,  SteindroneL 
Emberiaa  miliarta  L.,  Grauammer. 

—       cia  L.,  Zippammer. 
Cannabiua  vulgaris  L.  sp.,  gemeiner  Hänfling. 
SerinuB  hortulauus  L,  «p.,  Girlitz. 
Cardu^ii«  elegans  L«  sp.,  Diatelfink. 
Fasser  petrontus  L.  sp ,  Steinsperling. 
Loxia  obloris  L.,  Grünfink, 
Picus  tridactylus  L.,  dreizehiger  Buntspecht 

—   martius  L.,  fem.,  Scbivarzspeoht 
Coracias  gsrmia  L.,  Blauracke. 
Glandarius  infauptos  L.  sp.,  Unglückshäher. 
Pyrrhocorax  gracuHis  L.  sp.,  Alpenkrähe» 
Vultur  iülvuÄ»  L.,  wtibsköpliger  Li  eier. 
Aqiiila  fulva  L.  sp.,  Steinadler. 

Circaetus  brachydaclylps  Temm.  sp.,  Schlangenbuasani. 
¥a\co  tinpunculoides  und  16  Stüek  kleinere  Vögel  aus  der 
Sammlung  des  verstorbenen  Herrn  Lehrer  Jäger  in 

Bischofsheim. 
Biibu  iijaxiiiius  L.  8p.,  Uhu. 
Lestris  parasitica  Ho  je,  iSchuiarotzerraubmöve. 
Oygnus  olor  1(1.,  Höckerschwan  (bkeiet). 
Chonalopex  rutUus  Fall,  sp.,  Rostente. 
Podiceps  auritus  aut,  Ohrensteissfnss« 
Cepphus  grylle  Cuv.,  Gryll-LumiiH„*. 
Glaroola  torquata  Üriss.,  Halsbandgiarol. 
Plotus  Anhinga  aut,  Sohlangenlmlsvogcl. 
Haematopus  ostralegns  L.,  Austemfischer. 
Nycticorax  cinereus  L«  sp.,  nias  &  ieui.  Maßhtreiher. 
Ciconia  alba  Ijh^s.,  pem.  Storch  (Sk^let). 
Pcrdix  rubra  Briss.,  ilothhubn. 
Cai*sorius  europaeu«  Lath,  isabellfarbiger  Läuter. 
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Der  Jahresbericht  des  Vereins  wurde  in  Yorigeii 
Jahre  gesandt  an  folgende  Aeademieen,  Behörden» 

Institute,  Htdactioueu  und  Yereiue: 

1)  AUenburg,  natorforschende  Geeeilachaft  dea  Osterlandes. 

2)  Anuterdam,  EoniDkl.  Akademie  yan  Wetanachappen. 

3)  —      Soci^te  r()>'ale  de  Zoologie. 

4)  Annaherg-iSuchholzer  VeroiD. 

5)  Augsburg,  oaturhistorischer  Verein. 

6)  Bamberg^  Daturforscbende  tieaellscbaft. 

7)  —  Gewerbverein. 

8;  Ba.'idj  naturforschende  Geadkchaft. 

9)  Berlin,  Königliche  Academie  der  Wisseuöchaiten. 

10)  ^     deutsche  geologische  Gesellacilialt. 

11)  —    entomologiBcher  Verein. 

12)  —     botanificher  Verein  für  die  ProYins  Branden- 

burg und  die  angränzenden  Lünder. 

13)  —     deutsche  chemische  (leseüöcbait. 

14t)  Bern,  allgemeine  schweiaemche  uaturiorachende  Ge- 
aellschaft. 

15)  ^    natarforschende  GeaeUsehaft. 

16)  Biedenkopf,  Humboldtrerein. 

17)  Blankenburg,  naturwieticnöchaftlicher  Verein  dea  Harm« 

18)  Bologna,  Acadeniia  delle  scienze. 

19)  B<mn,   naturliistorischer  Verein  iür  die  preuaaischeii 

Rheinlande  und  Westpbalen« 

20)  Bo9Um^  Society  of  Natural  History. 

21)  —     American  Acaderay  of  arts  and  scienees* 

22)  Breuenz,  Vorarlbergischer  Museumsverein. 

23)  Bremen,  naturwissenschaftlicher  Verein. 

24)  Bredait,   schleaiscbe  QeseUacbafi  iüx  vaterländische 

Cnltor. 

25)  —     Verein  f^r  scblesische  Insektenkunde. 

26)  Brunn,  K.  K.  maliribch  öchlesische  Gesellschaft  zur  Be- 

förderung des  Ackerbaues,  der  Natur-  und  Lan- 
deskunde. 

27)  —  '  natnrfprscfaender  Verein. 

28)  Bruxeli^j  Sooi^t^  malaoologique  de  Be]gi<][ue» 
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29)  Bundau,  Redaction  der  pharmaceutischen  Zeitimg. 

30)  Ca^,  Soci^t^  L5nn6eDne  de  Kormandie. 

31)  Cambridge  bei  Boston,  Äruyeiun  of  coiiiparative  Zoology. 

32)  CarUriihe ,   landwirtLschaftlichp  Centralfiteüe  für  das  • 

GFossherzogthum  Baden. 

33)  —    .  natiirw»8eii6chaft]icber  Verein. 

34)  CoBsel,  Centralstellefür  land^  ii  tliöciutfLl.ÄiigelegeDheiten. 

35)  —     Verein  für  Naturkunde. 

36)  Chemnitz,  nalurwissenschaftlicbe  Gesellficbaft. 

37)  Cherbaurg,  Soci^td  imperiale  des  sciences  nattireUeB. 

38)  Chicago,  IllinoiB,  Academy  of  Sctences. 

39)  Chrisdania^  akademisches  Collegiuni  der  üniversiiäi.  * 
■iü)  Ckvr,  Daturforscheiide  Gesollschaft  Graiibündten's. 

41)  Clauisthal,  naturwissenschaftlicher  Verein  ^Maja^. 

42)  Columhm,  Ohio  State,  Board  of  Agriculture. 

43)  Crefdd,  naturwissenscIiaftHcher  Verein. 

44)  Dangig,  natnrforschende  Gesellschaft. 

45)  Darvistadt,  Verein  für  Erdkunde  und  mittelrheinischer 

geologischer  \  erein. 


46)  —     Centralstelle  für  Landesstatistik. 

47)  —     landwirtbschaMicbe  Centraieteile. 

48)  —     Groseherzogliche  Hofbibliothek. 

49)  ^  —     Landesgewerbverein  für  das  Grossherzogthuni 

Hessen. 


50)  Dessau,  naturhistorischer  Verein  flir  Anhalt 

51)  Donauesehmgen ,  Verein  für  Geschiebte  and  Naturge* 

scbicbte. 

52)  Dorpnt,  naturforschende  Gebellscliaft. 

53)  Dresden^  Gesellschaft  fiir  Natur-  und  Heilkunde. 

54)  —     Kaiserlich  Leopoldinisch-Caroliniacbe  dentsche 

Academie  der  Naturforscher. 

55)  —     natnrwisAenscbaftlicbe  Gesellschaft  «Isis*'. 

56)  Dublin,  Natural  Jlüstojy  Review. 

57)  Dürkheim,  Polichia,  naturwissenschaftlicher  Verein  der 

Rhein  pfalz. 

58)  Elberfeld  und  Bannen,  natarwissenschaftlicber  Verein* 

59)  Emden,  naturforschende  Gesellschaft. 

60)  Erna,  deutöciie  Gesellschait  lüi'  LLj  dioiogie. 
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61)  Florenz,  R.  comitato  geologico  d'Italia. 
ö2)  Fratikfurt  a,  M.,  Senokenbergifiche  naturforsoliende  Ge- 
seiUchaft. 


63)  —  ärstlicher  Verein. 

(i4)  —  physikalischer  Verein. 

■  ti[>)  —  zoologi-5che  Gesell schaft. 

66)  —  freies  deutsches  Hochstift. 

67)  —  deutsche  malakosoologbohe  GetelkchafL 

68)  —  CentraWerein  der  deatBchen  Zahnärste  (Herr 

Dr.  ZeitmaDn). 

69)  —  Verein  für  naturwissenschaitliche  Unterhaltung. 
70j  —  Uartenbaugeä  eil  Schaft  ^  Flora**. 


71)  Freiburg  i.  Br^,  naturfprscheiide  -  Geeelischaft» 

72)  Fürüi,  Geverbyereui. 

73)  Ftdda,  Verein  ftr  Naturkunde. 

14)  Giesatn,  obei  lii'ss.  Gesc  Uöchaft  für  Natur-  uuJ  lieUkuiide. 

75)  GörliU,  naturforscheode  Ges(  liächaft. 

7^)     —     ober  lausitzische  Gesellschaft  der  Wissenschaften. 

77)  QöUingen^  KönigK  Geaellschaft  der  Wiaaenaohaften. 

78)  Oorima,  I.  R.  Sooietik  agraria. 

79)  Graz,  Verein  der  Aerztc  iu  »"Steiermark. 

80)  —     naturwissenschaftlicher  Verein. 

81)  —     K.  K.  landwirthschaftliche  Gesellschaft. 

^2)  HaUe,  natorwisaenecbaftlioher  Verein  fttr  Sachaen  nnd 
Thfirtkigen. 

83)  —     naturforschende  Gesellschaft. 

84)  Ilamlmrg,  naturwissenscliaftlicher  Verein. 

85)  Hanau,  Wetterauische  üeeeiischait  für  die  geaammte 

Naturkunde. 

86)  Hannover,  naturhistorieche  Geeellachaft 

87)  Heidelberg,  naturhistorisch-medicinitcher  Verein. 

88)  HeUingfora,  Societas  scientiai  um  Fennica. 

89)  Merrnanmtadt,  siebenbürg.  Verein  für  Naturwissenschaft. 

90)  Intubruck,  Ferdinandeum  fUr  Tyroi  und  Vi»ralberg. 

91)  JaufOrCity,  .U.  St 

9^  Kid,  Verein  jenseits  der  Elbe  zur  Verbreitung  natur* 

wissenschaftlicher  Kenntnisse. 
^d)  KLagenJurt,  naturhistor.  Landeamufieum  für  KämtheA. 

r 
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d4)  Königsberg,  Kafiigt.  physik^-dkonomiBche  OeselUchaft. 
95)  Lelbach,  Verein  des  Krainiechen  laandesmuseliiiis. 

9G)  Landahut,  botanischer  Verein. 

97)  Lavsanne,  i^oci^i^  vaudoise  des  sciences  naturelles. 

98)  Leipzig  König!.  Gesellschait  der  Wi88eQscli&ite&»  ma- 

thematiBch-phyBikalische  Clatoe. 

99)  Lemberg,  E.  E«  huidwirthschaftliche  Oeselkchäft  fttr 

Oalieien^ 

100)  Leydm,  Nederlandscbe  entomoloj^ische  Vereenigung. 
IUI)  Liege f  Soci^t^  royale  des  sciences. 
10)2)  Jjim,  Museum  Fmiioisco-Oarolinutn. 

103)  LUde  Bock,  fiegierung  des  Staalea  Arkansas. 

104)  London,  Geoiogical  Society. 

105)  —     Alpine  Club. 

106)  Lüneburg,  nalurwissenschattlicher  Verein  ttir  das  Für- 

steniham  Lüneburg. 

107)  Luxembaurg,  ^t}iAM  des  scienoes  naturelles. 

108)  Magdeburg,  natorwissenschaftliefaer  Verein. 

109)  Manchester,  Literary  and  philoHophical  Society. 
JlO)  Mannheim,  Verein  für  Naturkunde. 

111)  Marburg,  OeseUsohaft  zur  Beförderung  der  gesammiea 

Naturwiatenschaften. 

112)  Mütmo,  R.  istitttto  lombardo  di  seienBe,  letiere  ed  arii. 

113)  — *     SocietÄ  italianu  di  iscicnze  naturali. 

114)  Modena,  Societk  di  naturalis ti. 

115J     —     Museo  di  Stnria  delia  ß.  UniversiU. 
±±6)  Moeeau,  Soci^tö  imperiale  des  natoraiistes. 

117)  Mihtchen,  ESnigl.  Bayertsciie  Academie  der  WissM- 

scli atten,  matkcmatiscb-pbysikalisclje  Glesse. 

118)  Neisne,  Philomatbie. 

119)  Neuhrgndenhuf-g ,   Verein  der  freunde  der  i^iatuige- 

Bchichte  in  Meeklenfafurg« 

120)  NemfohiMt^  SooiM  des  scienoes  natnreUes. 

121)  Neutitseheln  in  Mähren,  landwirtbaeiiaffliclier  Verein. 

122)  New-^'ork,  Lyceum  of  Natural  History. 

123)  —     American  Museum  of  Natural  liistory. 

124)  Nürnberg,  natnrliisterisohe  Gesellschaft 
195)  Ofenbac^  8«ad«rGTStaad» 
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126)  Offenbaeh,  Oroithenogliohe  HandekluiiiiDer. 

127)  —    kauftnappisdief  Verem*  *  ' 

128)  —     GTossherzogtiche  Sohtdinspection. 

129)  —     Grosßlierzogliche  J)irftction  der  Bcalschule. 

130)  Omabrück,  Daturbiätorischer  Verein* 

131)  Passau,  naturhiatoriseber  Verein. 

132)  Puih,  Kon.  nngarischor  naturwiMensohaftlicber  Verein« 

133)  Philadelphia,  Aoademy  of  Natural  SoienceB. 

134)  —     Anierican  riiiloüophical  Society. 

135)  Prag,  König!.  BöLiii.  Gesellschaft  der  Wiijsenscbafteu. 
13ii)  naturhistörischer  Verein  ^^Lotoa^* 

137)  Prea^ntrg,  Verein  fir  Naturkiindev 

138)  BegmAurg,  soolo^i^-niiBeralogitofaer  Verein. 

139)  —     König].  Bayer,  botanische  Ges^^llschaff. 

140)  Heichetihach  in  Sacbaen,  voigtländmcber  Verein  für 

Naturkunde. 

141)  Biiga,  natarfortohender  Verein. 

142)  KoUerdam,  Soci^töBatare  de  pbilosophie  exp^rimentale. 

Rouen,  Socicte  des  aiiiis  des  sciences  naturellem. 
Salzburg,  Gesellßciiaft  lür  Salzburger  Landeskunde. 

145)  Francisco,  Gab,  U.  St,  Acadeniy  of  Sciencea. 

146)  ßt,  OaU^u,  aatturforsehende  QeeeUsokali 

147)  8t.  Lauii,  Mim.,  Academy  of  Seiences. 

148)  Sl  Petersburg^  Kaiserl.  Academie  der  Wissenschaften. 

149)  —     Socicte  geographiquo  imperiale  de  Kussie. 
160)     —     Kaiserl .  Husaiacbe  Geaellacbaft  für  die  geaammte 

Mineralogie. 

151)  StoekhoUn,  Eongliga  Svenska  Veten8capa«Academien. 

152)  Strassburg,  naturwisseuscliaftliche  Gesellschaft. 

153)  Stuttgart,  Kuiii^^^l.  po!y technische  Scbule. 

154)  T/tarand,  Königl.  Acaileuiie  für  Land-  u.  Forstwirtbe. 

155)  Trier,  Geaelisdiaft  fGr  nÜtaUebe  Foraehiuigen. 

156)  Trieat,  Societä  d'orticoltara. 

157)  Upsala,  Societas  reg.  scientiarum. 

15b)  Venczia,  R.  istituto  v(  iieto  di  scienze,  lettere  ed  arti. 

159)  Wa»hmgton,  United  StataS|  Patent  Office. 

160)  —    National  Academy  of  Soience. 

161)  ^    Smithaoman  Inattation. 
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162)  Washington,  Lnitetl  States  Sanitary  Commission. 

163)  —     Surgeon  üeueral  Olidce. 

164)  —     War  Department. 

165)  —  '  Depftrtment  of  Agricalture« 

166)  Wien,  E.  Academie  der  Wlssenschafitenf  matfaematiBch- 

liaturwiösenschafdichf!  0 lasse. 

167)  —     K.  K.  geologische  ßeiciibanstait. 
j68)     —     K.  K«  Hofmineralienkabinet 

169)  —    E.  E.  soologisoh-botanisdie  Gesellschaft 

170)  —     E*  E.  geographische  Gesellschaft. 

171)  —     K.  E.  lan(iwirtli sc  1j ältliche  esellschaft. 

172)  —     Oesterreicbischer  Alpen  verein. 

173)  r—     Centralaasschuss  des  deutschen  Alpenvereins. 

174)  —     Verein  aur  Verbreitung  naturwissenschaftlicher 

Eenntnisse. 

175)  Wiesbaden,  Gewerbverein. 

176)  —     Verein  für  Alter üiuuiskunde  und  Geschichts- 

forschung. 

177)  —     Verein  für  Land-  und  Forstwirthe. 

178)  —     medidnische  Jahrbücher  Ukr  Nassau. 

179)  —     Verein  der  Aerzte  in  ^S'aäüaii. 

180)  —     Verein  für  Naturkunde  in  Nassau. 

181)  WUrgburg,  physikalisch-medicinische  Oesellschaft. 

182)  —    polytechnischer  Verein. 

183)  ZUridk,  natnrforschende  Gesellschaft. 

184)  ZweibriLcktn,  iiaturliistorischer  Verein. 
18Ö)  Zwickau,  Veiein  für  Naturkunde. 


Yerzeichiii^is  der  Vereius-Mitglieder« 
1)  Ehrenmitglieder. 

Seine  Hochriirstliche  Durchlaucht  Fürst  Carl  zu  Isenbur^- 

Bir  stein. 
Herr  Dr.  V  olger  in  Frankfurt  a.  M. 
9    Bealschuldirector  Gr  ein  in  Offenbach. 
,    Fred  erico  Lancia  Herzog  all  Caatel  Brolo 

in  Palermo. 
9    Dr.  Fiestel  in  Emden. 
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Herr  Profeesor  Dr.  Lucae  in  Frankfurt  a.  M. 
9    Professor  Dr.  Mofller  in  Greifswald. 
^    wirklicher  Gebeimer  Slaatarath  Dr.  v.  Beaard  in 
Modkaii. 

Professor  Dr.  Rud.  Leuckart  in  Leipzig. 

LIcdicinalralli  Dr.  v.  Möller  in  Hanau. 

* 

Professor  Dr.  Frid.  Sandberger  in  WUrzburg. 
Ritter  y.  Hauer,  Direktor  der  k.  k.  geologiachen 

ReichBanatah  in  Wien. 
Oberberghauptrnami'     Dechen  in  Bonn. 
P,  D.  Heyne  \\\  a  w  \\  in  Frankfurt  a.  M. 
Dr.  Stricker  in  Frankfurt  a.  M. 
Frlir.  V.  Kittlitz  in  Mainz. 
Prof.  Dr.  Ho  ff  mann  in  Oieasen. 
Joachim  Barrande  In  Prag. 
Hauptmann  Lucas  v.  Heyden  in  Frankfurt  a.  M. 
Julius  Kiefer  in  Saarbrücken. 
Professor  Dr.  Rud.  Mai  er  in  Freiburg  i.  Br. 
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Mittheilungen« 


I. 

p  * 

Calamaria  iris  n.  sp.,  neue  Schlange  von  Sumatra. 

Ton 

Dr.  Oskar  Böttger. 

(Mit  Taf.  1.) 

Die  schöne  von  allen  bisher  bet>clii  iebent  n  Calamarien 
verschiedene  Art  bclancl  sich  mit  Dryophis  (Tragops)  pra- 
tiiijus  Roinw,  (Dunjeril  und  Bibron,  Erpetologie  generale, 
Bd.  VII, 2,  S.  824 ;  Jan,  Iconographie  dee  Ophidiena,  33.  J^ief., 
taf.  V)  fig.  1)  und  Ooryphodon  korros  Reinw.  «p,  (Dam.  «. 
Bibr.,  a.  a.  O.  Bd.  VII,  1,  S,  186;  Jan,  a.  a.  O.,  24.  Lief., 
tat  IV,  fig.  2)  .zusammen  bei  einer  kleinen  Sendung  von 
"  Naturalien,  weehe  Herr  R.  M.  D.  Verbeek  an  der  Westküste 
von  Sumatra  gesanmiclt,  und  die  mir  Herr  Professor  b\  W. 
Fritzsche  in  Freiberg  (Sachsen)  sur  Bestimiiiuiig  freund- 
lichst überlassen  hatte. 

C  h  ar.  Oberseite  bis  auf  ein  breites,  bräunUchgelbes  Band 
über  Kopf  und  Nacken  sammtbraun  mit  praclitvollem  blauem 
und  grüiu.siii  Scliiller;  Untei\>eite  von  Körper  und  JSchwanz 
einfarbig  bräunlicligelb.  5  Supralabialcn.  Die  ersten  Inira- 
labialen  hinter  dem  Mentale  an  einander  stossend.  Eine 
Schuppe  zwischen  den  Submentalen.  Frontale  so  breit  als 
lang ;  der  vordere  Winkel  stumpf,  der  hintere  etwas  spitaer 
als  ein  Rechter.  Supraorbitale  auffallend*  klein.  Rostrale 
breit,  stark  vorgezogen.  Länge  des  Schwanzes  zur  Ge- 
sammtkörperlänge  wie  1 :  9Va. 
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Der  Korper  ist  relativ  kurs  mit  siemlieli  kurBem,  Baoh 

hinten  zu  allmählic-L  sich  verschmalcrndem  Schwänze.  Der 
Kopf  erscheint  'ziemlich  lang  und  schmal ^  si^itUch  wenig 
gerundet,  mit  relativ  sehr  kleinen  Augen. 

Das  Hostrale  ist  halbmondförmig  }nd  über  sweimal 
breiter  als  hoch,  unten  sehr  tief  ausgehöhlt  .und  stark  über 
den  Unterkiefer  heraustretend.  Die  Praefrontalen  sind  etwa 
anderthalb  mal  länger  als  breit.  Das  Frontale  ist  unregel- 
mässig sechseckig,  genau  so  breit  als  lang,  vorn  mit 
stumpfem,  hinten  mit  spitzem,  nahesu  rechtem  Winkel; 
die  an  das  linke  und  an  das  rechte  Supraorbitale  anstosseude 
Flache  desselben  ist  bei  weitem  die  kleinste.  Das  kleine 
Supraorbitale  bildet  ein  scharlteitigcß,  nahezu  regelmässiges 
Keciiteck,  dessen  vorderste  Seite  nur  wenig  kleiner  ist  als 
die  hintere,  und  dessen  grösste  Länge  den  Durchmesser 
des  Auges  nicht  übertrifft  Die  Parietalen  sind  sechs- 
eckig  und  wenig  über  anderthalbmal  langer  als  breit.  Das 
Anteorbitale  ist  sehr  klein,  viereckig  und  ähnlich  wie  das  , 
fast  gleich  grosse  fUnfecki^e  Postorbitale  so  btark  in  die 
Hohe  verlängert,  dass  beide  bei  oberfiä  ihJicher  Betrachtung 
dreieckig  erscheinen.  Von  den  6  nicht  besonders  ausge- 
zeichneten Supralabialen  berühren  das  3^*  und  4**  das  Auge« 

Von  den  5  Infralabialen  stösst  das  erste  Paar  hinter 
dtm  ovalen  Mentale  zusammen.  Eine  grosse  rhombische 
Schuppe  seigt  sich  zwischen  den  vier  Submentalen. 

Die  ganze  obere  Seite  ist  bis  auf  ein  breites  Band, 
welcbes  quer  über  Kopf  und  Nacken  zieht,  dunkel  sammi- 
brauD  gefärbt,  mit  prachtvollem  blauem  und  grünem  Schiller. 
Das  ganze  Frontale,  die  Parietalen,  die  untere  Hälfte  der 
vorderen  Supralabialen  und  das  ganze  fünfte  Supralabiale 
smd  bräualiohgelb ,  und  diese  helle  Farbe  erstreckt  sich 
Back  hinten  noch  bis  zur  dritten  Querschuppeareihe  des 
Kadiens  inelusiTe.  Die  ganze  Unterseite  des  Körpers  bis 
jederseits  zur  Hälfte  der  zweiten  LängsschuppeDreibe  zeigt 
sich  ebenso  einfarbig  bräunlichgelb.  Die  ganze  untere  »Seite 
des  Sehwanzes  ist  schwach  dunkler  bräunlichgelb  geiärbt, 
ohne  Spur  von  dunklerer  Iii  itteliinie  oder  Seitesmakeln. 

Die  Schupp  eu  sind  auf  dem  ftüdien  in  18,  auf  der 
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tfitfe  des  Schwanses  in  6  Längsreihen  gestellt.  Bauch* 

Schilder  zähle  ich  152,  ein  ungetheiltes  AnaUchÜd  und  jeder- 
seits  26  alternierende  Schwanzschiider. ' 

Gcsamnitlänge:  0,282  Mtr., 

Breite  in  der  Mitte  des  Körpers:  0,0095 Mtr., 

Hobe  des  Kopfes :  0,007  Mtr., 

Breite  des  Kopfes :  0,008  Mtr., 

Aiigendurchmeöser  Vs  von  dem  Abstand  beider  Augen, 
Schwanzlänge:  0,030  Mtr. 

Verbältniss  der  Scbwanelänge  *  zur  Gesamnitkörperläoge 
wie  1 :  9Vt. 

Vorliegende  Art  ist  unter  allen  bis  jetzt  beschriebenen 

Calamarien  am  ähnlicliüten  der  C.  sinkawangenais  Bloeker 
von  Horneo  (Over  de  Rnpt. -Fauna  van  Sumatra  in  Natuurk, 
Tijdschr.  voor  Nederl.  Indie,  Bd.  21,  1860,  S.  292),  unter- 
scheidet sich  aber  von  ihr,  so  weit  es  die  sehr  dürftige  Dia* 
gnose  benrtheilen  ISsst,  dnrch  die  Form  des  Frontale,  dessen 
«  hinterer  Winkel  bei  sinkawangcnsis  stumpf  sein  soll,  durch 
das  verschiedene  Verbältniss  von  Schwanzlänge  zur  Ge- 
eammtkörperlänge  —  bei  sinkawangensis  fast  7Vt  —  und 
durch  die  y ollkommen  einfSrbige  Unterseite  des  Schwances, 
während  sinkawangensis  daselbst  eine  braune  MitteUinie 
besitzt. 

Es  sind  demnach  jetzt  folgende  35  Arten  dieser  arten- 
reichen Gattung  aus  dem  indischen  Archipel  bekannt: 

h  Mit  6  Supralabialen« 

A«  Das  erste  Paar  Infralabialen  hinter  dem 
Mentale  zusammenstossend. 

a.  Mit  zwei  Üinnschoppcn  z-wischen  den  Babmentaleo. 

1)  Calamaria  agamensis  Bleeker  (Natttask*  Tijdschr. 
Nederl.  Indie,  Bd.  21,  1860,  S.  292).  Sumatra,  Bomeo. 

2)  C.  Dumerili  Bleek.  (ebenda)  Borneo. 

b.  Mit  einer  Kinnschuppe  zwischen  den  äubmentalen. 

3)  C.  sinkawangensis  Bleek.  (ebenda).  Bomeo. 

4)  C«  iris  m.  Snmatra. 

« 
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c.  Olifk«  K!tifit«liopp0  twficlieii  den  SabneniAldii. 

5)  C.  bicolor  Schleg.  (Erp6tologie  gdn^.,  tom*  VII,  1,  1854, 
S.  78).  Borneo. 

6)  C.  niodeBta  Dum.  ßibr.  (ebenda,  S.  74).    Java.  . 

7)  C.  Jeueogaater  Bleek.  (s.  o.,  S«29S).  Sumatra. 

8)  C.  RebeDtiscIii  Bleek.  (ebenda).  Borneo. 

9)  C.  monochroQB  BteeV.  ^ebenda).  Sumatra. 

10)  C.  Roelanati  Bieek.  (ebpnda,  S.  294).  Borneo. 

11)  C.  niacruruö  Bleek.  (ebenda).  Java. 

1^  G.  Cuvieri  Jan  (Iconogr.  d.  Opbid.,  10.  Lief.,  ta£  III, 

fig.  2).  Java. 
18)      occipitalis  Jan  (ebenda,  fig.  1).  Jaya. 

14)  C.  Hartapoerensis  Edeling  (Natnurk.  Tijdscbr*  Y'I^^^'L 
Indie,  Bd  26,  1864,  8  487).  Borneo. 

15)  C.  arcticeps  (tünther  (Aiinals  and  mag.  of  nat  bißt, 
Ser.  3,  Bd.  18,  1866,  S.      taf.  6,  fig.  G).  Borneo. 

B*  Daa  erste  Paar  Infralabialen  hinter  dem 
Mentale  nicht  Ensaromenstossend. 

a.  Hit  zw.ei  KiniiHc huppen  zwischen  den  Sabmontalen. 

16)  G*  margaritopbora  Bleek.  (s.  o.,  S.  294).  Java,  Sumatra. 

b.  Mit  einer  Kinnielinppe  iwisclien  den  Bnbmenialea. 

17)  0.  Schlegel!  Dnm.  Bibr.  (a;  o.,  S.  81).  Borneo. 

18)  C.  vermiformis  Dnm.  Bibr.  (ebenda,  S.  85).  Java. 

19)  C.Hoeveni  Edeling  (s.o.,  Bd.  31,  1870,  S.  380).  Sumatra. 

ü.  Ohne  KinnBcbuppe  zwipchen  drn  S  u  b  mental  e  n. 

20)  C  Gervaisi  Dum.  Bibr.  (s.  o.,  S.  76).  Java,  Sumatra. 

21)  G.  Temmincki  Dnm.  Bibr.  (ebenda,  S.  87).  Snmatrat 
Borneo» 

22)  C.  hunbricoidea  Boie  (Erp^t  d.  Java,  taf.  S2,  fig.  1). 
Java,  Celebes. 

23)  C.  dimidiata  Bleek.  (s.o.,  8.295).  Java. 

24)  G.  roelanorhynchos  Bleek.  (ebenda).  Sumatra. 

25)  C.  Alkeni  Bleek.  (ebenda).  Sumatra. 

2^  C.  maculolineata  Peters  Ö^onataber.  d.  Acad.  d.  Wiaa. 
SU  Berlin  a.  d.  J.  1868^  8. 408).  Sumatra. 
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27)  C.  pliilippicina  Steindachner  (Verh.  d.  sooL-bot  Oes. 
in  Wien,  17,  Bd.,  1867,  a514).  Philippinen. 

28)  C.  sumatrana  £deling  (s.  o. ,  Bd.  81,   187a  S.  379). 

Sumatra. 

Speo.  ine  sedis  29)  C.  Graji  Günth«  Philippinen. 

IL  Hit  4  ßupralalilaleii. 

A.  Das  erste  Paar  Infralabialen  hinter  dem  Men- 
tale snaammenetossend;  ohne  Einnechuppen. 

80)  C.  pavimentntn  Dum.  Bibr.  (s.o.,  S.  71).  Java. 

31)  C.  quadrimaculata  Dum.  Bibr.  (ebenda,  ä.  73).  Java. 

B.  Das  erste  Paar  Infralabialen  hinter  dem 
Mentale  nicht  Eusammenstossend;  ohne  Kinn* 

schupp  en. 

32)  C.  versicolor  Raozani  (Mcid.  matein.  £is.  societ.  ital. 
scienz.  reaid.  in  -  Moden.,  £d,  21,  S.  101,  taf.  5,  fig.  d). 
Java. 

S3)  C.  Linne!  Boie  (s.  c,  taf.  22,  fig.  2).  Java,  CeraiD,Siiiiiatra. 

34)  C.  bornpensib  lileek.    (s.  o.,  S.  296).  Borneo. 

35)  Benjaminsi  Edeliug  (s.  o.,  ßd.  26,  1864,  S.  486).  . 
Borneo. 
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II. 

Der  Scheidsberg  bei  Remagen  am  Rhein, 

Beitrag  zur  vnlkattiacheTi  Entstefaoiig  basaltischer  Oesteine 

und  Fixiiuüg  unserer  jetzigen  KemiUiiöbe   über  die  Zu- 

samnieosetauog  der  Basalte.^ 

Professor  H.  Möhl 
ia  OasmI. 

(Mit  AbbUdungMi  Taf.  II.) 

In  (1er  all^Piiicixieu  bitzuDg  yom  4.  Juli  1870  des 
Naturhistorischen  Vereins  der  preussisohen  Rbeinlande  und 
Westphalen's  (Siiiniigsberioht  1870«  ß.  160)  besprach  G.  t. 
Kath  die  Absonderungsformen  des  Basaltes  am  Scheids- 
berg bei  Keniagen  aui  Kliein ,  knüpfte  daran  die  Bemer- 
kung „Es  ist  nicht  unwRlirticheinlich ,  da«»  die  centnilH 
Masse  der  Basaltkuppen  gewöhnlich  eine  von  der  peri- 
pherischen Masse  verschiedene  Absonderung  zeigt^  und 
setzte  hinaiif  dase  Gleiches  Ton  mir  am  Biüd  bei  Weimar 
beobachtet  und  beschrieben  worden  sei.*) 

Alsbald  nachdem  ich  dieses  gelesen,  setzte  ich  mich 
mit  Herrn  Bcrgdirector  Schwarze  in  Kt  magen  in  Ver- 
bindung, der  die  Güte  hatte,  mir  eine  bkizxe  der  im  Bruche 
bemerkbaren  Absondernngsfotmen,  sowie  einiges  Gesteins- 
material  zn  senden.  Hierdurch  aufs  höchste  für  den 
schonen  Anfschlusspnnkt  interessirt,  namentlich  da  die 
Skizze  ein  mehr  landschaftlich  gehaltenes  Bild,  als  einen 
Durchschnitt  darbot,  lühlte  ich  mich  bewogen,  im  Frtih- 


*)  IX»  Bericht  dss  Offenbschsr  Tersuis  fOr  Natnrkimd«  1M8.  0.ei-81, 
adt  AhUUane. 
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jähre  1872  den  von  mir  1868  besicbtigten  Berg,  der  dar 

mals  nichts  Hervorragendes  zeigte,  nochmals  zu  begeben 
und  zu  untersuchen. 

Diese  Untersuchung  lieferte  so  interessante  Resultate, 
dass  deren  Mittbeilung  weitere  Verbreitung  verdient  Einige 
Aeus&ertingen  über  G.  vom  Ratb's  Vermutbnng  werde  ich 
dann  weiter  unten  anfügen. 

Die  grosse  Masse  des  unter  dem  Krrnien  des  Rheinisch- 
Westphäiischen  Gebirges  bekannten  Schiclitensystenis,  wel- 
ches die  Gebirge  Taunus,  Westerwald  and  Sauerland  einer- 
8eit8y  Hunsrttcky  Etiel  nnd  Ardennen  andererseits  umfasst» 
die  im  Allgemeinen  von  Südost  nach  Nordwest  an  Hohe 
(Feldberg  im  Taunus  =  881  Meter,  Erbeskopf  im  ITuns- 
rück  =  818  M. ,  Kalte  Eiche  im  Nordwesten  =  572  M., 
Ederkopf  =  (333  M.,  Hoher  Asten  =  871  M.,  und  floher 
Pön  =  847  M.)  abnehmen^  sowie  gegen  Südost  am  steil- 
sten abfallen  ,  aeigt  ancb  von  Sttdost  nach  Nordwest  im 
Allgemeinen  eine  Folge  älterer  zu  jüngeren  Schichten. 

Der  ganze  Complex  gehört  nicht  nur  fast  zu  den 
ältesten  Gesteinsmassen  (Devon) ^  weiche  wir  in  Deutsdi- 
land  sehen,  sondern  mnss  ancb  ganse  Formationsreiben 
bindurcfa  als  plateauformige  Insel  ans  dem  dieselbe  um- 
tosenden ,  neue  Ablagerungen  bringenden,  Meere  empor* 
geragt  haben.  Nichtsdestoweniger  blieb  diese  Gebirgs- 
masse  von  den  grossen  Undulationen  innerhalb  der  Erd- 
kruste,  den  Hebungen,  Senkungen,  Stauungen  und  Zusam* 
mendrückongen  etC|  nicht  verschont ,  sondern  im  Gegen* 
theile  sehen  wir  dieselbe  durch  ihre  ganse  Masse  hindurch 
von  Südost  nach  Nordwest  liin  müclitig  und  tiefeingreifend 
zusammengeschoben  und  gefaltet,  so  dass  ein  unaufhÖrliclier, 
oft  sehr  rascher  Wechsel  hoher  Sättel  und  tiefer  Mulden 
auf  einander  folgt,  deren  allgemeine  Streicbungsrichtung 
swischen  hora  4  nnd  6  liegt. 

Nicht  minder  bedeutend,  wie  diese  mechanischen  Ein- 
griftV,  wirkten  die  Umwandlungsprozesse  im  Gesteine  selbst. 
Auslaugungen,  ImprägniruDgexi,  Anreicherungen  von  tech- 
niscb  wichtigen  Mineralien,  denen  das  Gebirge  seinen  Reich- 
thum  als  Bergwerks-  und  Httttendistrikt  Terdankt  und 
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Metamorphosen  der  maooigfacbsten  Art  —  wie  die  Bildimg 
der  Sericitacbiefer  im  Tannaa,  Gneis-,  Dipyr-  und  Olimmer- 
schiefer  im  Hansrtlck  etc.  — ,  die  sich  an  Dünnschliffen 
durch  daa  Mikroskop  verfolgen  lassen,  haben  hier  gewirkt. 

Die  Faltungen  haben  nicht  allein  in  grosse  Tiefen 
hinabreiciieude  klaüünde  Spalten  hervorgerufen»  in  denen 
EmptiviQassen  zn  verschiedenen  Zeiten  empordrangen  and 
lange,  der  Streichungsrtchtung  folgende  Zflge  bilden;  son- 
dem  manche  Falten ,  namentlich  die  Systeme  der  von 
Montabaur  nach  Marburg  reichenden,  waien  auch  bis  weit 
in  das  Terrain  hinein  während  der  Steinkohlenperiode 
so  tief  gesunken,  dass  das  Meer  eindringen  und  wiederum 
Oesteinsmassen  ab-,  besiehungsweise  auf-  und  anlagern 
konnte.  In  allen  folgenden  Perioden  bewahrte  unser 
Terrain  den  Charakter  einer  niedrigen  Plateauinscl,  von 
der  Theile  in  die  Tiefe  sanken  (Niederländisch-Cölner 
Bucht)^  die  ausserdem  der  zernagenden  Wirkung  der  Atmo- 
sphärilien ,  des  quellenden,  tieferen  Punkten  Eueilenden 
Wassers  ansgesetst^  von  sich  allmihlich  oder  grabenformig 
austiefenden  Flussthälem  durchfurcht  wurde,  dann  aber, 
wo  dieses  nicht  sein  konnte,  Laiidaeen  trug.  Einer  die- 
ser Seen,  am  Stidwestende  des  erwähnten  Muldeosystems 
zwischen  Montabaur  und  Herborn,  in  welchem  während 
der  Tertianeit  bedeutende  Thon-  und  Braunkohlenab- 
lagerungen gebildet  waren,  wurde  nicht  nur  trocken  gelegt, 
SDiidurn  sngar  zum  höchsten  Culminationspuiikt  des  Wester- 
waldes  (Salzburger  Kopf  =  655  M.,  Fuchskaute  =  657  M.) 
durch  das  massenhafte  Hervorbrechen  von  jetzt  zu  Tuff 
gewordenen  vulkanischen  Aschenmassen  und  den  Aufbau 
sahlreidier  Basalt-  und  Trachytkegel  umgestaltet  Ausser 
in  jenem  Seeboden  nur  noch  in  geschlossener  Masse  am 
Südende  der  Cülner  Bucht,  im  Siebengebirge,  dann  aber 
in  zahlreichen,  bald  mehr,  bald  weniger  gehäuttcn  Punkten 
zerstreut,  unter  denen  die  «hohe  Acht**  in  der  hohen  Eifel 
mit  756  Meter  am  höchsten  aufragt ,  hat  sich  Basalt-  und 
Tracb3rtlava  durchgearbeitet  Sehr  Tide  der  jetsst  als 
Basalt-  und  Trachytkuppen  das  Rheinische  Schichtens jstem 
Uberragenden  Erhebungen  haben  «chroüe  Formen  und 
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tragen  eine  prächtige  Säulcnbildung  zur  Schau ,  wie  z.  B. 
die  suckerhatförmigen:  Draidensteine»  Weltersburg,  Wester- 
burg,  HarteDfel«,  besonders  aber  die  platte  Kuppe  des 
Hobenselbachskopf  —  mit  ihren  senkrechten,  schlanken, 
an  ^0  M(^(er  langen  Säulen,  die  fast  ringsnra  den  Absturz 
der  Kuppe  bilden  — ,  nicht  minder  8chön  am  Mahischeid, 
Steinberg,  HöUekopf,  an  der  Westerburg,  Landskrone  und 
vielen  anderen. 

Zahlreiche  Basaltkuppen  und  Gange  oder  'schone 
Säulenbildungen  sind  erst  n«'ich  dem  gewaltifren  graben- 
forniigen  Durchbruch  des  Rheins  vi^n  Bingen  bis  Cöln 
(Unkel,  Erpeler  Ley,  Rolandseck,  Godesberg,  Finkenberg, 
Steinbahn  etc.)»  den  gleichfalls  grabeniörmigen  Austiefungen 
der  Lahn  (Stephanshügel  und  Schafberg),  der  Ahr  etc.  ent- 
blöst  zum  imposanten  Anblick  gekommen.  IninurLin  aber 
zeigen  überwiegend  die  meisten  Rnsaltkuppen  nur  fiacbe, 
wenig  felsige  Glocken  oder  ein  ilauiwerk  von  Blöcken 
(wie  die  aerkläftete ,  daher  durch  Verdunstung  Eis  auf- 
speichernde Thornburg)  etc.  und  wir  erlangen  erst  Kennt« 
niss  Ton  der  inneren  Struktur  durch  kOnstliehe  Aufschlösse, 
durch  Steinbrüche  und  Bergwerke.  8<ilche  Aufschlüsse  sind 
in  Bheinland-Westphalen  sehr  viele  vorhanden,  allein  wenn 
man  das  durch  Menschenhand  seit  Generationen  entführte 
Gesteinsmaterial  mit  dem  Volumen  der  Kuppen  Tergleicht, 
muss  man  sich  sagen,  dass  noch  manche  Generation  ver- 
gehen wird,  bevor  man  nur  die  Achse  errcuelit. 

Ungleich  viel  mf»hr  Aufschluss  bieten  dagegen  andere, 
namentlich  die  hessischen  ßasaitberge.  Kicht  nur,  dass 
viele  bereits  ttber  die  Hälfte  hinweggeräumt,  ja  dass  man 
sieh,  besserem  Material  folgend,  weit  tiefer  in  den  Berg 
hineingewühlt  hat,  als  Anfangs  beabsichtigt  war,  dass  man, 
abgesehen  von  vielen  kleinen  Punkten,  am  ninji^stätischeu 
Meissner  netto  160  Meter  urit  r  Tag  den  105  Meter  mäch* 
tigen,  kreisrunden,  in  die  Tiefe  niedersetzenden,  oben  zu 
einem  fast  eine  Stunde  langen  pilsformigen  Schirm  ausge- 
breiteten  Eruptionsstock  durchbrochen  und  mit  Kohlen- 
strecken  umfahren  hat,  ja  dass  riidlich,  wie  z.B.  am  grossen 
Badensteine  im  Burgwalde  der  Basalt  einer  bedeutenden 
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fflockenfürmigen  Kuppe  gänzlich  ausgebrochen  ist  Hier 
dndet  man  jetzt  50  Meter  unter  der  ehemaligen  Kuppe  einen 
Circusy  dessen  Wände  als  Sandstein  weggebrochen  werden, 
m  dessen  Mitte  der  nur  4  Meter  mSchtige  Basaltblock  in 
die  Tiefe  setzt  Trotz  all'  dieser  lehrreichen  Auftichlüsse 
zei^t  sich  nicht  mehr,  als  dass  die  Säulen  im  Innern  com- 
pacter ^  weniger  quergegliedert ,  mitunter  stärker  als  nach 
aussen  sind,  ja  im  Qegentheiie  in  dem  erwähnten  firaptions* 
stoek  am  Meissner  sogar  sehr  klein,  nnr  0,9  M.  lang,  0,1  M. 
dick  sind,  während  sn  Tag,  z.  B.  an  der  Kalbe,  ein  Felsen- 
meer grosser  Blöcke,  bei  Sch\valbenthal  wahre  Golosse  von 
Blöcken  und  Platten  anstehen. 

Wenn  also  auch  nicht  abzusprechen  ist,  dass  ons  noch 
vieles  Schöne  imd  Lehrreiche  bislang  verschlossen  und  hier- 
ftof  G.  Tom  Rath 's  Vermuthnng  zu  deuten  ist,  so  stehen 
doch  Hühl  und  Scheidsberg,  so  weit  meine  autoptische 
Kenntniss  reicht,  einzig  da  und  der  Letztere  verdient  daher 
eine  detaillirte  Beschreibung  und  Vergleichung  mit  dem 
£f8teiM«  ^ 

Naohträglich  darf  wohl  nicht  unerwähnt  bleiben,  cTass 
die  Rheingegend  noch  einen  besonderen  Reiz  dadurch  be- 
sitzt, dass  hier  noch  einmal  zwischen  der  Tertiär-  uud  der 
Jetztzeit  aufs  Neue  die  eruptive  Thätigkeit  gewirkt,  und 
die  schone,  an  deutHcfaen  Kratern,  Lavaströmen,  Schlamm- 
stromen, Rapilli'  und  Simsteinschutimassen  rmche  Eifel  und 
Dauner  Vordereifel  gebildet  hat,  während  Deutschland  ausser 
hier  nur  noch  an  dem  kleinen,  inmitten  der  Thalebene  bei 
Eger  aufragenden  Kammerbühl  einen  jüngeren  Laven-  und 
Schlackenkegel  aufzuweisen  hat. 

Der  Seheidsberg  gehBrt  zu  den  das  rheinische 
Scbicfatensystem  nur  wenig  überragenden,  flach  gloeken^ 
formigen  Kuppen.  Er  kann  als  Hochpunkt  des  Winkels 
am  linken  Rheinufer  zwei  Stunden  westlich  Reniai^'en, 
zwischen  dem  Rhein  und  der  von  Westen  kommenden  Ahr 
angesehen  werden,  weshalb  er  auch  nach  Süden  eine  treff- 
liche Aussicht  in  das  Ahrthal  imd  die  jenseitige  Hoch-Eifel 
bietet.  Die  Kuppe  liegt  nach  v.  Dechen's  Angabe  281  M. 
über  dem  Meere,  sowie  223  M.  über  dem  Rhein  bei  Königs- 
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Winter'  und  ist  von  Nord  nAch  Sfld  in  ihrer  ganien ,  ciroA 

IbO  M.  betragenden  Länge  diiicli  einen  frequenten,  nahe 
der  Achse  vorbeigehenden  Bruch  aufgeschlossen.  Dieser 
Bruch  wurde  von  Norden  her  im  Thonechiefer,  dessen 
Schichten  hier  bei  einem  Streichen  yon  hora  3*/«  bis  40^ 
gegen  Sllden,  wie  in  der  gansen  Oegend,  ohne  wesentliche 
Alterirung  durch  die  Eruptionsmassenkeile ,  einfallen,  an- 
gesetzt und  Ii«  fert  bei  horizuulaler  Sohle  —  verbunden  mit 
einer  unterhalb  Üemagen  direkt  an  den  Rhein  führenden 
Seilbahn  —  einen  30  M.  hohen  in  Fig,  l.j[von  Westen' ge- 
sehen) dargestellten  Durchschnitt*) 

Der  Sebeidsberg  hat  fttr  Rheinland  schon  lange  als  ein 
Tunkt  gegolten,  an  welchem  besonders  schiene  Säulen  und 
zwar  in  senkrechter  Richtung  gegen  die  Autlagerungstiäche 
(den  Abkühlongsgesetzen  entsprechend)  zu  beobachten 
waren.  Allein  an  der  Zeit»  wo  Drossel  eine  Zeichnung 
des  Bruches  entwarf,  **)  war  man  sicherlich  noch  weit  vom 
Centrum  der  Kuppe  entfernt,  ungefähr  so,  wie  jetzt  die 
Verhältnisäe  in  dem ,  nur  durch  ein  tiefes  Querthälchen 
,  im  Thonschiefer  vom  Schoidsberg  getrennten,  Dungberg 
(Bf  eereshöhe  =  22S  M.  Höhe  Uber  dem  Rhein  bei  Königs- 
winter =  181  M.)  sich  seigen. 

Letztere  Kuppe  ist  von  Norden  nach  Sfiden  langge- 
zogen, der  Bruch  geht  von  Norden  bor  durch  den  über- 
lagerten Thonschiefer,  ist  aber  noch  lange  nicht  bis  auf  V«  der 
Kuppe  Torger&ckt  Trotadem  bietet  sich  hier  ein  imposanter 
Anblick  dar,  indem  man  nach  Süden  hin  einen  Anbruch 
senkrechter,  gerader,  0,3  M.  dicker  Säulen  sieht,  die,  im 
Ganzen  wolii  eine  Höhe  von  über  oO  M.^  durch  fast  hori- 
zontale Querspriluge  in  Etagen  von  3—4  U.  getheiit  sind. 
Ich  konnte  in  einer  der  Lagen  nahe  an  ^00  Säulen  aählen, 


*)  Das  Wosentliche  dieser  Mittheilungen  brachte  ich  bereits  auf 
der  KaturforBcherrersamiuloDg  xu  Leipzig,  unter  Yorlage  meiner 
grossen  Dnrohsohnlttsseichnung,  nach  der  Fig.  1.  verkleinert  ist, 
snai  Vortrage ;  b.  Tageblatt  der  46.  Yersammlung  ete.  1878,  8. 185. 
««)  J.  8.  Drossel,  Die  BasaltbUdung  etc.  Haarlom  186«.  8.060te. 
Taf.  III.  Fig.  42.  n.  Taf.  lY.  Fig.  1.  nad  geogn.-geol.  SUsse 
Laacher  Yolkangegend.  Mfiaster  1872.  8. 22, 
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die  nach  den  Seiten  (Ost,  West  und  Nord)  hin  dicker,  block- 

töraiiger  werden ,  unten  und  oben   nach  aussen  gebogen 
sind,  im  Ceutruni  also  Concavität  geirenemander  zeigen. 
Da  an  der  nördlichen  Einfahrt  der  Thonschiefer  oben  mit 
20^^  unten  mit  fast  40°  i^etgung  gegen  Süd,  gegen  den  Basalt 
abechneidet,  die  blockformigen  Säulen  desselben  anf  diese 
Contactflache  aber  oben  mit  70**  ^egen  Norden  einfallen, 
nach  unten  succeasive  sich  mehr  und  mehr  dem  Horizontalen 
nahem  (wie  es  in  Gängen  immt  r  der  Fall  ist),  ao  sehen  wir 
hier  ein  fast  völliges  Senkrechtstehen  der  BasaUsäulen  auf 
der  Contactflache  des  dnrchbroclienen  Gesteins,  Aeiinliche 
Beobacbtungen  waren  auch  früher  am  Scheidsberg  (nach 
den  gütigen  Mittheilungen  v.  Dechen 's,  Kossmann's 
etc  ,  Dressel  S.  67)  zu  machen,  zeigen  sich  jetzt  jedoch 
nur  noch  spnrenhaft,  da  von  Steinbrechern  die  Einfahrt 
(um  Ratschnngen  voraubeugen)  durch  eine  i:ohe  Baaaltmauer 
eingefasst  worden  ist   An  alten  Anbrüchen  weiter  ostlich 
von  der  Einfahrt  zeigt  üich  jedoch  der  Thonscliiofer  vom 
Basalte  durch  eine  Va  bis  1  M.  starke  Trümmerschicht  von 
Basal trapillis,  blasigen  Basaltbrockea,  brauner  ockeriger 
Basalterde  und  Thonschieferbrocken,  ferner  theils  glimmer- 
igen plattigen,  theils  grobkörnigen  Grauwackensandstein- 
brocken,  sowie  Quarz  und  urjzweif(  Ihaften  Gneissbrocken 
getrennt.     Der  auflagernde  Basalt  ist  am  Contact  porÖs 
und  mürbe.  Ebenso  sind  auch  etliche  bid  1  Decimeter  starke 
horiaontal  ausgedehnte  Basaltadern,  die  wahrscheinlich  Ein- 
Pressungen  im  Thonschiefer  angehören,*  theils  stark  zersetzt, 
theils  noch  recht  fest,  durchaus  unregelmässig  blasig;  die 
parallel  der  Basaitausdehnung  platt  gedrückten  Blasenraume 
mit  einer  iichtgrauen  Zeolith-  oder.Eiseuockerhaut  ausge- 
kleidet.   Von  Einschlüssen  im  Basalt  selbst  wird  weiter 
unten  die  Kede  sein« 

Gehen  wir  nun  zunächst  zur  Beschreibung  dessen  Über, 
was  die  Dnrchsclinittszeichnung  vom  Scheidsberg  zeigt. 

Nahezu  in  der  Mitte  des  Bruches,  dem  höchsten  Punkte 
der  Kuppe  entsprechend,  bildet  die  Achse  einen  schlank 
tonnenformigen,  yöllig  kreisrunden  Körper  (a)  (yon  G.  vom 
^ath  sehr  treffend  ab  ,,colossalcn  Umlaufer**  bezeichnet),  der 

4 
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an  der  Bmchsolile  und  30  M.  hoher  (zu  Tage)  8  H.,  in  der 
!Uitte  im  10  M,  misst  Derselbe  löst  sich  in  concentrtschto, 
5  bis  16^'  dicken  Schalen  (wie  ein  Banrnstamm  nach  den 

JaLresringen)  ab.  Die  äusseren  Schalen  sind  dicker  und 
derart  längs,  sowie  quer  zersprungen,  dass  sie  unmerklich 
in  säulenförmige  Stücke,  nach  oben  zu,  durch  Ab  wittenin  n^, 
in  Kogieihi  übergehen.  So  viel  sich  oben  beurtheilen  läsat, 
ist  der  Cylfaider  im  Centrum  auf  einen  Darchtnesser  yon 
wenigstens  5  M.  gänzlich  compact,  ohne  conceiltrisdbe,  der 
Schalenablosiing  entsprechende,  Sprünj^e. 

Der  nun  ringsum  den  Centraistock  umgebende  Baäalt 
(b)  ist  in  recht  schone  und  regelmässig  4-,  6-  und  Gsei^e 
alifrecHte,  bis  Vt  Meter  dicl^  S&iden  (seltener  Keile  tmd 
Schwarten)  gegliedert,  die  ttnrch  nnregeliliSssig  horizontal 
verlaufende  Quersprün^g^e  in  Etagen  von  bis  4  M.  Hübe  ab- 
getheiit  sind,  innerhalb  deren  die  Säulen  unversehrt  jene 
Lan^e  haben. 

Nach  obeni  aussen  und  nach  Korden  seifallen  die 
Säulen  allmahKdi  durch  Abwitterung  in  Kugeln«  Zunicfast 

um  den  Cylinder  stehen  die  8iiulen  vertikal,  gehen  aber 
nach  oben  gaibenformig  auseinander  und  falleti  auch  in 
Einiger  Entfernung  davon  unten  mit  «Ihnählich  stärkerer 
iTeigtüig  nach  aussen ,  so  dass  der  gesanmite  Säulenmantel 
gegen  den  Cylinder  als  Achse  'Biconcayititt  seigt. 

NacJi  Siicion  setzen  Jie  fast  in  die  Uorizontalebene  (mit 
entsprechenden  Ümbiegungen  der  Trennungüklüfte)  gekom- 
menen Säulen  plötzlich  ab  gegen  eine  fast  vertikal  ver- 
laufende) VhM,  mächtige  Zone  (c),  die  durch  Uorizontal- 
sprQnge,  Klafterholz  ähnlich,  in  Blöcke  getheih  ist  Hierauf 
folgt  eine  oben  2,  unten  bis  5  M.  breite  Zone  (d),  in  nur 
0,2  bis  0,3  M.  starke  Säulen  gegliedert,  welche  oben  fast 
horizontal  liegen,  nach  unten  durch  allmähliche  Umbiegung 
in  vertikale  Stellung  kommen*  Darauf  folgt  eine  2  M.  starke, 
in  Kugelschalen  aufgelöste  (e),  sowie  eine  */4  M.  machtige 
(f)  in  wulstige  zersetzte  ockerige  Schalen,  blasige  Stücke, 
zerreiblichen  Grus  und  Erde  zerfallende  Zone.  Gegen  diese 
endliclj  setzen  darauf  senkrecht  stehende  Säulen  (g)  in  einer 
4^  Mt  mächtigen  Zone  ab,  die  sich  au  Tag  in  Engeb  abflöot. 


Digitized  by  Gopgle 


51  — 

Der  Mmrefashe  Aofrokhiit  tob  «  bis  g  -irird  in  4en 
Bscb  Sfiilea  bis  «i  4ii8  Bnde  ^er  'Kuppf"  geitthrton  Darob- 

bruch  geboten,  an  dessen  Ende  sieh  denn  über  den  steilen 
ThoDBchrieferabhang  bin  der  Haldpnsturz  befindet,  der  leider 
jede  Auflagerung  des  Basaltes  aui  Thonschieier  yerdeokti 
^  naab  AsBMge  aher  Steinbpfldber  circa  4  bk  &*M.  «nter- 
balb  dar  Ansfohtt  an  ahen  SebürftteUen  aiebtbar  gewesen 
sein  soll. 

Nach  Norden  an  der  Einfahrt  ist,  wie  bereits  oben  be- 
merkt, die  Ao^iageruug  jetzt  ebenwobi  grossentheilg  dem 
Auge  entaegen,  dagegen  »läast  eicb  am  0«t»iiind  Wea^^ 
Ula^pe  benun,  wenn  anob  nnalober,  conataturen,  da»  die 
Block-  (c)  und  odkerig4erdige  Schale  (f),  in  weldh  letaterer 
SickerwastjPT  hervorbrechen,  den  Achsencylinder  fast  con- 
ceutriAoby  wenigstens  nach  Osten^  bUdosteni  jSüden  bis  i6üd- 
wetten  iind  Nordwesten  hin,  umgeben. 

'DersBaaaltider^vien  iet  aiemliob  feat,  compact  groea- 
mneebeligam  'Bnidhe  und  hier  Ton  gleicbmiBsigf'ni,  nur  bin 
uiid  wieder  gesprenkelt,  fettartig  schillenidem  (durcli  grössere 
Ciemengtheile  der  Masbe)  aphauitiscbem  Aussehen,  dagegen 
in  reichem  Maasse  mit  Einsprengungen  von  OHvin,  Über 
haaebumdicken  iBrocken  blätteriger  Hornblende,  iseitener 
aas  lichtgelbgriinem  Oliiiin  und  lebhaft  glänaendem  Bronait 
bestehenden  OHvinfelhbrocken  (die  60  ausgezeichnet  Iri^cii 
sdn  Finkeuberg  vorkommen)  und  (wie  sehr  viele  rheinische 
Basalte)  noch  dickeren  Körnern  von  :muacbeligem  Trapp- 
eiaenera  beateben. 

Zmr.mikroakopiechen  Untersuchung  deS'Gesteine  wurden 
Scherben  von  Säulen  aus  verschiedener  Hohe,  Entfernung 
vom  Oentrun»  und  der  JSohle  (die  hier  wie  ein  natürliches- 
Pflaster  auaaieht)  längs  der  bäulenachae  und  quer  zu  der- 
selbeai  sowie  von  dien  Üesteinsahänderungen.geschli^en. 
Die. Schalen  der  Oylinder  aerfalten  dabei  leicht  in  eckige 
Bröckchen,  während  ein  oben  aus  der  Achse  herausge- 
sprengtes Stück  (welches  ich  Herrn  Bergdirector  Schw arze 
verdanke)  sieb  dem  jSiuücnbas&ite  gleich. dicht  und  lest  ier- 
weist. 

lAla  durchsikhnittticher  Typus  das  .mikroskopisohen-  6e- 

*• 
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Bteinscharakters  könuea  die  Beobachtungen  an  SchliÜeu 
▼on  ScherbeDy  welche  von  einigen  Säulen  aus  der  unteren 
Etage^  6  M,  von  dem  Cylinder  entfernt,  gefichlagen  wurden/ 
und  eine  Flidie  parallel  der  SSulenaefaee  repraeentiren, 
angenommen  werden. 

Zunächst  ist  bei  Betrachtung  des  Dünnschliffls  zwischen 
Gesteinsgrundmaaae  and  porphyrartigen  Einlagerungen  su 
unterscheiden. 

Unter  der  ersteren  ist  die  Summe  deseen  au  Yer8tehe% 
was  theil«  wirklich  krytallinisch,  theik  mehr  oder  weniger 
glasig  aus  der  flflasigen  Lava  erstarrt,  denjenigen  Theil 
auüniacht»  welcher,  gewöhnlich  die  Hauptmasse  des  Ge- 
0teins  bildend,  demselben  ein  aphanitisches ,  dem  Dünn- 
schliff beim  Durchsehen  mit  bkiseem  Auge  ein  höchstens 
fein  gesprenkeltes,  lichtgraoes  oder  brannüches  Aussehen 
verleiht;  unter  letzteren  dagegen  diejenigen  Mineralien^ 
welche  vor  der  Gesammterstarrung  der  Lava  früher  ^^t- 
gebildet,  <rrosser  oder  kleiner  ausgebildet,  oder,  wenn  fremd 
hergenommen,  als  Keste  abgetichmolzener  Körner  und  Ery- 
staUe  eingebettet  liegen  und  entweder  mit  blossem  Auge 
deutUoh  zu  erkennen  (makroporphyrisch)  oder  erst  im  Mikro- 
skope den  porphyrischen  Charakter,  der  Grundmasse  gegen- 
über, bekunden  (niikroporpli^^riscli). 

Bevor  von  einer  mikroskopischen  Untersuchung  die 
Hede  war,  betrachtete  man  alle  basaltischen  Gesteine  als 
msammengesetat  aus  Labrador  |  Augit,  Magneteisen  und 
einigen  Nebenbestandtheilen,  unter  denen  Oüvin  die  Haupt- 
rolle spielte  und  unterschied  Dolerit,  Anamesit  und  Basalt, 
je  nachdem  die  Gem«^rgtlieile  uicl  r  oder  weniger  deutlich 
(bei  Basalt  nur  veimuthet)  erkennbar  waren.  Der  Nephelin- 
dolerit  vom  Löbauer  Berg,  von  Meiches ,  der  Nepheiinit- 
porphyr  vom  Katzenbuckel,  Hanyaophyr,  Leusitophyr  etc. 
wurden,  als  besondere  Gesteine,  vom  Basalte  ginzlich  ge- 
trennt. 

Jetzt,  nachdem  Zirkel 's  auf  305  Dünnschliffe  gestützte 
bahnbrechende  Unterauel lun^^en  ganz  andere  Gesichts- 
punkte eröffnet  habeui  verdanken  wir  diesem  Forscher  eine 
naturgemasse  Gliederung,  die  ich,  auf  fiber  8000  DOmi- 
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•dhüfle  gesttttst,  erweitert  habe  and  zwar  den  Haiiptgendit8* 
pinikt  festhaltend,  den  Namen  Basalt  in  seiner  allgemeinsten 

Aiitlassung  für  alle  basischen  Kruptivgeateine  der  Tertiar- 
ond  späteren  Zeit  zu  verwenden. 

Die  alten  Ausdrücke,  denen  noch  ein  vierter  und  ittniter 
anmreUien  ist,  behalten  dann  nur  eine  adfective  Bedeutung^ 
nimlich : 

1)  Dolerit  fUr  den  granitischen  Typus,  fttr  deutlich  er- 
kennbare, in  der  Ausbildung  möglichst  gleichberech- 
tigter krystallinischer  Gcmengtbeile. 

2)  Anameait  för  den  feinkörnigen  Tjrpns  ebenwoh)  ziem- 
lich gleiehmassig  ausgebildeter  Gemengtheile,  swisehen 
denen  ein  Glasrcsiduuni  in  v\  eit  grosBorer  Eutwickelung 
stockt,  als  bei  den  meisten  Doleriten, 

3)  Aphanit  für  den  scheinbar  dichten  Typus. 

4)  Tachyljt  f&r  halb  Jsis  gänzlich  glaeartige  Gesteine, 
f^)  Porphyr  (gans  abgesehen  von  porphyriedien  oft  zn^ 

fälligen  Einlagerungen),  wo  wesentliche  Bestandtheile 
des  Gesteins  selbst  als  porpbjrische  f^agerungen 
herrortreten» 

Die  nene  Eintheilnng  der  Basaltgeeteine  ettttzt  sich  anf 
den  mineralogischen  Charakter  der  Oemengtheile. 

Alle  Basalte  enthalten  Augit,  daneben  auch  wohl  Horn- 
blende, Magneteisen  (oder  statt  dessen  die  Feldspathflolerite 
Titan  eisen)  oder  titanhakiges  Magneteisen  (aus  Magnet- 
nnd  Titaneisen  aggregirt),  Oliyin  (mit  wenig  Ausnahmen)^ 
daneben  dann  einen  feldspathigen  Oemengtheile  welcher  ein 
Plaj^ioklas,  nicht  selten  auch  Orthoklas,  Nephelin  (krystal- 
liniöch  oder  nahezu  amorph)  und  Leuzit  (nicht  selten  mehrere 
derselben  gleichzeitig)  sein  kann,  oder  titatt  dessen  amorphes 
CUas  (Magmabasalte).  Neben  emem  dieser  faldspathigen 
Oemengtheile  fWbren  dann  gewisse  Basalte  noch  einige  seltene 
Geinengtheile  wie  Hauyn  oder  Nosean  und  Glimmer  in  so 
bf^dcutender  und  hervorragender  IM^nge,  dass  derartige 
Basalte  als  Typen  eine  Fixirung  verdienen* 

Der  nicht  krystallinisch  erstarrte,  sondern  im  amorphen 
Zustande  gebliebene  Gemengiheil  kann  bedeutend  oder  nur 
sporadisch  vert  heilt ,  entwickelt  und  verschiedenartig  be- 
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adAffen.  sei^  womaf  bereits  Zirkel  Untorabiheilwigttn  ge- 
gründet faal  A|Milit  ist  ein  eebr  yerbreitoter,  oft  aoeeo^ 

ordentlich  entwickeltei  Geiiiengtlieil  und  Melilith  spielt 
in  einigen  Nephelin-,  Lenzit-  und  Hnuynbaöalt«D  eine  ho  be- 
deutende Bolle,  daefi  mögliober  Weise  noch  Besaite  ent- 
deckt werden  könneiiy  die  aur  Aii£rteUiiiig-  des  Typus  tos 
Melilithbasalten  berecbtigen  dürften.  Titanit  dagegen  fand 
ieh  nur  reichlich  i»  3  sächsischen  Nepbelinbasalten  (8ohaf- 
berg  bei  Barutli ,  Johannisstein  bri  Hain,  Bühlberf^  bei 
Buhl).  Mittei^e»teine  zwischen  Basalt  und  Phonolithi  je  nach 
den  Qeniengtbeilen  oder  dem  ganzen  allgemeinen  ausaer- 
licben  und  oiikiroskopiBcbeD  Charakter,  sind  seHeu.  Dahin 
gehöre» :  gewisse  Basalte  ▼otn  Kreuaberg  in  der  Röhn,  der 
von  Friederddorf  bei  Neusalza,  Ilainschnür  bei  Johnsdorf 
und  Btlhlberg  bei  Btthl,  alle  3  im  sächsisch-bnhniiöchvn  Zuge, 
sowie  der  von  Tasche  als  Fhonolith  bescbriebe&e  Basalt 
vom  Kaff  bei  Gedern  im  VogelsgebirgeL 

Bei  der  früher  nieht  im  Entfemteeten  geahnten  Mannich- 
faltigkeit  der  Basaltmischung  hatte  die  Aufstellung  der  er^ 
wähnten,  dem  dolcritischen  oder  porphyrischen  Typus  ange- 
hörenden Gesteine  eine  Berechtigung^  jetzt  nicht  mehr,  da 
jetzt  auch  von  den  Nephelin-,  Leuait-,  Haujn-  und  Glim* 
merbasalten  fast  alle  Typen  bekannt  sindy  wenn  auck^  wie 
leieht  denkbar,  gewisse  Gemesgtbeile  Terschiedeo  sind.  Um 
nur  einige,  besonders  deutsche,  Localitäten  anzuluhrei), 
diene  folgende  Uebersicht. 

L  MacBUibasalte  (aphamtisch,  oft  pechsteinähnlich)* 

a)  Lichte  Magmabasalte«  Psan,  Limberg  bei  Wartenberg, 

Altperstein  bei  Dauba  etc.  (alle  in  Böhmen),  Hohen* 
stein  bei  Hornberg  (Schwarzwald)  etc. 

b)  Braune  Magmabasaltc,  Zinkenstein,  6auberg,  Skalka, 
SohenkeM>efg  bei  Kosel,  Mireschowita ,  Kamyk  bei 
Vaebelab  .etc.  (atte  in  Böhmen),  Schwaraer  Mann  am 
grossen  Nallen  (Rhön),  kleiner  Brandkopf  und  Posteu- 
berg im  Habichtswald,  Knollen  im  Tuff  bei  Boben- 
hausen, CUmbaoh  etc.  (Vogelsberg). 
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IL  Feldap^thbasaite. 

a)  Grobkörnige  Doierite.  Meissner^  TaofBteiD,  ilohc  (jgras^ 
Säsebübi  etc. 

a')  Kleinkörnige  Doierite.  Sababurg,  Steinbabn,  Nürburg, 
Kakenberg,  Lowenburg,  iiondori^  Akfeld,  Sohwarc^n- 
fels,  Ober-Brechen,  Brinkenkopfohen,  Gresaer  ZscUum- 

ßtein,  Eliersiiiiusen  (Knüll). 

b)  Anamesite.  Stemiioim etc., Dransfüld-GÜttinger. Gegend, 
Keinbardswald,  Rinsonberg  an  der  Elbe,  Goriacbstein, 
im  HabichtBwald  und  Vogelagebirge  verbreitet 

c)  Aphanite,  in  der  verschiedensten  Avabildung  bis  aur 
reinen  Mikrolithstruktiu'  licrab,  mit  oder  ohne  Glas 
verbreitet. 

d)  Tachjlyte,  die  bekannten  Locali täten« 

e)  Porphyre,  in  der  Khön  und  Böhmen  verbreitet 

in.  NephßUnbasalte* 

a)  Qrobkömige  Doierite.  Löbau^  Schreekenstein,  Meiches, 
Katzenbuckel,  Biihniisch-Wiesentbal,  Dittelsdorf. 

a')  Kleinkörnige  Doierite.  Wickenstein,  Gang  bei  Ulricli- 
stein,  bei  Sichenhauaen,  Katzenbuckel. 

b)  Anamesite.  Seeberg  am  Meissner,  Lfiusche,  Bären- 
stein, Schalberg  bei  Bamtii,  Todtberg  bei  Meiches« 

c)  Apbanite  besonders  im  Erzgebirge  und  Habichtswald 
verbreitet.  (Anhang:  KepiieUnglasbasalte.) 

e)  Porphyre«  Kalsenhuokei,  Böhm*  und  ObecwiesenthaL 

rv.  Leuzitbasalte. 

a)  Doierite.    Seiberg,  Engler  Kopf. 

b)  Anamesit«.    Einige  Vesuvlaven,  Aussig  etc. 

c)  Aphanite.  Pöhlberg,  8tolpen,  Pfaffenstein,  im  west- 
lichen Habichtswald  und  in  Böhmen  verbreitet  Nord- 
liehe  Rhön  |[reicl|  an  porphyriscfaer  Hornblende).  (An- 
hang: Leuzitglasbasalte.) 

.  e)  Porphyre.  Oberwiesentbal,  Engler  Kppf^  Kaiserstuhi^ 
Yesuii^layeQ* 
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V.  Hanya-  oder  NoseanbaMlte. 

a)  Dolerite.    Vultur  bei  MelpLy. 

b)  Anamtsite.  Bramberg,  Katzenbuckel,  Hamberg  bei 
Neckarelz. 

c)  Aphanite,  Neudorf,  Scblanberg,  Ripberg,  Kreuzberg, 
Rosenberg,  Dasenborg,  Hamberg,  RoBsberg^Breitenstoin. 

e)  Porphyre.    Die  pbonolitharHgen  Leusitgesteine  der 

£ifel.    Spitzbeig  bei  Uotteagab. 

VI.  Gliiunierbasalte. 

a)  Dolerite.  Caivarienberg,  Langehanseküppel  und  Gold- 
loeh  (Gbuig),  Steblos  (Gang)  in  der  Rhön. 

b)  Anaoiesite.  Daaelbst  sowie  noch  weiter:  Abtsroder 
Kuppe  (Gang),  Weiherberg,  Wachktippe!  (Gang),  Natten 
(Gang),  Graskopf,  Bubenbad  (Gaiig)  etc.  Katzen- 
buckel, Neckarbischofijheim. 

c)  Aphanite.  Caivarienberg  (Nordabhang),  8teinberg  bei 
Sinsheim,  Landskrone  bei  Görlitz,  Schneeberg,  Naurod 
(T^onns),  Hainschnttr  bei  Johnsdorf,  viele  in  Böhmen. 
Der  Charakter  des  Gesteins,   ob  dicht,  cavemos, 

schlackig,  porüs  etc.,  oder  in  eckige  Körner  zerfallend, 
ist  ein  untergeordneter,  genetisch  und  technisch  zwar  von 
hoher  Bedeutung. 

Sehr  häufig  zeigen  sich  die  Gemengtheiie  der  Grund- 
masse derart  Tertheilt,  dass  eine  AehnKchkeit  mit  in  einem 
Bache  schwimmenden  Fischen  entsteht,  indem  die  krystal-  * 
liniöchen  Gemengtheiie  im  Wogen  und  Strömen  der  noch 
restirendeii  tiüssig  beweglichen  Lava  bald  zusammenge- 
drängt, bald  flatnmig  auseinanderfahrend  vor  jedem  por- 
phyrischen  (trägeren)  Einschlass  aufgestaut  sind.  Diese  Er- 
scheinung, der  deutlichste  Beweis,  dass  das  Basaltgestein 
sich  ans  einem  wallenden,  flQssigen  Magma  herausgebildet 
hat,  wird  als  Fluidalstruktur  bezeichnet.  Bei  Perliten  etc. 
und  den  ält^M-en  Porphyren  wird  eine  ähnliche  Struktur 
durch  Mikrolith©  oder  winzige  Körnchen  hervorgebracht 

Die  Gjrnndmasse  des  Scheidsberger  Basaltes  ist  folgen- 
dermassen  susamniengesetst 

Völlig  wasserhelle,  im  Mittel  0,07"»*  lange,  0,015^  breite 
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gerade ,  «chaHrandige  Leisten ,  daswischen  aber  aach  Tiel 
kleinere  und  hin  und  wieder  bis  0,15*^  lange,  0,04^-  breite 
Recbtecke,  von  denen  letztere,  theils  die  sehr  fleine  trikUne 

Läncrsstrc'ffnng  haben,  sowie  längs  der  Kanten  oft  "Mikrolith- 
einiagerungen ,  theils  aber  nur  eine  äusserst  feine  Mittel- 
linie enthalten,  nach  der  der  Krystall  beim  Drehen  des 
Ocnlamikola  immer  üur  in  2  Terachieden  gefärbte  Hälften 
serfallt,  gehören  greestentheila  einem  Plagioklas,  sum  ge- 
ringeren Theile  dem  orthoklastischen  Sanidin  an.  Der  Augit, 
etwas  tiberwiegend  über  den  Feldspath,  von  blaaslichtbränn- 
lich  trüb  olivengrün  er  Farbe,  zeiat  nur  in  den  kleinsten  Indi- 
viduen von  0,05n"n-  Länge,  0,02"»"-  Breite  scharf  kryatal- 
lintacbe  Ansbildung,  wShrend  die  gesetsloa  daawiachen  ge* 
mengten  bis  0,1"^  langen,  0,04""^  breiten,  als  gerundete 
Kömer  erscheinen.  Der  Magnetit  in  sehr  scharfen  quadrat- 
ischen Kryställcli -n  von  0,006  bis  0,02"^  ist  reichlich 
awischen  gestreut  Alle  AugitkÖrner  sind  bei  sonst  pellu- 
cider  Beschaffenheit  mehr  oder  weniger  erfHilt  mit  kleinen 
Magnetiten  nnd  Dampfporen. 

Theils  nnr  krystallinische  Fragmente,  tbeila  aber  anch 
recht  schöne  Kryställchen  von  Olivii],  die  niciit  überO,06""* 
binab_Lrohen,  sind  niclit  spärlich  und  laicht  auffallend  durch 
die  gewöhnliche,  längs  des  Randes  oder  der  Quersprünge 
begonnene  Umwandlang  in  eine  gnmgrfinOi  qiterCaserlge 
oder  erdig  puWerige  Serpentinmaase  oder  bei  Schliffen  von 
mehr  yerSndertem  Basalte  (Rinde  der  Säulen,  Schalen  dea 
Cylinders,*  Kerne  d^r  Ku<reln  etc.)  durch  die  mehr  oder 
weniger  weit  vorgeschrittene  Iniprägniruug  von  Eisen- 
tinktur, wobei  die  noch  pellucidcOiivinsnbstanz  licht  kirsch- 
gelb  bis  (randlich)  intenaiT  fenerroth  erscheint. 

'  Alle  diese  kryatallfaiischen  Qemengtheile  liegen  einge- 
bettet in  einem  Yollig  farblosen  Magma,  welches  oft  nur 
als  kleine  Lücken  bemerkbar  ist  und  sich  zwischen  +  Nikols 
bei  voller  Umdrehung  des  Präparats  als  amorphes  Glas  er- 
weist; dagegen  überall,  wo  dasselbe,  und  swar  sehr  oft^  in 
vom  Angit  und  Magnetit  nnr  randlieh  begrensten,  sonst 
faat  gans  freien  unToIlkommen  rediteckigen  Flecken,  die 
bii  O^S^  lang;  0,08™'  breit^  werden,  hervortritt,  gehört  ea 
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UDSweifelhaflt  dem  Ncphelin  an.  Man  bem^rld  hier  nicht 
alleii^  die  gewohnlicbBO  UaoHchen  imd  gelblichen  Polairi-* 
.  «ationsfarbdn  derart  in  icharfer  Abgransnng  gegrneinander» 

(lat3  jeder  Fleck  als  aus  mehreren  Krystallindividuen  zu- 
sammengesetzt anzunelinicn  ißt,  sondern  hin  und  wieder 
auch  schon  ohne  Polarifiation  Krystallcontonren,  endlich, 
jcdiich  sehr  leiten,  ein  im  Qbri|!^en  Oesteingewebe  isolirl 
liogendeB  Nephelinrechteck  oder  He»gon  mit  Augit-Mikro- 
lithcuniulationen. 

Hin  und  wieder  ist  die  Neplielinmasse  in  zeolithischcr 
Uüan^andlung  begriffen  (Fig.  2,  a  ),  indem  der  ganze  Rand, 
von  den  in  den  Nephelinfleck  hineinragenden  Feldapath*, 
Angit-  und  MagnetitkryitSUehen  abhängig,  von  einer  i^eiob* 
massig  bis  0,02™°*  breiten,  fein  querfasrigen,  etwas  trüberen, 
recht  buntfarbig  polai  i.sirenden  Zoolithmasse  gebildet  w  ird.*) 
Bei  mehr  veränderton  Basalten,  w  elche  die  erwähnten  rothen 
Olivine  entbieten,  ist  auch  vion  der  Eisentinktur  die  tbrige 
Gr^ndmupcie  in  der  Nahe,  namentlieh  der  Nephelin,  gleich* 
massig  oder  franzig  und  fiammig  yerwaschen  durchdrangen« 
Hier  zeigen  öich  auch  in  grossen  Neplieliatiecken  nicht 
selten  weiter  vorgesqhrittene  Zersetaungen,  wie  trUbgruur 
grüne,  (aat  opake ,  verwaschen  begränate,  oft  fein  faserige 
delesitartige^  oder  selche,  den  Liniensystemen  nach,  inner? 
halb  rhombischer  TheUamrisse,  welche  auf  Carbonathil'  * 

düngen  ckuiten. 

Alü  gr<  ssc  Seltenheit  endlich  sind  lebhaft  rubinrothe 
peUucide  0,001"'°'  breite  Blättcbe«  iron  he^M^onalem  Umriss 
£U  erwähnen,  die  Eisenglimmer  angehören  dürften. 

Als  makroporphyrisefae  Einlagerungen  erscheint 
Augit  vorwiegend,  dann  Olivin  und  s.  g.  schlackiges  Magnet- 
eisen, endlich  HQmblende  und  Kes^  von  trichitp^em  tachy- 
iytischem  Glas. 

1)  per  Augü  erscheint  in  aahfareichen,  zum  Theil.recht  - 
gut  krjstalUnisch  b^gr^zten,  grosstentheils  aber  ^  po 


•)  Dresse  1  etc.  S.S4.  Tat.  I  FI^tH  hält  derartige  Nepbeline,  die 
im  Unkeler  Basalto  and  in  Sclilifiten  Tca  Kngsla  kisäs  siad,  ttr 
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uivoIlkomiDeii  gestaitaten  Formen  ^  iaM»  mam  es  affenbar 
mit  FVagmenton,  «iiYoUkoiiim«n  tuBgebäidetMi  od^  gleich*. 

s^iiii  randlich  angeschmokenen  und  deshalb  mit  der  Grund-, 
masse  innig  ziiäammenhängenden  Körnern  zu  thun  hat.  Die 
GrÖM6  beträgt  von  0,2°^*  bU  zu  Die  Substanz  ist 

gro0«eiitheil«  nahesn  farbeoloB^  recht  pelbioid,  atn  Rande  da-. 
Keg«n  auf  0^02  hm  Ofifl^  «art  Kcbtgelbbraa« ,  ledorbrann» 
rauchbrann,  seltener  cbocoladebrann ;  bei  einigen  wenif^n 
dage'L'^en  sehr  schön  bouieUlengrüu ,  braun  gesäumt  oder, 
und  dann  weniger  pellucid,  gleichmässig  biäunlichschwarz- 
grf)n.  A«f  krystallinische  Bpalibavkeit  deutende  Riaae,  in^ 
£mUjing  mil  der  Randoontour,  «eigen  nur  wenige,  wogegen 
«uregebnasatg  Terlaitfeiide  Sprünge,  namentlicb  biei  den 
gröäseren,  schlecht  geformten,  häufiger  sind. 

Viele  Augite  sind  bis  auf  die  schmale  Randzone  der- 
masßen  mit  mamiicbfach  Terzerrten  (wie  auseinander  ge- 
preeeteD)  LnftUaaen,  ao^c^  Siemen  Magnetitei^  ipid  recbt 
scharfe»  bis  0,06«^  dicken  OKirinkryatallchen,  weit  aeltener 
Steinporen,  Poren  mit  Flüssigkeit  und  Feldspathleisten  er- 
erfüllt, das»  dieselben  beim  Durchsehen  mit  der  Loupe  nur 
als  bräunlichgelbgraue  7  trübe  Flecke  erscheinen.  Da,  wo 
TerluUtnissniasaig  reine  Partie  vorkanden  sind,  haben  die 
Dampfporen  grosaeniheila  eine  ninde,l>imfonnige  oder  gor- 
lienfdnnig  gekrümmt  terläugerte  Gestalt  md  bilden  S^hnÜr^ 
und  Streifen. 

Weitaus  der  grösste  Theil  aber  ist  gerade  im  Innern  fast 
frei  TOQ  feglichea  Einschlüssen,  wogegen  zwischen  dem  fast 
larbloaen  Innern  nod  d^r  lickthraavcn  bia  gelblichen.  |Und* 
tone  eine  odunale  Zone  Ton  Dampfporen  und  Magnetit- 

krystallen  verläuit  und  zwar  ebensowohl  bei  ziem  lieh  gut 
gebildeten  Krystallen  (Fig.  3.),  aid  ofTüiibaren  Bruchstücken 
(Fig.  4),  beziehungsweise  fragmentarisch  gebildetei^  (^ig* 
Verschiedene  Krystalle  enthalten  Partikeln  kryataUiniecb^r 
Ghrondmaase,  sowohl  ▼ollig  omscUossen,  als  gleichkam  Tom 
Rande  aus  eingedrungen  (mit  der  umgebenden  Grundn^^^ 
im  Zusammeiiliang)  nur  halbumschloßsen  (Fig.  2  b). 

Bin  über        grosser ,  aus  me^erep  Ipdividuen  zu? 

.  «a]ninei««s«Mer  AngttkrytlnU  i«t  «qigfimtost  da^velb 
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jass  er  im  klaren  rissigen  Inneren  die  Dan)pfporen  in  sich 
oft  nur  kaum  berührenden  rundlicben,  randlieh  gelockerten 

0,06  biü  0,1™- gr«>8sen  Putzen  enthalt,  die  säunntlich  ein 
oder  mehiere  Feldfipathleisten,  zum  1  heil  auch  Olivin-  und  i 
Magnotitkrystalle  zum  "Mittelpunkt  haben.  In  Präparaten 
aus  den  Rinden  des  Oylinders  sind  die  Angtte  oft  so  erfüllt 
mit  blatfaroth  veränderten  OUvinkrystSlIchen,  dass  sie  gans 
roth  betupft  erscheinen. 

2)  Der  Olivin  in  gerundeten,  aber  auch  recht  guten 
Krystallen  von  0,08  l)is  0,15™- Biem  lieb  häufig,  doch  weit 
seltener  in  bis  Aber  V"^  grossen  ErystaUen^  ist  nnr  selten 
noch  dorcbans  wasserbell  und  frisch.  Irgend  ein  Anfang 
«ur  Serpentiiiisirung,  entweder  längs  des  Randes  oder  der 
Sprün'-re,  zeigt  sich  iinm*^r.  Der  Anfang  scheint  derart  statt- 
zuHnden^  dass  von  kleinen  kurzen  HisHen  der  Oberßächo 
und  der  Qaersprflnge  ans,  gleichsam  dendritisch,  die  Um- 
bildung Yor  sieb  gebt  (Fig.  6.),  worauf  dann  die  nächste 
Madse  der  Metamorphose  (Auslaugung  etc.)  unterworfen  wird, 
entweder,  wie  der  oft  scharfe  Abschluss  der  scTperrtinisirten 
Theile  g^^gen  die  frischen  Reste  zeigt,  in  das  Stocken  ge- 
räth,  oder  bei  (ranzigem  Vordringen  schliesslich  den  ganzen 
Ery  stall  in  eine  tbeils  fein  querfaserige  oder  körnige  (mosaik- 
artig hont  polarisirenäe),  oder  fast  opake,  graugrönerdige, 
wahrscheinhch  leicht  zerreibliche,  daher  oft  beim  »Schleifen 
ausspringende  Masse  verwandelt. 

Tn  einem  0,96""-  langen,  0.42°^"  breiten  schönen  Kry- 
stall  (Fig.  7.)  zeigte  sich  auch  ein  recht  netter  Anfang  su 
kugeliger,  im  Innern  zwiebelschalig  lichter  und  dunkler 
graugrün  gefärbter,  dabei  radial  faseriger  Unibildung.  Ausser 
den  recht  kleinen  (höchste  ns  (),003"^-  dicken)  schwach  braun 
durchscheinenden,  den  Oüvin  charakterisirenden  Spinell- 
kryställcben  und  weniger  Dampf^oren  werden  EinschlQsae  * 
gänzlich  yermisst. 

8)  S.  g.  schlackig f*s  Magveteisen  ^  welches,  wie  bereits 
oben  bemerkt,  in  vielf'n  rheinischen  Basalten  in  bis  über 
wallnussdicken  Knollen  von  schön  muscheligem  Bruche  und 
lebhaftem  MetaUgianze  vorkommt,  zeigt  sich  auch  vielfach 
in -den  DfifmiscUüFen ,  in  mehr  oder  wen^^  nmdliehMi « 
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KurDern,  die  hl.t^t>,  wie  äusserst  fein  mit  Nadeln  iluK'hatochen, 
licht  punktii  t  erscheineD.  Ganz  ausser ordoutiich  reich  daran 
Bind  die  Schliffe  äu»  der  Achse  des  Cylioders,  sowohl  inner- 
halb der  QnmdinasBe,  als  der  porphyrartig  darin  einge- 
betteten grossen  Angite.  Diese  Schliffe  enthalten  auch  die 
meisten  rundlichen,  bis  0,12'"™-  dicken  lichtgulblicLgrünen, 
bis  graulich  olivengrünen  Umbildungen  im  Nephelinglas,  die 
grosaentheils  einen  Uchier-  und  dunkleri'arbigen  Zonenaui- 
ban»  sowie  einen  schwaribraoneni  fast  opaken  radial  £i8er- 
igen  Centralfleok  (Sphaerosiderit?)  haben  (Fig.  8). 

Das  schlackige  Magneteisen,  in  Splitter  Kerschlagen, 
lüöte  sich  in  Salzsäure  bia  auf  einen  geringen,  nicht  mag- 
netischen Kückstand,  der  im  Mikroskop  aus  geraden,  ge- 
bogenen und  geknickten,  seitlich  wie  gekörnt  aussehenden 
Strichen,  derben  Trichiten  gkiehi  bestand  und  mit  Zinn  die 
Titansänrereaction  gab. 

4)  Hornblende  in  bis  wallnuss  dicken  blätterigen  Körnern 
nicht  selten,  wurde  nur  eiiiiiial  als  0,64™-  langes,  0,2b 
breites  Fragment  bemerkt.  Die  Substanz  hat  eine  licht 
honigbraune  I  beim  Drehen  über  dem  Objectivnikol  in  tief 
kastanienbraun  übergehende  Farbe,  ist  stark  rissig  und 
randlich  mit  MagnetitkrystäUchen  ginalich  erfüllt 

5)  In  einem  einzigen,  aus  der  Blockzone  (Fig.  1.  c.) 

entnommenen,  senkrecht  zur  Achse  präparirten Schliffe  zeigt 

sich  ein  schlank  birniörmiger  1,35"^^  langer«  0,86"'"'*  breiter, 

blase  luiarbraaner  Giasfleck,  in  welchem  einige  orangegelbe» 

braon  nrnrandete,  rundliche,  amorphe  Secretionen,  wenige 

Feldspatk-  nnd  Angitkrystalle  und  einige  derbe  schwarae 

Striche  (Titaneisen ?)  liegen  und  der  gänzlich  erfüllt  ist  mit 

wirr  durcheinandcrliegcnden  langen  geraden,  bäum-,  nioos- 

und  recheniürmig  verzweigten  Trichiten.   Diese  Trichite 

greifen  ungefähr  OjXi^  weiter  in  die  umgebende  Grund- 

masse  hinein.  (Fig.  9.) 

KB.  Fig.  8.  nd  9.,  ebenso  snoh  t.  snd  6^  siad  so  dsrgesieUl, 
dus  die  CoasUtalrasg  der  Gnuidnssse  (so  gst  es  ohne  Farben  gebt) 
in  SOOmalifer  TergrUifennig  sichtbar  wfrd. 

In  einigen  Schliffen  sind  milch  weisse,  rundliche  Quarz- 
komer  Ton  mehreren  Millim.  Dieke^  die  im  durchfallendeii 
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Lilsüte  durch  Hnen  schmalen  Feldspatb-  und  glftsreicheu 
Rand  vom  Utundgewebe  giBtrennt  —  erbe  durchaus  trübe» 
licfatgrsue^  am  fiande  ddnklerey  dah«r  reielit  audUlend  ber- 
Voj^tebde  feinkornige  Masse  zeigen. 

Bei  ailen  Hcblifi'en,  deren  Ebene  der  SäulenacL^e  cou- 
form  ist,  ist  unter  den  (Jrundmasspclemontpn  eine  oft  recht 
deutiiche  i^'iuidalstruktur  bemerkbar,  die  n&meuüich  durch 
die  Feld^athieiMeti  bedingt  nt  Bei  allen  anderen  Sofalatfen 
ist  die  Flnldalsiniktiir  kaum  in  Andevtnngen  Torhaaden« 

Abgesehen  von  (fieser  reIati<veB  Aggregation  der  Ge- 

ineti^^^theile  zeigen  die  Scblifte  in  Heziehung  auf  den  minera- 
logiBchen  Ohar akter  der  Uestoinfieiemente  keinen  Unter- 
sobied* 

Das  Material  der  an  dw-Nordeinfahrt  im  ^Ihonsebiefer 
ehigedi^ingenen  Basaltsdiwairten  ilefevle  wegen  der  povosen 
und  mürben  Beschaffenheit  zwar  nur  kleine  mid  scbleehte 

Präparate,  zeigt  aln  j  die  allgemeine  Besohafienlieit  des  Ba- 
saltes und  besondeib  viele,  härtere  trichitreiche  braune  Ulas- 
üeoke;  der  Olivin  ifit  gäuzlich  erdig  opak,  (slenau  dasselbe 
seigen  die  8obHffe  Ton  porösen  Basaltbroohen  aus  der  Lage 
•f.,  nur  dass  bier  ein  brauner  Eisenthon  last  ^las  gacoee  Prä* 
parat  durehdringt  und  der  Oliyin  gans  erdig  bröckelig  ist. 

Durch  einen  glüclv liehen  Zufall  wuidc  aul  der  Halde 
in  ein  Hill  porösen  iSäulenstÜck,  das  nach  Angabe  der  Stein- 
brecher aus  den  oberen  Partien^  von  denen  nach  der  Ost- 
•seile  des  Brncbes,  jenseit  des  Cylinders  noob  ^-^3  M.  hohe 
'Fi^ügmenle  (Pig^  lO.  bei  iL)  «teheni  stemmen  soll,  ein  hand- 
grosses  Gneisstfick»  in  meinem  anderen  ^ein  -efaan  so  grosses 
»Schieferstück  gefunden. 

'Während  die  bereits  oben  erwähnten  Uneissbrocken  aus 
dem  Tuffmantel  keinerlei  Veränderung  aeigen ,  war  der 
in  ^Rede  stehende  mit  dem 'Basalte  fest  vereint  £in  Dttan- 
scfaüffy  der  Basalt  und  Gneiss  umfasst,  seigt  den  Basalt  am 
Oontaot  last  gana  erfUllt  mit  äusserst  kleinen  Magnetitkrys- 
tällchen  mit  verhältnissmaböig  wenig  Feld^path  und  Augil, 
aber  mit  lichtbräuniichem  Olasgruud.  Vom  Gneiss  sind 
die  vorwaltend  vertretenen  Feldspathlsgen  ginalich  milchig 
trttb  imd  oplak^  die  QuarakSmer  stesk  senpningen^  einige 
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sogar  conceritirbdi  namg,  klar,  g^|^  den  Rand  yerwäitclieb> 
der  Oluümcr  mr  tioch  rüdhnedär  ,  mit  eingediliiigttDrM  ■ 
BwMiH  m,  an  schwaftBen  Magnet?Ä9rachen  reichem,  tachy- 

lytartigcin  Glase  verschmolzen. 

iJas  Scliieicrsiück  ist  dtfrchaus  stark  geglüht  und  sehr 
fest  £8  ist  der  feinen  Schleferang  entsprechend  gebänderty 
leberbraim  und  lichter  gefSrbt,  ton  weisiten  Qaäraadem 
durchzogen,  mit  Bradneisenttberang  auf  den  KlnitflSchen. 

Im  Dünnschliff  besteht  der  überwiegend  grössere 
Thnil  aus  einer  fraulich  Irlimgelben,  von  opaken  schwarzen 
Pünktchen,  Körnchen^  Stricholchen  und  keulig  dendritischen 
Aggregationen,  nicht  selten  auch  lebhaft  mbinroth  dnrch- 
adehienden  Eisienglinilnej^chüppcheii  erfüllten  amorphen 
Glasmasse,  ans  der  die  Terwaschen  begrEnaten  Qnarskom- 
chen  grell  farblos  oder  bunt  polarisirend  hervorleuchten. 
Die  Magnetitpartikel  sind  ausserdem  noch  verschlungen 
streifenweise  derart  angereichert,  däss  der  Schliff  beim 
Durchsehen  mit  der  Lonpe  einige  Aehnlichkeit  mit  dem 
flasrigen  Oeftige  hat. 

Eine  Vergleichung  des  Dünnschliffs  vom  gebrannten 
mit  gewöhnlichen  Tlionschieiein,  die  wegen  der  ungleichen 
Barte  der  Quarzpartikelchen  und  der  übrigen,  theils  amorph 
glasigen,  theils  schuppig  krystaUinischen  Matoe  schwer 
genügend  dfinn  hensttsteOen  sind,  ist  reänltotlos.  Obwohl 
ich  einen  guten  Schliff  aus  einem  unveränderten  Schiefer- 
brocken aus  dem  Tufimantel  und  einige  vom  weiter  ab- 
wärts anstehenden  Gesteine  herstellte,  war  doch  kein  An- 
halt au  &iden,  die  Schieferbrocken  als  geglühtes  8tück  des 
Tom  Basalte  durchbrochenen  Gesteins  anzusehen. 

UebrigenS'Sei  bemerkt,  dass  der  geglühte  Sdnäfer  stark 
auf  die  Oompassnadel  wirkt,  und  daös  sich  aus  dem  Pulver 
ansehnlich  Magneteisen  ausziehen  Hess. 

Was  nun  die  geologischen  Vethihnisse  betrifft,  die 
sich  ans  den  Beobachtungen  ergeben,  so  weist  die  Ueber- 
sinstimmung  der  DfinnschlHFe' darauf  hin,  dass  wir  es  am 
ScLcidi^berg  mit  durchaus  gleichartigem  Mäteriale  zu  thuu 
haben. 

Darf  man  den  Dnrchsehnitt  in  Fig.  1.  nach  Norden 
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(links)  ergänzen  und  sieb  in  eine  Periode  versetzen ,  wo 
nach  dem  schönen  v.  Hochstetter'schen  Bilde  (^'eues 
Jahrbuch  für  Mineralogie  1871 ,  S.  476)  noch  der  erate 
Eegelbaa  von  vulkanischer  Asche,  Bapillb  eta  vorhanden 
war,  so.  wttrde  man  wohl  die  ideale  Darstellung  Fig.  10.  er- 
halten,  wo  d.,  c,  b.  und  a.  die  nacheinander,  je  nach  ver- 
schiedenen Eintiüoben  versehiedeu  abgesonderten  Lava- 
massen, f.,  i.,  die  Reste  des  Tuffniaiitels,  g.  vielleicht  ein 
Lavaüberfluss  nach  Süden  hin,  h.  die  bis  auf  geringe  Reste 
▼erwitterte  und  entfUhrte  Kuppe,  h.  endlicb  'den  gänalioh 
entführten  Aschen-  etc.  Kegel  mit  dem  Eruptionskanal 
darstellt. 

Dieser  Autia^sung  gegenüber,  nach  der  also  der  einzig 
dastehende  merk w Iii  dige  (Jjlindcr  (a)  die  in  höchst  eigen- 
thümlicher  Weise  mit  schaliger,  in  die  umgebenden  2Säu- 
len  (b)  übergehende  Contractionsform  der  Achse  darstellt, 
glaube  ich  die  bei  Beschreibung  des  BUhl  ausgesprochene 
Ansicht  aufrecht  erhalten  zu  können. 

Die  Analyse,  sowie  die  nin  nu  in  zaiüreieh  vorliej^endeii 
DütiDschlifie  der  Gesteine  vom  liiihl  beweisen  zwai*,  dass  wir 
CS  hier  mit  chemisch  fast  gleieh  beschatiVneu  Plagioklasaua- 
mesiten  su  thun  haben ;  die  Lage  der  Säulen  im  Mantel,  die 
Bildung  der-  Achse  als  nach  Nordost  am  Kegelmantel  in 
block  artigen  Felsen  hervorragendem  Oang,  spricht  fiir  meine 
Ansicht;  niimlich  zwischen  Bildung  dcri  Mantels  und  der 
Achse  liegt  ein  uiindestenb  so  grosser  Zeitiaum,  «Ja  nötkig 
war,  die  Säulenbildung  im  Mantel  zu  volienden,  dann  einen 
Achsenspalt  au  erweitern  und  hier  neues  Material  empor- 
aupressen,  welches  in  vertikalen  Blocken  (am  Contact  in 
Schalen)  erstarrte. 

Vielleicht  möchte  ein  solcher  Achsenspalt  durch  Cou- 
traction  gebildet  sein,  und  wenn  nach  der  ersten  Eruption 
nicht  neues  Material  mehr  vorhanden  war,  später  nur  Däm- 
pfen aum  Ausgang  gedient  haben«  So  hat  s,  B.  der  schroffe 
Felskegel  des  Scharfenstein  (S.  Habichtswald)  eine  2  M.  weite 
centrale,  in  grosse  Tiefe  hinabreieheiult-  hohle  Achse.  An 
der  Hanknppe  westlich  von  Hereleld  wurde,  nachdem  schon 

an  2&M.  liöhe  von  der  Kappe  abgetragen  waren,  in  der 
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Achse  ein  circa  4M.  weiter,  ebenwolil  scLaclitartigor  nc^bl- 
rauin  entdeckt,  der  bifi  10  M.  unter  der  Bruebäohle  mit 
Wasser  gefüllt  ist,  d^saen  Tiefe  man  nicht  ermitteln  konnte« 

Wie  der  Aufbau  der  Basaltberge  und  die  durch  Con* 
traction  herTorgemfene  Gliederung  zu  beetimmten  Sehlues* 
folgerunpen  im  Grossen  und  Ganzen  des  geologischen  Auf- 
tretens tühren,  so  lehrt  uns  das  ^Mikio^kop,  wi«^  man  einen 
Einblick  in  den  Bildungsgang  bei  der  krybtaliinischen  Er- 
atarruDg  aus  dem  lavenartigen  Magma  erlangt. 

Zuerat  schied  sich  Magnetit  in  winstgen  Rryst&llchen 
aus,  die  theiis  Ton  dem  sich  nunmehr  bildenden  Augit  und 
Olmn  umschlossen  wurden,  theiis  sich  zu  [^rösyeren  Kry- 
ütallen  aJs  Bclbstsländige  Ueiuengtlif'ile  grii|j}iirten.  Stellen- 
weise war  das  Wacbsthum  der  Augitkrjätallc  theiis  von 
An^ng  an  (die  ailgemeinale  ErscheinungX  theiis  in  einem 
gewissen  Stadium  (Ar  den  Scheidsberg  obarakteristiacb) 
ein  so  rasches,  dass  Magnetit,  OliTin,  Orundmassepanikel, 
besonders  aber  Damptblasen  eingeschlossen  und  hierdurch 
gleichsfim  eine  Klärung  des  Magmas  vollzogen  wurde,  wo- 
raut  der  Kry stall  sich  erst  ruhiger  v ergrösser tc.  Nachdem 
eine  Anzahl  yereinzelter  grosserer  Augit-,  OliTinkrystalle 
und  Titanmagnetite  gebildet  waren,  kam  erst  die  unauf- 
hörlich wogende,  au  Feldspath,  Augit,  Magnetit,  Olivin  etc, 
alhiiäijiiclj  krystanini.«ch  gew(«rdene  Lava  zur  Erstarrung, 
wahrend  der  Kephelin  nicht  mehr  Zeit  gewann,  durchaus 
aur  krystallinischen  Individualisirung  zu  gelangen,  auch 
etwas  Bfickstand  im  glasigen  Zustande  verblieb. 

Im  Allgemeinen  mochte  für  die  meisten  Basalte  Spinell 
und  Apatit  als  erste  Ausscheidung  gehen,  da  erstcitr  fast 
ausnaiimsloß  vom  üiivin,  letzterer  von  fast  allen  üemeng- 
theilen  umschlossen  wird. 


Wie  bereits  bemerkt,  galt  der  durch  den  Steinbruch 

hervorgerufene  Aufechluss  am  ScluidsLerg  sclion  lange  als 
Beispiel  schöner  SKulenabsonderung.  Abgesehen  von  dm 
klassischen  Arbeiten  v.  Dechen 's,  Nöggerath's,  Stift 's 
etc  f  die  auf  eignen  eingehenden  Maturstudien  beruhende 
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Be«iiltol6  mitÜMfleiiy  trelche  deslialb  stete  ihren  wisM* 

schaftlichen  Werth  behalten,  hat  J.  S.  Drees el  seiner  Zeit 
in  Kloster  Laach  ein  Werkchen  ^Die  Basaltbildung  in  ihren 
einzelnen  Umständen  erläutert  etc.''  verfaMt»  welches  von 
der  hoiländiscben  GeseUachaft  der  WisaenacliAltfliii  preis- 
gekrönt Wörde. 

Der  Verfksaer,  mit  der  Eifel  zwar  naker  bekannt^  hat  in 
jenem  Buche  eine  ziemliche  Literatur  über  Basalt  etc.  citirt 
und  excerpirt,  allein  auch  ohne  die  Erklärung  aut  iS.  66,  • 
^daas  er  nur  wenig  Naturbeobachtungen  gemacht^  lässt 
sieh  annehmeni  dass  er  weder  den  benachbarten  mannicb- 
faltigen  Westerwald,  noch  die  ebenao  nahei  nicht  minder 
interessante  Bocheifel  bereist  hat  Ansserdeni  stQtst  er  die 
mineralo^sche  Zusammensetzung  der  Basalte  auf  Beob- 
achtun|2^en,  die  er  nur  an  drei  Bat^aJten:  vom  Scheidsberg, 
Unkei  und  Tharandt  gemacht  hat,  wobei  dann  iast  durch- 
aus unrichtige  Deutungen  auch  su  falschen  Schlüssen  ver- 
anlassen mussten.  So  z.  B.  hat  er  die'  grossen  J^ephelin- 
flecke  fttr  in  die  Orundmasse  verlaufende  Feldspathe,  die 
makroporphyrischen  Augite  ebenwohl  für  Feldspäthe  ge- 
halten und  als  solche  gezeichnet,  ferner  auch  Olivin  tiir 
Feldspath  gehalten,  überhaupt  ausser  Magneteisen  und  den 
Feldspalhleisten  der  Grundmasse  keinen  Bestandtbeil  richtig ' 
erkannt  £r  hält  die  Qrundmasse  illr  ein  fast  unbesttnim- 
bares  Cbaos  und  gibt  Zeiobnungen  daron,  die  in  der  reli^ 
tiven  Grossenverschiedenheit  der  Gemengthetle  keinem 
Maassstabe  angepasbt  werden  können ,  während  dieselbe 
als  klcinkrystallinisch  (im  mikroskopischen  iSiune)  zu  be- 
zeichnen, also  von  fein,  sehr  fein  krystallinisch  oder  gar 
mikrolithisch  (wie  z.  B.  eine  Menge  Basalte  der  Obertonsitz) 
noch  weit  entfernt  ist  Was  Unkel  betrifft ,  so  wird  hier 
die  Gmndmasse  noch  weit  klarer  als  bei  Schliffen  vom 
Scheidsberg,  und  endlich  der  Basalt  von  Tharandt  (  s(j\vuhl 
Ascherhübel  als  Laudsbeig)  ist  ein  prächtiger  ^ephelin- 
basalt  mit  Leuzit,  Glimmer,  MeliUth  in  der  Grundmasse 
und  makroporphyrischen  Einlagerungen  von  zahkeichen 
Augitaugen  (pfauenaugenartige  Zusanunenrottungen  grosser 
heller  Krystalle,  von  dunkler^  sehr  dichter  Grundmassc 
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zunächst  eingefässt),  Au^it  und  grossen  Olivinkrystallen. 
Der  Basalt  der  mit  Dungkopf  und  Scheid«berg  in  einer 
nord-sttdlicken  Linie  gelegenen  Landskrone  im  AhrthalOi 
ein  an  trichitosen  braunen  Glaafiecket  reickes  Geatein, 
aebeint  nickt  Hnteranc^t  worden  en  «ein. 

An  dieser  Stelle  sei  noch  erwähnt,  dass  ich  in  einem 
Schlifi"  vom  Basalte  des  Dungkojjiö  einen  grossen  Angit 
habe,  der  (au«£er  prächtigen  Tetraedern ,  Octaedern  und 
WfirfeJn  yon  Magnetit)  vom  einer  Eandkante  aua  fast  gans 
•rMlt  ist  mit  0,02  bis  Ofli^  grossen,  äiuserst  sckarf- 
linigen,  mehr  oder  weniger  regelmässigen  hexagonalen 
Blättchen,  die  zwar  im  polarisirten  Lichte  sich  greller  ab- 
heben, aber,  von  der  Augitaubstanz  eingeschlossen,  ihren 
optischen  Charakter  nicht  zur  Geltung  kommen  lassen. 
£a  liegen  hier  unzweifelhaft  Blättcfaen  vor  und  nicht  platte 
Slryställchen  von  Nephelin,  wie  in  der  Randzone  vieler 
Sanidine  in  Phonolithen ,  wo  dann  auch  Kochtecke  nicht 
fehlen.  In  der  Grundmasse  waren  derartige  Gebilde  nicht 
aufzufinden,  ich  wage  daher  nicht,  auf  diesen  einen  Fall 
hin,  die  Biättcben  für  Tridyniit  zu  deuten,  obwohl  ich  den- 
selben in  einzelnen  Krystallchen  und  schuppigen  Aggregaten 
in  analoger  Weise  n.  a.  aus  der  Grundmasse  des  Trachyts 
von  der  Perlenhardt  in  einen  ^Sanidin  hinein  verfolgen 
konnte,  auch  in  zahlreichen  t rachitischen  und  phonolithischen 
Gesteinen,  sowie  als  secundares  Gebilde  in  Quarzkörnern 
von  Buchit^  auf  Klflften  etc.  beobachtete,  aber  bislang  in 
Basalten  vergebens  sachte. 


Die  chemische  Zusammensetzung  des  .Scheidsberger 
Basaltes  ist  durch  G.  Bischof  bekannt,  allein  die  au 
bestimmten  Veigleichszwecken  ausgeführte  Analyse  er* 
streckte  sich  nicht  auf  alle  ßestandtheile.  Ich  habe  des- 
halb eine  grosse  Anzahl  zu  Jjünnscliliffen  nicht  tanglicher 
Splitter  zu  einer  Analyse  verbraucht,  und,  nachdem  ich  die 
Kieselsäuremengo  mit  Bischofs  Angabe  übereinstimmend 
fand,  mich  auf  Bestimmung  der  Titansaure,  Bestimmung 
und  Trennung  der  Eisenoxyde  (nach  Th«  Petersen's  Me* 
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thode)  und  Alkalien  (nach  G.  Biscbof,  chem.-phya.  Geo- 
logie. Supplement  S.  124  etc.)  beschränkt,  ausserdem  aber 
Bisch of's  Zahlenwerthe  unverändert  substituirt. 

G.  Bischof  (oh6m.-phy8«  Geologie  Bd«  III.  2.  Aufl. 
S*  418  n«  419)  hat  ans  dem  fettartigen  Sdiinimer  des  frischen 
Gesteins,  wohl  auch  aas  dem  stärkeren  Gelattniren,  als  auf 
Rechnung  des  Olivinä  kommt,  bereits  auf  einen  Gehalt  an 
Nephelin  geschlossen,  von  dem  er  indessen  nichts  bemerkte 
und,  wie  die  oben  mitgetheilte  mikroskopische  Charakteristik 
lehrty  nichts  bemerken  konnte*  Die  Znsammensetsang  des 
Gesteü&Si  welches  ein  spec.  Gew.  2fi4Si,  das  ans  der 
Achse  des  Cylinders  aber  s  3,874  hat,  ist: 


Kieselsäure 

43,60 

Titansäure 

0,82 

Thonerde 

11,76 

Eisenozjd 

7,84 

Eisenoxydnl 

16,88 

Manganoxydal 

0,23 

Kalkerde 

10,32 

Magnesia 

8,33 

KaU 

1,36 

Natron 

8,42 

Gmhverlost 

1,00 

99,007 

0.  Bischof  gibt  ausserdem  noch  einen  besonderen 
Essigsäureauszup;  an,  nämlich 

Eisenoxyd  1,67 
Kohlensauren  Kalk  1,17 
Kohlensaure  Magnesia  0,35 
und  fügt  bei,  dass  das  Material  nahe  nater  dem  Gipfel  her- 
genommen, also  jedenfalls  schon  mehr  augegriffen  war,  wie 
aus  den  jetzt  auigesciilossenen  tieferen  Lagen. 
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Kurze  Notizen 

über  die  im  Laufe  des  V  ereinsjahres  1871  auf  1872 
in  den  geschichteten  Formationen  der  Umgebung 

von  OflFenbach  neu   gemach teu   Funde   an  Ver- 
steinerungen 

Dr.  Oscar  Böttger. 
Meeressand  rm  Weinbein  bei  Alsei.  Herr  Prof. 

Fr  id.  »Sand  berger  in  Würzburt;  übcrlicös  mir  eine  neue 
Bulla  svhf].  Scaphander  von  hier  zur  Beschreibung.  Die 
kleine  Schale,  die  ich  patens  n,  sp.  nennen  will,  hat  Aeha- 
lichkeit  mit  dem  Scaph.  librariiES  Lovfo  vom  ChristiaDia- 
Fjord,  aber  das  Oebäuse  ist  bei  imserer  Form  weniger  auf- 
geblasen, die  Spindel  nur  sebr  wenig  S  förmig  gedreht  und 
der  rechte  Mundrand  stärker  nach  aussen  gezogen  und 
unten  ilciith'ch  abgestutzt.  Die  Tt^talform  der  Schale  ist 
abgerundet  rechteckig,  die  yon  librariua  dagegen  bildet 
beinahe  ein  reines  OraL  Scapb.  lignarins  L.  sp«  aoB  dem 
Stettiner  oberoUgocinen  Sande,  den  ich  in  schSnen«  eben- 
fallt Ton  Herrn  Prof.  Sandberger  erhaltenen  Exemplaren 
vergleichen  konnte ,  entfernt  sich  von  unserer  Form  noch 
mehr;  so  ine  Totalgeötalt  ist  umgekehrt  eiförmig  und  seine 
Aufrollung  noch  Nautilus-artiger,  so  dass  der  Aussenrand 
der  Mttndong  oben  am  ein  gana  Bedeutendes  die  Hohe  der 
Schale  überragt  Beiläufig  will  ich  erwShneni  dass  die 
Form  des  Scaph.  lignarius  von  Stettin  wenig  mit  der  Zeich- 
nung der  lebenden  Art  bei  Woodward  (Manual  of  thc 
moüusca,  II.  Ausg.,  Loudou  ibtk^,  Taf.  14,  Fig.  12),  von 
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der  die  hiesige  Sammlang  leider  keine  Exemplare  besitzt, 

übereinstimmt,  dessen  aiiilaliige  Birnform  vielu:clir  vcr- 
niuthen  lässt,  dass  auch  die  Stettiner  fossile  Art  niclit  direkt 
mit  lignarus  L.  sp.  zu  identiöziren  sein  dürfte.  Wol  am 
»  nächsten  stehend,  wenn  wir  die  Gestalt  der  Schale  beson- 
ders  berücksichtigen,  ist  nnsrer  fossilen  Art  der  Scaph. 
punctato-striatus  Mi^h.  &  Ad.  sp.  (Report  of  the  Inverte- 
brata  of  Massachussetts,  II.  Ausg.  von  A.  A.  Gould,  Boston 
1870,  Fi^.  505)  ans  Nordamerika,  in  der  Schaleiih«kulptur 
aber  entfernen  sich  beide  Arten  weit  von  einander.  Zeich- 
nang  und  genauere  Beschreibung  der  erwähnten  Schnecke 
werde*  ich  an  anderem  Orte  geben. 

GerSilsehlchten  yon  Vilbel  am  der  Zelt  der 

Alzeier  Meeressaiide.  Am  Niederberg  bei  Vilbel  liegt 
in  den  grossen,  schoQ  seit  RÖmorzeiten  betriebenen  Stein- 
brüchen über  dem  Kotbliegenden  eine  mehr  oder  weniger 
mächtige  X^eröllschicht  mit  zahlreichen  verkieselten  Stamm- 
stttcken,  Vermnthlich  von  einer  Art  Datoxylcm^  die  der  Zeit 
des  Bothliegenden  angehört,  auf  die  dann  nach  eben  hin 
der  foraminiferenführende  Rupelthon  sich  aul [.'i^^ert.  In  der 
kalkigen  und  eisenoxy dreichen  Lage  dieser  Geroüschichten 
fanden  sich  selir  zahlreiche  Zähne  einer  tertiären  Lanma- 
Spezies,  so  dass  ich  jetzt  diese  in  der  Gegend  weit  Ter- 
breiteten  OeröUschicfaten  mit  Eiesdholzeni  als  Aeqaiyalent 
der  Alzeier  Meeressande,  welche  im  (istiiehen  nnd  nord<- 
lieben  Thf  ile  des  Mainzer  Beckens  fehlen,  antiasse. 

Ich  lasse  hier  das  Profil  der  in  dem  ^Steinbruch  am 
Nieder berg  beobachteten  Tertiärschichten  in  der  Reihenr 
folge  von  oben  nach  unten  folg<^n: 

1)  Grauer  Rupehhon  mit  Foraminiferen  .       •   .  6^ 

2)  Weisser,  zerklüfteter  Kalkmerge!  in  einer  Bank 

von   IVt" 

3)  Eisennxydreiches  Gpröll  mit  kleinen  (jeschieben 
von  Quarz,  die  dnrch  kalkiges  Bindemittel  ver- 
kittet sind»  Darin  häufig  Splitter  Ton  Datoxylon 

und  Lamnaaahne   »  «   .   •  W^* 

4)  Grünlich  gefärbte,  grSbere  Gerollbanli  mit  den- 

•    selben  Fetrefakten  4V»" 
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6)  Weiasgdlbe  feine  Ealkmergel,  ohät  Kieslagen 

und  Ver8teinerun<;en  6" 

Mächtigkeit  der  tertiären  Ablagerungen   6'  ÖV>" 
Darunter  folgen  ' 
6)  Röthliche,  glimmerige  Thone,  feingeachichtet,  ttdi 
grauliehen  Zwischenlagen ,  sum  Rothlifgenden 

pehörie^  

7}  Maciitige  Bänke   von  festem  Eothliegendem- 
Sandstein. 

Kapelthan  VOa  Fltfrshehn«  In  den  ausgedehnten 
Thongruben  am  Main  dicht  unterhalb  Flörsheim  fanden 
•tob  sahlreiehe  ZShne  Ton  Lamna,  sowie  Zähne  und  Enoehen 

von  Crocödilus,  die  ich  in  der  Fragekasten-Sitzung  voiu 
9.  Noveri  b(  r  1871  vorlegen  konnte. 

Cyreuenmergel  von  Vilbel.  Das  Vorkommen  von 
achtem  Cyrenenmergcl  mit  charakteriatischen  Peti-ofakten 
konnte  bei  Vilbel  im  Walde  etwa  60  Schritte  von  der  Ber^tn* 
Vilbeler  Strasse  auf  der  rechten  Seite  eines  rechts  nach 
unten  fahrenden  Weeres  an  einer  Stelle,  die  auf  der  Ludwig- 
Theo  bald'scheu  Karte  noch  mit  Cerithiensand  bezeichnet 
ist,  nachgewiesen  werden.  £0  fanden  eich  darin  deutlich 
beatioimbare  Stocke  Yon  O^ß^m  imrimailta  8cw»  «p,,  sowie 
^e  ftli*  diese  Schiebt  im  ganaen  M^naer  Beoken  charak- 
teristisch c  Art  TOn  Baianns. 

Cerithienkalk  von  OfPenbach.    Ein  interessanter 

Fundort  zahlreicher,  wenn  auch  ziemlich  schlecht  erhaltener 
Fetreiakte  des  Oerithienkalkea  Hegt  dicht  hinter  der  Zi^elei 
am  £r]enbriich,  wo  er  den  Rnpelthon  direkt  an  Überlagern 

scheint.  Die  hier  ziemlich  sandigen  Kalkschichten,  die  auf 
der  Ludwig-Tbeobald'sehen  Karte  deswegen  auch  zum 
Cerithienaand  gereohnet  worden  sind,  enthalten 

Piaidiim  aiMqwimk  A  Br., 

Nerita 

lAtorineUa  »p., 
*    Cerithium  Lamarcki  Mer,  &p,, 
Cerükium  iip., 
Ferna  sp, 

und  besonders  sahireich  und  in  guten  Exemplaren 

■ 
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Litorinellenschichten  von  Frankflirt.    Die  ehe- 

maliLTn  R^^Hlscliiiler  Fr.  Braun  und  J.  (iuttenplan  haben 
dip  in  hie.sijrer  Gegend  nur  öfthr  sporadisch  und  iu  sclileclitea 
P^xomplttron  yorkommende  Melnnopsis  tallosn  A.  lir.  in  der 
Kähe  dos  Hauses  Mozart  auf  der  Zeil  bei  Gelegenheit  des 
Canalbaues  in  ^oa«erer  Menge  und  .in  tadelloaeo  Exem- 
plarf»n  in  den  ächten  Litorinellenschiohten  aufgefunden. 

Litorinellerikalk  bei  llochstadt.  Hochstadt  lieferte 
neben  schönen  Exemplaren  von  Ilehx  ntoguntina  Desh. 
var.  major  Sndbg.  und  Paludina  pachyst^ma  Sndbg.  häufige 
Steink**rrie  einer  vermuthh'ch  ne*ifn  '  ychiUotuacee f  die  Ton 
Sandberger  wahrscheinlieh  irrthftmHcher  Weise  (Con- 
chylien  des  Mainzer  Tertiär-Beckens,  Wiei»badcn  18G3,  8.  9) 
mit  ^^e^alor!last()n1a  pupa  A  Rr.  sp.  identifizirt  worden  ist. 

Diuotheriensaad  von  Bad  Weilbach«  Das  Auftreten 
cahtreicher  Knochensplitter  in  den  Sauden  und  Quarsiten 
dps  höchst  interessanten  und  bis  jetzt  wenig  beachteten 

Weilbacher  Steinbruclis  machte  zuerst  auf  diese  auch  auf 
der  rechten  Mainseite  weit  verbreitet''n,  auch  Eppelsheimer 
Schichten  genannten  Bildungen  aufmerksam ,  deren  Vor- 
konroen  durch  den  neuesten  Fund  des  beinahe  vollstän- 
digen Schädels  yon  SpermophUuM  mperdUoBu»  Kaap  mit 
Evidenz  nachgewiesen  werden  konnte.  Ich  behalte  mir  vor, 
bei  Gelegenheit  der  Beschreibung  und  Al>l>ililunp;  des 
schönen  Restes  über  diese  zwischen  die  Bodenheim-Lauben- 
heinier  Blätterschichten  und  die  Litorinellenachicbten  eu 
stellenden  Tertiärbildungen  eingehender  su  berichten, 

Lehm  von  OffSenbaeh.  Etwa  10'  tief  fanden  sich  fan 
Lehm  des  s  Lehmf*»ldes  am  Main,  an  der  Stelle,  wo  jetzt 
d'.r  Volger'sche  Buhrschacht  steht,  sehüue  Exemplar©  des 
noch  heute  im  Main  lebenden  ünio  haitavus  Lank. 
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C  a  t  a  I  0  g 

der  in  dem  natarbistorischen  Museam  des  Offen- 
bacher Verein»  für  Naturkunde  aufgestellten,  theils 

ausgebalprten,  theiLs  in  Spiritus  aufbewaiirten  Säuge- 
thiere,  Vögel,  Reptilien  und  Fische, '  sowie  der 

Vogeleier  und  Skelette. 

(Dto  Bit  *  lMK«lcbii«tea  SitBpIare  sind  io  Doablettea  vochMdeu  and  kUlUMa  faa 
Tmuch  S9g9a  gletehwertbif«  «bfelMiea  werden.) 


L  Catalog  der  Säügethiere, 

Herrn  Conaervator  Jakob  Schmidt  juii. 

(>'4m«n  nach  A.  B.  R  e  I  c  hf  n  h  rn  h  .  pr.iktts.  he  Xntnr-reschlchte  der  SÄuge- 
tUere  u.  «.  w.   Leipsig  laM.   Kla»«tinei'itbuiiuug  nach  Karl  Vogt 's  Naturge» 

•cUebte  ele.  Fnmkftirt  tu  U.  1861.) 

QaadmiDaDa)  Vierb&nder. 

1)  Troglodyte«  niger  Geoffr»,  Schiinpanse.    Sierra  Leone» 

Geschenk  des  Herrn  L.  Weber  au»  Offenbach. 

2)  Cercopithecus  griseu-viridis  Desm«,  graugrUne  Meerkatze. 

V  o  1  j  t  a  D  t  i  a  ,   1^^  1  a  1 1  e  r  t  h  i  e  r  e. 

Chiro]  tera,  FledcrmäuBe. 
(üach  C.  Roch,  8.  Bericht  der  oUcrüesäischen  Oosellschafl  filr  Katur-  und  Hell- 

Icimd«.  Oteuen  IMO.  Pag.  tR.> 

3)  Rhinolophus  Hipposiileros  Beehst.,  kkine  Hufeisennase. 

4)  Rhinoiopiius  ferram  equinum  Daubenton»  groase  Huf- 

eiaennase. 

5)  Sjnotiis  Barbastelloa  Kejserb'ng  &  Bisa.»  Mopafiedarmaiu. 
Q  Piecotna  anntus  Goo£Pr.,  Langohr-Fledermaiis. 

7)  Pleootns  Kirschbaumii  C.  Koch. 
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8)  Nannugo  Nathuaii  CKock 

9)  Panago  Leisler!  Kolenati,  kleine  Speckfledermaus. 

10)  Myotus  muriims  Kol.,  fjemeiDe  FlederniMus. 

11)  Myotus  Bechsteinii  Kol.,  mittelöhrige  Fledermaus. 

12)  ßraebyotas  mystacinus  Kol.,  Bartfledennaiis. 

15)  Braehyotus  Daubentonii  KoL^  Wasserfledermaas'. 
II  )  BrachyotUB  Dasycneme  Boie. 

Bpiritat-Pripavftte. 

*15)  Khlnolophiu  Hipposideros  Becliftt  St  Ootthard« 

16)  Rhinolophus  Hipposideros  Bechst.  Dillenburg. 

17)  Macrotus  mexicanus  Sans.    Mexico.    Gescheok  des 
-   Herrn  Behrendt. 

18)  Syootus  Barbastellas  KeyserL  &  Blasius.  Dillenburg. 

19)  Synotos  Barbastellns  Keyserl.  A  Blasius.  Mähreü. 
SO)  Plecotus  anritos  Geoffr.  Dillenburg. 

21)  Cateorus  serotinus  Kol.,  ßpätfliegende  Fledenuauö. 
OÖenbacb. 

22)  Naonugo  pipistrellus  Kol.,  Zwergfledermaus  Bellinsona. 
2B)  Panugo  Noctnla  KoL^  frfihfliegeiide  Fledermaus.  Wien. 

24)  Myotus  nranniis  Kol.   St.  Gotthard. 

25)  Myotus  murinus  Kol.    Dillenburg.  * 

26)  TsotusNattereri  KoL,  gefransete Fledermaus.  Dillenburg. 
27  )  Bracbyotus  myatacinus  Kol.    St  Gotthard. 

28)  Brachyotus  nystaeinus  Kol.  Dillenburg. 

29)  Brachyotus  Dasycneme  Boie.  Iserlohn. 
80)  Vespertilio  Nattereri  Kühl.  Klusenstein. 

31)  Vei<pertüio  ep.  Mexico.  Geschenk  des  Herrn  Behrendt 

Inaectivors,  Insekt enfreBser. 
Sorieida,  Familie  der  spitsmausartlgen  Thiere. 

32)  Erinaceus  europaeus  L.,  gemeiner  Igel. 

8^  Crossopus  s.  Bydrosorex  et  Sorex  fodiens  PalL,  ge- 
meine Waöserspitzniaud. 

34)  Sorex   s.   Amphisorex  araneus  L.,  gemeine  Land- 
spitamaus. 

Talpida,  Maulwürfe. 

35)  Talpa  europaea  L.^-  gemeiner  Matdwuii. 
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CarniTora,  Kanbthiere* 

Qulida,  Famllio  der  VielfrasBe. 
b6)  Meies  vulgaris  Deam,,  gemeinei  Dachs. 

Kuatalida,  Marder. 

37)  Mustela  foina  Erxl.,  Steinmarder. 

38)  Mustela  martea  L.,  geraeiiier  Marder. 

39)  Mustela  putoriua  L.,  Iltis.  • 

*4(J)  Mustela  enniDea  L,,  grosses  Wietel. 
♦41)  Mustela  vulgaris  Erxl. 

42)  Muüteia  sariuatica  Fall.,  Tigeriltis. 

Iiutra,  Familie  der  Ottern. 

43)  Lutra  vulgaris  Erxl.^    Mustela  lutra  L.,  gemeiner 

Fischotter. 

ffelida,  Kateen. 

44)  Felis  borealis  ä.Catolynx  Fall.  Thuiub.,  nordischer  Luchb. 
4f))  ¥eiis  catus  L.,  Wildkatze. 

46)  Felis  domestica  Briss.,  Hauskatae. 

Canida,  Huude. 

47)  Canis  lupus  L.,  Wolf. 

48)  Oanis  valpes  L.,  Fuchs. 

Oliresi  Nagethiere. 
Belurida,  Familie  der  SlebbOrnehea.  ■ 

49)  Scinrus  vulp^aris  L.,  gemeines  Eicliliörnclien. 
r.O)  8p<  I  I jiojjhil  11.^  Citillus  L.,  g»^meine8  Ziesel. 

51)  Arctuniys  marmota  L,,  gemeioes  Murmeithier. 

Myoxida,  Siebenschläfer. 

52)  Myoxus  GUs  L.»  gemeiner  Siebeoscbiäfer. 

Mltrida,  Mivse. 

53)  Mus  clecumanu8  Fall.,  Wanderratte. 

54)  Mus  muHculus  L.,  Hausmaus. 

55)  Mus  sylvaticus  L.,  Waldmaus. 

56)  Hypudaens  ampfaibius  L.,  Wasserratte. 

57)  Hypadaeus  arvaUs  Pal!.,  Feldmaus. 
5b)  Cricetub  irumentariuä  Fall.|  Hamster. 
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Castorida,  Biliar« 

59)  Fiber  Bibethicua  L.,  Zibethratte. 

Leporida,  Hasen. 

60)  LepUB  timidus  L.,  Hase.' 

61)  Lepiu  cnniculiis  L.,  KanmcheiL 

Pachydermata,  Dickhäoter» 
Stüda,  VaJbili«  der  Schweine. 

62)  Sus  scrofa  L.,  Wildschwein. 

Ruminantia,  Wiederk&uer. 

Cervida,  Familie  der  Hirsche. 

63)  Cervns  capreolas  L.,  Reh. 

64)  Antilope  Rupicapra  L.  Pali.,  Oemse. 

Cetaoea^  Waltbiere. 
3>0lphl]iida,  Familie  der  Delphine. 

65)  Delphinus  phocaena  L.,  brauner  Tümmler. 


2.  Oatalog  der  Vögel, 

aufgestellt  von 

fierm  Conservator  Jakob  Sohnüdt  Jan. 

(KaauB  fiiid  SlmeaelsCbelliiiic  BMh  A.  B.  Relohenbaok,  piiktiMiM  Vatuw 

ceMhlehie  dar  VOgeL  Lalpai« 

Vulturinae,  Ge 3^ erartige. 

1)  Vuitor  falyns  Gmel.  L«,  weisekopfiger  Qeyer. 

Accipitrinae,  Falkenartige* 

2)  Aquila  falra  Mey.  ^  Wolff,  Steinadler. 

3)  Haliaütoö  albicilla  Gmel.  L.,  weissschwänziger  Seeadler. 

4)  Paiidion  haliaetos  Gmel.  L.,  Flu^sadler. 

5)  Circaetus  leucopbis  Bechst,  Schlangenadier. 

6)  Astar  palnmbarius  L.,  gemeiner  Habicht 

7)  Astar  nisus  L.,  gemeiner  Sperber. 

8)  Falco  tinnuncnlus  L.,  Thnrmfalke. 

*  9)  Falco  tinnuiK  ulüides  Schinz.  Temm.,  Röthelfalke. 
*10)  Falco  subbuteo  L»,  Baumfalke. 
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11)  Faico  peregrinus  Lath.,  Wanderfalke. 

12)  Circus  cjaneos  L.,  Kornweih. 

13)  Oirciu  cmenu^QB  Boj.,  WieteDweifa. 

14)  Milyiis  regalis  Brisa«,  rother  Milan« 

15)  Buteo  lagopiis  L.,  rauchlüssiger  Bussard. 
*1C)  Buteo  vnlgaris  Bechst.,  Mäuse-Bussard. 

17)  Pernis  apivorus  L.,  Wedpen-Busd&rd. 

Strigidae,  Eulenartige. 

18)  Sunia  niBoria  Wolff,  Sperbereule. 
1^  Samia  uralensis  PalL,  UraPsche  Eule« 

*20)  Strix  flaramea  L.,  Schleiereule. 

21)  Surnia  (Strix)  passerina  L.,  Käiizch('n. 

22)  Uiulf  aluco  Keyserl.  &  Blas.,  Waldkauz. 
^3)  Otna  ynlgaria  Flemm.,  Waldohreule. 
*24)  Otufl  brachyottts  Cuy.«  Sumpfohreule, 

25)  Bubo  maximtts  Sebb.^  gemeiner  Uhu« 
2Ü)  iScops  Epliiaites  Savg.,  Zwergohreule. 

Picidae,  Spechte. 

^27)  Picus  viridis  L.,  gemeiner  (irünspecht. 
*28)  PicoB  oanus  GmeL,  gemeiner  Graoapecht 
*29)  Pxou«  martiuB  L.,  gemeiner  Sohwarzspecht 
f30)  Picns  major  L.,  grosBer  Bontspecht. 
•31)  Picus  niedius  Cuv.,  miitlerer  Buntspecht. 

32)  Picus  minor  L.,  kleiner  Buntspecht. 

33)  Picu«  tridactyltts  L.,  dreizehiger  Specht. 

34)  Jynz  torquilla  L.,  Wendehals. 

Cncalidaei  Kukukartige. 

35)  Cnculns  canome  L.,  gemehner  Kukuk. 

36j  Cuculus  ruiuö  Bechst.,  einjähriges  Weibchen  dieser 
Öpecies. 

37)  Phoenicophaus  sp  ?,  Kukuk  aus  Südamerika. 

38)  Crotopbaga  Ani  Vieill.,  kl.  Madenfresser.  Südamerika.  . 

Barophastidae,  Qrossschnäbler* 

39)  Ramphastos  dioolomsOmeL  L.,  grfbisohnftbeliger  Takan, 

40)  Ramphastos  sp.?)  Tukau.  Brasilieii, 
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Haicioüid&e,  Eisvogel 

41)  Alcetlo  iBpida  Qmel.,  gemHner  Eisvogel. 

42)  Alcedo  rudis  L,,  sohwarsweisser  Eiivogei. 

48)  Merops  apiaster  L.,  ^^em«iner  Bienenfresfter. 

44)  Coraciati  garrula  L.,  Blauracke. 

DentirostreSy  Zfthnsolnäbler. 
*45)  Lanius  excubitor  L..  grosser  Würger. 
*46)  Laniuä  ruüceps  Bechat.|  rotkkupüger  Würger. 

Muscicapidae,  Fliegenschnäpper. 

47)  Muscicapa  grisola  L.,  grauer  Fliegenfänger. 

48)  Miucicapa  collariB  Bechat^  HaUbaudfliegenfanger« 

SubulirostreSi  P  fr  ie  mensch  nable/. 

49)  HotaciUa  alba  Iiiig«,  weisse  Bacfaatelse. 

50)  Motacilla  flava  Beclist.,  gelbe  Bachstelze. 

51)  Motacilla  sulphurea  L.,  schwefelgelbe  Bachstelze. 

52)  Anthufi  aquaticus  Bechst.,  Wasserpieper. 

53)  Antbas  arboreus  Bechst;,  Baumpieper. 

54)  Anthos  pratensis  Becbst»  Wtesenpiepcr. 

55)  Oriolus  galbula  L.,  gemeiner 

56)  Turdud  viscivorub  L.,  Misteldroäöel. 

57)  Turdns  musicus  L.,  Singdrossel. 

58)  Turdus  iliacus  L.,  Weindrossel. 

59)  Turdas  pilaris  L.,  Wachbolderdrossel. 

60)  Turdtis  merula  L.,  Amsel. 

61)  Turdus  saxatilis  L.,  Steindrossel. 

62)  Turduö  solitarius  hath.,  Blaudrossel. 

63)  Cinclus  aquaticus  Bechst^  Wafiserstaar. 

64)  Accentor  alpinns  Beobst,' Alpenflilbeyogel. 
65}  Accentor  modularis  Naom.,  Heckenbraunelie. 

66)  Sazicola  stapasmaTemm.,  scbwarzkebl.  Steinschmateer. 

67)  Saxicola  aurita  Tünim.,  schwarzohriger  Steinschtuätzer. 
6h)  baxicola  rubetraBcchst.,  gelbkehliger  VVieöeDschmälzer» 

69)  Sylvia  pbilomela  Becbst,  Sprosser. 

70)  Sylvia  cyaneoala  Mey.  A  WoHT»  Bkukeblalien. 

71)  Rutwilla  tithys  L.,  HausrotfiseliwaDa. 

72)  Cuiiuca  uiöoria  IslücIj,  iiperbergrasmücke. 
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78)  Sylvia  bortensis  Bechst ,  Gartengrasmücke. 

74)  Sylvin  cinerea  Lath.,  graue  Grasmücke. 

75)  bjiyia  iiypolais  L.       poljgiotta  Vieill«,  Gartan- 
laubvogeL 

7^  Sylvia  tordoidea  Mey.  &  Wolff^  Turdua  artmdiiiaoeuB 
L.,  Robrdrossely  drosaelartiger  Schilfeanger. 

77)  Sylvia  arundinacea  Bechst.,  Teichrohrsänger. 

78)  iSylvia  flnviatilis  WolflT,  Flus^rohrsänger. 

79)  Sylvia  paluatria  Bechst.,  Sutnpfrohrsänger. 

80)  Troglodytes  panraliu  Koch,  Zaunkönig. 

81)  Begalas  igmcapiUua.  JNitom*,  fenerkopfigea  Qold- 
hahnchen. 

ConirostreS;  KegelseLuabier. 

82)  Pama  palnatria  L.,  Sumpfmaiae* 

83)  Parua  ater  L«,  Taanenmeiae» 

84)  Paros  rai^or  L.,  Eohlmaiae. 

85)  Parus  caadatuö  L.,  Schwauzraeise. 

8ö;  Parus  barbatus  Scop.,  biarmicu»  L.^  Baii^meiaok. 

87)  Alauda  alpestris  L.,  Alpenlerche. 

88)  Alanda  arvenaia  L«,  Feldlerche. 

89)  Alauda  criatada  L.,  Haubenlercke. 

90)  Alauda  calandra  L.,  Kalanderlercke. 

91)  Alauda  brachjdactyla  Leis.,  kurzzehige  Lerche. 
9zj  Emberiza  miliaria  L.,  Grauammer. 

^93)  Eniberixa  cirlus  L.^  Zaunammer. 

94)  £mberi2a  citrtnella  h,,  Goldammer« 

95)  Emberiza  hortulana  L.^  Gartenammer. 

96)  Embei  L.^  Zippammer. 

97)  Emberiza  schoeniclus  L.,  RoLramnier. 

98)  Piectrophanes  s.  E.  nivalis  L.^  ^chneespornammer. 
*99)  Coccothraustea  vulgaria  PalL,  gemeiner  Kembeiaaer. 
100}  Pyrrhnla  rubicola  PalL,  Dompfaff. 

101)  Fringilla  nivalis  L.,  Schneefittk. 

102)  Fringilla  caelebs  L.,  Edelfink. 

103)  Fringilla  montikingilla  L.,  Bergfink. 

104)  Fringilla  chloria  L.,  Grünling. 

105)  Fringilla  cannabina  L.,  Hänfling, 
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106)  Fringilla  serirus  Vieill.,  Girlitz. 

107)  Fringilla  spinus  L.,  Zeisig. 

108)  Fringilla  eardnelia  L«,  äüeglitz. 
*109)  Passer  dömeBticus  PalL  Koch;  Spate. 

110)  Passer  montanus  L.,  Feldspatz. 

111)  Passer  petronius  L,,  Steinspatz, 

112)  Corythus  enucleator  L  ,  Hakengimpel. 

113)  Crucirostra  abietinn  Mey.,  gemeiner  Kreuzschnabel» 

114)  Bombjcilla  ganrula  Naam.,  gemeiner  Seidenschwanz. 

Corvinae,  Rabenartige, 

115)  Sturnus  vulgaris  L.,  Staar. 

'^'ilG)  Sturnus  vulgaris  var.  alb«  (?),  gebleicht. 
117)  Pastor  roseus  Nattm,|  Bosenstaar, 
*11^  Coryus  monednla  L.,  gemeine  Dohle. 

119)  Corvus  corax  L.,  gemeiner  eigentlicher  Rabe. 

120)  Corvus  cornix  L.,  gemeine  oder  Ncbelkrähe. 

121)  Corvus  corone  Lath.,  Rabenkrähe. 

122)  Corvue  frogiiegus  L.,  Saatkrähe. 

123)  Pyrrhocorax  alpinus  Koch,  Alpendohle« 

124)  Pyrrhocorax  gracolns  Temm.^  Stehldohle. 

125)  Pica  vulgaris  Hempr.,  gemeine  Elbter. 

126)  Pica  cyanea,  Blauelster. 

127)  Garrulus  glandarius  Hempr.,  gemeiner  Jieher. 
*i28)  Kucifraga  caryocataetes  s.  Corrus  caryocatactes  JL., 

MuBsknacker. 

Tennirostres,  Dünnschnäbler, 

*I29)  Sitta  europaea  L.,  gemeine  bpechtmcise. 

130)  Certhia  £amiliaris  L.,  gemeiner  Baumläufer. 
*181)  Tichodroma  mnraria  lUtg.,  Alpenspecht 
*132)  Upupa  epops  L.,  gemeiner  Wiedehopf. 

4 

Hirundinidae,  Tagscliwaibeu. 

133)  Hirundo  iirbica  L.,  Hausschwalbe. 

134)  Hirundo  riparia  L.,  Uferschwalbe. 

135)  Hirundo  rustica  L.,  Rauchschwalbe. 

*136)  Cypseluö  murarius  ß.  apus  L.,  Mauersegler. 
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137)  Cypselus  alpinus  Temm.,  Alponsegler. 

Caprimulgas  europaeus  L.,  gewieiner  Ziegenmelker. 

C  ()  1  u  m  b  i  n  a  e  ,  Tauben. 
13i))  Columba  oenas  L.,  Ilohltaube. 

140)  Columba  turtur  L.,  Turteltaube. 

141)  Columba  moria  L.,  Lachtaube. 

142)  Ptilinopus  Pcyronsii  Peale^ 

Sy rrhaptidae,  Sandhübner. 

143)  Synrhaptes  paradoxuB  Fall«,  sibirisches  Faustfautin. 

144)  rterocltö  öciaiius  Tcmm.,  langschwäDzigiS  Flughuhn. 

Gallinaceae,  eigentliche  Hühner. 
•145)  Tetrao  uiogalliu  L.,  Auoiliahn,  1  iiiasc,  2  fem. 

146)  Tetrao  tetrix  L.,  Birkhuhn,  niaso. 

147)  Tetrao  cupido  L.,  Cupido-Uuhn. 

148)  Lagopus  mutus  Leach.,  Alpenschneehuhn. 

149)  Perdix  cinerea  L.,  Feldhuhn. 

151)  J  Perdix  rubra  Briss.,  Rothhuhn. 

löl)  Coturnix  dactylisouans  Wey.,  "Wachtel. 

Phasianidae,  Fasanen  artige.  > 

152)  Pavo  cristatus  L.,  Pfau. 

163)  Phasianus  colchicus  L.,  gemeiner  Fasan. 

Plectorides,  Hühnersumpfvö^el. 
154)  Grus  cinerea  Bechst,  grauer  Kranich. 

Fulicariae,  Wasserhühner. 

•155)  Fullca  atra  L.,  Blässliuhn. 

166)  Gallinula  chloropus  L.,  grünfüssiges  Rohrhuhn. 
•167)  Gallinula  porzanÄ  L.,  punktirtes  Rohrhuhn. 
♦168)  Crcx  pratensis  Bechst.,  Wachtelkönig. 
•I59j  iüilhiH  aquaticus  L  ,  Wasyerralle. 

löO)  Parra  Jacana  L.,  die  gemeine  Jakaua. 

Charadriadae,  Regenpfeifer. 
161)  Haematopus  ostraiegus  L.,  Aubternfischer. 
•Iti2)  Himantopus  mfipes  Bechst.,  Strandreiter. 
163)  Vanellus  cristatus  Ifey.,  Kiebits. 

6 
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164)  Vanellus  gre^arios  Fall.,  erdgraaer  Kiebitz. 

165)  Cimoriiis  isabellina«  Cut.)  isabeUfarbiger  Läufer. 

166)  Olareola  pratincola  L.,  Uaisband-Sandlaiifer* 

167)  Strepfiiias  inter|>reti  Cuv.,  Steinwälzer. 

Soolopacidae,  Scbnepfenartige. 

*168)  Scolopax  rusticola  L.,  Waldschnepfe. 

169)  Scolopax  galiiuago  L.,  gemeine  Suinpfschnepfe. 

170)  Numenios  arqiiata  Lath.,  grosser  Brachvogel. 

171)  Nnmemus  pbaeopua  Bechst^  B^en-Brachvogel. 
178)  Totatiiis  glottis  Beohst,  grCInfÜssiger  Waaserl&ifer. 

173)  Totanus  ochropub  Temiii.,  wüibüöcLwänz.  Wasserläufer. 

174)  Tringa  variabiiifl  Hey.  &  Wolf»  Teränderiicher  ätrand- 
läufer. 

175)  Tringa  mümta  LoiMler,  Zwergstraadlan&r. 

Ardeadae,  Eeiberartige«  ^ 

*176)  Ardea  cinerea  Lath.,  gemeiner  Fiscbreiber. 

177)  Ardea  nycticorax  L.^  Nachtreiher. 

178)  Ardea  ralloides  Scopoli,  Rallenreiher. 

179)  Ardea  stellar is  L.,  grosse  KohrdommeL 

180)  Ardea  minuta  L.,  kleine  Kohrdomm^ 

181)  Oiconia  alba  Bri8«.|  weiaser  Storch, 

182)  Oiconia  nigra  Beohet.,  ecbwaraer  Storch« 

183)  Ibis  falcinelius  L.,  brauner  Sichler. 

184)  Phoenicopterus  antiquorum  Temm«,  Flamingo  der 
Alten. 

Anatidae,  Enten. 

185)  Cygnn»  dor  lilig.,  Höckerschwan. 

186)  CygDn»  muBicna  Becbati  Singscfawan* 

187)  Cygnus  islandtcQS  Brehm,  kleiner  Stngschwan. 

188)  Cygnus  plutonicus  Shaw,  schwarzer  Schwan. 

189)  Anser  segetum  Bechst.,  Saatgans. 

190)  Anaer  aegyptiacus  Briss.,  ägyptiBche  Gans. 

191)  Anas  tadoma  Qul,  Brandente* 
193)  Anas  rotila  Fall.,  Roaiente. 

193)  Anas  acuta  L.,  Sj)ies8ente. 

194)  Anas  boschas  L.,  Stockente, 
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*j95)  Anas  clypeata  L.,  Löffelente,  2  madc 

100)  Anas  crecoa  I^.y  Krickente,  teui. 
*197)  Ana«  qnarqaedatu  L,  Knäckente^  maao.  ^fem. 

196)  Anas  peoelope  L.,  Plaifentei  fem. 

199)  Somateria  molÜBsima  Leach,  Eiderente. 

200)  Piatypus  marilus  Brehm,  Bergente. 

201)  Piatypus  ferinus  Brehm,  Tafelente. 

202)  Platypu»  rufinus  Brehm,  Koibeuente,  jiiv, 
20H)  Platj|>ii6  fuligulus  Brehm,  Reiherente. 

204)  Anas  leueophthalma  BorkL,  weissäogige  Ente. 

205)  Melanitta  nigra  Boje,  Trauerente. 
20o)  Melanitta  fusca  Boje,  Sammtente. 

•207)  Hart^lda  glacialiis  Leach,  Eisente,  2  iiiaac. 
20K)  Harelda  hiatrionica  Lcach,  Krageneute. 

209)  Glangala  glaucion  Boje,  Schellente« 

210)  Mergns  albelliia  L.,  kleiner  Siger. 

211)  Mergus  eeirator  h,;  langffclmabeliger  SSgeCt 

212)  Mergus  merganser  L.,  grosser  Q&isesager, 

Totipalmati,  Ruderfttsaler. 
SIS)  Garbo  cormoraniiB  Mey.,  Oormoranschartre. 

214)  Plotus  anhinga  L.,  SchlangenhakvogoL 

Procellarlaa,  SturmyogeL 

215)  Tlialaaaidroma  peli^gioa  L.^  kleiner  SinrmyogeL 

Laridae,  Möven. 

216)  Laras  ridibnndus  L.,  Lachmöve.  . 
217^  Lama  marlnns  L.,  Mantelm5ve. 

218)  Lama  tridactylus  Laüi.,  dreiaehige  MSve. 

219)  Lariis  caiiii^  L,,  Sturnmiüve. 

220)  Lestris  pomarina  'i  enim.,  Li  eitäcliwänzigo  Raubmüve. 

221)  Lestris  para^itica  Boje,  Schmarotzer-Kaubmüve. 

222)  Leatria  catarrfaaotea  lilig.,  grosse  Kaubmöve. 
228)  Stema  angiloa  Montagn,  engUaehe  Seeachwaibe. 

224)  Stema  nigra  Brtss.,  Bchwarse  Seesebwalbe. 

Oolymbidae,  Tancber. 
226)  Colymbns  glacialis  Eistaacber» 

225)  Cdymbus  arcticns  I,««,  arktiscber  Tauober. 
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227)  Podiceps  auritus  Lath.,  Ohren-Lappentaucher. 

228)  Podicepa  cristatiu  Lath.,  Haaben-Lappentaucher* 

229)  Fodioeps  oornatua  Lath.|  Gehörnter  Lappentaucher« 
880)  Podioepa  minor  Lath.,  kleiner  Lappentaucher. 

AlcidaOy  Alke. 

231)  Uria  grylle  Lath.,  Gryllhimme. 

232)  Uria  troiie  Lath.,  dumme  Lumme. 

233)  Alca  torda  L.^  Tordalk. 

234)  Hormon  fratercula  Temm»,  Papageitaucher Jav. &adii]t» 


3.  Gatalog  der  Vogeleier» 

aafgestellt  Yon  den 

Herren  H«  Hosner  und  Jakob  Sohmidt* 


1)  Vultur  fulvus  Mey^r  & 

Wolf. 

2)  Haliaetoa  albiciUa  GmeL 
*3)^Pandion  haliaätoa  Qmeh, 

L. 

*4)  Buteo  vulgaris  Bechst. 
5)  Buteo  lagopus  L. 
*6)  Pernis  apivorus  L.  * 
*7)  Astur  palumbarius  L. 
*8)  Afltur  nisu8  L. 
*9)  Milvus  rejt^alis  Brißs, 
*10)  Falco  subbuteo  L. 

Falco  tumunculuB  L* 
12)  Circtts  eyaneua  L. 
12Ö  CircuB  oineracens  L. 

14)  Falco  aesalon  L. 

15)  Falco  ruüpes  Besecke. 

16)  Strix  flammea  L. 

17)  Surnia  passerlna  L. 

18)  Ulula  aluco  Keyaerl.  & 

Blas. 

19)  OtUä  biacJi^otus  Cuv. 


20)  Otus  sylvestris,  Landb. 

21)  Bubo  maximus  Sibb. 


22)  Laniua  ezcubitor  L. 
*23)  Lantus  ruficeps  Bechst« 
*24)  Lanius  coilurio  L. 
*25)  Pica  vulgaris  Hempr, 
*26)  Glandarius  pictus  Koch* 

27)  Corvus  corak  L. 
•28)  Corvus  eomix  L. 

*2d)  Corvus  frugileguß  L. 

Curvuö  liionedula  L. 
"^31)  Sturnus  vulgaris  -L. 
*32)  Turdus  yisoiyorus  L* 
*33)  Turdus  musicus  L. 

34)  Turdus  iliacus  L. 

35)  Turdus  pilaris  L. 

36)  Turdus  migratorius  L. 

37)  Turdus  torquatus  L. 
*38)  Turdus  merula  L. 

•39)  Saxicola  rubetra  Bechst. 
40)  Saxicolarubicola  Bechst« 
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*41)  SaxicoIaoenantheBecbst. 
*42)  Batieilla  titbys  Lath. 
MS)  RntioOla  pboeniciira. 

44)  Sylvia  cvanecuia  Meyer 

i%  Wolf. 
*4d)  Sylvia  luscinia  Lath. 
46)  Sylvia  rabecola  Lath 
M7)  Pbyllopsetute  rnfa  Mey. 
*48)  Phyllopseuste  fitis  Mey. 
*49J  Pliyliopseuste  sibilatrix 
Meyer. 

*Ö0)  Hypolais  polyglottaVieill. 

51)  Calamoherpe  phragmitis 
Meyer. 

52)  Calamoberpe  palustris 

Meyer. 

53)  Calamoherpe  arandiDa- 

cea  Heyer. 
^54)  Calamoherpe  tnrdoides 

Meyer. 

*Db)  Curruca  cinerea  Bechst. 
*Ö6)  Curruca  atricapilla  Koch . 
^57)  Currnca  horteneiB  Laib. 
^)  BegnttiB  anricapillus 
NauiD. 

•59)  Regulus  igaica^illua 
Naum. 

*60)  Cinclus  aquaticus  Bechst. 
*61)  Motacüla  alba  L. 
•62)  Hotacilla  flava  L. 

*63)  Anthus  campestrisBecbst. 

64)  Anihus  arljoreus  Bechst. 

6ö)  Anthus  aqaaticus  Bechst. 
%6)  Alauda  arvenaia  L. 
*67)  Alauda  arborea  L« 

68)  Alanda  cristaia  L. 
*ü9)  Accentor  modulariöKoch. 
•70)  Exnberiza  miliai^ia  L. 


Cypselus  murarius  III. 
Caprimuigus  europaeus 
L. 

Coraciaa  garrala  L. 
Merops  apiaster  L. 
Aleedo  ispida  OmeL 

Upupa  epops  L. 
JyuK  torquilia  L. 
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•71)  Embensa  citrinella  L. 
72)  Emberisa  hortnlaiia  L. 

♦73)  Fringilla  coelebs  L. 

*74)  PiißöerdomesticusKoch. 
*75)  Paaser  montanua  L. 
•76)  Coccothrauates vulgaris 
Pali. 

•77)  CannabinacUorisBrisB. 

*78)  Cannabina  vulgaris  L. 

79)  Fringilla  serinus  L. 
♦80)PyrrhulavulgarisTemm. 
•81)  Carduelis  elegansSteph. 

82)  Fringilla  Spinus  L. 
*8d)  Pams  cristatus  L, 
*84)  Parus  major  L. 

8ö)  Parus  paluütris  L. 
•66)  Parufi  coeruleus  L. 
•87)  Pama  candatus  L. 
*88)  Sitta  europaea  L. 
•89)  Certhia  faiDiliaris  L. 

•90)  Tro^lodytes  parvulus 
Koch. 

*91)  Oriolus  galbttla  L. 
•92)  Mttsdoapa  griiola  L* 
•98)  Hascicapa  atricapiBa 

Gmel. 

94)  Hirundo  riparia  L. 
*9f))  Hirundo  orbica  L. 
•96)  Hirundo  ruatica  L. 


•97) 
♦98) 

99) 
100) 
101) 
102) 
103) 


-  w  - 


♦104)  Pico»  vlridiB  L 

*105)  Picus  canus  Gmel 
*10ß)  Picus  major  L. 
*107)  Picus  niedius  Cuv. 
*i08)  Cuculas  canorus  L. 


*iO^)  Golamba  livia  Brias. 
UO)  Coiiunba  oenas  L. 
*1  ]  ] )  Colomba  palnmbus  L. 

112)  Coiuüiba  turlur  L. 


113)  Gallus  Bankiva  Temm. 

114)  Gallus doniesticus Briss. 
(1  gro.sRf  Snminlunp  patho- 
logischer Hühnereier.) 

Phasianua  colchicus  L, 

116)  Kycthemenuargeiitatas 
8w. 

117)  Tbamnalea  picta  W^gl. 

118)  Pavo  cristatus  L. 
*119)  Nuniida  meleagrib  L. 

120)  Melcagris  Galiopavo  L. 
'^l^l)  Strutbio  casnelue  L. 

122)  Rhea  aniericAna  BirUs. 

123)  Casnaritts  galeatttsVieill. 

124)  Tctrao  nrogallu.s  L. 

125)  Tetrao  tetrix  L. 

126)  Tetrao  bonasia  L. 

127)  LagopuA  ealiceti  Temm. 

128)  LngopnBseotieiisLMch. 

129)  Lagopt»  alpinns  NU«. 

*J30)  Pordix  cinerea  Ii. 

131)  Perdix  saxatilis  Meyer. 

132)  Perdix  rubra  Bris». 
138)  Cotarniz  dactylisonatts 

Meyer. 

*'134)  Botaunn  minutiui  Boje. 


135)  Ardea  njotieorAx  L. 

136)  Airdea  gareetta  L. 

137)  Ardea  ralloidos  Scopoli. 

138)  Ardea  purpurca  L. 

139)  Ardea  cinerea  Latb. 

140)  Ciconia  alba  BrisB. 

141)  Ibis  faloineUaB  L. 

142)  KameniaBar^fnaiaLafÜL 

143)  NumeDiUB  pliaeopuö 
Bechst. 

144)  LimosamelaauraLeiaaU 

145)  Scolopax  gallinago  L. 

146)  TotanuBgambettaGmel. 
L. 

147)  TotaiiUö  li^poleucus 
Temm. 

148)  Tringa  alpina  L. 

149)  Macbetes  pttgoaz  Cav. 

150)  HaematopQB  OBtralegns 
L. 

151)  CharadriiiöaniatusSuck. 
iÖ2)  Charadrius  albifrons 

Meyer  &  Wolf. 
*15B)  Gba^adriuB  hiaticuia  U 
164)  Cbaradritts  semipalma- 

tUB  Wilson. 
155)  Charadrius  iiiiuor  Mey. 
*156)  Van  eil  US  cristatus  Mey. 

157)  Oedicnemus  crepitans 
Temm. 

158)  StrepsllasinterpresCuT. 

159)  Otis  tarda  L. 

160)  Otis  tetrax  L. 
*161)  Grus  cinerea  Becbät. 
*162)  Grus  virgo  Cuv. 

1 63)  Platalea  leaoofodiaGIog. 

164)  Recaryirostra  arooetta 
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Orex  pratenm  Bediat. 

166)  Gallinula  poraftna  L 
•167)  Gallinula  chloropua  L. 
16S)  FnUca  atra  L. 


169)  Feleemm  erupuaFeid. 
'  170)  Prooellam  gkdatiB  L. 

171)  LestriB  eatarrbaeteslllig. 

172)  Lestriö  paiasiticu  Boje. 
•173)  8terna  nigra  L. 
*174)  Steroa  hirando  L. 
•175)  Slerna  minuta  L. 

176)  Stersa  aoglica  Mont 

177)  Steina  cantiaca  L. 
17h)  Ötcniu  arctica  Tenim. 

*179)  Larus  ridibundus  L. 

180)  Laruaargentatua  Brünn. 

181)  Laras  fatciis  L. 

182)  Laras  marinus  Br, 
^183)  Laras  canns  L. 

184)  Larus  tridactylub  L. 
•185)  Cygoua  olor  Ulig* 


186)  CygnvsmusiciftBeöiist 

187)  Anser  albifrons  Sechst. 

188)  Anser  segetum  Mey. 

189)  Anser  doniesücus  eine- 
reus  Mey. 

190)  Vnlpanser  tadoraaKey- 
serL  Blas. 

191)  Anas  boschas  L. 

192)  Ana«  in{>8chata  L. 

193)  Anas  querquedula  L.  ' 

194)  Anas  crecca  L. 

195)  Mergus  merganser  L. 

196)  Mergus  serratot  L. 
*197)  PocUceps  minor  Lath. 

198)  Podicepb  auiitus  Lath, 

199)  Colymbus  arcticus  L. 
♦200)  Uria  troile  Lath. 
•201)  Uria  grylle  Lath. 

208)  Uria  BnmiohiiL 
208)  AIca  torda  L. 
204)  Mormon  fratereuU 
Temin. 


4.  Catalog  der  Beptilien, 

aaff  «stellt  Toa 

Herrn  Dr.  O.  Böttger. 

I.  TestuClinat^u 
1.  Oherslnae. 

1)  Testado  maoritanica  Dum.  &  Bibr«  Algier.  Qesohenk 

▼on  A.  8chmalts.  Ausgestopft. 

2)  Teetado  sp.  Pamer. 

2.  Hmydae. 

3^  Emys  punctata  Schneid.  Nordamerika.  Geschenk  von 
,  Dr.  B»  Hejer« 
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*4)  Emjrs  sp.  Panzer.  Baftlmore.  Oeach.     Fr.  Kuh!  u. 

"Wald  n  er  daselbst  lö71. 

5)  Cistudo  europaea  L.  sp.    Deutschland.  Ausgestopft, 
*    DesgL  juv.  DeutBchland.   Gesch.  v.  Chr.  Trays  er. 

II.    S  a  u  r  1. 
1.  Loricata. 

6)  Cbampsa  fissipes  Wagl  Baltimore.  Gesch.  y.Fr.Kuhl 

und  Waldner  187U  Ausgestopft 

8.  Squamata. 
Tarani. 

7)  Varanus  niloticus  L.  «p.    Sierra  Leone*    Gesch.  von 

L,  Becker  daselbst. 

Laoertas. 

8)  Lacerta  ocellata  Daud.  juv.    Hyeres.    Gesch.  von 

Hauptmann  L.      Heyden  1869. 

9)  Lacerta  viridis  Daud.  Meran.  Gesch.  v.  Dr.  0.  Böttger 

1869. 

*10)  Lacerta  stirpium  Daud.    Offenbach.    Geschenk  yon 
Dr.  O.  Bottger  1869. 
DesgL  masc.  var.  von  Frankfurt   Von  dems.  1869. 

11)  Lacerta  Hiuralia  Merr.  Ilyercs.  üescli.  v.  Hauptmann 
L  V.  Heyden  1869. 
Desgl.  von  Meran.    Gesch.  v,  Dr.  O.  Böttger  1869. 

*  DesgL  aus  Italien.  Gesch.  von  Pfarrer  Braun  i^i69. 
Desgl.  1  ExpLmitSSchwänsen.  Italien.  Von  dems.  1869. 

*J2)  Zooteeavivipara  Jacq.  Offenbacher  Promenade.  Gesch. 
von  Dr.  O.  llöttt^er  und  Prof.  Dr.  Bruch  \SC)\). 
Desgi.  ¥om  Feklberg  im  Taunus.    Geschenk  von 
Dr.  O.  Böttger  18(». 

*  Desgl.  aus  Hessen.  Von  dems.  1869. 

ChamaeleoDteft. 

13)  Sp.  indet.  Mexico.  Gesch.  v.  Max  Behrendt  durch 

Herrn  Dr.  Matthes  1868. 

I    u  an  i  n  f. 

1 4)  Anolis  n.  sp.  Böttg.   Mexico.   Von  dems.  1868. 

.  15)  Iguana  tnberculata  Laur.»  gemeiner  Leguan.  Auagestopft 
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IG)  Uemidactylus  verruculatus  Cuv.    Aegypten.  Qeecb. 
von  llauptiiiaiin  L.  v.  Heyden. 

17)  Hemidactylus  mabuia  Mor«  sp.    Mexico.    Gesoh.  vou. 

Max  Behrendt  1868. 

18)  PlaiydaelyliiB  fMcicalaris  Daiid.  sp.   Hy^res.  Gesch. 

yon  HaupticaDn  L.  y.  Heyden  1869. 

BoiiieL 

19)  Euprepis  äff.  n^ilis  Raddi  sp.    Mexico.    Gesch.  von 

Max  Behrendt 

20)  Euprepis  septemtaeoiatus  Reuas.  Abessmien.  Gesch. 

von  Hauptmann  L.  t.  Heyden. 

Sepidao. 

21)  Scps  chalcides  L.  var.  e  bei  Dum.  &  Bibr.  Erp^tolog. 

g^n6r.  Bd.  V,  S.  771.  llyöres.  Gesch.  t.  Hauptaiaun 

L.  V.  Heyden  1869 
22}  Sphenops  capistratus  Wagl.  Abessinien.   Gesch.  von 

Hauptmann  L.  y.  Heyden. 
*2S)  Angnis  fragilis  L.    Hflhiheim  a.  M.    Geschenk  yon 

Kretz  er  daselbst. 

III.  O  p  h  i  d  i  i. 
1.  Calamarini« 

24)  Streptophoros  Sebae  Dum.  &  Bibr.  yar.  collaris  Jan. 

Mexico.    Gesch.  von  Max  Behrendt  1868. 

25)  »Streptophorus  bifasciatus  Dum.  &  Bibr.  Jan  Lief.  12, 

Taf.  3,  Fig.  3.   Mexico.    Von  dems.  1868.  , 

26)  Chersodromus  Liebmanni  Reinh.  Jan  Lief.  12,  Taf.  3. 

Mexico.   Von  dems.  1868. 

27)  Elapoides  seraidoh'atus  Jan  Lief.  12,  Taf.  2,  Fig.  1. 

Mexico.    Vfn  deins.  18(58. 

28)  HünialocranioQ  n.  sp.  Böttg.   Mexico.    Von  dems. 

29)  Cemophora  coccinea  Blumenb.  sp.    Südstaaten  yon 

Nordamerika» 

■ 

2.  Boini. 

30)  Boa  sp.  Haut  und  Exoremente. 
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9.  OovoneUliii. 

*31)  CoronelU  Weyis  Laur.   Frankfurter  Wald.  Gesch.  v. 

Dr.  O.  Bött^er  1869  u.  71. 
*      Desgl.  von  Oftenbach.  üesch.  von  Ad,  P  et  ermann. 
Desgl  aus  dem  Taunus.  Gesch.  v.  Dr.  O.  B  öttger«  1869. 
Desgt.  aui  dem  Odenwald«    Geeohenk  von  Obrist 
V.  Bechtold  1869. 
*32)  Coronella  doliata  L    sp.  var.  formosa  Jan.    Mexico.  . 
Geschenk  von  Max  R  e  Ii  r  e  n  d  t  1868. 
Desgl.  var.  conjuncta  Jan.   Mexico.    Von  denis. 
33)  Coronella  eximia  Jan.  Baltimore.  Gesch.  v  Fr.  Kühl 

und  Waldner  1871. 
84)  Ischnognathns  occipItomaciilatuB  Jan.  Baltimore.  Von 
denselben  1871, 

35)  Ischnognatbus  Dekaji  Holbr.    Südstaaten  von  Nord- 

amerika. 

36)  Diadopbis  punotatas  L.  ap.  var.  pulchellua  Jan.  Bal- 

timore. Geschenk  v.  Fr.  Kahl  n«  Waldner  1871. 

Desgl.  var.  docilis  Jan.   Baltimore.    Von  dens.  1871, 

37)  Erythrolaniprus  Ae.sculapii  L    Jan  Lief.  19,  Taf.  2« 

Älexico.    Geschenk  von  Max  Behrendt  1868. 

38)  Glaphjrophis  n.  sp.  Böttg.  Mexico,  Von  dems«  1868. 

39)  Liopbis  tricinctns  Jan.  Lief.  18,  Ta£  4.  Mexico.  Von 

dems.  1868. 

40)  Liopliis  sp.  Brasilien.    Geschenk  von  Pfarrer  Wolff 

in  üausen  bei  Frankfurt  a.  M.  1^73. 

41)  Sttsnorhina  Fr^minvillei  Dum.  &  Bibr.   Mexico*  Ge- 

schenk von  Max  Behrendt  1868. 
e 

4.  Oolubrfnl. 

*42)  Tropidonotus  natrix  L.  sp.  Offenbach. 

Desgl.  von  Mühlheiui  a.  M.    Geschenk  von  Kretz  er. 
Desgl.  9  Eier  und  eine  Anzahl  von  Embryonen. 
*4S)  Tropidonotus  tessdatus  Laur.    2  Exple.   Eins  davon 
von  der  Loreley.   Gesch.  v.  Dr.  F.  C.  Noll  1878.  ^ 
*14)  Tropidonotus  sirtalis  L.  sp.  var.  dorsalis  Jan.  Balti- 
more.  Geschenk  von  Fr.  Kühl  u.  Wald n er  1871. 
45)  Tropidonotua  aaurite  JU  ap«  Balümore.  Von  dena.  1871« 
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46)  Tropidonotasrhombifbr  Jan.  Baltimore.  Von  dens.  1871. 

47)  Z«ment«  stroTireDs  aut  Italien.  Geeoh. y.  Pfarrer  B  raun. 

*      Desgl.  juv.    Italien.    Von  dems. 

48)  Eiaphis  flavescens  Scop.  Sclilangenbad.  Gekauft  1873. 
*49)  Urouiicufi  fugitivus  Donnd.  sp.  =  Cursor  Shaw.  Bal- 
timore.  Geacb.     Fr.  Kahl  und  Waldner  1871. 

5.  Dryophilini. 

50)  Tharnnosophis  margarititcrus  bchlogel  sp.  Mexico« 

(ieschcnk  von  Max  Behrendt  1868. 
*51)  Liopelti«  veroalis  Dekajr.  Jan  Lief.  31,  Taf.  5,  Fig.  3. 
Baltimore.  Gesch.  v.  Fr.  Kahl  n.  Waldner  1871. 

52)  Liopeltis  tricolor  Boie  sp.     Java.     Geschenk  von 

Dr.  O.  Böttgor  1872. 
*Ö3)  Leptophis  sinaragdinus  Boie  sp.    Sierra  Leone.  Ge- 
schenk von  L,  Becker  dascib.st  1872. 

64)  Oxjbelis  acnminatoe  Wied.   Mexica   Geschenk  von 
Hax  Behrendt  1868. 

6.  Dipsadini. 

*Ö5)  Leptodeira  annulata  L.  sp.  rar.  septemtrionalis  Jan. 

Mexico.   Geschenk  Ton  Max  Behrendt  1868. 
66)  Himantodes  cenchroa  L.  sp.  Mexico.  Von  dems.  1868. 

7.  Blapini. 

57)  Elaps  lemniscatus  L.  var.  c  elegans  Jan.  Mexico. 

Von  dems.  1868. 
66)  Elaps  sp.  Mittelamerika.  Geschenk  von  Dr.  Peters 
in  Oberrad. 

8.  Crotalinl. 

5Ü)  Crotalophorus  luiliaiis  L.  Siidstaaten  von  Nordamerika. 

Ge£cb.  y.  Obrist  v.  Bechthoid  in  Darmstadt  1869. 
60)  Crotalophorus  sp.  Klapper. 

*61)  Bothrops  atrox  L.  sp.-  Mexico.   Geschenk  von  Max 

Behrendt  1868. 
^9  Atropos  mexicanus  Dum.  &  Bibr.  Mesdco.  Von  dems. 

6.  Viperini. 

66)  Pelias  bems  L.  Detmold.  Geschenk  von  G.  Gh rist- 
lieb jun»  1873. 
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Batraeliia. 

,L  Ecaudata» 
Hylae. 

64)  Hyla  arborea  L  ap.  var.  meridionalis  Böttg.  Hyeres. 

Geschenk  von  Hauptmann  L.  v.  Heyden  1869. 

65)  Rana  temporaria  L.    Offenbach.  Geschenk  von  Prof. 

Dr.  Bruch 

Bana  esculenta  L.    2  weibl.  Exple.   Offenbach.  Ge- 
schenk von  Prof.  Dr.  Bruch. 
Desgl.  Vollständige  Entwtekelungsgesehichte  des  Tfaie- 

res  in  einer  Suite  von  21  Gläsern.  Geacbenk  von 
Prof.  Dr.  Bruch.  Unbelruchtete,  befruchtete  Eier, 
BilduDg  des  Embryos  7  Exple. ,  freie  Euibryonen 
6  Exple.,  äussere  Kiemenbildong  6  Explc.,  Unter- 
gang der  Kiemen  6  Exple.,  Lungenathmung  3  Exple., 
beginnende  Färbung  3  Exple ,  zunehmende  Färbung 
3  Explc. ,  ausgebildeter  Schwanz  3  Exple.,  Bildung 
der  Hinterbeine  3  Exple.,  ausgebildete  Beine  3  Exple., 
Durchbruch  der  Arme  1  Expl.,  ausgebildete  Larve 
3  Expl.,  Untergang  des  Schwanaes  3  Exple.,  Frosch- 
eben  des  ersten  Lebesjahres  3  Exple.,  sweites  Lebens- 
jähr  3  Exple.,  drittes  Lebensjahr  3  Exple.,  geschlechts- 
reifes Paar,  Paar  von  5— ü  Jahrtn  und  altes  Paar. 

Bufones. 

67)  Bombinator  igneus  Merr.    Wilhclnisbad  bei  Hanau. 

Geschenk  von  Dr.  0.  Böttger  1873. 
*68)  Bufo  cinereus  Schneid.    Ofl*enbach.    Geschenk  von 

Dr.  K.  Meyer  1>^70. 
Desgl.   ungeheures  Expl.    Italien.     Geschenk  von 
Pfarrer  Braun. 
69)  Bufo  calamita  L.  Offenbach.  Gesch.  v.-  Dr.  K.  Meyer 
1870. 

II.  C  a  u  d  a  t  a. 
Salamandrinae. 

*70)  Salarnandra  maculata  Fjaur.  Bergstrassc. 

71)  Salaniandrina  perspiciliata  lionap.  Italien.  Geschenk 

von  i'iarrcr  Braun. 
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•Pritones. 

*12)  Triton   enstatns  Lanr.    Ottenbadi.    Geschenk  von 

Dr.  O,  Böttger  1869. 
*73)  Triton  alpeatria  Schneid.  SchwaiwalcL  Geschenk  v. 

O.  Engelhard. 

•74)  Triton  punctatus  Latr.    Darmstadt.    Qescbenk  von 

Obrist  V.  Bechthold. 
*75)  Triton  palmatus  Schneid.   St  Goar.    Geschenk  von 

Dr.  F.  C.  Noll  1873. 


Oatalog  der  Fische» 

aufgestellt  Ton 

Herrn  Dr.  O.  Üöttgar. 

I.  Teleostei. 

1.  Acai:ithoptepl. 
Perooidei. 

1)  Perca  fiuviatilis  L.  Main.   Geschenk  von  Kretzer  in 

Mtthlbeim  a.  M. 

2)  Acerina  cemna  L.  Main.    Von  dems. 

Desgl.  äeaobenk  von  Wüh.  Schmidt  Ausgestopft« 

SoleroparsL 

3)  Cottas  gobio  L.  Main.  Qesch.  v.  Kretser  in  Mühlheim. 

4)  Cottas  Scropins  L.  Ostsee.  Dnrch  Herra  Dr.  R.  Meyer 

von  Kiel  1873. 

Beambsroidsi. 
Scomber  scombros  L.   Ostsee.  Darcb  Dr.  R.  Meyer 

von  Kiel  1872. 

6)  Gasterosteus  öpiiiochia  L.    Ostsee.    Desgl.  1872. 

7)  Gasterosteus  aculeatus  L.   Ostsee.   Desgl.  1872. 
Desgl.  var.  gymnnras  Gay.  Offenbach.  Geschenk  yim 

Wilh.  Schmidt  Änsgestopft. 
*    Desgl.  Main.   Geschenk  von  Kretaer. 

Labroidei. 

8)  Crenilabros  Tupestris  aat  Ostsee.  Dorch  Dr.  R.  Hey  er 

Ton  Kiel  1872. 
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9)  GunoUus  vulgaris  Cuv.    Ostaee.    Durch  dens.  1872. 
*10)  Zoarces  viriparus  L.  Ostaee.  DesgL  1873. 
ni)  Gohiuft  nlger  L.  Ostsee.   Desgl.  1872. 

S.  JTlstttlati. 
Lepbobr  ATI  ohii. 

*12)  Hippocampus  breviroatris  Car.  Nordsee. 

*13)  SyguaUms  opUditun  L.  Ostiee.  Durch  Dr.  K.  Ue  jer 

von  Kiel  1872. 

8.  Ansemuthinl. 
Oadoidei. 

*14)  Gadus  morrhua  L.    OsUee.    Durch  Dr.  R.  Meyer 
von  Kiel  1872. 

15)  Merlangud  vulgaris      gp.  Ostsee.  Durch  dens.  i><12. 

16)  Lola  vulgaris  Cuv.  Ofienbacli»  Geschenk  von  Wilh 

Schmidt  Aü^gestopft, 
DesgL  Main.  Geschenk  von  Kretxer  in  Hühlheim. 

PleaTOBSo4a#k 
*17)  Platessa  flesns  L.  Ostsee.  Durch  Dr.  R.  Meyer  von 
Kiel  1872. 

*18)  Fiatessa  vulgaris  L.  sp.    Ostsee.    Durch  dens.  1872. 

19)  Platessa  sp. 

20)  Bhombus  maximus  L.  Ostsee.  Doreb  Dr,  B.  M^yor 

von  Kiel  1872. 

D  i  8  c  o  b  o  1  i. 

21)  Cyclopterus  lumpus  L.   Ostsee.   Durch  dens.  1872. 

BsKeneidae. 

22)  Echencis  sp. 

3.  Physostoml. 
OypriBoidsl. 

•23)  Cy  prinus  carpio  L.  Durch  Dr.  R.  Heyer  von  Kiel  1872. 

24)  Cjprinufi  auratiis  L.    Offenbach.    Geschenk  von  Dr. 

O.  Böttger  im. 

25)  Carassius  vulgaris  Müs.    Durch  Dr.  R.  Meyer  von 

Kiel  1872, 

Desgl.  Hain.  Geschenk  von  Kvetser  18^9. 


Digitized  by  Google 


-  96  - 

26)  Tinea  ▼vlgurit  Cht.   Main.  Von  den».  1860. 

87)  Barbus  fluviatilis  Ag.    Main.    Von  denis. 
^8)  Gol'io  vulgaris  Ciiv.    Main.    Von  deme. 
*2^)  Khodeiu  amaros  BL  Main,  (iesch.  v.  Dr.  O.  Böttger 
1873. 

*  DeflgL  Main.  Geschenk  von  Eretaer. 

30)  Äbramk  brama  L.  Main.  Gesok  y.  Wilb.  Sehmidt. 

Ausgestopft. 
Deögl.    Main.    Geschenk  von  Kretzer. 
Desgl.  Ostsee.   Durch  Dr.  R.  Meyer  von  Kiel  1872. 
*S1)  AbramidopsiB  Lenckarti  Heck.  Main.  Qeeohenk.Ton 

Kreta  er  in  Mfihlhaim  1869. 
•32)  Bticca  bforkna  L.   Main.   Von  dems. 
33)  Bliccopsis  abramoriitiliö  Hol.  Main.   Von  dems.  1869. 
*34)  Alburnus  lucidns  Heck.    Offenbach.    Qeaohenk  von 

Dr.  O.  Böttger  1869. 
*35)  Albamus  bipnnctatus  L.  Offenbach.  Von  deros.  1869. 

36)  Scardiniiu  erythrophthalmns  L.  Main.  Geschenk  von 

Kretaer. 

37)  Leucibcus  rutilus  L.    Main.    Von  dems.  1869. 

38)  Squalius  cepbalus  L,  Main,  Gesch.  v.  Dr.  0.  Buttger 

1869. 

39)  Squalius  leuciscus  L.   Main.   Von  dems.  1869. 
DesgL  Mun.  Geschenk  yon  Kretaer. 

*40)  Phoxtnus  laevis  Ag.   Main.   Von  dems.  1869. 

*4l)  Ciiündroötoiiia  naaub  L.    Main.    Von  deuis, 

Salmoneldot. 

42)  Trutta  fario  L.   Taunus.   Ue^ch,  v.  Wiih.  Bchmidl. 

Ausgestopft. 

E  8  0  0  i  n  i. 

43)  Esox  lucios  L.  Main.  Geschenk  von  Kretz  er  1869. 

44)  Belone  rostrata  aut.  Ostsee.   Durch  Dr.  R.  Meyer 

Ton  Kiel  1878. 

Olmpeeidel. 
*45)  Clupea  harengns  Ii.  Nordsee. 

*  DesgL  Ostsee.  Durch  Dr.  B.  Meyer  von  Kiel  1872. 
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46)  Clupea  sprattus  Cuv.    Ostsee.    Von  denis.  1872. 

47)  Jblngraulis  encrasicholus  L.  sp.  Ostsee.  Von  dem«  lö72. 

Aca^thopaidet. 

*48)  Cobitia  foasilis  L.  Hetzgerbracb  bei  Frankfurt  Ge- 
schenk TOtt  Dr.  O.  Bottger  1873. 

AB)  Cobitis  barbatula  L.  Offenbach.  Geschenk  v.  Ilofrath 
Dr.  Walter. 

Desgl.  Main.  Gesch.  v.  Wilh.  Schmidt.  Ausgestopft. 
*dO)  Cobitis  taenia  L.  Graben  oberbalb  Hanau.  Qescbenk 
ron  Kretaer  in  MuUbeim  1869. 

Mnraenoldei 

61)  Anfj^illa  fluviatilis  Flein.    i\Iaiii.    Von  dems. 

Desgl.  Ostsee.  Durch  Dr.  K.  Meyer  von  Kiel  lb72. 

II.   S  e  i  a  o  b  i  i, 
Bqualinl. 

*Ö2)  Squalus  carcharias  L  juv.  Nordsee. 

53)  Sqoalus  catulus  L.  2  Eihüisen.  Gesch.  v.  Dr«  R.  Meyer 

aus  dem  Hamburger  Aquarium  1872* 

54)  Zygaena  malleus  Cuv.    Mittelmeer.    Gescbeak  von 

Hofrath  Dr.  Walter.  Ausgestopft. 

55)  Prietis  antiquoruni  Lath.^  Säge.  Küste  von  Nordamerika. 

Gesch.  V.  Fr.  Kühl  u.  VValdner  In  Baltimore  1871. 

III.  Cyolostomi. 
Fetromyaonüil. 

*Ö6)  Petromyzon  fluviatilis  L.  Main.  Gesch.  v.  Kretz  er 
und  Dr.  O.  Böttger  18G7  und  IbTd. 

Desgl.  Main.  Gesch.  v.  Wilh.  Schmidt  Ausgestopft 
*57)  Petromjaon  PJaneri  ßl.  Main. 

Desgl.  Ham.   Gescbenlc  von  Peter  Rummel« 

IV.  Leptoeardii. 

"'58)  Amphioxus  lanceolatus  Yarrel.  Mitteliueer.  Durcli 
Dr.  R.  Meyer  von  Kiel  1872. 
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6*  Catalog  der  Skelette  und  Schädel» 

anfgettelll  toa 

Herrn  Conservator  Jctkob  Scimudt. 

L  Sk€ietto. 

a)  Säugethier  e. 

1)  Troglodyte0  niger*  Oeoffr«,  Schimpanae. 

2)  VoBperugo  pipi8treIluaKeyserLdBIas.,ZwergflederiDau6, 

3)  Talpa  europaea  L.,  gemeiner  Maulwurf« 

4)  Muütela  marte.s  L.,  Edelmarder. 

5)  Felis  domestica  Brisö.^  Hauskatze« 

6)  Caiiis  vulpe«  L.,  Fuchs. 

7)  Sehima  vulgaria  L*,  Eichhomohen. 

8)  Lepus  cwiiciilas  L.,  EanincheiL 

9)  DelphinuB  phocaena  L.^  brauner  Tümmler. 

b)  V  6  g  e  L 

10)  Strix  paaserina  L.,  Steinkauz. 

11)  Uluia  aluoo  KeyaerL  &  Blas.,  Waldkauz«  ^ 

12)  Corraa  corone  Lath.,  Babenkrihe. 

13)  Pica  Tulgaris  Hempr.,  Ebter. 

14)  1  Colibri,  unbestimmt. 

1^)  Cjpselus  niurarius  L.,  Segler. 

16)  Columba  domcstica  L.,  Haustaube« 

17)  Gallus  domeBticus  Briss.|  HaushahiL 

18)  Ardea  cinerea  Lath.,  grauer  Reiher. 

19)  Ciconia  alba  Brias.,  weisser  StoroL 

20)  C^gnus  olor  Illig>  Höckerschwan. 

o)  AmphibiexL 

21)  Bana  temporaria  L«|  brauner  Grasirosch. 

IL  ScbadeL 
a)  Saugethier  e. 

22)  Macacuö  nemestrinus  L.,  Schweinsafife« 

23)  Mustela  martcs  L.,  Edelmarder. 

24)  Lutra  Tulgaris  Erxl.^  FiaohoUer. 

25)  Felis  catus  lu,  Wildkaise. 
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26)  Felis  domestf^a  Bruui.»  Hauikata«. 

27)  Canis  vnlpes  L.,  Fuchs. 

28)  8ciuriiö  vulp^aris  EiohliörncheD, 

29)  Lepus  timidus  L.,  Feldiiase. 
dO)  Lepus  cunicalos  L.,  Eanunohen. 

31)  Sas  scrofa  L.^  Schwein. 

32)  Su8  sp.?,  Schwein« 

33)  i'^ijuufl  caballus  L.,  eiigliäche  Kennerstute. 

34)  Equus  caballus  L.,  Sennerpferd  (Hengst). 

35)  Equas  asiDUS,  Esel  (9jährige  Stute). 

36)  Oervus  capreolus  L.,  Reh  (maae). 

37)  Oyia  ariea  L.^  Schaf. 

b)  Vogel. 

38)  Astur  palumbarius  L.,  Habicht. 

39)  Nistts  friDgiilariua  Ray.|  gemeiner  Sperber* 

40)  Buteo  vulgaris  Beehat.,  Maasebossard. 

41)  Ulula  aluco  Keyserl.  &  Blas.,  WAldkaua. 

42)  Picus  canus  (imel.,  Urauspecht. 

43)  Picus  sp.V  ,  Specht. 

44)  Lantus  excubitor  L.,  grosser  Würger. 

45)  MotacUla  alba  Gmel^  weisse  Baohstelse» 

46)  Parus  coeruleos  L.,  Blanmeise. 

47)  Parus  major  L.,  KohlineiBe. 

48)  Frin;^illa  caelebs  L.,  Buchfink. 

49)  Fringilla  spinus,  Zeisig. 

50)  Coccotfaraustes  vulgaris  Fall.,  Kernbeisser. 

51)  Corvus  frugilegus  L.,  Saatkrähe. 
Ö2j  Oohiniba  domoHtica  L.,  Uauötaiibe. 

53)  Gallus  doihehlicus  Briss.,  Haiisliahn. 

54)  Scolopax  rusticola  L.,  Waldschnepfe. 

55)  Ciconia  alba  Briss.,  weisser  Storch. 

56)  Anas  boscbas  L.,  Hausente. 

57)  Larus  ridibundus  L,,  Lachmöve. 

c)   A  m  p  h  i  b  i  e  n. 

58)  Testado  graeca,  'griechische  Schildkröte. 

59)  EmjB  punctata,  betftpfelte  Behildferota 
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60)  Crocodilus)    „       ,    ,  ,     .  ., 

61)  CrocodilJ'P-^'  Krokodil.  Amerika. 


7.  Oypsabgüsse. 

1)  Troglodytes  Uoriiia,  mäauiiche  BiUte  nnd  weiblicher 

Schädel. 

2)  TroglodyteB  luger»  männliche  Büste. 

3)  Didns  meptus,  Kopf  und  Fuss. 

4)  Acpyürniä  maxiiuus,  Fussknocheii. 

5)  Pseudorca  crassidens  Owen,  Ve  der  natürlichen  ürösse. 
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Naturhistorische  Gypsabgüsse, 


welche  yon 


WILHELM  SCHMIDT, 

Präparateur 


in 


JA. 


pPFENBACH  A. 

KarUtraase  Ao.  3. 
SU  beigef&gton  Preiien  beiogon  werden  kSnnen. 


BlUtai  in  nattlrlieher  CMase 

von  folgenden  Affen: 

fl.  kr. 

Troglodytes  goriUa  masc  9.  — 
do*  feni. 8.  <— 

do.  jnw,  ,  8.—^ 

do.  FoflB    8.  — 

do.  Hrad  2.80 

Trogl  Tiiger  maec,  Chim- 

pa  n  H  e  «    .8.  — 

do.         juv.  .   .   •   .  3.  — 
do.  FuRfl 
do. 


Hand 


3.  - 
2^80 


SohAdel 
tlborlfstvr  geformt. 

Trogl.  gorilla  maec.  •  ^  6.  — 

do.  fem.   «  .  .6.  — 

do.         juT.   .  •  .  8.  — 

TrogL  nigor  maso.  •  •  .  6.  — 

do.       jnr«  •  •  •  •  8.  — 


1.  — 


12 


Aligiiii  der 

▼on 

Trogl-  gorilla  . 
TrogL  niger 


.  —48 
•  -48 


Didua  IneptHa  (I>ronte), 
getrockneter  Kopf  dee  nn- 
tergegangenen  Yogele 

Origtnal  tan  Athmote-MQteiini 
In  Oxford.  ^ 

BidnB  iaeptus,  getrockne- 
ter Fuss  1 

Orifirinal  Un  Mtttoelien  Hmeaiii. 

Didus  ineptue,  ToHst&ndi- 
ger  fiohädel    .  .  >  .  .  4. 30 

Aepyonila  maxtmua,  gros* 
ser  HoohTOgel,  iwei  rieiige 
Eier  n.  FnsBwnnelknockMi 

dieses  nntergegangenea 

Vogels  zus.  6. 30 

Original  im  Pariüer  Mmeimi. 

Dinornis  giganteusOwen, 
Neuseeland,  zwei  coiossale 
Fussknochen  dieses  unter- 
gegangenen Yogels    zus.  10. — 

Die  Originale  befinden  sich 
im  roiieg  der  Cbinurgen 


In 


London. 
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2äur  Nachricht. 


Du  in  dem  Jahresberichte  enthaltene  Verzeichnifls 

der  Schriften,  welche  der  Offeiibueher  Verein  tÜr  Katur- 
kundo  von  den  verehrlichen  Geftellschalten ,  Academieen, 
Vereinen  u.  s.  w.  im  Tauschverkehr  erhalten  hat,  bitten 
wir  im  Allgemeinen  zugleich  als  Emptanjir^VK'Nthoinigun^ 
betrachten  za  wollen.  Auf  Wansch  jedoch  wird  der  Schrift- 
führer  eine  besondere  schriftliche  Anzeige  des  Empfangs 
ertheilen. 

Wir  ersuchen  zujj^leich,  die  betreffenden  literariftchen 
Zusendungen  durch  die  Uuchhandlung  des  Flerrn  Theodor 
Steinmetz,  welcher  unsere  Vergeudungen  zu  besorgen  die 
ixüte  hat y  an  den  derzeitigen  ersten  Vorsitzenden»  Herrn 
Hofirath  Dr.  Walter,  zu  richten. 
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Greneralversammlung  vom  ll.Mai  1873. 


Der  Vorstand  war  im  vergangenen  Vereinsjahre 
187;^/73  zusamniciigesetzt  aus  folgenden  Herren: 

Hotrath  Dr.  Walter,  erster  Vorsitzender, 

Dr,  Formsteeher,  zweiter  Vorsitzender, 

Dr.  0.  Bottger,  erster  Sehriftfiihrer, 

Ft.  Winter,  zweiter  Schriftführer, 

J.  Nun  mann,  Rechner. 

Oborf  Ilster  Müller,  liibliothekar, 

W  r  a  z  i  d  1  o  ^  Couservator, 

Dr.  Th.  Petersen, 

Püirrer  Brann, 

A.  Schmaltz^ 

E.  Klingelliöltcr. 
Von  diesen  traten  nach  den  Satzungen  f§.  8.)  die  Herren 
J.  Naumann,  Oberförster  Müller  und  A.  jSchmaitz  aus. 
In  der  um  11  Uhr  Vormittags  abgehaltenen  Generalver- 
sammlong  worden  die  Herren  Naumann,  A.  Schmaltz 
und  Arnoldi  dnreb  Stimmenmehrheit  in  den  Vorstand  nnd 
die  Herren  J.  Form  Stecher,  W.  Hirsch  mann  und 
11.  Kos  n er  zu  Ersatzmiinuern  gewählt. 

Die  von  dem  Kecbner,  Herrn  .T.  Naumann,  vorgelegte 
Kechnung  wurde  von  den  Herren  H.  Rosner  und  K.  Selb 
geprüil  nnd  für  yollkommen  richtig  erklärt,  daranf  dem 
Rechner  D^charge  ertheilt. 

Schliesstieh  wnrde  der  Antrag  des  Herrn  O.  Engel- 
hai  d,  die  Generalversammlung,  ^e ire n  den  seitherigen  Ge- 
braueh,  jede>!nal  am  ersten  Donnerstag  des  Mai  abzu- 
balten,  einstimmig  augenommen. 
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Die  öffentliche  Sitzung  begann  nm  1  Uhr  Nach- 
mittags. Als  Gäste,  waren  gegenwärtig:  die  Herren  Christ 
y.  Bechtold  von  Dannstadt;  DDr.  Noll  nnd  J.  Ziegler 

von  Frankflirt  a.  M.  und  Pfarrer  Wolff  von  Hansen. 

Naclidcm  Herr  Dr.  Noll  dem  Vereine  Tropidonotua 
tesselatus  Laur.  von  der  Loreley  und  Triton  palmatus 
Schneid,  von  St.  Goar  zum  Geschenk  übergeben  hatte ,  er- 
stattete der  erste  Schriftführer  den  nachfolgenden  Bericht 
über  die  Vereinsthätii^keit  im  verflossenett  Jahre.  —  Sodann 
sprach  Herr  Dr.  Noll  in  längerem  Vortraire  über  die  caiia- 
risclien  Inseln,  über  deren  preolugiselien  Bau  \uu\  über  ilire 
Pflanzenweit.  —  Herr  Dr.  Petersen  hielt  zum  Sehlusse 
einen  Vortrag  über  die  Basaltgcsteine  unserer  Gegend  und 
ihre  Mineralien  und  speziell  über  die  ücbten  Basaltknppen 
des  Otzberges  und  Kossberges  bei  Darmstadt 


Der  von  Herrn  Dr.  Böttger  veriesene  Kechenschafts- 
bericht  lautet: 

Geehrte  Anwesende! 

Wir  blicken  heute  auf  das  14.  .labr  unserer  Veroins- 
thätigkeit.  GeräuschloH  hat  sich  auch  dieses  ^ahr  abgewickelt 
und  still  und  ohne  grosses  Gepränge  ist  an  der  ernsten  Ar* 
beit  weiter  geschafit  geworden.  Gestatten  Sie  mir,  heute, 
an  unserem  FeKttage,  wie  brlich^  Ihnen  ein  Bild  zu  geben 
von  der  Tbätigkeit  in  unserem  Vereine.  Ueber  beftcliränktc 
Mittel  freilieb  untl  über  verliaUiiis>mässig  nur  seiir  wenig 
schallende  Kräfte  haben  wir  un&  auch  dieses  Jabr  zu  beklagen; 
wir  glauben  aber  doch^  soweit  unsere  Kräfte  reichten^  nichts 
unterlassen  zu  haben  ^  was  zur  Ehre  und  zum  Gedeihen 
unseres  Vereines  dienen  konnte. 

Herr  A.  Arnoldi  hatte  im  verflossenen  Vereiusjabre 
die  Güte,  an  Stelle  des  viel])e>i  battii^ten  Herrn  Ohcriorster 
Müller  die  Bibliothek  mit  zu  verwalten. 

Es  ist  nicht  zu  leugnen^  dass  auch  in  diesem  Jahre 
Vereittssitznngen  und  Fragkastenabende  mit  reger  Tbeü- 
nähme  besucht  worden  sind^  wenn  auch  die  Zahl  der  Be- 
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suchenden  nicht  die  Höhe  der  vorjähri^ren  Zahlen  erreicht. 
Dafür  dürfen  wir  uns  aber  der  Px'ohnchtun^  nicht  ver- 
schlies^en,  dass  eine  ganze  Anzahl  jüngerer  Leute ,  welche 
der  hiesigen  Kealschule  ihre  Bihlung  verdanken,  mit  regstem 
Eifer  und  Interesse  unseren  Sitzungen  beiwohnte  tmd  uns 
Pichere  Hoffnnng  gibt,  dass  die  Naturwissenschaften  nicht, 
künstlich  nach  ()rt"i'iil)ach  verptlair/t,  iinr  so  ]an*2:e  ve^^ctiren. 
als  die  derzcitiiron  Arbrit»M*  sie  kiiltivireii,  smnleni  flnss  ilire 
Pficge  auch  späterhin  au  hiesiger  iStelle  einen  wurmen  und 
gelockerten  Boden  linden  nnd  somit  eine  gesicherte  Zukunft 
haben  wird. 

Die  statutengemäss  an  jedem  ersten  Donnerstage  ira 

Mnnate  a}>.:rehaltenen  Vereinssitz  ungeu,  boten  auch  iu 
diesem  Jahre  viel  des  Hclelirenden  und  Unterhaltenden.  Ausser 
geschäitlichen  Mittheilungeu  wurden  folgende  Themata  mehr 
oder  weniger  eingehend  in  Vorträgen  behandelt: 

In  der  Sitzung  vom  7.  Juni  1B72  sprach  Herr 
Dr.  Rnd.  Meyer,  unter  Bezu^niabme  auf  ein  vorliegendes, 
von  Herrn  Präp.  Schmidt  aus-^cstopt'tes  Zwcrgmoschnsthier 
von  Sumatra,  über  die  Gruppe  der  Moschiden.  Kedncr 
erläutert  speciell  die  Unterschiede  der  5  bekannten  Arten 
von  den  Gruppen  der  Hirsche  und  der  Antilopen  und  be- 
spricht dann  eingehender  die  Organisation  und  Lage  des 
Mosehnsbeutels,  gedenkt  der  in  demselben  seeernirten  körni- 
icen  Mos(  Inisniasse  und  erwähnt,  d«ss  die  beste  Sorte  aus 
Thübet  und  Cochiuchiua,  die  schlechteste  aus  dem  südlichen 
Sibirien  stannno. 

Aqi  4.  Juli  1872  sprach  unter  Vorlegung  einer  von 
Herrn  Präp.  Schmidt  ausgestopften  jungen  Otaria  nrsina 
von  Alaschka  und  einer  schönen  Kollektion  von  Robbenfellen, 
^vciche  Herr  Rönneckejun.  so  freuiuliieh  war,  für  diesen 
Abend  zur  Disposition  zu  stellen,  Herr  Dr.  Rud.  Meyer  über 
die  Wassersäugethiere  im  Allgemeinen  und  über  die  Robben 
insbesondere.  Die  eigentlichen  Robben,  die  Ohrrobben  und 
die  Walrosse  wurden  sodann  eingehender  in  Bezug  auf 
Körper-  und  Zahnbildnng,  auf  Nahrung,  geistige  Fähigkeiten 
und  geogra])hische  Verbreitung  betrachtet,  die  bekaimteren 
hierher  gehörigen  Tlüere  einzeln  in  ihren  Haupteigenthüm- 

Digitized  by  Google 


4  — 


1 


liebkeiten  beleuchtet  nnfl  ihres  Fanges  und  Nutzens  Er- 
wähnung gethan.  Ein  Bück  auf  die  tertiär  bekannten  Robben- 
formen,  das  Halitheriom,  Zeuglodon,  das  Dinotherium  und 

die  Phoken  beschlossen  den  Vortrag,  dem  die  Demonstration 
einiger  Prnclitexemplare  von  Pelzen  des  Seeotters,  canadischon 
Otters,  Fischutters  und  Nürz  folgten,  die  Herr  Rönneckcjuu, 
ebenfalls  für  diesen  Abend  zur  Ansicht  ausgestellt  hatte. 

Herr  Dr.  Böttger  legte  sodann  neben  einer  Reihe  Ton 
Kukukseiern  aus  den  Nestern  des  Rothkehlehens,  der  Garten- 
grasmücke und  des  Schwarzkopfs  ein  Kukuksci  aus  dem 
Neste  der  Misteldrossel  vor  inid  knüpfte  daran  eine  Er- 
klärung der  Aehulichkeit  der  Kit'arbung  bei  Kukuk  und 
KestTogel  im  Sinne  der  Darwin'schen  Theorie. 

Zum  Sehluss  zeigte  derselbe  einen  neuen  fossilen 
Melampns  aus  den  untersten  sandigen  Sehiehten  des  Cyre- 
nenniergels  von  Elsheim  in  Hheinhesson.  <iie  erste  ächte 
Aiiriculacee  im  Mainzer  ßcckt'ii,  vor  uml  mnclite  auf  die 
im  hohem  Grade  wahrscheinliche  Aehulichkeit  der  I^cbens- 
weise  der  foi«silen  mit  den  in  Nordamerika  und  üceauicn 
besonders  häufig  lebenden  Alexia-  und  Melampusarten  auf- 
merksam. 

In  der  Vereinsi tznng  am  1.  August  IS 72  be- 
richtete Herr  Dr.  lind.  Mever  in  ausführlichem  Briefe  über 
Beobachtungen  auf  seiner  Reise  nach  Kiel  und  über  seine 
Exkursionen  und  zoologischen  Funde  in  der  Kieler  Bucht, 
dessen  Di'tail  ich  wegen  der  grossen  Ausdehnung  der  Mit- 
theilungen hier  leider  übergehen  muss. 

Zum  Sehluss  erwähnte  Herr  HolVath  I>r.  Walter  des 
am  28.  Juli  1.  J.  stattgehabten  Schlossenwetters ,  das  bei 
nahezu  süd-nördlichem  Zuge  nur  in  schmalem  Striche  ein 
Stüek  von  Offenbaeh  traf  und  in  ähnlicher  Weise  auch  in 
der  Fechenheimer  Gemarkung  Schaden  anrichtete. 

Nachdem  Herr  Hofrath  Dr.  Walter  in  der  V  er  eins- 
sitz uu'r  vom  5.  Sept.  1872  über  die  Schrift  des  War- 
Departments,  Washington,  No.  3.  referirt  hatte,  legt  derselbe 
einen  liemicephalus,  Geschenk  des  Herrn  Dr.  Mogk  an  den 
Verein,  der  Versammlung  Tor.  Die  ziemlich  ausgetragene 
Ulssgeburt  hat  einen  Kopf  von  nur  ViertelnormalgrÖsse^  an 
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dem  ohc»rer  und  liintercr  Gehinitheil  lelilcn.  Vnrdoror  Gt'liii n 
tbeii  und  Augeu  bind  vorliaudeu  \  letztere  aber  stark  herauä- 
gedränirt. 

Nachdem  Herr  Dr.  Böttger  sodann  ein  Referat  über 
G.  Balsaino  Crivelli  und  L.  Ma^gi's  Untersnchnngen 

über  die  Fortptlanzunfrf*ori;aiic  der  AmIc  (s.  Lcopoldino-Caro- 
liiin.  Heft  7,  S.  110,  Juli  1872)  p:cgel)en  hatte,  leirt  derscibe 
grosse  Geienkkuochen  aus  dem  Nieder-iiigelbrimor  Litori- 
neüenkalk  vor,  von  denen  besonders  zwei  untere  Coudylen 
des  Hnmerns  vom  Rhinoceros  nnd  ein  unterer  Kopf  des 
Femnr  gut  erhalten  sind. 

In  der  Vereinssitzung  am  3.  Oktohor  1^7  2  k  1(  i  iitc 
Herr  Hofrath  Dr.  Walter  über  einen  unserer  Sammlung 
angehörenden  grossen,  seither  noch  unbestimmten  Knochen, 
den  derselbe  für  den  Mittelhandknochen  der  Giraffe  erklärt. 

Hierauf  zeigte  derselbe  einen  nussbildeten  menscblicben 
Embryo  vor,  dessen  Bauebdecke  zwar  normal  gebildet  war, 
hei  dem  ein  Tbeil  des  Darmkanals  aber  dicht  am  Nabel  . 
au*iserhalb  der  Banehhöhle  lag. 

Sodann  hielt  Herr  J.  Sehmidt  einen  Vortrag  über  die 
Aehnlichkeiten  und  Verschiedenheiten  der  Walthiere  und  der 
Fische.  Kach  Cbarakterisirnng  der  äusseren  Verscbieden- 
h<  iteii  betrachtet  Redner  die  Unterschiede  in  der  Entwickelung 
der  Wirbelsäule  vom  Amphioxus  lanceolatus  an  bis  zu  den 
Knochentischen  und  den  Cetaceen  aufwcärts.  Nachdem  die 
Verschiedenheiten  in  der  Entwickelung  der  Extremitäten  b^ 
sonders  hervorgehoben  waren»  verbreitet  ,  sich  Redner  über 
die  Unterschiede  der  Scbädelbildung  bei  Fischen  und  Walen. 
Das  Skelet  eines  Delphins  diente  zur  Grundlage  der  Er- 
läuterung. 

In  der  Vereinssitzung  vom  7.  November  1872 
lag  der  von  den  Herren  H.  Rosner  und  J.  Schmidt  aus- 
gearbeitete Katalog  der  Vogeleier  unserer  Sammlung,  sowie 
die  reiche  Oollektion  von  Fischen,  niederen  Thieren  und  Petre- 

fakten  aus  der  Gegend  von  Kiel  auf,  die  Herr  Dr.  Meyer  von 
seiner  diesjährigen  Reise  mitgebracht  und  theils  geschenkt, 
theils  tür  den  Verein  erworben  hatte. 

Nach  einer  Mittheilung  des  Herrn  Dr.  Meyer  über  die 
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Hagenbeck'sche  Menagericfaandlung  in  Hamburg,  gibt  der- 
selbe Notusen  über  die  Lebensweise  des  Bernbardincrkrebses 

und  des  Seestichlin^s. 

Zum  Schluss  spricht  Tlorr  Hofrath  Dr.  Wolter,  an- 
knüpi'eud  au  die  in  der  Meyer 'sehen  Saiinuiung  vurhcgcndcn 
Exemplare  von  Lepas  anatifera,  über  Lebensweise  und  rüek- 
sebreitende  Metamorphose  dieses  Seetbieres  und  erwähnt  die 
an  diese  Krebsform  sieb  ansehliessende  Sage  des  Mittel- 
alters. 

In  d r  \'  (•  r e  i  11  s s i  t  z u  u IT  v o m  ö.  Dvze ni her  1^12 
macht  Herr  JL)r.  Meyer  Mitthtiluugeu  über  Vorkommen  und 
Lebensweise  einer  grösseren  Zahl  von  nordischen  Vögeln,  die 
er  auf  seiner  Kieler  Reise  tlir  unser  Museum  aequirirt  hat  und 
die  zum  Theil  in  sehr  schönen  Exemplaren  vorgeführt  werden 
konnten. 

Unter  Vorzeigung  einen  von  Herr  Dr.  Biitsehli  er- 
haltenen Präparates  der  Koctiluca  miliaris  sprach  Ilerr 
Dr«Bud,  Meyer  in  der  Vereinssitzung  am  2.  Januar 
1873  über  das  Leuchten  des  MeeM. 

Sodann  hielt  Herr  J.  Schmidt  einen  Vortrag  über  das 
Flug\'erniögen  der  Vögel,  indem  er  Skolet  und  Kürperbau 
der  fluglähignten  Arten  eingehend  mit  den  analo-ren  l^ild- 
ungen  der  weniger  fluggewandten  und  nicht  tüegcuden 
Yogelarten  verglich  und  auch  der  Anaiogieen  und  Ver- 
schiedenheiten bei  fliegenden  und  flatternden  Saugethieren 

und  Reptilien  gedachte. 

Iii  der  Vereinssitzung  am  (i.  Februar  1 873  waren 
weitere  von  Herrn  Dr,  lind.  Meyer  tür  unser  Museum  in 
Kiel  erworbene  nordische  Seevögel  aufgestellt. 

Herr  Dr.  Petersen  hielt  sodann  einen  Vortrag  über 
seine  in  Gemeinschaft  mit  Prof.  Böttger  in  Frankfurt  ge- 
niacliten  Untorsuchnngen  über  Anthraccnvi  j  hnidungen  uiul 
erläuterte  J^pceidl  die  Darstellung  und  das  Verhalten  des 
Mononitroanthraehiuuns  uud  dos  MonanudoauthrnchinonH. 

Zum  Schlnss  zeigte  Herr  Hofrath  Dr.  Walter  einen 
neuen  Stöhrer^schen  galvanischen  Apparat  zu  medizinischen 
Zwecken  und  knüpfte  daran  einige  interessante  Versuche. 

Am  6.  März  lö73  verbreitete  sich  ilerr  Dr.  Meyer 
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ausfiihi  licluT  ühw  die  Geljnrtsstiittc  Linne 'j«,  iudeiii  er 
nachweist  7  dass  Linne  nach  «>emer  eigenen  Angabe  in 
Stenbroholt  in  Schweden  geboren  sei. 

In  der  Vereinsitzang  am  8<  April  1873  wurde 
kein  grosserer  Vortrags  g:ehalten. 

In  der  Sitzung  am  1 .  Mai  187 3  hielt  Herr  Dr. 
Büttner  einen  längeren  Vortrag  über  die  Keptiiien  de«  nörd- 
lichen Afrikas. 

Sodann  sprach  Herr  Dr.  Meyer,  unter  Vorzeigung  eines 
prachtvollen  lebenden  alten  Exemplars  nnd  mehrerer  Jungen, 
über  das  sogenannte  französiselie  Kaninehen. 

/ii  erwähnen  ist  ausserdfra  noch,  dass  Herr  Karl 
8c  h  ni  1  d  t,  l^ehrer  der  NaturwiBsenschaft  an  der  N  ä  g  1  e r  'sehen 
Handelsschale ;  ein  langjähriges  Vereinsmitglied,  im  Laufe 
des  verflossenen  Winters  einen  Cyclns  von  Vorträgen  in  der 
Experimentalehemie  in  unseren  Ranmen  hielt,  die  sich  auch 
von  Seiten  mehrerer  Vereinsniitgliedcr  einer  ungeschwächteu 
Theiluaknie  zu  erfreuen  hatten. 


Auch  in  dem  verflossenen  Vereinsjahre  boten  die  mit 

wenigen  Ausnnhnion  regelmässig  abgehaltenen  wöehentliehen 
geselligen  Abende,  der  sogenannte  „Fragekasten"  vielfaehe 
v^issenschattliche  Ann  gung.  Die  Betheiiigung  an  denselben 
war  eine  recht  erfreuliche. 

Bericht  Uber  die^Öitzuiigeii  des  iragekasteiusi 

im  OMelhehaf^Jahre  1S72/78. 
Das  Präsidium  führte,  wie  in  den  früheren  Jahren,  Herr 

Hofrnth  Dr.  Walter,  im  Verhinderun^^sfalle  Herr  Dr.  Forni- 
istecber;  das  8ehriftiiilireramt  verwaltete  anfan^^s  IkiT 
Dr.  Böttger,  von  Ende  November  an  waren  die  Herren 
Formateeher,  F.  Winter  und  £.  Wrazidlo  so  frennd- 
lieh,  die  Fragekastenprotokolle  zn  führen.  Die  stärkste 
Betheiligung  an  den  48  Abenden  war  am  27.  Juni  vorigen 
•lahres  mit  19,  die  schwächste  am  2.  und  BO.  Jaiuuir  und 
am  IH.  Februar  und  10.  April  dieses  Jahres  mit  nur  6  Mit- 
^xliedcrn.  Die  Diirohschnittszahl  betrug  in  diesem  Jahre  nur 
11  Miftgtieder. 
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Grössere  Vorträge  hielten: 
Herr  Dr.  Böttger  über  die  jüngsten  Tcrtiärsiliichten  im 

südlichen  Taunungcbiet, 
„    0.  Engelhard  über  die  Dara]>fstralil])nmpe, 
„    J.  Formstecher  über  ein  am  7.  Juli  1872  atattge- 

babtes  Nordlicht,  und 
„    Dr.  Rnd.  Meyer  über  Kuknkfleier  bei  Rothkehlchen, 

über  Organisation  und  Systematik  der  Quallen,  der 

Ascidien,  der  Asteridon  und  der  Büschelkiemer. 
Sitzung  am  10.  Mai  1872,    Herr  Dr.  IL  Meyer 
legt  zwei  in  einem  Rothkehlchennest  gefundene  Kukukseier 
YOT  und  bemerkt  dazn  Folgendes: 

Am  5.  Mai,  um  11  Uhr  Vormittags,  sahen  Leate  an  der 
hiesigen  Pechhütte  einen  Kukuk,  der  mit  heitigcni  Geschrei 
von  einem  Hothkehlchen  vert()l<;t  wurde.  Aufmerksam  ge- 
worden, landen  sie  ganz  nahe  an  der  i>telle,  wo  der  Streit 
sieb  entwickelt  hatte,  ganz  frei  im  Walde  im  Moose  das 
Nest  des  Rotbkehlchens  mit  7  Eiern  und  einem  analog  ge- 
färbten Kukuksei  von  rötblicber  Grundfarbe.  Als  die  Leute 
um  3  Uhr  Nachmittags  das  Nest  nochmals  besuchten,  war 
eins  von  den  Kothkchlcheneicrn  spurlos  verschwunden,  und 
es  lag  ein  neues  Kukuksei  von  weissgrünlicher  Grundfarbe 
in  dem  Neste.  Bei  Besichtigung  des  Nestes  am  1*1  L  M. 
durch  den  Vortragenden  enthielt  dasselbe  nur  noch  4  warm 
bebrütete  Rotbkehlcbeneier;  um  das  Nest  herum  waren  keine 
Schalenspuren  zu  finden.  Nachdem  am  13.  zum  Zweck 
näherer  Untersnchnng  davon  ein  Ei  genonniieu  worden  war, 
wurde  (las  Xest  verlassen,  so  dass  am  14.  d.  M.  die  übrigen 
3  Eier  kalt  im  Neste  angetroü'en  wurden.  Von  den  beiden 
am  ö.  d.  M.  genommenen  Knkukseiem  war  das  erstgefundene 
rotblich  gefärbte  so  stark  angebrütet,  dass  es  bei  dem  Ver- 
suche, es  auszublasen,  sprang,  das  weissliche  war  ganz 
frisch  und  Hess  sich  snuber  auisblasen.  Audi  das  am  ir>. 
genommene  Rothkeblclicnei  war  so  stark  an-i  in  iitet ,  dass 
es  beim  Ausblasen  verletzt  wurde,  intereasant  ist,  dass  der 
am  ö.  Mai  beobachtete  Kukuk  sich  also  nicht  irre  m neben 
Hess,  trotzdem,  dass  er  in  dem  Legegeschäpft  vom  Hothkehl- 
chen und  Ton  Menseben  gestört  worden  war  und  trotzdemi 
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dass  bereits  ein  Knknksei  im  Neste  lag:,  zur  hellen  Mittags- 
zeit ein  Ei  —  und  zwar  ein  vom  Kothkehlchenei  darchaus 
verasch ie  d^n  srefnrbtej»  —  in  das  Nest  zu  praktieiren. 

Sodann  «^ibt  Herr  Dr.  R.  Meyer  noch  folgende  ornitho- 
logisehe  Beobaclitongen  zu  Protokoll: 

9.  Mai.  Nest  von  Sylvia  rabecnla  mit  6  Eiern. 
„       Nest  von  Phyllopsenste  rnfa  mit  Jangen. 
^       Desgl.  ein  zweites  mit  Eiern. 

10.  Mai.   Syrnium  aluco,  etwa  8  Tage  alte  Junge. 

11.  Mai.   Totanu.s  ealidris  und  chloropus  auf  dem  Zuge 

beobachtet. 

Sitzung  am  23.  Mai  1872.  Herr  Dr.  K.  Meyer  be- 
richtet über  den  Storch  anf  dem  Y  an  b ersehen  Hanse  nnd 
Sber  dessen  4  Jnnge.   Am  15. 1.  M.  wnrde  ein  Jhnges  todt 

auf  der  Straj<se  gefunden.  Der  Vortragende  vertritt  wie- 
derum seine  Anficht,  dass  da»  junge  Thier  nicht  von  heibst 
aus  dem  Neste  gefallen  sein  könne. 

Zum  Schlnss  bemerkt  derselbe,  dass  am  4. 1.  M.  Mnsci- 
capa  grisola  bereits  hier  gesehen  worden  sei. 

Sitzung  am  30.  Mai  1872.  Herr  Dr.  R.  Meyer  hält 
einen  längeren  Vortrag  über  die  wissenschaftlichen  Ergeb- 
nisse der  Norara -Expedition  in  autbrc^polnpsclaT  Kichtung 
nnd  über  die  anthropologischen  Arbeiten  Quetelet's.  — 
Derselbe  referirt  sodann  über  einen  im  Ausland  No.  10,  1871 
erschienenen  AnfiNttz,  welcher  statistische  Vergleiche  enthält 
über  das  Gewicht  des  Gehirns,  den  Ranminhalt  nnd  die 
Dimensionen  der  Schadelhöhlc  bei  den  verschiedenen  Oe- 
gchlep]»tern  und  Menschenraceu ,  und  über  die  Gehirnvivi- 
sektionen Veit 's. 

Sitzung  am  6.  Juni  1872  Herr  Dr.  R.  Meyer  be- 
richtet,  dass  einer  hiesigen  Henne  6  Eier  von  Fnlica  atra 
untergelegt  wnrden.  Als  3  Eier  ausgebrütet  waren ,  war 
die  Henne  nicht  mehr  znm  Weiter  brüten  zu  bewegen  und 
liess  Eier  und  die  jungen  Thierchen  zu  Grunde  gehen. 

Sitzung  am  Juni  ls72.  Herr  Dr  Höttger  gab 
einen  längeren  Exkursions  her  icht  über  eine  nach  dem  Süden 
der  Rheinprovinz,  der  Rheinpfalz,  nach  dem  nördlichen  Elsass 
and  Lothringen  ausgeführten  geologischen  Reise,  die  wesent- 
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lieh  die  KenntniasnabiDe  der  dortigen  Rotblie^cnden-  und 
Triasscfaichten  bezweckte,  aber  auch  eine  oberflächliche  Be- 

obaclitun«^  der  häiiti-rii  li  Pflanzeiiarten  Dicht  aiwsoliloss. 

SndaiHi  Ici^t  Um  Dr.  Ii.  Meyer  zwei  von  H(rru  Prof. 
Kr  lieh  bei  Ottenbach  gesammelte  Albinos  voii  iiaua  esca- 
lenta  mit  rotheu  Augen  ror. 

nerr  £.  Wrazidlo  theilt  die  interessante ,  mehrfach 
von  ihm  und  von  hie.sij,'en  Gärtnern  gemachte  Beobachtung 
mit,  (lass  Wasserkilfer,  besonders  die  mittoln^rossen  Arten, 
auf  ihren  Abendaiistliii^aMi  bäiifiir  auf  die  ( •  la>M  hcilicn  der 
Warmbeete  fallen,  in  der  Meinung,  sie  befanden  sieb  über 
einem  WasserspiegeL  Er  erwähnt  einen  Fall,  wot  ein 
hiesiger  Gärtner  das  Bett  verliess,  nm  seine  Pflanzen  vor 
dem  vermeintlichen  Hagel^chlag  zu  reiten. 

Sitzung  a  Iii  iMi.  .Inui  1872.  Herr  Dr.  Böttger  be- 
Bpricht  eine  A'beil  \\r<  Herrn  Iveallehrer  Mühr  in  Hiniren, 
betitelt  „l>ie  i  auna  der  näheren  Umgebung  von  Bingen*^  in 
den  Programmen  der  dortigen  Healschole.  Kefercnt  bemerkt^ 
dass  genannte  Aufzählung  bei  der  reichen  Abwechslnng  von 
Wasser  und  Land  und  bei  dem  bekannten  Bodenarten-  und 
rilanzenreiehthuin  von  Bingen  sicher  nur  ein  sehr  karges 
BUd  der  dortigen  Käferfauna  zu  geben  im  Stande  i. 

Herr  i^r.  ii.  Meyer  theilt  sodann  mit,  das8  am  10.  Juni 
bei  TTeusenstamm  und  am  12.  dess.  M.  bei  Froscblian^^en  im 
Kleinkrotzenburger  Wald  je  ein  Weibchen  von  Pemis  api- 
vorn»  geschossen  worden  sei.  Letzteres  war  auf  dem  Horst, 
der  2  Eier  enthielt,  erlegt  worden  und  hatte  nichts  Anderes 
als  Wespen  im  Magen. 

Zum  Schluss  theilt  derselbe  mit,  dass  vor  wt^nigen  Tagen 
und  auch  heute  wieder  Eier  von  Turdus  merula  frei  auf  der 
Erde  liegend  in  einem  hiesigen  Garten  gefunden  worden 
seien;  und  bemerkt,  dass  dieselben  von  gelten,  d.  h.  nnge- 
paarten  und  nnb<»frnehteten  Weibchen  herrühren  möchten* 

S  i  t  z  u  n  g  a  ni  2  7.  .1  ii  n  i  18  7  2.    Herr  l^ehrer  T  ö  n  g  e  s 
legt  folgende  von  iliin  im  unteren  Cyrenenmergcl  bei  t^feld 
in  Itheinhc^sen  gesautmelte  Pctreiakte  v^r: 
Cytherea  incrassata  Sow.  sp., 
„     snbarata  Sndhg.» 
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Oyrena  semistriata  Desh. 
Ostrea  cycatala  Lanu  und 

„     ciillilt  ra  Lam.  mit  Bohrlöchern  von  Gastro- 
chaeua  liauiiniana  Dcsh. 
Corbulomya  2  ap. 

Aus  einer  höheren  Schicht  de^  Cyrenenni9rgel8  legt 
derselbe  Oerithium  margaritacenm  rar.  moniliforme  und  - 
Oer.  pHcatnm  var.  papillatom  Sndbg.,  beide  von  Fnrfeld  nnd 
auH  unbekannter  Hchicht  Pcctuuculus  oboratus  vom  Wallert- 
heimer  Bahnhof  vor. 

Herr  Dr.  II.  Meyer  spricht  sodann  Whw  die  sjxintane 
Erscheinung  neuer,  meist  algerischer  Futterptianzen  und  Un- 
kränter  in  Frankreich  in  Folge  des  Krieges  1870  auf  71 
nach  de  Yibraye  in  den  Oomptes  rendnes  vom  21.  Mai  1872, 

Sitzung  am  4.  Juli  1872.  Herr  Dr.  Ö.  Böttger  re- 
ferirt  im  Anschluss  an  den  am  selben  Abend  in  der  Monats- 
sitzung  gehnltoncn  X'ortrag  über  Kc;ljl)C'n  über  die  (Unni- 
robben  der  Ostküste  von  Südamerika  nach  H.  Burnieister 
in  „Zeitochritt  für  die  ges.  Natarwissenschaiten ,  Bd.  ^1, 

1868,  s.  m.^ 

SitKnng  am  11.  Jnli  1872.  Herr  Hofrath  Dr.  Walter 

referirt  über  ZitteTs  Aufsatz  über  die  h'  n iberhöhle  am 
Scbehncngraben  in  der  bayer.  Oberpfnl/.  (Bayer.  Sitzun^^s- 
ber.  1872,  Heft  1,  8.  28)  und  über  v.  Sie  boUVs  Aibeit  über 
Parthenogenesis  (ebenda,  1871,  Heft  III,  S.  2^2). 

Weiter  spricht  Herr  Dr.  Formsteeber  über  Fortochritl 
und  Knckscbrttt  im  Entwickelnngsgan«;  der  Thiere. 

Herr  Julius  Form  Stecher  gibt  sudaun  folgenden 
Bericht  über  ein  von  ihm  am  7. 1.  M.  beobachtetes  Nordlicht: 
i^Ich  bemerkte  dasselbe  zuerst  20  Min.  nach  11  Uhr  und 
Termnthe,  dass  der  Anfang  der  Erscheinung  nicht  viel  früher 
war.  Der  nördliehe  Himmel  war  wie  von  Brand  gerötbet, 
und  alsbald  konnte  ich  auch  einen  Strahl  von  ca.  15^  Breite 
ungefähr  10''  westlich  von  Nord  iinterscheiden.  In  dem 
Maasse,  als  der  Strnbl  breiter  ^viiidc,  nahm  die  all^^cmeine 
Helligkeit  des  Nordbimmels  ab.  Nach  11.  30  wurde  dieser 
Streifen  schwächer,  und  alsbald  erschienen  zwei  andere 
Streifen,  ein  heller,  sehr  deutlicher  Strahl  ca.  20^  weflitiicli 
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von  Nord  und  ein  ganz  sehwacher,  ca.  40'^  westlich  von 
Nord.  Die  Breite  des  ersteren  war  ebeiiCnlls  ini^^efalir  15^. 
Die  Farbe  giii^  nach  mul  nach  in  ein  fahh's  Gdb  über. 
Diese  beideu  Streiten  waren  um  11.45  am  stärksten,  um 
12  Uhr  war  Alles  verschwunden.  Es  ist  zn  bemerken,  dass 
keiner  dei^  letztgenannten  Streifen  darch  Verschiebnng  des 
'Streifens  von  11.  25  entstand,  sondern  jeder  Strahl  trat  auf, 
wurde  deutlicher  und  verblasste  an  der  Stelle^  wo  er  zuerst 
erschien.  IHe  bcichii  brobachtetcn  hellen  Strahlen  (von 
11.  2ü  und  der  hellere  von  11.  45)  waren  an  ihrer  Westseite 
vom  dunkeln  Nachthimmel  scharf  begränzt,  an  ihrer  Ost- 
seite dagegen  allmählich  verschwindend.  Der  ganze  Himmel 
war  vollkommen  klar,  ohne  Spur  von  Wolken,  und  Sterne 
schimmerten  ungeschvvächt  durch  alle  Theile  des  Phänomens 
hindurch." 

Herr  Friese  spricht  zum  Schlüsse  Uber  das  allmähliche 
Aussterben  der  Pontia  crataegi  in  hiesiger  und  in  der  Jjcip- 
ziger  Gegend. 

Sitzung  am  18.  Juli  1S72.  Nachdem  Herr  Dr. 
Böttjrer  Me]ann))iiihi  tarda  F.  am  Kielt  i  ii><'hcitht>lz  und 
Pollyphylla  fulla  L.  von  Heusenstamm  lebend  vorgelegt 
hatte,  entspinnt  sieb  eine  Debatte  über  einen  interessanten 
Blitzschlag,  der  B  Baume  ganz  nahe  dem  Lauterbom  hier 
getroffen  hat. 

Sodann  referirte  Herr  Dr.  l>üttirer  über  die  neuent- 
deckton  Oeysirgehiete  am  oberen  Yelluw.<tune-  und  Madison- 
river  nach  dem  offiziellen  Horicht  von  F.  V.  Uayden 
(Pcterm.  Mitth.  1872,  Heft  1,  8.  241). 

Herr  £.  Wrazidlo  legt  blühende  Drosera  rotundifolia 
von  der  „kalten  Kling***  bei  Offenbaeh  vor  und  zeigt  experi- 
mentell, wie  diese  Pflanze  im  Stande  ist,  v(  rnn't^^c  der  klebrigen 
Drüsenhaare  ihrer  Blätter  kleine  iusekten  festzuhalten.  Auch 
eine  Blüthe  von  selbst  «gezogenem  Apocynum  androsaemifolinm 
mit  der  durch  die  Autheren  gepackten  und  getödteten  Fliege 
wird  vorgezeigt. 

Herr  Dr.  Böttcrer  konslatirt  das  Vorkommen  von  Rnpel- 
thon  an  der  sogenannten  Kemise  bei  der  Teni])elsoeniühlc 
durch  den  Fund  von  Macula  (Jhasteli  und  Textilaria  carinata. 
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Sitzung  am  8.  August  1872.  üerr  Dr.  Böttger 
spiieht  über  seine  Untersnchung  der  Fauna  des  unteren 
Cyrenenmergelsandes  von  Elsheim  in  Bheinhessen.  Von 
nenen  Arten  werden  erwähnt:  eine  grosse  Sphenia^  ein  Solen 

(zum  ersten  Mal  im  Mainzer  Becken  auf';retiiii(kMie  frattung), 
eine  ächte  Auricula  (desgl.)  und  ein  S(  Jiiihüiidcr  (Gattung 
ebenfalls  für  das  Mainzer  Becken  neu,  aber  schon  vor  zwei 
Jahren  in  einer  neuen  Art  —  öcaphander  patens  13.  Ber. 
d.  Offenb.  Yer.  f.  Nat.^  1873,  8.  69  —  im  Meeressand  von 
Weinheim  nachgewiesen).  Das  höchste  Interesse  gewahren 
aber  eine  Keihe  von  zum  Theil  gnt  erhaltenen  Ijandschnecken 
in  den  Elsheimer  Sauden,  die  wühl  zur  Hüllte  von  den  in 
den  jün^aTon  llochlieimer  Landschneckeiikalken  vorkoin- 
uienden  Arten  specitisch  verschieden  sind.  Es  ist  eine  neue 
Clansilia  aus  der  bis  jetzt  nur  von  Hochheim  und  Nordböhmen 
bekannten  tertiären  Gräfte  OanaliciaBöttg.,  dann  eine  pracht* 
volle  nene  Oam))ylaee,  eine  vermuthlieh  neue  Archelix, 
Znnites  sp.,  Patiila  multieostata  Th.,  Fruticicola  sp.;  lielix 
puclii  Ha  Müll,  und  Glandina  sp. 

Sitzung  am  15.  August  1872.  Herr  Dr.  Böttger 
gibt  ein  kurzes  Keferat  über  eine  zweitägige  Exkursion  in 
das  Schiefergebiet  von  Caab. 

Sitzung  am  29.  August  1872.  Herr  Dr.  Böttger 
referirt  über  Dr.  A.  Knopps  Granit-  und  Gneissbildung  in 
„Neu. 'III  Jahrb.  f.  M.,  1872,  S. 

Sit/. ung  am  5.  September  1872.  Herr  Hotrath 
Dr.  ^^  alter  gibt  ein  Referat  über  G.  v.  LiebigVs  in  Reichen- 
bali Beobachtongen  und  Erfolge  in  Lungenkrankheiteu  mit 
dem  pneumatischen  Apparat. 

Derselbe  sprach  sodann  über  das  neuere  Eisen-Präparat 
Fernnil  (lialysatiiiii  und  seine  Bereitungsweise. 

Sitzuii  i:'  am  21).  Septem  ber  18  72.  Herr  IJ  o  b. 
Walter  sprach  über  die  Thatsache,  dass  unmittelbar  nach 
dem  Tode  von  Cholera-  und  Typhuskranken  eine  Tempara» 
turerböhung  des  Körpers  eintrete.  Nach  Beobachtungen 
nnd  Experimenten^  die  in  Zürich  ausgeführt  wurden,  konnte 
konstatirt  werden ,  dass  aiicli  die  Tenii)cratur  des  frischen 
MuskelÜehijclieä  bei  der  Geriuuungstemperatur  das  Fibrins 
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um  euiig;e  6rade  stieg.  Man  glaabte  demnacli  den  Scblnas 
ziehen  %a  dürfen,  dass  oben  bemerkte  Temperatnrerhöhnng 
auf  das  Gerinnen  des  Fibrins  beim  Tode  zurfickzufiUiren  sei, 

Sitzung  am  Oktober  1872.  Horr  Il^hath  Dr. 
Walter  referirt  iilicr  a u 8*  Beantwortuug  der  von  der 
Pariser  Aliademie  gestellten  Preisfirairo:  Welches  ist  das 
Bicherste  Kennzeichen  des  eingetretenen  Todes  V  (Yirch.  Areh.) 

Sitzung  am  10.  Oktober  1872.  Herr  Dr.  K.  Meyer 
spricht,  unter  Uebcrgabe  einer  Reihe  zum  Thoil  sehr  werth- 
roller  Oescheuke,  über  seine  let/te  Reise  nach  Kiel,  Ko])en- 
Lageu  und  Hamburg.  Lnter  den  (TeHchcnken  betauden  sich 
auch  2  Eihülsen  vom  Katzenhai  (Syllium  catula)  aas  dem 
Hamburger  Aquarium.  Dieses  Exemplar  stammt  Yon  der 
raittelmeerischen  Küste  von  Frankreich,  ist  Mitte  Oktober 
1871  nach  ilaniburg  gekommen  und  hat  am  IS.  Jaiumr  1.  J. 
gclaiclit.  Kin  Ei  ging  am  1.  Okt.  aus.  und  da«  Juu^e  war 
bereits  nach  einer  Woche  eine  Spanne  hing. 

Sitzung  am  17.  Oktober  1872.  Herr  Apotheker 
Klingelhöffer  legt  das  in  der  Sitzung  Tom  5.  September 
bereits  erwähnte  officinelle  Ferrum  dialysatum  vor  und  zeigt, 
dass  auf  gewöhnliche  Weise  mit  Silbeniitratlösung  Chlor 
darin  nicht  nach*rc\vicsi  n  werden  ktmne,  wohl  aber  leicht, 
nachdem  das  flüssige  Präparat  auf  einem  Teller  iu  gelinder 
Wärme  zu  einer  glänzenden  dünnen  Schichte  getrocknet  und 
dann  in  Wasser  mit  Zusatz  von  Salpetersäure  unter  Er- 
wärmung wieder  gelöst  worden  war. 

Sitzung  vom  24.  Oktoher  1  S72.  Herr  Dr.  R.  Meyer 
spricht,  anknüpfend  an  vorgelegte  Exemplare  von  Spirorbis 
nautiloides  und  Membranipora  piiosa,  über  die  Organisation 
und  Entwickelungsgeschiofate  von  Serpulaceen  und  von 
Bryozoen. 

Sodann  spricht  derselbe  in  längerem  Vortrage  über 
die  bis  jetzt  in  der  Ostsee  i>e«»l»achteten  Qiialleuarten. 

Zum  Schiusö  gibt  Herr  Dr.  K.  Meyer  die  Schilderung 
einer  Schleppnetzexkursion  Neumühlen  bei  Kiel  gegenüber. 

Sitzung  am  31.  Oktober  1872.  Herr  Dr.  R.  Meyer 
spricht  in  längerem  Vortrage  über  Organisation  und  Syste* 
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matik  der  Qnnllen  unter  Vorzeigung  von  aus  Kiel  mitge^ 
brachten  Exemplaren. 

SitsuBg  am  2L  November  1872.  Herr  Dr.  R, 
Meyer  spriclit  in  längerem  Vortrage  über  die  Naturge^ 
schiebte  der  höheren  Krebsformen. 

Zum  Schlnss  sprach  Herr  llutiath  Dr.  Walter  über 
die  vergeh icdeuen  Tänien  des  Menschen,  unter  Vorzeigung 
der  betretfeuden  Exemplare. 

Sitzung  am  28.  November  1872.  Herr  Dr.  R. 
Meyer  spricht  über  die  Naturgeschichte  der  Ooelenteraten. 

Sitzung  am  12.  Dezember  1872.  Herr  Dr.  U.  Meyer 
hält  einen  auslVilulieiicn  Vortrag  über  die  Organisation  und 
Entwickelungsgeschichte  der  Büschelkiemer. 

Herr  Uoirath  Dt,  Walter  spricht  sodann  über  die 
Fortpflanzung  von  Ascaris  nigrovenosa  und  Herr  0.  Engeld 
hard  referurt  über  K.  v.  Seebach^s  Wellen  des  Meeres. 

Sitzung  am  29.  Dezember  1872.  Herr  Dr.  R.Meyer 
spricht,  anknüpfend  an  rorliei^ende  Kxemplnre  unserer  Sninm- 
luBg,  Über  Organiüatiou,  TortpHanzung  und  iSystematik  der 
Aseidien. 

Sitzung  am  9.  Januar  1878.  Herr  Dr.  B.  Meyer 
hält,  unter  Vorlage  von  Stücken  ans  der  Vereinssammlung, 

einen  \'üi  ua^'  über  die  Gruppe  der  Ästenden. 

Sit'/un^^  am  IG.  Januar  18  73.  Herr  0.  Engelhard 
halt  einen  au.sführlielien  Vortrag  über  die  D«ampfstraldpumpe 
oder  den  Injektor  mit  Erläuterung  grosser  Abbildungen 

Ausserdem  spricht  Herr  Dr.  R.  Meyer  über  Oganisation 
und  Zucht  von  Mytilus  edulis  und  über  die  Fortpflanzung 
Von  Liniax  agrestis. 

Sitzung  am  2H.  Januar  1873.  Herr  Dr.  Ii.  Meyer 
hesprieht  einige  Vertreter  von  verschiedenen  Fischgruppen 
der  Nord-  und  Ostsee. 

Sitzung  am  30.  Januar  1873.  Herr  Dr.  B.  Meyer 
fäbrtj  unter  Vorlegung  zahlreicher  Exemplare  unserer  Samm- 
lung fort  ,  in  der  Betrachtung  der  naturhistorisch  merkwür- 
digeu  Eigenschai'ten  unserer  deutsehen  Seefische. 

Sitzung  am  (3.  Februar  1873.  Herr  Dr.  B.  Meyer 
spriclit  über  die  Flora  von  Haide  und  Moor« 
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Sitzung;  am  13.  Februar  1873.  Herr  Hofrath  Dr. 
AViilter  relcrirt  über  Pettenknfer's  neuere  lUMthnclitiniirPii 
in  Bezug  auf  die  Bewegung  der  Xyphosfrequeuz  und  über 
die  pathologische  Beschreibung  des  mikrocephalen  Gehirns 
der  Helene  Beeker  von  Bischoff  in  den  Sitzungsberiehten 
der  k.  Bayerischen  Academie  der  WiBsensebafton. 

Auch  in  dieser  Sitzung  spricht  Herr  Dr.  R.  Meyer 
über  wichtigere  deutsche  Seetische. 

Sitzung  am  20.  Februar  1873.  Herr  Hofrath  Dr. 
Walter  spricht  über  das  Meidinger' sehe  Element  und  die 
Beetz-Leelanehe'sche  konstante  Batterie. 

Herr  Dr.  R.  Meyer  fahrt  in  seiner  Besclureibang  der 
dentsehen  Beeffecbe  fort. 

Sitz  Uli  IT  :uii  Ii  7.  Februar  1873.  Herr  Dr.  R.  Mever 
gibt  den  Si  hiuss  8<jiiicr  BeschreiUiui^  dcutsi  lior  Seefische. 

Sitzung  am  20.  März  1873.  Herr  Hülrath Dr.  Walter 
erläutert  den  neuen  Beetz-Leelancbe'schen  galvanischen  Ap- 
parat und  führt  damit  eine  Reihe  von  physiologischen  Ex- 
perimenten aus. 

Sitzuii^j;  am  2  7.  März  18  73.  Herr  llofrath  Dr. 
W  alte  r  rct'erirt  über  V  i  r  c  Ii  o  w  's  „Reinigung  und  Entwäs- 
serung Berlin'Sy  Berlin,  1873.'^ 

Sodann  sprach  Herr  Dr.  iL  Meyer  über  einige  niedere 
Tbiere  der  Kieler  Bucht. 

Sitzung  am  17.  April  1873.  Herr  Hofirath  Dr. 
Walter  legt  den  S t ö h r e r'scheu  Induktionsapparat  mit 
einem  Elemente  vor. 

Herr  Dr.  11.  Meyer  verbreitet  öich  ciugeheud  über  den 
Nestbau  von  Sitta  europaea. 

Sitzung  am  24.  April  1873.  Herr  Dr.  Böttger 
hält  einen  längeren  Vortrag  über  seine  neuesten  Beobach- 
tungen in  den  jüngsten  Tertiärschichten  des  südlichen  Tannus- 
gebietes.  Zugleich  erwähnt  er  (Iiis  Vorkoninien  eines  Al- 
binos von  Vitlina,  den  er  mit  Dr.  Koch  gemeinschattiich 
bei  Epstein  gesammelt  habe. 

Femer  spricht  derselbe  über  einen  neuen  gangförmig 
in  Serizitschiefer  anfisetzenden,  3'  mächtigen  Basalt  am  Ein* 
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gange  des  projektirten  Eisenbahntanneki  im  »Schwarzbaish- 

thale  bei  Epstein. 

Herr  i)r.  K.  Meyer  f^ibt  eine  detaillirte  Schilderung 
der  Saatkrähenkoiouieu  in  der  Gegend  von  Grosäkarben  in 
der  Wetteraa. 

SltKung  am  8.  Mai  1873.  Herr  Dr.  Bottger  spricht 
Sber  die  Lebme  am  Tannnsrand.  Er  onterselieidet  wesentr 

lieh  3  BildiniiiTOii :  1)  iielitcu  Liiss  mit  l'npa  imiseoruui  inul 
Succineji  nl)h,ii*ra,  2)  Ik'rirlelim  nlmr  \  leineriui^eu  und 
3)  Tbaliehni  mit  Sueoinea  Pteifl'eri  und  Heiix  horteu8i8.  Er 
beepricbit  eingeliender  die  verschiedenen  Niveau'»  die^ter 
neueren  GeeteiBsbildungen  und  fiigt  Bemerkungen  über  ihre 
mathmaasfirliehe  Entstehmig  binen. 

Herr  Dr.  R.  Meyer  sprach  sodann  über  dan  Erscheincu 
der  Schwalben  in  diesem  Jahre.  Beilänfig  ernebien  die 
Rauchschwalbe  zuerst  am  17.  April,  die  Uaasschwalbe  am  2H., 
der  Segldr  am  25.  April.  Vom  27.  an  waren  die  Segler 
wiederum  auf  ein  Paar  l!'age  verschwunden.  Am  wurde 
eine  Haussehwalbe  beobachtet,  welche  baute. 

Möchten  sich  doch  die  Herren  aus  unserem  Verein,  die 
ans  Scheu  vor  über^ausser  Uclehrsamkeit  und  ^unverständ- 
lichem Detailkram"  biß  jetzt  den  Fragekastenabenden  fern 
geblieben  sind^  bewogen  fühlen,  wenigstens  den  Versueh  zu 
machen ,  einer  dieser  zwanglosen  Sitzungen  beizuwohnen; 
sie  werden  sicher  die  UeberÄeugnng  mit  nach  Hause  nehmen, 
dass  neben  sich  bescheidender  Wissenschaftlichkeit  in  un- 
seren wüchentlichen  Zusammenkünlten  auch  fröhliche  Unicr- 
lialtung  und  ungezwungener  Verkehr  keineswegs  ausge- 
sehloBsen  sind. 


Der  Leseverein  zeigte  auch  in  diesem  Vereinsjahre 
die  regste  Theiluahme  von  Seiten  der  Mitglieder.  Herr 
A.  Arnold i,  der,  wie  im  vergangenen  Jahre,  einen  grossen 
Tkeil  sehier  freien  Zeit  auf  das  Ordnen  unserer  mit  jedem 
Jahre  mnfangreicher  werdenden  Bibliothek  verwandte,  wie 
auch  Herr  Dr.  Meyer  haben  sich  um  die  rcf?elmässi«!:e  und 
prompte  Circulation  der  in  Uudauf  gesetzten  Zeitschriften: 
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Jahrbuch  für  Mineralogie^ 

Archiv  für  Natargeschichte  von  Wiegmann, 

Comptes  rendus, 

Cbemif^eliefi  Centralblatt^ 

Zeitscliritt  fiir  die  j^^esaiiimten  NaUirwisBenscLalteu, 
Nachriclitsblutt  der  deutbcheu  malakusM)ologiscbeu  Gesell- 

schalt, 
Der  Naturforscher, 
Poggendorff's  Annalen^ 
Correspondenz*Blatt  far  Anthropologie, 
Berichte  der  deiitscheu  chemischen  Gesellschaft  zu  Berlin, 

ZeitHchrift  der  deiitsclieu  geologischen  Gesellschaft, 

Polytechnisches  Journal, 

Gewerheblatt  für  .das  Grossherzogtbum  HesseBi 

Gaea^ 

Aus  der  Natur, 

Peter  man  US  geographische  Mittheilungen, 

Ginbus, 
Die  >iatur, 

Badisehe  Gewerbes^itung, 
Zoologischer  Garten, 
Sirius, 

Lotos, 

Würzbur':er  gemeinnützige  \V  oclienschrift, 

Bamberger  Gewerbeblatt, 
ein  besonderes  Verdienst  erworben. 

Unsere  Sammlungen  haben  durch  Ankauf  und  reiche 
Geschenke  einen  sehr  bedeutenden  Zuwachs  erhalten.  Ee 
knmiteii  in  diesem  Jahre,  Dank  dem  Zuschüsse  von  200  fl., 
den  wir,  wie  in  früheren  Jahren,  aus  städtischen  Mitteln 
erhielten,  etwas  über  220  ti.  zu  diesem  Zwecke  verausgabt 
werden.  Vor  Allem  ist  es  die  reiche  Sammlung  von*Thieren 
aller  Klassen,  vorzüglich  aber  eine  Suite  von  21  zum  TheÜ 
sehr  seltenen  nordischen  Vögeln,  neben  dem  Skelet  einer 
Phocaene,  einer  schönen  Oollektion  Ton  Fischen  und  einer 
fast  vollständigen  Suite  von  niederen  Seethieren  der  Ostsee, 
die  Uerr  Dr.  K.  Meyer  von  Kiel  mitgebracht  hat.  Unter 
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den grösseren  Geschenken  sind  es  noch  die  sehr  werthvollen 
Naturalien  ans  der  Sierra  Leone,  insbesondere  ein  jnnger 
Chimpanzee,  die  nns  von  Herrn  Ludwig  Weber  (gcbomer 

Offenbacher)  geschenkt  wurden,  dann  wcrtbvolle  Pctrofnkte 
aus  der  Pfalzer  Kuhlenniulde,  die  uns  Herr  K*ontiiit  ister 
Dr.  Gümbei  in  Kaiserslaatem;  eine  schöne  8uite  nord- 
amerikanischer Schlangen,  die  nns  wiederum  die  Herren 
Fr.  Kühl  und  F.  Waldner  in  Baltimore  und  eine  Keihe 
seltener  Yög:el  die  uns  unser  unermfidlieber  Herr  Dr.  Meyer 
zum  Ge-sebenk  gemacht  haben,  und  die  ich  hier  noch  aus- 
drücklich erwähnen  möchte. 

Ebenso  reich  ist  unsere  Bibliothek  bedacht  worden.  Au 
Geflebenken  sind  hier  besonders  Tbeile  der  Bibliotheken  des 
verstorbenen  Herrn  Dr.  Bö gn er  in  Frankfurt  und  die  Bib- 
liothek unseres  langjährigen  verstorbenen  Vorstandsmitglie- 
des Herrn  Dr.  med.  Fulda  namhaft  zu  macben,  deren  Erben 
in  daukenswerthcster  Weise  unseren  Verein  bedacht  haben. 

Allen  diesen  Gönnern  unseren  wärmsten  Dank  tiir  ihre 
Gaben  und  auch  für  die  kleineren  Gesehenke  an  Naturalien 
mid  Büehem,  die  in  nachfolgendem  Verzeichniss  ausdrfieklieh 
namhaÜ  gemacht  sind. 


Herr  J.  Naumann  hat  auch  in  diesem  Vereinsjahre 
das  zeitraubende  Amt  der  Kassenverwaltung  in  dan- 
kenswerthester  Weise  yersehen. 

Nach  seinen  Aufzeichnungen  standen  am  Schlüsse  des 

vierzclinteii  Rechnungsjahres  1872  auf  1873  unsere  Finanzen 
tolgendermaäsen : 

Binnahmen. 

Saldo  voiii  vorigen  Rechnungsjahr  Ü.  41.  2. 

Beitrüge  der  Mitglieder  ^  653. 30. 

Vergütung  der  Lesevereinsmitglieder  ....  ^  36.  — 
Znschnsa  aus  städtisohen  Mitteln  .  ,  ,   .   .  .   y,  200.-— 

fl.  m  32. 

2» 
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Ausgaben. 


u. 

Porti  und  Frochtfixi  .... 

9 

17. 32. 

r» 

CO  

n 

3()  4() 

JahreRboviclit             .    .  ... 

» 

Kleine  Unkosten  

D 

43.44. 

Bücher  und  Zeitschriften  .... 

)> 

262.  4. 

Mehrung  der  Sammlungen  .... 

n 

220.21. 

Efteeteu  

Lociilmietheii  ....        ,  . 

b8.30. 

Beitrag  zur  malakozoologischen  Ge- 

seilschait  

19 

1.45. 

a 

107. 10. 

'    fl.  B90.  3. 

Saldu  um  7.  Mai  ib73  .    fl.  40. 29. 


Auch  in  diesem  Vercinsjahre  war  unser  Verkehr  mit 
auswärtigen  Vereinen  in  Kah  und  Fem  ein  ausserordentlich 
reger.    Nicht  blos  die  Vereine  und  Gesellschaften  unserer 
Naehbarstädte  sahen  Mitglieder  unseres  Vereins  bei  fest- 
lichen Gelegenheiten  und  bei  ernster  Arbeit  häufig  in  ihrer 
Mitte,  aueb  eine  Reihe  entfernterer  Vereine  gleicher  Tendenz 
haben  mit  uns  wisBenschaftliehen  Verkehr  angeknüpft.  Ich 
habe  die  Genugthuung^  Ihnen  diesmal  nicht  weniger  als 
sieben  Gesellschatten  namhaft  machen  zu  können,  die  mit 
uns  in  literarische -Buchungen  traten.  Es  sind  dies: 
Societä  di  letture  e  conversazioni  scientifiche  in  Genua, 
Zwickauer  Vorein  für  Naturkunde  in  Zwickau, 
Societa  veiieto  trentina  di  scienze  uaturali  in  Padua, 
Verein  der  Nnturfreunde  in  Keichenberir , 
Wagner's  Free  Institute  of  Science  in  Philadelphia, 
Geological  Society  of  Indiana  in  Indianopolis  und 
Connecticut  Academy  of  Sciences  and  Art«  in  New- 
Haven,  Co. 
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Auch  mag  nn  dieser  Stelle  nicht  unerwähnt  bleiben, 
dass  im  vorflogseuen  Jahre  der  BegehluKs  gefasst  wurde, 
den  jedesmaligeix  Vorsitzenden  des  Otfenbachcr  \  ereins  tür 
Naturkunde  zu  beauftragen,  als  Repräsentanten  des  Vereins 
die  Mitgliedschaft  bei  der  deutschen  anthropologischen  Ge- 
sellschaft för  und  auf  Kosten  des  Vereins  zii  übernehmen. 


Unsere  Bibliothek  wurde  auch  in  diesem  »lahre  gegen 
Anstansch  unseres  Jahresberichtes  durch  zahlreiche ,  zum 
'  Theil  sehr  werthyoUe  Schriften  vermehrt.    Ein  besonderes 
Venseiehniss  aller  eingegangenen  Bücher  und  Zeitschriften 

folgt,  wie  üblich,  aih  Anhang. 


Werfen  wir  nun  noch  einen  Bück  auf  den  Personal- 
bestand nnseres  Vereines^  so  kann  ich  Ihnen  leider  nicht 

verschweigen,  daas  derselbe  sich  nicht,  wie  in  den  letzten 

Jahren,  vergrossert,  sondern  diesmal  sich  um  7  Mitglieder 
verringert  hat.  HoÖen  wir,  dass  di(  .>e  Abnahme  nicht  chronisch 
werde.  Wir  zählen  heute  161  gegen  168  Mitglieder  des 
Voijahres. 

Durch  den  Tod  verloren  wir  unser  verdientes  correspon- 

direndes  Mitglied  lierrn  Medicinalrath  I>r.8antius  in  Massau- 
Dietz  und  Herrn  Auirust  Eichhorn  in  Offenbach. 

Zu  Ehrenmitgliedern  wurden  im  Laufe  des  Jahres 
ernannt: 

1)  Herr  Professor  Dr.  Möbius  in  Kiel  und 

2)  n    Professor  Dr.  Kupffer  ebenda. 

Zu  c(»rrespondirenden  Mitgliedern: 
1)  Herr  Ludwig  Weber  in  Sierra  Leone, 


2) 

H 

Prolessor  M.  B.  Kittel  in  Aschatit'enburg, 

3) 

n 

Ad«  Hübner  in  Chemnitz, 

4) 

fi 

Dr.  0.  Bütschli  in  Kiel, 

5) 

r> 

Dr.  Ad.  Pansch  und 

6) 

n 

A.  Zitz,  beide  in  Kiel. 

Die  Zalil  der  ordentlichen  Mitglieder  war 
aA  L  Mai  m2  16Ö 
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Eingetreten  sind: 

1)  Herr  Georg  Happel, 

2)  „    Louis  Feistmanu, 

3)  „  CarlSeib, 

4)  „    Albert  Köhler, 

5)  n    Adam  Dreisigacker^ 

6)  „    August  Müller, 

7)  „    Theodor  Clauer, 

8)  „  "  Lehrer  Lorey, 

9)  n    Joseph  Heim  ........  .   .   .  9 

177 

Ausgetreten  sind: 

1)  Herr  C.  Enderes, 

2)  „    Heinr.  Lesebeditzky  jun.  (gestorben), 

3)  „    Postsecretair  Hoiniann  (weggezogen), 

4)  ^    C.  Trayscr  f weggezogen), 

5)  jt    Landrichter  Pistor  (weggezogen), 

6)  9    G.  Joes  (weggeasogen), 

7)  „    August  Eiebborn  (gestorben), 

8)  „    G.  Weigelin  (weggeeogen), 

9)  „    Dr.  U singe r  (weggezogen), 

10)  ^    Lehrer  Einstein  (wef]re:ezogen), 

11)  .  „    Hauptmann  Diery  (weggezogen), 

12)  yf    Georg  Happel, 

13)  „    Friedrieb  Franoke, 

14)  ji    A.Kobler  (wegen  Krankbeit), 

15)  „    Lorenz  Bodenschatz  (weggezogen), 

16)  „    Jos  ephZettel  mann   .    .  16 

Mitgliederbeötand  am  1.  Mai  1873  .  161 


Verehrte  Anwesende! 

Teb  mag  den  heutigen  Berieht  nicht  schliessen,  ohne  in 
ein  Paar  Worten  noch  zu  gedenken  der  Bedentang,  welche 
ein  Verein  wie  der  nnf^rige  für  eine  kleine  Stadt  hat  nnd 
haben  mnss.  Wir  dürfen  ans  leider  nicht  verhehlen,  dass 
noch  gar  manche  gewichtige  Btimme  in  unserer  Stadt  die 
Bedeutung  unseres  Vereins  gändicb  verkennt   Ue  Binen 
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fibeTRcbÄts^n,  die  Andern  unterschätzen  die  Tragweite  seiner 
Thiiti^keit.  Der  ilauptvorwiirf.  den  ^v^r  hören,  ist  der:  Ihr 
könnt,  wenn  Ihr  Euch  auch  nocii  60  ndlich  bomüht,  doch 
nicht  viel  leisten;  Ihr  seid  Thoren;  Frankfurt  mit  seinen 
wissenschaftlichen  Capacitäten,  mit  seinem  reichen  Material 
an  Sammlangen  und  mit  seinen  natnrwissenschaftlichen  In- 
f^toten  mnsB  Ench  ja  überall  in  den  Schatten^  in  den  Hinter- 
grund stellen! 

Es  ist  wiilir.  unsere  Thätigkeit  lässt  sich  <i)ocioll  mit 
der  Frankt'urt's  in  keiner  Weise  vergleichen.  Aber,  meine 
Herren,  gerade  weil  nnser  Verein  ein  kleiner  ist,  gerade 
weil  der  wirklich  arbeitenden  Mitglieder  so  wenige  sind, 
gerade  deswegen  kann  ancb  auf  die  Wünsche  nnd  Bedürf- 
nisse des  Einzelnen  mehr  Kücksicht  genommen  werden,  als 
in  grossen  gelehrten  Gesellschalten,  und  die  Erfahrung  hat 
uns  gelehrt,  dass  die  Unterstützung  des  Einzelnen  vor  Allem 
dnrch  Ankauf  von  Büchern  und  durch  Beschaffang  von 
Yergieichsmaterial  in  den  Fächern,  in  welchen  derselbe  vor- 
züglich thätig  ist,  stets  wieder  dem  ganzen  Verein  nnd  der 
Gesammtheit  vom  grossten  Nutzen  gewesen  ist  nnd  mehr 
oder  weniger  auch  die  Wissenschaft  getordert  hat. 

Auch  die  hiesigen  Schulen  kihnion  un^^chindciier  unser 
Museum  besuchen,  als  es  bei  grösseren  Sammlungen  möglich 
wäre,  nnd  unsere  Bibliothek  leidet  eine  viel  freiere  Be- 
nntzung,  als  sie  ein  stadtisches  oder  staatliches  Institut  ge- 
währen kann.  Lassen  Sie  uns  die  Bescheidenheit  unserer 
Leistungen  ruhi^*  einräumen,  gestehen  Sie  uns  aber  zu,  djiss 
wir  bemüht  gewesen  sind  nnd  un<  unansiresctzt  noch  ange- 
legen sein  lassen,  der  Wissenschaft  nach  Kräften  zu  nützen, 
nnd  dass  gerade  wir  uns  neben  sehr  wenigen  anderen  hie-  ^ 
sigen  Vereinen  bestreben,  den  Vorwurf  zu  beseitigen,  den 
man,  nnd  nicht  ganz  mit  Unrecht,  so  oft  schon  der  Stadt 
OfFenbach  gemacht  hat,  den  schweren  Vorwurf  der  materia- 
IL^tischeu  und  iudiiierentistiseheu  Uiehtung. 
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Und  nun  zum  Schlüsse  noch  ein  Wort  äber  unsere  Zu- 
kunft. Sehen  Sie  sich  um,  meine  Herren,  aber  8to«.sen  Sie 
sich  nicht  -  im  eigeutlicbcu  binue  de«  Wortes  —  stusBen 
Sie  sich  nicht  bei  der  Enge  unserer  HättmUchkeiten.  Mit 
Besor^isB  habe  ieh  schoo  im  vorigen  Jahre  an  dieser  Stelle 
des  drohenden  Baunimangels  gedenken  müssen,  der,  wenn 
unser  Verein  in  ähnlicher  Weise  wie  bisher  weiter  wachsen 
sollte,  dringend  zu  befürchten  sei.  Die  Cnlamität  ist  da;  wir 
reichen  iiehou  heute  mit  unseren  Käumiichkeiten  nicht  mehr 
Bxm,  Unsere  Bil)liothek  ist  in  einer  Weise  angewachsen, 
dass  wir  die  wichtigsten  Werke  kamn  nnterbringen,  ge- 
schweige denn  klasidfiziren  und  aufstellen  können,  nnd 
unsere  Naturalieiisaiiuuluu^cn  halten  gleichen  Schritt  mit 
diesem  Zuwach,s.  Meine  Herren,  zi^geru  wir  nicht  mehr,  es  frei 
herauszusagen:  Wir  müssen  endlich  ein  eigenes  Mnaeums- 
gebäude  haben,  in  dem  wir  unsere  Sammlungen  und  unsere 
Bibliothek  nnterbringen  können!  Wo  ist  in  Deutsohlaad 
eine  Stadt  Ton  der  Bedeutung^  welehe  Offi»bach  bean- 
sprucht ,  die  keine  eigene  Bibliothek  besitzt? 

Bibiiüthek  und  Museum,  Kunstsammlungen  und  Alter- 
thümer  liessen  sich  bequem  vorläufig  in  einem  einzigen 
Hause  bergen,  und  die  Stadt  Offenbach  würde  duridi  thätige 
Fi^rderung  dieses  Projektes  ihrer  Sorge  uni  das  geraeiBe 
Wohl,  die  sie  in  neuester  Zeit  bei  leider  so  beschränkten 
Mitteln  in  grossartigster  Weise  durch  Erbauung  zweier 
prachtvoller  Schulhäuser  für  den  Jugendunterricht  bethätigt 
hat,  für  den  Unterricht  und  die  Fortbildung  des  gereifteren 
Jünglings  und  des  Mannes  sicä  das  schönste  Denkmal  unter 
den  deutschen  Städten  setien. 

Wo  in  der  Welt  existirt  eine  Stadt,  die  einen  Ruf  und 
einen  Ruhm  im  Kunstgewerbe  behaupten  will,  ohne  Museum 
und  ohne  städtische  Bibliutiiek? 

Bürger  von  Ofl'enbaoh,  vereinigen  Sie  sich  mit  uns  nnd 
wirken  Sie  nach  Kräften  mit  an  dieser  grossen  Aufgabe; 
lassen  Sie  uns  die  Ehre  der  Stadt  hochhalten  und  durch 
Förderun^g  der  wahren  -listigen  Interessen  deni  geistlosen 
>sa(hheten  und  NachäÜcUj  der  nnkünstlerischen  Massen- 
produktion ^  überhaupt  dem  mehr  und  mehr  überhand  neh- 
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vMden  Matomlimiiag  aufs  entoeluedeiisto  die  Sptee  Msften. 
Thae  Jeder  in  diemr  Riebtung  das  Seine  in  iseinem  Kreiee! 

Und  nun  uoch  einuial:  wir  müsfieu  endlich  eiu  Museums- 
gebäode  liaben! 


Die  BibUotbek  und  die  NataraUen-SaminlangeB  dee 
Vereins  yermehrten  sieb  im  Jabre  1872/78  an 

1)  Literalien. 

a.  Im  Xauficbverkehr  von  Academieen,  Behörde«^  Xmatitnten, 

Bedaotionea  and  Vereinen 
Ämiierdtm,  Koninklyke  Akademie  van  Wetensebap- 
pen:  1)  Proeessen-Verbal^  187179.   2)  Versla^  en 

Medcdecliii^cn,  Tl.  6. 
Bamberg,  Gewerbeverein;  Wocbeuäcbi'üt,  lö72,  8 — 44. 
1873,  1—8. 

BerUn,  deatsebe  geologisebe  Oeeellscbaft:  Zeit- 
sehrift  1872,  XXIV.  l^S. 

—  botaniseher  Verein  für  die  Provinz  Branden- 

bur^^:  Verhandl untren  IIJ.  Jalir^. 
Bonn,  natu  rhistoriseber  Vcrei  n  für  die  preus.si sehen 

Bbein lande  und  Wcstphalen:  Verhandlangen  1Ö71, 

l.  u.  2.  Hälfte,  1872,  1.  Hälfte. 
Bwkm,  Soeiety  of  Natural  History:  1)  Memoira  Vol. IL 

P.  L  Ko.  2  &  3.  VoL  n.  P.  IL  No.  1.   2)  ProeeecUngs 

Juni  1870  biB  Mai  1871. 

—  Aiiiorican  Academy  of  Arts  and  Sciences: 
Proceedings  September  1870  bi»  Februar  1872. 

Brmmm,  naturwiPsenscbaftHcher  Verein:  Abband- 
Imgen  1872,  6.  Bd.  2.  a.  8.  Beit.  Beilage  No.  2. 

Bredau:  seblesisebe  Gesellsebaft  für  vaterlMndisebe 
Cultur:  1)  49.  Jabresberieht.  2)  Abhandlungen  1869-71. 

—  Verein  für  HcblesitBchc  Insektenkunde:  Zeit- 
»chrift  Itir  Entomologie.  Neue  Folge  6.  Heit. 

Briiim^  K.  K.  Mäbriscb-SehleHiscbe  GeseliBc h aft  zur 
Beförderung  des  Aekerbanes:  1)  NotiablatI  1871. 
2)  MitdieUungen  1871,  bL  Jakrg. 
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BrUm,  natnrforschender  Verein:  YerhuDdl.  IX.  1870. 
BruxtUe»,  Society  malacologiqne  de  Belgiqne: 
Proc^-Verbal  de  la  S^nce  da  17  Avril,  5  Mai,  2  et 

2:>  Jiiin  1S72,  pa^^ 

Canib7V(/(/e  bei  Boston,  Museum  o  f  C  o  m  p  a  r  a  t  i  v  e  Z  o  o- 
logx:  Contributioiis  to  the  fauna  ot  the  Golf  ätream 
ai  great  dei^tbs  (3d  Serie,  1869)  Echinoderms  by 
AI.  Agassiz  etc. 

Cas8ii,  Verein  ffir  Naturkunde:  Bericht  16—18. 

(Jherhourgy  Socicte  nationale  des  scieuces  natu- 
rell e  b  :  Memoires  tom.  16. 

Chury  naturforschende  Geselischaft  Graubüudten's: 
XYL  Jahreabmcht  1870/71. 

Daamg,  natarforsohende  Gesellscbaft:  Schritten. 
Neue  Folge  a.  Bd.  1.  Heft. 

DarmMadt,  Verein  für  Erdkunde  und  uiittelrheini- 
scher  geologisc  her  Verein:  ^iotizblatt  3.  Folge 
10.  Heft,  109—120. 

—  Centralstelle  für  Lan'desstatistik:  Mittbei- 
lung  No.  108—118. 

—  landwirthBchaftliohe  Centraisteile:  Zritachrift 

1872,  20—32.       52.  1873,  1.  H— 9. 

—  L  a  1 1  d  e  s  c  \v  c  r  b  e  V  e  r  e  i  n  für  das  Grossherzog- 
thuni  Hessen:  öewerbebiatt  1872,  17-40.49— ö2. 

1873,  1—14. 

DwMueaekingen ,  Verein  für  Geschichte  und  Natur-, 

geschichte:  Schrifiten  2.  Jahrg.  1872. 
Dresden,  Gesellschaft  für  Natur-  uud  Heilkunde: 
JalirestuMicht  September  1871  bis  A\m\  l^^T'i. 

—  Kaiserl.  Lcopoldinisch-Carolinische  deutsche 
Aeademie  der  N-atnrforgcher:  Heft  Vll.  11 — 15. 
Heft  VIÜ.  1—7. 

—  naturwissenschaftHehe  Gesellschaft  „Isis^: 
Sitzungsbericht  1S72,  .lanuar  bis  December. 

EmdeUf   n  atu  rl'r»rsrbcnde  Gesellschaft:   1)  Kleine 

Sohriften.  2)  hl.  .iahresbericht,  1872. 
FUrenz,  R.  comitato  geologieo  d'itaiia:  Bolletino 

1872,  No.  3—12.  1873^  No.  1-4. 
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Fronhfiirt  a.  M.,  Senckenbergische  natHrforschende 
Gesellschaft:  1)  Bericht  1871/72.  2)  Abbaudluugeu 
8.  Bd.  3.  u.  4.  Heft. 

—  ärztlicher  Verein:  1)  Jahresbericht  1870  u.  1871. 
2)  Statistische  Mittheilangen  ttber  den  Giyihrtand  der 
Stadt  Frankinrt  a.  M.  1871. 

—  physikalischer  Verein:  Jabresbericbt  1870/71. 

—  zoologische  Gesellschaft:  Zooiogiöcher  Garten 
1872,  5—9. 12.  1873,  1—4. 

FreUmrg  i.Br,,  n atiirf ersehende  Gesellschaft:  Be- 

richte  Bd.  6.  Heft  1. 
Geiwea,  Soeietä  di  Lettarez  .Eflfemeridi  1872,  Anno  HL 

Fase.  1—9.  1873,  Anno  IV.  Faso.  1. 
Graz,  Verein  der  Aerzte  in  Steiermark:  Sitzungö- 

boricht  Vin.  1870  71. 

—  naturwissenschaftlicher  Verein:  Mittheilangen 
Jahrg.  1872. 

—  K*K.landwirth8chaitliehe  Gesellschaft:  Der 

steierische  Landbote.  5.  Jahrg.  1 — ^26. 

lianHijfcr,  natarhistorische  Gesellschaft:  21.  Jahres- 
bericht. 

Heidelberp,  natnrhist orisch-medicinischer  Verein: 

Yerhandliingen  VI.  2. 
Hermannätadt,  siebenbfirgischer  Verein  fttr  Natur- 
wissenschaft: 22.  Jahrg. 

IfidianopoUs,  O  e  o  1  o  g  i  c  a  1  S  u  r  v  e  y  o  1"  I  lul  i  a  n  a :  1)  First 
aunual  report  by  E.  T.  Oox,  1869.  2)  Maps  and  Colored 
Section  of  Indiana,  1869. 

Inrubruck,  Ferdinandenm  für  Tyrol  und  Vorarlberg: 
Zcitsehrift,  3.  Folge,  16.  Heft. 

Kid,  Verein  schleswig-holsteinischer  AerztOJ 
Mittheihingen,  l.  ii.  2.  Heft.  Kiel  1870—72. 

KianmturtJi^  natu rhistorisches  Landesmuseum  für 
KUrnthen:  Jahresbericht  10.  Heft. 

Könifftberg,  königk  physikalisch^ökonomische  Ge- 
sellschaft: Schriften  XII.  Jahrg.  1. 2.,  XIII.  Jahrg.  1. 

Lcmdshut,  botanischer  Verein:  1)  1.  und  2.  Bericht. 
2)  Statuten. 
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LontBfrnne,  Societe  vaudoise  des  sci-ences  naturelles: 

Bolletin  Vol.  XI.  No.  66—68. 
Lemberg,  K.K,  landwirthschaftliche  GeseUsohaft 

für  aaliiien:  Rohiik,         6.  XL  1,2. 
Li^ge,  ßoci^t^  royale  des  seiences:  30.  Bericbl. 
Luxfinl'CKrq ,   Institut  royal-grand-ducal:  Pubiica- 

iion^  tum.  XIL  1871. 
Marburg,  Gasellscha/t  sur  Beförderung  der  ge- 

sammten  Naturwiasenschalten:    1)  SitzungB* 

beiidhie  Jalirg.  1869,  1871,  1872.   2)  Schnflen  10.  Bd. 

1 — 4.  Abhandlung. 
MüaJio,  E.  istitutü  loni})ardo  d  i  scienze,  lottere 

ed  arti:  Atti  Vol.  XIV.  Fase.  4.,  Vol.  XV.  Ftse.  1. 
Modem,  Societä  di  uaturalisti:  Annaario  Anno  6. 
Moseou,  Society  imperiale  de0  natnraiiste«:  Bnl* 

tetin  1872,  2.  a 
MUnehen,  Königl.  Bayer.  Aeademie  der  Wiftsen- 

schatten:  Sitzungsberichte  1^71,  III,  1872,  LH.  In- 

haltsverzcicbnisH  der  Jahrgänge  1860 — 70. 
Nci^^^e,  P  h  i  1  o  m  a  4  h  i  e ;  17.  Bericht. 

I^eubrmdenöur<j ,  Verein  der  Freonde  der  Natar- 
gesohieble  in  Mecklenburg:  ArdiiT  25.  Jahrg. 

Neufehätd,  Boeiith  des  8cience0  natnrelleB:  Bol- 
letin IX.  2. 

New'Baven,  Couecticut:  Couecticut  Academy  \  üi.  11.  Part  1. 
1870. 

NeW'York,  Lyccum  of  Natural  History:  1)  Annals 
Vol.  9.  Bog.  13. 21—26.  Vol.  10.  1—7.  2^  Prooeedings 
April  1870  bii  Mai  1871. 

—  State  Agriculture  Society:  TranfRCtiowi  1869,70. 
Nurnberif,  natu r historische  Gesell»chait;  Abhand- 
lungen Bd.  V. 

Oj^embach,  Groasberzoglicbe  Direetion  der  Eeal- 
schuie:  Programm  1875. 

—  ärstlieher  Verein:  Wiener  Wochenflefarift  22.  Jahr> 

gang. 

—  kauimüauischer  Verein:  HecbnuugBjahrebbeiicht 
1872. 
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Pocboff,  Soeief  veneto-trentitta  di  soienxe  natttrali: 

Atti  Vol.  L  Fase.  1. 
Pesaro,  Academia  agraria:  Exercitazioiü  Auuo  14.  Sur.  2. 
•     Sem.  1.  2. 

FeMh,  K.  ungarische  uaturforsch ende  Gesellscliuit: 
III.,  IV.,  V.  Kötet  Pestli  1  siij— (59.  III.  K.  19-^28. 

PhüaMpkia,  Aeademj  ot  Natural  Sciencest  Pro- 
eeedings  1870^  1—3.  1871^  1—^.  Jaiiaar  bia  December. 

—  Amerieau  Pfailosophical  Society:  Proceedings 
1870,  Vol.  XI.  S4.  85.  XII.  8i>— 88. 

—  W a  puer'H  Free  Ins titute  of  Science:  Anucance- 
ment  for  the  collectiate  year  1870  71. 

Prag,  KdnigL  Böhmiache  Gesellsohaft  der  Wisaen- 
sehaiteii:  SitzmigsberieMe  187^,  No»1.2. 

—  natiirbistoriBclier  Verein  ^Lotos**;  Lotoa  1871, 

■2  \ .  .]ahri2rang. 

HeichenOerf/  (Böhmen),    Verein  der  Naturfreunde 

Mittheüungen  1871  72. 
BöUerdamj  Soei^t^  Batave  de  philosöpkie  exp6- 

rimentale:  Programme  187S« 
SMburt^,  Oeaellsckait  für  Balzbnrger  Irandea- 

k  «  11  d  e :  Mittheilungen  XIT.  1872. 
(JaUen,  natart'orschende  Gesellscbait:  Bericht 

1870  71. 

8u  PeterAurg,  KaiserL  Aeademie  der  Wissen* 

sebaften:  Bnlletin  XVIL  1—3. 
Bochheim,  Konigl.  Svenska  Vetenscaps  Academie: 

1)  ÖlVersigt  1869,  1870.    2)  Lefuudüteckniugar  Bd.  i. 

Helt  2.    m  Hatidlingar  1868—70. 
Toronto^  Canadian  latititate:  The  Canadiaii  Journal  of 

sdence,  litterature  and  history,  Yol*  13.  No.  5.  Dec  1872. 
TM^r,  Oeaellsebaft  für  ntttzlicbe  Forschungen: 

Jaloresbertey  Vm^lX. 
Triestj  Bociet^  agraria:  L'amico  dei  campi  v.  Pasaui. 

AüUü  VIII.  2 — t. 

—  Societi  ZOO  lila:  BoUetino  Anno  X«  punt.  1 — 3. 
Vemeiiap  IL  iatitnio  yenelc^  di  seienze  lettere  ed 

•rti:  Atti  1871,  T.  L  Disp<.  Wa  T.  a  Disp.  1. 
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Waskingt4m,  United  States  Patent  Office:  Ck>miiiiB- 
sioner  of  Patents.  Aonnal  report  1864,  1—4. 

—  Smithsonian  Institution:  Annoal repert  1869,1870. 

—  War  Department^  »Surgeon  General  Office: 
Circular  No.  :>. 

—  Departmeut  of  Agriculture:  Anuual  report 
1870,  1871. 

Wien,  KaiserL  Aeademie  der  Wissenschaften, 
matbefnatiseh-natnrwissenschaftlielie  Classe : 

Anzeifcer  lbT2,  10—27.   1^73,  1—11. 

—  K.  K,  ^eologisebe  Kricbsanstjilt:  1)  Verhand- 
lungen 1872, 1—18.  2)  Jahrbuch,  M.  XXI.  4.  Bd.  XXU. 
1  -4.  3)  General-Kegister  der  Bde.  XL— XX.  der  .lahr- 
bäclier  Jahrg.  1860—70  der  Verhandlungen. 

—  Verein  sur  Verbreitung  natnrwissenscfaaft- 
lieber  Kenntnisse:  Schriften  Bd.  1 2. 

Wiesbaden,  (t e wer b verein  für  Naä»au:  Mittheiluugen 
26.  Jahrg.  1872. 

—  Verein  für  Naturkunde  in  Nassau:  Jahrbuch, 
Jahrg.  XXV.  u.  XXVL 

WunAurgy  pb}  äikaliseh-medicinische  'Oeseilsehaft: 

Sitzuiigsberiebt  1871,  1872. 
Zürich,  naturfori»chende  G esellöchaft:  Vierte\jalir- 

schrift,  16.  Jahrg.  1—4.  1871. 
Zwickau,  Verein  für  Naturkunde:  Jahresbericht  1871. 

b.  Von  Privaten  als  Oesohenka 

Herr  Hugo  v  Asten:  Uebor  die  in  siidTistlit  her  Umgegend 
von  Eiseuach  auftretenden  i'ekitgeateine  u.fi.  w.  Hei- 
delberg 1872. 

Herr  Joachim  Barrande  in  Prag:  Crustac^s  divers  et 
poigsons  des  d6p5ts  silnriens  de  la  Boheme.  Extraat  de 

supjdement  au  vol.  I.  1872. 
Herr  Prof.  Dr.  Bartels  in  Kiel:  1)  Pathobigisobe  Unter- 
suchungen. Danzig  1804.    2)  Ueber  die  operative  Be 
handlung  der  entzündlichen  Exsudate  im  Pleurasack. 
3)  Ueber  systolische  Gefössgeräusehe  in  den  Lungen. 
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4)  Die  Luft,  welche  wir  atbmen.    5)  Hathschläge  für 
die  Bebandlang  des  Typhas  im  Felde.  Kiel  1871. 
Fräulein  Bögner  in  Frankfhrt  a.  M.:  ¥me  reiche  Bncher- 

sammlang:  aus  dem  Nnchla«8  ihres  verstorbenen  Vaters, 

des  Herra  Dr.  lutil.  iiugner,  theils  niediciiiischeu,  theils 

Baturmssenschaftlicbcn  Xnbaltg  und  Kupt'ertafeln. 
Herr  Sanität8rath  Dr.  Erlenmeyer  in  Bendori':  Melan- 

ehoUe  und  Manie.  Nenwied  1872. 
Frau  Dr.  Fnldä:  Eine  grosse  Büchersammlung  ans  dem 

Xachla««  des  Herrn  Dr.  Fulda. 
Herr  Dr.  Fr.  Ii  Ossenberg  in  Fraukiurt  a.  M.:  Minera- 

logische  Notizen  iL 
Herr  Dr.  Kittel,  k.  bayer.  Hofratb  und  Prof.  in  ABchäffen- 

borg:   1)  Programm  I.  AbtbL  Stndieigabr  187(V71. 

2)  Programm  II.  Abtbl.  Stndienjahr  1871  72.  6)  Grand- 

ziige  der  Natiirgescbiclitc.  14.  Aufl.  1870. 
Herr  Dr.  R.  Meyer:  Die  in  Mecklenburg  ^vild  wachbouden 

Oittpiianzen,  von  F.  Weidner.  Rostock  1856. 
Herr  Prof.  Dr.  Möbius  in  Kiel:  Die  wirbellosen  Thiere 

der  Ostsee.  Kiel  1873. 
Herr  Dr.  F.  C.  Noll  in  Frankfurt  a.  M. :  Der  Pie  von  Tene- 

nii'n  und  die  Kanadas. 
Herr  Dr.  Ad.  PanRcb  in  Kiel:  Beitrag  zur  Kenntniss 

unserer  Seegräser.  1868. 
Herr  Dr.  Tb.  Petersen:  1)  Fünffach  gewassertes  Natrinm- 

metasiüeat.  Separat>Abdrnck.  2)  Untersnehnngen  über 

den  Grfinstein.  3)  Ueber  die  Oetztbaler  Alpen.  Sep.-Abdr. 
Herr  Hermann  Rosner:   A  1  r  x  a  nder  von  11  um  hol  dt  ^s 

Reison  in  Amerika  und  ^sieu^  von  id.  Kletkc.  4 Bde. 

Berlin  1855. 

Herr  Prof.  Dr.  Frid.  Sandberger  in  Würzbnrg:  Ueber 

SteinsaJz  nnd  seine  wirtbscbaftliehe  Bedentong. 
Herr  Dr.  Fr.  Seharff  in  Frankfort  a.  M.:  Ueber  das  Saar« 

gaser  Seebeeken.  8e])arat-Abdruek. 
Herr  Dr.  Rieb.  Senft«^r  in  Oppenheim:  Zur  Kenntniss 

des  Diabases.  Inaugural -Dissertation.  Frankfurt  1872. 
Herr  Dr.  Steif  an  in  Frankfurt  a.  M.:  10.  Jahresbericht  der 

Au^ienheOanstalt. 
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Herr  Kegierungarath  8tichler  io  Qaedlinbarg :  Pafaeo- 
phytologU. 

Herr  Diony«  Stnr  In  Graz:  Geologie  von  Steiermark. 
Herr  Rud.  Teinple  in  Pesthr  1)  Bilder  ans  OaDnen.  2)  Der 

EinflnBg  der  L^llld^virtb^^c^latt  ani  die  Natur.    3)  Land- 
w ii  t h^rlinf'tlicb-Natnrwip?:eiis(  haftliches. 
Herr  Dr.  A.  Thileus  iu  Tirlemoiit :  Ij  Voyage  ete.  eü  Eifef 
1872.  2)  KotieeB  de  ffQolqneo  plantes  rares  ou  noatellea 
de  Beige. 

Herr  E.  Wrazidio:  Pitee  und  Sebwüninie  Deuteeblaiid'fly 

von  Julius  Ebbinghaus.  Leipzig. 
Herr  Ph.  Dr.  Eduard  Youug:  Special  report  on  Immi- 
gratiou.  1872. 

c  Durch  Ankauf. 

Sandberger^  Conchylien  der  Yorwelt.  Liefg.  6 — 8. 
VircbeWy  Beinigung  und  Entwässerung  Berlinde.  187^ 
Petermann,  Mittheilungen^  1873. 
Moleschott;  Untersnehungcu,  1873. 

Po eiuiorff,  Anualen  der  Physik  und  Chemiei  1875. 
Aus  der  Natur,  1873. 
Chemisches  Centralblatt,  1873. 
Dingier's  polytechnisches  Joamai,  1873. 
Gaea,  1873. 

ArcluT  für  Anthropologie,  1873. 

Trosehel,  Archiv  für  Naturgeschichte;  1873. 

Globus,  1873. 

Badisches  Gewerbeblatt,  von  H.  Meidinger,  1873. 
Siriuä^  1873. 

'« 

2)  Naturalien, 
a.  Oeiohenke. 

Herr  A.  Anselm:  äargasso  iwai  Cap  York  (Australien). 
Herr  Dr.  O.  Böttger:  1)  Limax  von  Ingelheim  in  dpiriti». 

2)  Mustela  vulgari».  3}  Ulnla  aluco  juy. 
Herr  Proi  Dr.  Bruch:  Baumpieper^  Antbus  arboreaa. 

Herr  Christlieb  juii. :  Kreuzotter,  Vipcra  berus,  aus  dem 

Waldeck'schen. 
Herr  Clemann:  Abnormes  £i  vom  ILanamnvogeL 
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Herr  O.  Engelhard:  1)2  Stufen  Schwefelkies,  2)  Schwer- 
spatb^  3)  Handat&ck  weissen  Marmors  Ton  Oöflan  bei 
Scblanderci. 

Herr  EriiioUl:  1)  Ardea  niinuta,  2;  (iallimila  })örzana. 

Herr  Ludwip:  Forsu  i  :  Mehrere  Dannstciiie  vom  i'l'erdc. 

Herr  Th.  Frank:  Cercopitheciis  gnsooviridis, 

Herr  H.  Friese:  Stück  geschliffener  Marmor. 

Herr  Gl  ab  in  Dietesheim:  Darmkngel  vom  Pferde. 

Herr  Rentmeister  Dr.  Glimbel  in  Kaiserslautem:  Fisch- 

petrefakte  aius  der  Steinkohlo. 
Herr  Fr.  Rubi  in  Baltiindrc :  Indianer-Pfeil. 
Herr  Apotheker  Lehmanu:   1  Stück  Doppelspath  von 

Auerbach. 

Herr  Christian  Merck:  Mehrere Ammocoetes  branchialis 
(Qnerder)  Ton  Offenbach. 

Herr  Georg  Meyer:  Mergiis  merganser,  altes  Weibchen. 

Herr  Dr.  R.  Meyer:  1)  Schlange  um  dem  New- Yorker 
Gebiet,  2)  Coryphilus  fringillarius,  3)  Ptilinopus  Ferousii 
von  llpalu,  4)  2  Eier  von  Scyllium  catulns  (Hambarger 
Aquarium),  5)  Feuersteine  mit  Micraster  coranguinum, 
Serpula  gordialis,  Ostrea  und  Bryozoeni  6)  Brachjuren 
aus  der  Kreide  von  Faxioe,  7)  Kalktnff  von  den  Docks 
bei  P^llerbeck,  8)  Murcx  araneus  und  9)  Nest  von 
Pari  IS  :\tcr. 

Herr  Georg  Miebel:  Photographie  der  Gorillabüste. 
Herr  Dr.  Jean  Mogk:  Ein  menschlicher  Hemieephalus. 
Herr  Müller  •Marchand:  Picus  minor  mas,  kleiner  Bunt- 
specht 

Herr  Feldaiitseher  ^agel:  Gemasertem  Ausvvuehb  vuü  einer 
Eichen  Wurzel. 

Herr  Dr.  F.  C.  Noll  in  Frankfurt  a.  M.:  1)  Tropidonotus 
tesselatuft,  Wttrfelnatter,  2)  Triton  palmatus  von  St.  Gt>ar, 
1  fem.,  2  mares. 

Herr  Aug.  Ffaltz:  4  Seeigel  und  1  Seepferdchen. 

Herr  Herrn.  Rosner:  1)  Haut  von  Boa  constrictor  und 
2)  Belemnitella  mucronata  aus  dem  aurddeutscheu  Di- 
luvium. 
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Herr  Aug.  Schmal  tz:  Suite  von  Gestemeu  aus  der  Nahe 

der  Via  inal«  in  CTrnuljüiidten. 
Herr  Hermauu  Scriba:  Faico  »ubbuteo,  Bamataik«, 
Herr  Ang.  Steine:  Fiilica  ate%  mfeMhnhn. 
Herr  üeorg  Tönges:  1)  Pectvnciiliis  oboTatns  in  Baryt- 

sandstein  Ton  Fürfeld,  3)  Eier  ron  der  BSni^lnattery 

3)  mehrere  Exemplare  von  Palaemon  squilla  aub  der 

Nordsee. 

Herr  C.  Trayser;  Galliiiula  porzana,  getiecktes  ßohrhuhiu 
Herr  Hofrath  Dr.  Walter:  Eine  menschliche  Missbildong 

mit  Vorlagerang  der  Eingeweide  bei  geachloflsener 

Baoehwand  bei  einem  weiblichen  Fotos. 
Herr  Georg  Walter:  Ueberkrusteter  Blumenstrauss  von 

Karlsbad. 

Herr  Ludwig  Weber  aus  Otienbach  a.  M.:  1)  Chimpanzee 
von  Sierra  Leone,  2)  2  Flaschen  mit  Schlangen  and  £i« 
dechsen  Y<m  Sierra  Leonen 

Herr  Ludwig  Wüst:  Früchte  von  Bicinns. 

b.  Durch  Ankauf. 

Phocaena  communis,  brauner  Tümmler,  bkelet. 
Anas  glaeialis  mas  &  fem^  Eisente. 

—  tadom%  Br«ndente« 

—  glaeialis  mas  &  fem«,  Eisente. 

—  fasca  mas  Ib  fem.,  Sammtente. 

—  nigra  mas,  Trauerente. 

Mergus  serrator,  grof^ssehnäbeliger  Säger. 
Lestris  catarrhacteS;  grosse  Raubmöve. 
.  —    pomaorina^  hreitschwänsige  BanbmdreL 
Larns  ridibnndns,  Lachmöve. 
Alea  torda  juv.,  Tordalk. 
Podicepa  eornutus,  gehörnter  Lappentaucher. 
Uria  troile,  dumme  Lumme. 
Colymbus  glaeialis,  Eistaucher 
Somateria  meUisimai  Eiderente. 


)  1)  Leptophig  HmarHgdina  Uoie  sp.  (Schlegel,   K^^Rai  S.  158), 
8  Exple.   2)  Yaranus  niloticas  L.  sp.  juv.  (Dum.  Bibr.  S.476.) 
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Harelda  bistrionicay  Kni|;eiieiifte. 

Alca  torda,  Tordalk. 

Mormon  fratercnla,  Fapageitaucber. 

LagopuB  mutuS;  Alpenschneehuhn. 

Coiythns  enaoleator,  Hakengimpel. 

StrepsOas  interpres^  Steiowälzer. 

Rhynchopfl  nigra^  schwarzer  ScheerenscbDabel. 

Iguana  tuberculata,  Leguan. 

Wirbellose  Tlxiere  der  Ostsee  eta 

Spongiae. 

Barcoapoii^iae. 

Ualkarca  Di^ardiai  JohuAt.,  Kieki  Buebt 

Sillcispongiae. 
Halichoudria  pauicae  0.  Hcbiu.,  K.  B. 
Pellina  bibula  0.  Schm.,  Stoller  Grund. 
Halmnia  ovaliim  0.  Schm.,  8toller  Graad. 

.  G  0  e  i  e  n  t  Q  r  a  t 

Alejoninm  digitatiuii  U,JL,K 
Tealia  erassieoniis  Müll.;  E.  B. 

Kdwardäia  duudecimcirrbata  Sslt&,  K.  B. 

BydromtdiMiae. 
Olava  squamata  Müll.;  K.  B. 

Cordylupbora  lacuHtris  Alln^  B. 
Sarsia  tubuiusa  Ssna,  K.  B. 
Oceama  ampollacea  SarS;  JL  B* 
Tubnlaria  indiTisa  L.,  Fdhr. 
Sertnlaria  argentea  EU.  SoL,  E.  B« 
Haleeium  baleeinui»  L.^  K«  B. 
Campamilaria  flexuosa  Hmk».,  K.  B. 

—  dicbotoma  L.,  K.  B. 
Hydrulmaria  falcata  L.,  8obl«aing, 
YelieU  pacitica      StUler  Ocean. 

3» 
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Echinodermatft. 

AsteraouBthion  rnbens  L.,  K.  B. 
Echiniui  viridis. 

—  Vülgari«. 
Opbiura  albida  L.^  K.  B. 

V  e  r  m  e  8* 

Tnrbellaria. 

Nemertes  geaserensiB  Müll.,  K.  B. 

Nematodes* 

OncLolaimus  yulgarig  Bast,  K.  B. 
Ascaris  incnrra  Rud.,  au8  Xipl^ias  gladias. 

—  rigida,  ans  Lophius  piscatorins  R. 

—  8p.  aus  der  Gehörrohre  von  Phoca  vitulina« 

p8eudoliu8  inflcxus,  aus  Delphiiius  Phocaena. 

—  minor,  aus  Ohrhöhlen  von  Phoca  commuiiis  Cuv, 
Echinorlijuclius  Delplimi,  aus  JUdphmuä  uiucolor. 

Oephyrea. 

Priapuius  caudatus  Lamck.,  K,  B* 

A  n  n  e  i  i  d  e  8. 
Oligochaeta. 

Enchytraens  spiealus  Frei  &  Lckt,  K.  B. 

Folychaeta. 

Gapitella  capitata  Fab.,  K.  B. 
Arenicola  piscatoram  L.,  K.  B. 
ScoloploB  armiger  Müll.,  K.  B. 

Siphonostonia  jiluniosiiiu  Kathke,  E.  B. 
Am])liitiite  Johnstoui  Malmg. 
Terebella  zostericola  Verst.,  K.  B. 

—  Joimstoni  Bülk. 

—  conchilega  Sav. 

Arctacama  proboscidea  Malmg.,  Fehmarn. 
Terebellides  Strömii  Sarg,  K.  B. 
Pectiiiai  ia  belgiea  Fall.,  K.  B. 
La  nKiiiie  Kröyeri  Malni^.,  Ostsee. 
Ji'hjrUodoce  maculata  MüU. 
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Polynoe  cirrhata  Pallas,  K.  B. 

—  ocellata,  K.  ß. 

—  imbricata  L.,  K.  B. 
Nereis  diversicolor  Müll.,  K.  B. 

—  pelagica  L.,  K.  B. 
Nephthya  assimilis  Oerath  K.  B. 

—  scrobicnlana,  K.B« 
Eleone  üava  Fab.,  K.  B. 

B  r  y  0  z  0  a. 

Otenostomata. 

Alcyonidiiiin  gelatinosum  Müll.,  K.  B. 
—        Mytili  Dal.,  K.  B. 

Chilostomata. 

GemellarU  lorioata  L.,  K.  B, 
Membranipora  Flemingii  Bnak.,  B. 

Crnatacea. 
Oirrhipedia. 

Lepas  aaatifera  L. 

Amphipoda. 

CaprcUa  linearis  L.,  K.  B. 
Leptomera  pedata  Müll.,  K.  B. 
Hyperia  galba  Mont,  K.  B. 
'  Corophinm  loBgiconie  Latr.,  lLB. 
Leptochims  pilosna  Leach,  K.  B. 
Pontopareia  femorata  Kröy.,  Wisby. 
GammaruB  locusta  L.,  K.  B. 

—       babinei  Leacb,  K.  B. 
Orchestia  littorea  Mont.,  K.  B. 
Tatitrus  locuita  L.,  Rttgen* 

iBopodn.  « 

Spbaeroma  rugicauda  Leach,  K.  B. 
'  Idotea  linearis  Penn.,  Schleswiger  Käste. 

—  ftriottspitata  De  8m.,  K.  B. 
JaSra  marina  Fab.,  E.  B. 

Cvunaeea. 
Cuma  Rathkei  Kröy.,  K.  B. 
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Schizopoda. 
Hjsis  BpiniiloBa  Le«chy  K.  B. 
—   flezuosa  Müll.,  K.  B. 

Decapoda. 
Palaemon  sqaiila  L.^  K.  B. 
Hippolyte  Gaimardü  M.  £dw.,  Schtoswiger  Küste. 
CraBgon  Tulgaris  Fab.,  Nordaeb. 
Pagarns  bernhardiui  L.,  K.  B. 
Carcinus  maenag  L,,  K.  B. 

Pyonogoziidaa. 

Nymphon  grosBipes  L.,  E.  B. 

Pycnogonum  littorale  Müll.,  Scldeswiger  Ansternbank. 

Mollusca. 

ILiamellibranoliia. 

Mytilus  edulis  L.,  K.  B. 
Cardium  edule  Mout.,  K.  P>. 

—  fasciatam  Mout.,  K.  B. 
Cyprina  islandica  L.,  K.  B. 
Teilina  baltica  L.,  K.  B. 
Sorobienlaria  alba  L.,  K,  B. 
SdIcu  pellucidus  Penn.,  K.  B. 
Mya  arenaria  L ,  K,  B. 
Corbula  nncleus  Lamck.,  K.  B. 
Pholas  orispata  L ,  K.B, 

* —  Candida  L ,  K.  ft. 
Teredo  naYalis  L.,  K.  B. 

Opietobranchla. 

AeoliB  exigna  Aid.  &  Hank.,  K.  B. 

alba  Aid.  &  Hank.,  K.  B. 
AeoHs  Drummondii  Thomps.,  K.  B. 
Dong  repanda  Aid.  &  Hank.,  K.  B. 

Acera  bullata  Müll ,  K.  B. 
Odostomia  rissoides  Hanl.,  K.  B. 

Prosobranelilla. 

Littorina  tenebrosa  Montf.,  K.  B. 

—  obtufiata  L.,  K.  B. 
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Laemia  paUidnla  da  Costa. 

—  divaricata  Fab.,  K.  B, 
KiBSoa  iuconspicua  Aid.,  K.  B. 

— »    octona  L.,  K.  B. 

—  ulvae  Penn.^  K.  B. 

—  mmbraiuma, 

CeritUiun  reticvlabim  da  Coata^  TL  B. 
Naasa  reticulata  L.,  K.  B. 

Tunieata. 
AaeidU  intestinalis,  E.  B. 


Der  Jaliresbericht  des  Vereins  warde  im  vorigen 
Jalire  gesandt  an  folgende  Aeademieen,  Behörden, 
Institate,  Redactionen  und  Vereine: 

1)  AUenburg,  naturforscfaende  Gesellschaft  des  Osterlandes. 

2)  .wä«M<mbni>  KoninkL  Akademie  yan  Wetensehappen* 
B)    —    SodM  royale  de  aoologie. 

5)  Au(j>burg,  naturhistorischcr  Verein. 

6)  hanäjerg,  iiaturforschtude  Ge&eüöchaft. 

7)  —  Gewerbevereüi. 

8)  Baad,  natnrforsehende  Gesellsehaft. 

9)  BerUm,  Königliche  Academie  der  Wiasensdiailen. 

10)  —    dentselie  geologische  Gesellsehaft. 

11)  —     entomologischer  Verein. 

12)  —     botaniscber  Verein  für  die  Proviüz  Brandenbarg 

und  die  aiigränzendeu  Länder. 

13)  —    deutsche  chemische  GeseUselnlt 

14)  Bern,  allgemeine  sehweiaeriadbe  natnrforscheiide  GeaeU- 

Bchaflt* 

15)  —     naturforschende  Geselibchaft. 

16)  Biedenkopf,  Hum ho Idt verein. 

17)  Blankenburg,  naturwissenschaltiicher  V  erein  des  Harzes. 

18)  Bologna,  Aeademia  delle  scienze. 

19)  Bann,  natarhiatorisehef  Veran  für  die  prenasisehen  Bhein- 

lande  nnd  Waatphaten* 
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20)  Boston,  Society  oi  Natural  Uistory. 

21)  —    American  Academy  of  arte  and  scienoes. 

22)  Bregens,  Vorarlbergischer  Mnsemnsyerein. 

23)  Brerne»},  nattirwisgenschaftlichcr  Verein. 

24)  Bresiaih  m  lilesischo  Gosellschaft  für  vaterländische  Cultur. 
2;"))     —     Vereiu  tür  sehlesiBche  Insektenkunde. 

26)  Brünn,  K.  K.  mähiisch-schlesisohe  GreseUschaft  snr  Be- 

fördernng  des  Ackerbans,  der  Natur-  und  Landea- 
knnde. 

27)  —     naturforschender  Verein. 

28)  BruxeUea,  Societe  makcol(»^i(|ue  de  Belgique. 

29)  Buiizlau,  Redaction  der  pharniaceatischen  Zeituug. 

30)  Caen,  Societe  Linneenne  de  Normandie. 

31)  Cantbridge  bei  Boston,  Mnsenm  of  Comparative  Zoology» 

32)  CarUndie,  landwiTthschafllielieCentralstelle  für  das  Groaa- 

herzofrtliuni  Baden. 

33)  —     naturwisseiisebaftlicher  Verein. 

34)  Cassel,  CQuirahieWe  für  laudwirthschaftL  Angelegenheiten. 
3ö)     —    Verein  für  Naturkunde. 

36)  C^emnUe^  natorwissenscbaftliehe  Gesellsebafl. 

37)  Cherbourg,  Soci^t^  nationale  des  seienees  naturelles. 

38)  ChiciKjOy  Illinois,  Academy  of  Sciences. 

39)  Chriötiania,  akademisi  bes  Culle^inm  der  ITniversität, 

40)  Ghvrj  uat urforschende  Gesellschaft  Grraubüudten's. 

41)  Glausthalj  naturwissenschaftlicher  Verein  ^Mi^a". 

42)  Cohtmbtu,  Ohio  State,  Board  of  Agricnltture. 
48)  Orefeld,  nattirwissenscbaftlicher  Verein. 

44)  Danziy,  naturforschende  Gesellschaft. 

45)  DarmHadt,  Verein  für  Erdkunde  und  mittelrheioischer 

geologischer  Verein. 

46)  DarmskuUj  Centralstelle  für  Landesstatistik. 


47)    —    landwirthschattlicbe  Centralstelle. 
43)    —    GroBsberzogliche  Hofbibliothek. 

49)     —     Land csgcwerb verein  für  das  Grossherzogthum 
Hessen. 


50)  Dessau,  naturhistorit^icher  V  erein  für  Anhalt. 

51)  Donauesekingen,  Verein  für  Geschichte  u.  Natargeschiobte. 

52)  Dorpat,  natorforbchende  QeseUschalt 
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53)  Dresden,  Ge^ell&cliait  ior  JSatui-  uud  Heilkunde. 

54)  —    Kaiserlich   Leopoldiniscli^Caroliiiisobe  deotsohe 

Academie  der  NalnrforBcher. 

55)  —    natrorforBcbende  GesellMliaft  ^^Isis^*  . 

üt))  Dublin,  Natural  lÜHtory  Review. 

57)  JJürkhewi,  r  iichia^  naturwissenfichaltlicher  Verein  der 

Rheinplalz. 

58)  Elberfeld  und  Barmen^  naturwif^senschafUicher  Verein. 

59)  Emden,  natnrforBchende  Gesellschaft 

60)  Em»,  deutsche  Oesellschaft  für  Hydrologie. 

61)  Florenz,  R.  comitatü  geologico  d'Italia. 

62)  Frankfvrt  a.  M.,  Senckenbergische  liaturforschende  Ge- 


sellschatt. 

63)  —     ärztlicher  Verein. 

64)  —    physikalischer  Verein. 

65)  —    zoologische  GeseUsehaft 

66)  —    freies  deutsches  Hochstift. 

67)  —     dentsclie  malakozoolo^ibche  Gesellschaft. 

68)  —     Ccntraiveieiu  der  deatschen  Zahnärzte  (Herr 

Dr.  Zeitmann). 

69)  —    Verein  für  natorwisBenschaftUche  Unterhaltung. 

70)  GartenbaugeseUschaft  „Flora''. 


71)  treihurg  i,  Br.,  uaturiorschende  Gesellschaft 

72)  Fürth,  Gewerbeverein. 

73)  Fulda,  Verein  für  Naturkunde. 

74)  Gencva,  Societit  di  letture  e  conversadoni  scieiitiüche. 

75)  Qieuen,  oberhess.  Gesellschaft  für  Natnr-  nnd  Heilkande. 

76)  ÖörUts,  natnrforsehende  Gesellschaft 

77)  —     oberlausitzische  Gesellschaft  der  Wissenschaften. 

78)  Göttingen,  Kiiiiigl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften. 

79)  Gorizia,  I.  R.  Societä  agraria. 

80)  Qra»,  Verein  der  Aerzte  in  Steiermark. 

81)  —    natnrwissenschaftlicher  Verein. 

82)  ^    K.  K.  landwirthsehaftliehe  GeseUschaft. 

83)  Haüe,  natnrwissenschaftlicher  Verein  ftir  Sachsen  nnd 

Thüringen. 
94)     —     naturforscbeiide  Ge8eilschaft. 
85)  Hamburg^  naturwissenschaftlicher  Verein. 
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86)  Hanau,  Wetterauische  Xjreselkcilailt  für  die  gessuumte 

liatiirkunde. 

87)  Hannover,  natnrlustorigohe  GeneUc^halt 

88)  Heiddberg,  natnrlnBtorisch-medieiBiseher  Vereiiu 
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Mittheilungen. 

I. 

Die  südwestlichsteu  Ausläuier 

des 

Vogelsgebirge3. 

UikroBkopiscbe  UDtersuchangen  der  Basalte  eto. 

der  Mainebeue. 

Jfil  «mar  Tafel  ]>fi]uueliliftMioliiraiig«D 

▼OB 

Prof.  Dr.  H.  Möiil 
in  CaeseL 

—  I.  T  h  e  i  1.  - 

Die  alten,  aas  den  tnitteldeatscheii  Urmeere  herror- 
n^eodeii,  liauptsäcltlicb  ams  Gesteinen  der  Uebergangs-  «nd 
der  Steinkohlenperiode  bestehenden,  durch  Ablagerungen  ans 

der  Zechsteinzeit  bestimmt  bepTränztcn  Inseln  waren  seit 
ihrer  ersten  Bildung  viclfacbeii  \  eiiiuderungen  unterworfen. 
£uieetii^  von  den  Atmosphärilien  und  dem  sie  umspülenden 
Oeeaa  benagt  üeierten  sie  Material  im  epätere  MeeresabBätze; 
andeiBtbeila  in  zablreiche^  parallele,  aüdwest-Bordofttlieb 
Terkiitiende  Falten  ziisamniengescboben,  die  dnrcb  krystal- 
linische  ümbiiduiig  des  Gesteins  noch  schärfer  ausgeprägt 
wurden,  mussten  die  Gesteinschieliteii  liiug«  und  quer  zu 
diesen  Falten  bersten;  endlich  sanken  sie  au  den  Rändern 
oder  in  sieb  selbst  sosaDimen,  oder  gasise  Partieen  brachen 
mJb  msd  veraaaken,  jetzt  erst  dnreb  weit  fortciehende  Spalten 
getrwite  Inaelii  mit  aeboffan  XJiem  Unterlassend« 

4* 
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Wenn  auch  die  mäcbtigen  Absätze  des  Triasmeeres  eine 

Ausgleichung  erstrebten,  so  hörten  doch  Hebungen  nnd 
Senkuugeu  uiclit  nui\  wir  Jüchen  vielmehr  zwei  in  der  Mitte 
Hessen^s  um  Connci'eld  (aut  dem  den  Thürin^erwald  mit  dem 
Ost  vorsprang  des  Rbeiniseheu  Scbiefergebirges  verbimlenden 
Diassattel)  sieh  kreuzende  SO— NW  und  SW— NO  £in- 
senknngen  durch  alle  Glieder  der  Trias  markirt.  In  weit 
späterer  Zeit  wurden  die  durch  AbbrUche  und  Senkungen 
hervorgerufenen,  in  grosse  Tiefen  klaiicnd  hin  abreichenden 
Spalten  zum  Emporprcfisen  der  tertiären  Aschen-,  Rapilli-  nnd 
Lavamassen  benutzt,  die,  in  verschiedenen  Epochen  sich  ott 
gegenseitig  durchdringend,  in  Decken,  Strömeui  Kuppen  etc. 
aufgebaut,  den  Grundstock  unserer  beutigen  hessischen  Topo- 
graphie abgeben,  die  nur  noch  der  Zemagung  und  Ab- 
schwennii laig  unterlai; . 

So  sehen  wir,  den  Triasmnlden  folgend:  Rhön,  Knüll, 
Habichtswaid  einerseits^  Vogelsberg,  Knüll,  Meissner  etc. 
andererseits;  beide  Systeme  nordwärts  bis  zum  51^  36'  N.  B« 
reichend ;  SOwärts  aber  die  Rhön  noch  weit  zu  Franken  hinein 
'  ihre  Ausläufer  senden,  als  Ueberleiter  zu  den  in  gleich- 
gerichteten Spaltensystemen  hervorgebrochenen  Vulcanoid- 
massen  des  Fichtel-,  Erz-  und  Böhmiseh-Lausitzer  Zii*res; 
nach  S  W  dagegen  die  Ausläuter  des  Vogelsgebirges  inner- 
halb der  von  jüngeren  Büdunsren  ausgefüllten  unteren  Main- 
ebene, besonders  in  oder  an  den  Rändern  einer  £änsenkung»- 
bucht  des  Odenwaldes. 

Von  den  beiden  Flügeln  der  hier  gemeinten  —  wie 
geologisch,  so  auch  topographisch  durch  das  Oer!5]ncnzthal 
bezeichneten  —  Dieburger  Brucht  bildet  der  östliche  die  von 
krysta Iiinischen  Gesteinen  durchsetzte,  den  bunten  Sandstein 
wenig  überragende  Ueberleitung  zum  Spessart,  während  der 
westliohe  in  der  directen  Nordfortsetzung  des  Odenwaldes 
kaum  aus  der  Mainebene  hervorragt  und  den  gänzlich  zer- 
störten Znsammenhang  mit  dem  Taunus  bildet,  auch  mit  deu 
nordöstlichsten  Kesten  —  die  wiederum  mit  der  durch  den 
Büdinger  Wald  ziehenden  Nordfortsetzung  des  Spessart  com- 
municiren  —  ganz  verstohlen  unter  den  Basaitstrdmen  des 
Vogelsbergs,  bei  Rabertshausen;  zu  entdecken  ist. 
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Iniierhalb  der  Diebarger  Baoht  diid  die  VoloaBoid- 
massen  imposant  anfgebant  am  Bossberg,  nm^ben  Ton  Roth- 

todtlie^endem  und  am  Otzberg»  an  der  Giiiuze  von  Gneis, 
Zech>teia  und  buntem  Sandstein,  wenieer  liervorraerend  am 
Galgenberg  bei  Zipfen  nördlich  und  am  Breiteustein  westlich 
Yon  lezterem  beide  im  bnnten  Sandfiteine,  wie  der  bedeutend 
weiter  weetlieh  am  Forstberg  bei  Oross-Bieberaa,  an  der 
Gränze  des  Bnntsandsteins,  endlich  am  Stetteritz  bei  Gondem* 
bausen  in  NO  vom  Hossber^r  im  Tudtliegenden.  Die  übrigen 
Durchbrüche  läncrw  d«^s  grussentheils  ans  Todtlie^rendem 
bef^teheuden  Westtiügek  treten,  wie  dieses  selbst^  nur  schwach 
kügelig  hervor;  so  jener  im  Walde  im  W.  von  Dieburg. 

Ueber  die  Senknngsbnebt  hinaus  tritt  noeh  in  deren  SW 
Fortsetzung  innerhalb  des  Odenwaldes  Basalt  auf  bei  Auer- 
bach und  Albersbach,  ondlirh  am  lenseitigen  Eande  der 
groj?j»en  Fheinspalte  im  bunten  Sandstein  bei  Fnrst.  Unter 
fapt  gleichem  Parallel  mit  diesem  am  weitesten  nach  ÖW 
vorgeeehobenen  Punkte  liegt  der  Katzenbuckel,  der  ebenso, 
wie  die  weiter  nach  SSW  folgenden  isolirten  Punkte  — 
einige  Gänge  bei  Neekarbischofsheim  im  Muschelkalk,  dem 
Steinsberg  1>ci  Sinsheim  im  Keuper,  drin  Hohenstein  bei 
Homberg  im  Granit  des  Schwarz\N  n  I d (  s  und  nach  N.  einige 
Gange  bei  Gross-Ostheim  und  Mümling,  Klein-Ostheim  und 
Kottenberg  —  Durchbrächen  in  den  dem  einen  oder  andern 
System  parallelen  Spalten  angehören  mögen. 

1.  Der  Rassberi^  bei  Roasdorf. 

Der  Ro^sberg,  auf  einem  SW — NO  gestreckten  flachen 
Bücken,  aus  dessen  Diluvialbüdungen  das  Todtiiegende  nur 
sporadisch  hervorragt,  bildet  einen  stumpfen  Kegel  von 
298  Meter  Meereshöhe,  das  nach  NW  nur  2200  Meter  ent- 
fernte ,  in  der  Thalebene  des  Erbsenbaches  gelegene  Boss- 
dorf um  mehr  als  100  Meter  übt  rrai^'ciid. 

Das  (restein,  in  mehreren  Stein))riieben  aufgeschlossen, 
steht  in  last  vertikalen,  pri^ima tischen,  reichlich  quer  ge 
gliederten  Pfeilern  an,  die  zu  Tage  zerbröckelt  sind.  Gegen 
0  roht  der  nach  unten  mürbe  und  schlackig  poröse  Basalt 
auf  thonig  zerfoUendem  Todtliegenden.  Naeb  SO  hin  tritt 


Digitized  by  Google 


—  M  — 

der  aahon  stark  zersetzte  Basalt  am  Gehängis  weiter  abwärts 
nOeh  gaogförmig  hervor.  Hier  wird  dessen  Auslangmiga- 
prodnkt  —  der  OsteoUth  —  teehidBoh  ausgebeutet 

a)  Uatiynbasalt  vom  Rossberg.  (Fig.  I.) 

(H  SM,  e^7.  ♦) 

GrobkrytislliBbelie,  ans  AngK,  IfepliBifai  «sd  Hanyii,  tifanlialHgm 
Magaellt  «od  Apatit,  ipirliober  aos  QUmiaeri  M«lilith  «ad  Leniii 
gebildete  Gmndinasae  mit  porphyriaclMD  BlBlagmogen  Toa  Anfit 

and  OliTin. 

Licht  grünlieh  ranchhraunc,  nur  zerbtreut  8chrautzig  grün- 
lichgelbe, recht  pcUucide,  grösstentheils  sehr  scharf  ausge- 
bildete Augitkrystalle  von  0,25"™«  abwärts  bis  0,04™^  Länge 
und  *  4  bis  Breite  in  längeren  sdimalen  oder  kiursen  ge^ 
etanehten  Formen,  wirr  and  regellos  dnrelieinandery  maelm 
zu  AO^.Qf  stellenweise  sogar  zu  GO'  o  das  Gesichtsteld  aus 
(Fig.  L  a.).  Ueber  grössere  Flächen  hinweg  sehlies^t  der 
Augit  m  miug  aneinander ,  dass  gar  keine,  oder  nur  sehr 
kieinOi  zertreute,  lichte  Lücken  übrig  bleiben,  während  der 
Magnetit  in  punktförmigen  Kömoken  neben  kleinen  Dampf- 
poren die  AugitkryetäUehen  reiohlieh  erfüllt  und  die  sehr 
looker  eingestreuten  Magnetitkrystalle  von  0,02'"°' ,  vorherr- 
schend im  Mittel  von  0,05""",  doch  auch  reichlich  bis 
0,18"""  Dicke,  ebenwohl  ganz  vorwiegend  auf  die  augitreicheu 
Partieen  beschränkt,  die  grösseren  von  Angit  freien  Flecke 
aber  iasst  gänslich  frei  davon  sind. 

Der  Hagtietit  (Fig.  I.  b.)  seigt  niemals  die  in  den  meisten 
Basalten  zu  beobachtenden  Eigenschaften,  sondern  bildet  mehr 
oder  weniprer  re^relmässiir  sechi^eckige  und  durch  A^rgregirnng 
von  Sechsecken  eutötaudeuc  vielgestaltige  Lappen,  die  stets 

*)  Die  bei  den  OeMeinen  fliehenden,  mit  HÜrte  beiefcbnefen  Zahlen 
bedeben  sieh  auf  eine  tob  aiir  an^eaemflMne  aad  bei  nahe  4000 
DünneehUIPen  eonteqaeat  darchgefVhrte  Soala  Tdn  1->1€L  Dia 
Zahlen  drfteken  den  Widerstaad  dar  Gasteine  gegea  dae  Ab- 
schleifen aas.  Ab  der  unteren  Ortnse  stehen  Perlite,  Chlorit- 
sebiefer  etc.,  an  der  oberen  die  qnarsrelchen  Gesteine.  Dte 
Basalte  betregea  sich  im  AUgemeincn  swisehen  SvadS.  ^adsr 
Besehreibaag  gebt  das  kuie  Diagnose  des  alkvoskf^lsciliett 
BefttaaSes  Torans. 
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wie  iiWBtnt  Mb  mit  Nadeln  dnrekstoelieii,  licht  ponktirt 
eneheiBeB.  Bei  den  Aetaen  dee  Schliffs  wird  ans  dem 

Magnetit  ein  Linieugerippe,  welches,  wie  ich  früher  glaube 
nachgewiesen  zu  haben  *1,  darauf  deutet,  das»  derartif]^c 
Magnetite  aus  TitaneiBentäie leben  gebildet  werden,  denen  die 
MagneteisenkryttäUohen  zwiaohe»geklemmt  sind.  In  vielen 
aftebaiteben  BaaaUen  **)  tat  sogar  eine  räoialiche  Trennung 
▼an  Titan-  and  Magneteisen  aa  bemerken,  indem  hier  Fliehen 
ganz  durcbeetzt  sind  von  derben,  schwarzen  Tricbitstrichen, 
die  der  Salzsäure  widerstehen,  woselbst  Magneteisen  gänzlich 
fern  bleibt,  während  im  übrigen  Basalte  das  Magneteisen 
in  schönen  Krystälkhtti  reichUch  eingemengt  ist  and  sich 
wegatzen  läset 

Die  kleinen  sowohl^  als  anob  grösseren,  bis  grossen 
Uekeil  (Fig.  I.  c.)  zwischen  den  Ängsten  werden  von  was^er« 
heller,  nur  btelleuweise  Uicht  graugelb  be&taubter  Nephclin- 
Substanz  erHillt. 

In  einigen  Schlificn  stellt  sieb  die  nur  vvenig  zersprungene 
Naphelinsubstana  als  Nephelinglas  dar,  indem  erst  die  Polari- 
sationBerseheinungen  den  Unterschied  von  amorphem  Glas* 
residnam  dartbnn;  in  anderen  dagegen  deotet  nicht  allein 
die  Gliedeiuiig  der  XepbelinmasBc  durch  gerade,  Recht-  und 
Sechsecke  nm>ichlieRseiide  Linien,  sondern  auch  die  Anordnung 
von  Si  aub,  ilampfporen,  Magnetit  und  Mikrolithen zu  centralen 
Cumulationen  in  den  Sechseeken,  die  Einlagening  von  Mikro- 
lithen längs  der  Beehteokskanten  anf  aneinander  gelagerte 
Kephelinkrystalle;  hin  nnd  wieder  ist  auch  ein  recht  soharter 
Krystall  zwischen  dou  Augiten  bemerkbar. 

Der  Apatit,  m  wasserbellen,  nur  vereinzelt  graugelben 
geraden  quergegliederten  Nadeln  von  bis  2,0'""*-  Länge, 
0,006***^  IHcke  wurde  nur  sehr  vereinzelt  innerhalb  der  Augit- 
paitieen  bemerlU,  während  er  die  Nephelinglasfläehen  iirirr 
und  reiebücb  dnrcbspickt  Nir  in  wenigen  Nadeln  waren  die 
einer  zer^itückten  ThermoroeterquecksUhersäule  ähnlichen 
dunklen  Langseinscblüsse  vurbauden. 


n  Oasitiaa  i«r  Bababarg  eis.  1S71. 

Die  Bssalts  flaobim*t.  tfowi  AAtaXXZn. 
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Einige  gerundete  bis  0,07'""  grosse  glashelle  Flecke, 
(Fig.  I.  d.)  mit  eiBem  in  der  Mitte  swischen  Oeatrnii)  und* 
Peripherie  herum  Iftnfenden  Komkramchen  (Augitmikrolitbe 

und  Damplporeu)  sind  imzvveii'elhatte  Leozite  (dcu  Leuziten 
der  Vesnvlaven  am  ;ihiilir))stpTi). 

In  einigen  Sehlitleu  gar  nicbt^  in  andern  dagegen  eben 
nicht  spärlich,  aber  doch  immer  7or8treat;  findet  sich  Melilith 
(Fig.  I.  e.).  Oerselbe  ist  immer  durch  seine  lebhaftere  gr{lnlieh> 
gelbe ;  in  trüb  citrongelb  spielende  Farbe,  den  abgerandet 
rechteckipren  UmriBs  und  die  schön  blaue  Farbe  bei  +  Nico!*» 
zu  erkoiiiion.  wMhrrnd  ich  nnr  nn  wonirren  dontlirlu'  Lünrr^- 
rif<«e  oder  Faserung  fst  lir  eharakteristisch  und  ausgezeichnet 
turj  den  Melilith  in  den  Leuzitlaven  von  Oapo  di  Rove,  Her- 
ehenberg,  Hannebacher  Ley,  Difelder  8tein  etc.  der  FSifel;  dem 
Lenzltbasalt  des  Pöhlbergs,  den  Nephelinbasalten  vom  ßchei- 
benberg,  Bäronstein,  Satzung,  Oeising,  Scbafberg  etc.,  dem 
Hauynbasalt  von  Bramberg  in  Sachsen)  bcmerkrii  k  i  rte. 

Achnlich  verhalt  es  sich  mit  dem  Glinimer  (Fig.  1.  i,), 
der  zwar  in  allen  Schliffen,  aber  bald  mehr,  bald  'weniger 
reichlich  vorhanden,  vorzugsweise  zwischen  Augit  steckt.  Er 
Mldet  BlSttchen  mit  bald  recht  scharf  krystalUnischer,  bald 
höckeriger  Umraiulung  von  0,03  bis  O.OS'"«'  Tireitc,  von  lehliatt 
boniiTfrclber,  beim  Drehen  dos  Präparats  über  dem  nbjpetivni- 
col  in  tief  braun  übergehender  Farbe  und  recht  pellneider  Be- 
schaffenheit. Hin  und  wieder  sind  mehrere  recht  scharf  sechs- 
seitige Blattchen  mit  verschiedener  Qnerachsenlage  aggregirt, 
wie  die  verschiedene  Färbung  und  Farbenänderung  zeigt. 

Hin  und  wieder  zeigen  sich  innerhalb  der  Nephelin- 
partioen  lauchgrüne  pellucide  bis  graugröne  triibe  Flecke,  die 
bald  wie  zart  verwaschen  in  den  Kephelin  verlaufen,  bald 
scharf  abgesetzt  sind  und  dann  längs  der  Peripherie  eine  oft 
erst  beim  Drehen  des  Ocnlamicols  bemerkbare,  zart  faserig 
krystallimsche  Bildnng  zeigen.  Die  grüne  Substanz,  jedenfalls 
ein  Zersetzungsprodnkt,  verhält  sieh  ^neistens  wie  amorphe 
Substanz,  oft  ist  aber  auch  eine  durchaus  wirr  körnig- faserige 
Tendenz  nicht  zu  verkennen.  Solche  grüne  Ümwandlnngs- 
prodnktC;  die  leicht  unter  Gelatiniren  zerstörbar  sind,  zeigen 
viele  Nephelinbasatte.  Am  prächtigsten  sind  sie  unstreitig 


Digrtized  by  Google 


—  57  — 

in  einem  sSehsisehen  Btsahe  (EiienliaiindQroluielinHt  iwiicheB 
Hehiewalfle  and  GroiMchdniin,  Basalte  Sacbsen's,  No.ll7.)f 

des«ien  Dönnschliffe  schoD  mit  blossem  Auge  reichlich  grün 
gelieckf  ^r^^cheiDe^. 

Der  Haayn  (Fig.  I.  f.)^  ebenso  ungleich  vertbeilt;  als  in 
dem  gans  analog  zneammengesetasten  Gestein  vom  Hamberg 
bei  Bfihne,  bildet  Dnrchsehnitte  ron  0,05  Ms  O^F^  Die- 
selben haben  hiebst  selten  krystallimsebe  seebs-  oder  regel- 
mässig vierseitige  Umrisse,  soiulcrn  meistens  gerundete  oder 
vf  rl;in£rrrtf  Formen.  Er  erscheint  in  zwei  ver<;chiedenen 
AuBbildungHwei^en.  Kntweder  sind  die  schwarzen  maseiven 
Körnchen^  seitener  Bläschen,  mit  dem  dazwischen  befindUcben 
stahlblanen,  oder  aneb  rostfleckigen  Haacb  im  Centrum  ge- 
banft,  naeb  dem  völlig  farblosen  Rande  sart  verwaschen 
verlaufend  und  oft  so  locker  eingestrent,  dnss  fast  eine  Äehn- 
liehkeif  mit  centralhoytiiiilitf  n  N>j)helinf|uers(  hnitten  statt- 
findety  wie  dieses  die  liauyne  im  Basalt  vom  Kosenberg,  Ham- 
berge Daseburg  (Habicbtswald),  in  dem  vom  Schatberg  bei 
Barath  (Lausitz)  nnd  viele  In  dem  vom  Salzberg  bei  Schlan  nnd 
IfUyberg  (Böhmen)  zeigen,  oder  gegen  einen  oft  nnr  äusserst 
schmalen  farblosen  Rand  scharf  abpresetzt  ist  die  Knrner- 
masse  aussen  am  diclitesten,  naeb  innen  zu  zart  verlauieud 
lockerer.  Letztere  nur  scheinen  Rudimente  von  Stricbnetzen  zu 
enthalten.  In  einigen  recht  regelmässig  Beckigen  zeigte  sich 
ein  feiner,  lichter,  auf  die  Mitte  der  Seitenkanten  laufender 
Aehsenstem;  keinenfalls  aber  zeigt  ein  Krystall  die  ausge- 
zeichneten Formen,  wie  im  Basalt  von  Neudorf  oder  Hrani- 
berg  ''Erzgebirjre),  Kreu/lu  f'KbönV  oder  die  eiMieentrischen 
Zoneu;  wie  im  Basalt  vom  Ripberp:  bei  Raudnie. 

Alle  die  erwähnten  Mineralien  können  als  die  Bestand* 
theile  der  sonach  grobkrystallinischen  (im  mikroskopischen 
Sinne)  Gmndmasse  betrachtet  werden.  Ans  derselben  treten 
porphyrartig  hervor: 

1)  zahlreiche,  ge^vöbnli(•h  nur  bis  0^,")"'"'  lan^^e,  <loch  aus- 
nahmsweise auch  bis  1,8"'^  grosse  Augite  (Fig.  1.  g.),  nament- 
lich die  grösseren  mit  gerundetem  oder  stumpfeckigem^  wie 
abgesehmolzen  aussehendem  Umriss«  Diese  haben  meistens 
gleiche  Färbung  mit  denen  der  Orundmasse,  während  andere 
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durch  ihren  chocoladebraunen  Ton,  Zonenliuiinmg:,  Mikrolith- 
einschlüsse  parallel  der  Zonen  und  parallele  Bpaltenriase  recht 
snffallen.  Gewöhiitich  ist  die  8u1>8tans  sdir  Tenmieiiugt 
durch  Dampf-  und  Steinporen,  Eiiuichlfim  Ton  Magnetit, 
Glimmer,  Olivin,  seltener  Hauyn  und  Grundmasse. 

2)  Augitaugen.  Die  für  die  Basalte  im  Erx^cbirg- 
Lausitzer  Zuge  bezeichnenden,  walnhaft  pfauenaugen artig 
herYorleuehtenden  Zusammenrottungen  grosser,  oft  fast  farb- 
loser Angitkrystalle  in  prächtiger  Flächenausbildung  mit 
awisohengeklemmter  Nephelinsabstans  oder  bei  glaareieben 
Basalten,  mit  sehr  triefaitreiehem  Glase,  dmrch  eise  sehr 
kleinkiyötalliniscbe  Zone  vom  eigentlichen  Basaltgrunde  ge- 
trennt, finden  sich  auch  hier.  Die  Augitaugcn  erreichen 
einen  Durchmesfier  von  ö^*" ,  die  dieselben  constitutireuden 
Krystalle  eine  Länge  von  0,3"^^  Die  SubstauK  iat  sehr 
klar,  last  farblos,  nur  bei  schiefem  Schnitt  an  8eiteiir  oder 
Endiflächeit  ehoeoladebraun«  Ausser  eimgen  negativen  Asgit- 
kry ställchen  entsprechenden  und  langgezogenen  Glas-  oder 
8teinporen  von  0,04"™  Länge,  mit  fixem  Bläschen,  enthalten 
dieselben  keine  Einschlüsse. 

d)  Olivln  (Fig.  I.  h.),  am  reichlichsten  und  zwar  in  meist 
gat  ausgebildeten,  theils  kurz  gestauchten,  theils  lang  ge» 
^genen  Krystallen  von  0,1  bis  über  1"^*  Länge.  Der  über- 
wiegend grössere  Tbeil  der  Olivine  ist  nur  ganz  schmal  längs 
der  Ränder  inul  der  Sprünge  grangrün  faserig  serpentinisirt, 
während  die  übrige  Substanz  völlig  frisch,  wasserhell,  reich 
an  Dampfporenschnüren,  weit  seltener  Flüssigkeitsporen,  von 
nur  0,002"">'>  Dicke  und  lebhaft  Yibrirendem  Bläschen  ist^ 
hin  und  wieder  Gmndmasseeinschlüsse  und  besondtfs  reich- 
Ueh  recht  scharfe  und  grosse  (bis  0,006°^ )  Spinellehen  *) 
enthält.  Andere  besonders  kleine  Olivine  dagegen  sind  bis 
auf  i^ieine  frische  Flecke  in  eine  schmutzöggeibUcb  oder 


j  Da,  wo  dieielben  bei  vollständiger  Zersetzung  der  Olirine 
ausgewaschen  werden,  wie  z.  B.  iu  dem  Tuffwaniel  am  Hdlle* 
köpf  bei  Lippe  und  Tornburg  (beide  im  "Westerwald),  Neeberg 
(im  Trp.bichfswnlflV  nonnerbrnnnrn  unr!  ra+zcnberg bei Ka*:?!?!, 
Gethii'-rriB  im  Vo^clsber p  etr. ,  finde  n  «ie  nich  im  Otttf  md  aind 

miii«r*logiaoli  und  chamisch  betüininbar. 
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WliislioholiTeBgriiiie  körnige  (mousäußtüg  polKriiiffetide) 
lfaas6  Terwandeliy  nnd  nur  längs  der  Sprünge  zeigen  sieb  diese 
▼Ol  klarer,  pellneider,  meergrüner,  hn  polaris! rten  Liebte 
qnerfaseriger  Serpentinsubstanz  eint^ctasst.  Nicht  selten  sind 
ßolcbe  Oliviue  wahrhaft  v(ni  kleinen  Magnetiten  garoirt. 
(In  einem  säcbsiscben  Bafiaite  ist  diese  Erscheinung  an 
growen  OÜTinen  so  allgemein  nnd  auffallend;  dasa  sie  iräher 
Vttranlaetmng  gab,  diesen  Basalt  als  mit  Körnern  sehlaekigen 
Magneteisens  dorehsetat  sa  besekreiben.) 

Schliesslich  nms««  noch  des  auch  bereits  von  Sandbcrger 
und  Petersen  bemerkten  trikliuen  Feidi^paths  gedacht 
werden. 

Derselbe  wurde  nnr  in  einem  einaigen  meiner  Sobtilfe 
als  0,08^  lange,  0,02«^  breite  Leisten  mit  seharier  Lange* 
streifang  nnd  bandartiger  Farbenpolaiisation  anip^nnden. 

Jedenlalls  gehört  trikliner  Feld><path  zu  den  grossen 
Seltenheiten,  oder  er  ist  nur  in  einzelnen  Säulen  vorhanden. 
Als  Gegenstück  kann  der  Basalt  von  Stolpen  (Sachsen) 
dienen,  an  welchem  eben  so  ansgezeicbneter  Leuzitbasalt 
als  ancb  ausgeprägter  glasreieber  Plagioklasbasalt  vorkommt, 
ohne  äussere  Erkennnngsseiehen. 

Bis  Deeinieter  lange  unregelmässige  Hohlränme  sind 
ausgekleidet  mit  Magnesia-  oder  Kalkkarbonat.  In  einer 
Drnse  fand  ich  die  klcintraubig  hökerige,  blan^graugelbe, 
dolomitiscbe  Wandbekleidnng^  bedeckt  mit  wasserhellen 
Kngelaggregaten  yon  KalkspathkrystaUen  im  ersten  stampfen 
Bbomboeder  —  ViB.,  parallel  der  kürzeren  Diagonale  zart 
gestreift. 

Von  besonderem  Interesse  ist  noch  die  Untersuchung 
de»  die  Usteolithnester  umhülleudeu  Basaltes.  Derselbe  /.ciiallt 
in  mürbe  lichtgrane,  leicht  zerbröckelnde  Knollen^  deren  etwas 
festerer  Kern  nnr  mit  grosser  Vorsicht  die  Herstellang  kleiner 
Präparate  gestattet  In  einer  welchen^  fast  ganzlieh  opaken, 
gelatinirenden  MaAse,  in  der  die  Mineralelemente^  nnr  noch 
verwischt  begünzt,  kaum  erkennbar  sind,  ist  der  Apatit 
noch  last  völlig  Irisch.  Die  bröckelige  Umhüllungsniasse 
in  mit  Salzsäure  angesäuertem  Wasser  zerdrückt,  liess  nur 
noch  den  reiehtiehen  Apatit  dentiiob  erkennen.  In  einem 
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6tark  auf  Phosphorsäure  reagirenden  Stückchen  war  unter  dem 
Mikroskope  nur  ein  fast  opakes,  kurz-  und  wira^trahlic^ 
Aggregat  se  erkennen  ^  das  bereits  als  Osteolith  ansoaelieii 
sein  möchte. 

Wenn  auch  bei  der  bröckeligeD  Beschaffenheit  des  zer- 
tallciiden  Basaltcf  durch  Dünnschliffe  nicht  Schritt  für  Schritt 
die  Bildung  des  Usteoliths  hergeleitet  werden  kann,  so  er- 
seheint  es  doch  nnzweifelhaft,  dass,  bei  der  Zersetzung 
des  Basaltes,  der  widerstandsfähigste  Apatit  sieh  im  Bttek- 
stande  mehr  und  mehr  relativ  anreicherte  und  erst  znletzt, 
in  Oi^tctilith  unjgebildet,  der  Zersetzung  anlieimliel.  Am  Cal- 
varienberp  bei  Fulda,  woselbst  OsteoHtb  oft  in  nur  faust- 
dicken Knollen,  als  Kern  mürber  Basaltknollen  vorkommt,  ist 
man  im  Stande,  nnr  vom  Osteolith  entfernt  noch  Basalt* 
dünnschüffe  herzustellen,  die  die  ausgesprochene  Ansieht 
Uber  Bildung  des  Osteolith  ausser  Zweifel  stellen.  In  einer 
anderen  Arbeit  werde  ich  ausfuhr  lieber  darüber  berichten« 

b)  iJie  Kinsciilüsse. 
«.  Hydrotaohylyt* 
(H  a  S^S.) 

Der  von  Th.  Petersen  benannte  und  zuerst  von  ihm 
untersuchte  Hydrotachylyt  findet  sich  innerhalb  der  starken 
senkrechten  Basaltsänlen  ^rnnzlich  eingeschlossen,  Knollen 
von  bis  l'tt^«^  Dicke  bildend.  Die  Substanz  ist  entweder 
schmutrag  dnnkelgrttn  bis  schwarz  und  fast  matt,  heim  Er- 
hitzen sich  bräunend  oder  dunkel  wachsgelb,  wach'sglSnsend, 
einerseits  in  Lederbraun,  andererseits  inLaucbgrün  verlaufend, 
namentlich  nach  dem  Contact  hiu  sehr  rissitr.  woselbst  dann 
im  Gelben  die  Sprünge  als  dunkelgrüne  Linien  auffallen, 
im  Grünen  aber  die  Sprungflächen  mit  einer  äusserst  zarten, 
perlmutterschillemden,  lichter  grünen  Haut  bekleidet  sind. 
Diese  Haut^  die  zum  Theil  mit  Magnetkieskomchen  erfüllt 
ist,  wird  beim  Betupfen  mit  Salzsäure  sofort,  ohne  Brausen, 
gebleicht  und  stellt  dann  ein  zartes,  leirbt  ablösbare«  Blätt- 
chen dar,  welches  vor  dem  Löthrohre  zu  weissem  Email 
schmilzt,  in  der  Sodaperle  sich  auflöst. 

Für  sich,  im  Mikroskop  betraehtet,  stellen  die  zarten 
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Hänte  ein  Darcheinaiider  bis  0,OBn>"^  breiter,  aeliArf  und 
6ebr  regelmfwm^  secbflseitiprer  ^   bnnt&rbig  pol&risirender 

Blättchen  (innerhalb  einer  amorphen  Opahnasse)  dar,  die 
sonach  wohl  als  ein  Kieselsäureüberaug  in  der  Form  von 
Triclvuiit  za  deuten  sein  dürften. 

Die  von  einem  anderen  HandBtüek  abgelösten  Uäuteben 
feigen  ein  anderes  Verhalten;  namlieh  die  von  der  Sänre 
nnr  wenig  v^letzten  enthalten  in  amorpher,  wahreebeintieh 
auch  opahirti^er  Substanz  zahlloBe  scharfe,  0,04"^"'-  breite 
Hcxa^onc  und  zugehörij^e  Kcrhlct  k«*,  wältrend  die  von  dt  i 
Säure  ganz  gebleichten  iu  eben  solcher  Substanz  dieselben 
Sechs-  nnd  Iiechteeke  aber  als  Löcher  enthalten,  wie  die 
dmreh  das  Einkitten  darin  sitzen  gebliebenen  Lnftblaseu 
(welehe  beim  Erwärmen  des  Präparats  sieh  ausdehnen,  beim 
Versehieben  andere  Lage  erlialten)  beweisen.  Hier  würde 
die  Zu isfhcnhaut  also  durch  von  Nephelinkrystailchen  er- 
füllter Opalmas^e  gebildet  sein. 

Der  Hydrotachylyt  setzt  gegen  den  Basalt  scharf  ab, 
welch'  letzterer,  am  Oontaet  völUg  nnrerändert,  höchstens 
etwas  gebrannt  erseheint. 

Tbeils  unmittelbar  am  Contact,  theils  gänzlich  im  Inneren 
umsehliesst  der  Hydrotaehv  lyt  lan^^^estreekte  ellipsoYdische, 
ja  sogar  völlig  runde  Kugeln  von  1  \m  Länge,  deren 
Oberfläche  glatt  und  stark  glasglänzend  erscheint.  Die- 
selben zeigen  bei  dem  Zerschlagen  eine  blänlichweisse 
dnrchseheinende,  theils  derbe,  theils  im  Mikroskop  krystal- 
Hnisch  blätterige  Substanz  von  der  Harte  4,  sp.  Gew«  2,2, 
die  theils  unter  Oelatiniren,  theils  unter  Abscheid ung  flock- 
iger Kieselsäure  in  Salzsäure  lösbar,  vor  dem  Löthrohre  zu 
weissem  Email  sehmelzbar  ist,  beim  Betupfen  mit  Oobalt> 
solntion  sehdn  blau  wird.  Die  AnsfüUungsmasse  für  Stilbit 
zu  hatteni  wird  noch  evidenter  dadurch,  dass  bei  dem  Zer- 
schlagen  einer  Kugel  diese  einen  Hohlraum  zeigte,  aus 
welchem  unzweifelhafte  Stilbitkrystallblätter  mit  den  FIS- 
chen  Qc-Px),  qcFoo,Poo  und  O  P,  an  einem  auch 
2  P  herausheien.  In  dem  üohiraum  einer  anderen  Kugel 
war  ein  schwach  brausendes  Pulver,  das  winzige  Khombo*  . 
eder  darstellt  und  die  Reaetion  auf  Ma^esia  gab,  also  dem  * 


r 
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Magnesit  zugehört  Bine  Engel  iMtte  einen  OBmerklich  in 
die  Zeolithsabstanx  vecUnfenden,  an  einer  Stelle  der  Ober- 
fliehe  mit  der  eingebenden  Maese  sasammenh&ngenden  Ren 

von  Hydrotachylyt.  Ein  anderem  Ellipso'id  endlich  war  ganz 
hnlil  und  auf  der  Imieinv  and  mit  spiessijGren,  wahrscheinlich 
dem  Mcsolith  angehör enden  kurzen  Zeoiithuädeicben  in 
fiitgeheln  bedeckt. 

Um  non  die  optnicbeu  Eigensehallcn  des  Hydrotaeby^rt« 
untersneben  sn  können,  wurde  mindestens  Vi  Knbikdeeimeter 
prächtigen  Materials  zerschlagen,  ohne  gSnstiget^  ResnHai 
Die  Substauz  schleift  sich  natürlich  bei  der  geringen  Harte 
sehr  gut,  allein  ^»ci  dorn  Aulkiücii  cuiweicht  jedenfalls 
Wasser.  Sobald  der  öcbiiö  ungefälwr  0,J*^"'  Dünne  erreicht 
loA,  reibt  er  sieh  entzweL  Nur  in  zwei  Fällen  erhielt  ich 
ungefähr  grosse  gute  Schliffe ,  die  aber  bei  dem  Um- 
kitten  auf  den  ObJecttrSger  in  SpUtter  «ersprangen  und, 
was  das  Schlimmste  ist,  während  vorher  noch  völlig  durch- 
sichtig, jetzt  hurnarti^  trüb  erscheinen.  Nacii  einer  Menge 
von  Versuchen,  ohne  Wärmeauwendung  durch  alkoholische 
Harzlösungen  die  Herstellung  von  Präparaten  zu  erzielen, 
glaube  ieh  in  einer  Lösung  ron  Mastix  in  Aeeton  das  Mittel 
zum  Kitten  gefunden  zu  haben  ^  waches  befriedigende  Re- 
sultate für  derartige  wasserreiche  Substanzen  liefert. 

Ein  solcher  Schliff  zeigt  eine  viUli^  homogene  Glns- 
masse  von  blass  gchwärzlichgriiner  oder  mehr  laucligrüucr, 
in  Farblos  übergebender  Farbe ,  wie  zart  bepudert  durch 
schwarze  Pünktchen.  Die  Sprünge  sind  stets  lichter  und 
beiderseits  zur  Tachylytmasse  hinein  gamirt  durch  kleine 
Pusteln  und  Knäuel  schwarzer  Kömchen,  Kreischen,  Poren- 
bläschen,  zwischen  denen  dimkel  lauchgrüne,  unvuUkummen 
stabförmig  ausgebildete  pcllucide  Kryställchen  (Hornblende?) 
gehäuft  hmd,  dem  JLaäuol  oft  einzig  die  grüne  Farbe  ver- 
leihend, zuweilen  umnindet  von  einem  sehr  sehmalen,  lichten 
Höfchen.  Nur  sehr  selten  bemerkt  man  ein  freiliegendes 
stabförmiges  Kryställchen,  welches  an  ehesten  für  Feld- 

8path  zu  rra<  Ilten  ist.  Nicht  selten  ist  der  ganze  ScLlilV 
liialachitartig  zart  wolkig,  durch  ungleiche  Yertheüung  der 
0{»akcn  dunklen  Pünktchen. 
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Mehrere  SehUffie  enthalten  nmdliehe^  vielgestaHige  Ein- 
flchUtoae,  die  theils  &rblos,  theilB  trttb  bepudert  von  dunk- 
leren krummen  Linien  durchzogen  erscheinen.  Die  klare 
Masse  zeigt  theil«  dir  Polarifsation  des  N(  i)holiu,  theils  die 
rhombische  Liuiirung  des  Kalks])ath8.  Die  Hydrotachylyt- 
masse  verläutt  fransig  und  flatterig  in  dieselbe^  löst  sieh 
endlich  in  Körnehen  nnd  Staub  auf  und  bildet  aueh  der- 
gegtalt  die  erwähnten  dnrcbziehenden  dunklen  Linien. 

Längs  dee  CSontaets  ist  der  Hydrotachyl}^  an  einigen 
Stellen  mii  0,14"*"'-  Breite  ganz  erfüllt  mit  einem  Gewirre 
eigenthiim lieber  0,02™"'-  lauuer,  O/MM)'""»  breiter,  au  den 
schiualen  Seiten  abgerundeter  krystaiiiuisciier  lichter  Körper- ' 
eben»  die  bei  +  Nieote  im  dunklen  Grande  nur  aehwaeh 
lemehtend  noch  bemerkbar  eind. 

Eine  Hydrotacbylytknolle  enthielt  emen  wallnimdiekeii, 
durch  und  durch  gefrittetcn  QuarziteiuBchluss,  um  welchen 
der  Tachylyt  deutlich  kugelsehalig  blätteri^r.  mit  weissen, 
nüt  Salzsäure  brausenden  contormen  Caicittrenuuugfiiliättten 
gewickelt  ist 

Einige  andere  KnoUen  aas  den  höheren  Theilen  des 
Bruches,  woselbst  die  Basaltsftnlen  bereits  in  kngelsehaligie 

Trümmer  zerfallen,  verdienen  besondere  AufmferkBamkeit. 

Die  eine  derselben  enthält  einen  etwa  faustdicken  ellip- 
soTdischen  Eiuschluss  von  Quarzhärte,  muscheligem  Bruche 
und  schwachem  Fettglanze.  Auf  der  Bruchfläche  lassen  ^ich 
deutlich  stärker  fettgläazende  liehtblänliehgraie^  Terwasohen 
begräuEte  QaarzkiSmer  von  mehr  gelblich*  oder  brännlieh- 
graner  matterer  Zwisehenmasse  und  nach  der  Peripherie 
hin  kleine  weisse  derbe  Kiiöllchen  einer  zeolithischen  Masse, 
endlich  frische,  diiukcl-^chwarzbraune,  last  glasglänzende 
Tachy ly te i n spre ng  1  i nge  unterscheiden. 

Der  DünnsQhliff  zeigt  im  Mikroskop  das  Bild  eines  stark 
gelritteteni  nicht  eigentlich  geschmolienen  Sandsteins.  Die 
Quarzkömer  sind  stark  zersprungen^  klem  mosaikartig  pola> 
risireud ,  die  aus  dem  Biudcmittel  und  Abschmelzen  der 
Sandkurner  entstaiidene  ZwiscliLinuasse  bräunlich  und  lichter 
flammig,  wolkig  oder  l  undlich  marmorirt,  streifen-  und  putzen- 
weise  ertüUt  mit  dendritisch  aggregirtea  Magaetitkörnchen» 
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Kreifirnnde^  kurzfratisig  strahlige  opake  Partikeln  wer- 
den oft  von  liehteil  Höfeheu  eiiigefasst.  KrystalUnidebe  Nen- 
bildongeD  im  Zwischenglas,  wie  sie  wirklieb  fre»chmoken 

gewesene,  fast  ganz  tachylytisch  aiiSRchende  ^Sandsteine 
( i;u>enbiihl,  Al]ystein,  Blaue  Kiii){)c  bei  Eschwege,  Frauzosen- 
küppel  bei  Ober-EUeubaeh,  iStablberg  und  Bauusberg  bei 
Kassel  y  Otzberg  bei  Hering,  Calyarienberg  bei  Fulda  ete., 
namentlich  aber  Steinberg  bei  Brenna)  oder  znsammenge- 
schmol«ene  Tjchmsteine  etc.  «eigcD  und  die  vorwaltend  als 
>*Lplu  iiji  zu  deuten  Hind ,  liuden  Mcb  mir  in  dem  Scblifi' 
einer  CoTitat-tscberbe,  niobt  iui  Inneren. 

Darf  eine  Venunthnng  aber  die  Abstammung  des  Ein- 
schlusses geäussert  werden,  so  möchte  ich  denselben  seiner 
ganzen  Beschaffenheit  nach  als  einen  ana  dem  Orauliegenden 
stammenden  Sandstein  ansehen. 

Im  Hinblick  darauf,  dass  der  Basalt  des  RosBber^res  im 
Bothliegenden  bteht  und  lioht-re  Schichten  telden  ,  nius?^  ich 
der  eben  gemachten  Vermutbung  dan  Befremdende  nehmen. 

Es  kommen  in  Basalten  and  den  sie  begleitenden  Tuffen 
nicht  nur  Einschlüsse  von  Gesteinen  aus  der  Tiefe,  sondern 
ancb  von  solchen  weit  höherer  jetat  gänzlich  in  der  NMhe 
lehleuder  Abtbeil un^en  vor. 

So  z.  B.  bricht  der  Basalt  des  FranyA>senkiippels  im 
oberen  Rothiiegenden  (Mergelschiefer)  hervor,  enthält  aber 
in  den  Tuffen  unveränderte,  im  Basalte  gebranflle  und  ander- 
weit veränderte  Kupfersohieter  und  Bunts&ndsteinstficke.  I>er 
Basalt  vom  Sehwarzbiegel  (Nord-  Habichtswald)  setzt  in  der 
mittleren  Abtheilung  des  Wellenkalks  auf  und  enthält  sowohl 
in  den  Tuffen  als  im  Basalte  eisenschüssigen  Liassandstein  und 
Schiefer  mit  Gryphaea  arcuata,  Pentacnnites  basaltiformia, 
Pecten  textorius,  schwarze  Belemnitenschieier  und  Kalk- 
brocken  mit  Ammonites  Gonybeari. 

Sollte  es  sich  durch  mehr  Material  nnzweilelhaft  macben 
laspon,  dass  der  Sandstein  wirklich  aus  höheren,  als  den  jetzt 
zu  Tage  steheuden  Schichten  stammt^  so  würde  Ludwig 'a 
Ansicht  gegenüber  —  den  Rossberg  als  einen  Lavastock  anzu- 
sehen, der  nebst  der  Umgebung  von  An&ng  an  fast  seine 
jetzige  Gestalt  gehabt  —  das  schöne  v.  Hoehstetter^sche 
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Bild  (N.  .lahrbueh  iür  Min.  1871,  S.  47r))  hier  ein  oclatantes 
*  Beispiel  —  der  im  bautiliig  erweiterten  üraterßchiunde  iuuer- 
halb  der  nock  weit  höher  anfragenden,  jetzt  entfernten 
Sedimente  erstanten  Lavamaese  —  haben. 

Die  den  Sandsteineinscbluss  nmhüllende  Hydrotaehylyt- 
masse  ist  couccntrisch  schalig,  doreb  couforme  Cakithäute 
g-etrennt,  im  Innern  noch  friseh,  nach  aussen  aber  fast  voll- 
kommen in  matten,  kaum  kautcudurchscheincnden,  graulich- 
ledergelben  Bol  verwandelt.  Stücke  der  äiif^sersten  Kinde 
kleben  an  der  Zunge,  geben  beim  Anbanehen  Thongeruch, 
zerfallen  raaeh  im  Wasser,  haben  nor  eine  Härte  von  1,5  bis  2, 
werden  beim  Glühen  härter,  schmelzen  aber  noch  etwas  an  den 
Kanten  zu  einer  weissen,  schaumigen  Schlacke.  Wirklicher 
Bol  soll  vorkommen,  ist  von  mir  aber  nicht  aufgeiuucien 
worden. 

Basaltstüeke  mit  Uydrotaehylytnestem,  die  seit  Jahren 
unf  der  Halde  gelegen  hatten,  zeigen  die  kieseligen  Trennnngs- 
baiite  wie  ein  Netzgerippe  rorstehend,  den  Tachylyt  selbst 

in  schwarzgi  üne,  leicht  zerkrümelnde  Masse  verwandelt. 

In  der  die  Klüfte  zwischen  den  Basaltsitiilen  austulienden 
Basalterde-  und  Grusmassen  finden  sich  Knollen,  die  äusser- 
lieh  noeh  das  NetsBgerippe  d^r  Trennongshäute  enthalten, 
swiseben  denen  and  im  Innern  aber  der  Hydretachyly t  bis  auf 
geringe  Reste  in  eine  sserreibliehe,  weisse,  gelbliehe  oder  blass 
apfelgrüne,  stark  mit  8alzj»äure  gclatinirende  Zeolithmasse 
verwandelt  ist. 

BeUäuhg  sei  erwähnt,  dass  ich  aus  den  unteren  Teufen 
des  Anamesitbruehes  in  degr  Teufelskante  bei  Kesselstadt 
ein  Handstfick  habe  mit  einem  grossen,  langgestreckten  Ein* 
adblnss,  den  Hornstein  als  Nigreseit  bezeichnete,  nnd  der 
wiedbi  uui  die  L'mhüllung  v(»u  stängcligem  Sphärosiderit  bildet. 
JDerKigrescit,  jetzt  (lunkel  colophoniumbrauu,  zeigt  im  Mikro- 
skope eine  ga^zUis^h.  amorphe,  von  Einschlüssen  freie,  blass- 
gelblieh  kaffeebraune  bis  farblose  Masse.  Ausserdem  habe 

vQn  .dii^Bem  Handstäek  eine  Anzahl  deijenigen  Scherben 
2Q  Präparaten  gemacht,  wo  sich  anf  der  Schlifffläche  dunkle, 
weiche  Fleckchen  zeigten.  Letztere  blieben  bis  zum  Ablösen 
d<js  iertigeu  Präparats  erhalten,  sprangen  aber  dann  aus- 
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tiabmslos  «ans,  während  auch  sie  bei  Klebmittel  uuter  Wärme- 
aus8ehlus8  ebcnwolil  erhalten  blieben. 

Indem  ich  auf  die  Besehreibung  des  mikroskopischen 
Bildes  vom  Anamesit  in  Z  i r  k  e  1  's  „Basaitgebilde^  8. 144  etc."^ 
verweise^  erlaube  ich  mir  Bnr  hinznzufögen^  dass  sieh  dasselbe 
ani  Anamesite  der  böheren  Lagen  bezieht^  dass  Apatit  qb- 
zweilelliaft  vorhanden  ist,  auch  Saiüdin  nicht  iehlt^  und  dass 
selbst  die  Irischesten  Gesteine  leere  P»»ren  enthalten. 

In  den  Schliffen  aus  den  Uuterteufen  ist  es  anders.  Hier 
sind  nicht  nnr  alle  höher  hinauf  vorhandenen  leereu  Poren 
ausnahmslos  mit  Nigrescit  ertüUt^  sondern  derselbe  ist  aach 
ansser  in  Nestern  dnrch  das  Gestein  pntzenweise  vertheiH. 

Der  Nigrescit,  als  Porenausfüllun,:^,  zeigt  sich  nicht  ver- 
schieden von  in  Umbildung  begritrenem.  Glas.  Er  stellt  >  ine 
lebhalt  iichtrothbrauue,  amorphe  Masse  dar,  die  selbst  in  den 
kleinsten  Fleckchen  ^  je  nach  der  Aussencontour ,  ein  oder 
mehrere  Kerne  von  strahliger  Textur  (Sphärosiderit?)  haben. 

Neben  den  Nigrescitflecken  sind  die  veränderten 
Zwischenklemmungsglasfleckehen  mit  Trichiten  etc.  vor- 
handen, auch  ist  dai3  oft  nur  geringe  Umwaudlungsprodukt 
der  Olivine  völlig  verschieden  davon. 

Hiermit  dürfte  aber  die  ¥on  F.  Hornstein  raitgetheilte 
Beobachtung  bestätigt  sein:  „Der  Nigrescit  durchdringt  gleich- 
sam das  Anamesitgestein,  ist  oben  ausgelaugt,  unten  noch 
vorhanden''  und  weder  als  Metamorphose  des  Glasresidunms 
noch  des  Olivins  zu  betrachten.  Jedenfalls  stellt  er  eine  aus 
dem  Rasaltmagnia  ausgeschiedene,  anmrphe  Masse  neben  dem 
gewöhnlichen  Glas  dar,  die,  weil  von  eigener  ehemisciier  Zu- 
sammensetzung, der  Metamorphose  bzw.  Auslaugnng  früher, 
als  ein  anderer  Gesteinsbestandtheil  anheimfiel.  Endlich 
möchte  die  Sphärosiderit-  und  Opalbildung  in  naher  Beziehung 
zu  ihm  stehen.  Möglicherweise  dürfte  bei  dem  Anamesit  der 
Steinhahn  bei  Siegburg  ein  nnderweiter  Aufsehlii^>  erfolgen, 
du  dorten  prachtvoll  stralüige  Sphärusideritmasseu  als  Ein- 
klemmuugspartikeln  bzw.  Umwandlungen  des  Glasresidnums 
vorhanden  sind. 
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ß.  Taehylyt. 

Ein  anderer  KnoUen  ans  dem  Hangenden  enthalt  einen 
kleinen^  HnfienfonDigen  EinsehluBe  von  kleinkörnigem  Enstatit- 

felSy  der  kleine  Partikelehen  von  Magnetkies  fülirt,  und  ein 
firrösserer  eben  daher  einen  fast  handj^rossen,  fretritteten  Sand- 
bteüiciiiBciilusB.  Die  umhüllende  Taehylytmabse  Ut  hier  völlig 
verschieden  Ton  all'  den  seither  beschriebenen.  Sie  umgibt  den 
EinsehloBS  ebenwohl  blätterig  ^  Bchalig^  ist  fest  damit  Ter- 
sehmolzen^  tbeils  lebhaft  honigbraun^  theils  laneh>  nnd  bonteil- 
lengrün,  sehr  stark  glasglänzend^  hat  eine  Härte  —  G,  sp.  Gow 
=2,524  und  ist  .seilest  in  2'"™-  dicken  Splittern  fast  vollkoiniucn 
durchsichtig.  Nabe  dem  Contakt  (mit  dem  EinscLluHs)  enthält 
er  zahlreiche  bis  erbsendicke,  stark  glasglänzende,  weisse 
Ferien  einer  im  Innern  von  einem  Bandpnnkte  ans  strahligen 
Zeolithmasse  (Anslülinngen  ehemaliger  Dampfporen),  sowie 
weit  grössere  Zeolithnester,  die,  wenn  nicht  ganz  ertüllt,  im 
Hohlraum  ein  weiJ«ses  Carbonat])nlvrr  enthalteu ,  dessen 
Partikeln  im  Mikroskope  keine  krjstuliinische  Form  zeigen. 

Der  laneli grüne  Taehylyt,  welcher  hier  fremde  Ein- 
sehlüsse  sehalig  nmgibt,  kommt  ausserdem  in  faustdicken 
Knollen  in  dem  schon  sehr  zersetzten  Tuff-  bzw.  Rapilli- 
mantel  vor,  der  die  Anflagemng  des  Basattes  vom  Grund- 
gebirge stellenweise  trennt.  Einmal  wui  de  er  auch  im  In- 
nern einer  testen  Bns;i  Itku^^el  ;uis  der  oberen  Ke'rion  getundeu 
und  zwar,  was  sehr  bezeichnend  ist,  zunächst  umgeben  von  * 
dner  fast  1«».  starken  Uydrotachylytschale. 

Die  Knollen  sind  reichlich  zersprungen,  die  (einen  Sprünge 
durch  blassblänliehe,  der  Einwirkung  von  Salzsänre  wider- 
stehenden, also  auch  wühl  kieseligen  Masse  verkittet.  Der 
Taehvivt  selbst  schmilzt  in  diinnen  Splittern  zu  einem  nicht 
blasigen,  schwarzen  Glase,  wird  iu  der  Pliosphorsalzperle  noch 
weit  schwerer  als  der  Sababurger  Taehylyt  aufgenommeuj 
und  löst  sich  nur  langsam  und  nicht  vollständig  in  Sahesäure. 
Grdssere  Splitter,  neben  solchen  von  Hydrotachylyt,  hatten 
14  Tage  in  kalter  Salzsäure  -eieren  und  waren  nur  stark 
gebleicht,  während  der  Hydrotaehylyt  nur  noeli  als  (lallerte 
von  der  Form  des  Splitters  existirte,  die  leicht  zerrührt  wurde. 
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Der  aus^ezeicbnet  bemtellbare  DöniiscblUr  zeigt  ein  y511ig 

amorphes,  Mass  Louteillengrünes  bis  fast  farblosos,  jeglicher 
Einla,£:erunp:en  ontbchrendes  Glas,  ein  ächt  obsidiauartiger 
Taekylyt,  (iui  Jahre  isiV.)  erluelt  ich  zaejr»t  dieses  Gestein 
aus  der  Sanimlnng  de»  Mitteirheiuiseben  geologischen  Verein« 
T9n  R«  Ludwig,  bereits  ala  Taebylyt  bezeiebiiet.) 

Endlich  ist  nocb  ein  meht  minder  interessanter  Taebylyt 
aufzuführen,  welcher  iu  wallnuasdicken  Knollen  in  dem  eben 
erwähnten  Tuflmautel  steckt. 

Die  etwas  drusig-poröse  Sub^tauz  hat  eiue  Härte  von 
ö — 6,  schwärzlich  leberbraune  Farbe,  schweben  -harzartigen 
GlanE;  moscbelig'SpUtterigen  ^xucb  aad  ist  nur  kantendureb- 
sebeinend. 

Der  Dünnschliff  zeigt  entweder  ein  kaffeebrannes  Ins  farb- 
loses, (lureh  ungleiche  Vertheil inii!:  von  kleinen  Magnetit- 
piüikteben  wolkig  <::etliuinntes,  amorphes  (Fig. H.a.)  Glas,  oder 
dasselbe  ist  durchgängig  in.  0,03  bis  0,05"^-  dicke  gra- 
natoedrischey  aneinander  sobliessende  Bröckchen  zersprungen , 
die,  jedes  filr  sich  bereits  radial  faserig  (spbaroUthiscb)  ab- 
gewandelt (Fig.  II.  h,\  eiu  allerliebst^^  schwach  fiirbig  pola- 
rinircudcs  Bild  zei^^en. 

Die  ganze  Masse  \vir<l  hjk  h  allen  b'ielitiuigcn  hin  von  einem 
wahren  Netze  äusserst  dünner,  bis  U,UU2"'"''  (iieker,  lauger,  . ge- 
rader Apatitnadeln  durehspiekt,  während  aussf^dein auch  aahi- 
reii^he^  bis  0,006^*»'  dip^  Apatitnadeln  YoriLomiDent  Letstere 
sind  stets  ans  mehreren  Individuen  zasammengesetzte  Bllndely 
deren  Theile  entweder  in  vergchicdener  Weise  a^^regirt,  fest 
verbunden  oder  etwas  gegeneinander  verschoben, durch Tachy- 
lytma>se  verkittet  sind,  da  die  Krystalie  bei  Wegnahme  dieser 
Trennungsmasse  genau  ineinander  passen  würden^-  'Viele 
Krystalie  haben  die  charakteristischen  Einschlüsse^  andere 
sind  nicht  ganz  geschloseien, , indem  der  Kern  dnreb  eine  Seite 
des  sechseckigen  Querschnitts  faindarch  mit  der-  umgebenden 
Tachyly t n  1  as se  z u^a ni n i e n  1 1 ä n gt. 

In  einif;en  Frapäraten  iist  das  Taehylytglas  theil.s  grana- 
toedrisch  zersprungen,  theils  ^verschiedenartig  ieinlaserig  mit 
Zonenstruktur  (Fig.  IL  c).  umgewandelt, 

ynbekttmmert  um  diese  Verändening  wird  dasselbe  ron 
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höchst  feineil  j  hugeS^^  geraden ^  gekrümmten/ spraneBartig 
eombinirten,  wasserheÜeB  Nadeln  (Fig,  U.  d.)  dnrehzogen,  die 
nicht  Belten  ein  analerst  dichte«  Gewirre  bilden  und  so  dünn 

8111  d  .  dasg  man  erst  bei  ^^  clligste^ß  lOOOfach'er  Vergrösseriiii^;^ 
die  zwei  Bcg:räuzurig.<Iinien  nicht  mehr  als  eine  einziere  wahr- 
nimmt. Aasserdem  kommen  blassgrüne,  tein  quertaserige, 
kenlenfdrmige  nnd  |;wade  längsgestreifte,  polarisirende 
Nadeln  vor  (Fig.n.  e.),  die  devi  Augit  angehören  dürften^ 
da  die  Aehnlichkeit  mit  Theilen  der  prächtigen  Farrenkrani> 
Blumcükdlil  inid  Sohilf-ähnlicheii  Augitaggregate  im  Pech-  . 
stein  von  An  an  «^ohr  gross  ist.  ' 

Endlich  lallen  in  diesem  Tachylyt  besonders  reichUchei 
waeeerhelle,  änaBCiiBt  scharf  begränzte  Ansscheidongen  an^ 
in  Qoerschnitten  von  0,002  bis  zn  0^05^'  nsid  geraden  sänlen* 
f5rmigen,  bis  O^B^^'iangen  Längssehnitten.  Erstere  zeigen 
eine  rechteckige  ¥wm  mit  abgestumpften  Ecken,  oft  voll- 
konuiine  Achtecke  und  in  der  grÖssten  Mannigfaltigkeit  nn- 
vollendetey  nicht  geschlossene^  verHchieden,  aber  immer  gesetz- 
massig  Terw^chaene  und  aggregirte  Gestalten  mit  Tachylyt- 
emschlttssen  -(Fig.  II.  f.)«  Sie  polarisiren  schwach  &rbig| 
die  Utogsschnitte;  wdehe  oft  Längskanten  nnd  Fliehen  (bei 
schiefer  Lage  auch  Querschnitte)  erkennen  lassen,  ebentall.s. 
Aiü  ehesten  mochte  ich  diese  Krystalle  für  rectangulär 
aoBgebüdete;  orthoklastische  Feldspäthe  halten,  bei  denen 
co9  und  00  P  überwi^end;  2  P  oo  nnr  nntergeordnet 
entwiekett  ist,  namenUieh  da  die  Qaerschnitte  eme  schöne 
rechtwinkelige  Spaltbarkeit  nach  den  ersteren  Flächen  der 
Basis  und  des  Klinopinakoids  zeigen,  und  da,  wo  Kry stalle 
nicht  durchgeschnitten,  sondern  von  einer  Tacbylythaut  be- 
deckt vorliegen,  bei  schiefer  Beleuchtung  Eudhaeheu  zu  er- 
kennen sind,  die  der  Lage  nach  go  P  nnd  P  entsprechen. 


Wirft  man  nun  die  gewiss  interessante  Frage  nach  dem 
Ursprung  des  Hydrotachylyts  auf,  so  dürfte  man  der  Lösung 
an  der  Hand  der  geologischen  Thatsachen  wohl  näher  kom- 
men, als  ohne  fierticksichtigang  der  das  Vorkommen  be- 
gleitenden Umstände. 
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Zuiiiicliöt  ist  das  V»»vküiiinion  des  ächten  Tachyl>i»  nnd 
deß  Hydrotachylyts  ein  verschiedenes.  Die  in  Dentschland 
bekannt  gewordenen  Fundstätten  von  Tachylyt  habe  ich  genau 
durchforscht  Aechter  Tachylyt  kommt  nie  im  Basalte  selbst 
vor,  sondern  als  Knollen  in  den  begleitenden  Tuffen  etc. 
(Säsebiihl,  SabalHir-,  Böddiger,  Kirchhain,  öetbÄnnB,  Boben- 
hausen, Giesseu,  Büdi-boim,  Hol  im  Westerwald  etc.),  oder 
als  glasio-c  Kruste  von  doleriti sehen  Bomben  nnd  Strömen 
mit  allmählichem  üebergauge  (Hopfenberg  bei  Schwarzenfels), 
oder  scharf  abgesetzt  (Nezetti  etc.),  oder  als  Contaktschal© 
schmaler  Gänge,  wahrscheinlich  vor  der  Lavainjizirong  erst 
durch  Dämpfe  erhitzter  Klüfte,  —  ein  Vorgang,  der  Aehnlich- 
keit  haben  dürfte  mit  dem  Eingiessen  flüssij^cu  Eisens  in 
heisse  statt  in  kalte  bchalen  —  (Reinhards  nnd  Morles  in  der 
Rhön,  zahlreich  zwischen  Aussig  und  Tetschen,  in  Island, 
Schweden  etc.).  Ebenso  kommt  auch* das  im  Obigen  als 
Tachylyt  bezeichnete  Gestein  am  Rossberg  nicht  im  Basalt 
selbst,  sondern  in  den  begleitenden  Massen,  der  Hydrotachyly t 
daf^pgen  in  Knollen  und  Nestern  mitten  in  den  eompakten 
Basaltsäulen  vor.  Kleinere  Einsprengungen  durch  das  Gestein, 
wie  bei  dem  Nigrescit,  konnte  ich  trotz  sorgfaltigen  Suchens 
an  Hunderten  Ton  Scherben  nicht  auffinden. 

Es  liegt  nahe,  dem  Hydrotachylj't  eine  ähnliche  Ent- 
stehuiii;^ weise  wie  dem  Taebylyt  zuzuschreiben.  Das  ganze 
Vorkommen  dos  Tacbylyts,  dessen  oft  blasige,  sogar  schw:im 
mige  Beschalfenheit  (besonders  bei  Giessen  und  Sababurg) 
dürfte  dafür  sprechen,  denselben  als  vom  Vulkan  ausge- 
schleuderte, rasch  erstarrte,  daher  glasig  gebliebene  Lava- 
tropien  zu  betrachten,  die  uns  in  den  später  zu  Tnff  ge- 
wordenen Ascboiiuiassen  erhalten  geblieben  sind.  *) 

Solche  Tropfen,  zum  Theil  in  die  Lava  gerathene  fremde 
Gesteinsbrocken  umhüllend,  können  in  den  Krater  zurückge- 
tallen  nnd  hier  nach  kürzerer  oder  längerer  Zeit  in  die  dem 
Erstarren  nahe  Lava  eingesunken  sein.  **) 

*)  Gesteine  der  Sababurg  etc.  8.44. 

Bei  Hochofenschlacken.kaDii  man  sich  leicht  übcr^eu^PTi,  t^o«« 
bereits  eben  erstarrte  ßcblackentropfcn  in  fluH'sip  i-  Schlacke 
niedersinken,  ohne  wieder  omgesohmolzen  zu  werden. 
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ES wSre  dann  nnn  nocb  weiter  anzanehmen,  daas  zwar 
die  Bagaltlava  die  Tachylytknollen  nicht  nmschmolz,  wohl 
aber,  dans  dieselben  unter  hohem  Drnek^  von  Wasserdänipfen 

dTirchdiuiigtMi ,  «irleichKam  hydintisirt  wurden ^  an  Gewicht 
und  Härtf  (  iiilHi>stpii ,  wührend  endlich  im  Laufe  der  Zeit 
in  den  Blasenräumeu  sich  mancherlei  Zersetzunirsprodukte, 
namentlich  Stübit  und  Carbonate,  bildeten,  oder  die  Zersetzung 
den  Weg  der  Bolbiidung  einschlng. 

Den  Hydrotachylyt  von  OHvinfelsknollen  abzuleiten,  er- 
scheint iinstatthnl't.  weil  der  Kossber^jer  Basalt  ausgezeichnete 
Iriselie  Olivinknollen  nnl  krystalliniselier  Spaltbarkeit  in  Men^;e 
enthält^  in  den  oberen  Kegionen  aber  der  Ülivin  dem  gewöhn- 
lichen Weg  der  Zersetzung  unterlegen  ist.  *) 

Uebrigens  bemerke  ich  noch,  wenn  ich  mich  auch  fOr 
braunes  Glas,  welches  in  vielen  Basalten  zwischen  den  krystal- 
linifti^hen  Gemenfrtheilen  steckt,  selbst  in  g^rösseren  freien 
Flächen  erfüllt  mit  Trichiten ,  Borstenknäneln ,  farrenkraut- 
ähulicben  Oeliiideu  etc.  (wie  besonders  schön  im  Basalte  des 
grossen  Winterbergs  in  Sachsen)  vorkommt,  des  kurzen  Aus* 
drucks  ^tachylytisches  Glas^  bediene,  ich  dasselbe  doch  nicht 
mit  Tachylyt  identiflcire. 

Dieses  Glas,  von  unhekaunter  Zusammensetzung,  ist 
wohl  der  Mutterlauge  aus  krystallisirtem  Salzgemenge  zu 
vergleichen,  während  der  Tachylyt  ein  glasiger  Basalt  selbst 
10t;  wenn  auch  die  zuerst  ausgeworfenen  Tachylyte  eine  andere 
Zusammensetzung  haben  können  oder  mfissen,  als  die  noch 
längere  Zeit  im  Wogen  (Fluidalstruktur),  also  im  Mischen 
begriffene,  später  krystallinisch  erstarrte  Basaltmasse  des- 
selben £ruptionspuukt68. 

*)  Ich  habe  ftiis  der  an  Bronsit  reichen ,  gegen  6  Meter  dicken 
OUTinfeltnaBte,  die  loh  znerii  1S54  beschrieb  (abgedmckt  mit 
Abbildangen  im  Bd.  YH.  der  Hsller  NatnrforBchenden  OeaeU- 
•ehaft  1868)  wftllnaaedloke,  opake  XSmer  heransgearbeitet,  Ton 
'deaen  Dtantohliflte  and  obemisohe  BeacHonen  die  ITeberein- 
•timmnng  mit  Serpentiti,  Dnnitetc«  darthnn.  Gleiches  Ist  4m 
den  OHTlnfelskngetn  sa  beobaehten,  die  sich  an  sahbreiohen 
Pnnhten  unserer  Basaltberge  oft  so  massenhaft  finden,  dass 
der  Basalt  an  Yolnm  gegen  dieselben  gans  sntflcktritt. 
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Wollte  man  aut  den  Aubliok  der  DünnBehliÖ'e,  die  im 
BoBflberger  Basalte  keine  wesentlichen  Verschiedeniieitaii 
Beigen,  je.  naebdem  der  Gesteinc^plitter  parallel  od«-  seak^ 
reekt  zur  Sanlenachse  geschlagen  war,  eine  approzimaliv« 

Taxation  der  GesteinsmiBcbung  verbuchen,  so  würde  sich, 
mit  Mitbenutzung  der  von  Petersen  ans  seiner  Analyse 
abgeleiteten  Zahlenwertbe  lur  Uiivin,  Magnetit  and  Apatit 
ergeben,  dass  besteht: 

die  Ornndmaino  ana  AagU  ^  40 

Nephelin 

und  dessen  Umwandlungsprodnkten  =  22 

Titan-Magnetit  =  4,^ 
Apatit  t=  3,24 

Hauyn  =  5 

Lenzit  1 
Ollmitief      I  =  2,S 
Plagioklaa  1 
die  porpyiiriachen  EinBcblüsse:    Augit     *         =  5 

OUviil  _=  17^ 

100 

eine  Sehätzang,  die,  mit  Hilfe  ehemiseher  Eeohniing  etwaa 
oorrigirt,  dem  wahren  Beaftaade  nicht  alhn  fem  atehen  dttrfte. 


Schliesslich  erlaube  ich  mir  noch,  einige  Analysen  an- 
s(UsohliesHen,  welche  die  nahe  Beziehung  zwischen  obeidian* 
artigem  Tacfaylyt  and  Hydrotaohylyt,  die  Femeretellnng  gegen 
Tachylyty  Nigreadt  tind  Basalt  darthan«  Den  Palagonit  mit 
in  Vergleich  %n  ziehen,  vermeide  ich  gSnxlieh;  da  derselbe, 
mag  er  mm,  wie  für  die  ij^ländischen  denkbar  i^t,  aus  einer  be- 
st nileren  Eruptionslava  hervorgegangen,  oder,  wie  in  vielen 
unserer  Basalttufie,  ein  oAenbares  Zersetzungsprodokt  seini 
der  in  der  mikoskopischen  Struktur  nor  mit  manchen  opal 
artigen  Bildangen  Vieles  gemein  hat,  von  Taohylyt  eto.,  oder 
von  (sowohl  frischen  als  metamorphosirten)  Glasresidnen 
gänzlich  verschieden  ist. 
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1  acDjlyt 
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1.18 

4il7 
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0,17 
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Phosph 
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Spur 

* 
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1,32 
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0,05 
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F1;C1; 

S;NiO 

;  CoO  ; 

Ba  0;ä 

Sparen 

1Q1,88 

!  100,13 

88,50 

100,88  1 

89,86 

NacbBchrift 

D^Gflte  rnehies  werttaen  Freundes  Th.  Petl^rseii  ▼er» 

danke  ich  ein  von  ihm  gelbst  geftehlagene«  Handstück,  durch- 
zogen von  einer  V»  bis  2^'"  starken^  grob  doleritisch-krystal- 
iiiiiselien  Ader.  Diese  erinnert  mich  lebhaft  an  die  Adern  von 
Kephelinit;  welche  bei  Meiohes  die  aphanitisohen  Nepbelin- 
bmHbl^ke  in  gewnsdeiiefi  feaen  Ldnie»  bis  su  Dioke 
dwrehaiehim  niid  deten  loh  eine  game  Anzahl  präparirte,  da 
der  Neph^nit  an  und  Itir  sich  zum  Schleifen  %q  wenig  Zu- 
sammenhang hat.  Gleiches  gilt  von  den  doieritischen  Adern 
und  dem  Dolerit  vom  Hohcgras  im  Habicbtswald,  Rebbes 
am  Meisänef,  Taufstein  bei  Heabaoh  (Südl.  Khön)  etc. 
Wie  schall  das  fia&dsüiek,  mehr  lauaeh  der  Dännsohliff 
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beim  Durchsehen  zeigt,  geht  der  Ba{>ait  ohue  scharfe  Gränze 
in  die  Ader  über.  Dieselbe  wird  in  überwiegender  Menge 
von  Kephelin  gebildet,  der  theila  scharf  rechteckig  begränzte, 
theÜ8  von  der  Begränzung  der  anderen  G^mengtheile  nnregel- 
mässig  miirahuite  Flächeu  von  bis  16«««»  Länp:e  ciiniinuiif.  Er 
hat  eine  schmutzig  golbe  Furh<\  Fett^lanz  und  zei^t  sich  im 
Mikroskop  theils  noch  ausst^rordeutlich  frisch  und  t'nrblOB, 
theils  schmutzig  graugelb^  sehr  fein  und  zart  paralieiiängs* 
laserigy  welch'  letztere  Partieen  mit  scharf  rechteckiger  Be- 
grenzung rninen-  nnd  zinnenartig  in  die  frischen  hineinragen. 
(Dieselbe  Umbildung,  wie  sie  die  ebenwohl  am  Handstiiek 
graugelben  Xc|!1h  line  im  Nephelindolerit  der  den  Leuzit- 
basalt  hinter  dem  iSchreckonstein  bei  Aussig  durchsetzenden 
Gänge  zeigen.) 

Fast  gleiche  Flachenränme  nimmt  Nephelin  ein^  der  am 
Handstfick  und  Dünnschliff  milchweiss  erscheint ,  im  Mikro- 
skop sich  als  ein  von  zahlreichen  1* unkten  atislauleiuies,  sehr 
feines,  radial  strahliires,  ])raelitvoll  bunt  polarisirendes  Faser- 
aggregat von  Zeolitb  erweist.  In  den  oft  noch  frischeu 
Centralpartieen  ist  klarer  Nephelin  mit  krystallinischer  Be- 
gränzung und  farblosen  Mikrolitimädelcheneinschlüssen.  Sehr 
hftnfig  hat  diese  ZeoUthmasse  einen  Dmseniraum,  in  welchen 
die  völlig  wasserliellen  bis  1,4"""-  langen,  0,05*"™-  dicken 
Kryställchen  hineinragen,  zum  Thei]  büsehelic:  au>oinander- 
fahrend.  Unter  dem  Mikroskop  zeigen  dieselben  rhombische 
Säulen  mit  flacher  Pyramide  x  P«  P,  fast  stets  noch  mit 
dem  Brachypinakoid  oo  P  oc  .  B6i  dem  Betupfen  mit  Salz- 
säure tritt  am  Omnde  der  Krystallbfisehel  eine  lebhafte  Ga»- 
cntwiekeliing  ein,  worauf  Oxalsäure  einen  weissen  Nieder- 
schlag brachte  fvon  eingemeii^^ten  CalcitpaTtik(  Iclien  wahr- 
scheinlich herrührend).  Bei  hierauf  folgender  Erwärmung  des 
drehbaren  und  vom  festen,  die  Schieberblendung  mit  Nicol 
enthalteiiden,  abhebharen  Objekttischei  löst  sich  der  Zeolith 
rasch  unter  Gelatiniren.  Vor  dem  Lothrohr  ist  er  schmelz- 
bar, ohne  sieh  /u  krümmen  und  zeigt  Thonerde-  und  Natron- 
reaction,  ist  also  Natrolith, 

Der  Augit  nimmt  vom  Basalte  aus  immer  grössere  Dimen- 
sionen aU;  bis  zu  Leisten  yon  8^  Länge^  2>^*  DickCi  von 
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Bcliwaner  Farbe,  UeiDmascbeligem  Brache,  lebhaftem  Olaioe. 

Er  ist  mehr  oder  weniger  gut  krystallinisch  begränzt^  ott, 
besoiidors  die  schmäh  n  Leisten,  sterntörmig  gruppirt,  theils 
lieht  gelbbraun^  dunkler  umrandet,  tbeib  tief  grünlich  braun, 
theils  bräuBÜch  sehwarzgrttn  durchF^cheinend,  recht  pellacid^ 
reichlich  qaerzerspriingeii  «od  im  Gegengatze  zu  den  por- 
pbyritoheD  Aagiten  der  Baealtgnmdmasse  gröastentheilB  frei 
.  von  Dampfporeu. 

Der  Mairiietif,  anf  der  Bruchfläche  des  Handstücks  dent- 
lioh  blatterig,  ist  zwar  zerstreut,  bildet  aber  immer  bis  6"^"»- 
grosse  Durchschnitte ,  welche  Aggregationen  hezagonaler 
Tafeln  darstellen,  wie  zerhackt  aoBsehen  nnd  oft  von  feinen, 
farblosen  Linien  durchzogen  werden,  die  nnter  120^  zu- 
sammcnstossen. 

Die  nach  BehnndluTi^  mit  Sfinre  und  Zinn  heobacbtete 
Titanreactiou  spricht  tür  Titaueiaen,  ebenso  wie  in  vielen 
grobdoleritischen  Gesteinen  immer  der  Fall  ist. 

Hin  nnd  wieder  steckt  zwisohen  den  Oemengtheilen  ein 
thdls  scharf  hexagonal,  theils  versehwommen  begrilmrter 
schmutzig  bräunlich  grauen  Iii.  in  Zonen  dichter  und  lockerer, 
bestäubter,  bis  0,12"'"^-  dicker  Krystall,  der  dem  regulären 
System  angehört  und  schon  wegen  der  grossen  Aehnlichkeit 
mit  Kiystallen  im  Katzenbuckler  Gestein,  nur  fUr  Nosean 
gehalten  werden  kann. 

Der  Apatit  durchspickt  nicht  nur  als  feine,  lange  Nadeln 
reichlich  alle  anderen  (remengthoile  (ausser  Nosean),  sondern 
er  erlangt  ausserdem,  ebenwohl  in  grosser  Menge,  Dimensionen 
von  12™^'-  T.änge  and  0,2"»*»'  Dicke,  wie  kaum  im  Löbaner 
Gestein.  Die  änsserst  grellen,  modellscharfen,  hexagonalen 
Qaerschnitte  zeigen  oft  eine  lockere,  centrale  Bestanbnng, 
wltener  die  charakteristischen  Einschlüsse,  die  in  den  reich- 
lich quergegliederten  Langsschnitton  wie  eine  zerstürkte 
Thermometersäuie  aussehen  und  aus  dunklen  Btaubkörncheu 
bestehen. 

Die  wenigen,  anch  bis  d^'^  langen  OHyinkrystalle  sind 
recht  scharf  krystallinisch  nmrandet,  nnr  wenig  graugrün, 
querfaserig,  mit  intensiv  grasgrünen,  pelluciden  Flecken 
serpcntinisirt,  im  sehr  frischen,  glashellen  Innern  reich  an  . 
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Simtai  kirnt  Dampfporen  «nd  mmUiih^iUltttii  biftO^OS»»^ 

Diet;  ebenso  iHe  im  Loboner  Gefitein,  geg^  groteen 

Titaiieisenlappen  recht  abstechenden,  scharf  quadratischen, 
schwarzen,  nur  0,06  bis  0,08*"»"-  grrospen  Durchseluutte  dürften 
wohl  aoüh  hier  dem  Picotit  angeböjen.  ... 

Die  von  der  Ader  aus  im  Basalte  Btreifig  und  flaaunig 
fortaEiehende,  sowie  isoiirt  dayon  in  grosseren  Uaaht»  henror* 
treMnde  KepheliBSubsMis  ist,  ^»  In  dsr  Ader,  theiki  fein 
parallelfaserig,  tbeils  sphärolitbisch  radialfaserig  zeelithiairt^  > 

Glimmer  in  recht  schart  Ii  ex  ai^onalen,  nur  0,05"""  breiten, 
sehr  lebhaft  gelbroth  bis  feuerroth  durchslchtigeu  Biättohen 
ist  nur  spärlieb  innerhalb  der  Ader  siehtbar^  r 

Besondere  Erwähnung  verdienen  noeh  redit  auffallende, 
weisse^  fast  1»  dieke.  Kttgelehen,  die  sieb  ansbrdekeln 
lassen,  vor  dem  Löthrobre  unschmelzbar  sind,  mit  Kobalt 
schiiii  blau  werden,  demnach  für  Leuzit  zu  halten  sind.  In 
einigen  Dünnschliffen  zeigten  sie  i^icti  vor  dem  äussersten 
Dünns^eifen  als  niikbweis«e  trübe  Fleekoi  braehen  aber 
dann  ans» 

9.  Der  Stetteritz  bei  Omideraliaiuieii. 

Auf  demselben  flachen,  sanft  gewellten  Rücken,  den  der 
Kossberg  so  bedeutend  überragt,  taucht  von  hier  nach  NO 
in  V4  Meile  Sntfemung  nochmals  aus  der  Lehmbedeckung 
Todtliegendes  auf»  dnrcbbroohen  Tom  Basalte  des  Stetteritc 
Es  ist  £eses  ein  kleiner,  das  aabe  Erbsenthal  nnr  nm  60  Meter 
überragender,  besonders  nach  W  steiler  Hügel,  dessen  höchster, 
am  südlichsten  gelegener  Punkt  (213  Meter  Meereshöhe)  von 
einer  elliptischen  Basaltmasse  grl>ildet  wird.  In  der  nord- 
westiiichen  Fortricbtung  desselben  tritt  nochmalb  am  Gehänge 
Basalt  ak  sebmaler  Gang  aif,  der  indess  das  Nebengestein 
des  Todtliegeaden  kaum  Überragt 

Die  Haopternptiosstelle  ist  von  S  ber  durch  einen  kleinen 
Steinbruch  auigenchlossen  und  zeigt  den  Basalt  in  bis  Meter 
starke.  Henkrechte,  knr/e  Siiiilen  zerklüftet,  die  nach  oben 
in  sphäroidische  Ötücke  sbertalleui  nach  den  Seiten  hin  bedeckt 
▼on  Bolirbeniy  in  eddge  Kömer  aeriallendem  Besnlt  nad 
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Zwischenlager!  ^  on  thonigen  und  erdig-kalkigen  Auslaugungs« 
pfodnkteiL*)  Zu  Tm^  ist  der  Baaaltgnis  gänzlNii  io  kalkigen 
htkuk  verwandelt. 

Der  Sänlenbasalt  zeigt  auf  frischem,  flachmveeheUgm 
Bruche  ein  dem  Rossberger  fast  gleiches  Aussehen,  durch 
den  Glanz  einzelner  Geniengtheile  mehr  dem  aiiamesitiichen 
als  apbaniligchea  Geföge  gpenäkerL 

^ephiöiiTiglas-BaBalt  vom  Stetteritz. 

(H=e-.7.) 

GrobkrysUilinische,  au8  Augit,  liepheliu^la»,  üUnhaltigeiu  Magnetit, 
Apatit  nrjd  etwas  Glimmer  bestehende  Grundmasse  mit  makro- 
porpbyrischen  OliTin-  und  spärlichen  Augitkrystallon. 

In  Beziehung  anf  Menge,  Charakter  nnd  Yeriiieiliing  dee 

Augitfci  zeigt  sich  das  mikroskopische  Bild  dem  vom  Rossberger 
Gestein  höchst  iibulich.  nur  überwiesen  die  bis  0.25™*"'  langren 
£jryetalie  die  kleineren  und  sind  ott  zu  grösseren  Lappen 
eo  tmiig  veradunofawa,  dass  nicht  selten  polarisirtes  Lieht 
kaam  die  'Anfloenng  der  Aggregate  in  Krystallindmdnen 
beglnstigt. 

"Der  Magnetit;  ebenwobl  von  derselben  BeschalVcnheit 
wie  im  Kosslx  rger  Gestein  nnd  auch  ebenso  auf  die  Anpt- 
partieen  beschränkt^  ist  indess  hier  viel  anregehnässiger  ver» 
tiieUi.  Fleekenweise wecbseln  nämlich Anhänfongen  grösserer 
Aggregate  nnd  nmregelmimg  daswieofaen  geetrente  kleine 
rvAdiieheiRSrner,  mit  last  ganz  magnetitfreien  oder  nnr  gans 
spärlich  mit  Magnetit  dnrchsäeten  Partieen. 

Die  zahlreichen  kleinen,  von  der  Einrabmune:  abhängigen 
liäcken  sowohl  als  auch  grössere,  bal(i  länglich  verzerrte^ 
gewundene  oder  rnndliche  Flecken  werden  von  völlig  farbloser^ 
selor  peUncider  MepkeUnimbstanz  erÜtUt^  die  sieh*  dniehaus 
alaNephelinglas  darstcflt^in  welafaeni  nnr  seltenim  |K>lariskten 
Lichte  Krjstallnmrisse  zu  erkennen  sind. 

Wirkliche  Krystalle  aln  bcbarte  Sechs-  und  Rechtecke 
VQjk  liöchsteitö  UyUG'fV)'-  Länge  sind  «»ehr  spärlich.  Häufiger 
— I  t-j —        .  «> 

/r  Mi^fFQtl^tfttriiifMid  M«^  «er  reisfalUli  w«iim  OtMüh, 
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dagegen  ist  das  Nephelinglas  in  zeolithiäoher  Umwandlung 
begriffen,  indem  der  Fleck  einen  oft  kaum  bemerkbaren,  oft 
bis  OyOl'^"*'  dorcbaus  gleicbbreiten,  fein  querfaaerigen  Rand 
hat,  der  aneb  alle  innerhalb  des  Flecka  wie  eingebettet 

Hegenden  \  *  unten  oder  oben  her  hineinragenden)  Allste  etc. 
umgibt.  Iii  (fen  SrlilitVen  von  Basalt,  der  schon  eine  m  kig- 
köruige  Gliederung  enthält  und  auch  oberflächUeh  in  Körner 
•seriällt,  sind  die  Xepheiinglasflecke  in  ein  von  einem  Pnnkte 
auslaufendes  Badialfaseraggregat,  das  indess  nur  schwach 
farbig  polarisirt,  verwandelt. 

Der  Nephelin  wird  bald  vereinzelt,  bald  wie  von  einem 
Sj  iiiiu  inictz  von  geraden,  höchst  feinen,  bis  0,15™*"*-  langen, 
0,(KX)"""  dicken,  farblosen,  quergogliederten  Apatitnadcln 
durchzogen,  ganz  nnbekümmert  um  die  etwa  bemerkbare 
luystalünische  Theilnng  des  Nephelins. 

Ganz  vereinzelt  nimmt  noch  Glimmer  an  der  Zusam- 
mensetzung der  grobkrystallinischen  Grundma^se  Theil,  der 
je  nach  der  Lage  zum  Ohjeetivnicol  eine  licht  honig-,  seltener 
fast  messinggeibe,  in  dunkel  honigbraun  übergehende  Farbe 
hat  und  sehr  scharirandige,  bis  0,05'''^  breitei  hexagonale, 
seltener  verlängerte  Blättehen  bildet. 

Blakroporph^Tiseb  treten  aus  der  Gmndmasee  hervor: 

1.  Sehr  spib'lich  bis  0,4"»"-  lange  Augite,  von  denen 
einige  recht  schönet  will  in  ge  nach  dem  Orth»  jiinak  nid  l)ilden, 
deren  Hälften  durch  oit  u  nur  0,015"""  breite,  rbcntalls 
Zwüüngs-Lamellen  getrennt  werden,  die  man  indess  erst 
im  polariairten  Lichte  durch  die  sehr  scharfe,  bandartige 
Farbenwiederholing  erkennt.  Diese  Augite  haben  eine  leb- 
haftere, mehr  gelblioh-olivenbraune  Farbe  als  die  der  Grund- 
masse,  nind  recht  pellucid.  theils  rein,  theils  mit  Magnetit 
durciiHCtzt  und  mit  A])atitnade]n  durchspickt. 

2.  Olivin  in  tiberwiegender  Menge,  grossentheiis  noch 
recht  irisdv  gut  kiystallisirt  und  recht  rein^  ebenso  wie  im 
Rossberger  Gestein.  In  einigen  grossen,  schon  stark  ser- 
pentiniairten  Olivinen  kommen  Grundmassepartikdn  und  in 
diesen  wiederum  NephelinHecke  vor,  die  zum  Theil  in  das 
grünliche  Zersetzungsprodukt  verwandelt  sind,    liier  wird 

ei»  beiiondcrs  deutlichi  das9  die  grUnlichcn  unter  Gclatuuren 
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dureh  Salzsäure  leioht  zerotörbaren  Flecke,  welche  «ich  auch 
innerhalb  der  Ornndmasse  finden,  Yon  der  Olmnamwandlmig 
gimitch  Tersobieden  und  yerscliiedenen  Urspmngs  sind. 

Bei  der  grossen  mikroskopigchen  Aehnlichkeit  dieses 
Gt'steiuB  mit  dem  Rossberger  liegt  es  nahe,  ancb  wenigstens 
Hanyn  zu  vermutben.  Indessen  konnte  in  18  8chlifl'eu,  deren 
Material  verschiedenen  Stellen  entnommen  war,  weder  Hanyn 
(mit  Oewissheit)  noeh  Meiiiith  anfgefiinden  werden. 

8«  Der  (Kzberg  bei  Hering. 

An  dem  westlichen  Abhang  des  vom  Odenwalde  aus 
zwischen  der  Gersprenz  und  Mümling  nach  NO  gegen  den 
Main  hin  verlaufenden  Bückeng,  der  schon  grossentheils  ans 
bnntem  Sandsteine  besteht  nnd,  ans  dem  Gneiss  mit  Porphyr- 
stocken  die  Verbindung  mit  dem  Spessart  herstellend,  als 
lange,  schmale,  südwest-nordöstlich  gestreckte  Zunge  hervor- 
ragt, erhebt  sich  unmittelbar  an  der  Gränzc  von  Gneiss  nach 
Ost  und  einem  geringen  Keste  bunten  S«andsteins  nach  West 
fdurch  Rudimente  von  Zechsteindoiomit  getrennt)  der  Otzberg. 
j£r  bildet  einen  eteil  ansteigenden^  schroffen^  felsigen  Kegel 
▼on  368  Meter  Meereshohe,  gekrdnt  von  einer  weiAin  sicht- 
baren Burg,  um  fast  100  Meter  den  erwähnten  Rücken  und 
nm  200  Meter  das  nach  W  nahe  Simmethal  überragend. 

Die  hauptsächlichsten  Autschlüsse  durch  Steinbrüche  sind 
an  der  Nordostseite  des  Kep:cls  vor  der  Stadt  Hering  woselbst 
der  Basalt  in  bis  15  Meter  lange,  sehönC;  T^kale  Prismen 
ge|,'liedert  ist  An  der  Nordseite,  sowie  an  der  SUdwestseite, 
woselbst  der  Basalt  sich  gangtörmig  weiter  abwärts  zieht, 
haben  die  Aufschlüsse  bis  jetzt  nur  in  kunrelscliMlifre  Stücke 
berstende  Felsen  geliefert,  deren  Kerne  teste  Kugeln  zähen, 
oder  ancb  bereits  in  eckige  Kömer  zerfallenden  Basalts 
bergen. 

Im  Heringer  Bmehe  raht  der  nach  nnten  blasig  werdende 

Sänlenbasalt  auf  grauvioletteni,  sehr  feiukürnigem,  erdigem 
Tuff,  der  erfüllt  ist  mit  in  eine  weiche,  grünlichweisse, 
mehiige,  im  Striche  wachsgläuzende  Serpentinmasse  zersetzten, 
bis  langen  Ollyinkrystallen  und  wallnussdicken,  durch 
Auslaogiuig  gänslich  zu  Sand  xerreibliehen  Sandsteinbrocken. 
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Trotzdi  III  der  Olivin  nur  noch  die  Krvstallform  zu  haben 
seheint,  zeigt  das  ZersetzuDgsprodukt  im  Mikroskope  wenig 
getiüble  OUvisblättohen,  mil  völlig  anyeniebrteB  SpineUein- 
iehlttiseii« 

'  Tiefere  Lagen  des  Tuffes  sind  fetter,  liehtgrau,  gelb  ge- 

Heckt,  durch  blasige  Basaltbrocken  eunglomeratartig.  Da, 
wo  grossere  Basal ts tücke  •  einlicgen,  werden  dieselben  von 
einer  mandelsteinartigen  Mafi^e  umgeben ,  deren  Höhlungen 
ganz  oder  theilweise  mit  Harmotom  erfüllt  Bind« 

Hin  nnd  vieder  ist  der  Tuff  pala^eBitiaeh^  ebenso  wie 
aneb  dae  Halbopal  nnd  Homatein  ealbaltende  Zersetaanga- 
drodukt  der  Säulcu  in  dei^  oliereu  Partiten.  . 

.  •  •• 

ILienzitglas-Baealt  vom  Otssbers- 

(H  =  7.) 

KleinkrytteUiDiteh«,  avt  Anpt,  Magnetit,  «twa«  O^imiBOV  «ad  iiaT«Il« 
kommen  aiugebildetea  Lenslt  (Lewi^las)  gebildete  Onmdmasse 
mit  makroporphyriioben  Aitgit«  und  OliYfnkryftalleB,  Angltaugen 
«sd  Adern  Ton  ^ephelioglas. 

Im  Mittel  0^07>">»  lange,  O^Oa^-  Inreite,  eebr  licht  leder- 
gelbtaranne,  peUneideAngUe,  die  Betten  an  den  polarai  Enden 

scharf  krystallinisch  ausgebildet  ^ind^  in  bunter  Abwechselung 
mit  den  zugehörigen^  gerundet  quadratischen  Quersehnitteu 
machen,  nebst  einem  wahren  Filz  auüalknd  kleinerer  nnd 
noch  lichterer  y  faat  aukrolitluyiclier  Aagitchen  an  40^/o  des 
GeaiebtafeldeB  ans. 

'  Der  Magnetil  Ist  mehr  oder  weniger  ^fal  nnd  gleich- 
mäesig  eingestreut  in  theils  gerundeten  ^  theils  sehr  scharf 
quadratischen  und  sechsseitigen  Krystalldm h  hschnitteu  von 
(),iX)2bi8  0,01/''"'  Dicke,  während  lappeulürnüge,  bald  meiir 
lockere,  bald  dicbtgesehlossene  Aggregationen  io)cber 
Kömchen,  die  0,04  bia  0,15^  Breite  enreieben,  mehr  aer- 
atrent  sind. 

Licht  honiggelbe  bis  dmikelbraune,  0,08™"»*  breile  Qlim- 
merblättehen  sind  nur  sparsam  eingestreut. 

Pie  »ahlreiicbe%  böc^t  gleidunäfii^ig  ,Yertb«iJ|eu  uud  in 

I''  ►  ?      •     ^  . »  ...      ,  ^ 
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ihrer  Gi^össe  von  0,02  bis  0,04'»*"-  wenig  schwankenden  Lücken 
swkcben  dem  Angit^  haben  fast  dorohgäiigig  eine  so  auftaU^Mi 
rundliche  Gestalt  und  iast  constant  eine  kleine  Cunmlation 
von  einigen  Angitmikrolithen  oder  diese  nebst  Magnetit- 
könichen  zum  Mittelpunkt,  oder  einige  Mikrolithe  zu  uiivoll- 
kuiuineneni  Kränzchen  angeordnet,  dass  das  (iesteinsbild 
nor  für  das  eines  schlecht  ausgebildeten  Leuzitbasaltes  zu 
erachten  ist  Die  Ansicht  wird  noch  dadurch  begünstigt, 
dass  die  an  nod  für  sich  ivasserhellen  Lücken  bei  +  Nicola 
gleichwie  amorphes  Glas  total  dunkel  werden.  Grössere 
Lücken  fehlen  in  den  meisten  Schliffen  gänzlich,  während 
sie  in  denen  aus  dem  Gestein  der  Kugeln  von  der  Südseite 
und  dem  compakten  Gestein  der  Nordseite  sehr  verbreitet 
ftind.  Sie  haben  hier  meist  eine  langgestreckte  Gestalt,  bis 
Q^4«m.  i^r^  aa  gnuB*  lang,  nnd  geben  dorch  ihre  annähernd 
gleiche  Richtang  dem  Schliff  (beim  Durchsehen  mit  freiem 
Auge)  das  Ansehen,  als  sei  ders^he  gänzlich  zerrissen,  nur 
ans  wenig  gegeneinander  verschobenen  Fetzen  bestehend. 

Die  Substanz  dieser  grösseren  Lücken  ist  wasserheiles 
Nepbelinglas ,  das  selten  Andeutung  zu  kryetallinischer 
TheUmig  zeigt,  ihänilger  dagegen-  mehr  oder  weniger  in 
Zcolühfesem  umgewandelt  und  dann  gewöhnlieh  gelblich- 
grau  bestänbl  ist  Sehr  feine  ^  gerade  Apatiinadeln  durch- 
spicken dasselbe  nur  stellenweise  ziemlich  reichlich,  wahrend 
dieselben,  oder  ilire  grellen  Querschnitte,  im  übrigen  Gesteins- 
gewebe nur  sjpacsam  vertbeiit  sind. 

Die  makroporpl^yrisehcn  Einbettnngen  bestehen  gleich 
reichlich  aus  Angit  und  Olivin. 

1 )  Der  Augit  zeigt  ebenso  oft  recht  scharf  ausgebildete  und 
umrandete  Krystalle,  darunter  mehrere  ausgezeichnete  Zwil- 
linge (zweiflügelige Oontactzwilliii^e,  deren  Zwiiiingbebene  die 
Klinopyramidenfläche  2  ist,  wie  sie  so  schön  im  Basalt  von 
Sch^^nhoiin  Böhmen,  im  Tuff  der  £ube  and  bei  Morles  in  der 
BkSn  elc«  vorkommen^  zufällig  parallel  der  Orthodiagonal- 
dl>ene  geschnitten,  eine  überwiegendere  Ausbildung  der 
Pyramide  und  des  Orthopinakoids  zeigen,  als  unvollkommene 
genincicte  Fonnen.  Die  Grösse  schwankt  zwischen  0.15  und 
^40101.  ieberbraune,  am  Kaude  gewöhnlich  mtensi  vtir 
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geftirbte,  peilucide Substanz  ist  thciU  sehr  rein,  s)>;irli<  h  rissig:, 
tlieils  im  Gentrum  vo»  Dampfporen  und  Griindmassepartikela 
erfüllt.  Zimenstmktar  und  MikroiitlfeiMohlttMe  pärallel  der- 
selben  ist  nur  wenigen  eigen. 

2)  Der  Olivin  bildet  Ms  0,7»*  frosne,  theite  sehr  «otaarf- 
randige^  tbeil«  gernndete  Krystalle.  In  den  Präparaten  Tom 
SKulenbnHalte  ist  er  noeh  annweTordentlieh  iViseli,  völlie*  iVirh- 
k)Sy  kaum  Hpurenhal't  raudlieb  und  iängs  der  QuerH|)rünge 
Bchmntzig  iauobgrnu  »erpeiitinisirt^  bald  Hcbr  rein^  bald  reioh- 
lieh  TDB  feinen  Dampf^iHvren  in  Zeneii;  Bändern  und  Linira 
darohzegen.  Plttei8igkeit9poren)  die  nur  Im  OfiO\4P^-  emleben, 
aber  eine  rapcb  wirbelnde  Libelle  etithalten,  waren  nnr  in 
Nveniiren  anfVnünden,  während  die  brann  durcfascbeinenden 
Spineile,  oft  zu  (Gruppen  angehäuft,  Hchr  nebarfe  l)i5^  0,008*""^- 
dieke  Kr^'ställeben  bilden.  Tn  Präparaten  von  mehr  zn  Tage 
liegendeM  Gesteine  sind  die  meleten  Otttine  (Fig.?.«») 
dnrehaw  aehmnteig  gelblieh  grangrdn,  tbeilg  von  mehnmn 
Pnnklbn  aüs  ^^lrorffen'BtrlAlK|^<lftlffi^  gändich  erdig 

erseheinend,  umgewandelt.  Die  zersetzten  Olirine  fallen 
bereit??  auf  dem  GesteinsUriu  lu'  -aI^  roRtgelbe  Fieeken  awf. 

In  den  letzteren  Präparaten  8ind  audser  zahireiohen 
kleineren,  rmden  Angltiingen  von  nur  böobsteiis  0^2^^-  Dnreiir 
meseer  einige  gr<feaer8>  «riliptisohe  (Fig.  V.);  bin  d>^*  Inge 
reefat  beitaerkeiMwertli.  Die  ele  flneammettMtMnde»,  bis 
0,15»"™-  langen,  0,04'""^  breiten  KrystaUe  Bind  blass  griinlieh- 
gelb,  sehr  pellueid,  bis  auf  einige  eiförmi^re,  brnnn lie  he, 
0,003"'"'-  lange  GlaBeinschlüsse,  mit  tixcm  Bi»a.scijen,  v  öiiij;  rein. 
Sie  enthalten  in  dem  Kaume,  in  weleben  nie^  wie  von  der  Wand 
in  eine  Dam  hineinragend ,  KWisebttngeldeaHüt  sittd,  aoaser 
iMrbloSMi  NopheBnglaB  Mieh  Fleeknhen  licSit  kalfbebMUMNi, 
amorphen  Glaseft  (Pig.  V.  b.)  mit  «wiiiKigen  Trichitflöckeben 
und  ^^^t  raden,  geknit  ktm,  rechen iunni^j:  a^^regirten.  derberen, 
bis  11,1)1  langen  Tnchiten.  Magnetit  konmit  nur  z^erstrent 
innerhalb  des  Aagitaugeü^  vor,  während  «er^  dichter  gedrängt 
ale  im  Grnndgewebe>  gteiehMun  enen  flrhnmhm  Ofirtnl  wn 
da»  Auge  bildet*  * 

Wegen  der  >valirfteMntieh  im  leiteten  'Stadinm  ta  tmeh 
criiolgten  Eretaarron^  der  Lava  und  dc&bhalb  uiobt  kr^^tai- 
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ttntoeli  gew^r4«»eii  Bestes  dürft«  di«  JBcmeHtamiig  ate  Leuait- 
glaabmlt  der  als  LeuzUbavalt  vof^&iiyMieii  Ilster  eabl- 
raeben  PräparaleR  von  Punkten,  deren  Gestein  als  typii^cbcr 
LenzUbaBait  gilt,  wie  vom  PüliUxrg  (Erzgebirge),  \ielen 
Kuppen  des  bübininebeii  Aüttjtigebirges,  einem  Hügel  zwischen 
Scbakau  und  Kleinsais^eu  (Böbn),  mehreren  Kuppen  im  west- 
liebea  HabiQlitewpJd  (zwiscb^  £ib  mid  £|Q«tMi4ßb),  bai^  ioh 
viele,  in  denen  abeolnt  kein  seköner  Ijeweit  m  finden  ist,  nod 
lloefa  l9t  der  Charakter  des  LeHxitba^altef«  nicbt  m  verkennen. 
Bo  duichau^  pberall  gleichartig  ausgebildete  Lenzitki  v.staile; 
\\  ie  in  der  Lava  v  om  Capo  4i  V^<os%  wie  in  vielen  Laven  und 
den  inhonolitbischen  Geftteine»  der  Eifel  (01]i>rUek,  ßurgb^rg, 
H^ng^Wfete.)  «ilid  unter  den  Basalten  weniger  m  finden, 

tm  ain«geiieUiaietit(»n  «mi  jedenfalls  die  ananmitwwp 
H^iMSim  vopi  PioJdbeiis,  d^r  JkM^  von  Poi^kan  hei  Außgyjg, 
tdiß  V4^p  dpr  Paiiciikqpale,  BilinJwi  u.  a.  in  .JJöJJupfin. 

JEkicJbiit  (geglühter  Sap^st^juj). 
(H  =  6.) 

Oie'Tdm.OliilbefgJtage  Mumitailf  TefgHlhtun 
iaiden  cMi  m  Mi  KnUkmeter  Qtarkw  ;BIMcen,  jvQlojie  in 

3  biß  8*^-  starke,  4-,  5-  und  mehrkantige  Prismen  Zierspru^ge;i 
sind,  Em  Zusamuit^uhung  ^.>vis5chen  dem  vui^  Basalte  uni- 
hüllten,  veränderten  Sandstein  uj^4  4w  den  Nord-  und  West- 
.-^liss  des  fieiges  mgßbenden  liipijbe^  Si^nd^n  .1^  %YiJ^  nicht 
«A^geMMmiaQ^  iiidßW.ba.beo  neuere  Ytorkqvinai^is^ianqli  (dfir 
.der  («eJkAsei»  j)e«tpng  günstig«^  )fp4üml  «^iefert^. 

6o  finden  sich  nahe  der  Oberfläolie  91öoke  —  die  in  ^eeht 
fiebarfkautige  Saulehen  zeiialien  —  eines  weissen  bis  weisß- 
gelben  bandsteius,  die  IViiJch  zu  l>ge  gejord^ert  sßbr  weic)^,4i,n 
der  Lul^t  erharten.  JDiese  Bjlöcke  werden  regelmässig  yqn  §inar 

jmüBam^  C)sntMmiter  is^rhe#^  dunkel  4^lHKH>ladebrapnen  Mwe 
mnhiUlt.  Oi^ltw  tot  iniisqheUgen  ^r.nch,.ist  i^t  Wjiu^l^ 
glamtend,  wdeli'(H  2),  milde,  fett  anznipl^len^^er^allt  sofort 
unter  Knistern  im  Wasser,  wird  geglüht  hart  und  kautendureb- 
«eheinend.  schmilz!  ferner  ant'dei* Kohle  zu  blasigem,  grüulicb- 
^aungeiji^pm  ^tfmaik  3p^v;obl  djie  K.o^ncheu  aus.dem  im  Wasser 

iWfallen9n,.|ilrSp^tAw     g^M^l^t^n  Itoter^iyl^  ^ind  w  Uikrj)- 

6* 
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skop  nur  ata  liebt  bonteillengrUne^  Ton  Hagnetitpil&ktcbeii 
reicb  erffillte  AngitreBte  zn  deuten.  Der  ganz  nnmerkliobe 

üebergang  dieser  Mause  inj  einenl  sebieferig  bröckeligen^ 
mürben  Basalt  spricht  dafür,  die  ümliiillungsmasse  für  ein 
bolartifi^os  ZerKctzungsiprodukt  des  Basaltes  7\\  halten. 

Eine  weitere  Veränderung  als  die  Zerklüttimg  ist  an 
dem  Sandsteine  nicht  zu  bemerken.  Er  hat  ein  thonigkalkigea 
Bindemittel  nnd  entbält  reiebHcb  Qaarzgesebiebe. 

Die  B15eke  im  Innern  der  Basaltmassen  lösen  sic/b  vom 
Basalte  leicht  ab  (eine  innige  Aneinanderschmelzuiig  von 
Hasalt  und  Sandstein,  wie  am  Wildenstcin  bei  Büdingen, 
Braunsberg  bei  Kassel  etc.  so  häutig,  wurde  wenig  getunden), 
die  "einzelnen  Säulchen  haben  eine  äusserst  dünne^  wachs- 
glänzende^  weisse  Binde,  die  mit  Salzsaare  nielvt  braust,  aber 
sieb  alsdann  als  Hanteben  ablösen  lässt  nnd  nnter  dem 
Mikroskop  als  Aggregat  GjOOB»»«»-  breiter,  mehr  oder  wenigor 
sechsseitiger,  schwach  farbig  polarisirender  Schüppchen  tob 
Tridymit  innerhnlh  einer  opalartigen  Substanz  erscheint. 

Der  Sandstein  ist  sehr  zähe,  aui  dem  Bruche  theils  nocb 
sandsteinartigy  fein  böckerig  gesprenkelt^  tbeils  yon  iimisa- 
glämBenden,  scbwarzen  Adern  dicbterer  Masse  dnrebzog^tty 
tbeils  gänzlieb  bomogen  dSebt  nnd  sl^bwara,  dem  Basalt  seibat 
höchst  ähnlich,  immer  aber  weisse  und  grauliche,  bis  1,5*"** 
dicke  QnarzjreröUe  enthaltend. 

im  UünnschliÜ  zeigen  die  grossentheils  völlig  wasser- 
hellen,  reichlieh  zersprungenen  Qaarzkömer,  welche  im  Mittel 
0,5^  messen^eineTersefawommeneUmrandnng  md  gerandele 
Form.  Sie  sind  bald  sehr  genähert  (Sebliffe  yom  gesprenkelten 
Oestein  haben,  abgesehen  von  anderen  Eigenthihnliehkeiten, 
beim  Durchsehen  mit  der  Loupe  die  grösste  Aehnlichheit  mit 
dem  Leuzilgrund  des  Olbrncker  Phonolitlisi,  bald  mehr  von 
einander  entfernt;  enthalten  kleine  rande,  donkel  umrandete 
Dampfporen,  die  zu  Streiten  nnd  Bändern  angeordnet  sind, 
sowie  bin  nnd  wieder  brännliebe,  etwas  grössere,  sebr  zart 
umrandete,  bis  0,006*^  lange,  meist  elliptisebe  Gaaporen 
mit  fixem,  dunkel  umrandetem  Bläschen,  endlich,  bald 
reichlich ,  bald  nur  vereinzelt  die  den  Quarz  oft  so  sehr 
cbarakterisirenden,  belonitischen,  farblosen  Nädelcben.  Die- 
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selben  mbcL  theils  zu  Strängen  angeordnet  (einer  FlnidaL- 
fftruktvr  .gleich),  theils  so  hintereinander  gelagert^  dass  nur 
eine  gerade  xerstllekte  Linie  erscheint  und  oft  so  fein,  dass 

unter  800facher  Vergrösserung  bei  den  meisten  die  zwei 
Begränznngskauteu  nur  ah  eine  einzige  Linie  zU8ami^en;j^ 
ißaUend  zu  erbliclLen  sind. 

In  einigen  Quarzkömem  folgt  dem  schrägen  Lauf  der 
Spränge  'ein  schuppiges  Aggregat  nur  0,002"°'  breiter 
Blättchen,  die  sich  im  polarisirten  Lichte,  wo  der  Quarz 
die  mannigfaltigsten  und  lebbaftenten  Farben  ^eigt,  immer 
deutücher  abheben  und  mir  als  eine  die  feine  Spruiigkluft 
außkleideudc  Aggregatiun  von  Tridymit  angesehen  werden 
kann.   (Fig.  IV.  a.) 

XHe  die  Qaaizkomrndimente  umgebende  Masse  von  seiir 
ttdit  gelbhranner,  bis  kaffee*,  oit  auch  chocoladebranner  Farbe 
ist  theils  TÖllig  homogenes^  amorphes  Glas,  zwischen  4*  Nicols 
intensiv  duijkel  werdend,  theils  wie  fein  bepudert,  duich 
schwarze  Pünktchen  entglast,  die  zwar  bei  löOOfacber  Ver- 
grösserong  dentlicb  von  einander  entlernt  zn  beobachten  sind, 
Uber  immernoch  Zweifel  lassen,  ob  sie  als  massiTO  Körnchen 
oder  Poren  sn  deuten  sind.  ... 
^;if  Namentlich  die  lichtesten  Glaspartieen  sind  bald  lockerer, 
bald  dichter,  bis  zur  Verfilzung  durchwoben  von  bald  nach 
allen  liichtuugea  liegenden,  bald  deutlich  in  Stränge  und 
Flammen  zusammengedrängten  (einer  deutlichen  Fliiidal- 
«tmktur  entsprechend),  oder  so,  FlodLon  und  Böschehi  ge- 
bSnfken  oder  prächtig  federföraiig  aggii  ^irten,  grosstentheito 
wasserhellen,  seltener  blassgrünlichen  Nadeln.  (F4g.  IV.  b«) 
Diese  belonitischen  Nadeln  sind  bei  einer  selten  0,0(il""*' 
betragenden  Dünne  mcis^tens  an  den  Enden  in  eine  schlanke 
l^itze  verlaufend,  seltener  dichotom  zweispitzig.  In  den 
dunkleren  Glaspartieen  dagegen  liegen,  derbere  gerade,  bis 
0^2^*  lange,  0,02^-  dicke,  meistens  qnergegUed.erte  Nadeln 
(Fig.  IV.  c ),  ebenwohl  sehr  wasserhell  oder  schwach  grasgrün, 
oft  selbst  von  kurzen  Beloniten  durchspickt,  sehr  häutig  un- 
regelmä^^sig:  schiliartig  längsgestreift,  bald  an  den  Enden  nur 
4ichotom  gabelig,  bald  i'ianzig  aufgeblättert.  Dicße  Leisten 
i^d  Naddn  sind  meic^tens  zu  zierlichen  äterngruppen  durch- 


LUbt  den  K118116I,  itM  dem  die  Strahlen  bermgebeo;  sti 

sichten  vermag. 

f^owohl  diopc  ü-rÖ«5«>eren  Nndcln  alft  die  belor>itischen, 
^cren  Aggregation  einige  Aehiilichkeit  hat  mit  den  feder^, 
farren- und  schilfRihnlichen  Augitgebilden  im  Pechstein  ron 
Arran,  sind  Wohl  nvr  fttf  A«^t     ^acfaten,  namenKcfa  da  die 
breiteten  katiik  diebtoitisdb  (lind. 

Der  Glasgrund,  welcher  diese  Sterngrnppen  ein^rebettet 
enthnlt,  \M  an  und  fiir  sich  nicht  immer  «m  dnrikel^^ten  braun, 
sondern  im  Gcgenthcile  gerade  farblos,  allein  er  erscheint 
nur  so  dunkel  dnrcb  die  Masse  Btftttbförmiger  scbwanBef 
Pünktchen,  Fleckchen,  selbst  für  stärkste  Vergroflsemn^  mit 
bliftrfdfmig  feiner,  bakiger,  krnmmer,  oft  mit  tCdmeben  be- 
setzter Trichitchen  (in  Grnppirungen  wie  in  ein^  Obdidiaik  • 
an»  Me'Xico,  wo  öie  mni^senhaft  *ind,  in  einem  vom  Hekla,  wo 
sie  isolirte  KnHtiel  bilden,  in  einem  schwarzen  kaukasificbeii 
und  einett!  ungarischen  Ferlit-Obsidian,  wo  sie  mehr  ^eicb^ 
mlssi^  vertfaeilt  sind)  mad  das  Kei^erk  feiner  gerader,  Ter- 
scbieden  ng^^Hef  Tiiebite,  die  gew9hnlieb  dnnkel  nm«^ 
randeten^  oft  perlschnnrartig  aneinandergereihten  graugrünen 
Querschnitte  der  Augitnadeln,  endlieh  die  besonders  hier 
Vorkommende  Menge  runder  und  eiförmiger  Dampf])*)r(  n. 
Letztere  .sind  theils  leer  und  nnr  bis  0,03"^-  dick,  tbeils 
grösser  und  dann  mit  Becretionen  erfüllt;  woTon  spSter.. 

Du,  m  der  OkisgniM  IfcMr  tt^  freier  ¥on  den  erWfibntmi 
Anfiscbeidnngen  if^t,  «$l«d  di&  Vi»fi9^irkelm»^  itn t^rglantoA 
Sandsteine  de?«  Franzosenkiippels  bei  Ober-Ellen baoh  he- 
Rchriebenen,  bis  dO'i"'*"-  dickon.  knrelrunden,  bald  lichteren, 
bald  dunkleren  GlaHfleeke  mit  dunkel  umrandetem  Bläschen 
im  Mittelpunkt  (Fig.  IV.  d.)  besouders  2a  Hunse,  sowie  oft 
nnr  0,009^  dieke  Magtietitkömeben,  an  dete»  Triebitfbaim 
s{)ifltienbMi^1R$miige  AnbÄng»!  bilden.  (Fig.  IV,  e ) 

Sowohl  zwischen  den  erwähnten  Ausscheidungen  ver- 
einzelt eingeklemmt,  als  auch  ganze  Glas])ai*tieen  dermassen 
erüillend ,  daBs  dan  Glas  nar  die  sehr  zurücktretende  Ver- 
kittung abgibt,  ist  ein  Bestandth<eil,  dessen  waassrbeileKocbl* 
ttofte  v«^  Läng<&^  0^05m-  Breite  md  die  ilig«ftiÖrigw 
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])9]|il0iyilldw  Qll9l9c4iBi«i;«t  ^  ini^dellgl^be  Sohärfo  der  Aoßr 
liildiiBg  «eigen.  (Fig.  lY.  i)  pie  Recbt^cke  polnrifiireik  Uclit- 

bläulich  oder  gelblich  ;  die  olt  mit  einer  centralen  Owmulatiou 
Ton  Kürncheii  und  liliisehen  versehenen  Hexa^ouc  hknben  bei 
+  Nicols  und  Drehuiip  des  Präparats  intensiv  dunkel.  Die 
Zusami^eiigehöngkeit  beider  Formen  als  Längst  und  Quer- 
0c)aiitftf  Ton  oaxweifeUaiiteiii  NejptielUi  mgen  zaUn^icfaey 
8fihi«fg|esobiiUt0iie  Kiystalle,  an  4«nen  die  Seitenflächen  neken 
der  Schnittfläche  siebtbar  sind. 

Die  beiden  Krei8bo^(?ii,  welche  hin  und  wieder  die 
schiiiaien  Seiten  eines  Nephelinrechteeks  uuiiabseu^b  ig.  IV.  g.), 
die  auch  Zirkel  bereits  beobachtete^  dürften  die  Begräuzung 
dei  den  Krystull  suniU^bet  oo^eben^en  GlMes»  iaperhalb  dee 
mdera  beaebaffen^  ailgeweiDen  Ql^fSiipaginaB  sein,  wie  weiter 
opten  nabw  anjigeAhrl  wird. 

Kanieutlicb  die  am  lUiodslück  homogen  schwarz  er- 
scheinenden, dasselbe  Htreiüg,  üamuiig  imd  adertürmig 
durchziehenden  i'ajrtieeu  sind  am  reicbUchsten  eriiUlt  mit 
}it^ffa&ät,  der  'nur  Oß)&^  dieke,  aber  üxmmt  seharfei 
meiBtens  qmlratisebe  Formen  zeigt,  die  zu  Strängen  nnd  * 
Putzen  mit  knorrigen  Aiswiebeten  aggregirt  (Fig.  IV.  b.)  das 
Glas  duicLziehen,  oft  aber  so  geliäuit  siinl,  dass  sie  eine  unent- 
wirrbare schwarze  Masse  bilden,  der  die  eij^ekiemi^teü 
]^efhel^ne  äusserst  grell  herypfleuühten. 

In  all^n  ßlaspartieenTereinzelty  in  einzelne  Dnnnaebliffen 
nmeenbait  nnd  fast  glejelpnäraig  ?ertheiU|  sind  mpdüobe« 
bis  040^'  dicke  pellueide  Seeretieoen  Yon  grinlicb  oitron^ 
bij?  Ijiauugelber,  oft  fast  orangerotber  Farbe,  mit  äusserst 
Tiif  dlicber,  bald  allgemeiner,  bald  um  mehrere  Kandifinil^te 
heran)  gleichzeitig  v^ria^feuder  Zonenstruktur  14  lichteren  und 
helleren  Ffg:bennuaneen,  meistens  mit  ieiniiaeeriger  dunkler 
Ceplpilpaitiß.  '(FigriV.i.)  Diese  Seevetionen  sind  böchßt 
wabnebeuDdicb  Porenanalüilnngen,  da  die  kleineren ,  jetjBt 
noch  ganz  oder  tbeilweise  leeren  Poren,  wie  oben  erwähnt, 
iu  naber  Beziehung  zu  ihnen  stehen. 

Yojii  aU  dem  erwähnten  gla^^iigen  Gesteinsmagma,  weiches 
gepulvert  Pd^r  als  Dünnschliff  der  Einwirkung  von  Salzsäure 
nnterwi^r&ii  piiYeräud^rlipb  i9i,  wobei  ßt>^  jM#gnetit  w4 
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Nephelin  ftusg^fressen  werden,  ist  noB  ein  anderes,  in  SalsesSiire 
sebwer,  jedoeh  lösbares  Glas  ku  nnterscheiden,  das  bald  ver- 

waschen  in  ersteres  tibergebt,  meistens  aber  scharf  abgesetzt 
mit  schlauchförmiircn  Verzweiginigeü  und  diese  wieder  mit 
Iranzigren  Verästelungen  in  ersteres  eingreift.   (Fig.  IV.  k.) 

Dieses  Glas,  ächter  Tachylyt,  ist  schon  beim  Durchsehen 
mit  der  Lonpe  dnrch  seine  rdne  kaffeebranne  Farbe  auf- 
fallend, enthalt'  nur  Triebitbüsehel  nnd  yereinzelte  grössere 
(0,01  bis  0,03"«"-  dicke)  scharfe  Magnetitkrystalle ,  die  stets 
von  einem  feinen,  lichten  Höfchen  umgeben  sind,  ebenso 
wie  die  Ausscheidungen  in  verschiedenen  Tachylj^en. 

Die,  soweit  mir  bekannt,  nur  durch  H.  Fischer 's  Unter- 
snchnng,  Yergleichting  nnd  Ansicht  in  Frage  gestellte  Ab- 
stammnog  der  s.  g  Bnchite,  als  dnreh  Basalt  rerfinderte  Sand* 
steine,  kann  geologisch  «war  am  Oteberg  nicht  dargethan 
werden,  allein,  svenn  die  in  Deutschland  bekannt  gewordenen 
und  Ton  mir  neu  hinzugebracliten  Punkte,  deren  Zsh]  sich 
jetzt  aut  36  beläuit,  von  denen  ich  Säulen  von  nur  Vj«^»- 
bis  IS^'  Dicke  und  Vt  Meter  Lange  besitze,  in  Vergleich 
gezogen  werden,  wo  an  mehreren  der  unmittelbare  Ueber* 
gang  ans  dem  unverfindertcn,  durchbrochenen,  in  den  ein- 
geschlossenen umhüllton.  überlagerten,  verschiedenartig  ver- 
änderten nnd  von  Basalt  durchtränkten  Sandstein  klnr  vi>r 
Augen  liegt,  wird  jeder  Zweifel  beseitigt.  Dass  die  Buchite 
keine  Perlite  sind,  lehrt  schon  die  Mikrostruktur  Jeden,  der 
selbst  keine  autoptische  Kenntnis»  der  geologischen  Yer- 
hSltnisse  von  den  FnndstStten  hat,  abgesehen  von  dem  gänz- 
lich verschiedenen  Verhalten  des  in  Frage  stehenden  Materials 
während  des  8chleitens. 

Anders  verhält  es  sich  dagegen  mit  der  Frage  nach  dem 
Vorgange  der  Veränderungen,  die  ein  Produkt  wie  das  Tor- 
liegende  lieferten.  Wenn  ich  einen  Versuch  wage,  diese 
Frage  zu  beantworten,  so  stütze  ich  mich  einersdts  auf  geo- 
gnostische,  chemische  und  mikroskopische  Untersuchung  der 
Buchite  und  der  Sandsteine  in  der  Nähe  des  Basaltdnrch- 
bruchs ,  andererseits  auf  ntikro.^kopisriie  1  iitf  rsachung  ver- 
glaster Lehmsteine,  Chamotten,  säuientormig  abgesonderter 
Hohofengestellsteine ,  Hohofenschlacken  yon  mehr  als  100 
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Punkten,  und  experimentell  zu  diesem  Zwecke  hergestellter 
Sehmekprodakte  von  Thon,  Kaolin  mit  KaU^  Potasciie  ete»^ 
som  Theil  gemengt  mit  Basaltstückchen. 

Zunächst  wurde  der  unTeränderle  SandsteiD  in  der  Hifad 
▼OB  BmltdnreKbrilchen,  die  «dhdne  Bnolnte  eaäMilten,  ge- 
pulvert, geschlämmt  und  das  Bindemittel  als  mergelig  erkannt. 

Bas  häufige  Gebogen-,  Geknickt-,  und  Gewundensein, 
welches  die  Sandt^teinblöcke  am  Wildenstein  bei  Büdingen^ 
besonders  aber  am  Alpstein,  Roeenbühl  und  an  der  blauen 
Knppe  bei  Eeebwege,  amBrauberg  «nd  Stahiberg  bei  Kassel^ 
am  Benlstein  bei  Villbach*  etc.,  dem  -eönfbrmr  auch  dier 
Säulcben,  in  welche  sie  zersprungen  gind,  zeigen,  deutet  auf 
einen  plastischen  Zustand,  in  welchem  sich  der  in  den  Kraler 
gefallene  Sandstein  vor  der  Frittung  befunden  hat.  Dieser 
Zoständ  kann  nnr  durch  eine  Dmrchtränkmig  mit  den,  vöb 
▼ersebiedeBen  Oasen  ejrföUteD,  deiv  Kraliar  eBtströmenden, 
boefagespannten  Bftmpfen  bewirkt  worden  sein.  '  - 

Das  die  Grundmasse  der  Buchite  bildende  Glas  mit  all 
seinen  Aiissrheidnnfren  entstand  aus  dem  Eisen-,  Thon-  und 
Kalkerde  enthaltenden  Bindemittel,  dem  aus  den  —  dasselbe 
dnrchweieheDden  —  Dtepten  wahrscbeinliob  noch  iNatroQ 
si^efftbrt  wurde  and  deti — auf  abgeisehmohmey  wiaprangenA 
Beste  rednzirten  —  Qtiansk5mm.  Es  mnss  also  sirärer  mid 
widerstandstähiger  gegen  Bäuren  sein,  als  hyaliner,  basischer 
Basalt.  AuRserdeTn  «timmt  dirs«  s  (^las  mikroskopisch  und 
ehemisch  äberein  mit  geschmolzenen  Kunststeinen.  Die  Poren 
rühren  dann  von  Oasbläsehen  her,  welche  nicht  entweichen 
konnten,  nnd  grössere  Poren  worden  später,  wie  in  Mandei- 
steincD,  mit  Secretionen  erWlt.  - 

Gleichzeitig  ist  in  Sprüngen  etc.  der  noch  im  glasigen 
Zustand  betindfiche  Basaltteip  injicirt  worden,  und  da,  wo 
aus  ihm  Gasbläschen  mit  einer  Schmelzhülle  sich  loslösten^ 
hn  Bochitglase  aufstiegen  oder  einzelne  NepheHnkryställchen 
▼on  Taehyljt  mnhttUt  in  dettselben^  Helten,  aseigi'  sich  die 
ohne  diese  Annahme  isehwer  zn  erkUbrende  Efieheinnng  von 
€Nutkfigeln  im  Glas.  Optisch  ist  kaum  ein  Unterschied  zu 
merken,  chemisch  würde  er  sich  leicht  zeigen,  wenn  eine 
Isolirang  mdgüch  wäre. 
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Besonders  schön  sisid  (Ue  Bochito  vom Stablberg  beLKaagei^ 
von  denen  oKiim^  c&.  Vi  Motor  langa^  0^a&^  bis  OildAbta 
dicke  Säulen  zn  enem  Btoeke  jf^ehöreii.  Bor  QiwrbnMli 
^etes  weiflBCB  oder  liehtgrauen^  horDsMiiravtig  gefritteten 

SandateinK  ^eigt  ein  äusserst  zierliches,  pechscbwarziis  (wie 
mamiorirtp.R')  Adernpf?.  von  injicirtem  Tachyiyt. 

Bei  Uber-Ellen baüli,  am  Beulßtein,  Kircb<  und  bcheokels- 
berg  "bei  Hunfelde  an  der  Uaaen  Koppe ele.  kdtnm«* 
•ondeiB  dOiiM»  lolehliäli  qnergsbändenlo  SänlclNn  (dwreli  mni 
dmreb  in  pmialMeir  SpsIteMmi,  IföelttAmbi^Mtillc^'  deil 
Glimmerlagen  der  Schichtung  eiitsprechend ,  eingedrungene 
niagnetitreiche  Iniicimngen)  ror.  Ganz  ähnliche,  nur  durch 
8ehlackeuinjicirung  querge bändelte  (ich  zähUe  8  bi^  1% 
Bänder  aii  1*^"  Längte)^  2<"^  dieke  Sandeleimäukhe»  bubn 
ieb  am  einem  HoböfengeaMIetein  (Bieber  rem  Jaiire  1186)« 
Dmb  nbrigens  «asltonfSnttg  zersfnrung^ne  Hokofeneltti»» >  mA 
Buchite,  abgesehen  von  vielen  Aehnlichkeiten  (worüber  i<^ 
mich  auf  dt  r  Naturforscherversammlung  in  Ivostock  bereits 
ansgeaproohen  habe^  b.  Tageblatt  1871,  S»  66)  nickt  idontieeli 
nd  sein  brauchen,  dürfte  daraus  leidbt  erklärlich  -sebly) 4iM 
«Mrtreltig»  dtfr  V^O/um^mM  neiner  UM  und  ihoelitfQqMiiMM 
Dibn|»te  gWM»  «ideM 'Elwiiirknng  anf  E»wMiMPe  liiKli  idi 
die  Glutli  de»  Hohofens  auf  die  Mauenvände.  - 

Die  grössten  Nepln  Hnknöiallc  enthält  wold  der  Buchit 
vom  Otzberg,  die  nieüUcbsten  und  zahlreichsten  der  vom 
Öteinberg  bei  Breana,  sowie  ein  verglaster,  anii  gnadieh 
Manig  «gfaiienem  SUMmeigel  b^rgesMlIer  kunstatein  mtm 
Ober*Velbnar.  im  4 

Hiemach  gehörten  also  ganz  besondere  geologkicbe 
Vorgänge  und  vor  Allem  eine  geeifj:netc  BescbafHenheit  des 
Sandsteins  dazu,  um  schöne  Buchite  zu  bilden;  woraus  sich 
erklärt .  weshalb  an  so  zahlreichen  Tunklieny  wo  der  Basal! 
3nndateuieinadiKlMe  antbäll^  weder  dieae^  noob  am  Ceoteel« 
das  d«rohbx»ebene  Gesteip  Tnnuideft  rind»  »Vi  n  v/ 

Eines  der  anUgezeiehneinten  Beispiele  v«Dn  Oonim^ 
wirkunir  zeigt  der  Stoppelsberg  bei  Hünfeld.  Der  Basalt^ 
bruch  i^i  hier  m)  tiet  augelegt,  dass  die  Sohle  im  bunten 
Sandstein  liegt  und  man  von  da  ab  ^  i."^ 
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Mb  ohw  Bmh  TAT  tkä  iWit  Db  ▼«rtidaleii  Basalteä  uleii 
uah  mtea  (aa  Göntaet)  etvm  ftin  poillB|.  aind  nH  4mi 
8tfDdeteiti  innig  voftelmiölseii ;  in  dm  Brnkleiiltogeti  «etel  die 

Säulcnzerkliiltuii;x  noch  ])i.s  unter  die  Bruchsohle  fort  und 
man  bieht ,  von  der  Basaltdecke  abwärt^,  den  alliniihlirhen 
Udbai^gftog  Tom  Buohit  dnrch  mehr  uod  weniger  geirittetcn, 
hu  diu  bia  «nf  die  Sänlenzerkläftuii;  rMi$  anveräadertoiii 
koiitonlal  gaaakiehtetea  Sandateiik 

4^  D«T  GalgMberg  bei  Zipfen. 

Circa  180™  NNO  vom  Otzberg  tritt,  ^leicbsani  aut  desseu 
fiaiitt  geneigtem  Nordabhaug,  au  einem  kieinen  Hü^el  der 
Basalt  als  Gang  im  bunten  Sandstein  ^am  Galgenberg''  bervox. 
DMOMaiBxeifattt  inKogehi  and  dilBae  MthX  wiedar  in  eckige 
Kanier.  JeM  TeraobMato  Graben  habw  aaa  gntoaaver  Ti^^ 
oonpaotere  Steine  geliefert,  die  nur  spaiUab  Wfther* 
liegenden  Bruchstucke ,  beweiaen. 

Ktolaftrr^^llMMa*,  ata  Aitgtt,  MagraetH,  Iiaaill«  vai  Kaiiitlinflat«- 
r  eHaraler  lad  «Nlat  ApM  h^MkmAt  OmMatM  litt  ^MitlMm 
▼eribidcrtea  01a«r«tton,  RpSrlidiea  a^aktoporpkjrboli«»  Oliflo-« 
_  AfigitkiyitalleB  und  Aafitaiigeii. 

In  Beaefaun^  auf  Angit  und  Mafmetit  fftimmt  da«  Geatein 
mit  dem  yom  CHafoerg  bia  auf  den  ümataitd  ttbclrwi,  daaa 
gröaam  Magnetitlappen  aelir  weebfaaten.  OlndMt  inboitig» 
braunen,  mit  Magnetitpünktchen  reich  erfüllten,  0,015  bii 
f>.04"""  breiten  lUüttchcn  igt  in  einigen  Schliffen  recht  häuiig, 
in  anderen  «ehr  vert  inxelt. 

Die  vielen  ^02  bia  ü^ö^«  breiten,  randliohen  Lücken 
swischen  den  «twäbntdn  aadereil  GnradiMwae^^eiMngtheilea 
aiiid  anü  tebbmrn^  Litaadbea-fKlcah  total  dwkel  trerdendem 
Leaatt|i;laa  effttttt^  in  weldwni  liatTevsiineif  centa*afo  ChmnK 
latinnen  oder  ntivoilkonnnene  Kränzelun  von  AugitmikrO* 
iitlu  n.  GaK  und  Dainpf^viren  hieb  zeigen.  Daneben  wird 
tler  Schliff  durchzogen  von  unregelniä»Hig  verlängt^rten ,  ott 
bia       langen,  0,ö°^  breiten  Streiten  und^ieekfa^  tebloieii, 
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lichtbläulich  streitig  polarisirendeD;  von  Apatitnädelchen  nur 
«teUeBweise  erfiiilten  KepheltBgiases.  Ausserdem  koBUBen 
aber  noch  aahlreielie  Beile  amocphen  Glaaes  fotf  die  ge- 
g«wöhttlkb  elUptisebe,  bis  0,9»  tonge  Mendefai  (Fig.  IIL  e.) 
bilden,  oder  grössere,  gelblich^rau  bestäubte  Nephelinglas- 
flecke  iinip-iirten.  Dieses  Glan  liat  eine  lichtbrännlich^rau- 
grüne  Farbe,  ist  sehr  peilucid,  zum  Theil  nur  von  einzelnen 
hüehgt  feinen,  geraden^  oder  aoeh  bis  0,02"  >"  breüeB,  im  Quer- 
schnitt rhombischen,  iubig  polarisireBden  Nadeln  erflUlt 
Die  recht  scharf  augenaftig  h<4*tidltir6t^ni'en  Mandeln,  durch 
eine  trübe,  verwaschene,  etwas  dunkler  graue  Zone  gegen 
das  Grundge webe  abgesetzt,  sind  gewöhnlich  vom  Uande  aus 
spiessig  und  garlKniörmig  nach  innen  ragend,  von  jenen 
Nadeln  erflUlt.  Zahlreiche  Olasmandeln  sind  entwcdei:^>iijBr 
TOB  einem  oder  gielehieitig  von  mehreren  RandpiinktMMä 
in  ein  fernes,  radial  strahliges  Faseraggregat  mit  cob» 
centrischer  Zonenstruktur  verwandelt.  ^  »m 

Grössere  Gbistiecke  sind  dnrchans  derart  umgewandelt, 
,  dass  die  ganze  Partie  wahrscheinlich  in  polyedrische  Körner 
getheilt  ist,  deren  jedes  lür  sich  äusserst  fein  und  scharf  con- 
eentriseh  BchaUgf  ii^aishaeitig  anch  nieistens  sehr  fein  radial 
fhserfgist.  (Fig.  III«  a.)  Imwriialb  soieher  Parfieen  kommen 
zahlreiche,  0,04  bis  0,15™-  dicke,  wasserhelle,  mehr  oder 
weniger  regelmässig  hexai;(Miale  Bildungen  vor,  deren 
dunklerer  iUnd,  aus  winzigen  leeren  Bläschen  gebildet,  die> 
selben  recht'  scharf  hervortreten  lässt.  (Fig.  III,  b.)  Diese  ' 
Polyeder  Irnben  ebenwoU  euK  sdur  feine  nnd  regehnassig« 
ZoneastroktBr,  sind  radialfaserig,  oder  im  Innern  ganx 
homogen  (alsdann  manchen  Noseanen  nicht  unähnlich).  Die 
Nadeln  in  den  Glnsniandeln  scheinen  Zeolithen  anzugehören. 
Dieganxe  Umwandlung  der  grösseren  Glasflecke  und  die  der 
seeretionsähnlicheB  Polyeder  inBorhalb  derselboB  dürfte 
ATragonithihiBBgsein)  'wie  denn  imdb  einige  derselben  Kerne 
«BtiiaHeB,  die  eine  nnsweifelhalle  Gnmnlation  Ton  Kalkspathh 
rhomboedem  sind.  Das  Gesteinspulver  braust  mit  Salz- 
säure. Merkwiirdii:  ist.  (i;iRs  einige  solche  für  Arragonit  er- 
achtete Polyeder  in  einem  grosse  Augitkr}'Stall  wie  Ireie 
JK^inbettaBgm  liegen»  '  >  »i-n^cr^r.  v  v. 
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Die  nicht  reichlichen  inakrnjioi  ph^Tiftehen  Einla^erun^^t  u 
bestellen  in  recht  gcharf  ausgebildeten ,  0,15  his  über  l"^*"*- 
langen,  theils  reehtfriseben,  theils  stark  yerwonrea  faserigen, 
graugrünen,  gerpentinisirtenOlivinkrystallen  mitGmndmaftse- 
Partikeln,  Dampf-^  eiförmigen  Gas-  and  Flfl6Rigkeit8poren^ 
sowie  reichliehen,  atig^ezoiehnet  gcharien  octaedrifichen,  bi>5 
0,018"""- flioken,  braun  (lurclischeiiK'nden  Siiiiu  llki  vstälK'hen. 
Fast  ebenso  häutig  sind  bis  2'"'"  grosse,  ebenwobi  zum  Tbeil 
aehr  regelmässig  gebildete  Angitkrystalle,  die  meistens  in 
der  etwas  fntensiver  gefärbten  Randsoii^  ansgeseiebnet  sebarfe 
und  feine 'Zonenlimirnng^  mit  Mikrolitb-  und  Magneliteiik- 
Schlüssen  parallel  der.selbeii,  haben.  •  - 

-p^'  Ein  o^roflser,  parallol  cc  P  oo  gesehener  Augit  rait  der 
Umrandung  oo.if^  oo^  P  und  t  co  unisehliesst  rahmen- 
iSrmig  einen  wasserhelleu  Kern  mit  dunklem  Porenrand 
mm  Nepbelin  (V),  delr  in  der  Riebtaag  -H  P  des  Aagüs  sebr 
«diebt  and  parallel  darebsogen  in^  ven  feinen«  nnrO,04^  langen 
farblosen  Nädelchcn,  die  dem  Einsehluss  das  AiiHeben  einer 
feinen  Streii'ung  (hei  schwacher  Vergrössi  rmigi  e-eben.  Glas- 
partikel  mit  tixem  Bläschen,  Magnetit  und  (Iruudmassefetzen 
aind  häufig  in  vielen,  stark  rissigen  Augiten. 

.'Keben  den  grfiniieben  Olasmaindeln  «ind  ebenen  grosse, 
^ugenartige  Angitaggregationen,  die  Glas  zwiecbengeklemnit 
haben  (Augitaugen)  recht  häufig. 

li^ilf^H    6.  ber  ßreitestein  bei  Oberkiingen. 

üngefEbr  eme  Stunde  vom  Otzberg  nach  SW. entfernt, 
aot  weleber  Strecke  rem  Otaberg  ans  der  -Bnntsaadatein- 
vieken  —  parallel  nrit  der  IMiob  gelegenen  Trennnngslinie 

gegen  den  Gneiss  —  nach  Oberklingen  hin  abfiillt  ,  nich 
*^enseits  de«  Orts  wieder  bebt,  aber  zum  Thcil  von  I^chm 
bedeckt  ist,  geht  durch  den  höchsten  Funkt  ein  hora  10  bis 
"^OVt  streichender  Basaltgang,  der  Breitestein  (Meereshöbe 
ea.  260^-,  relativ  über  dem  SemmeAal  bei  OberMingea 
^'ea.  7&>^).  Naeb  R.  Lndwig's  Untersnebang  warden  in  dem 
'«ca.  570™-  lang  durch  Feld  und  Wald  fortstreichenden  Gange 
an  mehreren  Stellen  flache  Steinkauten  angelegt,  aber  wie- 
der verlassen,  da  sich  weg^  des  flachen  Terrains  und  des 
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blockitirmi^en  ^  in  Kugeln  zerfftllendeu  GesteinB  keine  er- 
giebige Ausbeute  ersvttiton  üeBi*  J>sa  Gtstm  iat  rofsH  läbe 
osd  QÜsiiiflreMA. 

Aphfiiirütiaobar  Hautyn-Baaalt  vom  ^tSreitesteinu 

(H  =«  8.) 

KUinkryttlüHiindie ,  ans  Augit,  Ma^n.tif,  farTiloscm  Glas,  (HiniMr, 
etwas  Lcvzit,  KeplidHii  wod  Mcltlith  gebildete  OraadiMsae  mlfe 
BÜir«pMp]ifriB6k*iB  Banya,  Tititneisen,  Aiigit,  Olivin,  etw^tHon^ 

liebtibräanlicb  grüngelbe  Augite  von  im  MHtel  0,05'^ 
Länge,  0,02"'*"-  Breite,  regellos  abwechselnd  luit  tiiuem  Hauf- 
•wcrke  weit  4.1einerer  und  spiirlicher  vertheiiten  grösseren, 
bis  O;l"°'"-  lAiigei^0^04^*''"  breites,  iiegeiiweiagebeitot  in  einem 
Em  Tbeil  mar  moki  spärli^^  aodfiPMMito  alter  wieder  in 
•mdMeheB  md  länglicikaii,  bis  über  1*°^  grosBea  Fteefcen 
'  her vwtreteadeii,  ^lig  wasfterhellmi  nitd  dtreiiaiis  amorpben 
Glasgruiid  Da  wo  die  Au;.nte  iu  das  Glas  frei  hineiDragen, 
sind  sie  recht  «schart'  krystalliiiisch  ausgebildet,  während  die 
überwiegejuie  Meiumbi  üuudang  4^  E^kan  und  ac)u«iUß 
Seiten  seigt. 

Hagnetit  in  reiAt  «eharfen»  CI,QOa  bkt  O^j02"»'-  dicken 
KiyitiiMmi  isl  raeUieb  bald  boketar,  bald  gedmaglar 

eiugcbticut. 

HoniiT^elber  bin  rostbrauner,  recht  pelhicider  CTliniiuer 
in  Hexagani^u  ym.  Opi  bis  C>,04^)^*  Epoite  ist  baki  reiehiich, 
bald  aar  gporadiseb  vertheilt;;  seltea  aiad  laebrere  ^lystalle 
aa  gifSiaaran  iLäppebaa  aggr^gart 

Der  fiirUoae  Gbugmad  iai  eoimder  loebef  dnrebs^- 
iien  von  bÜHclielig  und  sterntormig  aggregirten,  sehr  deinen, 
iarbiosen ,  geraden,  bis  iKorv»"'-  laiigcu  Nadeln,  die  stets 
eine  stumpt  pyramidale  Zuspitzung  haben,  daher  w  ohl  einem 
i&olkb  und  nicht  Apa^  a^gab^ren,  oder  er  enthält  big 
iüßSl^  bveHe^  fiarbloaeHaxagOM  und  aogebarig«  bia  «0^Q4^ 
iaageiReflteeke^die.dar  PobuaHtu>a:Raßh  wohl  alg^NepM^^ 
zu  deuten  sind.  (Pig.  Vl.  a.)  Innerhalb  dieser  Nepbelincbein 
kounnen  höchstens  Ü^UXV lange,  runde  und  eilöriuige  Gas- 
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Fiussigkoitsbläscliefi  mü  biewegliishor  Lib^Ue  haben.  Iii 
einer  0,086'»«>-  lasgen  aiaspattie.  sind  die  MikTV)lith nadeln, 
«ehr  aof&UeDd  demrt  gestellt«  iiUas  sie  im  Mittelpuekt  ein 
Seokseek  tMi^Fen.  (Fi|r»  VLb.)  -Selten*  ceigt  des  ßles  eine 

giennge  gelbliehbraune  Trübün^^  und  faseri^^e  IJoiwandluD^ijf. 
(Fig.  VI.  c.)  Kirlit  selten  uti^t  oin  Präparat  Stellen,  die  anf- 
fallend  *den  Charakter  von  Lou^tbasaii  haben  ^  iudeiu  die 
M^htedf  rundlichen^  mit  foeitcalen  Mikrolühooniiilationen  oder 
lDeknm.£iitekv&naQlien  memhlKnioii  iifidien  .ewuclien  A«0tt 
und  Magnetit  sehr  gebänft  und  r^gelililegig  eeithiUt  eiiid. 
(Fig. 6. d.)  Es  dürfte  hier  der  Fall  vorliegen,  da«ß  das 
GlaS)  welches  tnan  als  ämurpii  m  betrachteu  bat,  al.s  Leozit- 
glai»  mit  ^em  Uebergaing  in  kxyslalüsirteu  »Leiuut  anzosehen 
iet. 

► 

JLne  äiUBbt  feipkömlgea  Gf imdoiagBe  treteti  vikrepo?- 
ph^^risdh  Hauyn,  'BtaneiBen^  Olivii^  Angit,  etwas  HeffnUeBde 

nsd^MeHlitb,  makroporphyrisch  nttr  Olivin  and  Angit  herror. 

Der  Hnuyn  ( Fi«r.  VI.  e.),  in  mandhe«  Belilirtcn  tichr  reich- 
lieb  vertlieik,  bildet  tlioils  recht  nehurfe  Quadrath?  und  Hexa- 
gone^  theils  derartige  verlängerte  lud  jg^madete ,  isel- 
msettiie  Femen.  -Die  K^Hiesen  meltoeln  ¥Oci  O^OB  bis 
0,1"^  Aosnabmdes  Mt  der  fiand  sflbr  larblos  tmA  rein, 
Imld  schmal,  Md'fiberVs  der  KrystaUdioketbreit.  DaS'Innefe, 
sehr  rein  lazurblau,  enthält  ausgezeichuot  BCbarte,  »ich 
rechtwinkelig  kreuzende  Striehnetze,  seltener  Körnchen,  die 
im  Centrnm  am  dichtesten  sind.  Kor  bei  wenigen  Kry- 
ntallen  beginnt  die .  Kempartie  vom  schieutlen»  farbiesen 
jRande  aau«,  eoharf  Hbgesetzt,  diwkel  qnd  wird  naeh 'dem 
Oestrinn  bin  «art)  «aber  vasfih  verwasehen  lieliter.  Maneke 
Kryütalle  haben  in  dem  rein  blauen  Kern  so  zarte,  nchwarze 
Striclqmnkte,  dass  man  sie  erst  bei  starker  Vererrösf<erung 
bemerkt  ;  andere  sind  so  dnnkel,  dass,  wenn  nicht  der  larb- 
lese>  «clunale  Saum  und  das  terst  bei  starker  iVeigrössciuing 
bemerkbare  kurze  Uebergreifen  der  Stvieimetze  in  dene0lben 
Torbandea  wire^  die  Untersehekking  ven  seht  regelmässig 
gebildetem  Magnetit  schwer  fallen  würde. 

In  Beziehung  auf  den  Haityn  ist  unser  Gestein  dem 
vun  iiiiberberg  uüd  iiaseberg  (beide  in  den  üe^blewaMl* 
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aufiläufem)  br»cliRt  almlich  mid  uovh  mehr  dadurch,  dagg  hier 
wie  dort  Partieen  von  hm  0,1 8"*"'  Ausdehnmig  beobaektel 
Warden,  die,  Bienroaea  gkieh,  eiaadg  ms  einer  Grappirmig 
0,04«^  dieker^  gmoatoSdriacber  BaayBe  gebildet  werden. 
GHeichmägsig  zergtreate,  ang  mehr  oder  weniger  regelmSengen 
Hexagonen  aggregirte,  0,07  bis  0,2"^"»-  grosse,  schwarze, 
■vielgestaltige  Lappen  ,  die  wie  äusserst  fein  und  dicht  mit 
Nadeln  darchstoohen  aagsehen,  dürften ,  im  Gegensatz  zum 
Mngnelity  analog  anderen  Beobaehtongen,  ÜU  TilanaiMn  an- 
mpreehen  eein.  (Fig.  TL  t) 

Big  auf  geringe  Reste  theito-  sehwarzlichgrUn ,  tiieils 
grün  lieb  braun  serpentinisirte  Uliviukiinicr  (Fig.  VI.  g.j  und 
Kr\^Rtalle  von  (MH]  bis  0,08"**"  Länge  sind  nicht  selten, 
während  die  ziemlich  reichlioli  makroporphyrigoh  herror^ 
tretenden,  bis  Ifif^-  grossen, «woU  ausgebildeten  Krystalle 
nur  Sparen  von  randHeber  Umwandlung  zeigen.  Letstere 
sind  massig  zersprangen,  äusserst  rein,  entbahen  nur  sparsam 
kleine  braune  Spiiicllchen,  auch  nur  sparsaiu  Dainpfporen, 
hin  lind  wieder  aber  bis  (UM)2'"™*  dicke  Flügsigkeitsporen 
mit  lebhaft  rotirender  Libelle. 

Die  recht  reichlichen  mikroporphjnrucben  Angite  bilden 
grossentbeibp  sebmale,  lange  Leisten  (0,15  bis  Ofi^-  lang, 
OyOBbisOyCb'»^  breit),  die  sehr  bSvtlg  tn  Stemgnippen  oder  nnr 
gtaurolithähnlichen  Kreuzen  (Fig.  VL  h.)  verwai  li.seii  sind. 

Noch  errüssere,  makr(»|)or[)Lyriseli  ;uitfallende  Auo:ite  sind 
nur  gpärlieb  vertheilt.  Air  diese  Augite  sind  gut  krystailinigob 
ansgebildet,  Hebt  grttnliehgelb,  die  meisten  baben  feine, 
sebarfe  Zonenstmktnr,  parallel  derselben  aber  nur  spärlicbe 
Einlagerungen.  Viele  sind  Zwillinge.  NamentliebiMbtsebön 
ist  ein  0,1 8««»^  langer,  0,1"'"- breiter  Zwilling  (Fig.  VL  i.)  der 
gewühnlicheii  Form,  dessen  b(  ide,  mit  derOrthopiuakoidliaehe 
verwachsene  Hälttiii  durch  i\  höchst  feine  Paralleliamelleu 
getrennt  werden.  Beide  Hälften  baben  feine  Zoaenstraktnr 
and  parallele  Spahenrisse 

Ein  schon  beim  Barebsehen  mit  der  Loape  weiaslieh 
auffallender,  rundlicher,  1,08"'"*-  grosser  Fleck  (Fig.  VL  k.) 
ist  ein  fast  farbloses,  nur  theil weise  krystitUinisch  begränztes 
Attgit&agmeut,  da^  gänzlich  in       bis  Opi)^"^  dicke  köiuer, 
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nur  zum  Tbeil  der  Spaltung  folg-end,  zergpruiigeu  ist.  Dieser 
Aügit  ist  um  so  aiüJaiieii(ler,  n!s  er,  frei  von  jejrlicben  Ein- 
i$chlÜ88en  und  Poren,  von  OUnmier  und  Magnetit  dicht  gamirt 
wird. 

Nur  sehr  vereinzelt  bemerkt  man  0,^2*^^*  lange,  O^Oö"*^- 
breite^  blass  baarbranne,  sebr  pellneide,  eebdii  paraÜelTiBBige 

Honiblendeleiston  (Fig.  VI.  1.),  deren  eine  zerbrochen  ist.  Die 
Theile  lieireT)  gegen  einander  verschoben,  diucb  Grund- 
mnaee  getrennt. 

Einige  gerundete,  etwas  faserige,  Oftl'^^'  laage,  ü,024"i^^- 
breite  Beelitecke,  die*  noch  Uasser,  aber  gelber,  als  Augit 
•  Mssehes^  dürfiftn^  naeh  ihrer  Polarisation^  bestimmt  flir  Hielililh 
erklärt  werden;  ob  aber  andere  nur  wenig  parallelrissige 
gleielier  Bhisslieit,  bei  welchen  die  blaue  Farbe  nicht  bei 
+  Nicola,  sondern  schon  bei  70^  eintritt  und  bei  der  Drehung 
des  PräfMurats  nicht  in  aUen  Fällen  bleibt,  aueb  dafür  za  halten 
sind,  rnnss  dahin  gestellt  Ueiben,  bis  bessere  firkennangs* 
.kriterien  mnittelt  sind.  ' 

Apatit  wurde  nicht  mit  Bestimmtheit  nachgewiesen. 

Schliesslicb  sind  ui)(  h  kleine  elliptische  Zusainmen- 
rottungeu  i&ehr  lichter  Augitkryätäilehen  zu  erwühuen,  die 
jil  di»lgePtBriparateB  recht  seharf  ans  der  dnoklisren  Ortnd- 
ttiaflae  heransArele»  (Attgitangen). 

Das  ganze.  GNMrtein  «ehliesst  sieh  den  .sob^nsten  Haayt- 
basalten  .an»  ,t       \  .  , 

6«  Der  f  örstberg  bei  Gross-Bieberau. 

Wieder  eikieiiStuideiiWKW; Tom  iforigen  ;nn4  'g#nim  hora 
.Wh  Tomi  Stefelerite  nabb  80  wi^d.rder  onc  dtbm  mit  liehni 
bedeekte  bunte  Sandstein  am  Föff^ber^  ven  einem  starken, 

hura  luv?  i^estreckten  Basaltgang  durchbrochen.  Der  Först- 
berg  bildet  einen  flachen,  elliptischen,  gegen  das  nach  West 
nah&.C^rspreiiztbal  zwischen  Hheinheim  und  GrosscBieberau 
am  irtBilaleB  abfaUenden;  Kegel — ron  2dDR>:  Meeres- ,  nndi  SQv^ 
irelaliverHök6ittbeider66rBpr«iia-<^der  for.die  nidhlbft  Um- 
gebung ein  hervorragender  Punkt  ist.  Von  3  älteren  Bt^in- 
bröchen  zeigt  der  südliche  eine  Säukualisdnderung,  der 
wej»Uicbe  nur  knollig-kugelige  Zerklüiitung  de;;»  <x^t4iimi.> 
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.    Aphianitisahep  P!lagiokla6dt>aiilBdt  mit  iecthkom&m 

Grlasznagma  vom  l'örstberg.. 

(Ha  7-8.) 

FcinkryittUfiito  die,  ans  Avgii,  Magn«!!!,  etwas  PlagioUaa  oad  Nephelio, 
•<mia  waaiorlielleBOlasiBagiBa  gebildete  Grnadmasaef  mit  gplrüdi 
■ikrapor^ynsobaa  Mafnetlt-,  reichlichen  AugltkryatHlleii  wmA 
nakro]»orphyritebflft  Apgil-  nnd  QlMilaryvfcaUan  and  AagtUßgßm. 

Licht  briiunlichgelbe  Aii^tlei.sten  mit  gerundeten  Ecken 
von  0,()4"""-  Lanii:e,  0,01'""''  Breite,  selten  etwas  gröKser,  sowie 
spärUch  verthiilte  0,06»""'-  lauge,  0,014"»"*-  breite,  tarblose 
IMtUfOf  di&  theils  trikline  Streii'aDg,  theils  bei  schlechter  Um- 
mikdang  keine  StnSSangf  mdeim  Mikroü^emiagenuig  aeigen 
fud  ftbweeiifeliid  lieht  gnniblfta  und  gelbüoh  polarimm, 
erstere  also  Piagioklas,  letztere  dagegen  eher  Nei>heliu  ange- 
hören: endlich  sehr  reichlich  eingestreute  MagTietitkrvKtiillchen 
von  Ofi^b  bis  0,015"'°'  Dicke  bilden,  regellos  durcheinander, 
ea  so  dicbtea  Gewirre,  dm  der  wageerhelle,  amorphe  Glat- 
grand  nur  Susserst  Tersteckt,  noch  seltener  in  0/04Fn-f;re«sea 
Flecken  rnr  Beebaehtvng  konmt  Im  leteteren  PsU^  wird 
dergelbe  von  farblosen,  geraden  Mikrülitben  h)cker  durchsetzt. 

AuB  dienern  Gesteinsgrund  treten  niikroporphyrisch  spär- 
lich 0,05  bis  OjOö'"^'  dicke  Magnetitkömer  und  sehr  rciohlich 
0,06  bis  Oyld'""'  grosse,  meistens  schmrf  geienaote ,  Magnetit- 
kQnefaen  ^ond  Bampfoorsm  einsehliessende^  ainKande  inten- 
siyer  gefärbte  nnd  oft  mit  Zonenstrnktnr  ansgestntteteüagll- 
krystalle  hervur,  die  oit  zu  unregelmäasigen  Sternen  aggregirt 
sind. 

Makroporphyrisch  ist  Angit  in  nur  theiiweise  gut  um- 
TnndeleB  Kiystallen  von  bis  1"""  Länge,  dessen  ziemdkh 
teilie;  Cut  ekoeeladebtnane  SnbstMn,  mässig  nl»ispnni|geli, 
isU  einen  verwaselien  gt «sgrfinen  fiem  «inmdhliesst,  h&nfig, 
noch  häufiger  aber  Olivin. 

Letzterer  bildet  meistens  wohlgelbrmte  Krygtalle  von 
Opl  bis  Länge*  Die  grossentheils  wasserhelle  Substanz  ist 
reichlicb  cerprongen,  mr  schmal  längs  der  Ränder  ind  einiger 
^0pHlnge:8ehwSrsli<fli  qnerteerfg  sevfmtinisirt  Augesdofaiet 
schön  nnd  gross  sind  die  reieblicb  «nscUoMenen,  bis  0^018*^ 
dicken  Spinellkrystälichen  von  so  licht  nelkenbraonär  Farbe, 
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dMS  Oetoeder,  Tetaeder,.  TetaSto  mt  i^kgeii&niifteo  Eekatt^ 
Octeeder  mit  GranatoederflSolieii  und  fleH>ii.  GnaatcMer^ 

sowie  Octaeder-ZwiUinge  leicht  zu  imtcrbcheiden  sind.  Ferner 
eiithalten  viele  Krystalle  reifihlicbe  FlüsaigkeitsporeB,  mit 
lebhaft  wirbelnder  Libelle. 

filliptiaehe  Augitaugen  ron  Länge  treten  TeMiiMit 
hervor,  ebenso  Mandeln  von  Kalkspatk.  Oer  in  eiuelnen 
Scbliffen  nnreehrsporadiseh  vmrkommeiide  Plagioklae  maeht 
es  sehr  wahrschtiulich,  tbiss  man  Gesteinstück^e  haben  kann, 
die  absolut  frei  von  feldsjtathi^en  Gemengtheilen  biiid  imd 
dann  ala  lid^tar  Magmabfiaait  zu  bezeieluken  wären. 

7.  Basalt  im  Diebarger  Walde. 

Direel  nerdüeh  rom  Stetterite^  in  der  Ifitte  «wisebea 

Dieburi^  und  Eiiisiedei,  unmittelbar  an  der  alten  Diebnrg- 
Daruii^tädter  Strasso,  wird  das  tlache  Terrain  des  Iiotlitudt- 
liegenden  von  Basalt  durchbrochen ,  aber  kaum  merklich 
ftbemgt  Das  Cleatein  ist  jn  Säulen  serklfiftet  und  dnrfih 
einen  gnme»  Sieinbrnck  anfgeseUossen. 

(H=:6-7.) 

KleinlErTtiallhiuche,  ans  Aogit,  Magnetit«  ßlimiBer,  Olirin,  L^nali» 
nnd  ICephelinglat  gebild«to  Qriui4«iMis  «it  aikro»  «ad  makro* 
porpbjrisfilien  Anglt  nnd  OUvki. 

Licht  grünlichgelbe  und  bräunliche,  stark  gerundete  Augit- 
krystalle  von  im  Mittel  0,07°*"-  Länge,  0,03™-  Breite,  nebst 
einem  wahren  Ge^wirre  bis  zu  Mikrolithen  herabsinkender, 
gleicbmässig  eingestreuter  Magneätkryatalle  von  0^01  bis 
0,04^  Dicke;  tfeald  ncihänfl,  jbald  npc  spor^fisdi  Fectbeilt, 
lebatgelbe  bis  gelbbranne,  sdir  pellnoide  0,08  bis  Ofi4P^ 
breite  Glimmerbexagonc  ^  sehr  stark  «cliwurzgrün  oderbräun- 
licbj2Tün  >?erpcntinibirte  0,06™°"-  dicke,  zerstreute  Olivinkürner 
und  ein  wasserheller  Glasgrund  bilden  die  Grundmasse.  ^ 
Der  Glasgrund  tritt  reichlich  faerror  nnd  zwar  tbeils  so 
gleichmassig  in  randlichen,  0,04"»^  breiten  Flecken,  die 
grossentbeils  kleine  Mikrolithe  nnd  Komeben  als  deren 
Qaerschnitte  enthalten;  dass  der  unverkennbare  Charakter 
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len  SMifeir.taiill  KS&d«rii  besonders  die  niAkfopoi'pln  risi^heii 

Einla|i:crüno:en  nmsäiimend'  Die  rundlichen  Flecken  sind 
bei  +  Nieols  luid  voller  t^iiidrehung  des  Objekttisches  total 
dunkel,  letztere  sind  bläulich  streifig  und  wechseln  heller 
ünd  dunkler  beim  Drehen  des  Tisches  z^^ischen  +  Mieols, 
Bind  also  Mepbelingtas»  Deutliche  N^pbelincben  würden  nur 
Rpärliofa  beobuchtet.  Mikro-  niid  ttk!akro])orph}Tisch  bis  tu 
Ki^stallen  von  JJknget  «ind  Augit,  bis  zu  1^"*^  Länge 
Ölivin  reichlich  eingela^^ert.  •     ,  - 

Ein  grosser,  sehlecht  umrandeter,  licht  grai>grüncr  Augit 
ist,  durchgängig  einer  vollkommenen  Spaltbarl^eit  (x  F  oo , 
einer  nnvoUkominenen  P  tolgend;  i&ersprangeÄ  nnd  ansser- 
ordeirtHeh  erAllt  inif  Sti^n  l^n  0,015  0,0^2»"- längen 
Steinporen  mit  fixem  Bläschen,  die  grossentheils  die  Augit- 
krystalHui  in  liabcn,.sow!e  weiteren,  noch  zahlreicheren  Streifen, 
zum  Theil  bei  1500  X  Vergrösser uug  noch  ])inikttörmig 
eri^eheinender  runder  Dampfporeu.  Ein  anderer  ii,^"»^  langter, 
2iniD.  breiter,  aaeh  ^or  ir^nig  krjrstadliscb  umvandeto  AUgit 
bat  eine  licht  chocoladebraune,  pellueide,  reine,  fafttO,06™- 
gleichbreite  Randzone  und  scharf  abgesetzt  einen  gleich- 
massig  tief  schwarzgrünen,  weit  weniger  pelluciden  Kern, 
der  ausserordentlich  eriliüt  ist  mit  nianuigfacb  verzerrten, 
gewundenen,  ans*  nnd  eingebachteten  Dampf-,  Stein-  nnd 
Nephelinglasporen,  ganz  ähnlich  wie  im  Augit  des  Hanyno- 
phy/  vön  'MelJdH;  •  •     ■  '  ^  j.<  ' 

Der  Olivin  ist  noch  recht  irisch,  aber  reichlich  zer- 
■feprttugeii  imd  sehr  schön  querfaseria:,  ulivengrün  und  gelb- 
lich braungrün,  längs  der  liänder  serpentinisirt.  Er  enthält 
nur  wenige  nnd  kleine  SpineUe,  dagegen  reichlich  lange, 
wunnfortnige'  Dampf^oren  ,'  sowie  hin  nnd  wieder  kleine 
rnndd  Fffissigkeitspoifen  ndt  nur  -  träge  beweglicher  LiMle. 


1         r       > ,       '     :  /.I..  .  '«       \   .     .      ,  «  » 
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Erklärung  der  Abbildungen. 

Fig.  I.  Hauynbaßalt  vom  Rosßberge.   Yergr.  X  300. 

a)  Augit.  h)  titflnriRcnhaUiger  Magnetit, 

c)  Ncphelin  mit  Ajiatit  und  MikrolitbdII| 
j   d)  Leuzit,  e)  Mplilith,  f )  Hauvn,  .  ^ 

*  g)  porphyriecher  Aupit  (mit  Zonenötniktnr ),        '  '  ^ 

h)  porj  Iiyrischer  OliTin  (mit  SpineUeinBchlfiasen), 

i)  Glimnier.  '* 

Fig.  II.  Tftcliylyt  vom  Rossberge.    Y^rgr.  X  800«- ^ 

a)  Homogenes,  auiorphcß, 

b)  granatoedrisch  zerspmnp'eneB,  tiphärolithisches, 

c)  mit  ZonenKtruktur  fauerig  umgewandeitea  OiIm* 

d)  MikTolithnadeln  (Augit), 

'   *       ej  keulige  Hornblende-  oder  Augitaggre^^fite.       •      •  ; 
Wg^üT;  .Umbildung  von  GHsB  im  Basalt  vom  üalgenburg.  Vergr.xSOO. 
'S)  Zer^prun^eotes,  conotntiiftch  sohalig  umgewandelt. 
.  b)  Arragonitbildiingen  vß\i  ßolff.  ^^V^  ^onen-  und  rt^fAi 
.  faseriger  Struktur.  '  ,  .  j  '  '  / 

c)  ZeoiithiBche  Umbildunfr  von  Olasmandeln.*  '""  ** 

^  '  d)  Augit  mit  Zoncnstraktiir  und  Arragoniteiaächlüaöen. 
Fig.  IV.  Buchit  vom  Otzberg.    Vergr.  X  800.    '  '} 

»)  Qnarzkornreste.  "  »  •  '    ^      ,f    '  : 

j    ,      h)  Fed9^loiini|[e  und,  nade^9nnige  feine^,  .       •  /  -  " 

c)  stab^rmige  Hornblende  oder  Augit.  , 

d)  TachylytglaBkugeln  mit  fixem  Bl&8Cli6il.     '  ' 

e)  Magneftt  ttiit 'TlidiitBftliftngseiB.' 

f)  Kephelin,  g)  denslbe  mit  Tftchtiy W»iitt»itodmg.* ' 
b)  Hagnetitaggregate.      .   ,  ^  » 
i)  Becretioiimnsflllliiiig  tob  Poren. 
10  Iiuielrfter  Tachyi^  t. 

Fig.  Y.  LemtbMalt  Tom  Otiberg. 

hy^luB  mit  TrieUtfldekelioD."'  '  ' 

Fig. Tl.  HMJttbMaU  Tom  Br0ift6«tei»<.)T6rgr.  x  800. 

ft)  HophoHn,  b)  eiw  nii  HiknoiithoB.  ,  .  ^ 

0)  ZeoUfliilirtet  Glas,  d)  Levii^  . 
e),Haup,  f )  Titaneiaen,     ^  '  ^ 

g)  -ÖiMii,  b)  Augit,  i)  AiigitririUiiig, 
k)'  'AiigllkoniaggTegat  Ton  Ollniitor  garnirt, 

1)  Honiblondo. 
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Desmin  von  der  Seisser  Alpe  in  Tyrol 

Dr*  Thtedor  Petersen. 


Ein  Besncli  der  Gegenden  des  oberen  ^aaMthales  ver^ 

gcbaffte  mir  aurli  von  dem  Zeolith,  welcher  in  Höhlungen 
de8  Aii--itpor|ibyi's  am  I^iflei'lncli  bei  der  Seisser  Alpe  in 
Begleitung  von  nettem  wasserheilem  Chabasit,  seiteuer  von 
Analcim  ond  Tl^omsopit  in  ni^erenfonnigen  Binden  oder  halb- 
kugeligen Tropfen  von  oonoentriscli  utrabliger  Tß^ii!^, 
durchsichtig  bis  beinahe  wftiserhell  nnd' Bebwatfh  gittilkb^ 
weiss  und  von  lebhaftem  Glas-  bis  Fettglanz  vorkommt. 
Er  wurde  trüber  unter  der  Bezeicbnun?  Puflerit  dem  Froh  iiit 
zugerechnet,  darnach  von  Bukeisen  als  Desmin  erkannt. 
Ich  fand  in  dem  Mineral  auch  etwa»  Alkalien,  idhrigims  die 
DeBminformel  besfötigt.    •  f  .!  .  .  *  r 


Specifisches 

Gewicht  2,167. 

r 

Gefonden 

Berechnet  für 

Kieselsäure 

55,61 

57,42 

Thonerde 

15,62 

1%43,  f  ' 

Kalk 

•  7,38 

Natron 

2,01 

Kali 

0,47  '  ■ 

Wasser 

18,19 

d9|23 

•  Tri*  (f 
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If>l 

•»finh    '»,»r;rf        MIM»  I»  III      H.  'l    »11,1    »•»    ;  »[1«/^ 
.      >      I-         ^    .^lu'f      JJJ  iliiKi  »{  .litfMi'.I         fH  >Iir,ir/< 

Spermophilus  citillus  var.  superciliosus  Kaup,',,' 

ein  riesiger  fossiler  ZimI  von  Bad  ffeilbach,  ' ;'  *',"  '' 

einer  Kritik  der  bis  jetzt  in  der  Literatur  erwähnten  foÄsil^n 
.ii»  I  .11.,  Spermophilusarten  '  •  '<  «»i 

Ivfi.f/I  i       rf  Vr'i|«ri-,.  l    M  •<  <  r  •)    M-ifer'Hi  «lifi 

Dr.  phil.  Oslt^r  Böttge^»  u[i  Frankfurt  a.  M.,<,  | 

Im  Jahre  1839  beschrieb  der  kürzlich  in  Darmstadt 
verstorbene  Prof.  Dr.  J.  J.  Kaup  in  seiner  Description 
d'ossements  fossiles  de  mammiferes  etc.,  Darmstadt,  C.  V, 
S.  112  Schädel  und  Unterkiefer  eines  in  den  Sauden  von 
Eppelsheim  in  Kheinhessen  gefundenen  Ziesels,  die  er  in 
dem  beigegebenen  Atlas  Taf.  XXV,  Fig.  3.  u.  4.  abbilden 

Hess*  y  jf<>v  •••»IM i     /    »uiM  (\  'iit.u:'    .  n  ilfili  •  /  ih'»?»**«»'il  > 

Er  gibt  darüber  ausser  den  Maassen,  mit  denen  wir  uns 
nachher  zu  beschäitigen  haben;  nur  folgende  wenige  An- 
deutungen.  Er  sagt :  ' 

„Le  crine  manque  en  partie  les  jugaux,  les  os  du  nez 
et  les  bords  d'arriere  des  cavites  des  yeux.  t  ut  .,i 

Je  compare  ces  restes  avec  le  Spermophilus  citillus, 
auquel  il  ressemble  le  plus.«        ?  '   • .      '    •  ' 

II  en  diflfere  par  quelques  deviations  dans  les  dimensions, 
treS'peu  considerables  sans  doute,  mais  qui  n'en  sont  pas 
moins  essentielles  dans  des  animaux  aussi  petita,  et  par  ce 
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qne  le  fronte  faiblement  convexe  an  milicn^  est  de  0^001 
plus  enfonee  qne  la  paupiftre,  laqnelle  s'el^ve  en  ae  recomr- 
bant  ;  ce  que  Ton  remarqne  k  pelne  dans  le  Spermopliiliis 

citillus.    C*est  ce  caractere,  qui  m'a  engago  ä  lui  duiiner 
cette  denomination." 

In  der  That  ist  dieses,  übrigens  auch  bei  sehr  alten 
Schädeln  des  lebenden  citUlof  fl^lnmenb.  (s.  Blasius  Nator- 
geschichte  d.  Sängetb.  Dentaehl.,  Brannsehweig  1857,  275, 
Fig.  155)  deutlich  hervortretejöde  Merkmal  so  auffallend,  dass 
ich  trotz  der  IumIi uti  lulorcn  Or5sge  des  von  mir  -(  tnndf uru 
Schädels  keinen  Au^^^nlDlick  im  Zweifel  war,  dass  ich  die 
gleiche  Form  wie  Kaup  in  Händen  habe. 

Erhalten  sind  bei  meinem  Elemplar,  das  jedenfalls  ganz  - 
i»lAt  EV.tAMagernpg  kam,  der  gransse  VordBnolMdfe}  Ms- 
zu  den  su])erciliarcii  Orbitalfortsätzeu  (Taf.  II.  Fio^.  1— 3.).  der 
nahezu  voUstiindige  rechte  Unterkipfor  ^ebenda,  Fisr.  3.  u.  4.), 
die  beiden  letzten  Lendenwirbel,  das  Kreuzbein,  die  rechte 
Tibia,  mehrere  Mittelfassktiochen,  Zehenglieder  nnft66hwans- 
Wirbel. 

Es  ist  ftbrigens  bei  der  grossem  Uebereinstimmang  un- 
serer Art  mit  dem  lebenden  citilluK  kaum  nüthi^,  eine  ge- 
nauere Beteln  (  ibnn^^  der  erhaltenen  Koste  zu  geben.  Ich 
|*lattbe,  in  dieser  Beziehung  auf  die  sehr  getreue  Abbildung 
T^rwbis^en  tn  können.  Hervorheben  möchte  ich  aber  gleich 
Met,  '^d«B0  UnlMlf  dfüek  «rasier  -deii  bedeuiendereni  Dimen- 
sionen eine-iÄWÄi*  t^'^JSIw^ö'Sofeßdddfepressio  zwischen  den 
Superorhitairändeiu  aufzrtWeisen  hat,  alf*  das  Kaup 'sehe 
Originalexemplar,  näralich  eine  Vertiefung  von  fast  0,0015 
Meter:  '  "  '  ■  ■  •  -  '  -  ^ 
'i^-  wlr  mi  also  gtdch  tu  den  iiauptsSehfiehsC^n  ' 

Maassen,  und  vergldchen  wir  damit  die  ^Abmessüng^n  an 
^hlgen  lebenden'  UHd'  fossilen  Formen.  Es  stehen  uns  zu 
Gebote:  s  - •       /  / 

I;  Spermophilns  priscus  Giebel  sp.  nach  He n sei  in 
Zeitschr.  d.  deutsch,  geol.  Ges.,  Bd.  VIII,  S.  075  u. 676.  Tom 
B«tttok^berg' bei  Qtt<$dliiihur|^r  '         \  •  ^  ' 

l¥;''8tiMiioph.  'Sii|terd^tts  filttup  'ttMh^  'lMilBlen'  'Oise-* 
ments  fossiles'/'V/  S.112L  und  nach  eigenen  Abmessungen 
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an  dem  Origmalsohadel  des  Darmstadter  Huseiuiui.  Von 

Eppelsheim. 

IIT.  Desgl.  Heide  Oberkiefer  mit  allen  Zähnen  mit  Aus- 
' "  ' '  nAhme  des  recbteo  Fraemoliifl^fi.  Darmstädter  Moseam.  Von 
Eppelsheim. 

IV.  Desgl.  Bruehstiiek  des  linken  Oberkiefers  mit  den 
2  letzten  Molaren.  Ebenda.  Von  Eppelsheim* 

V.  Desgl.  Bruchstück  des  Stirntheils.  Ebenda.  Von 
Eppelsheim.  -  •,      ■  ' 

VL  Spermopb.  citillus  Tar.^  superi^iliofi^  m,.  In  xn^ii^em 
.  .  Besitz.   Von  Bad  Weilbach.  , 

•  .  '  VIL  äpflffmopfa»eiftiiUisWiUMiaknaeb  Hansel  (a,.ova«0., 
8.6750.676).  .  Lebend. 

.  Vm.  Desgl.  nach  Ktinp  (a  o.  a.O.,  S.  112).  Lebend. 

IX.  Desgl.  aus  dem  8enokenberg*schea  Museum ^  mit 
„VD,  E,  l,  Kkateriüosl&w"  ;bez.  Lehi^nd. 

X,  DesgL  aus  dem  Senekenberg'schea  .Masean^  mit 
^Vn,  £,  2,  EkHtoniMiilawi«  bei.  LebewL 

'XI/  SfNormoph.  guHato»  Teanm^»  naos  «dem:  Sencken- 
berg'schen  Museum,  mit  ^VII,  E^'  3,  ans  der  Moldau'^  bez. 
Lebend.  '? ,  -  ?       ,      r  .  . 

Xn.  8permoph.  Hoodi  Sab.,  aas  dem  ^senckenberg' sehen 
littsiWi  mM  ^VU^  tfii  4)  >aus  «Mordamesika''  beft.  Lebend. 
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t)  Länge  Ton  der  Bpitze  des  Oä  iTiteroiaxillare  bis  zur  Psiatal^f nunf  j 
•2}  Lfinge  der  Kasenbeine  in  def^'Mitt*  J  ^  -  «^'M  W" 


•'•fr'  . 
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8)  BchinAltte  Oef  end  der  Stirn    «  : 

Backentabn  dertelben  6«ite     .  ^. : '    ■  J  .     '  •  i  ■     '#7^i  ,H 

5)  Von  der  Bpitze  eines  8uboi bit-alfovtRaUea  zum  anderem  .  .  . 
^)  Länge  der  Zahnreiht^  im  Oberkitier  J   .  ^    «XJ   •  « 

7j  Oaumenbreite  swleelieti  den  erBien  Backenifthnen    J  JL/« 

0)  aaiiaieBbrtito  slMMittJ de*  fdnftift  Bmeli«iiM^  .'J  JU^^  » 
10)        dett  '^liiiiMHiii  AlttNilamttd  dM  «it«#^  mm 

Backcßzalin  tieratlbün  S^ite     ........    .       •  . 

1t)  PesgL  bip  irsm  zweiten  Backenzahn  derselben  Öeite  J  t^^t^l  » 
1»)  L«ttg#'dM>  Mia#4ilMilii  Uiii«ti«Cer  - '  l  .  V      .  ^  . 

14)  HQbo  des  tfnierkiefen   swisehen  dem  swettea  «od  dtih— 


•  i 


»  •  / 


zahn 


15)  Geringste  Höhe  des  rnterkiefcrs    zwischen   tichncidezahn  und 
Baekenxalm     •  •   «  « 
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Wir  sehen  aas  dieser  Tabelle,  dass  die  ioBsilen  Stücke, 
deren  Maaesangaben  wir  besitzeoiy  sämmtUch  grösser  sind, 
als  die  ihnen  verwandten  lebenden  Formen,  und  dass  der 
Schädel  von  Weilbach  als  Eiese^  alle  übdgeu  weitaus  tlber«  - 
trifft. 

Bei  der  directeu  Vergleichuug  desselben  mit  deu  oben 
schön  aufgezählten  Resteü  der  Kau'p 'sehen  Oiiginalexem- 
pTäre,  die'  sieh  iin  Darmstadter  Museum  b^fini^en,  ttiid'  deren 
Benutznng  mir^darch  die 'Liberalitii  des  Herrn  MinisteriAl- 
rath  Schleier machcr  daselbst  gestattet  wurde,  ergaben 
sich  ausser  der  Grösse  keine  neu ucns wertheu  Urterschiede, 
mit  einziger  Ausnahme,  dass  unser  Stück  im  Ober-  wie  im 
Untorkie^  ?iel  mebr  abgekaute  Zähiie  bat  und  deswegen 
eki«  eaifaMiliiedev  .behQres  Lebensalter  iKMspmehen  mnss,  ak 
die  DaruMtädter-  Exemplare.  Darauf,  dass  der  Suborbital- 
fortsatz  bei  unserem  Stiu  ke  beinahe  dopjielt  so  dick  hervor-* 
ratend  erscheint,  alb  hei  den  Eppelsheimer  Exemplaren, 
glaube  ich  wegen  der  soust  bis  in's  Kleinste  übereiußtim- 
menden  Sebädel^  und  Zabnform  kein  .besonderes  Gewieht 
legfax  an  Bonen.  > 

Ueber  die  Identität  des  Weilbaoher  Sehädek  mit  denen 
von  Eppelsheim  kann  meiner  Ansicht  nach  also  mcht  der 
geringste  Zweifel  sein. 

Die  Darmstädter  Stücke  ergänzen  nun  mein  Exemplar 
!n  ansgeBeiohmtstev  Weise,  indem -ein  Hauptmerkmai  des 
lebenden  citilltts,  das,  wie  wir  gleieh  sehen  werden,  in  den 
Zähnen  des  Unterkiefers  liegt,  bei  meinem  Exemplar  wegen, . 
der  sehr  tief  abgekauten  Zahnflächen  nicht  mehr  beobachtet 
werden  kann. 

Yergleiehen  wir  nun  den  Weilbacher  und  die  Eppela- 
heimer  Reste  mit  dem  lebenden  eitillus  Blumenb.,  so  kann 
ebenso  von  charakteristisehen  Untersehieden  mit  Ausnahme 

der  Grösse  eigentlich  gar  nicht  die  Rede  sein.  Der  Stirn- 
tbeil  ipt  bei  der  fossilen  Form  etwan  mehr  eingeseiikt ;  ja, 
aber  die  Schädel  sind  auch  fast  um  ein  Dritttheii  grösser 
und  also  wol  auch  von  Exemplaren  eines  höheren  Lebens-^ 
alters,  ffir  die  die  grössere  Stimdepression  vielleicht  Regel 
sän  dtrfte.  Die  oberen  Zahnreihen  sind  bd  dm  lebenden 
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foBsüen  Exemplaren,  dentliob  besonders  bei  der  Fdna  von 

Weilbacli,  uäheni  sitj  sich  »scliw^ach  der  Gestalt  eines  nach 
vorn  geöffneten  11  uieLsen»,  Einen  kleinen  l:ntersciüed  könnte 
man  vielleicht  Huch  in  der  bei  der  tu8»ilcu,Furni  ftao^er  in 
den  SeJbnauzeiiheil  verlaufenden  Kontor  dos  vordefep  Joch- 
bogens finden die  bei  eitittua  .nnbeaa.  eiaen  reob^n,  bei 
unserer  Form  eiiien  elwas  stnmpfeen  Winkel  bildet  Der 
anflallendste  Unterschied  aber,  tür  den  ich  denn  auch  vor- 
l;iutig  den  Kaiip'schcn  Namen  superciliosus  al»  Varietät- 
namen beibehalten  will,  ist  die  Stellung  der  Praenujlaren 
im  Oberkiefer.  Der  erste  obere  Baokenzahn  steht  nämlich 
bei  der  fossilen  Form  nabezn  senkrecht  nach  abwärts  im 
•Kiefer,  wfihvend  er  bei:  8«iMnllidMn'iAir'niO«boti&«te]ienden 
Schädeln  des  lebenden  citiUiiR  and  gattatus  sohiet  iBid. stark 
nach  hinten  ^eneip:t  in  den  Oherkiefer  eingesenkt  ist.  Wichtig 
ist  iiu8herdem  noch,  dass  der  erste  Backenzahn  im  Unter- 
kiefer bei  der  tosgilen  Form  stets  dreiwurzelig  zu  sein 
sebeinty  während  ein  von  mir  dairanf  geprüftes  ExemplaiT  von 
citillis  an  dem  eorrespondirenden ,Zahn  niijC.Bwei  Wandln 
erkennen  Hess,  was  nachi'HeBSe'l  bei  der  Jebenden. Form 
immer  der  Fall  sein  soll. 

Einen  audcreu  charakteristischen  Unterschied  im  Zahn- 
bau habe  ich  trotz  genaaesten  Sucheiia  ^^iacheu  fossiler 
nnd  labender.  ,Fprv^  nicht  /i^n^nden  könQjBn^  WQ)  .^b»er  habe 
ieb  eii^e  Kigeiytlwlmliehkeit  im  Zifbn^n  d§^,  Unter^ 
gefnnden,  die  sich  beim  lebenden  citill^  wiederholt  und  für 
citillni<  überhaupt  hesondens  chaiaktij ristisch  zu  sein  scheint. 
Es  ist  die  Aullösun^  des  vorderen  Querjuchs,  besonders  des 
f^iaten  und  zweiten  Mulaji;en  d&t^  iJnterkiefera,  in  drei  j;e- 
son^crtf^  erböhte  HociMBTi  von  denen  der  innere^..i^e  immer 
h^i  Spem.9pbi|ns,,  ^r  ^jüidbifäte  and.  der  mittlere  der  ÜeiDste 
ist.  Diesen' mittleren,  in  der  inneren  Seitenansicbt  dentlieh 
sichtbaren  Höcker  habe  ich  sonst  bei  keiner  der  von  iuir 
untersuchten  lebenden  Spermophilusarten  —  auch  nicht  bei 
gttttattis  Temm.      aultinden  können. 

Tibia.  Lendenwirbel  und  Kreuzbein  unterscheiden  sieh 
ausser  durch  ansefinUcbere  Grdsse  iii  .nichts  von  den  äqni- 
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valenten  Knoohea  des  lebenden  eHiUitft  —  teh  gebe  in  Ibl* 
gender  Tabelle  die  Mttttwo  voti 

I.  und  II.  Tibieu  von  Spennoph.  Bupercitiosns  Kaup  nach 

Resten  im  Darnistädter  Muscnm, 
III.  Tibia  des  Exemplars  von  Weilbach,  und 
lY.  Tibia  des  lebenden  Spermoph.  citülua  BlnmeBb.  naeb 

einem  Ekelet  des  ilarmeiädter  Musenma. 


1)  LÄngo  der  Tibia  '  

2)  Obere  grösste  Breite  der  Tfbia  .  . 

8)  Untere  gröMU  d«r8«UM»  * 

•  • 

Die  wiohtigsten  Maaase  an  den  Ineaden  wirbeln  ned  Mi 
KrensEMn  tei  Wettbi^ber  S^xmiplm  aiod: 

1)  Länge  dM  yMlt4aleB  hmäkmMti»>  Q^OMl 

9)  BrcIdB  taiflbmiy  «i  dta  QMtlprMlMii  §mvuMt  m  .  0^008. 
8)  Lftnge  des  letstea  IiendenirlrbeU    .•....«..  0/N)6. 

4)  Breite  dMaelbea,  an  den  Qoerforttätten  gemeMen  •  .  0,006. 

5)  Linge  des  KrenxbelHB  0,0I§. 

e)  6r8a«ie  ei»«^  Br«lto  deaaelben    .  e,€MV. 

7)  iCHwtt|nla  vOm^  tMI»  dnulhea   (.......<  #,OHS. 

8)  Bntfemnag  der  obersten  BakralSAninfen,  iron  eiaander  0,OOIB. 

Kach  alledem  igt  wol  kaum  zu  bezweifeln,  dass  wir  es 
in  den  Eppelsbeimer  und  Weilbacber  Sticken  mit  einem 
Stammvater  des  jetzt  neeb  lebenden,  aber  in  «einem  Ver- 
lireitonggbezlrk  mebr  nnd  mebr  naeb  Oeten  vMrIngten  *) 

Spermoph  citillus  zu  thini  haben,  eine  Urform,  die  freilich 
durch  ihre  fast  ein  Drittel  ansehnlichere  Grösse  die  Fabel 
von  den  riesengrossen  Thieren  der  Vorzeit  nicht  übel 
ilhistiiren  würde.  Die  Abweichungen  in  der  Seb&delfoim 
niid  im  Zabnban  sind  im  Allgemenen  —  wie  naeb  Her* 
mann  t.  Meyer  Un  Kenen  Jabrb.f.  Ifin.,  1646,  B.-8>8  an 
der  Hand  eines  aus  den  diluvialen  Spalt-  und  Höblenaus- 
fUUungen  im  unteren  Lahntbal  stammenden  Unterkiefers 

Albertus  Magnus  hat  ihn  Mlob  BUsius  4a..c\.».  Q,  S.277) 
na^h  in  der  Qegei^d  tob  B^^gcnsburg  beobacibtet»  wftbiead  nen 
^ .  ihn  ^eftst  nach  Westen  bin  nur  noch  in  der  Umgegend  von  Wien, 
'   '  In  sftdksilieBen  Bdiben  nnd  in  Bobleftlen  airttlift 


I. 

11^ 

HL  1 

IT. 

0,042 
0,0072 

0,0420 
0,0078 

0,0524 

0,011 

0^007 

0,034 
0,00« 
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bereits  naohzUweifleii  veranohte  —  ni  iiiiloi^t<4iiet,  als 
dm  man  nifl  Siölüdrlieit  eine  sogenaniite  gHbe*  Spenies  da- 
rauf zu  begründen  wagen  dörfte. 

Es  ist  freilwh  nicht  unwahrsi  in  inlieli,  dans  mit  der  auf- 
iaii enden  Grosse  und  den  eigeiithümlieben  ,  wenn  auch  um 
8ehr  geringen  Abweichungen  im  Schädelbau  eine  veränderte 
Färbung  des  Felm  Hand  in  Haad  ging,  wie  denn  aueh  die 
in  Sehadelconfigaration^  in  Zahnbaa  ond  GiröMe  so, nahe 
ttberehutimneBden  eitühm  BMnenb.  ünd  guttattiB'TiInnb.  ein 
Gleiches  erkennen  lassen^  Speeles,  über  deren  Werth  freilich 
selbst  ein  Blasius  (Naturg.  der^Sän^eth.  Deutschi.,  Braun- 
schweig 1857,  S.  277)  und  andere  ausgezeiehnete  Säitgethier- 
kenner  tnodb  im-  Unklaren  gebUeben  ttind. 

Lassen  wir  deninaeh  den  lltesten  Kanp'^ff^hto  Ntfmen 
superetliesw  einstweMea  als  Yat^ettitiianien  flr  die  riesigen 
Citillusformen  der  vorhistorischen  Rpoehe  bestehen,  und  unter- 
sncben  wir  nur  iiritisch,  in  vvcloben  Beziehungen  zu  unserer 
fossilen  Form  von  Weiilbaoh  und  Eppelsheim  die  übrigen 
in  d€v  Lüenüttv  enpwiUMiten  fossHeil  Zieselarten  sleken. 

Die  literatnr  über  fossile  Spermopbiliden  ist^  «owelt  tob 
dieselbe  ttberseben  kann,  noeb  keine  grosse  zu  nennen.  Ich 
finde  folgende  Arten  verzeichnet;:    '  '  ^ 

1)  Spermoph.  superciiiosuß  Kaup  (Description  d'o^senients 
iossiks  de  mamnü^es  etc.,  V,  1839,  a  11^,  Tai  XXV, 
ilg.  3.  n.  4.)  ans  dem  Diaolheriensande  vm  fippeMeim.  ' 

2)  Spemephi  eitillns  Herrn,  r.  Mffyor  '(Neote  Jkbrb,  f. 
Min.  Ton  lioonh.  u.  Bronn,  1846,  S.  528)  aus  den  dituyiÄleii 
Spalt-  und  UöhlenausfillluDgen  im  untern  Lahutbai  und  von 
Steeten. 

3)  Spermopb.jspeeioens  H.  v.  Me^r  (ebenda,  1846,  B  474) 
4ns  dem  Hydrobienkalk  von  Weisenan-bei  Mainz^- 

4)  Splsrmoph.  prisens*  Giebel  sp.  (]!\Mma  der  Vsvwek, 

1847,  Säugethiere,  S.  82  nach  R.  Honsel,  Zeitschrft.  der 
deutsch,  geol.  Ge^..  Bd.  VITT,  S.  070,  Taf.  XV.  Fig.  10.  u.  11) 
aus  den  DihiTiaiablageruugen  des  Sereckenbergs  bei  Qn^- 
Inburg. 

5)  Speitalopk  lössilis  pontiotts  A.  r.  Noidmanm  (Pahtseai- 
telogie'Sidinsskmd'S)  ^Hetiiitigfm  18ö8>  6.  Nerabig. 
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6)  Spenuopb.  ^rythrogeupidc»;  Falooner  (P^laeont 

aod  Noteiüi,  Bd.  II,  &  4^2 — 4My  um  ^^ttiiüölitett  d^r#Q]idi|» 
billB  (P^ngland). 

7) .S]»eniio9b.  nf^iVomy^  Ht^Qt  m  Drmk«t.  und  Zitters 
Pftlneontograph.,  Bd*  XXO,  Lief.  2,'  1873,  123,  Tai.  IV, 
Fig.  2?>.  und  Desnoyera  im  Bull.  Soc.  Gi!ol.  de  1  j;uice,  1.  Ser., 
?  Bd.,  Taf.  XIII,  8.  295,)  am  d^r  Kaui^heiibreiide  voo  Müuf- 
mgreiicy  bei  Pari3.        .    "  ' 

.  .GtobcBi  wie  .najd  »pf  eine  Kritik  <ter,  eheagMuaintett  Arten 
.nfthttr  ein,  0«^  ist  e»  ^  wie  oben  bereits  geoeigt  nueh  genauer 
Yergleieliiuig  unserer  Weilbaeher  Rfiste  mit  dtn  im  ChroBsh. 
Mo^eoni  iu  Darm^tadt  aiitbewalutv  u  Kaup^sphen  Original- 
exemplarcii  uiizweilqijiait,  djUJij.wir  ch.iait  derselben  Öp^cieß 
m  thun  habeu.  .      »  »  •  / 

Ebenno  gebört  auch  die  zweite^*  von  Herrn,  y,  Meyer 
m  c&tULne  gemgeie  Fofin  rden;  LabnAaUiöUen  Bieber 
«Q  naserer  Speeles^  da  -ders^be  (a.  0*  a.  O.  S^ö28)  aiia* 
drücklich  angibt,  dasn  mit  dem  von  ihm  erwähnten  I  nter- 
kiefer  Kaup'ö  ÄUperciUoöUä  vuü  üppeUheiw . voilkDiouaeii 
.übereinstimme,,  .  •  '    ;    ,     ,    <  .   l  ; 

i  JMe  mter  3  genasaleB  SpotmopbilnsNsfte  geber^  da- 
gegen sieber  einher  anderen  .Att  an.  / 

'  Yon  'diesem' Spennaph.  Hpeoicnliw  v»  Meyer  steben  mir 
zui  Vergleichung  9  lose  Zähne  des  Unterkiefers  aus  dessen 
kustl>ariT  Samndung  .von  Hosten  aus  dvm  Litnriiu'Uoii-  oder 
Hydrobieukaik  von  Weisenau,  die  jetzt  eine  ilauptzicrde  der 
.Stomlimgen  des.SeBskenb^rg-schea  iostiilats  bildet,  und  der 
.ersteMio)ar:dfiikxeQkteiijUnterkiQfim:ibna  dem.LAiidselineelRfai- 
kalk  von  Hocbbeim  zu  Gebote,  der  sieb  in  meiner. eigneD 
Sammlung  belliulcL  Von  den  i  beu  erwäbnkn  Zaimen  aus 
Weisenau  liegt  aus  dem  linken  Lnterkieter  M,  und  M,  je 
t}iiuual>  M,^  d]%iiuali  vor,  während  .awi  [dem  stohpen  linter- 
ikiefer  M,  viermal  veotretea  idt« , 

 Wie  «ibbn  eejrn.    Mey^T  (Nems.Jabrbi  i,Mia^  1846, 

^4404)  andeutete^  »sind  ausser  anderen t  daMbirtl  yelseieh' 

neten   scharfen  Unterschied  in  in  der  Stellung  des  Joch- 
bogenj^,  die  aus  Mangel  an  Material  von  mir  nicht  l>e(>bachtet 
,;W«ndea  .kum^,  die,.24äbue  ^deseeibüu  durdigeiiisnds  last 
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ein  Drittel  kleiner  als  die  con  espoBdirenden  des  lebenden 
citiUus,  and  der  innere  vordere  Krouentheil  ist  besonders 
bei  den  vorderen  Mahlzähneu  des  Unterkiefers  nickt  so  spitz 
und  hoch,  als  bei  der  lebenden  Speeles.  Anf|g;efaUen  ist  mir 
anch  noch  besonders^  dass  bei  H,  des  Unterkiefers  der  Vorder* 
rand  des  Zahne»  mit  dem  inneren  Seitenraiid  stets  einen 
sehr  spitzen  AVinkcl  macht ,  während  der  entsprochende 
Zahn  des  lebenden  eitillos  hier  in  der  oberen  Ansieht  stets 
^ne  nahezu  kreisförmige  Bniidnng  an&nweisen  bat. 

Die  sab  4,  5^  6  and  7  genannten  Arten  möchten  dagegen 
wol  simmtlieh  mit  saperoiliosns  sn  yereinigen  sein. 

Was  Giebel's  priscns  anlangt,  so  stimmt  die  von 
Hensel  gegebene  Abbildung  des  Unterkiefers  (a.  o.  a.  0., 
Taf.  XV.^  Fig.  10.  u.  IL),  sowie  die  nach  ihm  gegebenen 
Grössenverhältnisse  (s.  obige  Tabelle)  bis  aufs  kleinste  so 
▼oUständig  mit  nnserem  Exemplar  llberein^  dass  an  der  Arti- 
d^titat  nicht  im  entferntesten  sa  Kweifeln  ist  Eine  besonders 
anffeUende  Uebereinstimmnng  beider  Stücke  besteht  auch 
darin,  dass  der  erste  Backenzahn  im  Unterkiefer  drei  Wurzeln 
hat,  eine  vordere  nnd  zwei  hintere,  von  denen  die  vordere  die 
grösste,  die  innere  der  hinteren  Wurzeln  die  kleinste  ist. 

Von  der  ontw  h  erwähnten  rassischen  Spermophilasform 
g^t  A.  Nordm&nn  (a.  o.  a.  0.y  S.  160)  an,  ^dass.dieXaa- 
fläche  der  Backenzähne  nicht  angeschliffen  and  von  der  des 
^nttatus  nur  insofern  verftohieden  sei ,  da.ss  der  äussere  Kand 
der  mittleren  Zähne  etwas  länger  ist"  —  ein  Unterschied,  auf 
den  jeder  Kenner  lebender  Spennopbüosarten  deswegen  ab- 
flolnt  kein  Gewicht  legen  dflrfte,  weil  er  stets  blos  eine  Ver* 
aekiedenheit  im  Alter  des  Thiereskennamhnet  Nordmann 
fSiirt  dann  wdter  iort:  „Vergleicht  man  den  fessOen  Schädel 
von  oben  betrachtet  mit  einem  eben  so  grusigen  eine^  jüiigeren 
des  guttatUH,  m  sind  bei  dem  er^iteren  die  Nasenbeine  in 
der  Mitte  schmäler,  der  Schnautzentheii  kürzer,  daB  Stirnbein 
breiter  und  die  Postorbitalfortsätze  entwickelter^  —  alles 
Dinge,  die  anch  bei  den  mir  zn  Gebote  stehenden  Schädeln  Yon 
lebenden  nnd  fessilen  CitQlnsfermen  kleinen  Abweichongen 
unterworfen  sind  (vergl.  z.  B  in  der  Tabelk  uatt  i  TX.  u  X.). 
in  der  Ihat  scheint  der  diluviale  Schädel  von  Kerubiy  bo  wenig 
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▼OH  gnttatnd  und  citUlns  yeTSchieden  m  mn^  dm  Nord* 

ma  nn  (a.  0.  a.  0.,  ebenda)  demselben  den  alten  Plinius^schen 
Naiiieu  ponticns  fPlin.,  Hist.  nat.  VIIT.,  c.  :>7.;  boigelegrt  bat» 
ein  Name,  der  bekauiitiicb  der  von  Blumeubacb  zuerst  ge- 
brauchten Bezeichnung  citillus  synonym  ist. 

Der  snb  7  erwähnte  französische  SpermophiluB  scheint 
nach  F  0  r  8  y  t  h  M  aj  o  r  (a.  o.  a.  0.,  S.  123)  die  gleiche  Art  2ii 
sein,  die  Hensel  vom  Seveckenberg  beschrieben  hat 
(—  ScinruH  priacus  Gieb.).  Beide  fossilen  Stücke  nämlich 
haben  nach  ihm  ebenfalls  die  Bcschalfenheit  der  unteren 
Praemolaren  gemein,  die  auch,  wie  wir  eben  gesehen  habeui 
für  snperciliosQS  Eanp  charakteristisch  ist. 

Von  Spermoph.  erythrogenoides»  der  unter  6  genannten 
Art,  bemerkt  aber  Falconer  (nach  Forsyth  Major, 
a.  0.  a.  0.,  S.  123)*)  ausdrücklich:  „The  lawcr  jnw  from  M. 
Desnoyers  (Montmorency)  appears  to  me  to  ressenibie  the  Men- 
dip  Cave  form  very  closely.  1  believe  them  to  be  the  same,** 

Wir  hätten  somit  die  bis  jetzt  bekannten  Spennophilns- 
arten  der  Vorzeit  wiederum  auf  zwd  reducirt  und  zwar 
auf  Spermoph.  speciosus  v.  Meyer,  der  miocän  ist ,  und  auf 
Spermoph.  citillns  var.  supereiliosus  Kaup,  eine  weit  vir  breitete 
Speeles,  die  pliocän  und  diluvial  sein  dürfte  und  in  etwas 
modiiicirter  Form  als  citUlus  Blumenb,  typus  bis  in  die 
Jetztwelt  hineinreicht 

Wenden  wir  uns  nun  zur  Betrachtung  der  Locatttttt^ 
von  welcher  unsere  schönen  Knocbenreste  herstammen. 

Der  Quarzit-  und  Schotterbruch,  in  dessen  Hauptstein* 
läge  und  zwar  in  einer  mit  teiuem  Quarzsand  angefüllten 
Horizontalschlotte  das  Schädeichen  und  die  übrigen  oben 
genannten  Beste  eingebettet  waren,  liegt  ganz  nahe  dem 
Bade  Weilbach,  rechts  von  der  S^sse  nach  Dorf  Weilhaeh 
zu,  eine  kleine  halbe  Stunde  von  Station  Flörsheim. 

Gleich  hier  möchte  ich  aber  erwähneui  dass  es  vorläufig 


*)  P  0  s  n  o  y  c  rt'  und  Fal  c  on  er's  Origiralarbeiten  liabe  ich  leider 
nicht  benutzen  k^nnr-n,  (ia  der  betretfende  Band  de«  Ball.  d.  I. 
Soc.  G6ol.  de  Fraiut'  nnd  die  Palaeontol.  Mem.  and  Notes 
weder  in  der  Senckenberg'schen  noch  in  dor  GroBBh*  Hofbib- 
Uothek  in  Darnutadt  Torh«nden  Bind. 


Digitized  by  Google 


-  115  — 

noeh  imeiktsehiedeii  bleiben  rouBBf  ob  die  genannten  K^odien- 
reste  der  Zeitepocbe^  in  welcher  sieb  die  Schiebt,  in  der  sie 
gefanden  wurden,  ablagerte,  wirklieb  angehört  haben.  Es  ißt 
ja  von  den  lebenden  Zieselmäusen  bekannt,  das?t  sie  sich  tiefe 
Gänire  trra])rii.  A.  v.  Nordmauu  sagt  in  seiner  schon  öfter 
citirten  Falaeontologie  Südrussland's  8. 160,  dass  diese  Löcher 
wol  1  und  8  Fuss  Tiefe  haben  können.  Auch  Herrn,  r.  Hey  er 
(LeoDfa.  nnd  Bronn's  Jahrb.  1846,  S.  528)  bcKweifelt  schon, 
^daas  sieh  die  Reste  von  E  anp  's  superciliosus  bei  Eppelsheim 
in  derselben  Schicht  vorgelanden  haben,  welche  Diuotberium 
und  Mastodoii  führt,  und  hält  sie  für  Reste  diluvialer  Ab- 
lagerungen, die  för  diese  Gegend  auch  durch  andere  üeber- 
reste  sich  herausstelle''. 

Wie  dem  auch  sei,  mögen  die  genannten  Knochen  der 
Qnarzitlage,  in  der  sie  sich  finden,  ursprünglich  angehören 
oder  Ueberreste  einer  jüngeren  Zeitepoche  sein  ,  während 
welcher  sie  eich  in  tiefere  Erdschichten  hineinzogen,  immer 
bieten  die  Lagemngsverhältnisse  dieses  im  Mainzer  Becken 
eissig  dastehenden  Steinbmcbes  so  viel  des  Eigenthnnüichen 
und  Anziehenden,  dass  es  mir  erlaubt  sein  möge,  hier  nither 
auf  dieselben  einzugehen. 

Während  in  der  Nähe  der  Weilbacher  Schwefelquellen 
nur  Thone  angetroffen  wurden,  die  wol  den  bei  Flörsheim 
dicht  am  Main  anstehenden  Rupelthonen  aequivalent  sein 
dQrfbeni.ohne  dass  ich  dies  des  gänslichen  Hangels  an  Yer- 
steinerungen  wegen  mit  Sicherheit  aussprechen  kann,  treffen 
wir  hier  oben  in  dem  Steinbruche  nur  verliältniösmäbsig  sehr 
junge  Bildungen. 

Bei  obertiächiicher  Betrachtang  schon  erscheinen  uns  in 
dem  ausgedehnten  Steinbruche  zwei  streng  geschiedene 
Formationen,  eine  der  absoluten  Höhe  nach  obere,  aus  Kalken 
und  Mergeln  zusammengesetzte,  und  eine  tiefer  gelegene, 
wesentlich  aus  Sauden,  Geröllmassen  und  Quarzitbänken 
bestehende  Bildung. 

Beachten  wir  vor  Allem  die  einzelnen  Gesteinsschichten 
etwas  genauer.  In  den  oberen  Theüen  des  Steinbruchs,  in 
der  Richtung  nach  Bad  Weilbach  zu,  sehen  wir  unter  einer 
Dammerdesohieht  mehr  oder  weniger  feste,  sandige,  fiast  ganz 
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aus  Schalen  tob  üydrobia  acuta  Drap,  bestehende  Gesteins- 
ichiehten  Ton  wechselnder  Mächtigkeit  ansleheiL  Erst  bei 
eingehenderem  Suchen  finden  wir  in  denselben  noch  Brncfa- 
sfScke  von  Helix  mogtintinä  Deeh.  und  seltene  rerrollte 

Schalen  von  Tirhoo^onia  Brardii  Broiign.  .sp.  Unter  diesen 
HydrobienscliichteTi  bemerken  wir  eine  18  und  mehr  Fuss 
starke  Schicht  feiiieu  weissen  kalkigen  Sandes  und  darunter 
eine  Mergellage  von  wechselnder  Mächtigkeit,  wiedertnu  hie 
und  da  Schalen  Yon  Hydrobia  acuta  einsehUessend. 

Wir  können  keinen  AngeosbHek  in  Zwdiel  setn^  dass 
wir  es  hier  mit  ächten  Litorinellenkalken  zu  thun  haben. 

Sehen  wir  unn  nun  die  der  Höheniage  naeh  unteren 
Theile  des  Steinbruchs  an,  so  haben  wir  von  oben  nach 
nnten  folgendes  Proül: 
1)  l»9»,  nngeseUchtety  hie  nnd  da  selbst  grössere 
Steinehen  einsohliessend^  die  selten  lagenfSmiig 
vertbeilt  sind.  Darin  nicht  häufig  Schalen  von 
Suecinca  oblnnga  Drap.,  öfters  Knochen-  und 
Zahnreste.    Von  wechselnder  Mächtigkeit      .  2 — ^20' 
S)  Gerölüektcht,  bestehend  ans  rothen  Banden  mit 
vielen  stark  remindeten,  bis  kop%rossen 
rSllblöcken,  die  wesentlich  an«  Quarzit,  Bunt- 
gandt*tein  und  verschieden  ^efnrhtem  Hornstein 
bentehen,  mit  einzelnen  Geröiien  von  Serizit- 
gneiss  und  Kieselschiefer,  sowie  gelegentlich  mh 
ELnoUen  toiI  Branneisenitan;  stiten  Knochen- 
reste führend  (Tannis-Maingeschiebe)  .  4—6' 

3)  Roth^nndffe^^the,  aus  Bnntsandstein  hervorge- 
gangene Srrvf^f.  besonders  nach  unten  mit  sehr 
grossen  starkverrundelen  Geschieben,  die  wesent- 
lich aus  Buntsandstein  und  weissem  Qaarz^  sowie 
ans  zahlreichen  kleineren  schwarzen  ^  weissge- 
äderten  KieselscUeierstficken  bestehen;  aoch 
einzelne  Gneiss-  nnd  Glinunerschiefergeschiebe 
(Maingeschiehe)  2 — 4' 

4)  lVei.'ist>  imd  gelbe,  nach  unten  in  Gdhln-mm  tiber- 
gehende Sand'  vnd  Gerölhehwhten  mit  viel  Ge- 

sohieben»  die  nicht  leicht  in  den  DimeiiBioneil 
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weissem  Qnarz^  Hornstein,  Rosenqnan,  Ksrneol 

und  sehr  viel  sch^varzeIn,  weissgeadertem  Kiesel- 
schiefer besteben.  Die  imtermibchten  Sandkörner 
sind  klar  oder  durchscheinend  (Maingefichiebe'i)  3' 

5)  GMer  gUmmmr^ieher  8and  mit  schweren,  com 
Theil  kepfgrossen  Konglomeraten,  die  ans  dem- 
selben Material  wie  die  der  Schiebt  4,  aber  aneh 
untermischt  mit  mächtigen  Sandsteinbrocken  be- 
stehen ;  überall  grosse  Geschiebe  von  schwarzem, 
geädertem  Kieselschiefer,  auch  viel  Hornstein 
und  gelbUchweissQr  feinkörniger  Sandstein«  Der 
Sand  wie  b  Schicht  4,  meist  dardiseheinend  mit 
viel  eingemengten  farblosen  Glimmerschupp^ 
(Maingeschiebe). 

Die  Schicht  ist  nach  unten  zusammeng^Micken 
und  bildet  eine  Konglomeratbank     .      .      »  4' 

6)  OHbe  bu  hrmime  KonglomeraAank,  doroh  Eisen* 
oxydhydrat  verkittet,  hie  mnd  da  Glimmer* 
Schüppchen  enthaltend  1^ 

7)  Weisse  feste  Konglomeraf ha  II k\  aus  durch  Quarz- 
masse  verkitteten  Quarzkömem  mit  sparsam 
eingestreuten,  farblosen  Glimmerscbüppchen  g^ 
bildet  mit  Tiel,  zum  Theil  sehr  groben  GeröUen 
von  weissem  Qnan,  dmrehslehtigem  nnd  Kosen- 
quarz, Hornstein,  Jaspis,  Gneiss,  rothem  Sand- 
stein und  Kieselpchiefer.  Darin  auch  ein  Koii- 
fitück  von  sehr  kieselreichem,  dunkeiem  Zeoh- 
steinkalk  mit  nndentlichen  Petre£seten,  nach 
Herrn  Prol  Fritsch's  gütiger  Mittheilnng 
wahrseheinlioh  Oalamophoria  Sehlothelmi  King 
und  einen  Scblossrand  von  Spirifei  .i latus  v. 
Scbloth.  enthaltend  (Maingeschiebe ;  das  letztere 
Geschiebe  vermuthlich  aus  der  ii.inzig|  einem 
Nebenflnss  des  Mains)  8' 

8)  Nach  nnten  fibergehoid  in  ^cUehMe  glmmer- 
hakige  QuardLwidMeme,  ohne  die  gvoben  Oe- 
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schiebe.  Darin  vielfacih  mit  feinem  Sand  aus- 
gefüllte Schlotten  mit  kugeligen  Sinterfigaren  2' 

9)  Gelbe  vnd  weisse,   sehr  gtimmerreiche  Sajide, 
wechsellagemd  1' 

10)  Graue  feinsandige,  petrefaktenfroip  Thone  V 

11)  Nach  unten  nbergehend  in  znm  Theil  sehr  fein- 
körnige, wiisB  tmd  grau  gestreifte  Sande.  Diese 
nach  unten  wechsellagemd  auch  mit  gelben 
Sandscfnchten      .......  7' 

12)  Zu  mildem  Sandstein  verhärtete  graue  Sand- 
eciiicht,  von  wechselnder  Mächtigkeit  . 

13)  Oraue,  gdbgraue  vnd  gdbe  Sande,  wesentlich 
ans  mehr  oder  weniger  durchscheinenden  oder 

milchweissen  Qiiaizkörnern  bestehend,  zu  denen 
eich  nach  unten  viell'ach  gröbere  weisse  Quarz* 
gerölLe  von  bis  ^t"  Korngrösse  gesellen        .  8' 

14)  Rein  mUchweisse  Sande,  blos  erfüllt  mit  zahl* 
reichen  fMSUikweiasen  his  Zoll  grossen  Quarz- 
knauem     *  2^ 

15)  Fester  Quarzitfels  oder  besser  durch  Kiesel- 
masse innip  verkitteter  Sand,  mit  melfach  ein- 
geLagerten^  meist  wenig  verrollten  müchweiseen 
Quarxknauem  nnd  einzelnen  farblosen  Glimmer- 
blättchen.  Wie  Schicht  8  ganz  durchzogen 
von  horizontalen,  zum  Theil  recht  ansehnlichen, 
mit  ieinem  Sand  ausgefüllten  Hohli  miimu  ii ,  in 
weldheni  dip  oben  £renannt<^ii  Sporni<t|>liihisr(  >}e 
gefunden  wurden.  Kleinere  Hohlräume  sind  viel- 
fach mit  Ralksinter  überzogen.  Die  in  den  Sand  * 
einragenden  Theile  dieser  Steinmassen  zeigen 
oft  wunderliche  knollige  Gebilde,  Püppchen, 
Melonenformen  u. dgl.^  Knollen,  die  sich  ver- 
gleichen lassen  den  in  ähnlirhcn  Verhältnissen 
in  der  Nähe  von  Mineralquellen  auftretenden, 
die  Versteinennro'en  des  unteren  Cerithienkalks 
fUnrenden  Knollengebilden  in  den  Cerithien- 
schichten  der  Umgehung  von  Station  Gross- 
karben in  der  Wetterau  4 — 18' 
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16)  Wei^s''  Sffifde  mit  grösseren   und  kleineren 
''svf/,'  Qiiarzhnaucrn  f  an  einip^on  Stellen  mit 
schwachen,  weii»sen,  bläulichen  oder  grauen 
I/ettmitieln,  ohne  Yersteinermigen         .      .  5^ 

Michtigkeit  bu  85V»'. 

Wenden  wir  uns  nun  mx  Deutung  der  Altersfolge  dieser 
Schichten.  Er  wird  wol  keinem  Zweifel  nnterlieeren ,  dass 
die  in  ihren  GeBteinseinschlüssen  so  nahe  übereinstimmenden 
unter  dem  Löss  und  dem  Tannusdiluvium  liegenden  Schichten 
4^14  und  wahrBeheinlich  auch  15  und  16  ein  und  dergelben 
und  zwar  einer  sehr  alten  diluvialen  oder  jnngtertüren 
Bildungsepoche  angehören  müssen. 

Dass  wir  es  hier  in  den  unteren  Theilen  des  Steinbruchs 
überhaupt  nur  mit  Schichten  zu  thun  haben,  welche  über 
den  ächten  Litorinellenkalken  lagern,  wird  aber  nahezu  zur 
Gewiflfibeity  wenn  wir  das  steile  Einüsdlen  der  Sehichten  in 
den  tieferen  Theilen  des  Steinbmehs  beachten«  Besonders 
lässt  sich  ein  solches  ziemlich  steiles  Einfallen  der  Schicht  15, 
nach  80  beobachten ,  und  ein  Unterteufen  des  Litorinellen- 
kalks  unter  den  oben  beschriebenen  Schichtenkomplex  hat 
augenscheinlich  —  die  direote  Ueberlagerung  lässt  sieb 
leider  nirgends  beobachten  —  nidit  nur  keine  Sehwiertg- 
keiten,  sondern  nach  allen  Verhiltnissen  die  allergrSsste 
Wahrscheinlichkeit. 

Nicht  blos  Herr  Prof.  Dr.  C.  v.  Fritsch  in  Halle,  son- 
dern auch  die  Herren  Dr.  J.  J.  Rein  und  Landesgeologe 
Dr.  C.  K  0  c  h  in  Wiesbaden,  mit  dem  ich  die  fragliche  Stelle 
im  letzten  Herbste  noebmab  besncht  habe^  sprachen  sich 
in  diesem  Sinne  ans. 

Es  ist  nicht  leicht  zu  sagen,  woher  diese  für  unser 
Mainzer  Becken  so  auffallende  Schichtert^^törung,  die  hier 
noch  dazu  in  verhältnissmässig  so  neuen  Bildungen  auftritt^ 
herrühren  mag.  Es  wäre  nicht  unmöglich,  dass  die  fort- 
schreitende langsame  Zersetsrang  der  Bnpeltbone,  die  durch 
ihren  Sehweielkies-  und  Modergehalt  die  Speisung  der  nahe 
bei  dem  Steinbruch  in  tieferem  Niveau  gelegene  schwefel- 
wasserstoflThaltige  Natronquelle  von  Weilbach  ühemommen 
haben,  durch  ganz  ailmähliclies  Zusammensinken  im  Laufe 
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der  ZeitMii  dkse  it|igewo]inlieheii  Schtdifteiistöraiigwi  ver- 
«idaBst  hStte. 

Versuchen  wir  nun  eine  Rekonstruktion  durch  Ver- 
einiginig  der  beiden  oben  verzeichneten  Profile .  so  haben 
wir  aller  WahrsobeiBliclikeit  nach  von  oben  nach  unten: 

1,  LÖSB. 

2.  Taonnegeröllschichten.   Jüngeres  Diluvium. 

3.  MoBbacher  Sande.  Aelteres  IMlaTium. 

4 — 16.  Eppelsheimer  Schichten  fAequivalent  der  Sande  und 
Thone  von  Münster  bei  Hotheim,  Sehierstein,  Wiesbaden 
U.8.W.   Darin  die  Brauneisensteinschichten  von  Münster, 
DiefLenbergen  und  HoiheiiiL  Plioeaa. 

Hydrobienacbichten.  Miocän. 

BapeUkon.  M^loUgocan. 

Kft  Wlt  auf,  daiB  ein  bo  mäehtiger  SehiebteakoiDplez, 
wie  der ,  >  den  wir  eben  mntiimaaMlieli  ale  EppelBbeuB» 

Schichten  bezeichnet  haben,  aui  der  rechten  Mainscite  bis 
jetzt  ffanz  oder  nahezu  ^anz  übersehen  werden  konnte.  Ich 
glaube,  dass  diese  Vernachlässigung  besonders  dem  beinahe 
vollständigen  Mangel  an  Versteinerungen  und  dem  ausaer- 
ordentlicli  seltenen  Fall  von  guten  AnfiiefalilsBen  numsehreibeB 
sein  dürfte.  leh  finde  in  der  mir  zugängliclien  Lüeratnr  eigent- 
lich nnr  eine  Bemerkung  über  die  in  Rede  stehenden  Quarzit- 
nnd  Orasbi]dnii;j:rn  von  Bad  Weilbach  bei  Wille  (Geognost. 
Beschreib,  der  Gebirgsmassen  zwischen  Taunus  und  Vogels- 
berg; Mainz  1828^  8.49  0.50),  wo  derselbe  darauf  auf- 
merksam maehty  „dass  der  an  versefaiedenen  Orten  des 
Tannusrandes  —  so  bei  Niedernrsel,  Praonbeim,  SehwefeU 
quelle  bei  Weilbach,  Wicker  und  Hochheim  —  vorkommende^ 
Grus  darin  übereinstimme,  das»  er  in  der  Regel  aus  kleinen 
abgerundeten  Quarzstüoken  bestehe,  die  entweder  bis  zur 
Form  eines  groben  steinigen  Sandes,  oder  bis  zu  faustdicken 
nnd  noeh  grösso'en  Gescbieben  anratreffen ,  dabei  dnreh 
Eisenoxyd  nnd  Eisenoxydhydrat  gefHrbt  nnd  in  dnem  ab- 
weiehend  festenJ^Haufwerk  verbmiden  seien.  Als  Ausnahme 
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himoTi  iei  der  WeUbacher  Grus  *)  mit  kalkhaltigem  ßiiide- 
mittel  anzusehen." 

In  der  That  sind  die  in  Rede  stehenden  Schichten  in 
horaontaler  wie  in  yertikaler  Beeiebiuig  so  mäohtig  an  den 
Bandern  des  siidliclien  Tannnsgebirges  yerbratet  und  ent- 
halten z.  B.  bei  Münster  zum  Theil  so  ansgezeiebnete  feuerfeste 
Thone  und  hie  und  da  anch  abbanwtirdige  Branneisenstein- 
flötze  —  wie  z.B.  in  der  Grube  Metz  undCoelestine  b^i  llof- 
heim — ,  dass  es  last  nnbegreiüicb  erscheint,  wenn  diegeiben  in 
neuerer  nnd  neuester  Zcft  ganz  ftbenieben  werden  konnten. 

lieber  die  Entstebnngswelse  dieses  Sebicbienkomplexes 
wissen  wir  noch  so  gut  wie  gar  nichts.  Dass  sie  süssem 
Wasser  ihre  Entstehung  verdanken  und  ihr  Hauptgesteins- 
material, die  Milchquarze,  aus  dem  Taunus  **)  selbst  erhalten 
haben  müssen,  steht  onzweifelhait  fest,  in  welcher  Weise 
wir  uns  aber  die  Ablagentng  der  feinen,  nahezu  kalkfreien 
Thone***),  die  zum  Theil  splitterige  nnd  scharikantige  Mileh- 
qnarze  von  allen  Grössen  regellos  eingestreut  enthalten  und 
dann  wieder  die  Bildmic  der  an  einzelnen  Stellen  ausser- 
ordentlich mächtigen  gelben  Sande  und  Schuttmassen  erklären 
sollen,  ist  eine  noch  offene  Frage.  Man  wäre  faf^t  versucht,  an 
Gletscherhanf  werke  nnd  in  einseinen  FSIlen.  z.  B.  an  der  Ato- 
mühle  im  untersten  Theil  des  Lorsbacber  Thals  belHofbeim, 
gar  an  eine  Quermoränenbildung  zu  denken,  wenn  nur  ein 
einziger  GletgehprsrhlifT  an  den  7?iblrrirhpn  Konglomeraten 
und  an  den  Thalwänden  daraul  hindeuten  wurde.  Bis 
letzt  hat  sich  dergleichen  noch  nirgends  nachweisen  lassen, 

*)  Wül  «Htm  Schiebt  15. 

**)  KiMelichiefcr*  wd  Bnntniiilttefaibrook«]!«  die  nodi  ia  dea 
VoRbaoher  Sandtn ,  wenn  avoh  nlebt  mehr  so  lablrelob',  wie 
in  den  obentin  DfliiTiatsaiid-  aad  Sebotlmblai^sriiogea  des 
Mafnthals  Torkommen,  feblen  den  imienteii  Lagen  der  fai 
Rede  Bteheadea  Bildungen  Ton  Scbioht  8  an  abvrftrts  IgSnzlich. 
***)  I>ie  letatgenannton  Thone  könnten  doch  wol  einor  Utereo  Epoebe 
— '  am  ehesten  dem  BantsondBteio  <— '  angehören,  eine  Yer- 
mnthang,  die  ich  schon  f^her  gesprftchsweiso  'mitgetheilt 
und  dann  wieder  fallen  gelassen  hatte,  und  der  sieh  jetit  anoh 
,  Herr  Dr*  0«  K  o  c  b  tn  Wiesbaden  mit  Wärme  angenommen 
hat  Ämmrk,     d,  Carr, 
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und  auch  die  vieitiach  bis  in  die  Mainebene  verbreiteten 
Qoaraitblöcke  lassen  sich  ungezwungen  als  doreb  Verwitterong 
loegeloBte  nnd  dorch  Gebirgsbäche  trsnsportirte  Gesteins- 
nuiBsen  erklären,  ebne  dass  wir  bis  jetzt  ndthig  gehabt 

hätten^  an  erratische  Blöcke  zu  denken. 

Hoffentlich  ist  der  Zeitpunkt  nicht  lerne,  wo  wir  auch 
über  die  Enstehungsweise  dieser  bis  jeUt  in  der  Literatur 
so  vemaeblässigten  Gesteinssehiebten  grössere  Klarheit 
gewinnen^  nnd  ich  bitte  dringend  AUe^  die  sieh  ittr  den 
Gegenstand  interessiren,  rieh  des  bis  jetzt  so  stiefmütterlich 
behandelten  Schichtenkomplexes  zwischen  Lüss  und  Litori- 
neilen  schichten  mit  voller  Wärme  anzunehmen. 
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La.   in  dem  Jahresberichte  enthaltene  Wr7Pirbi 
der  Schriften,  welche  der  Otfenbacher  Verein  Uu 
künde  von  den  verehrlichen  Gesellschaft*^      ^  ' 
N  )  ü.  8.  w.  im  Tausch     '  hr  erhalfeu  hat 

wir  im  AI  ich  als  1 

L  w  zu  ^^  Auf  Wunsch  je 

iiihrer  eine  ho^nndero  scbriftlii'he  Aiizoisro  dpR  Rm|>f;ni 
ertheilen. 

Wir  ersuchen       icn.ii,  die  bcucuciuu  u  üuiiui 
Zusendung^en  durch  liie  Buchhandlung  des  Herrn 
Steinmetz,  welcher  i  u  za  ' 

Güte  1       an  den  derzeitigen  ersten  \ 
Tlnfratli  Dr.  Walter,  /ii  rieht«  u. 
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Jahresbericht  I87S/74. 


Die  GeoeralTenaminliuig  und  die  öffentliche  Sitznng 
worden  blBher  zusammen  abgehalten;  fllr  dieses  Jahi  wurde 
dagegen  die  Oeneralv  er  Sammlung  auf  den  7.  Mai  und 

dir  ölfentliche  Sitzung  auf  den  10. Mai  1874  aube- 
raumt. 

Erstere,  am  7.  Mai  abgehalten,  beschäftigte  sich  mit  der 
Ergangzungswahl  des  Vorstandes.  Statntengemäss  sollten 
aastreten  die  Herren  DDr.  Formstecher,  Peterseui 
Walter  und  Herr  Wrazidlo,  f^r  welche,  sowie  für  den 

kürzlich  verstorbenen  Herrn  A.  Schmaltz,  eine  jSeuwabl 
stattfinden  musste.  Das  Öcrotinium,  übernommen  von  den 
Herren  J.  Schmidt  und  G.  Seib,  ergab  die  Herren 
Formsteoher  sen»,  Walter,  J»  Schmidt,  Wrazidlo 
und  Engelhard.  Herr  Dr.  Petersen  hatte  eine  Wieder- 
wahl abgelehnt.  Zu  Ersatzmännern  wurden  die  Herren 
Bintz,  Hirsch  mann  und  T  ü  u  e  r  £:c  wählt.  Die  Herren 
Seih  und  J.  Schmidt  hatten  die  Kechuung  geprüft  und 
Alles  in  Richtigkeit  gefunden,  somit  wurde  dem  fiechner, 
Herrn  J.  Naumann,  D^harge  ertheüt 

Ferner  wurden  in  dieser  Sitzung  einstimmig  erwählt: 
zum  Ehrenmitglied  Herr  Dr.  Mutius  Tomassini, 
k.  k.  Hofrath  in  Tricst,  und  zum  corresp  ondirenden 
Mitglied:  Herr  Dr.  Enrico  Morelli  in  Modena. 


Die  öffentliche  Sitzung  fand  am  10.  Mai  Vormittags 
18  Uhr  statt 

Von  auswärtigen  Gästen  waren  anwesend:  Die  Herren 
Obermedicinalrath  Dr.  v.  Möller  aus  Hanau,  Oberst v.B echt- 
hold  und  Oberstlieutenant  Habermehl  aus  Darmstadt; 

1 
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Hauptmann  y.  Heyden^  Dr.  Baader,  Dr.  Ztegler, 

Dr.  Petersen  nnd  Dr.  Böttger  ans  Franl^fiirt 

Da  der  erste  Schriftführer,  Herr  J.  Form  Stecher,  dnreh 
Unwohlsein  am  persönlichen  Erscheinen  verhindert  war, 
so  übernahm  Herr  Dr,  Böttg.er  die  Verlesung  des  von 
Ersterem  verfasBten  niiten  folgenden  Jahresberichtes. 

Hieran  reihten  sich  folgetde  VoftrSge:  Herr  Dr. Baa- 
der: Über  die  deutsche  Gesellschaft  furNatnr-  und  Völker- 
kunde Ostasien's  in  Japan.  Herr  Dr.  0.  B()ttger:  über 
die  Gliederunp:  der  Cyrenenniergelgi  uppe  in  Kheinhessen. 
Herr  Dr.  Petersen:  Gedenken  an  den  verstorbenen  Herrn 
Dr.  y.  Kittlitz.  Herr  Dr.  B.  Meyer:  über  £iohhömefaen- 
Nester. 

Der  von  Herrn  J.  Formstecher  anfgestellte  Jahre»- 
bericht  lautete: 

Verehrte  Anwesende! 

Abermals  ist  ein  Vereinsjahr  abgelanteEn  ini  das  15. 
JAhresfest  yersammelt  ans  hier  in  den  geahnten  RSnmea* 

Obgleich ,  wie  gewöhnlich ,  auch  dieses  Jahr  unser  Wirken 
nur  ein  bescheidenes  war,  so  bitte  ich  Sie  doch^  mir  zu 
vergönnen,  auf  diese  anspruchlose  Tbätigkeit  einige  Bücke 
zorüokzuwerfen. 

Der  Vorstand  im  yerflosseaen  Jahre  besttuld  ans  fol- 
gende Herren: 

Honrath  Dr.  Walter,  erster  Vorsitzender, 

Dr.  Form  Stecher,  zweiter  Vorsitzender, 

Dr.  0.  Böttger,  erster  Schrittiuhrer, 

F  r . '  W  i  n  t  e  r  ^  zweiter  Sohriftf ühreri 

J.  Naumann^  Reehner, 

Arnoldiy  BibUothekar, ' 

Wrasidlo,  Oonae^tor, 

Pfarrer  Braun, 

Apotheker  Klingelhötfer, 

Dr.  Petersen, 

A.  Schmaits. 
D^  Hmt  Dr.  BöttgeT  im  Herbste  v.J.  QSenbaeh  y^eir- 
liefe»,  «m  kk  mneta  neae»  WirknngskrMs  in  FrankAnt 
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zutretan,  so  schied  er  ans  dem  Vorstande  uud  «chluj^ 
Herrn  J.  Formstccber  jmi.  als  Ersatz  Tor.  Dofselbo 
bekleidete  demgemäss,  laut  Beschluas  der  VorBtundseiiteiing 
vom  November  t.  J.,  die  Sehrifiti^übrerstelle. 

£e  sei  mir  Tergömit,  dem  fitedauem  Werte  sn  leihen, 
das  uns  bei  dem  Abeebiede  dee  Herrn  Dr.  Bdttger  er- 
füllte. Eiue  Abschiedsfeierlichkeit  vereinigte  im  ( >ctober  v.  .1. 
als  Zeichen  dieses  Bcdauoms  seine  vi(?]i  n  hicisi^eii  Freunde 
uud  Verehrer.  Wenu  Herr  i)r,  l^üttger  iu  seinem  sonstigen 
Wirkungskreise  sqfiwer  zu  missen  ist,  so  ist  er  fdr  nnsern 
Verein  beinahe  nnersetadieh. 

Ausser  dem  zeitranbenden  Amte  eines  Sebriiftfnhrers 
erfreute  er  ans  beinahe  bei  Jeder  Zusammeukiialt  mit  ir^^end 
einer  iiiteresfanten  Mittheilung  nus  den  verschiedensten 
Reichen  des  Wissens.  Wir  sind  überzeugt,  dass  Herr 
Dr.  Böttger  aneh  in  Zukunft  unseren  Verein,  nach  Kräften 
nnterstütsen  wird,  denn  derselbe  hat  seit  seinem  Wegssuge 
von  hier  schon  mehrere  Vorträge  in  den  Monatssiisangen 
^-ehalten.  Aber  dass  er  uns  so  regelmässig  wie  liiüici-  mit 
»einer  Anwesenheit  erfreut,  wird  unmöglich  sein. 

liKiem  wir  ihm  den  hersUchsteu  Dank  iür  sein  bisheriges 
Wirken  im  Verein  ausspreehen,  bitten  wir  ihn,  uns  aueh 
ferner  seine  Anhänglichkeit  bewa.hren  eu  wollen. 

Unsere  Vereinssitzungen  wurden  statutenmässig  immer 
am  ersten  Donnerstag  des  Monats  abgehalten  uud  iu  den- 
selben, nach  den  Mittheilnngen  über  geschältiicke  Ange- 
legenheiten, i'olgeude  Vorträge  gehalten: 

^  Yereinssitzung  vom  ö.  Juni:  Herr  Dr.  Böttger 
ffkb  einen  anstuhrliehen  fixcursionsbericht  über  seine  mit 
Herrn  Dr.  C.  Koch  in  Wiesbaden  ausgeführte  dreitägige 
Kci^<'  in  das  Rheingau.  Das  Vorkommen  des  oberen  Cyrcneu- 
mergels  mit  rhuu  i  his  und  Limnaeus  acutilabris  in  der  Thon- 
grobe  von  Hattenheim  uud  die  weite  Verbreitung  der,  ver- 
muthlich  dem  Zeitalter  des  Dinotheriensandes  angehörigen, 
sandigen  und  tbonigen  Tauaus -Sebottergesjteine  wurden 
dakei  eonstadrt,  sowie  das  Nest  der  Saxicola  oenanthe, 
eines  in  Lietiigei  Gegend  fast  ganz  ieiilendeu  Steinschmätzers, 
erbeutet. 
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VereinsRitziing  vom  3.  Juli:  Herr  Dr.  Meyer 
sprach  iibei  tlan  A(iuarium  in  der  ehemaligen  Börse  von 
Venedig  lür  Thiere  des  adnatischen  Meeres,  sowie  über 
das  von  Dohm  in  Neapel  eingerichtete  Seeaqnariam. 

Vereinsitzung  yom  7.  Augast:  Anknüpfend  an 
ein  Yom  Verein  angekauftes  Exemplar  von  Elaphis  flaves- 
cens  vom  Scblangenbad,  besprach  Herr  Dr.  Meyer  diese 
Art,  ihre  Synonymen  und  ihre  Unterschiede  von  den  übrigen 
deutschen  Schlangen,  erwähnte  die  Ansicht  v.  Heyden's, 
dasB  diese  Thiere  darob  den  Aescnlapdienst  nach  Dentscfa- 
land  eingeschleppt  worden  seien  und  gin^^  zum  Schloss  anf 
ihre  Natnr  nnd  Lebensweise  ein. 

Herr  Dr.  Petersen  legte  hierauf  seine  zweite  Abhand- 
lung über  den  Basalt  nnd  Hydrotachylit  vom  Rossberg  bei 
Dannstadt  vor  und  gibt  dazu  einige  Erläuterungen,  worin 
er  an  der  Speeles  Hydrotachylit  festhält  An  derselben 
Stelle  kommen  auch  Phosphorit  reichlich  als  Anslangungs- 
prodnkt  des  Basaltes  vor  und  zwar  in  der  Form  des  Apa- 
tits 00  P  mit  0  P. 

Vereinssitzung  vom  4.  September:  Herr  Hof- 
rath Dr.  Walter  referirt  über  die  Arbeiten  in  der  2.  Abthei- 
lung des  13.  Jahrgangs  der  Schriften  der  physikalisch-öko- 


derselbe  ausführlich  Basti  an 's  Arbeiten  über  Generatio 
spontanea  nach  „Naturforscher"^  Jahrg.  6.  No.  H3.  S.  HIO. 

Vereinssitzung  vom  2,  October:  HerrDr.Meyer 
hielt  einen  längeren  Vortrag  über  die  Ccphalopoden  indem 
derselbe  Octopus  vulgaris^  Sepiola  Bondoletti,  Loligo  vul- 
garis und  Sepia  officinalis  in  Spirtns  vorseigt  Herr  Hofrath 
Dr.  Walter  referirt  sodann  über  eine  Abhandlung  in  dem 
Bericht  der  Naturireunde  zu  KeichenberiG:  4.  Jahrg.  1873 
über  eine  Missgeburt  bei  Kaninchen^  sowie  über  einen  Auf- 
satz von  Rud  Leuckhart  in  der  Leipdger  Universitäte- 
Bchrift  187B  über  Echinorhynchns  Proteus^ 

Vereinssitzung  vom  6.  Noyember:  Herr  Dr. 
Julius  Ziegler  aus  Frankfurt  spricht  über  die  alpine 
Triasformation  des  St.  Cassiaiigebietes.  Unter  Vorzeigung 
geologischer  Karten  und  photograpiiischer  Abbildungen  ging 
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Redner  auf  die  nähere  Besehreibnngf  der  s.  g.  Dolondt-Atpen 
nnd  deren  Bildangsweise  ein,   begehrieb  die  einzelnen 

Schiebten  und  richtete  schliesslich  die  AutmerkgAmkeit  auf 
Kichthofen's  bezügliches  Werk ,  sowie  auf  die  neuesten  Ar- 
beiten voD  Gimbel  und  Loretx* 

Yereinssitzung  vom  1.  Deeember:  Herr  Dr. 
Nipp  ol dt  ans  Frankfurt  behandelt  in  einem  anBf&brüehen 
Vorträg  das  Thema:  ^lieber  die  beatigen  Anfliehten  Ton 
der  physischen  Beschaffenheit  der  Saline  und  die  Anwen- 
dung der  Si)ectralanalyse  auf  die  Beobachtung  der  Kevo- 
lutioueu  in  der  iSonneiiatmosphäre.'^  In  diesem  Vortrage 
erklärt  Redner  zuerst  die  Speetralanalyse  und  ging  dann 
auf  die  Wärme-  nnd  GraTitationsTerbältniMe  der  Sonne  über. 
Er  erläutert  hierauf  seine  Ansieht  ^  dass  die  Bestandtheile 
der  Sonne  sich  in  einem  Aggreeratziistand  beünden,  der 
zwischen  den  gaslorniigen  und  flüssigen  in  der  Mitte  liegt 
und  geht  schliesslich  auf  die  gegentheiligeu  Tiieorieu  der 
Sonnenflecken  von  Heye  nnd  Zöllner  ein^  wobei  er  der 
Beye'schen  Theorie  den  Vorzug  gtebt 

Sitzung  Yom  B.  Jannar.1874:  Herr  Dr.  Osear 
Böttger  bespricht  in  anstÜhrlicher  Weise  an  zwei  Abenden 
das  Thema:  „lieber  die  geologischen  Verhältnisse  am  süd- 
lichen liande  des  Taimusgcbirges'^  und  geht  an  diesem  Abend 
besonders  auf  die  älteren  Schichten  ein.  Er  erwähnt  deren 
Zusammensetzung  ans  Serioit  nnd  Qnandt,  geht  hieranf 
zur  Thalbildung,  zum  Fallen  und  Steigen  der  Schiebten  nnd 
den  häufig  vorkünimeiKien  Sätteln  und  Mulden  über,  spricht 
dann  über  die  hauptsächlichsten  Mineralien  des  Taunus  und 
deren  chemische  Zusammensetz uug  und  schliesst  mit  ein^r 
Beschreibung  der  herrorragendsten  Gangbildnngen. 

Vereinssitsung  vom  5.  Februar:  Berr  Dt. 
Volger  aus  Frankfurt  macht,  anknüpfend  an  den  letzten 
Vortrag  des  Herrn  Dr.  Böttger,  einige  Mittheilungen 
über  denselben  Gegenstand.  Er  weist  besonders  auf  das 
hohe  Alter  des  Taunus  hin,  sowie  darauf,  dass  die  lange 
Bin  Wirkung  der  Atmosphärilien  dessen  jetzige  miperalisch- 
chemisohe  Cobstitntion  bedingt  hätte.  Der  Vortragende  er- 
klärt die  Bildung  der  Sättel  dadurch,  dass  dnrch  Infiltralion 
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imd  AiaoTiMtöDtt  des  WaMere,  seitoo«  vieler  Mluerftlieii  sich 
diei^ben  avsgediBtot  und  die  Oberfläche  «nregelmäamg 
gehoben  Mtten. 

liieiauf  hält  Herr  Dr.  Petersen  einen  Vortraji:  übev 
die  Constitution  der  Benzolliorpcr  mh  Hinweis  aut  seine 
Jiittbeilungen  in  den  Belichten  der  deutechen  ehemischen 
CbeBoUsohAfl;,  (7.  Jahrg.  No.  1). 

Vereinfisitzaag  vom  Mars:  Naehdem  Herr  Dr. 
Böttger,  die  in  der  letstea  Sitonng  von  Herrn  Dr.  Yolger 
^usgesprocbt'ne  Meinung  über  die  Ursache  der  Sattelbild ung 
im  Tauiiiis  nicht  iiir  die  richtii^o  /u  halten,  erklärt,  und 
dabei  besonders  die  Yef8u<  lie  von  Jflall  anführt,  geht  er 
'  aai:'  den  2.  Theil  eeines  am  8.  Januar  begonnenen  VortragB 
über  den  Tannug  über  and  bebandelt  beute  die  Gebirg«- 
fiobicbten,  die  an  den  Abhängen  des  Taanus  anfla^emi. 

Er  erwähnt  zuerst  das  als  Breccien  und  Hornstein 
auitretende  Rothliegende,  ferner  die  in  der  NRhe  von  Mün- 
ster getiindeue  triassische  Schicht  von  feuerfestem  Thon  and 
bespricht  sodann  ausfiihrlieh  die  Tertiirscbichten,  deren  un- 
tere ^asgedebnte  Formationen  büden^  während  die  oberen 
iHir  loolil  ausgebildet  sind.  Redner  cliarakterifliTt  jede  ein- 
zelne Schicht  und  führt  die  vorzüglichsten  Petrefukten  an. 

Vereinssitzung  vom  2.  April:  Herr  Dr.  Böttger 
niacht  eine  Mitthciiung  über  eine  dem  europäischen  Faanen- 
gebiet  neue  Schlange.  Es  ist  die  auf  der  Insel  Ohio»  ge^ 
fuiidene;  seither  nur  von  Kleift-Asien  bekannle  Ablabes 
(£irenis)  nodestas  Marian.  Der  Vortragende  erlantert  an 
Zeichnungen  deren  Cbarakteristica. 

Hierauf  spricht  derselbe  über  Fauna  und  Flora  der 
,  Tertiärformation  von  Hurneo.    Redner  gibt  ein  Protil  dieser 
Insel  und  bespricht  das  Eocän,  das  dort,  in  vier  G-rnppen 
getiieUt,  aaftritt,  und  iohit  die  hanptsäebliebsten  Petrefakte 
an;  deren  selbstgefertigte  Zeichnungen  er  vorlegt. 


Die  Fragekanten -  Abende  wurden  auch  in  diesem 
Jahre  allwöchentlich  abgehalten,  und  zwar  vom  Anfang  des 
Venwaiiabra  big  ett«t^.lfwfiMber  1878  an  j^den  Doaneratiig 
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Abend,  vom  lO.November  bis  zum  2B.Iirärzl874  ]edvn  Montai:: 
und  vom  ^J.  Apnl  bis  zum  HcLliisse  des  Vereinniahrrs  wiiMfer 
aul  Duuücrstag  Abcud.  Der  Grund  dieser  Toruber^elieuden 
Verlegung  dee  Fragekaetens  war  der,  weil  man  hoftte^  daas 
mehre»  Herren^  die  am  Donentag  Abend  tob  aaderen  Ver- 
einen in  Ansprach  genommen  sind,  den  Fragekaeten-Abend, 
weuu  er  aui  Montag  verlegt  würde,  stärker  besuchen  wurden. 
Diese  Hoffnanc:  ward  indessen  nicht  einillt. 

Das  Präsidium  tührte  Herr  liolratii  Dr.  W  a  1 1  e  r  /  im 
Verhindemngsfalle  die  Herren  Dr.  Mejer,  Dr..Form- 
Btecber;  J.  lilanman-n  mid  J.  Formateoher.  AlsSohrift» 
Übrer  fongirte  bia  Kom  28.  September  Herr  Dr.  Böttger, 
vom  24.  November  an  Herr  J,  Formstecber  und  in  der 
Zwischenzeit  die  Herren  F.  W  i  nt  e  r,  F.  Braun  und 
C.  Sei  b.  Den  stäri^gteu  Besnek  iiatte  der  Fragekasten  am 
IOl  November  mit  20  Mitgliedern,  den  schwäebaten  am  8.  De- 
oember,  mit  7  Mitgtiedem^  darehachnittlieh  18  ItitgUedem. 

lieber  das  an  diesen  Abenden  Besprochene  ist  besonders 
Folgendes  hervorzuheben : 

Am  23.  M  a  i  berichtet  Herr  Dr.  Böttgcr  über  den 
dicht  iiinter  dem  kurhaus  in  Kronthai  anlsetKenden  Basalt- 
gang nnd  seine  mathmaaeHebea  Beuebangen  an  den  da- 
selbst anflretenden  SaaerqneUen» 

Am  13.  Jnnl  macbt  Herr  J.  Formsteeher  die  Ifit- 
theihnig,  dass  er  am  10.  und  11.  d.M.  Sonnenhöt'e  und  am 
10.  d.M.  auch  einen  Mondhof  beobachtet  habe.  Bei  dem 
^am  lU.  in  etwa  23  ^  um  die  Sonne  Abends  7  Uhr  bemerkbaren 
Bafe  waren  an  der  äiUtoeite  dentiieb  erkennbare  Hegen- 
bogenfarben  an  beobaebten. 

Am  19.  Jnnl  beriehtet  Hevr  J.  Formstecber  Iber 
einen  von  ihm  beobachteten  Fall  von  Coj)ula  von  Fürutora 
Tulgatisöima  L.  niasc  und  F^ina  tremulae  F.  fem. 

Am  10.  Jnii  berichtet  Herr  Dr.  Bött^^er  Uber  aeine 
aenesten  geologischen  Beobaebtongen  im  Tannas,  nnd 
verbreitet  sich  .eingehend  lüber  mathmaaalioh  deToniaehe 
KaHce  in  der  Gegend  von  Langenhain  und  äehte  von  yer- 
^lci^eruug^sleerem  llapclihoii  überlagerte  Meeressand-  und 
Geri»lls6iüebtmi* 
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Am  17.  JqH  fSbrt  Herr  Dr.  Böttger  im  Bericht  fiber 

seine  neuesten  ereologischen  Beobachtungen  im  Taunus  fort 
und  macht  spcciell  weitere  Mittheilungen  über  Lage  und 
ErstreckuDg  de«  neuen  Basaltganges  bei  £}mtein  und  über 
die  Grenzen  der  Verbreitang  des  Meeressapdeg  in  der  Um* 
gebung  Ton  Medenbach. 

Am  31.  Jnli  berichtet  Herr  Dr.  Meyer,  dass  ein 
junger,  etwa  acht  Wochen  alter  Storch,  der  in  Speyer  auf 
dem  Hause  des  Gerbers  Süss  vom  Blitze  erschlagen  war, 
zum  Aushaigen  iiier  angekommen  sei.  Ein  zweites,  %n 
gleicher  Zeit  vom  Blitz  eracblagenea  Exemplar  habe  ganz 
versengte  Federn  gehabt,  sei  aber  noch  in  einem  Sticke 
gewesen.  Nach  Herrn  PrSparatenr  Jac.  Schmidt  waren 
die  Knochentheile  des  Hcbä<k'h,  bei  erstgenanntem  Exemplai 
auttallend  getrennt,  sonst  aber  keine  der  IMit/wirkung  direet 
zuzuschreibende  Veränderung  wahrzunehmen  gewesen.  Auch 
bei  diesem  Stücke  liess  sich  beobachten,  dass  das  Roth  der 
Beine  bei  den  jnngen  Störchen  von  den  Zehen  aus  allmäh- 
lich nach  aufwärts  rtickt,  während  der  Schnabel  wenigstens 
im  ersten  Jahr  noch  vollkouinien  dunkel  bleibt. 

Am  14.  August  legen  die  Herren  H.  Uosner  und 
Schwerz^el  ihre  beiden  lebenden  Exemplare  von  Proteus 
angninens  vor  nnd  machen  besonders  auf  die  auffallend 
dunkle  Färbung  aufmerksam ,  die  das  eine  Stfick  während 
seines  hiesigen  Aufenthaltes  dadurch  erhalten  habe,  dass  es 
constant  dem  Lichte  ausgesetzt  gewesen  war. 

Herr  Hofr,  Dr.  Walter  referirt  sodann  über  Vir- 
chow's  Untersuchungen  betreffe  der  beiden  haarigen  Men- 
schen Ton  Kostroma  und  deren  auffallende  ausserordenüich 
mangelhafte  Zahnbüdung.  (Berliner  Klinische  Wochen- 
schrift No.  29.  Jahrgang  X.  1873). 

Am  21.  AuguRt  zeigt  Herr  Fr.  Winter  einen  voll- 
ständig degeuerirtcD  Kolben  mit  Mais  vor,  der  von  der 
UstUago  maidis  befallen  ist,  und  bemerkt,  dass  nach  Beob- 
achtungen dieser  Filz  hier  auch  dieses  Jahr  nur  selten  auf- 
getreten sei. 

Am  28.  August  referirt  Herr  Dr.  Meyer  über  einen 
Artikel  der  Ofi'enbacher  Zeitung,  vom  20.  August,  über  die 
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aiDen,  tiiKt  Demem  tumn,  ojiss  i;yp8eittB  apiis  voin 
1.  bis  etwa  6.  Augnat  abziehe,  daoD  folge  Hirnndo  nrbica, 

die  oft  bis  Ende  September  bleibe,  als  letzte  ziehe  Hi- 
riuKlo  rustica;  die  oft  nocb  bis  zum  18.  October  geseheB 
worden  sei. 

Am  25.  September  berichtet  Herr  Dr.  Walter  über 
ein  in  Fechenheim  gebomes  mikroeephaiea  Kind.  Bei  dieser 
Gelegenheit  erklart  sich  der  Vortragende  gegen  die  Ansicht 
Carl  Vogtes,  dass  die  Erscheinung  von  Mikroccphalen 
auf  Atavismus  beruhe,  und  sehliesst  sich  dor  Meinung  vom 
Prof.  Bischoff  an.  Herr  Dr.  Meyer  hält  in  dieser,  sowie 
in  mehreren  folgenden  Sitzungen  Vorträge  über  einheimische 
Schwämme;  unter  Voneignng  üiHcher  Exemplare. 

Am  16.  October  referirt  Herr  Hofrath  Dr.  Walter 
über  einen  Aufsatz  von  Dr.  Ludwig  L  e  t  z  c  r  i  c  b  aus 
Virchow's  Archiv,  58.  Band  Heft  2.  über  die  Ursache  der 
Dipbtbcritis. 

Sodann  berichtet  Herr  JaeobSchmidt,  daas  er  noch 
am  12«  September  NesQunge  von  SchwaFen  beobaehtet  habe. 
Am  25.  October  zeigt  Herr  Jacob  Schmidt  einen 

Sperling  \üT,  dessen  Ober-  und  Unterkiefer  nicht  genau 
ü))creinanderstehen  und  dessen  Schnabel  desshaib  durch 
unvollkommene  Abschleifung  monströs  erscheint 

Am  SO.  October  macht  Herr  Jos.  Heim  die  Mitthei- 
Inng^  daas  eine  ?on  ihm  gelangen  gehaltene  Goronella  laevis^ 
bevor  sie  sieh  gehäutet  habe,  lebendige  Jungen  von  der 
Grösse  eines  Kegenwurins  geboren  habe. 

Am  G.  November  zeigt  Herr  W  r  a  z  i  d  1  a  eine  lebende 
Elaphis  tiavencens  vor.  Diese  Schlange  war  dem  hier  durch- 
reisenden Schlangenknndigen  Lohmar  entwischt  und  hatte 
sich  in  emer  Küche  verkrochen. 

Am  1.  December  spricht  Herr  Pfarrer  Brann  ftber 
die  dieses  Jahr  sehr  häufig  vorgekommene  Blutlaus  und 
über  die  Mittel  zu  deren  Vertilgung. 

Am  22.  December  legt  Herr  Dr.  Meyer  eine  Chi- 
maera  monstroea  in  Spiritus  Tor  and  bespricht  die  Matar- 
geschichte  dieses  Fisches.  Sodann  berichtet  Herr  Hofrath 
Dr.  Walter  über  eine  Transfusion,  welche  von  mehreren 
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hiesigen  Aenten  an  einer  hier  woimendeB  Ftm^  4Ue  diroh 
grossen  BlatrerliiBt  gesobwadit  war ,  Torgenommen  wnrde. 

Das  Blnt  hierzu  (3  Unzen)  wurde  kurz  vor  der  Operation 
aus  iler  Annvciie  eines  Mniiuy«  eutnonnuen,  dclibrinirt  und 
indem  es  durch  künstliobe  Erwärmung  auf  der  Lebenstem- 
perator  erhalten  warde^  in  eine  Vene  eingespritzt. 

Am  29.  Deeember  seigt  Herr  Müller  einen  Kiefeto- 
zweig  ans  dem'  Walde  Ton  Rembrileken  ¥or,  worin  sich  In 
euoi  iiier  Fruchtbarkeit  Zapfen  entwickelt  hatten.  Die  vor- 
handenen Zapfen  war^n  von  normaler  (rröspe.  Jedoch  an 
der  Stelle,  wo  sonst  3—4  Zapfen  sich  beünden,  stehen  dort 
80-40. 

Am  19.  Jan  aar  legt  Herr  Dr.  Meyer  mehrere  Fische 
ans  dem  Mittelmeer  in  Spiiltas  tot  nnd  besprieht  deren 

Naliugeschichte. 

Am  2(3.  Januar  Kpricht  Herr  Dr.  Meyer  über  die 
schon  früher  erwähnte  Saatgans,  die  auf  der  Tenipdsee- 
mtthle  geballten  whrd.  Diese  Oans  bat  sieh  in  der  Getan- 
getasohaft  gane  gut  ethalten,  zeigt  jedooh  noeh  immer  iine 
angeborene  Wildheit  dadareli ,  dass  sie  des  Tag»  Qber  oft 
stiiM(l('inveH,e  AusUügc  macht,  von  denen  sie  Abends  zurück- 
kehrt, sowie  dadurch,  dass  sie  in  keinen  Stall  geht,  sondern 
auch  in  der  strengsten  Kälte  in  Freien  übernaohtet. 

Am  16b  Febrnar  berichtet  Herr  Dr.  M  ey  er  über 
folgende  Bredieinnngen  ans  ^er  Yogelwielt  nnd  swar :  am 
1.  Februar  hörte  er  den  Gesang  von  Alända  arvensis,  am 
3.  Februar  den  von  Fringilla  chlorig,  sowie  den  von  Picus 
viridis,  am  14.  Februar  den  Rnf  von  Phyllopseuste  rafa  und 
Alauda  arborea,  sowie  den  Gesang  von  Fringilla  coelebs. 

Atti  2.  März  legt  Herr  Sehmidt  das  Fell  eines  Stein- 
marders TOT^  das  vollkommenen  Albmisrnns  leigte  nnd  knfilpft 
damn  einige  Erläuterungen  über  den  Aibinismus. 

Herr  Müller  theilt  mit ,  dass  er  am  27.  Februar  zum 
ersten  Mal  den.  ^Storch  beobachtet  habe. 

Am  9.  März  hatte  uns  Herr  Apotheker  Mönch  für 
diesen  Abend  einen  Apparat  mr  Demodstvation'der  Diffiission 
der  Gase  durch  poröse  Seheidwande  fibertassen.  ^jDieser 
Apparal  imde  >in  Vhätigkeit  gesetzt  nnd  Herr  J.  Fo  rm- 


Digitized  by  Google 


—  11  — 


Stecher  hielt   einen  hierauf  beziglivlMn  Viivtmg.  Vuch 

Entwickelnng  der  Formel  ftir  4ie  Aasflas^efleliwkidigkeit 

von  Gasen  durch  «ine  Oe^ffniinp:  in  einer  dünnen  Wand, 
pprach  derselbe  sodann  über  die  DiffTision  der  Gase  durch 
weite  und  d^^mi  über  dieselbe  bei  engen  Oettunn^en«' 

An  März  henitfkfeett  Qert  Dr.  JhTeyer,  dm  -er  em 
9.  nnd  19.  Mai  Züge  von  KranCehen  beotMlrtct  habe^ 

Am  IS.  April  Icjjt  Herr  Dr.  Meyier  «tuen  hier  ge- 
l'angenen  Triton  ignens  vor  und  spricht  über  die  KäIuf- 
geschicbte  der  Tritonen. 

Am  23.  April  legt  üenr  Arnold i  mehrere  Stücke  einer 
dunklen  Brannkoble  vor,  welche  bei  Klein-Krotze»barg  bei 
50'  Tiefe  als  ein  KV  mächtiges  Lager  gefunden  wurde. 

Herr  Dr.  Meyer  berichtet  sotenn  Uber  die  Attknnfl 
der  SchwaibcD.  Sclioii  seit  dem  2.  wurden  RanchRchwalben 
iresehen,  jedoch  immer  nur  vereinzelt;  am  22.  beobachtete 
er  jedoch  eine  grössere  Anzahl  und  auch  mehrere  Segler, 

Am  30.  Ap»il  dswoneiliirt  Herr  Hofrath  Dr.  Walter 
an  einem  frisch  getMteten  Frosoke  {ßana  escnleita)  «iter 
dem  Mikroskope  die  Spermatozoiden  und  die  Blutkörpereben 
desselben,  zci^^t  die  ziemlich  lanp:  ;iudauenide  seihststäiidige 
Bewegung  des  iüoiirtcn  Herzens  und  ^fagens  und  wieder- 
holt vermittelst  ^iidbermihiKen  und  einer  eisernen  Pineette 
Galvani's  Versuch  an  den  Schaok^enrett. 


Auch  in  diesem  Jahre  wurde  der  Lose  verein  vou  den 
Mitprliedern  lleissi^  beuut/.t.    Wir  sind  Herrn  A.  Arnold i 
fdr  die  gewii^senhalte  Sorge  um  die  Circnlatiou  der  Zeit- 
schriften zu  grossem  Dank  Tcrptiichtet    Die  dieses  Jahr  ^ 
gelesenen  glätter  waren: 

Jahrbueh  ffir  Mineralogie, 

Archiv  für  Naturgeschichte  von  Wiegmaun, 

Comptes  reudus, 

Chemisches  Centraiblatt, 

Zeitschritt  ilir  die  gesanunten  Naturwissenschaften, 
Naokiichtsblatt  der  deutschen  malakozoologischen  Gesell* 
Schaft» 
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Der  NatarforMber, 

Poggendorfrs  Annalen, 

Correspondeiiz-ßlatt  tiir  Anthropologie, 

Berichte  der  deutschen  cbemiBchen  Geselhichait  zvl  Berlin» 

Botanische  Zeitung, 

Zeitsehrift  der  deutBchen  geologisehen  Gesellschaft, 

Polyteelmiflelies  Joarnaly 

Gewerbeblatt  ftr  das  Grossherzogthmn  Hessen, 

Gaea, 

Aus  der  Natur, 

Petermann's  geograpbi^he  Mittheilangen, 

Globus» 

Die  Natnr, 

Badisehe  Gewerbeseitang, 

Zoologischer  Garten, 

Sirius, 

Lotos, 

Wüizbarger  gemeiniitttzige  Woehensohrüt, 
Bamberger  Gewerbebhrtt*' 


Unsere  Finanzen  wurden  auch  dieses  Jahr  in  hekannter 
Pünktlichkeit  von  Herrn  J.  Naumann  besorgt»  was  wir 
hiermit  mit  Yielem  Dank  anerkennen. 

Unser  Absehlnss  vom  15.  Rechnungsjahr  gestaltet  sich 
folgendennassen : 

l^Unnahmen. 

An  Saldo  vom  vorigen  Eecbnungsjabr    ...  fl.   40.  29. 

Beiträge  der  Mitglieder  •  .  -  „  642«  — 

Vergfitang  der  Leseyereinsmitglieder  ,  •  •  •  „  S9.  — 
Zasehnss  ans  städtischen  Mitteln   ......  200.  — 

Vergütung  für  Licht  und  Heizung  v.  Herrn  8.    ^      4.  42. 
Extrabeiträge  der  Mitglieder  wegen  der  Far- 
bendr acktaiein  zum  14.  Jahresbericht  .   .       101.  56 

Zwei  gezogene  schwedische  Loose  •  „    48.  — 

fl.l070.  7. 
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Drucksachen   4.   16.  — 

Porti  nBd  Fraoliten   n  39.  18. 

Vereinsdiener-Gehalt   ^  60.  — 

Inserate   „  38.  42. 

Jahresberichte   n 

-Lesevereins-Beiträge   f,  39.  — 

Kleine  Unkosten   „  47.  55. 

Bücher  und  Zeitschriften   n  22.  45. 

Mehmng  der  Sammlnngen   ^  215.  24. 

Kffccten   „  53.  23. 

Localmiethe   „  66.  — 

Beitrag  zum  malakozoologidchen  Verein  •  .  •  „  1.  45. 

Honorar  tür  einen  Vortrag                        .  ^  11.  — 

fl.  868.  42. 


Bleibt  Saldo  am  22.  April  1874  .  fl.  201.  25. . 

Hierbei  ist  jedoch  zu  bemerken,  dass  die  liechuuug  von 
Herren  Köhler  &  Teller,  betr.  den  IH.  und  14.  Jabres- 
bericlit  von  fl.  264.  33  kr.  noch  unbericbtigt  iat. 


Der  Verkehr  mit  answSrtigen  Vereinen  wurde  auch 

dieses  Jahr  gepflegt.  Ausser  gelegentlichen  Besuchen 
fand  eine  grössere  Znsaninieiikuntt  mit  den  naturwissen- 
schaftlichen Vereinen  von  Frankfurt  und  Hanau  in  Wilhelms- 
bad statt,  wobei  unser  Verein  sahhreich  vertreten  war. 

In  den  literarischcin  Tanschverkehr  sind  dieses  Jahr 
mit  uns  getreten: 

Verein  schleswig-holsteinischer  Aerzte, 

Museum  für  Völkerkunde  in  Leipzig, 

Academia  agraria  in  Pesaro, 

State  agricoitnre  sodety  in  Mew-Tork, 

Ganadian  instltute  in  Toronto 
und  als  besonders  wichtig  können  wir  hinzufügen: 

Deutsche  chemische  Gesellschaft  in  Berlin. 
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Unsere  Bibliotbek  ,mi  StuniBlimgeii  sind  aneb  dieses 
Jahr  dnrcbKanfi  l^n^ch  nud  Schenkungen  vermehrt  wofdea. 

Das  Spezielle  wird  im  nächsten  Jnliresbericlit  veröffent- 
licht werden.  Allen  frepudüchen  Uebetu  uniieju  wärmsten 
Dank. 


U^ber  den  Persopalbestand  d^s  Vefeias  ist  Folgendes 

sja  bcnnerken: 

Zum  Ehrenmitglied  wurde  dio^eä  Jahr  ernannt : 
Fräulein  Böprncr  ans  Fraiiklurt. 

liingegei)  verloren  wir  durch  den  Tod  un^er. verdientes 
Ehrenmitglied  Freiherrn  v.  Kittlitz  in  Main^« 

Zu  correspondirenden  Mitgliedern  ward^ge- 

1)  Herr  Emil  E  u  c  k  in  Frankfurt, 
^    ^    Dr.  J.  Zieprler  in  Frankuirt, 

3)  u    Dr.  Wiechmaun  in  K.aden  bei  (roldhergy 

4)  n    Waldner  in  BiütimOTe^ 

5)  „  '  Kahl  io  Baltimore^ 

6)  „    Torrel  in  Upsala.' 

Au  ordentliche  11  Mitgliedern  zählten  wir 

den  1.  Mai  1878  IGl 

Eingetreten  sind : 
1)  Herr  Johann  Bede^ 
2}    ^    Dr,  B.  Gents, 
B)    „    Jaeob  Sebinidt  jnn., 

4)  „    H  e  r  m  a  u  n  M  ü  1 1  c  r , 

5)  August  U ei tz, 

6)  „    Louis  St£«h} 

7)  Georg  Bender, 

8)  n    Louis  Hummel   .  .  8 

Ausgetreten  sind: 

1)  Herr  Gottfried  Nagel, 

2)  .    „  Ganderloch, 

3)  ^    Lieutenannt  G  o  1  d  b  e  e  k  (weggezogen), 

4)  „    Zahn  (gestorben), 

5)  „    Oberfdrsler  Mttller, 
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6r)  Hemr  ior^ni  Schw^rHel  (w€^6zo^en)| 
7)    I,    L.  A. 

fi)    ^    Lehrer  Str  oh  ^ 

9}    ^    Foötdirector  Zcller  (gestorben), 

10)  ^    C.  F.  DeisUr, 

11)  Ferd*  Lots^ 

12)  ^    Julius  Greutzburgi 

Id)    ^    Mirgefiiieister  HireebmanB  (gestorben), 

14)  „    Aug.  Schmält/  i  i^estorbö»)) 

15)  ^    Lipiaann  (i^estorben)   .  15 

Mitgliederbestand  am  1.  Mai  1874  .  154 
Unter  Den^y  die  uns  der  Tod  entrisBfn  hat,  ist  es  be- 
flondera  ein  Maan^  dessen  Verlwt  ms  aufs  schmerdidBto 
berührt  Es  ist  ^es  Herr  Aug.  Sebmalt».  Mitbegründer 
unsers  Vereins,  war  er  imirier  im  \  urstand  thätig  und  vor- 
Bah  bis  vor  drei  Jahren  das  Amt  des  ersten  SchritttÜhrer>*. 
Die  Last  seiner  sonstigen  Arbeiten  machten  ihm  damals  die 
FortfÖbrnng  dieses  Postens  unmöglich.  Aber  auch  nach 
dkaer  !Seit  war  er  ans  als  Vorstandsmitglied  mit  Kath  und 
Tfaat  bebulilieh  und  erfreute  uns  in  unrären  Zusammen- 
künften oft  durch  seine  anregende  Gcgeiuvart.  Als  Mit- 
besitzer und  Leiter  einer  groRwen  Fabrik,  als  städtischer 
Beamter  von  communalen  Arbeiten  in  Anspruch  genommen, 
fand  er  dennoch  Zeit  und  Muse  unseren  wissenschaftlichen 
Bestrebungen  seine  Aufmerksamk^t  anzuwenden.  In  solcher 
Vielseitigkeit  wird  der  Verstorbene  nur  yon  WenigMi  erreieht 
werden.  Wir  können  ihn  als  leuehtendes  Beispiel  in 
der  schönen  Vereinigung  praktiscbei*  und  idealer  Bestre- 
bungen bewundem.  Möge  es  neben  vielen  andern  auch 
nnserem  Verein  v^gsinnt  sein,  unseren  bescheidenen  £bren- 
krana  sruf  seinen  Sarg  aiederzulegen. 


Verehrte  Anwesende! 
Wenn  auch,  wie  iSie  soeben  vemonunen  haben ^  die 
Thütlgkeit  nnsers  Vereins  eine  recht  erfreuliche  genannt 
werden  darf  nnd  ,wir  mit  einer  ^wissen  Be&iedigang  aui 
das  Terfloesene  Vereinsjahr  zuruckaublicken  vermögen  ^  so  ^ 
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können  wir  vm»  doch  nicht  verlielilen,  dass  die  Theilnfthme^ 

die  unser  Verein  \  oii  Seiten  des  hiesigen  Publikums  geniesst, 
*  nicht  derart  ist,  \viü  wir  es  wohl  erwarten  Rollten,  Die  Ur- 
sachen hiervon  liegen  fcheils  darin,  dass  übei  die  Zwecke 
^  und  Leistungen  des  Vereins  nnriehlige  Vorstellungen  herr- 
schen, theils  auch  darin,  dass  onsere  Thäligkeift  för  eitel 
nnd  notKlos  gehalten  wird. 

Gestatten  Sie  mir,  veieiirte  Anwesende,  diese  Punkte 
etwas  näher  zu  heleuchten. 

Da  unter  unsern  hiesigen  thatigen  Mitgliedern  sehr 
wenige  sind,  die  sell)stBtändig  eigene  Forschungen  machen, 
so  können  wir  nicht,  wie  andere  Vereine,  in  wissenschaftlichen 
Entdeckungen  unsere  Bestimmung  sochen,  sondern  nnser 
Hauptzweck  muss  der  sein,  das,  was  in  den  Naturwissen- 
schaften neu  entdeckt  wird,  unseren  Mitgliedern  zur  mög- 
lichst klaren  Kenntuiss  zu  bringen.  Wir  müssen  suchen, 
die  Naturwissenschaft  zu  popularisiren.  Wenn  nun  auch 
-  unsere  grössten  wissenschaftlichen  Heroen,  Tor  Allen  Ham> 
hol  dt,  die  Wichtigkeit,  die  Naturwissenschaft  gemeinver» 
standlich  zu  machen,  anerkannt  nnd  vertreten  haben,  so 
begegnen  wir  ^och  noch  häutig  wegwerfenden  Urtheilen 
über  diese  Demokratisirung  der  Wissenschaft. 

Von  den  Gegnern  unserer  Bestrebungen  will  ich  die- 
jenigen, die  ttberhaupt  keinen  Sinn  und  kein  Verständniss  ifir 
Wissenschaft  haben,  übergehen,  and  erlaube  mir  nur,  Ihre 
Aufmerksamkeit  besonders  auf  zwei  Ansichten  zu  lenken,  die 
zienili(  h  häutic*  bei  Gebildeten  uiul  Gelehrten  anzutreffen  sind. 

Die  erste  dieser  Ansichten  ist  die,  das»  die  Wissenschaft 
nur  den  Zweck  habe,  Erfindungen  und  Entdeckungen  zu 
machen  und  heryorzurufen,  die  dazu  beitragen,  das  materielle 
Leben  angenehmer,  gesünder  und  bequemer  zu  machen. 

Wir  wollen  auch  dieser  Seite  der  Wissenschaft  unsere 
vollste  Anerkennung  nicht  im  Geringsten  versagen.  Beinahe 
alle  Geß:enstiin(ie  und  Einrichtungen,  die  zur  Förderung 
unseres  materiellen  Wohles  dienen,  sind  durch  die  mit  Hülfe 
der  Wissenschaft  fortgeschrittene  Industrie  lür  den  Wohlha- 
benderen besser  und  bequemer,  für  den  Aermeren  zu^äug- 
^licher  geworden. 
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Aber  der  geistig  rege  Menech  wird  doeb  niebt  dadurcb 

allein  befriedigt,  dass  er  gut  isst,  sich  schön  kleidet,  gesund 
wolnvt.  und  bequem  und  schnell  reist.  Auch  das  Streben 
nach  l^rkenntniss  des  Wahren  war  und  ist  stets  im  Menschen- 
geiste  thätig. 

Dieses  ideale  Streben  ohne  Berüeksiehtignng  irgend 
eines  materiellen  Nnizens  zn  wecken  nnd  zn  nnterstützen, 

ist  der  Zweck  imsorcs  Vereins  nnd  daliiu  richtet  sich  seine 
bescheidene  Thati-keit. 

An  diesem  Punkte  nun  begegnen  wir  der  zweiten  geg- 
nerischen Ansicht,  die  besonders  unter  Gelehrten  Ihre  An- 
bänger findet  Die  Wichtigkeit  der  Natorerkenntniss  als 
solcher  wird  zugegeben,  jedoch  wird  uns  die  Unznlänglicb- 
keit  unserer  Mittel  entgegengehalten.  Es  wird  uns  gesagt, 
das  Gebiet  jedes  einzelnen  Zweiges  der  Natni  wisscnsehalt 
ist  in's  Uegeheuere  gewachsen  und  nimmt  durch  Detail- 
forscbang  noch  täglich  za.  Um  nnr  einen  Theil  der  Natur- 
kunde anzabauen,  ist  die  gesammte  Kraft  und  Zeit  eines 
Mannes  erforderlich,  nnd  dieser  Verein  will  nun  in  einigen 
wenigen  Abendstunden  die  gesammte  Naturkunde  p ticken! 

Es  sei  mir  gestattet ,  hieran!  in  folgendem  Gieicbniss 
zu  erwidern: 

Ein  Wanderer,  der  von  einem  hohen  Berge  aus  eine 
Gegend  fiberschauti  lernt  dieses  Land  hierdurch  nicht  genau 
kennen.    Er  erblickt  hier  eine  Stadt,  die  Strassen  und 

Häuser  derselben  bleiben  ihm  unbekannt  ;  dort  einen  Wald, 
die  Sträuche  nnd  Blumen  desselben  sind  ihm  verboricen. 
Doch  lernt  er  ungctahr  die  Grösse  und  Ausdeimung  dieses 
Landes,  die  L«age,  der  Gebirge  und  Flüsse  kennen.  Er  nimmt 
wahr,  dass  an  der  einen  Stelle  der  Ackerbau  den  Boden 
Yollstandig  in  Besitz  genommen  hat,  während  an  einer  an- 
deren Stelle  noch  Haiden  und  Moore  der  ordnenden  Hand 
harren.  * 
in  ähnlicher  Weise  sollte  jeder  Gebildete  einen  Einblick 
in  die  Naturwissenschaft  erlangen.  Besonders  sollte  er  un- 
gefähr wissen,  über  welche  Punkte  die  jetzige  Wissenschaft 
Auskunft  geben  kann  nnd  welche  Gebiete  ihr  noch  dunkel 
sind. 
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DitB%  Ai^deß  Wigfiens  ^r4  9ft  ^  tei^haft  uad  4il^ttsB- 

teninässig  mit  Geriiig^clilitaBiiDg  bctr^icbtet,  aW  es  sollte 
bedacht  werden,  dass^  sowie  in  (\^v  KuHSt,  sei  aiuh  in  der 
Wissepscbaff ,  die  Dilettanten  das  «grosse  rubiikuin  bilden, 
für  das  der  Künstler  und  der  Gelehrte  in  letzter  iu&t^oz 
Y[ii:)ieD  und  scbaffen.  Him  duxcfy  die  Dilettanten  erba^teo  die 
Tifiuesf^  groasei^  wisseBBchaftlicben  Ideqi^  die  YerbEe^migi  die 
nothig  Ist,  damit  sie  aut  dar  Geistesleben  d^s  Gesammt- 
volkcs  einwirken.  Und  bei  diesem  grossen  Einflus^,  deu 
die  Naturwisscnsebalten  auf  alle  Giiuiiiinisciiauungen  im 
V<)lke  ^i^süben,,  ist  es  PtiicUt  jedes  üebildeteH;  der  Natar 
nicbt  ganz  fremd  gegenUt^en&osteben. 

Lasse«  Sie  mich,  vereb^t^  Anwesende ,  die  HoläMVPtg 
nad  den  Wn^^^Ii  anisspTeohea,  dass  Yi^e,  die  un^en  Be- 
strebungen noeb  ferne  steben,  in  Zukunft  denselben  ihre 
Tbeiluabnre  zuwendru  mögen,  damit  unser  Verein  immer 
mebr  sein  Ziel  Yei;\virl^ljlcben  kann,  ein  Verbreiter  des  Wis- 
sena  and  d^  Erke^ntnis^i  ifL  aaserer  Yateri^t^  V9t  wesdeii. 
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Jahresbericht  18t4/7S. 

• 

Die  Gener  alveröftm ml  Uli g  für  das  Jahr  l^lb  wurde 
äm  2V*.  April  abgehalten.  Die  Ergänzüngswabl  des  Vof- 
Bfiandc^  hatte  ioIgeBde.<$  Ke^ltitt  ün^tätt  der  stätutenmäi^sig 
aoBtreUttdmi  Bettet  Winter^  Klinfgelhdf ter  iiii:d 
Braiiiiy  wlirden  die  Berten  Wintef ,  Sctaweidkhardt 
tmd  W.  Hirse  hm  an n  erwählt.  Die  Wahl  der  Ersätjr- 
männer  etgab  die  Herren  B  t  1 5?  nnd  T  h.  K  1  a  n  e  r. 
Die  zn  Reohnungsfevisoren  ernannten  Herren  Seib 
nnd  A«  Müller  hatten  die  Rechndiigsabläge  des  Herrn 
Nilmmäflir  lür  ricMig:  belMteii.  Es  ^ntde  denmelben 
denhalb  BMi$atg^*  erthMlt  und  der  DanK  dds  Te^ebs  alto- 
gesprochen. 

Ferner  Wörde  Herr  Arthur  Yssel,  Prof.  in' Gönna, 
ixm  c r>r res j^ondir enden  Mitglied  ernannt. 

Die  öffentliehe  Sitzung  fand  am  9.  Mai  f;tatt.  Als 
mi^miii^  ääirte  WaMV  e^sebfeHeti  die  Herren  Dr.  B  öiitgef , 
Dr.  Peterseii;  Dr.  ZiegUt  yoii  Fran&iM  mi  Dr.  Eoctt 

WlesHadeü.  Kach  Verlesung  des  untenfolgenden  Jabres- 
berichtös  durch  den  ersten  Schriftführer,  Herrn  J.  Form- 
ateöher,  wurden  Ibigende  Vorträge  gehalten: 

Herr  Dr.  Ziegler:  über  phäöblogische  Beobat  litungen, 
Herr  Dr  Koeb:  über  den  g^ognosti^ohen  Bau  des  Taunus^ 
Herr  Dn'K eye f:  übef  läebböriKibeii-Neate]*,  i&bei^  Agadcue 
BehimM^  nid  ihet  T^e'  Kr^te.  Herr  Dr.  Koeft 
hatte  inehrem  Exemplare  dei  deburtshelfer-Kröte,  Alytes 
obutetricaüs  in  Spiritus  mitgebracht  und  Spricht  einigt 
eiflättterade  Worte  hierzu. 

Der  VQii  Herrn^  J.  Foriiisteeb^t  refles^e  JAhtefi^ 
bertcfit  iiittietr: 

2» 
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Verehrte  Anwesende! 
Es  ist  da8  16.  Mal,  daas  uns  das  jährlich  wiederkehrende 
Jahresfest  unseres  Vereins  in  diesen  gewohnten  Ränmen 
▼ersammelt.  Gestatten  Sie  mir^  anch  dieses  Mal  Ihnen  den 

Bericht  unserer  bescheidenen  Vereinsthätiirk(  it  vorzulegen. 

Unsere  »Sitzungen  und  Zus.imiiicnkünite  wiinien  regel- 
mässig abgehalten  und  es  landen  in  denselben  sowohl 
Vorträge  als  anch  Besprechungen  über  Beobachtungen, 
oder  Lecture  zwischen  den  Vereinsmitgliedem  statt. 

In  den  statutengemäss  am  jeden  ersten  Donnerstag 
im  Monat  abgcbaltcDcu  Vereinssitzungen  wurden  nach  Er- 
ledipunc-  der  geschäftlichen  Angelegenheiten  auf  mehr  oder 
weniger  ausiiibrliche  Weise  iolgende  Themata  behandelt:/ 

In  der  Vereinssitzung  vom  4  Juni  1B74  legt 
Herr  J.  Schmidt  2  vollstöndig,  jedoch  nicht  normal 
entwickelte  Enteben  vor^  die  innerhalb  eines  und  desselben 
Eies  entstanden  sind  und  hebt  die  Seltenheit  dieser  Er- 
scheinung hervor.  Herr  Dr.  Meyer  rel'erirt  über  einen 
Aufoatz  von  Bouchu  (Comptes  rendus  1874  No.  U.)  über 
ein  sicheres  Todeskennzeichen.  Nach  Beucha  sind  nach 
dem  Tode  die  Arterien  der  Betina  nicht  mehr  gleichmasaig 
mit  Blut  erfüllt,  sondern  von  Gasblasen  unterbrochen^  diese 
entwickeln  sich  kurz  nacli  dem  Ableben  aus  dem  Blute  und 
können  mit  dem  Uphthalmoscop  constatirt  werden.  Herr 
MotrathDr.  Walter  hält  die  Prüfungs weise  nicht  für  sicher, 
da  kurz  nach  dem  Tode  Trübung  der  Hornhaut  entstehe. 

Zur  Vereinssitzung  am  2.  Juli  1874  brachte 
Herr  Wrazidlo  in  einem  Glase  das  Nest  von  PoUiste« 
gallica  nebst  Insassen  mit;  er  erzählt,  dass  er  das  Nest, 
worin  sich  Eier  Larven  befanden  und  worauf  das  Mutter- 
thier sasS)  vor  einigen  Tagen  mit  nach  Hause  gebracht 
habe.  Die  anfangs  sehr  wilde  Mutterwospe  beruhigte  sich 
bald^  als  sie  ihr  Nest  wiederfiind;  Ton  in  das  Glas  ge- 
brachtem Honig  genoss  sie  selbst  und  fütterte  auch  die 
Larven  damit.  Der  grösste  Tlieil  der  Larven  hatte  sich 
an  diesem  Abend  schon  eingepuppt,  so  dass  die  Fortent- 
wickelung der  Colonie  gesichert  erscheint.  Hierauf  spricht 
Herr  Dr.  Böttger  über  die  Fauna  des  Septarien-Thons. 
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Als  besonders  häuüg  vorkommend  wurden  Foraminiferen, 
Corallen,  Muscheln  und  Schnecken  erwähnt,  die  meistens  neu- 
holländischen  Typen  euts])rechen.  Kleine  Krebse  seien  selten, 
grdssere  häufiger;  als  tar  Offenbaeh  neu  wurde  Galianassa 
Ledae  erwähnt  Aneh  Reste  von  Fischen  und  Reptilien, 
seien  gefunden ;  Vögel  und  Säugethiere  jedoch  noch  nicht. 

In  der  Sitzung  vorn  fi.  August  1874  hielt  Herr 
Dr.  Gey  1er  aus  Frankfurt  a.  M.  einen  Vortrag  über  die 
Flora  der  Oligocänschichten  von  Flörsheim  und  Elsheim. 
Redner  gibt  zuerst  eine  Einleitung,  worin  er  die  Verbreitung 
der  Pflanzen  in  der  Jetztzeit  mit  derjenigen  der  Tertiär- 
periode vergleicht  und  geht  dann  auf  die  Flora  der  ge- 
nannten Localitiiten  ein.  Als  lÜr  Flörsheim  sicher  constatirt 
werden  erwähnt:  2  Sphaeriaceen ,  2  Conileren,  1  Salicinee 
(Cupuliferen  sind  noch  nicht  nachgewiesen).  Dagegen 
sind  Laurineen  und  Cinnamonum-Arten  nicht  selten;  auch 
Proteaoeen  und  Eucalyptus-Arten  kommen  vor.  Bei  sämmt- 
liehen  Vorkümninisscn  ist  die  Verwandtschaft  mit  neu- 
holländischen  Arten  nicht  zu  verkennen.  In  den  Elsbeimer 
Schichten  wurden  bis  jetzt  gefunden:  ein  Pilz  auf  einer 
Kastanie  und  eine  Schilfart.  Fraglich  ist  das  Vorkommen 
von  Palmen;  Coniferen  fehlen  jedoch  hier  vollständig. 
Von  Salieineen  wurden  3  Arten  entdeckt^  ebenso  4  Capnli- 
feren,  ferner  Carpiuus  grandis,  Corylus,  Betula,  Ficus, 
Laiin  -,  Ciiinamomum  und  ein  Blättchen  einer  Papiiionaeee. 
Die  Flora  dieser  8cbiohten  entspricht  ungefähr  der  des 
heutigen  südlichen  Japans. 

.  ,In  der  Sitzung  am  3.  September  1874  erwähnt 
der  Vorsitzende^  Herr  Hofrath  Dr.  Walter,  der  dem  Ver- 
eine zugegangenen  (  Jedächtnissredeii  auf  Liebig  von  BischoÖ', 
Vogt  und  Pettenkofer;  über  die  letztere  gibt  derselbe  ein 
ausführliches  Kcferat. 

In  der  Sitzung  vom  10.  October  1874  hält  Herr 
Dr.  Meyer  einen  längeren  Vortrag  fiber  die  Gastmähler 
der  alten  Römer  zu  Zeiten  Augnsti,  nach  Berichten  von 
Horaz,  Juvenal,  Virgil  und  Martial.  Der  Vortragende 
fecliiidcrt  zuerst  die  mit  Gemälden  und  Sculpturen  reich 
geschmückten  Speisesäle,  sowie  die  kunstvollen  Geiässe 
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ap  ^Iber         ^jica^yi^thiuiu.  %  gebt  i^oicUi^ 

yiyanen  fler  reto|i6Q  Römer  ejim  Nachdem  er  Qoeh  di^  Art 
und  Weise,  wie  die  Speisen  bereitet  und  aufgetragen 

%vui(ien,  und  die  Gebräuche  bei  .dem Mahle  selbst  eiii^cbeud 
getjchild^rt  ba^t^,  ^ebt  er  zu  ciuer  Auiziihliin^  dcrjcni^^eu 
Thiere  i^^d  Pftanzejp  über  ,  die  als  Speise  dienten  und  hob 
besoiid|ff»  die  grpss^  Anzahlt  Fische  und  uie^^iien  ls||iieR6 
he]r;yQr^  die  yön  den  alten  ^9mer^  ajb  Leckexbisfen  Yer^el^rt 
wurden.  SehUedslicb  zieht  der  Vortragende  npeh  eii^e 
Parallele  zwischen  den  .Malil/.citeu  der  altc^  ßöi?3jer  Ufyd^ 
denen  ihrer  heutigen  Nn(  iikommen. 

In  der  iSitÄ,uug  ^onji  ö.  November  1874  be- 
richtet Ilerr  Dr.  Meyer,  daBs.  eine  Ente  auf  der  Früjh- 
lingsan  bei  pffenbacb  oiebi;6C9  melanotiscbe  £ier  gelegt 
b)9rbe,  aoi^  deren  eifern  eipe  sehwarEe  Ente  ausgegangen 
spi;  ob  ein  causaler  Zusammenhang  /.wischen  der  Farbe 
d^e§  jungen  Tbieres  und  der  des  Eies  besteht,  bleibt, 
m^jf|]it.sphieden.  Herr  il.ojirat;h  Dr.  Walter  gibt  ein  K^ferat| 
Uber  df^  Ujatersucbongea  yo,n  Linstrow's  über  Trichor 
Bomuitt  er^ieaffdfii  p^ph  dem  Ard^iiV  für  Najkof^escbiebte 
1874.  3.  Eine  aa^all^n(]e  Ensekeinupg  l^ei  diesi^ip  Thiere 
besteht  darin,  das»  zu.qi  Zweck  dm'  Begattung  die.  viel 
kleineren  Männchen  vollständig  in  die  Eierleiter,  der  Weib- 
chen eindringen/)  Uebrigeua  ißt  die  Katurgej^chich^  dicspa 
Tbieres  imp^er  npeb  niebt  ^nz  l^lar. 

In  der  Sitzung  Yom  3.  Deeembqr  1874  iniu^tj 
Qepr  Df,  Meyer  noßb  einige  KittheUungen.  Uber  ein  Yorber 
an  einem  der  Eragekastcn-Äbende  vorgelegtes  federloses» 
Huhn.  Obgleich  das  Huhn  jetzt  an  verschiedenen  Steljen, 
F^deri^  bekommen  hat,  so  sind  dieselben  doyh  kieüos  und 
Wenig  Wacbsthum  zeigend.  Derselbe  spr^icht  ferner  über, 
Pi(it^li8,Meyeri  Küjjpei.  ond  Qorigbüas  fringi)ia^iiif\i  die  in 
ausgestopften  Exemplaren  aufgestellt  sind.  Er  erläutert  die 
Naturgeschichte  (fieser  Papageiei)  und  die  ii^npre  Organiaa-  * 
tiou  dieser  hochstehenden  Vogel klassc.    Herr  J,  Schi^iidtj 

•).at  vTlT^cr^cht  des  OtrenU^wbfir  V/er«iii»  ffirN«turlinude.iafi5/«li 
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verbreitet  sich  sodann  über  die  Bcficclcrung  der  Vögel  und 
hebt  be.Hundei-8  hervor,  dass  die  Federn  nicht  auf  der  ganzen 
Uaat  vertbeiit  seien,  sondern  in  Beiheu  gteben^  so  dass  alsa 
nur  V$  des  ganzen  Körpers  als  mit  Federn  bestanden  be^ 
traclitet  werden  darf.  , 

In  der  SitzÜng  am  7.  Januar  1875  Mit  Hert 
Dr.  Büttger  einen  längeren  Vortrag,  worin  er  die  ^Vie]ltig- 
kcit  der  vergleichenden  Anatomie  in  Bezug  auf  Systenikunde 
und  Erkenntnis»  der  Verwandtschaft  der  Thicrarten  beleuchtet. 
Der  Vortragende  weist  an  den  knöchernen  Tbeilen  der  Loeo- 
BfiMiHoBSorgldicf  di^  aalTaUetide  Uebereinstimmmig  der  ent- 
sprechenden Organe  bei  den  fnnf  WirbelthierklasTsen  nach. 
vDer  Schultorgürtel  mit  den  vorderen  und  der  Bcckengürtel 
mit  den  hinteren  Extreniitäteh  ift  bei  al^cn  Wirbelthiereu 
entweder  vollständig  oder  als  Rudiment  vurhaudeu;  oft  er- 
scheint das  gesuchte  Organ  ünr  während  des  Embryooal- 
lebens  und  ve^kUmmerl  später.  Kachdem  der  Vortragende 

Knochen  der  Bewegimg^organe  bei  ä^t  i^erschi^denen 
Klassen  detaillirt  besehrieben  hatte,  kommt  er  zuui  ^^chlusse, 
dass  die  oben  ervvlihnto  I 'ebercinstimmung  nur  von  einem 
Caasalverhältnisse  herrühren  und  dass  die  Darwin'sche 
Lehre  allein  ans  den  Schlüssel  zn  diesem  Natargesetz  geben 
könne;  dieser  Theorie  eiitsplreehend  ist  die  systematische 
Verwandtechaft  als  wirkKche  BlntsYerwandtschaft  zu  be* 
trachten. 

In  der  Sitzung  am  4.  Februar  1  875  hielt  Herr 
Wrazidlo  einen  austuhrlichcn  Vortrag  über  Fhylloxera 
vastaiiil.  I>ie  Rebians  wdifde  zuerst  1863  in  Fortngal 
beobachtet,  trat  dann  1865  statk  in  Sfidfrankreich  atif  ünd 
wurde  in  nenester  Zeit  bei  Bonn,  in  Baden^  in  der  Schweiz 
und  in  Oesterreich  bemerkt.  Das  aus  Amerika  stammende 
Thier  ist  ein  naher  Verwandter  unserer  Blattläuse.  Es  ist 
nur  puüktgrogs  und  besitzt  eine  ausserordentliche  Yernieh- 
mngsfahigkeit.  Die  Fortpflantttng  geschieht  sowohl  durch 
befhiehlete  Eier,  als  auch  durch  Partenogcnesis.  Bei  den 
▼on  der  Reblaus  beMlenen  Weinstöcken  haben  schon  im 
^lai  die  IJlaUer  ein  herbstliches  Aussehen  und  fallen  im  Juni 
ab;  die  wenigen  knmmerliehen  Trauben,  die  sieb  an&etzcn, 
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erhalten  kaum  die  Notbreife.  Im  zweiten  oder  dritten  Jahre 
Btirbt  der  Stook  TÖllig  ab.  Beim  Herausnehmen  der  Pflanze 

findet  man  daim  an  der  Wurzel  Anscliwellungen,  au  denen 
die  Schmarotzer  ma^seuweisc  sitzen;  sie  sind  jedoi'h  auch 
an  Stengel  und  Blättern  beobachtet  worden.  Als  Gegenmittel 
haben  sich  besonders  Schwefelwasserstoff  und  alle  Schwefel- 
waseeratoff  entwickelnden  Stoffe  bewährt;  das  sehr  wirksame 
zeitweilige  Unterwassersetzen  der  Weinberge  ist  leider  nur 
an  sehr  wenig  Stellen  möglich.  In  recht  saudigem  Boden 
scheint  die  Reblaus  uiclit  Innkommen  zu  können.  Schliess- 
lich erläutert  der  Vortragende  au  Abbildungen  die  verschie- 
denen Altersstufen  des  Insekts. 

In  der  Sitzung  vom  4.  März  1875  spricht  Herr 
Hofrath  Dr.  Walter  über  die  Nlitzlichkeit  der  Anwendung 
von  Schaufelrädern  in  Aquarien  zum  Zweck  der  Erneuerung 
der  im  Wasser  enthaltenen  Luft. 

In  der  Sitzung  vom  8.  April  1875  hält  Herr 
Dr.  Böttger  einen  Vortrag  über  mehrere  Vorkommnisse 
im  Tannas,  die  möglicher  Weise  als  Gletscherwirknngen 
gedeutet  werden  könnten.  Die  Erscheinungen  sind:  eine 
aus  scharfkantigen  _  Bruchstücken  bestehende  Geröllschicht 
am  Eingang  des  Lorsbacher  Tliales,  vielleicht  eine  Gultcr- 
linie.  Ferner  ein  circa  2Li5'  grosser  Steinschliff  am  grauen 
Stein  bei  Nauroth.  Der  Vortragende  legt  eine  davon  ent- 
nommene Steinstufe  vor.  Die  Politur  ist  ganz  glatt ,  ohne 
Billen,  und  ist  nur  über  die  hervorragenden  Steilen  verbreitet^ 
während  die  Vertiefungen  raub  sind.  Im  Anschluss  hieran 
fcpi  icht  er  über  den  rurphyrschlifi'  bei  Höchberg  in  Sachsen 
und  zeigt  ein  Stück  davon  vor. 


Wie  in  den  vorhergegangenen,  so  wurden  auch  in  diesem 

Jahre  die  Fragekastenabende  regelmässig  abgehalten. 
Grosscrc  und  kleinere  Vorträge  und  Mittheil luigen  gaben 
auch  diesmal  vielfach  Stoff  zu  Discussiouen  und  Erörterungen. 
Das  Präsidium  führte,  wie  bisher  immer,  Herr  Ilofrath 
Dr.  Walter,  im  Verhinderungsfälle  die  Herren  Dr.  Meyer 
und  Winter.  Das  Schriitfnhreramt  verwaltete  Herr  J.  Form- 

9 
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Stecher.   Die  stärkste  Bethdligung  an  den  35  Abenden' 

war  am  14.  Januar  1875  mit  IG  Mit^rliedern;  die  schwäclistc 
am  10.  September  1(S74,  am  29.  üctober  1874  und  am 
18.  März  1875  mit  je  5  Mitgliedern^  so  dass  die  Durch- 
sehnittszabl  diesmal  8  brtrfit^t. 

Von  den  |K>piilären  Mittheüimgen  heben  wir  besonders 
folgende  hervon 

Am  25.  Juni  1874  hielt  Herr  Dr.  Meyer  einen  Vor. 
trag  über  die  Tauben  im  Allgemeinen  und  die  Turteltaube 
im  Besonderen;  von  letzterer  hatte  er  ein  an  der  Pechhütte 
gefundenes  Nest  mitgebracht.  Er  erwähnt ,  dass  Landoig 
und  Altom  angeben^  die  Turteltanbe  sei  ein  Waidyogei, 
während  er  sie  oft  in  Gärten  gefunden  habe. 

In  der  Sitzung  vom  23.  Juli  1874  hielt  Herr 
Winter  einen  au^tübrlichen  Vortrag  über  die  Umbellil'ereu 
und  hierauf  referirte  Herr  Hofrath  Dr.  Walter  über  den 
Uometen  von  Coggio  nach  dem  „Sirius". 

Am  lo^Oetober  1874  sprach  Herr  Winter  Aber 
ein  in  einer  Rohre  der  Qffmbacher  Wasserleitang  gefundenes 
Wmrzelwerk  von  ungefähr  30'  Länge  und  der  Dicke  des 
betreffenden  Rohres.  Das  Gebilde  stellte  ein  Gewirr  von 
dickeren  und  dünneren  Wurzelfasern  d«ir,  die  von  einem  in 
der  Nähe  stehenden  Weidenbaome  aasgesandt  waren.  Der 
Vortragende  erwähnt,  dass  derartige  Worzelgebilde  an 
Weidenbänmen  bei  Gegenwart  von  Wass^  nichts  Seltenes 
seien  und  dass  sich  auch  in  der  Frankfurter  Leitung  ähn- 
liche Erscheinungen  gezeigt  hätten. 

In  der  Sitzung  vom  10.  December  1874, besprach 
Herr  Hofrath  Dr.  Walter  die  nenesten  Erfahrungen  über 
die  Blattransfasion.  Nach  Dr.  Hasse  ist  die  Transfusion 
von  Lammblnt  nicht  allein  nach  Blntverlnsten,  sondern  auch . 
bei  Tnbercnlose  zu  em))fehlen.  Nach  Dr.  Fiedler  sollmi 
jedoch  nach  der  Transfusion  von  Lammblut  bei  Schwind- 
süchtigen die  Krankheitserscheinungen  noch  heitiger  auf- 
getreten und  baldiger  Tod  erfolgt  sein. 

Zur  Sitzung  am  17.  December  1874  hatte  Herr 
J.  Schmidt  einen  Granspecht  mitgebraoht  und  demonstrirte 
an  demselben  die  Federzeilen.    Ferner  swigte  der  Vortra- 
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gcnde  die  nterkwürdige  Zva^  dtases  Vagüa  Und  doi 

Apparat,  der  zum  Vorscbnellen  und  Zoriickziehen  derselben 
dient. 

In  der  Sitzung  am  12.  Febr.  1875  le^^tc  Herr 
Wrazidlo  Ledum  palustre  aus  Obeivchlesien  vor.  Er  be- 
ftpiiefal  dleat  Pflanze,  liebt  vor  AUem  ihre  Giftigkeit  hervor 
nnd  erwähnt,  dass  dieselbe  zum  Verfälschen  des  Bieren  äle 

Ersatz  für  Hopfen  benutzt  werde.  Bei  dieser  Gelegenheit 
gedenkt  er  auch  der  ErfinduBg  ron  Breithauj)!  in  Rfl^rf  ujinj 
den  nutzbaren  lie:<taj)dthcil  des  Hopfans  als  Lupulin  oder 
Lttfolinessenz  haltbar  darzasteUenw 

Am.  18.  Febmair  1875  refi»rirte  Harr  Hoftrath  Dr. 
Walter  nber  Versnehe  rm  Dr.  Fonfiek  in  Rostock  Uber 
Bluttriuisiiisiou.  Derselbe  imtcrscheidet  Äwischeii  mecha- 
niisehem  nnd  chcmischcra  Effekt  bei  der  Transfusion.  Ersterer 
ist  abbängi|^  tob  der  Höbe  des  erzeugten  Blutdrucks, 
letzterer  von  der  ZasamsMusetanng  äst  ehigetührtetf 
Flttaigkeü.  £r  kommfe  rar  <leiir  Schtoa^r  ^^^^ 
▼en  dersdhen  Tbierspeciesi  verwendlbav  sei  Ist  ma»  jedoeb 
aut  duH  Blut  einer  anderen  Species  angowieseu,  so  sollte 
nur  das  von  Fibuin  und  Blutkörperchen  befreite  Serum 
Terwiandt  worden. 

Am  L  April  gibt  Herr  Dr.  Meyer  ein  aoslMriicheS' 
Beferat.  übev  die  Steiiftnig  der  Gymnospenaen  im»  naRttr- 
licben  {System  naeh-  ei«em  Anfsati  in  den-  Gem|^>  r^os 
von  L.  ISerolle  und  legt  eine  grosse  Aazalil  einheimischer 
und  fremder  Conifcrcn  vor^ 


Anelr  int  diesem  Verchurjahre  hatte*  sieh  der  LesFe- 

verein  des  regen  Zusiiruchg  von  vSeiten  der  Mitsrlieder  zö' 
erfreuen:  UnRcr  verdienter  Ribliotliekar,  Herr  A.  Ainoldi, 
wuöBto  8iob^  wie  iinmeij  durch  Veranlassung  einer  regel- 
mässigen Circulation  der  betretißonden  Zeitsohriften  die  VH>U0te 
Zafnedenheit  dep  Theilnehmer  am  erwerheni  Die  im  ver- 
flossenen GeselUichaflbBiahre  im  Umlauf  IwttBdlielieii  Zeit- 
schnftan  wai  011  folg  endo: 
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Jahrbuch  für  Miucralogie, 

Archiv  für  Naturgesclucbte  von  Wicgmann^ 

Cumptes  rciulus, 

Obemischcs  CcDtralbUlft, 

Zeitschrift  fui;  4if  gesimMutfD  ^t«r\iiim980tuitt«ii, 
^4c|llickjt8blatt  der  deatvchen  malakeKoologiBcheii  Oesell- 

gchaft; 
Der  Naturforscher, 
Poggeiuioi  li  h  Annalen, 
CiArrespondeiiz-Blatt  tür  Anthropologie, 
Berichte  .der  deatschen  chemischen  Geseilschat't  zu  Beiiu»> 
botanische  Zeitung, 
Pol-ytechntscheB  JourDal, 

Gewerbeblatt  füi  daa  Grossbcrzogtbum  üeeaea, 
Aus-  der  Katur, 

f  c^tteirmann'a  geographische  MittbBÜQagjany 

Natur,  ■ 

Badiscbe  Gewerbezeituug, 
Züoiogisi^er  Garten, 
Sirias« 


V^ou  Anschaffungen  ist  besondern  zu  erwähnen:  eine 
Stativloai)e.  Diesel1)e  sötte  zur  Dciuonstration  und  Prä- 
paration kleinerer  Objekte  an  den  Fragekastßn-Abenden 
dienen. 


Unsere  finanziellen  Angelegenheiten  wurden  auotaidiesesi 

Jajbr  \ou  Herr^^  Ji-  N^^,u;>mnn  in,apQrk^nnen«wertfcer  Weise 
\i^r  waltet 

Die  Kecbiiiingsablage  ergibt»  liolgeodes  Kesuitat: 

An  Saldo  ypm  vorigen  Rechnungsjahr   .      .  fl.  201»,  25. 

Beiträge  der  Mitglieder  „  57G.  — 

Vergütung  dcwr.  Le^eeyiewii^^MtgJied^  .•,,„.   32.  — 
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ZuBchues  aus  städtischen  Mitteln   „  200.  — 

Vergütung  lur  Liebt  und  Heizunp:  v.  Ilerrü  6.  „  4.  42. 

Erlös  für  verkaufte  schwedische  lAfom  .   .   •  „  ö07.  1. 

Zinsen  aus  Meininger  Prämienloosen     .   .   .  „  21.  — 

Oesehenk  von  Herrn  Obemt  ron  Beohthold  „  17.  30, 

iL  im.  56. 

Ausgaben. 


Drucksachen  *fl.  12.  42. 

Porti  uiid  Frachten   n  3.  ÖG. 

Vereinsdiener-Gebalt   n  00.  — 

Inserate  •  •  »  26.  48. 

Jaliresberiehte  No.  13.  nnd  No.  14   »  ^• 

Lese  Vereins-Beiträge   n  S2.  — 

Kleine  Unkosten  ,   .   .   .  „  45.  24. 

Bücher  und  Zeitschriften   ^  459.  32. 

Mehrung  der  Sammlungen   „  21.  18. 

Effecten:  Meininger  Loose   „  617.  53. 

Loealmiethe   „  64.30. 

Mobilien  •  .  .  .  „  6.  80. 

Houüiar  tür  einen  Vortrag     ....   ,    :__L__n_  — • 


Bleibt  ISaldo  am  26.  April  1875  .  fl.  —  25. 


Unser  Verkehr  mit  auswärtigen  Verdnen  hat  anoh 

dic8Cb  Jaiii"  eine  VergrösseruDg  eiialiren.  Es  sind  nämlich 
mit  uns  dieses  Jahr  in  Tanschverkubr  neu  eingetreten: 
Die  botanische  Gesellschatt  in  Luxemburg  und 
der  natnrwissensehaftliche  adriatiscbe  Verein 
in  Triest 

Der  Pesonalbestand  unseres  Vereins  eeigt  leider  dieses 

Jahr   einen  RtickHeluitt.    Durch    den  Tud  vciiurcn  wir 
unsere  correspondir enden  Mitglieder: 
Horni  Dr.  Fried  r.  Hessenberg  in  Frankfurt  a,  M.  und 
„     Dr.  Hedtel  in  Frankfurt  a.  M. 
2  Ehrenmitglieder  wurden  ernannt,  nämlich: 
Herr  Dr.  0.  Bot tg er  in  Frankfurt  a.  M., 
„    Dr.  Th.  Pcterticu  in  Frankfurt  a.  M.; 
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ferner  1  oorrespondirendeB  Mitglied: 
Herr  Baader  in  Frankfurt  a.  M. 

Die  Zahl  der  ordeutlichen  Mitglieder  war 

am  1.  Mai  1874  155 

Eingetreten  Bind: 

1)  Herr  Dr.  Biochmann,  . 

2)  j,  Lorenz  Sehwersel, 

B)    „  Angnst  Schmaltz  jun.y 
4)     „   Geometer  Franz, 

6)     „   Friedrich  Kopp  .   .   5 

'    '  160 
AuB^etreten  sind: 
1)  Herr  Carl  £ngelmann  (weggesogenX 


2) 

Dr.  Petersen  (zam  EbrenmttgUed  ernannt), 

3) 

71 

Dr.  Böttger  (dessgleichen), 

4) 

V 

Professor  Bruch, 

5) 

1» 

S.  Lipmaim  (gestorben), 

ß) 

ft 

Oarl^Volh  ard  (weggeiogen)| 

1) 

Ii 

L.  Neamnller  (deesgldchen)^ 

8) 

1t 

Oeh.  CSommensienrath  Möneh  (gestorben), 

9) 

1» 

J.  P.  Henriei, 

10) 

1) 

Otto  K  uglcr, 

H) 

n 

J.  G.  A.  K  n  i  pp, 

12) 

ff 

P.  F.  Kiicblcr, 

13) 

II 

Jos.  Sonnentheil, 

14) 

ff 

Polizei-OommiBsair  Seim  (weggezogen). 

15) 

ff 

> 

Zahl  der  ordentlichen  Mitglieder  145 


Verehrte  Anwesende! 

Oeakatten  Sie  mir  znm  Schlnm  noeb  eine  Bitte. 
Bei  ikf  lientigen  feetlieben  Gelegenlidt  sehen  wir  manehe 

unserer  hicsigeü  Mitglieder  hier  versamnielt,  die  aomt 
unsere  ZtiFammeTiktintte  Reiten  mit  ihrer  Ad  Wesenheit  be- 
ehren. An  diese  wage  ich  die  Bitte  zu  richten,  ans  doch 
öfter  mit  ihrer  Gegenwart  an  erfreien.  leh  erlaube  mir 
za  bemerken ,  daw  die  Matnrwissraschaften  nieht  nnr  nm 
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ihrer  selbst  wUlen  der  PÜege  eioea  jeden  Gebildeten  WfircUg 
siDd,  fiondeni  aaeh,  das«  die&eilttliiifls  derselben  in  nnaclrer 
jetzigra  OtlltnreiitwIokdQtig  «ind  widitige  Bolle  tu  Bpielen 
bai    Unser  Vaterland  ist  von  einem  mäebtigeb  InneMi 

Feind  bedroht  uud  in  hettigem  Cilturkarapf  tfiiiss  unsere 
nationale  Existenz  und  freiheitliche  Kntwickeluiiir  Perron 
einen  Widersacher  nugüu^  der  seine  Uauptkraft  m  dem 
stumpfen  Antoritäts-Glanben  der  Massen  findet.  Die  Nator- 
wissensehaften  sind  nnn  gans  bemuddrg  geelgnoly  das  Ireie 
Denken  anznregen  nnd  Kämpienr  gcigem  diese  Macht  der 
Fiusterniüs  heranzubilden. 

Es  ist  desshalb  patriotische  Ptiieht  eiite?^  Jeden,  die 
Pflege  der  Nniiorwissensohaitdn  nacb  Kräften  zu  unter- 
stützen ^  und  wenn  Jeder  aneb  nur  ein  Qertiiges  leistet, 
so  wird  der  Qesantmterfolg  doeb  bedleat^nd  sein.  Die 
mächtigsten  Ströme  sind  ans  Reg^itropito  entiBtanden» 
Sü  tragen  auch  die  kleitieil  Thätigkciteii  des  Einzelnen 
bei  zu  den  KrruDgenscäaften  dea  ganzen  Volke». 


Die  Bibliothek  und  die  Naturalien-Sammlungen  des 
Vereins  vermehrten  sich  in  den  Ji|hrett  1873^1875  an: 

1)  Literalien, 
a.  Im  TauscbYerkehr  vtin  Academieen,  Behördeiii  Instituten, 

Redactionen  und  Vereinen. 

^uMMMkMiv  Konitt)kl»yke  Ak^a^demie  Tan  Weten- 

schappen:  Processen-Verbal,  1872  73. 1873/74.  2)  Vers- 
lagen en  MededeeliDgen,  IL  6—8.  : 
Annaberg-Buckolzer  Verein-:  Jäbr^öbetfcbt' 
^^HiSfiuf^  nalnrhi^ltiiris^bef  Vereine  224BeiMiti 
Jfdtfdßerr/,  etwwmhT^99H'i  WodhcMsehrift  tSTS,  9— K. 

18H  1-^   Beilage  &-86. 
Baaeli  n  a  t  u  r  f  o  r  8  c  b  e  n  d  e  Cr  e  s  e  1 1 8  e  h  a  f  t:  Verband- 

hiDgeu  V.  4.  Vi.  1. 
ßiffriin,  deutsche  geologische  Oeselisehalt:«  Zeil* 


Digitized  by  Google 


—  81  — 


Brnlm,  botanischer  Verein  für  die  Prolins 

Brandenburg  und  die  angrenienden  Länder: 

VürliaTullnnpon  14.  u.l5.  Jabrg. 

deutsche  chenüscbe  Gesellscbatt:  Berichte  VI, 

1—20.  VII.  1-19.  Vm.  1—7,  Generalversammlung. 
Ihm^  aatnrhistori»olierVerein  für  4ie  prenssisehen 

Bkeinlande  nnd  Westphalen:  Verhaadlungen 

29.— 31.  Jahrgang. 
Boetoih  Society  of  Natienal  Histary:  1)  Proceedings 

Voi.  14—16.    2)  Memoires  VoL  II.  Part  2.  Ko.  2—4. 

Part  3.  Na  1. 2. 
Bregeruj  VoralbergischerMuseninsyerehi:  13.Keeben- 

schaftsl^ht  18/71/72,  6a  66-*7a  14.  Bfeebensebflefls- 

beriebt* 

Bremen,  naturwissenscbaftlicher  Verein:  Ab- 

bandlongcn  III  4  IV.  l-^Bc   2)  Beilage  NV).  3.  u.  4. 
Mrealau,  scblesische  Gesellscbatt  für  vaterlän- 

disciie  Cttltir:  1>  Abbaadinagin  187^7i.  u.  1^73/74. 

2)  50  n.  51.  Jabresbericbt. 
-pt   Verein  für  seblesisebe  Insektenknndo:  1)  Ento« 

mologische  Miscellen,  den  Entomologen  der  47.  Vor. 

Sammlung  deutscher  NatiisforHchcr  uDdAerzte  gewklmet 

^  Eatomologisebe  Zeitsobriiit.  N.  F.  4.  Bett 
BrUnn,  K.K.  Mährisch-Sx^liiiesiisobe  ü^e^ellsehaft 

ftai  Bafordering  de«  Aekerbanes^  dev  Natnr- 

nnd  La.Dde8knnd6:  t)  Bfittbeilaugen  Jabrg. 

1872-1874.   2)  Notizblatt  1872. 
—  naturforstcb^ender  Verein.:  Verbandinngen  XL  Bd. 

Xn.Bd,  1.2; 

Brtueeüea,  Soci^t6  Bialae>ologiqn^  de  Beliqne: 
1)  Praote-Verbal  de.  la  Sianee,  Tom9. 3.  aanea  1873, 

pag.  190.  2)i  Annale«  Tom.  6.  mSi 

Cawbrulgi  bei:  Boston ,  Museum  of  Comparative 
Zoology:  Annual  report  of  the  trustees,  1871. 

CoirUmkt^  natturwisseAaebAitiiober  Verei»:  Ver- 
handlungen, 6.  Heft. 

Gkemniut,  BatirwisS6n«<Kbai0tliakf  Öe^lUohafi: 
4«  Beriebt 
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Cherhourg,  Socicto  uationale  des  scieuces  natu- 
relles: Memoires  toni  16.  et  17. 

Christinrtin,  a  k  a  (1  e  in  i  scho8  rollegium  der  Univer- 
sität: 1)  E.  B.  Münster  y  Forrekommster  äff  Kise  etc. 

2)  Prof.  N.  M.  SarXy  Od  some  remarcable  forma  I. 

3)  S.  A.  Saxe,  On  tbe  rise  of  land  in  Scandinavia. 
Chur,  nat  11  r forschende   Gesellschaft  Grau- 

hnndten  s:  i)  Jahresbericht  17  Jahrg.  10.  Jahrg.  63— 64. 

2)  N.  Folge.  18.  Jahrg.   3)  Gesebichtlicbe  Beiträge  m 

Kenntiiiss  von  Ghnr  1874. 
Damig,  natnrforspfaende  OeselUchaft:  Schriften. 

Neue  Folge.  III.  2. 
Danmtadt ,  Verein  für  Erdkunde  und  mittel- 

rheiuischer  geologischer  YereiJ:   3.  Folge. 

II.  Heft. 

—  Gentralstelle  fflr  Landesstatistik:  MittheUangen 
119—138. 

—  landwirthschaftlichc  Gentralstelle:  Zeitschrift 
1874,  l--r)2.  1875, 1—1 B. 

Damistadt,  Landesgewcr bvereiu  für  das  Gross- 
faerzogtbam  Hessen:  Gewerbeblatt  1873,15-52. 
1874, 1--Ö2.  1876,  1—16. 

Dessau,  natnrhistorischer  Verein  für  Anhalt: 
Verhandlungen  31  Bericht. 

Borpnf ,  natur forschende  Gesellschaft:  1)  Sitzungs- 
bericht 3.  u.  4.  Hett.  2)  Archiv  tür  Naturkunde  von 
Lief-,  Esth-  und  Curland.   V.  2. 3.  Vil.  1. 

Dresden,  Gesellschaft  für  Natnr-  and  Heilknnde: 
Jahresbericht.  October  1872  bis  Juni  1873.  October 
1873  bis  Mai  1874.    Jahresbericht  1863—66. 

—  K  a  i  s  e  r  l  i  c  Ii  L  e  o  |>  o  1  d  i  n  i  s  c  h -C  a  r  o  1  i  n  i  s  c  h  e 
deutsche  Acadeniie  der  Naturforscher: 
L^poldina  Vm.  8—15.  IX.  1—14.  X.  1—10.  XL  1-8. 

^  natar forschende  Gesellschaft  „Isis^:  Sitenngs- 
berichte  1873,  Jannar  bis  December.  1874,  Janosr  bis 

September.  ♦ 
Dürkheim,  Polichia,  n at u r fo r s c h e n der  V  erein  der 
Kbeinplaiz:  30.-'32.  Jahresbericht. 
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Emden,  natttrioraoheuda  GeselUcbi^ft:  58.a.59.  Jahrea- 
bericht 

Fitirtnz,  R.  comitato  geologico  d'Italia:  BoUetino 

1873,5—12.  1874,1—12.  1875,1. 
Frankfurt  a,AL,  Senc  k c ii  1)6 rgi sehe  naturi  nrschende 
Gesell  schalt:  Bericht  ibi^^-Iß.   Abhaudluugeu  9. 
Bd.  1  u  2. 

—  ärztlichor  Verein:  Jahresbericht  10.  - 12.  Jahrgang. 
1872—74.  2)  StatiBtiache  HittheUuDgen  über  den  Civil- 
stand  Frankfnrt's  1872  u.  73 

—  physikalischer  Vereiu:  Jahresbericht  lb57  58. 
1871—74. 

—  Neue  zoologische  Gesellschätt:  Zoologischer 
Garten  1873,  5-12.  1874,1-12.  1875,1-3. 

—  freies  deutsches  Hochstift:  1)  Ailgem.  deutsches 
Vereinshandbnch  <7on  Btöhr.  2)  Lieben  nnd  Geist  Ludwig 

Feuerbacli's,   l  estrede  von   Dr.  E.  L'eyer.   3)  Seiid- 
,  schreiben  an  das  hohe  Abgeorduetenhaus  zu  Berlin. 
Kundige b reiben  2, 

—  Oarienbaugesellsehaft  „Flora^:  Berichte  1872 
und  1873. 

—  deutscher  und  österreichischer  Alpenverein: 

•1)  Circular  des  CcatriUausschugses  lb74,  1   2)  Alpen- 

püst  Bd.  VII.  1.    3)  Mittheüungen  1875, 1.  2. 
Freiburg  i,  Dr.,  natu  r  forschende  Ge^eil^uhalt: 

Berichte  über  Verhandlungen  VI.  2. 3. 
Genova,  Sacietä  di  letture  e  co n y ersazio n i 

seiemtifiche:  Effemeridi  1873,  anno 3.  10-12.  1874^ 

anno  4,  1—10. 

(Jeitt,  Flore  Beige:  Aquisitiuiib,  2  f'asc. 

Uiesiteii,  ober  hessische  Gesellschätt  lür  Katur- 
und  Heilkunde:  14. Bericht  1873. 

GarUu\  natarforschende  Gesellschaft:  1)  Abhand- 
lungen 111,2.  IV— Vn,  1.  XV.  2)  Ernst  Friedr.  Gloeker, 
geognostische  Beschreibung  der  Oberlausitz,  1657,  Lind 
2  Karteu. 

—  oberlauaitzische  Gesellschätt  der  Wissen- 
schaften: 40.  Bd  2.  Heft. 
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OroM,  Verein  der  Aerzte  in  Steyermark:  steyeriseher 
Landesbote^  6.  Jahrg.  1874. 

—  naturwissenscbattlicher Verein:  Mittheilung^eDy  • 
1873  und  1874. 

—  geognostisch-montaniatischer  Verein: dchluss- 
bericht 

Halle,  natarforsehende  GeselUehait:  Berieht  der 

Sitzungen,  1871-73. 

Hamhura,  naturwissenschaftlicher  Verein:  1)  Ueber- 
sicht  der  Verhandluni^cu  iiu  Jahre  1871.  2)  Abhand- 
langen aas  dem  Gebiet  der  Natur wiasenschai'ten,  1872. 
Abhandlangen  IV.  1.  V.  4. 

Haariem,  Mus^e  Teyler:  Arehir  Yol.I.  L:2— 4.  II.IIL 

Hanau,  Wetteraiiisehe  Gesellsehaft  für  die  ge- 
s  a  m  m  t  e  Naturkunde:  Bericht  1 8i)8  -  74. 

Hnjinor^r,  naturbistoriBche  Ueöeiischait:  23.Jabrefi- 
hericbt. 

Heidelberff,  natarhistoriseh-medieiniseher  Verein: 
Verhandlangen.  N.  F.  LI. 

HAingfors ,  Societas  (rcientiarnm  fennica: 
1)  Verhandliugar  XIV— XVI.  2)  Bidrag  tili  Käuuedoni 
XVIII-XXIII.   3)  ( )b^.ervations  ete.  Vol.  V. 

Hermannsiadt ,  sieben  bürgischer  Verein  für  Natur- 
>i?isfrensehaft:  Verhandlangen  and  Mittheilangen  etc. 
28.  a.  24.  Jahrg. 

Jäddo,  deatsehe  Gesellschaft  für  Natar-  and 
Völkerkunde:  Mittheiluugeii  I.  1—6. 

Innsbruck,  Ferdinaudeumfür  Tyrol  und  Vorarl- 
berg; Zeitöchria,  H.Folge.  17.  u.  18.  Heft. 

Kid,  natarwiesenschaftlieher  Verein  in  Sehles» 
wig-HoUtein:  1)  Schriften  1.  Heft  mit  3 Tafeln,  Kiel 
1873.   2)  Sitznngsbericht  I.  Bd.  1.  n.  2. 

Klagenfurth,  n  a  t  u  r  Ii  i  s  t  o  r  i  s  ch  es  Landesmuaeum  für 
K^rnthen:  Jahrbuch  11.  lieft. 

Königsberg,  k  ö  n i g  1.  p hy sikalisch-ökonomische 
Gesellsehaft:  Schriften  13.  Jahrg.  2.Abtb. 

Landahut,  botanisoher  Verein:  4. Bericht  1872-76. 
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Lanaanne,  Soci^t6  vandoise  des  scieBcea  naturelles: 

Bulletin  09—73. 
Leipzig,  Musenin  tür  V 1  k e r  k  u u  de .  Bericht  1873  u.  74." 
Lemberg,  K. K.  laud w ir t Ii scbaft liehe  Geseilscliait 

für  Galizien:   Rolnik,  XM-6.  XII.  1-6.  XIII. 

1-3.  XIV,  5.  XV.  2--a  XVI.  1. 
Libge^  Soeietö  royale  des  soienees:  MtooiresX. 

Tom.  3. 

Linzj  Museum  Francis eo-Oarolinum:  1)  Darstellung 

der  Wirksamkeit,  Sammlungen  und  Publicatiouen  von 

1833-73.  2)  31,  u.  32.  Bericht 
Lüneburg^  natuTwissenschaftlicher  Verein  für  das 

Fürsten thnm  Lüneburg:  Jabreshefte  V.  70—71. 
Luxeiiibou/(j,  Soeiete  des  öciences  naturelles:  Publi- 

cations.    Tom  8. 

Societe  de  botaniqae  du  grand-duche  de 
Luzembonrg:  Becueü  des  Memoires  et  des  travaux 
No.  1. 

—  Institut  royal  grand-ducal:  1)  Publicatlons 
Tum  14  2)  Observatiuns  nictcorologiques  faites  k  Luxem- 
bourg  par  F.  Keuter. 

Magdeburg,  natorwissenscbaftlicber  Verein:  l)Ab- 
bandlnngen4  u.  5.  2)  Jahresbericht  3.,  4.  u.5. 

Manchester,  llterary  and  phtlosopbical  society: 
1)  Keport  3.  Serie.  Tom.  4.  in  dubio.  2)  Proceedings 
sessions  IHÜH— 73.   Tom.  8— 12.  in  dubio 

Marburg,  Gesellschait  ^ur  Beförderung  der  ge- 
sammten  Naturwissenschaften:  1)  Sitzungs- 
berichte 1870—74.  2)  Benecke,  Gedächtnissrede  auf 
J  V.  Liebig  3)  Dr.  H.  Lahs^  die  pathologische  Geburt 

4)  Lieberkiilin ,    das  Auge    des  Wirbeltliier-Kmbryo, 

5)  ^Dr.  W.  PfaDukneb,  zur  Statistik  der  geburtshülf- 
lichen  Operationen  in  Hessen  18G8— 70.  0}  Benecke, 
zum  Verständniss  der  Wirkung  der  Seelutt  und  des 
Seehades.  7)  Prof.  Dr.  A.  Lahs,  zur  Kenntniss  der 
Wirkung  der  Lageveränderung  der  Frucht  innerhalb^ 
des  Frucbtwasssers.  8)  Prof.  Dr.  Dohm,  die  geburts- 
hüUlichen  Operationen  in  ^Nassau  IbüO— 60 

3* 
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Milano,  R.  istituto  lorabardo  di  scienze,  lettere 

ed  arti:  1)  Memoire,  Vol  Xil.  Fase.  2— 5,  2)  Rendiconti 

Vol.  III.  Facß.  16-21.   Vol  IV.  1-21.  Vol  V.  1—27. 

40 

—  Societa  italiana  di  scieuze  naturali:  Atti 
Vol.  XV.  FaPr  IL  Foprli  7— 9.  XV. 3— f).  XVT  1^4 

Modetm ,  Societa  d  i  n  a  t  u  ra  I  i  s  t  i :  Aimuario  Oerie  2. 
annoi:^.  Fase  3  u.4.  anno  9.  Fase.  1.  a.2. 

Moscou,  Societe  imperiale  des  nat^uralistes: 
Bulletin  1872,4.  1878,1— 4.  1874, 1.2. 

Mänrhen ,  Köni^l  Bayerische  Aeademie  der 
W  i  s  s  e  n  s  c  h  a  t' t  e  u ,  ni  a  t  Ii  e  ni  a  t  i  s  c  b  -  p  h  y  s  i  k  a  1  i  s  e  h  e 
.  Klasse:  1)  Sitzungsbericht  der  math  pbysikal  Klasse 
187ä,  III.  2)  Vcrzcicbniss  der  Mitirlieder  1873. 

3)  Vortrag  des  Herrn  Prof.  W.  Beete:  Der  Antbeil  der 
kgl.  bayer.  Aeaderoie  der  Wiseensebaften  an  der  £nt- 
wiekelung  der  ElcetiititHtsiehre  4)  Prof  v.  Petten- 
kuter,  Dr.  J.  Frbr  v.  Liobig,  Hede.  5)  Prot.  A  Vosrel, 
J.  V.  Liebif^,  als  Begründer  der  Agriculturchemie  ö)  Prot. 
Th.  Bischoff,  Ueber  den  Einflass  .1.  v.  Liebig's  auf  die 
Entwiekelang  der  Physiologie.  7)  Prof.  Dr.  E.  Erlen- 
meyer,  die  Aufgabe  des  ehemisehen  Unterriehts  gegen- 
über  den  Anforderungen  der  Wissenschaft  und  Technik. 

Nancify  Soeietö  des  sciences:  Statuts. 

AW.s.st,  Philomathie:  18  Bericht. 

A'enbrandenhurr/ ,  Verein  der  Freunde  der  Natarge- 

sehiehte  in  Mee klenb arg :-Areliir  26—28. 
NeuchdteU  Soeiet6  des  sciences  natnrelles:  Bnllettn 

Tom.  9.  Cah  1.3 
New-Hnreit ,   Connecticut   Academy  of  Sciences 

and  Arts:  Voi  2.  P.  2. 
New-York,  Lyeenm  of  Natural  Uistory:  1)  Anuals 

1872,8.  1873,9— 11.2)  Proceedings  1873.  Jannar-^März, 

Proceedlng«  1871.  Bogen  16—19. 

—  State  iiii  r i c u  1 1  u re  societv:  Transactions  1S71. 
Nürnhcrcj,  n  a tu  r  b  i  s  t  o  r  i  s  c  Ii  c  G  e s  e  1 1  s  c  h  a  f t :  BeiiierkuDgeo 

und  Berichtigungen  etc.,  von  Dr.  Kirchbaumer. 
Offenbach,  Grossher^ögliche  H  a  nd  eis  kämm  er:  Jahres- 
beriebt  pro  1873. 
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Offmbackp  kanfmanniseher  Verein:  Recfaeoiobafts- 

bericht  pro  isTo  ' 

—  Gr ossherzogl i c he  Schulinspection:  Programm 
der  Bürgerschule  und  höheren  Töchterschule  1874. 

—  ärztlicher  Verein:  Wiener Woebenschrift  1869—71. 
1872,  Ö111.Ö2,  1873,  1-45.  1874,  7-34.  2)  Archiv  für 
klinische  Chirargie  16, 1—3.  17, 1.  2)  Berliner  klinische 
Wocbciisebritt  21—  87. 

Osnabrück,  n at urhibtü riöcfaer  Verein:  2.  Jahreöbe- 
richt  lb72  u  73, 

Padova,  Soeiet&  veneto-tr entina  di  seienze 
natnrali:  Nttova  'speeia  italiana  di  araenidi  dal! 
professore  O.  Oanestrini.   Atti,  dicembere  l874. 

Veath ,  K«Miig-l,  11 11  ir  a  r  i  s  c  h  er  natur  wisse  n^c  h  äl  t- 
licher Verein:  \  )  Köslöny  1872  u.  73.  2)  Die  Ebbe 
und  Fhith  der  Jihede  von  Finme^  von  Prof  E.  Stahlb^rger. 
3)  Eishöhle  von  DobBchau  von  Dr.  Jos.  AI.  Krenner. 

PktUdelflda,  kev^^tmj  of  natural,  seien ees:  Procee- 
dings  1873,  1—3. 

—  American  Pbilos  ()  p  Ii  i  ca  1  Society:  1)  Proceedings 
Fol.  13  90  u  91    2)  TransactLons  Fol.  Iii.  Parti. 

Prag,  König!  Bühraische  Gesellschaft  der  Wissen- 
Schäften:  1)  lieber  die  Bestimmnng  der  Vergrössernng 
*  des  Gesichtsfeldes,  von  Fernröhren,  von  A.v.  Waltenhofen. 
2)  Erssengnisse  mehrdeutiger  Elementargebilde,  von  Dr.  ' 
Kiiiil  Weyr.  3)  Ueher  einen  Satz  der  Wahr.schcin- 
lichkeit.srechnung  und  damit  zusaninienhäiigcnder  Inte- 
grale, von  Dr.  J.  Dieiiicer.  4)  lieber  die  Nervenendigung 
an  den  Tasthaaren  der  Säugethiere  etc.,  von  Dr.  J.  Schöbl. 
5)  Beitrage  znr  Theorie  der  Cnrveii  3.  n.  4.  Ordnung,  von 
C.  Küpper.  6)  Die  Tangentialwaai^^e  nnd  ihre  Anwendung 
zur  Hestiiiuuuii^  der  Dichte  fester  und  tiiissigcr  Körper 
Diit  (lirecter  Ablesung,  von  K.  \\ .  Zeni^er.  71  W.  G. 
Horner'ö  eigentliche  AuflöJ»unp:swei8e  algebraischer  Zillcr- 
gloichangeii ,  von  Dr.  W.  Matzka.  8)  Ueber  graphische 
Integration  etc.,  von  J.  M.  Solin.  9)  Ueber  Fracht- 
Stadien  fossiler  Pflanzen  aas  der  böhmischen  Stein- 
kuhlcuÜora,  von  Dr.  0.  Feiöimautel.    iOj  Steinkohlen- 
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flora  von  Eralvb,  von  0.  Feistmantel.  11)  Sitzungsbe- 
richte 1871  u.  ^2,  1873,  3-8,  1874,  1-3.  12)8itzun-9. 
bericht  Jahrsrang  G4,  72  u.  74  13)  l  ebcr  algebraische 
Raiimkurven,  von  E.  Weyr.  14)  Die  Steyner'frchen 
Polygone  auf  einer  Curve  3.  Ordnung  C\  von  Prof. 
Küpper.  15)  Die  Lemniscafe  in  rationeller  Behandlung, 
von  Dr  fi.  Weyr.  16)  lieber  Bauuiiairenreste  der 
'höhDiisehcn  Steinkohle,  von  0.  Fcistniaiitel.  17)  Stein- 
kohlt n  lind  Permablagerung  im  Nordwesten  von  Prag, 
von  0.  Feistmantel.    14)  Sitzungsberichte  4, 5  u.  6. 

Frag,  naturhistoriseher  Verein  ^Lotos*:  22.  nnd 
23.  Jahrgang. 

Freashurg,  Verein  für  Naturkunde:  1871  72 

Kegaisburg,  zoologisch-miueralo cri  scher  Verein: 
Correspondenzblatt  26.  u.  27.  Jahrgang. 

Reichenherg^  Verein  für  Naturkunde:  Mittheilungen 
4.  Jahrgang. 

Biga,  naturfor  gehen  der  Verein:  1)  Bildung  des 
Knochen  ^ewebes  von  E  Stieda.  2i.  Jahrg.  2)  Corres- 
pondenzblatt 19.  5.  Heft. 

Uio  de  Janeiro  (Brcsil),  Gouvernement  imperiale: 
Climats,  geoloorie,  faune  et  geographie  botaniqne  du 
Brasil;  par  £.  Liais.  Paris  im. 

BoUerdam]  Soei^t^  Batave  de  philosophie  expcri- 
mentale:  Programm  1874. 

Balzbiirrj ,  GcseUschfift  für  Salzburger  Landest 
k  linde:  Mittheilungen  13.  u.  14.  Jahrgang. 

3u  GaUm,  naturforsehende  Gesellsehatt:  Bericht 
pro  1871-73. 

8t  Louts^  Miss.,  Aeademy  of  sciencest  Vol. 3.  P.  1. 
St,  Peter^lntrg,  K aiscrl.  Ao ad em ic  der  Wissenschaften: 

Bulletin  XVII.  4  u.  5.  XViTT.  1  ii.  2.  XIX. 
ToroTUo,  Canadian  Institute:  The  Canadian  Journal, 

May  1873.  Fol.  XIV.  1. 
Trier,  Gesellschaft  für  nfitzliche  Forschungen: 

Argäologische  Funde  von  Trier  und  Umgegend,  von 

Domcapitular  von  Wilmovvsky,  lö72  73,  Jahresbericht 
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UpBola,  Societas  reg.  flcientiamm:  Dr.  Thorell 

remarks  ou  Synonyms  of  Enropean  spiders. 
Venezia,  R.  istituto  veiicto  di  scieiize,  lettere  ed 

arti:  Atti  Tom.  IL  Disp.2— 10.  Tom.  III.  1-6. 
Washington,  Smithsonian  Institation:  Annaal  report 

1871  1872. 

—  United  etates  department  of  ihe  interior: 

1)  Geological  and  gcographit  iil  snrvey  Miscellanies. 

2)  Synopsis  of  the  flora  of  Colloiado  by  Porter  etc. 

—  american  academy  o f  ar ts  aud  sciences:  Pro- 
ceedings,  Bogen  18—37,  52-85. 

Wien,  K«  Aoademie  der  WisBenaohaften,  mathe- 
matiscb-natnrwigBenseliaftliehe  Klasse:  An* 
Zeiger  XII— XXX.  1866,  8  u.  1).  18(')7,  ()-8.  1869, 24- 
1870,  10-i:>.    1S74.  1-29.    1875,  1  —  10. 

—  K.  K.  geologische  Keichsanstalt :  1)  Jahrbuch 
23.  Bd.  1-4.  2)  Verhandlungen  1873^  1—18.  3)  Jahr- 
Imeb  24.  Bd.  l--^  4)  Yerhandlnngen  1874,  1--11. 
5)  Verhandlungen  1875,  1—18. 

—  K.  'K.  zoologisch-botanische  Gesellschaft: 
Verhandlun;.^eii  XXII— XTV. 

—  K,K.  geographische  Gesell schaft :  1) Mittheiiimgen 
Bd.  XIU— XVI.  2)  Bericht  über  die  Versammlnngen, 
Jahrgang  1866/67,  X. 

Wiesbaden,  Gewerbverein :  23.,  27.  n.  28.  Jahrgang. 

—  Verein  tür  Altcrthumskuudc  und  Geschichts- 
forschung: Annalen  12.  Band. 

—  Verein  für  Land-  und  Forstwirthe;  Zeit- 
schrift 1873  u.  74. 

—  Verein  ffir  Natarknnde  in  Nassau:  Jahr- 
b^eher  27  n.  28. 

—  anthropologische  Gesell  schaft;  Mitthciluugen 
3.  Bd.  B.  u.  4.  Heft. 

Würzburg,  physikalisch- medicinische  Gesell- 
schaft: 1)  Sitznngsbericbt  1873/74.  2)  Festrede  zur 
Feier  der  physik.-mediein.  Gesellschaft  von  A.  Kölliker. 

Zürich,  naturforsohende  Gesellsehaft:  1)  Viertel- 
jahrschrift  17.  Jahrgang  1 — 4.   2)  18.  Jahrgang  i— 4. 
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Ztoiekau,  Verein  für  Natnrkapde:  Jaiiresberieht 
1872  a.  78. 

t  m 

b.  Von  Privaten  als  Geschenke.. 

1873  74. 

Herr  Prof.  Dr.  Bartels  in  Kiel:  Die  Eigenwarme  des 
menschlichen  Körpers  nnd  ihre  Bedentnu^'  fär  die  Ge- 
sundheit, Vortrag.  1873. 

Herr  Dr.  0.  Büttger:  Reptilien  von  Marocco  uad  den 
canarischen  Inseln. 

Herr  Prof.  Dr.  Bruch:  lieber  Dreii'achbildangcn. 

Herr  Dr.  L.  Büchner  in  Darmstadt:  Aas  Natar  and 
Wissensohaft  etc.  3.  Aoflage. 

Herr  Sanitäisrath  Dr.  Erlen mey  er  in  Bendorf:  Das  Asyl. 
Neuwied  187)^>. 

Herr  Prof.  Dr.  Leuckart:  de  statu  erobryonali  et  larvali 
eehlnorbynchoram  eornmqae  metamorphosi.  Lipsiae  1873. 
Herr  Dr.  Enrico  Morelli  in  Modena:  5  Erosdidrcm. 
Herr  J.  Nanmann:  Photographie. 

Herr  Dr.  Petersen  in  Frankfurt  a.  M. :  1)  Zur  Constitution 

der  Benz<  11;  -  rper.  2)  Betrachtung  über  die  Chiuonkorper, 

Separatal)druck. 
Herr  Geheimerath  Prof.  Dr.  Phöbus  in  Giessen,  Beiträge 

zar  Würdigung  der  hentigen  LebensTerhältsisse  der 

Pharmade.  Glessen  1873. 
Frau  8e  Inn  alt/.;  Photographie  von  Herrn  A.  Schnialtz. 
Herr  Dr  Stelfan  in  Frankfurt  a.  M. :  Die  Augeuheil- 

anstatt.  1871 — 

Herr  Dr.  Stricker  in  Frankfurt  a.  M.:  Der  BlitE  and 

seine  Wirkungen. 
Herr  Armand  Tbielenst  Les  orchid^  de  la  Belgique 

et  du  grand-duclii'  de  LuxemlK)urg.  Gent  1873. 
Herr  Dr.  T  Thor  eil,  Professor  der  Zoologie  in  Upsaia: 

Kemarks  on  syuonynis  of  European  spiders. 
Herr  Dr.  Walter:  Physiologische  Unter8uchnngen  über  den 

Einfluss  von  Hanb*eizen  auf  Circulationi  Athmang  und 

Kürpertemperatnr.  Separatabdruek. 
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Herr  Fr.  Winter:  lAMg,  eif«ni»ebe  Cbemie  mit  Ar-  . 

Wendling  auf  Agricultur  und  rhybiolugic.  1871. 
Von  Deinselben:  Grundriös  der  Geologie  von  I>r.  C.  Vogt 
18Ü0.  '  . 

1874/75. 

Herr  Fr.  Baader  in  Frankfbrt  a.M  :  Die  täglicbe  buc- 

ccssive  Kiwiii  rnung  der  Oceanc  durch  die  Soiine. 
Herr  Dr  0.  B  ö  1 1  e  r :  Ueber  die  Gliederung  der  Cyrenen- 

mergelgruppe  im  Mainzer  Becken. 
Herr  Hofrath  Dr.  Drey  er  in  Rampenheim:  Froriep'8  Notisen 

Band  1—60.  1822-36. 
Herr  Dr.  H.  Th.  Gey  1er  in  Frankfurt  a.  M. :  Ueber  die 

Tertiärflora  von  Stadeken- Elz  heim  in  Rheinhessen  und 

über  eine  Flechte  in  der  Braunkohle  in  Salzburg. 
Herr  Q  les  Jolies:  de  ia  redaction  des  flores  locales  etc* 
Herr  Dr.  Th.  Petersen:   1)  Ans  den  Oetzthaler  Alpen. 

^)  Vom  TriglaT  in  das  Isonzothal.  3)  Zum  Andenken 

an  F.  H.  von  Kittlitz,  Vortrag  etc.   4)  Zur  Kenntniss 

der  triklineu  Feldspatho,  Vortrag:. 
HcrrG.  vom  Rath:  Worte  der  Erinnerung  an  Dr.  Hessenberg, 
Herr  Dr*  Rolle  in  Homburg:  1)  Theorie  der  Somienifinster- 

nisse,  der  Dnrehgänge  der  unteren  Planeten  vor  der 

Sonne  etc.^  von  J.  A.  Kmnert,  1858.   2)  Ueber  den 

Nickel-Asenikglanz,  von  Dr.  A.  Löwe. 
Herr  Prof.  Dr.  Sand  berger:  die  prähistorische  Zeit  im 

Main  gebiete, 

Herr  Dr.  Se nnoner  in  Wien:  13  kleinere  Schrifb^n  Ton 

A.  Yssel  nnd  Cate. 
Herr  B.  Temple  in  Pestb:  4  Sehrifton. 

Herr  Armand  Th  ielen  s:  Voyage  en  Italic  1874  etc. 

Tirleiiioiit  ls74. 
Herr  Dr.  Li  Ii  e  r  s  p  e  r  g  e  r  in  München :  Liberum  arbitrium, 
Herr  Hofrath  Dr.  Walter:  Becker,  Botanik  in  3 Bänden. 
Herr  Winter:  Einleitung  in  die  Natnrgesetae  d^s  Peld- 

banes  voii  J.  y.  Liebig.'  Brannsehweig  1872. 
Herr  Dr.  Ziegler  in  Frankfurt  a.M.:  Beitrag  zur  Fra^c 

der  termischeu  Vegetationsconatanten« 

I 

i 
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Durch  Aninuif. 

Sandberger,  Oonchylien  der  Vorwelt.  Liefg.  9  u.  10. 
Lenz,  Schwämme  Deutschland'». 

P  0  g  g  e  n  d  0  r ff ,  Annalen  der  Physik  und  Chemie.  J  ubelband. 
Mole8chotty  Untersachiingen.   XI.  4.  5. 
Lenckarty  Parasiteo.  2*  Band. 
NameiiBregister     Pogg^endorfrs  Annalen« 

Bronn,  Thierreich.   Bd.  V.  VI, 

2)  Naturalien. 

a.  Geschenke. 

1873/74. 

Herr  Alex.  Agassiz  in  Cambridge:  Application  of  photo- 

graphy  etc.,  mit  2  Figuren. 
Herr  Joseph  Jäger  ans  Bieber:  Ein  junges  Enteben  mit 

4  Beinen. 

Herreu  Fr.  Kulil  und  Waid n er  in  Baltimore:  1)  2  Fächer- 
korallen, 2)  1  Blätterkoralle,  3)  1  Kugelkorallc,  4)  eine 
grosse  Anzahl  Mineral haudstücke^  5)  eine  Sammlung 
get^ookneter  amerikanischer  Pflanzen,  6)  1  Seestem. 

Herr  Augnst  Martenstein:  Bohnerz  ans  Wildangen* 

Herr  Christian .Merok:  Mineralien. 

Herr  Dr.  R.  Meyer:  1)  Der  Schädel  von  Dasypus  sextinctus 
L. ,  2)  daß  Nest  eines  Ilausrothsehwanzcs ,  8)  Schädel 
eines  Uistiti,  4)  Männchen  von  Pelopates  luscus,  Kaua 
temporarla  und  escnlenta^  5)  Nest  des  Eichhorns. 

Herr  M^cmalrath  Dr.  Mogk:  Wachsabgttsse  der  mensch- 
lichen Generationsorgane. 

Herr  Jacob  11  üdiger:  1)  Spatheisenstein  aus  Steyermark, 
2)  Wassermaus  aus  Steyermark,  Hypudaeus  amphibius. 

Herr  Jonas  Schlegel:  Ein  Sperling  mit  abnorm  ver- 
längertem Unterschnabei. 

Herr  Fr.  Winter:  Ein. Sohränkehen  mit  Alkaloiden* 

Herr  Pfarrer  Wolff  in  Hausen  bei  Frankfnrt  a.  M.: 
Backenzahn  eines  lebenden  Eleplia^s  und  Schlangen 
aas  Brasilion. 
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1874  75. 

Herr  Otto  Berz:  Eine  Haut  von  Boa  constrictor. 
Herr  IT  n  s  c  n  h  a  c  Ii :  Ein  Sandstein  mit  InfiltratioDeD. 
Herr  Hof:  Ein  Mineralhandstllek. 

Herr  Christian  Merck:  1)  Eine  Sammlung  von  Conchy- 

lien,  2)  Suite  von  Potrclacten  und  Mineralien,  3)  Mu- 
scheln und  Schnecken. 

Herr  Dr.  Merz:  2  Enten  (Glangala  glaucion  ja?,  mas  and 
Anas  fulicula  juv.  mas). 

Herr  Adolph  Merzbaeh:  3  Lonpen. 

Herr  Dr.  Meyer:  1)  1  Psittacoe  Meyeri,  2)  dessen  Photo- 
graphie. 

Herr  M.  Möller:  1  Bratterkoralle. 
Herr  Friedrich  Winter:  Eine  Blaumeise. 
Herr  Emii  Wrazidlo:  Eine  aüdamerikanigche  Staarenart, 
Speeles  noch  nnbestimmt 

b.  Durch  Ankauf. 
Colamba  palombus  fem, 

c.  Durch  Tausch. 

Tringa  glareola. 
Limosa  melanura. 
Magetes  pognax  fem. 


Der  14''  Jahresbericht  des  Vereins  wurde  an  fol- 
gende Academieen,  Behörden,  Institate,  Re- 
daetionen  und  Vereine  gesandt: 

1)  Altenburg,  naturiorschende  Gesellschaft  des  Osterlandes. 

2)  AmsUrdcan,  Eoninkl.  Akademie  van  Wetenschappen. 

3)  —    Soci^t^  royale  de  Zoologie. 

4)  Annaherff'BuehholBer  Verein. 

5)  Auijshurg^  natnrbistori.scher  Verein. 

G)  Ba3nb(ttg,  naturforschende  Gesellschaft. 
7)    —  Gewerbeverein. 
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8)  Baad,  naturforschende  Ckeelbohaft. 

9)  Betün,  K^mg\\<!h6  Academie  der  Wlssensdaften. 

lOy    —     deutsche  geologische  Gesellschaft. 

11)  —     entomologischer  Verein. 

12)  —     botanischer  Verein  für  die  Provinz  Brandenborg 

«od  die  angräii9oaden  Länder. 

13)  —    deutsche  chemische  Oesellsehaft 

14)  «UgemeiBe  schweiserische  natorforschende  Gesell- 

Rchaft. 

lo)     —     naturforscheiKie  Gesellschaft» 
10)  Biedenkopf,  Humboldt  verein. 

17)  Blankenburg,  naturwissensehattUcber  Verein  des  Harzes. 

18)  Bologna,  Aeademia  delle  seienze* 

19)  Bonn,  naturhistorisoher  Verein  £Br  die  preussischen  Kbeiu- 

laude  und  Westphalen. 

20)  Boston,  Society  of  Natnral  iü^story. 

21)  —     American  Acadeniy  of  arts  and  sciences, 

22)  Bregen»,  Vorarlbeiigischer  Mosenoisyerein. 

23)  Bremen,  natnrwissenscbaftlieber  Verein. 

24)  Breslau^  schlesiscfie  Gesellschaft  für  vaterlandische  Cuitur. 

25)  —     Verein  ü\v  sclilcsischc  Inscktoiikiuide. 

26)  Brünn,  K.  K,  iiiiiliriReh  sehlesiscIie  (reselischaft  zur  Be- 

förderung des  Ackerbaues,  der  Natur-  und  Landes- 
kunde; 

27)  —    naturforsehender  Verein. 

28)  Bruxdles,  Soei^tö  malacologiqne  de  ßelgique. 

2i))  Bunzlaii,  Hedaction  der  pharmaceutischen  Zeitung. 
'  30)  Caen,  Societe  Linneenne  de  Normandie. 
31)  Cambridge  bei  Boston,  Museum  of  Comparative  Zoology. 
S^)  Carleruhe,  landwirthscbaftlicbe  Gentraistelle  för  das 
Grossherzogthum  Baden. 

33)  —    naturwissenscbaftlicher  Verein. 

34)  Cassel,  Ccntralstelle lür  la nd wirthschaftl.  Angelegenheitien. 

35)  —     Verein  für  Natur kimde. 

30)  Chemnitz,  naturwissenschaftliehe  Gesellschaft 

37)  Ckerbmtrg,  Society  a^oDftle.  das  seienees  natureUes. 

38)  Chicago,  Illinois,  Aeadeiny  of  scienees. 

39)  ChrisUania,  akademisches  Colijqgiui^  der  yniversität 
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40)  CkvT,  natnrfinrschende  eesellsohaft  OranbttidtenV 

41)  Clau9thal,  natarwissensehafUielier  Verein  „Maja^. 

42)  Colnmhuis,  Ohio  State,  Board  of  Agriciilture.  , 

43)  Connecticut,  Acadeniy  of  arts  and  geiences. 

44)  Crejtild,  naturwissenschaftlicher  Vereiu, 

45)  Dcamg,  natuiforschende  Gesellschaft. 

46)  Darmitadt,  Verein  iür  Erdkvnde  md  mltlelrbeinisefaer 

geologischer  Verem. 


47)  —  Ceutralstelle  tür  Landesstatistik. 

48)  —  landwirthschntt liehe  Centralstello. 

49)  —  Grossher^ogliche  Hotbibliothek. 

50)  —  T.ande8|;ewerbvereiii  tür  daa  GroMhenso^bam 


Hessen.  '        ,  . 

51)  Dessau,  natoThistoriseber  Veveki  för  Aabidt. 

52)  Donauesckint/e/i,  Verein  für  Geschichte  u.  Naturgeschichte. 

53)  Dorpat,  naturforschende  Ge^elLsclKift. 

bA)  Dresden,  Gesellschaft  tür  Natur-  und  Heilkunde. 
56)  -  —    Kaiserlich  Leopoldinisch-Oareliiiische  deutsche 
Aoademie  der  Natarfofsober« 

56)  aatnrfoirteheiide  Ckselleebaft  ^Isis".  ' 

57)  Dublin,  Natural  History  Review. 

58)  Dürkheim^  Polichia,  uaturwisseasehaitiicher  Vei^u  der 

Rheinptaiz. 

59)  Elberfeld  oad  Barmen^  aatnrwissenschai't^her  Verein. 

60)  ßund^,  natarforscbeode  Oesellaebait. 

61)  Ems,  dentsebe  Gesellscbaift  ftr  Hydpelogie.  . 

62)  Florenz,  K.  comitato  gcologico  d'Italia. 

63)  Frankfurt  n.  M.,  Seiickenbergische  naturiorschende  Ge- 


sellschaft. 

64)  —    ärsrtlicher  Verein. 

65)  —    pbjrsikaliaoher  Verein. 

66)  — .   nene  soologisobe  GeaeUsohafl. 

67)  —     freies  deutsches  Hochstift. 

68)  —     deutbche  nialakozooloii^ische  Gesellschaft. 

69)  —    Centraiverein  der  deutschen  Zahnär^  (Herr 

Dr.  Zeitmann)» 

70)  _    Vereia  €it  natnriHsBeiisehakiiohe  Unterbalknng. 

71)  —    Gartonbaugeselleobait  „Flora''« 


Oigitized  by  Gifl^Ie 


—  46  — 

72)  Freümrg  i.  B*,  oalorionclieiide  GQfleilgGhaü 

73)  Fürth,  GewerbeTerein. 

74)  FMa,  Verein  für  Natarkande. 

75)  Qenova,  Societ^i  di  lettore  e  cunversazioni  scientifiehe. 
70)  Gent,  Flore  Beige. 

77)  Glessen,  oberhess.  Gesellschalt  für  Natur-  nod  Heilkonde. 

78)  QMUm,  DAturidrsclieiide  GeaeUsebatt. 

79)  —    oberlansitziscbe  Gesellachaft  der  WisaeDsebalten. 

80)  Göttingen,  Königl  Gesellsebaft  der  Wiaaenscbaften. 

81)  Gorizio,  1.  R.  Societä  agraria. 

82j  Graz,  Verein  der  Äerzte  iu  Steyermark. 

83)  —     uaturwisseDschaftlicher  Verein. 

84)  K.      landwirtbacbafftiicbe  Gesellaebaft. 

85)  —    geognoatiseh-montaniBtiacher  Verein. 

86)  HaarUm,  Musee  Teyier. 

87)  Halle,  natui  vvisseiiöchaltlicher  Vereiu  iür  Sachsen  und 

Thüriii  i^ren. 

88)  —    natortbraehende  Geaellschait. 

89)  Eaimburg,  natonviaaeDaebaitlicber  Verein. 

91)  Hona»^  Wetteraniaebe  GeaeUacbait  für  die  gesammte 

Natnrknnde 
1)0)  Hannover,  naturhistorische  Gescllsehait. 

92)  Heidetherg,  naturhistorigch-mediciüischer  Verein. 

93)  HeUmgfer»,  tSocietas  scientiaram  fennica. 

94)  EermannMiadt,  aiebenbörg,  Verein  tär  Natarwisaenaebaft. 

95)  Jeddo,  dentaobe  Geaellaebaft  für  Naior-  nnd  Völker- 

kunde Ostasien's. 

96)  Indianopolw,  Geolo^ical  Society  of  liidiana. 

97)  Innsbruck,    erdinandeuui  ttir  Tyrol  und  Vorarlberg. 

98)  Jowa-OUy,  ü.  St. 

99)  Kid,  Verein  aehlewig-bolateiniaeber  Aerste. 

100)  Klagenfunh,  nalorbiator.  Landeännuenin  ifir  Kämtben. 

101)  Königsberg,  Königl.  physik.-ökouomische  Gesellaebaft. 

102)  Laibach,  Verein  des  Krainischen  Landesmufieams. 
lOB)  Landakut,  botanischer  Verein. 

104)  Lmuanne,  Socicte  vaudoise  des  scienees  natureilea. 

105)  Leipzig,  Köni^.  Geaellaebaft  der  Wiaaenaebaften,  matbe- 

matiseb-physttaliaebe  Claaae. 
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\Gßy^Leipztg,  Mogemn  für  Völkerkunde. 

.07)  Lemberg,  K.  K.  landwirthschaltliclie  Gesellschait  für 

Galizien. 

08)  Leydeti,  Nederlaudscbe  eutomologiscbe  Yereenigung. 

09)  Li^ge,  Soci^te  royale  des  soienees. 

10)  Lma,  MaBeam  FraBciioo-Claroliirain. 

11)  IÄLÜ€  JBoeA;,  RegieroDg  des  Staates  Arkamaa. 

.12)  London,  Geological  Society. 
.13)     -      Alpine  Club. 

.14)  Lüneburg,  uaturwiäBeiisebalÜicher  Verein  iur  das  Ftir- 

atenlham  Lüneburg, 
lö)  Luxemhourg,  SodM  des  soiences  naturelles. 

16)  —    Soei^t6  de  botanique  da  Graad-doeb^  de  Luxem- 

bourg. 

17)  —     Institut  royal  grand-ducal. 

18)  Magdeburg,  uaturwissenscbaftlicber' Verein. 

19)  Man^^ietter,  literary  and  philosophieal  Society. 

20)  MamAeim,  Verein  ifir  Natnrknnde. 

.21)  Marburg,  GeselUcbaft  zur  Beförderung  der  gesammten 
Naturwissenschatten. 

22)  Mikino,  K.  istituto  iombardo  di  scieuze,  lettere-  ed  arti. 

23)  —     Societä  italiana  di  scienae  natonüi. 
L24)  Modena,  Soeietli  di  nataralisti. 

i2ö)    —    Hnseo  dl  storfia  della  R.  Universitk 

12»))  MoscoVf  Soeit'te  iiupcTiale  des  naturalistes. 

L27)  Müiiche/f,  Köni^:!.  Bayerische  Academie  der  Wissen- 

scbaiteD;  matbematiäcb-pbysikaüscbe  Classe. 
L28)  Nancy^  Soci^te  des  actenees. 

129)  AeiMe,  Phüoaalbia 

130)  Neiibrundenburg,  Verein  der  Freunde  der  Natargeiehiehle 

in  Mecklenburg. 
.31)  NeufcJtulel,  Socictc  des  seieuccs  naturelles. 
.32)  Neutitsckein  in  Mäbreu,  laudwirtbscbaftücber  Verein. 
.^)  NeuhHaioen,  Gonneetieat  Academy  of  scienees  and  arta. 

34)  New-Yorh,  Lyeenm  of  nataral  history.. 

35)  —    American  Hnsenm  ot  natural  history. 
.30)     —     State  apricultnre  society. 

.37)  Nürnberg,  naturbistoriscbe  Gesell&cbafi  • 
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138)  Oßenbaoh,  Stadivorsftaad. 

139)  —    Gfosshenogliehe  Handelskammer. 

140)  ^     kanfmänniscber  Verein. 

141)  —     Grossherzügliclie  Schulinspection. 

142)  —     Grossherzogliche  Direction  der  Kealflcbale» 

143)  Osnabrück,  naturhistoriseher  Verein. 

144)  Padonfo,  Sometii  veaetcHarentiiia  di  eeienae  naturnK. 

145)  Fasaatt,  natarhietoriseher  Vefeio. 

146)  Peaaro,  Aeademia  agraria. 

147)  Fe&ih,  Kon.  UD^ai  iseher  natarwissenseÜaftlicber  Vereia. 
14b;  thüadelphia,  Academy  ot  natural  sciences. 

149)     —     American  philosaphical  society. 
WO)    —    Wagner's  free  inetitate  of  seienoes. 

151)  Prag,  KömgL  Böhm«  GeBellschaft  der  WisseDfichaften. 

152)  —     natarhistoriflcher  Verein  „Lotos". 

153)  Presshury^  Verein  tür  Naturkunde. 

154)  Uegemburf],  zouiogiöcli-niiiieraiügißcher  Verein. 

155)  —     Königl.  Bayer,  botanische  Gesellschaft. 

1&6)  EekketdKidi  m  äaehseOi  voigtliaduuBiier  Vereili  Üir 
Natnrknnde. 

157)  ReUikBtkerg,  Verein  für  Naturkunde. 

158)  Higaf  natnrforschender  Verein.  • 

159)  Uxo  de  Janeiro^  Bresil:  Gouvernement  imperiale. 

160)  HoUeräam,  Societe  Batiave  de  pbikiso{)äifrexp^rimental^ 

161)  Bauetty  Soeiete  des  amis  des  seienoes  oaturdles« 

162)  SaUbnrg,  Ctesellsehaft  tfir  Salzburger  Landeskwide« 

163)  6'.  Frouficuiüu,  Cal.,  U.  St,  Academy  ol  sciencdb. 

164)  GaUeti,  naturforschende  Gesellscliait 

165)  St.  Louiäj  Miss.,  Academy  of  Sciences. 

166)  Sl  P€^»hwrgy  Kaiserl.  Acadomie  der  Wissenschaiten« 
.  167)    —    Soei^tö  geographiqna  inp^oude  de  Kassie. 

168)  —    ItaiserL  Rnssuohe  Gtsellsohaft  Ür  die  gesammte 

ilineralogie. 

169)  Stockholm,  Kongliga  Svenska  Veteuscaps-Academien. 

170)  Strassburg,  Universitäts-Bibliothek. 

171)  Twnmto,  Oanadim  Jeamal  of  soieaeei  Mtteratore  and 

history. 

172)  Trier,  Oesdlgehaft  für  nitrficlie  FonehoBgeB. 

« 
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173)  Triesty  SocietA  d'orticoltnra. 

174)  Upsala,  Societas  reg.  scientiaram. 

175)  Veneziof  K.  Istitoto  Yeneto  di  sclenzc,  lottere  ed  arti, 

176)  WaBkingtcv,  United  States,  .  Patent  Omce. 

177)  —    American  Academy  of  arts  and  soiences» 

178)  —     National  Academy  of  sciences.  ,  . 

179)  —     Smithsoiiian  Institution. 

ISO)  —  United  States  Sanitary  Co|iiiüiäaion* 

181)  —  Surgeon  General  Oifice. 

182)  —  War  Department 

183)  —  Department  of  Agricnltnre. 

184)  —  geological  and  geographica!   survey  oi  the 

territories. 

185j  Wien,  K.  Academie  der  Wissenscbat'ten,  mathematifich- 
naturwissenschaftliehe  Clasae. 

186)  —    E,  K*  geologisehe  Beichsanstalt. 

187)  K.  E.  Hofmineralienkabinet 

188)  —     K.  K.  zoologisch-botanische  Gesellschaft, 

189)  —     K.  K.  creofrraphischc  Gesellschaft. 
IIHJ)     —     K.  K.  laudwirthfichaltiiche  Gesellscbait. 

191)  —    Centralausschuss  des  deutschen  nnd  öster- 

reichischen  AlpenTerelns. 

192)  —    Verein  zur  Verbreitung  natorwissenschafUielier 

Kenntnisse. 

193)  —     anthropolo^^isclie  Gesellschaft. 

194)  Wiesbaden,  Gewerbeverein. 

195)  —    Verein  fftr  Altertbamsknnde  und  Geschichts- 

forschung. 

196)  —    Verein  fttr  Land-  und  Forstwirthe.' 

197)  —    Verein  der  Acrzte  in  Nassau. 

198)  —     Verein  für  Naturkunde  in  Nassau. 

199)  Würzlmrgf  physikalisch- medicinischc  Gescllschail. 

200)  —    polytechnischer  Verein. 

201)  Zürich^  natnrforscbende  OesellschafL 

202)  Zwetbrücken,  naturhistorischer  Verein. 

203)  Zwickau^  Verein  iur  Naturkunde. 
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Veraaiahiiiii  4ar  VveliuhHitgUeder 

bis  zum  9.  Mai  1875. 

i)  Ehr^nmitiilieder. 

Seine  Hochiürstliche  Durchlaucht  Für»!  Carl  zu  Iseubarg- 

Birstein. 
Herr  Dr.  V  o  1  g  e  r  in  ^'ranktnrt  a.  M. 
„   OberBchalrath  Grell»  iji  DarmsM^dt 

Dr.  Prestel  in  Emden., 
„  Prafewor  Dr.  Lnca  In  Frankfurt  a.  H, 
„    Professor  Dr.  Mösl  er  in  Greifswald. 

wirklicher  Geh.  Staatsrath  Dr.  v.  Renard  in  Mogkau. 
1,   Professor  Dr.  liud.  Leuckart  iu  Leipzig. 

Medicinalratfa  Dr.  v.  Aföller  in  Hauau, 

Professor  Pr.  Fr|d,  ^a^dberf^er  tfk  Würzbarg. 
„  Bitter  V.  Haner,  Direktor  der  k.  k.  geologiseben 

Reicjhsftnstalt  iu  Wien. 
^    Oberberghauptniaim  v.  Dechen  in  Boim, 
„   F.  P.  11     ü e m  a  u  n  iu  Frankfurt  a.  M. 
^   Dr,  StrUker  ip  Fr^kturt  a.M. 
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I. 

B<HHerkiiiigen 

einige  Reptilien  von  Griechenland  und  von  der 

ineei  Clüoft 

Dr.  phil.  Oskar  Böttger. 

(Mit  efner  TaM.) 

Eine  klclüe  Anzahl  mir  darch  Herrn  Landesgeologen 
Dr.  Carl  Koeh  in  Wiesbaden  im  Jahre  1873  anvertranter 
£ideohMli  aas  der  nniaittelbaren  Um^gead  voa  Athen, 
sowie  düe  ColleeäoD  veitehiedeDer  Büptilarien  dcnr  kMH« 
MlatiiMhti  Insel  Ohio»,  die  H^tr  Hofratli  Dr.  Faali  ib 
Frankfurt  a.  M.  der  Sammlung  der  Scnckeu bergischen  Natur- 
forschenden  Gesellschaft  1862  zUm  Geschenk  gemacht  hatte, 
boten  mir  die  erwünsehte  OelegenheU^  einige  der  seltneren 
fieptilieo  Qrmlienland'fei  und  dev  beüaohbarl^A  Inaelgrsppen 
naher  ketmen  so  limfo. 

Zwaek  diaeer  jmspriMlislostn  Miltticaiuigen  ist  dein- 
naeh  nar,  einerseits  d&ö  sichere  Vaterland  von  einer  kleinen 
Zahl  enropäischer  Kcptilien  zu  koiititatieren,  andererseits 
aber  auf  eine  eigenthümliche  Schlange,  Ablabes  modestus 
Martin  sp.^  besonders  aafmerksam  zu  machen,  die  aaf 
Cfaioa  vorkommt,  aber  leieht  mit  anderen  Schlangenarten 
an  Terweehiofai .  ist^  vad  deshalb  ▼ieUaieht  noeh 


Digitized  by 


•     —  56  — 

bei  genaueren  Nacbforschungen  im  enropäiscbon  Theü  des, 
griechisch en  Archipels  aufgefunden  werden  dürfte. 

Vom  Festland  Griechenland  sind  der  Erwähniing 
Werth  vor  Allem  zwei  Eidechsenformen: 

Seps  (Gongylus)  ocellatus  Forsk.  sp.  and 
Ophiömorus  miliaris  Pall.  sp. 
Beide  stammen,  aus  der  unmittelbaren  Umgebung  von 
Athen. 

Seps  (Oongylns)  eeellatus  Forsk/sp.  (Forskal, 
Descripi.  animal.,  8.13.,  8pec.4.;  vergi  auch  die  Abbild. 

aui  Tafel  I.  im  X.  Bericht  des  Offenb.  Ver.  f.  Naturk.,  1869) 
beansprucht  ein  besonderes  liitcTcsse  deswegen,  weil  er  in 
Griechenland  bis  jetzt  nur  aut  den  Inseln  nachgewiesen 
worden  zu  sein  seheint  Wenigstens  sagt  Schreiber  in 
seiner  yortrefilichen  und  jedem  Zoolögen  npenttebrlichen 
Hcrpetologia  europaea,  Braunscbwei^  1875,  S.  358:  „Die  Art 
ist  in  den  meiBten  Mittelmeerländem  ziemlich  häufig,  oh  wohl 
hier  gegen  Westen  zu  entschieden  seltner  werdend,  so  dass 
sie  auf  der  pyreuäiscben  Halbinsel  nm:;mebr  sehr  vereinzelt 
bei  Lanjaron  in  den  Alpujaras,  einer  südlichen  Kette  der 
Sierra  neyada  %  angetroffen  wird.  Gemein  ist  dieselbe  hin- 
gegen auf  SiciUen  und  Sardinien ,  sbwie'  auch  in  Grieeben- 
land,  doch,  wie  es  scheint,  ebenfalls  nur  auf  den  Inseln." 

Das  Verbreitungsgebiet  dieser  Eidechse  habe  ich 
übrigens  1874  in  meiner  Arbeit  über  die  Reptilien  von 
Mardoeo  und  von  den  Ganarischen  Inseln  (AbbaadL  der 
Senckeab^rg.  NaturfL  Geeellsohaft,  Bd.  IX.)  S.  24.  ersohdpfend 
angegeben.  Sie  findet  sich  nämlich  noch  in  Afrika  auf 
den  Canarischen  Inseln  Ferro  und  Tenerife,  auf  Madeira, 
in  Marocoo,  Algerien,  Tunis,  Tripolis,  Aegypten,  Nubien, 
Senaar  und  Abessinien,  in  Europa  ausser  den  oben  ange- 
führten Fundorteii  noeh  auf  Blaha  und  a«l  den  klein- 
aeiaMchen  Inseln  BhdduB  «nd  Oypern,  sowie  endlieh  auf 
dem  Festland  von  Asien  in  Palästina. 

*)  Weitere  Fundorte  sind  nach  brieflichen  Mittheitangen  des 
Herrn  Prof.  L.  Peres  Areas  in  Madrid  die  Umgehmig  von 
Sevilla  und  von  Valencia.   Dss  Thier  scfaeiut  also  sof  die 
"Kftsteiigegendea  des  ISideus  von  Spanien  besdnttskt  au  sehL 
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kmh  Ophiomoms  ttiliari»  Fall.  sp.  (Palk0,. 
Rctee  d^mseäfed.  Prov.  i.  ms«.  BeichesII,    718, 39. 1771) 

ist  ein  interessantes  Thierchen,  dessen  Verbreitung  von 
Griechenland  angefangen  nach  Osten  bis  in's  südliche  Russ- 
land gebt,  woselbst  es  namentlich  in  den  Caspigegenden 
hiafiger  anttriti  Anch  aus  Al^^erien  wird  es  mehrfach  and 
ane  PalaBüna  you  GUnlher  (Fraoeediiigs  of  tfae  Zoologioal 
Society  of  London,  1864,  8.  488)  erwähnt.  Diese  bfind- 
schleichenartige  Eidechse  scheint  übrigens  in  Griechenland 
HO  selten  zu  sein ,  dass  z.  B.  der  vorhin  erwähnte  Be- 
arbeiter der  Herpetologia  europaea,  wie  er  a.  a.  0.,  S.  339 
gesteht,  sie  aidh  noch  nicht  zur  Untersuchung  hat  ver- 
%oluiSßh  kennen«  Anch  Erhard  (Fanna  derOyoladen,  LTIl^ 
Leipzig  1868)  erwilmt'dieae  Art  tos  deti  Inaefai  im  ägäisehen 
Meer  mit  keiner  Sylbe. 

Bei  der  Untersuchung  dieser  beiden  Eidechsenarten 
habe  ich  keine  iiesonders  bemerk enswerthen  Form-  oder 
Farbeabändeningen  Tion  den  Dum^riUfiibroa'eeben  Beschrei«- 
bnngen  gifonden.  '  * 

Von  den  jonicehen  Ingeln  erwabae  beüänfig  noefa 
des  auch  sonst  in  Griechenland  häufigen  Hemidactylus 
tnrcieus  L.  sp.  (=  verruculatus  Cuv.,  Linne  Syst.  nat.  I, 
S.  362,  13,  1707),  den  das  Senckenberg'sche  Museum,  wie 
•o  aablreiolie  andere  europäische  Reptllüen^'  der  Güte  des 
Tentorbenen  Herrn  8ehöff  Dvi  Oarl  yoa  Heyden  ver- 
dankt 

Der  Insel  Chios  entstammen  nun  folgende  fünf  Reptil- 
arten ,  die  unsere  besondere  Auimerksamkeit  in  Anspruch 
nehmen; 

Stellio  Tolgaris  Latr., 

Ablabes  mödertnt  Hart,  sp.^ 

Trq^donotiui  natrix  L.  sp., 

Callopoltis  qnadrilineatus  PalL  sp.  und 

Caelopeltis  lacertina  Fitz.  sp. 
Was  zuerst  den  Stellio  vulgaris  Latr.  (Latreille, 
Hist.  nat.  d.  rept.  II|  S.  22, 1802)  anlangt,  der  in  vier  Exem- 
plaren Torii^,  80  ist  sein  eigentliebes  Vaterland  das 
aBidlicbe  Afrika,  «lad  te.  weBtHebe  Asien^  ▼onQsIleh 


Digitized  by  GÖOgle 


-  58  - 

Aegypten  und  KMoatieii«  Aber  cnr  ftidei  sich  ateb  noeh 
Hilf  det  MiBofaed  IdM  Kepbitoitia,  iil  «iuseliMii  ThellM 

der  enropäisohen  Tirkei)  anf  einigen  Cycladen  (nach  Erbard 
a.  a.  0.,  S.  82  anf  Mykonos ,  Faros  nnd  Meloi?)  oud  im 
Kankasus.  Ebensowenig  fehlt  er  der  kleina^iatiHrhen  Insel 
Cypern  (vergleiche  Fitringer  ^  Syst.  reptil.  I,  S.  86,  2,  1843 
lud  UngW  Qttd  Koleoliy,  dk  Usd  Qyp^m^  Wien  bei  Brfln- 
nilkr,  8.6^2,  1S6&)  und  dte  benlu^hbatfeeB  Sytieii^  wo 
*r  TOB  Jaffa  (Westphal-Castelnau,  Catalogue  de  lieptiles, 
Montpellier  1870,  S.  18)  angö^eben  wird. 

Ablabes  modestus  Martin  sp.,  (3  Coronella 
modesta  Martin ^  Proc.  Zool.  Soc.  öf  London  1838,  8.82; 

Eirenk  aoUari«  Jan)  ist  aber  bei  Weitem  die  intaiee- 
•anlMle  der  nntenheliten  ArteiL  leb  habe,  da  Abbildungen 
derselben  mir  schwer  zugänglich  sind,  und  selbst  die 
vorzüglichen  Bilder  von  Jan  (Tconographie  des  Ophidiens, 
Lief.Xy>  Taf.4,  Fig.  l->-4)  und  Straucb  (dehlangaa  des 
Rnaitoeben  fletebes  ia  Mem.  de  Facad.  imp.  de«  Soieaeea, 
St.  Petefsbnrg  1873,  Tai:  I,  Flg.  1)  in  der  Farbemidmimit 
#enigsiene  aaftinead  wem  nbeeretai  Stftek  abweiiAen,  eine 
genane  Skizze  unseres  Exemplars  in  natürlicher  Grösse 
(Taf.  T.)  herstellen  laRseti. 

Dass  die  vorliegende  Beblaoge  selbst  für  den  Kenner 
niflbt  SD  ganb  leicht  vekl  ddn  Arten  der  Gattnng  Ooiwell* 
m  nnteibobeiden  ist,  mM  jeder,  Oereiiena  adsiriaea 
fianr.,  girondiea  Dand  sp.^  oder  enenllata  Geoffr.  sp.  kennt, 
ztigestehen  müsseti;  elx uro  aber  lässt  sich,  wie  auch 
schon  Gtinther  (Catalogue  of  Goliibrine  Snakes  in  the  Brit. 
Mus.,  London  1858,  8.  27)  anführt,  eine  gewisse  Aebn« 
lichkeit  unserer  Art  mit  jling^reb  fixenlpktreti  von  Zamenie 
atroyirens  Shaw  nieht  TtarK6naeli..'  leb  nlaMI*  deswegen 
anf  die  beeonders  nntensebeideilden  KennMiebiMi  von  den 
genannten  Arten  hier  etwas  eingehender  aufmerksam. 

Bei  direkter  Ver^leichuug  mit  Cöronella  girondiea 
Daud.  sp.  tjpu«  von  Maroceo  und  girondiea  var«  hispftnica 
n.  (X.  B^ht  des  Offeab.  Yen  f.  Naturk.,  1869,  3.  öö)  Töki 
den  AJpqJaraa  nrigeii  sieb  folgende  besonders  anfiallige 
UntesaeUedek   WahmMI  nimlkh  AMabee  ttikleaMn  nllr 
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17  Schtppenreibdii  befeittl^  leigl  0.  i^oHidiea  gtete  21  Beiheiii 
Moöefltn»  scHgt  1,  girondie*  miiiier  8  Supralabialen.  Nnr 

eine  Tetnporalsöhnppe,  Dicht  zwei  wie  bei  girondica. 
Weiter  ist  die  Zahl  der  Baucheclülder  172  kleiner,  die 
der  Bchwanzscbildcr  74  grösser;  girondica  bat  nämlich 
«tets  wentgstens  174BaacbicMider  za  böchstens  71  SchwansK- 
•ebildeni.  Aiicb  bat  mod^tos  «in  relatir  ml  kleinem 
Auge  tmd  btaondefs  eine  klein^e  Pupille.  EodlteK  iai  das 
Frontale  von  modestiis  nahezu  parallelseitig  und  nach 
hinten  bei  weitem  uicbt  so  zugespitzt  als  das  Frontale  von 
girondica.  * 

Noch  ähnlicber  in  der  Besebildening  des  Kopfes  er- 
sebelnl  die  bekannte  GoroneUa  aastriaca  Lanr.  Gemrinnm 
bat  unsere  Art  mit  fbr  die  Zabi  der  8«|Mralabia1an,  namlieb  7. 
Dagegen  M  die  Zahl  der  Scbnppenreihen  bei  A  niodestas 
kleiner  al»  hei  an^trinea  —  17  gegen  19  — ,  die  Anzahl 
der  Scbwanzscbilder  aber  grösser  —  74  gegen  böehstens  64. 
Anftaerdem  untorscbeidei  siok  modestus^  abgeaehta  Ton  dem 
ainiigen  yorbandanen  Tempov^e^  Mcbt  dirob  die  OMalt 
des  niieb  binteb  s^br  «tttttpfwinkeligeik  Rostnde^  die  sieb 
nicht  wie  bei  austriaca  «wischen  zwei  nahezu  dreieckige 
Internasalen  einachieht,  sondern  vor  die  mit einer  breiten 
Basis  sich  berührendea,  ein  Paraileltrapez  darstellenden 
Intemasalen  au  liegen  koviat  Aneh  ist  daa  Frontalis  bei  ' 
niedestns  ntl  sehmSlery  binten  niebt  spitawinkelig^  nnd. 
die  Badie  mebr  arufgebksen,  infolgedessen  die  drei  letzten 
Suprnlabialen  eine  wesentlich  andere  Form  erhalten. 

Au(  h  sei  noch  der  nuBseren  Aebnlichkeit  von  Coronella 
cncuUata  Oeoör.  sp«  gedaobt.  £iine  Verwechselung  dieser 
8oliiattg#  mit  afteditatut  ist  um  b6  eber  iaögliob,  als  enönllata 
nadhgewiefeenaratalMito  in  GfieebMland  Torkoanfenty  walmnid 
dies  naub  Be^eibei^  (a  a.0^  8  S02riDd8.d09)  für  analriaea 
und  girondica  mindestes  noch  iweifelbait  ist.  De  Betta 
lührt  übrigens  neuerdingy  (Atti  del  B.  TstitTlto  Veneto, 
Bd.  XIII,  Hft.  7,  S  3,  Venedig  1867-6Ö)  hmd6  Alten  aus- 
drüeklieh  als  in  Clrieebenland  vorkommend  an.  ^  Die 
ganae  Beecbildoning  des  Kopfes  ^  inskeiondere  düa  Anf- 
treten  nur  eines  Tempoiale  ist  iMrratfdicM  ühnUeb) 
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charakteristisoh  und  leicht  konatatierbar  dagegen  aber  daa 
Auftreten  von  nnr .  7  Sapralabtalen  bei  modeatns  gegen 

8  ^ci  ciKiülata.  EndHcb  ist  auch  die  Zahl  der  SchuppcD- 
reilieii  dos  Schwanzes  bei  ersterer  beträchtlich  grosser  als 
bei  cucuUata,  uäiulich  74  gegen  höchsteDS  57. 

Versucben  wir  seblieBslieh  die  Unteracbeidnng  nnaerer 
.  Art  von  Zamenia  atroTlrena  Shaw  festzaatdlen,  so  gibt 
sebon  Günther  (a.  a  0.;  S.  27)  an ,  dasa  die  Zahl  der 
Sehn])peTircihen  —  19  gejyeii  17  —  und  der  Supralabialen 
—  b  ^^egeu  7  —  zur  Erkenn uug  von  atrovirens  gegenüber 
modestas  genüge.  ' 

Was  aber  den  UnteriN^hied  besonders  klar  maebt  and 
was  bei  den  eben,  abgehandelten  Schlangen  von  keinem 
Untersnebenden  TenibsSnnit  werden  darf,  ist  die  ein- 
gehende Besicbtignng  des  Oberkiefers.  Hier  sehen  wir 
augrenblicklich  einen  tiefgreifenden  Unterschied,  der  unseren 
modestus  einem  ganz  anderen  Genus  zuweist.  Präparieren 
wir  nämlioh  bei  ihm  den  relativ  breiten ,  aber  scbwaeben 
Oberkiefer  htitaoB,  so  beobachten  wir  an  demselben  13—14 
Ifiekenlos  in  gleiche  Abetioide  gestellte  Zabnehen,  die  im  Ver* 
gleich  mit  Coronella  austriaca  und  girondica  sehr  klein  und 
säniintHeh  von  nahezu  erleicher  Ivänge  erscheinen,  während, 
wie  bekannt,  bei  Zamenis  atrovirens  wenigstens  der  letzte, 
'  bei  den  eben  erwähnten  beiden  Goronellen  überbanpt  die 
hinteren  Zähne  snecessive  grösser  werden,  ja  bei  Coronella 
cnenllata  nnd  ihrer  nordafrikamsehen  Verwandten  G.  brevis 
sogar  vorne  mit  ciiicr  Furche  ausgestattet  erscheinen  * 

Was  weiter  die  A])^veichungen  unseres  Exeni})lares 
von  den  Beschreibungen  trüberer  Autoren  anlangt,  so  habe 
ich  eigentlich  nur  die  Färbung  hervorzubeben ,  die  aller- 
dings anffiaUend  genng  ist.  Der  Vorderkörper  ist  nämlich 
mit  nnregelmSssigen  dunkeln  Fleckchen  bedeckt,  die, 
allmählich  schwächer  werdend,  in  der  Hälfte  des  Rumpfes 
ganz  verschwinden,  von  wo  an  der  Körper  wie  die  Unter- 
seite des  Thieres  ungefleckt  erscheinen.  Die  fj:enanuten 
Flecke  sind  meist  Doppelflecke,  welche  in  diesem  Falle 
die  Seiten  jedesmal  einer  einsigen  Sohnppe  einnehmen. 
Diese  anfbUende  ^eaehniiag  whrd  es  rechtfertigen,  wenn 
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icli  die  Form  tob  Ghios  neben  den  nicbt  gestfelfteii 
modestus  typicus  und  var.  inornata  und  den  mit  Streifen 
versehenen  var.  decemlineata  und  var.  qujulriliiieata,  welche 
von  Jan  (a.  a.  0.,  Lief.  15,  Tai'.  4)  aufgestellt  worden  sind, 
als  neae  Varietät  Tar.  seuimacalata  m«  benenne* 

Sehlienlieb  sei  nech  des  weiteren  VerkomneÄs  unserer 
SeUange  gedsebt  Herr  Prof.  Dr.  W.  Peters  in  Berlin, 
den  ich  darüber  um  Auskunft  bat,  war  so  freundlich,  mir 
als  die  bisher  bekannten  Fundpunkte  einen  grossen  Theil 
der  asiatischen  Türkei,  von  Persien  und  den  Kaukasus- 
ländem,  speeiell  Smyma,  Bmssa,  XanditiSy  Palästiaa,  den 
Libanon  und  die  Enphratgegenden,  von  Udnasiatiseben 
Inseln  ausserdem  noeh  Cypem  m  beieiehnen.  Jan  nennt 
(Idenco  System,  degli  Ofidi,  Milane  1863,  S.  49)  aucb  noch 
Titiis  und  das  Talyscbgebirge.  Der  Fundort  Chios  für 
A.  modestus  ist  ueo.  ' 

SiiDe  aabe  Verwandte  oder  vielleicbt  nur  eine  Varietät 
dieser  Art  ist  endlieh  Ablabes  eeliaris  M6nM^,  die  Yon 
Stranefa  in  seinen  Sefalangen  des  rassisehen  Bdebes,  St.  Peters^ 
hmg  1873,  40,  S.  41,  Tat.  I,  Fig.  2  beschrieben  und  abge- 
bildet und  von  Tiflis^  und  Dagbestan,  sowie  von  Baku  und 
dem  Kaukasus  angegeben  wird.  Leider  kenne  ich  sie  nicbt 
und  kann  sie  deswegtti  'anek  niekt  mit  unserer  Form  näher 
Tevglelehen;  doeh  genügt  sn  ihrer  Erkennung  sehon  der 
Umstand,  dass  sie  stets  nnr  15  Sehnppenreiben  besitzen 
soll,  während  A.  modestus  deren,  wie  bereite  mebrfecb  be- 
Dtterkt,  17  aufzuweisen  bat. 

Aucb  unsere  allbekannte  iüageinatter,  Tropidonotus 
natriz  L.  sp.  (Llnn6,  Mus.  reg.  Ad.  Frid.  S.  27, 1754)  be- 
findet sieh  unter  den  Ton  Berm  Heiradi  Dr.  Pauli  auf 
Chioe  gesammelten  Sehlangen.  Die  yier  yorfiegenden 
Exemplare  gehören  zur  var.  0.,  murorum  Bonap.  bei  Schrei- 
ber fa.  a.  0  ,  8.  288),  die  sich  durch  graue,  schwarzgefleckte 
Oberseite  und  zwei  sehr  lebhaft  weiss  oder  gelblich  getarbte 
iiüigsstreifen  ausoseiolmet,  welche  die  sechste  und  siebente 
Sehnppenreihe  umfassen.  Diese  Form  wird  aus  Sideuropi^ 
besonders  aber  als  in  Dalmatien  und  Griechenland  hSnfig 
auitreteud  angegeben.   Nach  Schreiber  (a.  a.  U.,  b.  244)  ge- 
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Mrl  T.  Bfttrix  m  den  mrbreHeWsD  Reptilien ,  indem  sie 
sich,  mit  Aufnahme  des  höchsten  Nordens,  fast  in  g«8z 
Europa  findet  und  von  hier  ans  südwestlich  nach  Nord  Atrika, 
östlich  nach  Asien  his  zum  Baikalsee  übergeht.  Auch  auf 
der  Insel  Cypem  findet  sie  sieh  nach  Unger  und  Kotschy 
a.  O.,  8.  m)j  wühreod  sie  nacb  ßrhafd  den  «gäieoben 
Inteln  gändieh  fehlen  seil,  obgleieh  sie  TOm  Featlenji  Ofie» 
dianland,  wie  erwähnt,  citiert  wird.  Aos  Aeien  ünde  ich 
ausserdem,  abgesehen  von  zahlreichen  Punkten  in  Russisch- 
Asien,  ais  speeielle  Fundorte  Angora  und  Xantliiiß  in^Jkiein* 
aalen  »ad  dann  nodi  Nocd^Peiiien  an  gegeben. 

Die  Jbeiden  £aeni|^are  von  Callopeltia  qnadri- 
Itneatne  PalL  »p.  (Pallas,  goograpii.  ■oroe  aeitt. ,  ÜI, 
8.  40,  84,  1831),  die  ich  von  Chios  untorsuchea  konnie^  ge- 
hören KU  der  mit  Läng«»treifen  gezierten  vnr.  trilineata  Me- 
taxa  und  stimnan  gut  mit  der  Abbildung  iu  Bonapartey 
Fann.  ItaL,  pl.  s.  Mo.,  Fig.  2  und  der  Besehrcibung  bei  Du» 
mMirBibrea,  Bd.  ¥U,  I,  0.  in  Emopa  findet  «ieh  dieae 
Soiilange  juasAk  Schmifaer  (a.  a.  0.,  8.  aanenlüdi  io 
Griechenland  häufig,  und  swar  sowohl  auf  dem  Festland 
als  auf  den  Inseln  (so  führt  sie  Gunther  a.  o.  a.  ().,  S.  89 
und  Jan,  Eieuce  etc.,  ^.  47  von  den  jonischen  inaeia,  i^- 
faard  a.  o.  a.  O. ,  86  fen*  der  insel  Syra  im  igaiechen 
Meer,  Dnmtrii-Bikion  a  a.  0.,  S.  fon  Q»et^  ut),  gAt 
von  da  ans  naeii  Sttdrassland  nnd  tritt  hier  nnr  in  der 
Krim  zahlreicher  auf.  Auch  bei  Conntaiitinopel  ist  sie  (Jan, 
Elenco  etc.,  S.  47)  anprctroffen  worden.  Nach  Westen  soll 
ihre  Verbreitung  dureh  l>^matien  and  Isirien  bis  nach  Ita- 
lien reichen,  hier  Bh&r  nur  auf  die  südiidbst^n  Tbeile  der 
Halbinaei  eovi»  auf  (KoUien  IbeecMinlit  nein.  Ans  der  Le- 
vante ^bt  eie  DnmMl-Bibron  (a.  a.  O.,  8. 364)  an ,  speeiell 
von  vSniyrna  Jan  (a.a.O.,  S. 47).  In  Tranykaukasien,  sowie 
im  übrigen  i  uäsischen  Asien  feiiU  sie  d^egen  nach  8traaoh 
(a.a.O.,  8.77)  gane  bestimmt. 

Zam  Eohloss  ist  noch  Oaeiopeltis  iaeertina  Fits,  ep, 
lF\täm§m,  01aB8ifi6atd.BeptU.,  S.  69/  1886)  als  in  (Mm 
Terkemmend  an  erwMlnen.  Sie  i»t  eine  in  den  Mitlidnieer- 
lä^dern  weit  verbreitete  beblauge.  Schreiber  l'ährt  (a.  a.  0., 
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S.  224)  als  Heipoat  in  Europa  dm  pyrenätöche  Halbinsel, 
^Sudfrai)kreicb;  Bidliei^  und  DMmaticn  rd.  Jan  (Elenco  etc.,- 
S.  89)  nemi  sie  von  Corfu,  md  ein  Ötück  der  Senckeor 
bergiacbeii  Samuduag  «liuiint  v«»  CkMstantinopel.  Ausser«* 
defD  irird  %if  aueb  va«  d^n  Caapi-  und  Kaakaaiialäiideni 
•fwp^lHBt  Aua  Afnkft  kenne  ieb  me  yao  Witatfiink«y 
M^pccp  *},  Algefi^n,  Tujjis,  Tripolis  und  Aegypten-^  Yon 


•)  Und  zwar  jetzt  auch  von  Tanger  und  Mogador  (Günther,  a.a 
0.,  S.  139  u.  251).  Auch  Zamenis  (Periopd)  hippocrepis  L.  wird 
von  Günther  (a.a.O.,  Ö. 250)  von  Mogador  angegeben.  —  Bei 
dieser  Gelegenheit  sei  es  mir  gestattet,  tunf  Kriechthiere 
nachziiir;i^eii,  die  mir  bei  meiner  licarbeitnng  der  Reptil Uuna 
von  Maiocco  (Abhandlungen  der  Senckenberg,  Naturf.  Ges., 
Bd. IX,  lb74)  iiitgaugen  waren.    Es  sind  dies: 

1)  Sepa  (Öeps)  chalcideü  L.  äp.,  welcher  sich  nach  Westphal- 
Castelnau,  Catalogue  de  Reptiles,  Montpellier  1870,  i>.  24 
in  Marocco  gefunden  bat; 

2)  Coroaella  (PsamiDophylax)  encnllata  Geoftr,  sp. ,  von  der 
ein  Stack  im  Britith  Museum  nach  Ofluther  («.a.0.,  8;  86) 
ans  Tanger  in  Muoceo  stammt; 

8)  Zameais  (Periops)  GlilTordi  Schleg.  sp.  Von  Mogador  an- 
geführt in  Gunther,  Bevised  liat  of  the  Tortebrated  ani- 
mals  now  or  lately  living  in  the  gardens  of  the  Zoolog. 
Society  of  London,  187%  S.IMiO; 

4)  Ni^a  h^e  Oeolfr.,  yon  welcher  ein  mehr  als  meterlanges 
Exemplar  vom  franaOeischen  Gonsnl  L  ap  or te  d  e  C  as  tel- 
nau  in  Mogador  gesammelt  (Dum^ril  et  Bihron,  Brpito- 
iogie  gönörale,  Bd.yil,  1864,  S.iaOO)  und  der  Sammlung 
des  natnrhistorisehen  Mnseams  in  Paris  Übergeben  wor* 
den  ist,  und 

6)  Pleurodeles  Waltlil  Miehah.,  der  nach  Schreiber  (a.  a.  0., 
8.82)  bei  Tanger  und  Genta  In  Marocco  vorkommt,  und 
dessen  afrikanische  Stfleke  sich  vor  den  enropälsehon 
durch  ihre  bedeutende  Grosse  auszeichnen. 
Somit  kennen  wir  Jetzt  (yergl.  Abhandl.  d*  Senckenb.  Naturf, 
Ges.  etc.,  S.  48)  26  Reptilien  und  Amphibien  aus  Marocco,  von 
denen  17  oder  65,38 %  circummediterran,  8  oder  11,54<>^  spe- 
cifisch  nordafrikanisch,  3  oder  weitere  11,54 <i;o  vorläufig Maracco 
eigenthUmlich  und  endlich  8  oder  ebenfalls  specifisch 
mittelafrikauisch  genannt  werden  dürfen. 

Mit  Spanien  hat  Marocco  14  Arten,  also  volle  53,85 ^'/ot  mit 
dem  benachb.irten  Algerien  aber  19  Beptilien  und  Amphibien^ 
mithin  7d,Obo/t  aller  Arten  gemeinsam* 
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Asien  ans  KleinaBien,  Palästina,  Syrien ^  Arabien,  Persien 
und  Traiiskaukasien.  —  Anhangsweise  will  icli  aber  noch 
erwähnen,  dass  ein  1^^G2  von  Herrn  Adam  Becker,  wenn 
ich  nicht  irre  in  Meiboume,  mit  zahlreichen  australischen 
Beptilien  der  Seoekenbergisohen  Ctesellsehaft  geschenktes 
Exemplar  dieser  Sohlange  mit  der  Etiqnette  „Australien" 
Tersehen  ist  Es  wird  hier  wohl  eine  Verwechselung 
vorliegen. 
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kohlensäurehaltigen  Mineralquelle 

bei  • 

Gerolstam  in  der  £if el 

von 

Fenl.  Winter, 

•  Apotheker  in  iSeroltttein. 

Dieses  im  Kylltbalc  fun  .sogeDaiinten  Drees  bei  Gerolstein 
entspringende  kuliieiLsäurehaltige  Mineralwasser  zeichnet 
sieb  nicht  aliein  durch  seinen  Keichthum  an  freier  Kohlen- 
saare  aus,  sondern  enthält  aaeh  eine  nicht  unbeträchtliche 
Menge  Eeehsalzy  kohlenBanres  Natron,  kohlensaure  Magnesia 
nnd  sebwefeisanres  Natron.  Diese  lOneralquelle  gehört 
gewiss  mit  zu  den  vorzüglichsten  Deutschland's. 

Zur  genaueren  Feststellung  der  Bestaudtheile  des  Gerol- 
steiner Sauerwassers  habe  ich  dasselbe  untersucht  und 
nachstehende  Resultate  erhalten:  * 

Bei  G*  Luftwärme  zeigte  das  Wasser  an  der  QneUe 
eine  Temperatur  von  li)^  C.  Das  frisch  gefüllte  Wasser 
ist  klar,  geruchlos  und  hat  einen  rein  säuerlicji-prickeliidcn 
Gesehmack.  Das  specilische  Gewicht  betrug  bei  15^0. 1,0400. 
10;000  Grammes  hinterliessen  nach  dem  Abdampfen  und  Ein- 
trocknen bei  120<'  G.  bis  zun  eoni^tanten  Gewicht  32,8600. 
Hierunter  waren  organische  Körper  0,8600. 
unorganische  Verbindungen  .   .    .  32,0000. 

10,000  Grammes  Wasser  enthalten  an  unorganischen 
üxen  Bestandtheilen: 

5 
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.  15,1200. 

Schwefelsaures  Natron  .  * 

.  3,7r.(K). 

Kohlensaure  Magneaia  •  • 

•  2/Jixx). 

Kohlensaures  Natron    •  * 

.  7,3600. 

Kohlensaurer  Kalk  .  .  . 

.  2,640a 

Kohlensaures  Eisenoxydul . 

.  Spuren. 

,    0  2200. 

32,0000. 

An  freier  Kohlensäure  sind  darin  enthalten  42^500. 

Berechnet  man  die  fixen  Bestandtheile  auf  ein  Liier, 
so  ergiebt  sieh  Folgendes: 

In  einem  Uter  Wasser  sind  enthalten: 

Chkiriiatrium  1,5120. 


Schwefelsaures  Natron 
Kohlensaure  Magnesia  .  • 
Kohlensaures  Natron    •  • 
Kohlensaurer  Kalk  .  •  « 
Kohlensaures  Eisenoxydul 

Kieselerde   .  0,0^20. 

3;200(). 

Freie  Kohlensäure   .  •  •  .  4,2250. 


0,37GO. 
0,2900. 
0,7360. 
0,2640. 
Spuren. 
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I 

Das  Ifineralwasser   ist  als  ein  koblensatirereielies 

mnriatisches  Natrouvvaßser  (ein  muriatischer  Natroubäucr- 
iiüg)  zu  bezeichnen. 

Auf  rhoebus'gcbc  tbcrapea tische  Aeqaivalentzabien  Z4- 
rückgefabrt,  ergiebt  mdne  Analyse: 

(oUensftnre  =  1,4* 

EoUensaiires  Natron    =  0^8. 

Cblornatrium  =  0,5. 

Schwefelsaures  Natron  ~  0,2. 

Kohleosaare  Magnodia  =  0,2. 
,  Kohlensaurer  Kalk      r=  0^. 
Die  Aeqnivalente  bezeichnen  die  f&r  eine  normale 
therapeatische  Einwirkang  des  betreffenden  Stoffes  notbige 
mittlere  Ta^^esgabe  (=  1,0).  ^ 

Der  Kohlensänregebalt  würde  also  in  einem  Liter 
bereits  beinahe  IVtMai  die  von  der  Kohlensäure  verlaugto 
Wirkung  hervorbringen. 

Da  man  dieselbe  leieht  durch  Stehenlassen  und  Sehfitteln 
des  Wassers  zum  Thell  entfernen  kann  —  wenn  voii 
zu  starker  aufregender  Wirkung  derselben  Xachtheile  zu 
fürchten  wären  —  bü  kann  man  die  nächsten  starken 
Ingredienzen^  kohlensaures  Natron  und  Cblornatrium,  leicht 
in  Qaben  nehmen  lassen,  die  zu  hinreichend  wurksamen 
Kuren  Yollstandig  genügen.  In  vielen  Fällen  wird  es 
wQnschenswerth  sein,  das  Wasser  lauwarm  trinken  zu 
lassen,  wobei  von  selbst  ein  grosser  Theil  der  Kohlensäure 
entfernt  wird,  die  bei  kaltciu  Genuss  hingegen  gerade  dem 
Wasser  besonderen  Werth  verleiht. 
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III. 

Soolquelle  bei  Saarburg, 

analysirt  im  Sommer  1Ö75 

TOD 

Ferd.  Winter,  Apotheker  1b  Gerolstein. 

Diese  nen  entdeckte  Soolquelle  entspringt  im  Kammer- 
foTst  bei  Benrig,  gegenüber  Saarbarg,  vier  Meilen  oberhalb 
Trier  und  zwar  am  rechten  Saamfer. 

Das  Gebirge,  aus  welchem  diesilbc  /u  Tage  tritt,  be- 
steht aus  einem  eisenhaltigen  Thüubchiefer  und  gehört 
der  Ucbergangsformation  an,  ^velche  liier  stellenweise  von 
Buntsandstein  bedeckt  ist.  Von  Herrn  Dr.  med.  Lübke  in 
Benrigy  anf  dessen  Veranlassnng  ich  die  Analyse  ansfUhrtCi 
erhielt  ich  in  zwei  wohlTerschlossenen  Krfigen  ein  klares 
uud  geruchloses  Wasser  von  salzig-bitterem  Geschmack. 

Das  specifiscbc  Gewicht  desselben  betrug  bei  15^  C. 
1,1125. 

1  Liter,  =  1000  Grammes,  hinterliess  durch  Ab- 
daibpfen  nnd  Eintrocknen  des  Rückstandes  bei  120"^  0.  bis 
zum  constanten  Gewicht  13,2310  Grammes.  Hiervon  waren 

organische  Stoffe  0,52 10 Grammes,  unorganibche  Verbindungen 
12,7100  GiamniL^.    Letztere  enthalten: 


Chlor  natrium  8,1102. 

Sehwefelsanres  Natron  •  .   .  0,8215. 

Schwefelsaare  Kalkerde  .  ,  2,2002. 

Kohlensanre' Kalkerde  .   •  •  0,1502. 

Chlormagucsium   1,0255. 

Chlorcalcium   0,3536. 

Kohlensaures  Eisenoxydul    •  0,0230.. 

Tbonerde   0,0005. 

Kiesehäure  .....  .  .  0,0253. 

12,7100. 
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ISne  neue  Varietät  von  Orthotrichum 
cupulatum,  bei  Gerolstein  in  der  Eifel 

aofgeftiiideii  toh 

F  6  r  d.  W  i  n  t  e  r. 

Herr  Dr.  de  Yentnri  in  Trieot  berichtet  über  dies  Mooe 
Folgendes:  „Das  Ortbotriobnin  von  Gerolstein  ist  etwas 

sehr  Interessantes  und  Eigcnthümliches.  Die  Form  gehört 
znr  (Truppe  des  0.  ciipulntum  niininnluni,  es  n-ibert  sich 
dem  ersteren^  hat  die  entsprechende  Blatt-  und  Blattnetz- 
fortn,  ,hat  aber  die  Kapsel  breiter  gestreift  Vier  Zellen- 
reiben, mit  einer  beidenseitigen  Uebergangsreihe,  das  innere 
Peristom  yollkommen  nnd  papillos  gestreift ,  das  äussere 
mit  den  Streifen  der  Nonnalforni,  und  den  dicken  Papillen, 
welche  ersterer  gänzlich  mangeln.  Diese  Form  steht  dem 
0.  capalatam  7.  calcaream  mihi  am  nächsten,  hat  jcdocb 
kleinere  Kapseln,  so  dass  sie  der  var*  St  unter  dieser  Be- 
ziehung näher  kommt  Es  steht  snrAr^  wie  dasO.  anoma^ 
Inm  van  montannm  mihi  znm  0.  anomalnm  forma  typica. 
—  leb  will  nicht  i^a^-en,  dass  ohne  Weiteres  eine  neue 
Art  daraus  gebildet  werden  dürfe,  es  lohnt  aber  der  Mühe, 
künftig  ihre  Form  aufzunehmen  und  ihre  Beständigkeit  zu 
prüfen,  da  0.  cupulatum  sehr  polymorph  ist  Einstweilen 
könnte  dies  Moos  als  Orthotrichum  cupulatum  <.  Winten 
gelten,  mit  der  Yarietatsdiagnose: 

Folia  margine  reflexa.  Capsula  vis  emergens,  Intea^ 
16 striata,  Striae  altemantes  liiteae  ex  4  et  5  ser.  oellu- 
larum.  Capsula  sicca  urceoiata,  16  plicata.  Cah-ptra 
parce  pilosa.  Feristom.  duplex.  £s:ternum  e  16  deuübus 
pugionifomnbus  striolatis  et  grosse  papillosiB,  intemum 
ex  8  denttbns  filiform,  papillosis  (aequilongis)  raro  depau* 
peratis.^ 


Digitized  by  Google 


p 

Errata. 

8.  2S.  Z.  Sl.  V.  0.  lies:  crassicauda  statt  craaaicAOüa. 
n  91.  m   9-  f  n    fi    1<  a  t  a  ral  Statt  NatloiiaL 
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Jacob  Sohmidti 

■ 

Conservator 

Offenbach  am  M-ain^ 

empfiehlt  sich  im  Prft|iarireii  von  Säugednenm,  Vögein  and 
SkeUuen;  auch  unterhält  deraelbe  fortwährend  ein  reich- 
haltiges Lager  dieser  Gegenstände ,  sowie  natnrhistoriseber 
GypsabgüBBe.  Sämmtliche  Arbeiten  sind  bei  kftnatleriacher 
Anifassong  natnrwahr  nnd  geschmackyoU  hergestellt  Be- 
dienttug  möglichst  rasch,  Preise  mässig. 
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17r  und  18f  Bericht 


iker  die  Tkiiigkeit  des 


Offenbackf  Vereins  für  Naturkunde 


in  den 


Vex*©insjahren 


Tom  9.  Mai  i87ö  bis  13.  Mai  1877* 


ll«l>8t  MittheiluBgen  wissenHcliaftlicht-u  InbaiU,  wozu  zwei 

lithograpbirte  Xafelo. 


(MTenbach  a.  M. 

0.  Forger's  Draekerel. 
1878. 
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17.  Jahresbericht  für  das  Vereinsjahr  1875/76. 


Die 

Hauptversammlung 
wurde  am  4.  Mai  1876  abgehalten.    Bie  beaoh&ftigte  noh 
znnädLBt  mit  der  Wahl  dee  Vorstandes,  der  bisher  ans  den  Herren : 

Hofrath  Dr.  med.  Walter,  erster  Vorsitzender, 

Dr.  Pormstecher,  zweiter  Vorsitzender, 

J.  Formstecheri  erster  Schriftführer, 

Fried r.  Winter,  zweiter  IdchriftfEUirer. 

3.  Naumann,  Rechner, 

A.  A  r  n  0 1  d  i ,  Bibliothekar, 

Wrazidlo,  Cooservator, 

Otto  Engelhard, 

W.  Hirschmann, 

J.  Schmidt, 

Eechniuigsrath  W*  Schweickhart 
bestanden  hatte. 

Von  den  aus  der  Reihe  der  Vorstands-Mitglieder  statuten- 
gemäss  aussoheideudeu Herren :  A r n o  1  d i,  Dr.  Formstecher 
und  Naumann,  wurden  die  beiden  Herren:  Arnoldi  und 
Naumann  wiedergewählt,  und  anstatt  Herrn  Dr.  Form- 
stecher, der  eine  Wiederwahl  aus  Gesundheitsrücksichten 
abgelehnt  hatte,  Herr  T  h.  Kl  au  er  durch  Ineuwahi  in  den 
Vorstand  berufen. 

Brsatsmänner  wurden  die  Herten  Binta,  Forger  und 

A.  Müller. 

Mit  lebhaftem  Bedauern  sahen  wir  Herrn  Dr.  Form» 

Stecher,  einen  Mi tbegrfinder  des  Vereins,  ans  dem  Vorstande 

aeheiden,  dem  er  seit  Bestehen  desselben  angehört,  und  wo  er 

1  ' 
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wBhrend  der  lotsten  deben  Tabre  das  Amt  Abb  zwriten  Tor- 

Bitzendco  bekleidet  hatte.  Durch  seine  Verdienste  um  das  Ge- 
deihen des  Yeroines  hat  er  sich  ein  bleibendes  Andenken  be- 
wahrt Möge  ihm  aeiii  Befinden  gestatten,  in  demselben  Süme 
in  unserem  Vereine  fortzuwirken. 

Zum  Eh r G II m i tg liö d e  wurde  Herr  X.  Arnüidi  in 
Melbourne  ernannt. 

Der  Rechner  des  Vereins,  Herr  J«  Naumann,  dessen 
altbewährte  Sorge  um  die  Kassenführang  bekannt,  legte  den 
Eechnungs-Auszug  TOr,  wonach  sich  das  Verhältniss  der  Ein- 
nahmen zu  den  Ausgaben  folgendennassen  gestaltet: 

iE)innahmen, 
An  Saldo  ans  Tongern  Eechnungs- 

jahr  Mk.    L  43. 

„   Beiträge  der  Mitglieder  .    .    .    „  945.  80. 
Vergütmig  der  Lesevereins-Mit- 

glieder  n 

„  Zuschuss  aus  stadtischen  Mitteltt      342.  86. 
„   Zinsen  aus  Meininger  Loosen  »    „    36.  — 

Summa  Mk.  1075.  68. 


.  31.  25. 

w 

Porti  und  Frachten  .... 

II 

42.  35. 

Vereinsdiener-Gehalt  .... 

102.  84. 

»1 

)) 

83.  60. 

}) 

Lesevcrcinsb  ei  träge    •    «    •  « 

l> 

49.  59. 

n 

19 

53.  18. 

w 

Bficher  und  Zeitsdiriften    .  . 

»1 

452.  38. 

yi 

Mehrung  der  Sammlungen  .  . 

» 

56.  66. 

w 

)l 

131.  99. 

Beitrag  zur  malakozoologischen 

II 

8.  — 

Honorar  (Ür  einen  Vortrag.  . 

» 

20.  — 

Summa  Mk^i02Ü.  79. 

Saldo  am  ^5.  April  lö76  Mk.   34b.  b9. 
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Die  Rechnung  war  von  den  Herren  Reyiaoren  Th.  Klauer 
und  Herrn.  Müller  geprüft  und  richtig  befunden  worden; 
w  wurde  wmi  dem  Herrn  Eeohner  D^chaige  ertheilt. 

Herr  Wraiidlo  legte  noeh  das  Kest  doier  Sohnauien« 
biene  (Androphora)  yor,  das  in  Lehm  angelegt  ist  und  spricht 
über  den  Nestbau  dieser  Bienen. 


Die 

5ffettilicbe  Sitzung 

am  14.  Mai  wurde  durcli  den  Vorsit/ouden  Herrn  Hofrath  Dr.  med. 
Walter  mit  der  Begrüssung  der  Versammlung  und  beBondera 
der  Yoa  auswärts  eraehienenen  Gftste,  der  Herren  Professor 
Dr.  Hoffmann  ans  GieseeD,  Dr.  O.  B5ttgcr,  Dr.  Nippoldt 
und  Hf.  Ziegler  aus  Fraiiktuit  eingeleitet.  Zuerst  gaben  die 
Herren  Dr.  B  ö  t  tg  e  r  und  J.  S  c  Ii  m  i  d  t  noch  einige  Notizen  über 
das  im  Thon  des  firlenbrnehs  bei  OfifeobaGh  gefundene  und  in 
früherer  Sitzung  besproehene  Walthiergcrippe,  das  sur  Ansicht 
aufgestellt  war.  Herr  Dr.  Walter  sprach  tjodaiai  lül^ende  Worte 
des  Andenkens  an  uu^er  Terstorbenesi  sehr  verdienstvolles 
Mitglied,  Herrn  0.  B.  Lehmann: 

Carl  Bernhard  Lehmann  ist  geboren  am  7.  Jan. 
1811  auf  dem  llubertußberg  bei  Coswig  in  Anhait-Beruburg, 
dicht  am  Ufer  der  Elbe,  auf  dem  der  Yater  Schlossverwalter 
war.  Bis  zam  10.  Jaiire  besuohte  derselbe  die  Yolksschale 
des  unweifc  gelegenen  Dörfchens  W5rpen,  darauf  3  Jahre 
die  Schule  zu  Ooswig  und  wurde  dann  in's  Gymnasium 
nach  Zerbst  gebracht,  das  er  bis  zum  16.  Jahre  beauchte. 

Der  Yater  war  schon  gestorbcB,  als  Lehmann  18  Jahre 

alt  war  und  seiner  Mutter  war  die  schwere  Aufgabe  zuge- 
fallen, bei  sehr  beschränktem  Einkommen  für  die  Unter- 
haltung des  jungen  Schülers,  der  in  Pension,  wo  das  Jahres- 
geld immerhin  80  Thaler  betrug,  ontergebracht  war,  zu 

sorgen.  Im  16.  Jahre  trat  Lehmann  in  die  Lehre  bei  Apo- 
theker Tuchen  in  8tassfurth,  Regierungsbezirk  Magdeburg, 
ein,  die  er  Michaeli  1831  beendete.   Er  blieb  jedoch  noch 
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ein  halbes  Jahr  bei  deinem  LehiheiTDj  ging  dauu  Vjj.  Jahre 
nach  Coblenz  und  nachdem  er  noch  1  Jahr  lang  Gehülfe  in 
Düsseldorf  gewesen^  trat  er  mit  seineii  Freunden  Osw.ald 
und  Nehring  eine  fünimoiiatliclie  Reise  duroh  die  Schweis 
über  den  St.  Bernhard  nach  Ober-ItaHen  an  und  ging  dann 
über  Triest  nach  Wien  und  Prag.  Die  Schiiderungeu  dieser 
Betee  erweckten  in  ihm  noch  in  sp&terer  Zeit  die  angenehm- 
Bten  Erinnerungen.  Lehmann  hatte  immer  wenig  Bedürf- 
nisse; dies  allein  erlaubte  ihm  bei  seiner  schwachen  Kasse 
die  für  die  damalige  Zeit  —  im  Anfange  der  HOer  Jalire  — 
noch  sehr  grosse  Reise,  die  er  fast  ganz  zu  Fuss  machte. 
Nach  seiner  Bückkehr  bezog  er  die  UniTeraitat  Berlin,  wo 
er  nach  Yerlanf  eines  Jahres,  laut  Zeugniss  Yom  19.  Juni. 
1837,  das  preussisclie  Staatsexamen  erster  Classe  für  Phar- 
mazeuten mit  grosser  Auszeiclinimg  absolvirte.  Lehmann 
blieb  dann  noch  3  Jahre  in  Berlin  im  Laboratorium  des 
Apothekers  Eun 2  und  siedelte  darauf,  1840,  nach  Offenbach 
über,  wo  er  bis  zu  seinem  Tod  blieb,  anfangs  als  Pharma- 
zeut, später  als  Fabrikant  von  Chemikalien,  tiu  ils  in  Asso- 
ciation mit  dem  verstorbenen  Chemiker  Ludwig  Kugle r, 
theils  später  allein.  Nur  wenige  Jahre  hatte  er  inzwischen 
eine  Apotheke  im  benachbarten  Bonames  vci waltet.  Dann 
kehrte  er  wieder  nach  Otieuboch  zurück  und  kaufte  sich  da 
an ;  wurde  aber  leider  schon  im  Sommer  1866  in  Folge  eines 
SchlaganfallB  auf  der  gansen  rechten  Sdte  gelähmt.  Ueber 
zehu  Jahre  lang  hatte  er  so  meist  im  Bette  liegend  zuge- 
braeht,  am  härtesten  durch  eine  Sprachlähmung  betroffen,  die 
ihm  den  Verkehr  und  die  Unterhaltung  mit  Freunden  fast 
unmdgUch  machte,  da  nur  durch  aeine  Frau,  welche  ihn  aufs 
liebcTollste  bis  an  sein  Ende,  (welches  am  14.  Juni  y.  J. 
erfolgte),  püegte,  einiges  Verständnisa  hergestellt  werden 
konnte. 

Lehmann'a  Lieblingsfaeh  war  die  Pflanzenkunde,  die 
er  schon  in  jungen  Jahren  eifrigst  betrieb  und  in  der  er  sich 

eine  solche  Fülle  von  Kenntnissen  erworben,  dass  er  recht 
vohl  allen  Botanikern  von  nah  und  fem  mit  Bath  an  die 
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Hond  KU  geben  im  Stande  war  und  siobeivte  Aiiikanft  er« 

tlieilf  n  koDTitp,  da  ihm  namentlich  die  Standorte  der  Pflanzen 
im  weitesten  Umkreise  aufs  genaueste  bekannt  waren* 
Daher  irar  er  auch  allen  Botanikern  nnserer  Umgegend- ond 
wdihin  nieht  allem  wolübekanni,  Bondom  aueh  von  denselben 
hocligeschätzt  und  viel  aufp^esucht ,  nnd  nielirere  Botaniker 
von  Fach  und  von  grossem  Isanion  in  der  Wissenschaft  ver- 
dankten ihm  Anregung  and  Unterweisang.  —  Die  Flora  der 
Wetteren  und  des  Grossbersogtfanms  Hessen  bat  er  mehr- 
fach ergänzt  und  seine  Arbeiten  über  Semperviven  in  Ge- 
meinschaft mit  dem  ebentalls  verstorbenen  Grossherzoglichen 
Gartendireetor  Schnittspahn  in  Darmstadt  haben  seinen  Jüiamen 
aneh  ausserhalb  der  Qrftnaen  unseres  Vaterlandes  rfihmHefast 
bekannt  gemacht.  Es  konnte  sich  dnher  nicht  fehlen,  dass 
im  Inlande  wie  auch  im  Auslande  die  Leistungen  des  streb- 
samen jungen  Mannes  anerkannt  wurden.  Schon  am- 19.  Jan. 
1839  ernannte  ihn  die  königlich  botanisehe  Geeellsehaft  in 
Edinburg  zu  ihrem  ordentlichen  answftrtigen  Mitgliede,  1835 
war  er  bereits  von  der  küniglich  botanischen  Gesellschaft  in 
Begensburg  zum  correspondirenden  Mitgliede  gemacht  worden, 
wie  femer  die  botanische  Gesellschaft  fär  Mittel-  u.  !Nieder- 
rhein,  der  natui^istonsohe  Verein  der  Rheinlande  und  Weet« 
phaU  ns,  die  Wetterauiscbe  Oesellsehaft  für  die  gesammte 
^Naturkunde,  und  noch  niehrefe  andere  Vereine  Lehmann 
durch  Zusendung  ihrer  Diplome  einee  correspondirenden  oder« 
wirUichen  Mitgliedes  geehrt  hatten. 

Von  dem  rogen  Fleisse  Lehmann's  als  Sammler  gibt 
ein  sehr  reichhaltiges  und  so  lange  er  geaujid,  sehr  sorg- 
fältig gepflegtes  Herbarium  Zeugniss.  Wir  dürfen  liier  wohl 
die  Hoffnung  aussprechen,  dass  diese  Frucht  seiner  viel« 
jährigeu  Lieblinfjsbeschäftigung  in  Offenbiich  —  OÜeübacli 
auch  erhalten  bleiben  möehte. 

Lehmann  war  Mitbegründer  und  bis  zu  seiner  £r^ 
krankung  ein  sehr  thfttiges  und  eifriges  Mitglied  nneere» 
Vereins,  der  ihm  sehr  an's  Herz  gewachsen  war.  Nur  seine 
Krankheit  verhinderte  ihn^  dem  Verein)  wie  er  es  geplant| 
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ein  Tollat&ndigOB  deutsches Herbannm  aufsuatelleD.  Wir 
verdanken  ihm  ausserdem  noch  manche  schdne  Gabe,  £e 

unseren  Vereinssftmmlungen  einverleibt  wurde. 

Lehmann  war  ein  liebenswürdiger,  edler,  uneigennütziger, 
aufrichtiger  Ofaaxakter,  ausserordwtlich  sehlicht  in  sunem 
Wesen,  anspruchslos  In  hohem  Grade,  aufopfernd  und  zu  jeder 
Zeit  bereit  Anderen  gefällig  zu  sein,  ein  treuer  Freund,  dera 
er  sich  einmal  angeschlodseo,  —  begeistert  für  !Nat|ir  und 
Wissensehafty  ein  entschiedener  Anh&nger  der  fortschrittlichen 
Biditung  auf  allen  Gebieten  mensehtiehen  Lebens  und  StrebenB, 
—  ein  Mann  von  äclitüiii  Schrot  und  Korn,  deesen  Krank- 
werden schon  eine  empündliche  Lücke  in  die  Keibe  der 
Arbeiter  unseres  Vereines  riss,  dessen  Hinscheiden  aber 
irir  Alle  gleichmSssig  aufs  ining^<te  betrauern. 

Wir  Alle  werdea  dem  Yeiewigten  ein  treues  Andenken 
bewahren ! 

Möge  ihm,  dem  ein  schwerer  Kampf  um  s  Dasnn  zu 
kämpfen  besohieden  war,  die  Erde  um  so  leiditer  sein!  — 

Lehmaun's  Photographie,  von  der  hinterbliebenen  Wittwe 
geschenkt|  wurde  dem  Album  eingereiht 


Hierauf  hielt  Herr  Dr.  Julius  Ziegler  aus  Frankfurt 
einen  Vortrag  über 

^thermische  Vegetations-Oonstanten*. 
Anknüpfend  an  seinen  vor  einem  Jahre  gehaltenen  Vortrag 

Über  phiinulogische  Beobachtungen  unternahm  Herr  Dr.  ,1  ii  1  i  us 
Ziegler  diesmal  über  die  Ursächlichkeit  der  periodischen 
V^tationserscheinungen  Anhaltspunkte  zu  geben. 

Werden  für  eine  Pfianse  in  Bezug  auf  Nahrung  etc.  nor- 
male Verhältnisse  vorausgesetzt,  so  erscheine  jede  Vegctatiuns- 
.  leistung  in  erster  Linie  abhängig  von  der  ihr  gebotenen  Wärme, 
oder,  schärfer  ausgedrückt^  eine  Vegetationsleistung  stehe  in 
einem  bestimmten,  constanten  VerhSltniss  zum  Wftrmeverbraiich. 

Leider  sei  für  Letztoren  koin  so  einfacher  Massst^U  ge- 
funden, wie  iür  eine  Uampfmasciiine  im  üchienverbrauch*  Pflanze 
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wie  Thier  seieo  eben  weit  compiicktere  Dinge  und  ebenso  ihre 
LebensäuBBeriiiigeD. 

Unter  Anderem  wurde  darauf  hingewieaen,  daae  die  Fflanse 
andere  und  zwar  höhere  Temperatui  on  bedürfe  um  zu  blüheUi 
ala  um  Blätter  zu  treiben  oder  zu  keimen. 

Ferner  «ei  es  wahrsoheiniich,  dase  über  eine  gewiBBe  Or&nze 
hinane  die  Wärme  nieht  mehr  Tollkommen  m  entspreehender 
phänologischer  Vcrwertliung  komme. 

Die  ersten  Yerauche,  eineui  wenn  aueh  nur  empirisohen 
Anadniek  für  die  ndthige  Wärmemenge  zu  geben,  liefsrien,  wie 
Redner  aosfllhrte,  ungeachtet  der  Terschiedenartigsten  Bereeh« 
nuDgaweisen,  durchaus  keine  befriedigenden  Kcbulute. 

Der  Hauptfehler  habe  darin  gelegen,  dasa  man  die.  im 
Schatten  gemessenen  Lufttemperatarea  yerwendete,  während  die 
Pflanzen  mehr  oder  weniger  direct  von  der  Sonne  erwärmt 
würden. 

H.  Tloffmann  in  Glessen  habe  daher  ein  von  derbonne 
bestrahltes  Thermometer  su  Hülfe  genommen  und  hierdnroh 
Tielfach  überraschend  gut  stimmende  ZahlenwerÜhe  erhalten« 
Aelinlich  wie  seine  Vorgänger  summire  Hoffmanu  vom  1.  Januar, 
ala  dem  Zeilpunkt  tiefer  Winterruhe  anfangend,  bis  zur  betreffen- 
den Yegetationsphase  (erste  Blüthe,  Frucht  etc.)  alle  positiTon 
täglichen  Haximalstände  des  Sonnenthermometers  und  vergleicha 
die  Summen  verschiedener  Jahre. 

Der  Vortragende  hat  in  Frankfurt  a.  M.  mit  ebenfalls 
günstigem  Erfolg  Beobachtungen  nach  dieser  Methode  ange« 
stellt.  Dasselbe  gilt  auch  von  seiner  Berechnnngsweise,  welche 
zur  Vermeidung  der  Willkürlichkeit,  an  Stelle  des  1.  Januars 
den  Tag  dos  Eintritfs  der  gleichen  Phase  im  vorhergegangenen 
Jahre  zum  Ausgangspunkt  für  die  Berechnung  nimmt.  Hier* 
dnrch  werde  auch  der  Nenbildung  von  Stoffen  and  Organeni 
sowie  der  Einwirkung  des  Lichtes,  welche  mit  der  der  Wärme 
nahezu  parallel  laufe,  Berücksichtigung  geschenkt. 

Herr  Dr.  Z  i  e  g  1  e  r  besprach  schliesslich  das  von  ihm  aum 
vorliegenden  Zweck  neiiconstruirte  Besonnangs-Thermometeri 
sowie  die  Auswahl  und  Behandlnng  der  Beobacbtungspflanzen, 
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Herr  Dr.  0.  Bottger  gab  hiernach  eine  eingehende Be- 
sohreibui^  der  Keptilien  und  Ampliibien  Japans.  Darunter 
IiaiiptsaohKoh  8  im  Meere  lebende SohildkrQten,  Sphargii  coriacea, 
Chelone  imbricata  und  Chelone  viridis;  2  Süsswasser-Schild- 
kröten,  nämlich  Cistudo  lutaria  und  Trionyx  japonious.  Von 
Schlangen  beeohreibt  der  Vortragende  10,  nfimlioh  £lapht6 
Tirgatus,  Elaph.  qnadriYirgatoi,  Coronella  oonspicillata,  Tropi- 
donotua  tigrinus,  Tr.  Vibakari,  Trigonocephaluö  Blüiuhuiii,  lly  Jr- 
ophis  striata,  pelamis,  pelamidoides  und  colubrina.  3  Eidechsen; 
Pleatiodon  japonicua,  Taohyaaurus  taohjdromoides  und  Plaly* 
daoiylue  japonioue.  Yen  Batracbiern  sind  12  zu  nennen :  Bufo 
vulgaris,  Rana  teniporaria,  töculonta  und  rugosa,  Hyla  arborea 
var.  meridionahs  Bttg.,  arborea  var.  japonica  und  Bürgen; 
Salamandra  naevia^  Onyehodaetjlus  unguiculatna,  Triton  eubcri- 
siains  und  nebulosus  und  Oryptobranchus  japonteus.  Die  letzteren 
sowie  die  Schildkröten  gehören  zum  grösstcn  Theile  auii logen 
europäischen,  ja  denselben  Arten  an,  während  die  Saurier  und 
Schlangen  durchweg  in  Europa  unbekannten  Artoi  snzu* 
rechnen  sind. 


Herr  Dr.  Nippoldt  hielt  sodann  einen  Vortrag  fiber  den 

letzten  grossen  Stunn  vom  16.  März,  sowie  über  Cyclonen  im 
Allgemeinen.  Redner  führt  aus,  wie  die  Ursache  derselben  in 
durch  bedeutende  Erwärmung  entstehenden,  aufsteigenden  Luft- 
str5men  liege,  und  wie  dann  die,  als  Ersatz,  von  allen  Seiten 
zufliessenden  Luftmassen  durch  die  Erdrotation  zu  einem  Wirbel 
gezwungen  werden.  Die  fortschreitende  Bewegung  eines  solchen 
Wirbels  sei  durch  die  Erdrotation  selbst  veranlasst.  Im  Centram 
des  Wirbels,  um  das  die  Luft  in  umgekehrtem  Sinne  wie  die 
Zeiger  der  Uhr  rotirt,  befinde  sieh  die  tiefste  barometrische 
Depression.  I^ordlich  vom  Wrrbclcentrum  werden  daher  öst- 
hche  Winde,  südlich  vom  Centrum  westliche  Winde  wehen» 
Nach  Herrn  Professor  Hoff  mann 's  Beobachtungen  ging  das 
Minimum  des  Luftdruckes  beim  letzten  Sturme  nördlich  TOn 
Glessen  vorbei. 
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AuB  dem  von  dem  Schriftführer  Herrn  J.  Formstecher 
Terieaenen  JahreBberiohte  geben  wir  In  Folgendem  einen 
gedrängten  AuBzug. 

Yereinssitzu&g  Tom  2.  Jnnil875.  Herr  Dr.lCejer 
legte  eine  Hissgeburt  von  Gallus  domeBttcus  yor,  welcbe  bei 

einem  Kopfe  die  Extremitäten  in  doppelter  Zahl  besass ;  die 
Wirbelsäule  des  Thieres  war  theihveise  doppelt,  die  Bauchhohle 
nicht  geschloBBen*  Herr  J.  Schmidt  bemerkt  hierzu,  dass 
ihm  eine  analoge  Mieegeburt  yon  Anas  boBchaa  bekannt  Bei. 

Derselbe  thcilt  ferner  mit,  dass  bei  Ilumpeuheim  Pastor  roseus 
geschossen  worden  Bei. 

Sitzung  vom  i,  Juli.    Herr  Dr.  Meyer  sprach  über 

einheimische  Schwämme  und  referirt  dann  über  J.  G.  Mühlig's 
Schrift:  „Welche  Säugethiere  und  Vogel  sind  der  GactencuUur 
nfiizlich  oder  schädlich? 

Sitzung  vom  5.  August.  Herr  Wrazidlo  legt  das 
dem  Yereine  von  Herrn  Arnoldi  in  Melbourne  geBcbenkte 
Herbarium  auetralisober  Pflansen  yor  und  knüpft  daran  einige 

Worte  über  die  Eigen thümlichkciten  der  australbchen  Flora. 

In  der  Sitzung  vom  9.  September  berichtet  der 
Vorsitzende,  Herr  Ilofrath  Dr.  Walter  über  die  am  5.  dessel- 
ben Monats  in  Oronborg  im  Taunus  stattgehabte  Versammlung 
natarwisBenschaftlicher  Vereine  des  Mittelrheingebietes.  Es  waren 
25  Yereine  mit  zusammen  63  Theilnehmem  yertreten.  Herr 
Dr.  Böttger  referirte  über  vme  Kxcursion  nach  Schwaben. 
Er  beschreibt  die  Stuttgarter  und  'J'ü binger  Petrcfacten-Samm- 
longen,  Bchildert  darauf  die  Flora  und  Fauna  der  Umgegend  yon 
Urach  und  bespricht  BchliessHch  die  Pfahlbauten  bei  SchuBsenried. 

Sitzung  yom  7.  October.  Herr  Dr.  B5ttger  be- 
richtete über  die  interessanten  Funde  v.  Heyden 's  im  Vogels- 
berge. Herr  v.  Heyden  fand  dort  Ammonites  angulatus  und 
andere  Petrefacten,  die  auf  juraasiache  Schichten  hindeuten; 
80  dasB  auf  diese  Weise  alle  Fonnationen,  bis  auf  Silur  und 
Kreide,  in  unserer  Kähe  aufgefunden  sind.   Derselbe  spricht 
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über  eine  von  Herrn  Dr.  Meyer  aus  Daliuatien  lebend  mitge- 
braohto  Tharbophya  Yiyax.  Heber  ein  neuangesehafftes  atisge» 
stopftes  Exemplar  yonYiiltar  omereus  spricht  Herr  Schmidt 

Sitzung  vom  7.  I^ovember.  Herr  Dr.  Meyer  be* 
richtet  über  seine  Dalmatinische  Reise,  besonders  über  die 
Yegetations  -  VerhäUnisse  der  losel  Lacroma  wie  der  Dalma- 
tiniachen  Eiiste, 

In  der  Sitzung  TOm  2,  Dezember  hielt  Herr 
Dr.  Gey  1er  aus  Frankfurt  oinen  Vortrag  über  arktische 
Flora  von  jetzt  und  in  früheren  Terioden^^  In  den  arktischen 
GegendeOi  wo  die  Erde  neun  Monate  lang  unter  Eis  und  Schnee 
begraben  liege,  und  wo  selbst  während  der  drei  Sommermonate 
der  Boden  nur  an  der  Oberfläche  aufthaue,  bleibe  die  Yeere- 
tations-Entwickclung  auf  diese  kurze  Zeit  beschränkt,  während 
welcher  die  höchste  Temperatur  nicht  über  8°  steige*  Belebend 
wirke  dagegen  auf  die  Pflanzenwelt,  dass  die  Sotoe  wftbrend 
dieser  Zeit  stets  über  dem  Horizont  bleibe.  Derogemäss  finde  eine 
rasche  Entwickclung  der  mit  verhältiuBsmässig  kleinen  Organen 
aüsgerüsteten  Pflanzen  statt,  die  höchstens  Sträucher  und  Stauden 
bilden,  oder  deren  Blätter  sich  oft  am  Boden  zu  Rosetten  anordnen, 
die  dann  ein  rasenfbrmiges  Ansehen  tragen.  Das  Worzelsyatem 
ist  meist  stark  aiiss:ebil(let.  Aul  den  sich  bildenden  Sümpfen  oder 
Tündern  treten  dann  besonders  Moose  oder  Flechten  auf.  Mit  der 
Flora  der  Alpen  hat  die  der  arktischen  Begionen  yieles  gemeinsam, 
doch  zeigen  sich  auch  bedeutende,  durch  klimatische  Unter- 
schiede bedingte  Verscliicdeuheiten  ;  denn,  haben  auch  die  Alpen- 
pflanzen keinen  so  langen  und  harten  Winter  zu  überdauern 
als  die  nordischen  Pflanzen,  so  erfreuen  sie  sich  doch  auoh 
nicht  eines  dreimonatelangen  Sommertages. 

Die  jetzige  arktische  Flora  weist  nur  etwa  700  Speeles 
auf,  von  welchen  85  um  den  ganzen  Pol  herum  vorkomuion ; 
die  übrigen  vertheilen  sich  auf  Europa  und  Asien  vorwiegend, 
mit  geringem  Antheil  -auf  Amerika.  Die  Flora  Grönlands  ist 
mehr  der  asiatischen  als  der  amerikanischen  verwandt. 

Eine  scharfe  Unterscheidung  der  Flora  arktischer  Reponen 
und  anderer  Erdstriche  war  in  früheren  i^erioden  viel  weniger 
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erkeDübar  alsjetst,  und  in  Mbester  Zeit  seheint  über  die  ganze 
Erdoberfläche  dieselbe  Flora  Terbreiiet  gewesen  zu  sein«  In  den 
boebnordiscben  Gegenden  ist  die  St  ei  nkobl  en -Formation 
als  die  älteste  Pflanzen  fülircnde  zu  betrachten ;  sie  ist  in  Spitz- 
bergen identisch  mit  der  Ton  Irland,  beide  aeigen  Calamiteni 
Annnkurien,  Lepidodendren  n.  a.  m.  Die  Jura-Formation 
Yon  Spitzbeinen  und  Norwegen  zeigt  besondere  Farne,  wia 
Bclrropte!*yx  und  Cicadecn.  In  der  Kreide-Formation 
von  Grönland  erscheinen  Farne  und  Gicadcon.  Nadelhölzer,  wie 
Seqnoya-  und  Oypnrisstts- Arten,  auoh  diootyle  Pflanieo,  wie 
eine  Pappelart.  Zu  jener  Zeit  mag  die  Temperatur  im  Mittel- 
meer noch  21^  betragen  haben.  Mit  der  oberen  Kreide- 
Formation  fällt  jedoch  die  Temperatur  und  der  dicotyle 
Pflanzenwucfae  tritt  akberrsobendauü.  £ichen,  Pappeln,  Weiden, 
Birken,  Erlen,  Feigen  erscheinen,  eine  Flora,  wie  man  sie  jetzt 
in  dem  südlichen  Theil  der  veroinii2;ten  Staaten  findet.  In  der 
Tertiilrzeit  erfolgt  ein  weiterer  ilückgang  der  Temperatur, 
starke  Umwandlung  der  Pflanzenwelt  bis  zum  Uebergang  zur 
jetzigen,  die  nur  noch  einen  k&rgliehen  Ueberrest  aus  reicher 
Vergangenheit  bildet. 

In  der  Sitzung  vom  6.  Januar  1876  spricht  iierr 
Dr.  H  ey  er  über  £chiniden,  Ascidien  und  hierauf  über  Sokw&mme. 
Herr  J.  Schmidt  legt  ein  fast  schwarzes  Exemplar  yon 
Sciurus  vnlt;;iii8  aus  der  Gegend  von  Gladenbach  vor. 

In  deröitzung  vom  S.Februar  hält  Herr  Dr.  M  ey  er 
einen  ausführHehen  Vortrag  über  den  Kauapparat  der  Seeigel. 
I>iefle,  zu  den  Echinodermen  gehörige,  den  Medusen  yerwandte, 
meist  am  Meeresstrande  lebenden  Thiere  haben  einen  regulSr 
ö-strahiigen  anatomischen  Bau,  während  die  Larveiifurm  sym- 
metrisch ist.  Sie  haben  sehr  entwickelten  Kau&pparat,  einen 
Schlund,  GefSss-  und  Nervensystem,  sowie  Wassergefässsystem, 
dazu  dienend,  die  Ambulagral-Organe  beim  Herausstrecken  mit 
Waaser  zu  füllen.  Es  werden  mehrere,  zur  Abtheilung  der  Echi- 
niden  gehörende,  von  Leeiua  vom  Beduer  mitgebrachte  Species 
vorgelegt,  sowie  ein  Eauapparat,  die  sog.  Laterne  des  Aristoteles. 
Herr  0.  Engelhard  zeigte  einen  von  Elinkerfues  ifi 
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GottiDgen  construirteD  Hygrometer  vor,  dessen  crnpündlicher 
Theil  auB  2  ftber^a  Kreus  geapaimteii  Bündeln  Menachenhaare 
besteht,  die  bei  Auadehnung  und  Znaammennehiing  ein  Hebel- 

und  Zeigcrweik  in  Bewegung  setzen.  Herr  Stceb  legte  einen 
älteren  Hygrometer  vor,  dessen  Motor  der  Samen  eines  Ueranium 
bildet,  der  die  Eigenschaft  beaitst,  aioh  bei  Temperatur* Yer- 
iaderungen  BpiraH5n|iig  znaammenzurollen* 

Sitzung  Yom  2.  Mftrs.  Ein  foaailer Thorax  eines  Wal- 
tliicres,  in  dem  Thon  der  Ziegelei  vom  Erlcnbruch  gt-tuiiden, 
wurde  vorgezeigt,  ebenso  mehrere  Haifischwirbr  I  und  Hai-Zähne. 
Herr  J.  Schmidt  demonstrirt  hierbei  ansfuhrlich  die  Unter» 
schiede  der  Sftogethier-  und  FSsch^Wirbel. 

In  der  Sitzung  vom  ü.  April  rcferirte  Herr  Hofrath 
Dr.  Walter  über  eine  von  Herrn  Dr.  Hirschberg  in  Frank- 
fnrt  mit  £rfolg  ausgefOhrte  Operation  einer  Blaaen-Ectopie  und 
legt  dessen  Sehriflohen  Tor. 

Unser  Lesey  er  ein  erfreute  sich  auch  in  dem  abgelaufe- 
nen Yereinsjahre  einer  recht  lebhaflen  Betheiligang.  Es  wurden 

die  folgenden  Schriften  in  regelmässigen  Umlauf  gesetzt: 
Jahrbuch  der  Mineralogie, 
Archiv  für  Naturgeschichte  von  Wiegmanui 
Gomptes  rendues. 
Chemisches  Gentraiblatt, 

Zeitschrift  für  die  gesammten  Naturwissenschaften  von 

Dr.  Giebel, 

Nacfarichtsblatt  der  deutschen  malakosooi.  Qeselischaft| 
Der  Naturforscher, 

roggLMidurf's  Annnlen, 

Correspondenzblatt  für  Anthropologie, 

Berichte  der  deutschen  chemischen  Gesellschaft  in  Berlin, 

Botanische  Zeitung, 

Bin  gl  er 's  polytechnisches  Journal, 

Gewerbeblatt  fdr  das  (3^rossherzogthum  Hesseni 

Oaftfty 
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Petermanii*«  geograpluBohe  IfittheHangeiif 

Olobus, 

Die  Natur, 

Der  sMologische  Garteiii 
Sirius* 


Der  PersonalbeataDd  des  YereuiB  betrug  zu  £nde 

▼origen  Jahres: 

ordentliche  Mitglieder    •••«,«•••    ^  .  145 
£8  traten  ein: 
L  Herr  J.  Simon, 

2.  „    Oberförster  Reiss, 

3.  „     Otto  Hamm  >   .  8 

fää 

Dagegen  traten  aus: 
!•  Herr  W.  Grode  (weggezogen), 


2. 

ff 

Lehrer  J.orey  (wea^Gfezogen), 

3. 

Job.  Hei m  junior  i^weggezogen), 

4. 

M 

Carl  Schmidt  (weggezogen), 

Oustar  Schlosser, 

6. 

n 

Lorenz  Schwer zel  (weggezogen), 

?• 

w 

Dr.  Böhm  (gestorben), 

8. 

.« 

Carl  Freund  (gestorben), 

9. 

1» 

L.  Hummel  (weggezogen), 

10. 

?i 

F.  Beck  (gestorben), 

11. 

n 

A.  Reitz  (w^gezogen), 

12. 

99 

bleiben  mithm  ordentliche  Mitglieder   ,  136 


l^äheres  über  Bcliriftcn -Austausch  und  Verkehr  mit  aus- 
wärtigen Yereineu,  Mehrung  der  Sammlungen  und  Bibliothek, 
siehe  im  folgenden  Bericht. 


Dig'itized  by 


18.  Jahresbericht  für  das  Vereiasjahr  1876/77. 


In  der  am  3.  Mai  1  877  stntti^ohabten 

H  a  u  p  t  V  r  1  s  a  in  ni  1  u  n  g 

wurde  zuerst  die  Neuwahl  des  YoratandeB  Torgenommen. 
Derselbe  bestand  im  yergangenen  Jahre  ans  den  Herren: 

Hofrath  Dr.  W  alter,  erster  Vorsitzender, 
Jdtto  Engelhard,  zweiter  Yoreitsender, 
J.  Formstecher,  erster  SohriftfOhrer, 
F.  Winter,  «weiter  Schriftführer« 
J.  Naumann,  Rechner, 
A.  Aruoldi,  Bibliothekar, 
Wrazidlo,  Oonserrator^ 
W.  Hirschmann, 
Th.  Klauer, 
J.  Schmidt, 

Bechnuogsrath  Sc hw eickhart. 
Statutengemttss  hatten  auszuscheiden  die  Herren:  Engel- 
hard, Formötecher  u.  »Scliiuidt,  welche  wieder  gewüiiU 
wurden. 

Die  Versammlung  ernannte  hierauf  einstimmig  Heim 
Dr*  Nippoldt  in  Frankfai^  a.  H.  zum  correspendirenden 

Mitglied. 

Der  vom  Itcchuer  Herrn  Naumann  der  Yersammluag 
Torgel^te  Bechnnugsabschluss  zeigte  folgende  Ziffern: 

einnahmen. 
An  Saldo  vom  Torigen  Rechnungs- 
jahr  *  Mk.  348.  89. 

„    Beiträo^en  der  Mitglieder    .    .    „    921,  30. 
»   Vergütung  der  Lesevereinsmit- 

glieder  „     00.  — 

„   Zuschuss  ans  st8d tischen  Mitteln   „   342.  86. 
„   Zinsen  aus  Meininger  Loosen    „     36.  — 

Summa  Mk.  1709.  05. 
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Für  Dineksaclieii     .    .   •   •  « 

QU.. 
ICk. 

22.  46. 

Porto  und  Frachten    .    «  • 

99 

10.  72. 

Yereinsdienejr- Gehalt  .    /  . 

91 

104  13. 

1» 

loaerate  - 

9' 

67.  20. 

9? 

» 

213  78. 

9» 

Lesevereinsbeiträge    •    .  . 

99 

13   

99 

99 

109.  82. 

ff 

Buoher  und  Zeitsciiriften 

99 

397.  60. 

99 

Mehrung  der  Sammlimgen  . 

17 

319.  45. 

99 

Lokalmiethe  

99 

296.  21. 

99 

Beitrag  zur  malakozoologischea 

99 

3.  — 

99 

Eeuerrenichemiig  •   «   •  . 

99 

64.  — 

Stiinma  Mk.  1621.  36. 

Saldo  am  21.  April  1877  Mk.  87769. 

Ton  dem  Richtigbefimd  der  Kechnungsführuog  hatten  die 
Revisoren  Herren  H.  Eosner  nnd  E.  Klingelhöffer  An* 
zeige  gemacht,  somit  wurde  Dichargc  an  den  Herrn  Bechner 
beantragt  und  ortheilt. 

Hierauf  rctcrirte  Herr  Th.  Kl  au  er  über  die  Arbeiten 
BelTa  n,  A.  über  den  Sehpurpnr« 


Die 

öffentliche  Sitzung- 
ÜADd  statt  am  13.  Mai  1877.    Als  Gü»te  waren  hierzu  Ton 
aoBwarta  eingetroffen  die  Herren  Dr.  Th.  Petersen  und 
Dr.  J.  Ziegler  Ton  Frankftirt  nnd  Herr  Major  A.  v.  Homey  er 

von  Mainz. 

Herr  Schmidt  widmete  unserem  am  11.  Juni  verstorbenen 
Ehrenmitgliede  Dr.  Budolph  Meyer  einen  I^achruf. 

Der  Jahresbericht  wurde  yprlesen.   Sodann  sprach  Herr 

Harms  über  die  Fortschritte  der  Kosmolo^^ie.  Redner  begann 
mit  der  Kant-Laplace'schen  Theorie  von  der  Eutsteliung  unserod 
Planetensystems  durch  Concentration  nach  einem  AUttelpunkte 
hin,  der  Botation  dieses  Balles  und  der  Abschleuderung  der 
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Planeten,  tmd  wie  diese  Theorie  Ausdelmiuig  auf  die  Stemen- 
fljsieme  aberbaiipt  finde.  Die  Eigeneoliaften  des  den  Weltraum 

erfüllenden  Aethore,  die  Natur  der  Sonne,  die  Bewegfiinß^  der 
Erde  und  ihre  durch  den  verschwindend  kleinen  Widerstand 
des  Aethers  (aber  bemerkbaren  der  Fluthwellen)  entstehende 
VerlangsamttDg  Warden  besprochen,  wie  schliesslich  noch  die 
widerstreitenden  Ansicliten  über  das  Ende  der  kosmischen  Be- 
wegungen. Herr  J.  Schmidt  besprach  hierauf  die  Enten 
Deutschlands,  deren  Repräsentanten,  nunmehr  in  schönen  Exem- 
plaren und  yoUsfihlig  in  unserer  Sammlung  enthalten,  ange- 
stellt waren. 


Aus  dem  von  Herrn  J.  Schmidt  Torgetragenen  Jahres- 
berichte entnehmen  wir  folgenden  kurzen  Abriss: 

Sitzung  vom  1.  Juni  1876.  Herr  Hofrath  Dr.  Walter 
berichtet  über  ein  Amputations-Yerfahren  yon  Esmarch  und 
Li  st  er,  welches  kürzlich  hier  bei  Amputation  eines  Ober- 
schenkels angewendet  wurde.  Es  wird  bei  diesem  Verf^liii^n 
das  abzunehmende  Glied  durch  möghchst  starkes  Zusammou- 
pressen  Ton  Binden  fast  ganz  von  Blut  entleert,  nnd  hierauf 
der  Zufluss  von  Blut  vermittelst  eines  stark  angezogenen 
Guiumischlngs  oberhalb  der  Amputations-Stelle  abgesperrt.  Die 
Operation  geht  fast  ohne  Blutverlust  vor  sich.  Ausserdem  tiuden 
dann  antiseptische  Mittel  ^  wie  Carbolsaure  und  Salicylsäure 
ausgedehnte  Anwendung,  was  die  Heilung  beschleunigt 

Sitzung  V  (j  m  0.  Juli.  Herr  J.  Schmidt  hat  eine 
vom  Verein  angekaufte  männliche  Eiderente  ausgestellt.  An- 
knüpfend an  einen  Artikel  aus  Westermann^s  Monatsheften  gibt 
derselbe  eine  kurze  Beschreibung  dieser  Ente  und  erwähnt^  dass 
1  Exemplar  davon  im  Jahre  IbTl  in  der  Wetterau  geschossen 
worden  sei. 

Sitzung  vom  8.  August.  Nach  kurzer  Beschreibung 
des  Gorilla  im  Berliner  Aquarium  yon  einem  Besucher  desselben, 

spricht  Herr  J.  Schmidt  einige  Worte  über  Hauptmerkmale 
und  Unterschiede  des  Üorilla  uud  bcliimpause.  —  Herr  S  c h mid  t 
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berichtet  ferner  Aber  die  am  30.  Juli  in  Kanheiiii  abgehottttM 

VcrsammiuMg  dar  iiatiir>vi5aeiibchaftlicben  Yercine  des  Mittel- 
rheins.  Man  besiclitigto  dort  die  sehr  iateressante  Sammlung 
Yon  Fetrefaetea  des  Herrn  Lehrer  Eeues.  Harr  Bergmeistor 
Tecklenburg  hatte  die  Güte,  Tersdiiedene  Anlagen  bot 
Salagowinniin":  und  die  Bäder  und  Sprudel  zu  zeio^en. 

Auf  dem  Johannisberg  wurde  das  Mittagsmahl  cingenomman 
und  zum  Schlnes  des  Tages  ein  Spaziergang  durch  die  schönen 
Euranlagen  Nauheimes  gemacht. 

Sitzung  den  7.  September.  Von  Herrn  J  a  c. 
Schmidt  waren  drei  von  ihm  modeliirte,  gemalte  Büsten  von 
Gorilla,  Schimpanse  und  Orang  ausgestellt,  an  denen  dm 
Ffirbnng  besprochen  wurde,  sowie  die  in  yoiriger  Sitzung 
angeführten  Unterscheidungsmerkmale  dieser  drei  Antropo-  * 
morphen  nochmals  vor  Augen  geführt  wurden. 

Sitzung  den  ö.  Octo ber.  Herr  Hofrath  Dr.  Walter 
beschreibt  den  Dschego  des  Dresdener  zoologischen  Gartens 
und  gibt  dann  einen  Bericht  über  die  Sammlungen  des  Herrn 
Professor  Dr.  Leuckart  in  Leipzig,  das  Augustineum  und 
das  Johannis-Spital,  die  er  jüngst  besucht  hatte. 

In  der  Sitzung  vom  2.  November  werden  Be- 
obachtungen über  Witterungsverhältnisse  des  letzten  Sommers 
von  hier  und  aus  den  Alj)en  besprochen. 

Sitzung  vom  7.  Dezember.  Herr  Schmidt  hält 
einen  Vortrag  über  Geweihe  der  Hirscharten.  Bedner  geht 
davon  aus,  dass  bei  einem  jeden  Wirbelthicre  ausser  dem 
eigontliohcij  Skelett  noch  ein  Hautskelctt  vorhanden  sei,  unter 
welchem  man  die  mit  der  äusseren  Haut  in  directer  Verbindung 
stehenden  harten  homartigen  Theile  wie  Nägel,  Erallen,  Hufe, 
Klauen,  Horner,  Schuppen  und  Panzer  verstehe.  Die  Homer, 
obwohl  Theile  des  Hautskelettes,  werden  indess  nie  abgelegt, 
während  die  ausgebildeten  Geweihe  zu  dem  wirklichen  Skelett 
gehören ;  sie  bilden  einen  knöchernen  Fortsatz  des  Stirnbeins, 
der  alljährlich  wechselt.  Schon  bei  dem  Hirsohkind  smd  die 
Stellen,  welche  später  das  Geweih  tragen,  stärker  verkn5ohert, 

ald  die  übrigen  Schädeltheile^  im  5.  bis  8.  Lebensmonat 

s 
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eiitwrakalii  nA  auf  dteaen  Stellen  Enoohensftpfeii  fwaidinStiiiucli 

Rosenstöcke)  welche  stets  bleiben  und  die  Trä^^er  des  später 
aufwachsenden  Geweihes  werden.  Vor  Ablauf  des  ersten 
Jahres  entwickelt  sich  der  SpiesB  —  daher  ^SpieBBer*^  für  ein 
jungea  Thier  — ,  der  am  Ende  des  Jahre«  abfällt  oder  ab- 
geßtosaen  wird.  An  dessen  Stelle  bilden  sieb  Kolben  von 
weicher,  gallertartiger  Masse,  die  sich  in  Knochen  umwandeln, 
das  Gtoweih  bildeni  das  allj&hrlich  sich  weiter  yersweigt  Das 
Wachsthnm  eines  Geweihes  währt  10  bis  27  Wochen,  je  na<^ 
dessen  Grosse.  Eine  Stange  von  etwa  36  Zoll  Länge  und 
15  Pfand  Schwere  braucht  nur  zehn  Wochen  Entwickeluugs- 
seiti  woraus  sich  ein  ungemein  rasches  Wachsthum  erjgibt. 
Der  Vortragende  erwähnt  noch  die  Beobachtung,  dass  die 
Qeweihbildnng  der  Hhrsebarten  mit  den  GmitaUen  in  gewissem 
Zusammenhang  stehe,  derart,  dass  bei  Verletzungen  der  letztereOi 
Missbildungen  der  Geweihe  entstehen. 

Sitsung  yom  2.  März.  Herr  Wrazidlo  berichtet 
über  seinen  Besuch  des  Steinsatsbergwerkes  ÜVielicska  in 
Galizien,  am  Fuöse  des  Karpatheugcbirges.  Das  dort  ge- 
wonnene bteiusahfi  ist  theils  durch  Thon  verunreinigt  und  Ton 
grfinlichem  Auesehen,  theils  durch  organische  Reste  dunkel- 
grau  gefärbt,  theils  aber  auch  ganz  reln^  weiss  und  Ton  festem 
Gefüge.  Die  Ausdehnung  des  Salzstockes  niisst  von  West 
nach  Ost  3300  Meter,  von  Nord  nach  Süd  1200  und  in  der 
Tiefe  400  Meter.  Die  jährliche  Ausbeute  beträgt  etwa  dne 
Million  Oentner  Salz.  Redner  gibt  eine  eingehende  Schilderung 
des  inneren  Ausbaues. 

In  der  Sitzung  vom  5.  April  sprach  Herr  J.  Schmidt 
über  das  Vorkommen  der  Wildkatze  (Felis  catusj  in  Deutsch- 
land, unter  Vorlegung  eiues  hei  Schotten  im  Vogelsbeig  ge- 
schossenen männlichen  Exemplars  dieser  Spezies,  das  die 
seltene  Grosse  von  III  Contimeter,  von  Schnauze  zu  Schwauz- 
spitze,  erreichte.  Redner  betonte  namentlich  —  cntg^en  der 
fiast  allgemeinen  Annahme  ^  dass  die  Wildkatze  keineswegs 
ein  sehr  seltenes  Thier  sei.  Das  in  keinem  Yerhältnisse  zur 
Grösse  des  Thieres  stoLoudc  Gewicht  von  nur  11  Pfund  glaubt 
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Hdrr  Schmidt  auf  die  künfieh  ftbentaadane  Bolheit  sorflldc« 

fiihren  zu  dürfen. 

Herr  F.  Winter  legte  hieraaf  einige  blühende  Zweige 
von  Pinus  lariz  (Lärche)  vor  und  gab  einige  Erläutorangen  zu 
diesem  Baam,  aas  dessen  Han  das  s.  g.  Yenetianische 
Terpentin  gewonnen  werde. 

Herr  Wrazidlo  berichtet  über  einen  auf  dem  Erlenbruch 
bei  Offenbach  gemachten  Fund  sehr  schön  erhaltener,  fossiler 
Haiwirbelkorper,  Haia&hne  und  einer  Muschel  der  Gattung 
Leda.  Im  Anschlüsse  daran  gibt  Herr  Schmidt  einige  Mit- 
theilungen über  H^iwirbelkörpcr. 

Beim  Fragekasten  vereinigten  sich,  wie  früher^  so  auch 
in  den  beiden  letzten  Jahren  eine  Anzahl  Mitglieder  regelmässig 
Donnerstag  Abends  zu  freier  Diskussion  Über  Themata  natur- 

wißsensphaftlichcii    luhaltos.  ,se    allen    Betheiligteu  lieb 

gewordenen  Zusammenkünfte  fördern  durch  die  gegenseitige 
Anregung  und  Belehrung  auf  naturwissenschaftlichem  Gebiete 
wesentlich  die  Zwecke  unseres  Yereinee. 

Der  Lese  verein  bewährte  auch  in  dem  Terflossenen 

Yereiiibj  ihr  die  alte  Anziehungoki aft.  Eine  grössere  Anzuhl 
von  Mitgliedern  hat  sieh  daran  betheiiigt.  Es  circulirten 
dieselben  Schriften  wie  im  Vorjahre, 

Während  der  beiden  letzten  Yereinsjahre  hat  unser  Verkehr 
mit  auswärtigen  Vereinen  in  erfreulicher  Weise  sich  erweitert, 

wodurch  unserer  Bibliothek  worth volle  Bereicherung  erwuchs. 

Wir  traten  seit  Mai  1875  mit  den  folgenden  Vereinen  und 
Körperschaften  in  Tauschverkehr  bezüglich  der  Schriften: 
mit  dem  naturwissenschaftlichen  Verein  in  Aussig 
0         a.  d.  Elbe^ 

^  der  physikaüsch-medicinischen  Societfit  in 
Erlangen, 

9    ,  Steiermärkisehen  Landwirthsehaftsgesello 

scliaft  in  Graz, 
y    jf  natur forschenden  Gesellschaft  in  Leipzig, 
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9^1  dm y erBill  ffir  naturwiaBenioliaftliohe  Unter- 
haltang  in  Hamburg, 

,  der  Dublin  university  biological  a  s  o  «■  i  ;i  t  i  o  n , 
als  Nachfoigerio  der  Na turai  history  society  und 
der  TJnirersity  geological  und  botanioal 
aeeooiatioiiy 

ff     „  Soci^te  göologique  de  Belgique  in  Li^ge, 
n    9  Societa  adriatica  di  acienze  n^turali  in 
Trieate. 


Die  Mitgliederzahl  betrug  zu  Beginn  diese«  Yer- 

einajahres  13G 

Dazu  traten : 

1)  Herr  K*  Koehler,  Chemiker, 

2)  ,    E.  Gehler,  Lehrer, 

3)  ,     H e rm.  S  a  r a  8  i  ti ,  Kaufmann, 

4)  „    Harms,  Lehrer,  zusammen  4 

iiÖ 

Aaagehreten  sind  dagegen: 

1)  Herr  C.  Niederhof  (weggezogen), 

2)  9     C.  B  0  d  e  c  h  t  c  1  (gestorben), 
8)    «    Dr.  Koehler,  Medicinalrath, 
4)    9    OttoHamm  (weggezogen), 
6}    „    Dr.  Fresenias  (weggezogen), 

6)  y     Feistmann  jun.  (weggezogen), 

7)  9    H  e  r  m  a  n  n  B  a  u  8  (weggezogen), 

8)  „    J.  Brockmann, 

9)  «    August  Kuller  (weggezogen), 

10)  ,    A.  Eeh^rer, 

11)  ^     Dr.  Genz  (weggezogen) 

12)  n    Dr.  K Ii n geihoeffer  (weggezogen), 
19)    «    Carl  Bode, 

14)  ,    G.  Hamann, 

15)  «     Coubul  Müller  (^weggezogen),        zusammen  15 

Ordentliche  Mitglieder;  125 
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Die  Bibliothek  des  Yereins  erhielt  in  den  Jahren 
1875 — 1877  folgenden  Zuwaehs  an  LIteialien: 

L  Im  Tauaohvarkehr  von  Aoademieeti,  Behdrden«  Inatitiitaiii 

Redaclionen  und  Vereinen. 

AfMterdam,   Koninklyke  Academie  yan  Weien- 

schappcn:  1)  Jaarboek  1874;  2)  Verslagen  en  Mede- 
deelingen  18TÖ. 

Annabergy  Annaberg-Buchholzer  Verein:  4.  Jahres^ 
bericht. 

Avgshurg,  Naturhistorischer  Verein:  23.  Bericht,  1875. 

Aussig  a.      Eibej  Natu rwisaensohaftlicher  Verein: 

Mittheüungen,  März  1877. 
Bamberg ,  Gewerbeverein:  Wochenschrift  1875  ,  5 — 34; 

1876,  1—34;  1877,  1  -3.    Beilage  15.  Jahrgang,  1—7. 

—  ^aturforsch ende  üeaolUchaft :  10.  Bericht 

Ba$€l,  Naturforaohende  Gesellsehaft:  1)  Verhandlungen 

1875  VI.  2;  2)  Mitthoilungen  vom  Juli  1875  bis  Juli  1876. 

Berlin,  B 0 ta n i sc h er  Vcr ei n  der  Provinz  Branden- 
burg: Verhandlungen,  15.  16.  17,  18.  Jahrgang. 

—  Den  tsche  eh  emisehe  Gesellschaft:  Berichte  Vm, 

8-18;  Titelblatt  und  Register  1875;  Berichte  IX,  1—19; 
X,  1-7. 

—  Deutsche  geologisch^  GeselUchaft:  Zeitschrift 
27.  Bd.,  Heft  1-4;  28.  Bd.,  Heft  1-4. 

Bon  //^NaturhistQriscliürVereinfürdiepreuasiöchen 
Bheinlande  und  Westphalen:  Verhandlungen, 
32.  Jahrgang. 

^r^^^722,  VorarlbergischerMuseumsyerein;  16.Beelien- 

bchaftsbericht. 

Bremen f  iJaturwiyöenschaftlicher  Verein:  1)  Ab- 
handlungen V.  Bd.,  !•  u.  2.  Heft.  2)  Beilage  Nr.  5. 

Breslau^  SchleaischcGesellscliaitfürvaterlSndisclic 
Cultur:  1)  Fcßtgruss  an  die  47.  Versammlung  deutscher 
J^akurforscher  und  Aerate.   %)  52.  und  53.  Jalureabaricbt. 
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Breslau,  Verein  für  Bchlesische  Insectenkunde:  Ento- 

mologischo  Zeitschrift,  5.  Heft  187»). 
BrUnHf  K.  k.  MähriHch-schlesische  Gesellschaft 

sar  Förderung  des  AokerbanoB,  der  Natur- 

und  Landeskunde:  Mitthdlungeii^  55.  Jahrgang  1875; 

öi).  Jahrgang  1870. 
—    Natur  tor  sc  htnder  Verein:  Verhandlungen!  13.  Bd. 

1874,  14.  Bd.  1875. 
BruxeUes,   Sooi6t6   malac ologiq ue  de  Belgique: 

Ij  Aimalia,   Tome  IX,   1874;   2)  Proces-veibeuux  des 

seances,  Tome  iV,  1875,  Tome  V,  187ü. 
Cambridge^  Museum  of  comparative  zoology:  Annnal 

report  1872,  1873,  1874,  1875. 
CarUruhe ,    Naturwissenschaftlicher  Verein;  Ver- 
handlungen, 7.  lieft. 
Chemnitz^   Naturwissenschaftliche  Gesellschaft: 

1)  5.  Bericht,  1873/74;  2)  Fhanerogamen- Flora  toq 

Ohemniüs  und  Umgegend  von  F.  Kramer. 
Cherböurg,  Societe  nationale  des  sciencea  naturolles: 

1)  Memoiros  XIX;  2)  Comptes  renducs. 
Chriatianiaf  Königliche  Norwegische  Universität: 

1)  Enumeratio  insectorum  Nonnegicorum  faso«  I  und  II 

von   IL   SieLke;     2)  Transfusion    und   Plethora,  eine 

physikalische  Studie  von  Fiüfcbsor  Jac,  MüII^m-;  3)  die 

Blütheseit  im  Kirchspiel  West-81idre  Ton  H.  C.  Printz; 

4)  Od  some  remarkable  forms  of  auimal  lifo,  Y,  von 

G.  Ossian  Sait,  Professor  in  Ohristiania. 
Chur,  NaturforscheudeGesellschaftGraubündtens: 

Jahresbericht,  19.  Jahrg.  1874/75. 
DmMig,  Naturforschende Gesellschaft:  Schriften,  neue 

Folge  ni,  4. 

Darmstadt ,  Grossherzogliche  Centralstxjlle  für 
Landesstatistik:  Mittheilungen,  139 — 164. 
Landesgewerbeverein   fär  das  Grosshersog«* 
thum  Hessen:  Gewerbeblatt  1875,  17-^52;  1876; 

1877,  i-17. 
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Damuiadt,  Landwirthieliaftlicher  Terein  imOrott- 

herzogthum  Hessen:  Zeitschrift  1875,  14—52;  1876, 
1— 53. 

—  Verein  ffir  Erdkunde  und  verwandte  Wiseen- 
scbeften  und  mittelrheinischer  geologischer 

Verein:  Notizblatt  III.  Folge,  i:3.  und  14.  Heft. 
Darpafy  Natur  forschende  Gesellschaft:   1)  Sitzungs- 
berichte 3.  Bd.»  5.  und  6.  Heft;  4.  Bd.,  1.  und  2«  Heft. 
2)  Archiv  fOr  Naturkunde  5.  Bd ,  4.  Lfg. 

Dresdeti^  Gesellschaft  für  Natur-  und  Heilkunde: 
Jahresbericht,  Oetober  1874  bis  Mai  1875;  October  1875 
bis  Juni  1876. 

—  Kaiserl.  Leopoldinisch-Carolinisch-deuticbe 

Academie  der  Naturforscher:  Leopoldma,  XI, 
9-24;  XII,  1—24;  XTII,  1—8. 

—  Naturwissenechaf tliche  OeselUchaft  „Isia*^: 
Sitzungsberichte,  1874,  October- December;  1875;  1873. 

Dublin,  University  biological  aseociation:  Pro- 
ceedings  I,  1. 

Emden,  Naturforschende  Oesellschaft:  l)  30.  und  31. 
Jahresbericht;  2)  Kleine  Schriften,  XVII. 

Erlangen,  Phyaikalisch-medicinische  Societät: 

Sitzungsberichte,  8.  Heft,  November  1875  bis  August  1876. 
Florenz j  B.  comitato  geologico   d'Italia:  Bolletino 

1875,  Nr.  1—12. 
Frankfurt  a.  3/.,  Aerztlicher  Verein:    J)  Jahreabericht 

1874,   1875;    2)  Statistische  Mittheilungen   der  Stadt 

Frankfurt  a.  M.  1874,  1875. 

—  Freies  deutsches  Hochstift:  1)  Bericht  1873,  1>; 
2)  Ruii(]B(hreiben  4,  1874;  3)  Statuten  der  Wilhelm- 
Albreciit  sehen  Palmeonntagstiftung. 

—  Deutscher  und  österreichischer  Alpenverein: 
Mittheilungen  1875,  4,  Ö,  6;  1876,  1—5. 

—  Gai  tc  n  bau -Gesellschaft:  Bericht  1874. 

«—  Neue  zoologische  Gesellschaft:  Zoologischer 
Garten  1875|  4—12;  1876;  1877,  1-2. 
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Frankfurt  1/.,  Senckenbergisohe  nalurfarsohende 
Gesellschaft:  1)  Bericht  1873/74;  1874/75;  2)  Ab- 
handlunnon  TX.  Bd.  4.  Heft;  X.  Bd.  1.  bis  4.  Ik-ft. 

—  Physikalischer  Verein:  Jahresbei i< lif  l;^74  7'». 
Freiburg  u  B*,  Naturfortchende  GeBellschaft:  Bericht 

VI,  4. 

Fulda,  Verein  für  Naturkunde:  1)  Berielit  II,  IIL  lY , 
2)  Meteorologische  und  phaoDolugiache  Beobachtungen  1876. 

OenovOy  Society  di  letture  e  ood versazioni  seien* 
tifiche:  i)  Effemeridl,  1874,  1—7;  1875,  1^; 
2)  Giornale,  Anno  I,  faae.  1 — 4. 

Qiesseny  Oberhessische  GcseliBchaft  für  .Natur- 
und  Heilkande:  15.  Bericht 

OMiiB^  Oberlattsitsische  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften: Neues  Lauaitzisches  Mflguzio,  5i.  Bd.  j  52.  Bd., 
1--2  Heft. 

OroB,  KatarwiBBenschaftitcher  Verein  für  Steier- 
mark: Mittheilungen,  1875,  1876. 

—  S  t  e  i  e  r  m  ä  r  k  i  s  c  h  e  L  a  n  d  w  i  r  t  h  s  e  h  u  f  t  s  -  G  e  B  e  1 1  • 
Schaft:  Der  Steierische  Landbote  1875. 

Halle,  Katurforschende  Gesellschaft:  1)  Bericht  der 

Sitenngen  1874,   1875;  2)  Zeitschrift  der  gesammten 

^Naturwissenschaften  von  (Jiebel. 
Hamburg^  Naturwissenschaftlicher  Verein:  i )  L  eber- 

sicht  der  wissenschaftlichen  Thätigkeit  i87a— 74;  2)  Ab- 

handhipgon,  VI.  Bd.  1.  Abthlg. 

—  Verein  für  n  a  t  ii  r  w  i  s  s  c  n  s  c  b  a  f  1 1  i  c  h  o  Unter- 
haltung: Verhandlungen  1875  II.  Bd. 

Jlmrlemy  Vus^e  Teyler:  Archives. 

Hannover^  Katurhistorische  Gesellschaft:  24.  Jahres- 

bericlit. 

Heidelberg^  ^Naturhistorisch-medicinischer  Verein: 

Verhandlangen,  N.  F.  I.  2,  3,  4. 
Helnngfors ,  Societas  scienttarum  fennica:  1)  Acta 

Tome  X;  2)  Öfversigt  vol.  XVII:  3)  Bihang,  vol.  XXI Y; 
4)  Observatioüfi  meteorologique»  1873, 
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Htrmanmiadt,  Sieb enb Argischer  Verein  für  Natur* 

wissen 8 ehaft:  Yerbandlungen  XXY.  und  XXYI.  Jahrg. 
InmsbrwcJe^  Perdinandeura  fürTyrol  undYorarlbeig: 

Zeitschril't,  3.  i  uige,  19.  und  20.  Heft. 
Kiel,  N  a  t  II  r  w  i  8  8  e  n  8  c  h  a  f  1 1  i  c  h  e  r  V  e  r  e  i  n  i  n  S  c  h  I  c  s  w  i  - 

Holstein:  1)  Schriften,  LBd.,  3.  Heft;  IL  Bd.,  L  Heft 

2)  Sitsiingsberiohte. 

—  Verein  sc  hleswig-holst  einlach  er  Aerztc:  Mit- 
thciluDgen,  ö.  Heft. 

Ktatjenfurt,  Naturhistorisches  Landesmuseum  für 

Eärnthen:  Jahrbnch,  12.  Heft. 
Kön  la.therr/^    Königliche  p  h  y  s  i  k  n  1  i  b  c  h  -  ö  c  o  n  o  in  i  s  c  h  c 

r«  (^Seilschaft:  Scliiitien,  I  i.  Jahrg.  L  und  II  Abüig.; 

15.  Jahrg.  I.  und  II.  Abtbg.;  Iii.  Jahrg.  I.  und  II.  Abthg. 
Landdtut,  Botanischer  Verein:  5.  Bericht,  1874/75. 
LauKanncy  Societe  vaudoisc  des  seien ces  naturelles: 

Bulletins  JNr.  73  —  77. 
Leipzig^  Museum  für  Völkerkunde:  3.  Bericht  187Ö; 

4.  Bericht  1876. 

Naturforschende  Oesollsohaft :  Sitzungsberichte, 

1875,  1876,  1877. 
Lemberffy  K.  k.    landwirtlischaftliclie  (losel  Isehaft 

fürGalizien:  Kolnick  XVI ;  XVI  l ;  XVllI ;  XIX ;  XX,  1 . 
Lii^e^  Soci4t6  royale  des  sciences:  Memoires  2"?.*  S6rie, 

Tome  lY. 

—  8ociete  geologique  de  Belpriquo:  Annalos,  T'll,  1874. 
Lim^ Museum  Fr ancisco-Oarolinum:  33. und 84. Bericht. 
LUnehvrg^  Naturwissenschaftlicher  Verein  für  das  ' 

Fiirstenthum  Lüneburg:  Jnhresheft  VI. 
Luxembourq^  Institut  royal  (irand-ducal:  Publications 
T.!  XV. 

Magdeburg^    Naturwissenschaftlicher  Verein: 

Abhandlungen,  6.  7. 
MiiiU'hesiei'^  L  i  t  e  r  a  r  y  and  p  h  i  1  o  s  o  p  h  i  c  n  1  s  o  r  i  o  t  y : 
I)  Memohrs  vol.  V;  2)  Proceedings  vol.  XIH,  XIV,  XV; 
B)  Catal(«ue  1875. 
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Mannheim,  Verein  fflr  Natnrkuncle:  1)  11.— 17.;  36.— 40. 

Jahresbericht;  2)  Shidien  derlnsectenkundc  von  Dr.  A.  Low; 
3)  liaturgeachichU}  der  schädlichen  Insecten  von  Dr.  A.  Low. 
Marburg,   OeseilBcliaft   svr  Beförderung  der  ge- 
flammten Naturwissenschaften:  1)  Sitsungsberichte 

Jahre:.  1875;  2)  Schriften  lid.  X,  12.  Abhandlung; 
3)  dupplementheft  L  (DohrO|  über  die  Euiwickeiung  dea 
Hymen). 

Milanoj  R.  istituto  lombardo  di  seienze,  lettere  e 

arti:  1)  Memorie  toI.  XII,  XIII;  *i)  Rendiconti  ber.  II, 
vol.  y.  fasc.  18-20;  VI,  1-20;  YII,  1-16. 

—  Societ4  Italiana  di  seiende  naturali:  AtH,  toI. 
XVIII,  fasc.  2-4. 

Modena,  Societa  dei  naturalisti:  1)  Animario  Ser.  II, 
anno  IX,  faso.  3—4 ;  anno  fasc.  1 ;  2)  Catalogo  deUa 
bibUotheca  1875. 

MoBcoUy  Soci6t6  imperiale  des  naturalistes:  Bulletin 
1874,  3—4;  1875,  1—4;  1876,  1-3. 

München,  K.  Bayerische  Academie  der  Wissen- 
schaften: 1)  Sitsungsberiehte  1875,  Nr.  1—3;  1876, 
Nr.  1—2,  2)  Reden  und  Denkschriften:  E.  £rlenmeyer, 
Ueber  den  Eiiifluss  Liebig's  auf  dio  Chemie;  — 
L.  Radikofer,  Monographie  der  bapindaceea  -  Gattung 
Berjanai  München  - 1875. 

Nancy,  Soci6t6  des  sciences:  Annie  1873,  1874  ;  8.*  annie 
1875;  ü:  annec  1876. 

Neuhrandeiiburg ,  Verein  der  Freunde  der  Natur- 
geschichte in  Meokienburg:  ArehiT  XXIX,  Jahrg. 
1875;  Archiv  XXX,  Jahrg.  1876. 

Kevfchdtel,  Societe  des  bciijuces  naturelles:  Bulletin 
T*.  X,  cahier  2,  3. 

Offenhaeh,  Aeratlicher  Verein:  1)  Vierteljahrschrift  für 
practische  Heilkunde  31.,  32.,  38.  Jahrg.;  2)  Archiv  von 
Langenbeck,  XA'li;  3}  Beiiiiier  klinische  Wocheoachrift 
1S74,  38—52;  1875,  1-52;  1876,  1—47;  4)  Wiener 
Wochenschrift,  1874,  35—52;  1875, 1—52;  1876, 1— 42i 
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5^  Aerztliches  Vereinsblatt,  1874,  31-47;  1876,  42-48; 

6)  Deateche  Yierteljahrschrift  für  öffentliche  Gesttodbelts- 
pfloge,  7.  Bd.,  1-4;  Probeheft  ffir  1869;  8.  Bd.,  1—3; 

7)  Archiv  für  klinische  Chirurgie,  17.  Bd.,  2,  4;  IS.  Bd., 
1-4;  19.  Bd.,  1-4;  20.  Bd.,  2;  b)  Vierteljahrschrift 
för  gerichtliche  Medicin,  XXII,  1;  XXIII,  1,  2;  XXIY, 
2;  XXV,  1,  2;  9)  Archiv  ftr  Gynäcologie,  VIU,  1—3; 
IX,  1—3;  X,  1,  2;  10)  Deutsches  Archiv  für  klinische 
Medizin,  17.  Bd.,  1 — 6;  18.  Bd.,  1;  11)  Auszug  aus  den 
Schriften;  Studien  zur  Impffrage,  von  Dr.  Oermann;  12} 
CorreBpondenzblatt  des  ärztlichen  Vereins  Oberhessens  1  —2, 

Offenhach,  G rossherz ogl iche  Schnl-Inspection:  Pro- 
gramm der  Kealschule  und  höheren  Töchterschule  für  1875, 
1876,  1877. 

—    Kaufmännischer  Verein:  Rechenschaftsbericht  1875. 

OBnahrück^  Natnrwi ssenschaftlicbor  Verein:  Jahres- 
bericht 1874,  1875. 

Padi^ca,  Society  vencto-trentina  di  flcienze  uaturali: 
Atti,  Ottobre  1875;  Aprile  1876. 

Passauj  Naturbistoriscber  Verein:  6.  nnd  10.  Jahresbericht* 

Prctff  y  K.  B  ö  h  Iii  i  c  h  e  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften: 1)  Sitzungsberichte,  l^i4,  Nr.  7,  8;  1875, 
Nr.  1-6;  1876,  Nr.  1—6;  2)  Zur  Lehre  der  Parallel- 
projection  und  der  Flachen,  von  Prof.  Dr.  Maczka; 
B)  Grundzügo  ciuer  Theorie  der  kubischen  Involutionen,  von 
Dr.  Em.  Weys;  4)  Ueber  die  chemische  Constitution  der 
natfirl  chlor-  und  fluorhaltigen  Silikate,  von  Dr.  A.  Safarik, 
Prof.;  5)  Das  isokline  Cbristallsystem  von  Dr.  Kre6yci; 
6)  Studien  im  Gebiete  der  Kohlengebirge  von  Böhmen, 
von    M.   O.    Foistraantel;     7)    Jahresbericht  1875/76; 

8)  Abhandlungen  VIII.  Bd. 

Be^enähurfff  Zoologisch -mineralogischer  Verein: 
1)  Correspondenzblatt,  Jahrg.  17,  28,  29;  2)  Abhandlungen, 
6.  7.  10.  Heft. 

ßiga,  Naturforschender  Vorein:  Correspondenzbiatt 
21.  Jahrg. 
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liio  de  Janeiro,  Museu  nacioBal:  ArchivoB  vol,  L  1876. 

Salzburg,  Gesellschaft  für  Balzburger  Landeskunde: 

Mittheilungen  XY,  J875. 

Si.  Gallen,  Katurwissenschaftliche  Oesellschaft, 
Bericht  1873/74. 

Stockholm^  Kon  gl  ig  a  avenska  vetenskaps-acadcniiena: 

1)  Ilandlingar,  Bd.  VIII,  5;  IX,  2;  X,   12;  XI; 

2)  Bihang  I,  1-2;  II,  1—2;  III,  1 ;  3)  Öfversigt  28-33; 
4)  Lefnadsteckningar  Bd.  I,  3;  5)  Planchcs  zu  Handlingar, 
Bd.  II,  7. 

Sl  Feterahurg ^  Academie  imperiale  des  scIences: 
1)  Bulletin  T*XIX,  3,  4;  XX,  1-4;  XXI,  1-6;  XXII, 

1—4;  XXIII,   1,  2;  2)  Tableau  g^neral  des  matier^ 

contenueö  daus  les  publications,  I"  I'artie. 

Trier^  Gesellschaft  für  nützliche  Forschungen: 
Das  P]ateau  Ton  Ferschweiler  bei  Echternach,  yon  Br. 

K.  Bunc,  1876. 

Trieste,  Society  adriatica  di  scienze  natural!:  Bolletino 
anno  II,  Nr.  3. 

lenezluy  R.  i  stituto  venoto  di  scienze,  lettcre  e  arti: 

Atti,  T:  III,  disp.  7—10;  Sf.  ö,  Tf.  I,  disp.  1—10; 

T*  II,  disp.  1-9. 
Washingion^    Smithsonian  Institution:  Abstract  of 

results  of  a  study  of  the  Genera  Geomyd  and  Thomomjs, 

by  Dr.  Elliot  Coues. 

—  United  states  departement  of  the  Interior: 
An  aocount  of  the  varions  publications  relating  to  the 
travel  of  Lewis  and  Clarke  etc.  by  Dr.  E.  Coues,  1876. 

Wim,  IL  Academie  der  Wissenschaften,  mathe- 
matisch-naturwissenschaftliche Klasse:  An- 
zeiger 1875,  1-L>8;  1876,  1—28;  1877,  1-9. 

—  K.  k.  geologiiiclie  Keichsanstalt:  Yerhandlungen 
187Ö,  1—18;  1876,  1—16. 

—  E.  k.  geographische  Gesellschaft:  HittheihuigsD 
XVU,  Bdi  XVm.  Bd. 


Digrtized  by  Google 


29  — 

Wien,  E.  k.  zoologis cli- bo taaiaohe  Geaellgohaf t: 
YerhaDdiangen  XXY,  XXYI. 

—  Verein  zar   Yerbreitnng  natnrwissenscba ft- 

Ii  eil  er  Kenntnisse:  lö.  Bd.,  1874/ 7ü;  IG.  Bd., 
1875/76;  17.  Bd.,  1876/77. 

Wiesbaden,  Gewerbeverein:  29.  und  30.  Jabrg. 

—  Verein  für  AI terthnmskunde  und  Geschiebts- 

forschiing:  Annalen,  1!^.  Bd.,  1874. 

—  Verein  Nassauischer  Land-  und  Forstwirtbe: 
ZeitBcbrift  187ö,  1S76. 

Würzhurg,  physikaliscL-medicini sehe  Gesellschaft: 
Sitzungsberichte  1874,  lb75,  1876. 

Yckohama^  Deotscbe  GeselUcbaft  ftr  Natur-  und 

Völkerkunde  Ostasiens:  1)  Mittlioilungen,  8.,  9-,  10. 
Heftj  2)  »Das  schöne  Mädchen  von  Puo",  Erzählungon 
aus  dem  8.  Jahrhundert  t.  Chr.  aus  der  Geschichte  Cbina^s. 

j^ifricA^  Naturforschende  Gesellschaft:  Yierteljahr- 
schrift,  XIX.  Jahrg.,  1 — 4;  XX.  Jahrg.,  1  —  4. 

Zwidcau,   Verein  für  Naturkunde:  1)  Jahresberichte 
1874,  1875  ;    2)  Die  „Emst  Julius  Richter  Stiftung^ 

miiiciul. -gcol.  Sammlung  der  Stadt  Zwickau,  beschrieben 
von  Dr.  H.  Mietzsch,  1875. 

2.  An  Qesohenken  von  Privaten: 

Herr  Dr.  phil.  Oskar  Boettger  in  Frankfart  a.  M.:  1)  Die 
Eocaen  -  Formation  von  Borneo  und  ihre  Versteinerungen; 
I.  Theil:  Geognostisches,  vom  Bergingenieur  Yerbeck; 
—  Fossile  Mollusken,  von  Dr«  Boettger;  2)  Beptilien  und 
Amphibien  von  Madagascar,  1877;  3)  Nene  Eidechse 
aus  Brasilien,  Sep.  Abzg. ;  4)  Ueber  die  Fauna  in  den 
Gosbicula- Schichten  im  Mainzer  Becken;  5)  Ueber  das 
kleine  Anthracotberium  von  Hott,  Sep.  Abzg. 
Prüf.  Dr.  0.  Bütachly  in  ileiJelberg:  Untersucluingpu 
Über  freilebende  Nematoden  und  die  Gattung  Chaetonotus, 
Sep«  Abig. 
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Herr  Fr.  Baader  in  Frankfurt  a  M.,  Ueber  die  Ursache  der 
Meeresströmniigeii,  Sep.-Abzg. 

p  Professor  Dr.  v.  Ploischer  in  Hohenheim:  1)  Aphori- 
stische Studien  über  Verwitterung  der  Gesteine  Ton 
Dr.  Nies;  2)  Pflanzenwelt  Norwegens,  von  Fried,  tob 
Thielau^  1876;  3)  Die  Fichte,  in  Bezug  auf  Form,  Zowad» 

tfnd  Ertrag,  von  Prof.  Dr.  Baur. 

,1  Dr.  Fr.  Uofisenberg  in  Frankfurt  a.  H.:  Mineialogische 
Notizen. 

„  Wilhelm  Ilirschmaun  in  Oißfenbach:  Plan  der  Stadt 
Offenbach  im  Anfang  des  vorigen  Jahrhundertö. 

I,  Dr.  Carl  Jaeger  in  Brack,  Gant.  Aargau:  Ueber  die 

Amide  des  Diazobcnzols. 

„  Dr.  Kobelt  in  Sohwanheim:  Oonchologische  MiacelleD. 

9  Dr.  Carl  Eoeb  in  Wiesbaden:  Geognostische  Karte 

des  Reg.-Bez.  ^Vienb  ulen. 

,  Professor  Koenig,  Berlin:  Das  Dasein  Qottes  und  ds» 
GIfick  des  Mensefaen. 

Frau  Lehmann  in  Offenbach:  Photographie  des  verstorbenen 
Herrn  0*  B.  Lehmann. 

Herr  Dr.  A.  Loew  in  Mannheim:  Naturgeschichte  aller  durch 
Vertilgung  schadlioher  Insecten  nützlicher  Thiere. 

y  0.  Loew  in  Offenbach:  0.  Cornelii  Taciti  de  situ, 
moribns  et  populis  Germaniae,  yon  Dr.  A.  LSw. 

Hr.  Henry  Mo r soll i  in  Paris;  iSur  la  scaphocophalie^ 
Paris  1B75. 

Herr  J.  G.  Mühlig  in  Frankfurt  a.  M.:  Welche  S&ugetbiere 
sind  der  Landwirthschaft,  Wald  und  Garten  schädlich? 
Mannheim  1874. 

9  Albert  Mfiller  in  Basel:  Ueber  das  Auftreten  der 

Waudeilieuschrccke  am  Ufer  des  Bieler  See. 

,  Dr.  A.  Nehring  in  Wolfenbüttel:  Fossile  Lemmiiigs 
und  Arvicolen  aus  dem  DiluTial-Lehm  bei  WoUbnbüttel; 

Sep.-Abzg. 
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Herr  Prof.  Dr.  Panacli  ia  Ilainburg:  Ueber  die  menschen- 
ähnüclien  AfTen^  Festgabe  zixx  49.  Yersammluog  deutscher 
Natarforscber  und  Aerzte,  von  Dr,  Belau  und  Dr* 
Pansch,  1876. 

^  Dr.  Theod.  Petersen  in  Frankfurt  a.  M. :  1)  Aus 
den  Oetzthaler  Aipeo;  2)  Vom  Triglaü'  ins  Isonzo-Tbal, 
Sep.  Abzg. 

n  Dr.  Ad.  Petermann  in  Frankfort  a.  M.:  1)  Ueber 

Aetiologic  der  Zäline,  Sep.-Abzg. ;  2)  Ei  ülTnungarede  zum 
Pbiladelpbia^Deutal-Colicge  von  Mo.  Quiiiau,  deutsch  von 
Dr.  PetermanOy  3)  Sauerstoff  und  Ozon,  ibre  Bedeutung 
it&r  die  Di&tetik  und  Heilkunde,  von  Oebr.  Lenz; 
4)  Fehler  der  Gaumenorgane. 
,  Professor  Dr.  Sandberger  in  Würzburg:  Ueber 
Braunkohle  und  die  Pflanzenwelt  der  Terti&rzeit. 

,  Dr.  Friedr.  Seharff  in  Frankfort  a.  If.:  Ueber  den 

inneren  Zusammenhang  der  verschiedenen  Elrjstallgestalten 
des  iialkapaths,  äep,-Abzg. 

,  Dr.  G.  Sehweinfurt  in  Kairo:  1)  Diacours  prononc6 

au  Caire  k  la  s^ance  d'inauguration  le  2.  Juin  1875  j 
2)  Statuts  de  la  soc.  Khed.  de  Geographie. 
9  Bergmeiater  Tecklenburg  in  Darmstadt:  Geognoetiscbe 
Profile  auB  der  Gegend  von  Nauheim.  ^ 

Mr.  Armand  Thiel ens,  Bnixelles:  1)  Notes  sur  lea 
moiiusques  de  la  formation  postpliocSne;  2)  Yoyage  en 
Italie  et  en  France,  Mai-June  1074. 

Sgr.  MuzioCaY.  deTommasini,  Tricjjte ;  Sulla  vegetaziune 
deir  isola  di  YegUa. 

Herr  Dr.  T.  Thor  eil  in  Upsala:  YerzeicbniBB  afidnieBisober 

Spinnen. 

^  Ferdinand  Winter  in  Gerolötein:  Flora  des  Saar- 
Gebietes  mit  einUntcnden  topographischen  und  geologischen 
Bemerkungen,  Sep.-Abzg. 

Ton  dem  >»'atur wissenschaftlichen  Verein  in  Coblenz : 
25jährige  Jubüftumseobrift  1870. 
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Durch  Ankauf: 

Leuckart,  i*ara8iten,  2.  Bd.,  3  Lfg. 
Sandberger^  Conchylien  der  Vorwelt|  Schluss. 
Bronn,  Tfaierreich. 

Moieacliott,  Untcrsiirhiingon. 

Neues  Jahrhucli  iür  Mineralogie,  Geologie  und  Paläontologie« 
Archiv  für  ^aturgeecbichte  von  Wiegmann« 
Cornptes  rendnee. 

Chemisches  ('ontralblatt. 

Zeitschrift  für  die  geaammteu  j^aturwisBenschaften. 
Der  Katurforecber. 

Annalen  der  Physik  und  Chemie  Tcn  Wiedemann. 

Correspondenzblatt  für  Anthropologie. 

Butanische  Zeitung, 

Dingler' 8  poiytechnischeB  tTournal. 

Gaea. 

r  e  t  e  r  m  a  n  u  ö  geographische  Mittheilungen. 

Globus. 

Die  Katur. 

Badische  GewefbeaeituDg. 
Sirius. 


Die  Na  tu  r  ali  cn  -  Samm  luDg  wurde  vermehrt  um 
folgende  Stücke: 

I.  Durch  Geschenke. 

Von  Herrn  Dr.  phil.  F.  A.  Finger  in  Frankfurt  a.  M. :  Drei 

Gläser  mit  Käfern  von  Rio  grande  do  sul,  Brasilien. 
Herrn  Hauptmann  Dr.  L.  von  Heyden  in  Frankfurt  a.  H.: 

l*iireotY<ies  Mcnkeanui. 
Herrn  D.  Arnold i  in  Mclbourno:  Herbarium  australischer 
Pflanaen. 

Herrn  Dr.  Carl  Koch  in  Wiesbaden:  Alytes  obstetricana, 

Gebui  t  shelfcr  -  Kröte. 
Herrn  J.  Naumann:  Passer  domesticus,  var.  alb. 
Herrn  Lainer  in  Offenbach:  Hother  Glaskopf  von  Hraonfeb* 
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Frau  Lelunann  in  Offenbaeb:  Diyene  IfineraUeii. 

Herrn  August  Marteustein  in  Odenbach:  Meeressohneoke 
Yon  Oatende. 

Herrn  Dr.  Kudolph  Meyer  in  Offenbaob:  1)  PalinuruB 
vulgaris;  2)  Dromia  vulgaris;  3)  Echinus  esculentus; 
4)  Echinus  saxatilis;  5)  Oaminus  vulcani;  6)  Gorgonia 
vermooBa;  7)  2  Terstoinerte  Seeigel  von  Maoarsoa; 
8)  Aflcidia  mammillata  ron  Maearsca;  9)  2  Seeschwftmme 
von  Macarsca;  10)  Röhren  wurm,  verkalkt,  vod  der 
Insel  Lesina,  adriat.  Meer;  11)  Eine  grosse  Koralle; 
12)  Tharbophis  Tirax,  Dahnatien;  13)  FlasohenkOrbii. 

Herrn  Chr.  Merck  in  Olieubach:  llandstücke  von  Kaikspath 
und  Steinsalz, 

Herrn  Dr.  Carl  Herz  in  Offenbach:   1)  Anas  foligoh; 

2)  Clangula  glaucion. 

Herrn  H.  Rosner  in  Offenbaeb:  Proteus  anguinus. 

Herrn  ScboelleB  in  Frankfturt:  Theile  mnes  Ibsrilen  Skelettes 

eines  Walthiers. 

Herrn  Sohaofer  in  Qffenbaeh:  Wespennest 

Heriii  \\  razidlo  in  OfFenbach:  Oriolus  Jamacai,  Brasilien. 
Herrn  J«  Schmidt  in  Offenbach:  Ceryus  iarandus. 

2.  Duroh  Ankauf. 

ynltur  einereiiB,  grauer  Oder, 

Carcharias  oxjTrhinus,  Hai. 

Somateria  molliBsima}  grossschnäbelige  Eiderente. 

Somateria  speciabilis,  korzsehnäbelige  Eiderente. 

Somateria  Stellen,  Stellei^sche  Eiderente. 

Tetrao  bonasia,  Haselhuhn. 

Uachtites  pugnax,  Kampfbahn. 

Alauda  calandra,  Kelanderkrche. 

Oolomba  ÜYia^  Felsentaube. 

GjpactoB  barbatus,  Lämmergeier. 

Otis  tarda,  grosse  Trappe. 

8 


Digitized  by  Google 


4 


—  84  — 

Anas  strepera,  Schnatterente. 
Anas  &loata,  Sichelente. 
Uelanitta  perspicUlata,  Brillenenie« 

Clangala  aibeola. 


Der  15.  und  i6.  Jahresbericht  des  Vereixis  wurde 
a&  folgende  Aoademieen,  Behörden,  InsUtate, 

Redactionen  und  Vereine  gesandt: 

1)  Altenburg,  uaturforschcnde  Gesellsohaft  des  Osterlandea. 

2)  Amteräam,  Keninkl.  Academie  vaa  Wetenachappen. 
S)   —   8odet6  royale  de  soologie. 

4)  Annaher g-BuchJioher  Yeioin. 

5)  Augsburg^  naturhistorischer  Verein. 

6)  Bamberg^  natarforBchen^e  Geeellaohaft. 

7)  ^  GewerbeTerein. 

8)  Baself  uafcurforschende  Gcäcllschaft. 

9)  BerUn^  Königliche  Academic  der  Wisaenachaften. 

10)  —   dentacbe  geologiaciie  Gesellschaft, 

11)  —   entomologiaeher  Verein* 

12)  botanischer  Verein  für  die  Proyinz  Brandenburg 
und  die  angrenzenden  Länder. 

13)  deutsche  chemische  Gesellschaft 

14)  Bem^  allgemdne  schweiserische  naturforsdliende  Gesell' 

Bchaft 

15)  —    naturforschende  Gesellschaft 

16)  Biedenkopfs  Humboldtyerein. 

17)  Blanket^rg^  natarwissensehafUicher  Verein  dee  Harzea. 

18)  Bologna,  Academia  delle  smence. 

19)  Bonn,  natiirhistorischer  Verein  für  die  preassischen  Rhein- 

lande und  Westphalen. 

20)  BosUm,  Society  of  iCf  atoial  History. 

21)  —   American  Academy  of  arte  and  sciencea. 

22)  Bregmzy  Vorarlbergischer  Museums  verein. 

23)  Bremen^  naturwisseüacLaftlicher  Verein. 

24)  Brmlotts  schlesische  G^ellschaft  für  Tatorl&ndische  Ooltnr. 

25)  —  Yereui  für  achlensche  Insectenkonde. 
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26)  Brii/iii,   K.   k.    mährisdi  -  schlesische   Gesellschaft  zur 

Beförderung  des  Ackerbaues,  der  ^atur-  und 
Laadeeknnde* 

27)  —  naturfoneheDder  Terdo. 

28)  Bruxelles,  Societe  malacologique  de  Beljßfiqne. 

29)  Bunzlau^  Redaction  der  pharmaceutisclien  Zeitung* 
SO)  Ca^H,  Sociale  Liimieiuie  de  l^omuuidie. 

31)  Cambridge  bei  Boston,  Musemii  of  OomparsÜYe  Zoology. 

32)  Carlsruhe,    landwirthschaftliche    Centralstelle    für  das 

Grosaherzogthum  Baden. 

33)  —  natorwiBseDBchaftlicher  YereiD. 

34)  CoMel,  CentralsteUe  ffir  landwIrtiiBchaftl.  Angelegenhetten, 

35)  —    Verein  fBr  Naturkunde. 

36)  ChemnitZy  naturwissenBchaftliclie  Gesellschaft* 

37)  Cherbcurg,  8ooi6i6  natioiiale  des  sdenses  natuieDes. 

38)  Chicago,  minois,  Academy  of  sciences* 

39)  CurUtianin,  akademisches  Coilcgium  der  Universität. 

40)  Chur,  naturforschende  Oesellschaft  Graubündten's. 

41)  Clamthal,  naturwisseDschaftUcher  Verein  ^Miga*. 

42)  Colvmhta^  Ohio  State,  Boafd  of  Agrioaltare. 

43)  Connecticaty  Acadcmy  of  arda  and  sciences. 

44)  Crefeld^  naturwissenschaftlicher  Verein. 

45)  Danaig,  natorforschende  Gesellschaft 

46)  Darmstadt,  Verein  {Qr  Erdkunde  und  mittefarhdmseher 

geologischer  Verein. 

47)  —   Centralstelle  für  Landesstatistik* 

48)  —  landwirthsohaltliohe  CentralstoUe. 

49)  —    Grossherzogliche  Hofbibliothek. 

50)  —   Landesgewerbeverein    für    das  Grossherzogthum 
•  Heasen« 

51)  Deuau,  naturhistoriBeher  Yerdn  fftr  Anhalt 

52)  Dmaueschingeriy  Verein  für  Geschichte  u.  Naturgeschichte. 

53)  Dorpat,  uaturforschende  Gesellschaft. 

54)  Dresden^  Gesellschaft  für  Nator-  ond  Heilkunde» 

55)  Kaiserlidi  Leopoldinisch-OaioBniseh-deatMhe  Aoa- 

demie  der  Natur füib eher. 

s» 


Digrtized  by  Google 


36 


56)  Dresden^  naiurforaohende  Geselhcliaft  «Isu*. 

57)  Dublin,  Natural  History  Review. 

58)  Dürkheim  j  Polichia^  naturwiä»eu8cIiafUicher  Yereia  der 

Bheinpfalz. 

69)  Elberfeld  und  Barmen^  natarwissenBchaftlioher  Termn. 

GO)  Emden^  natiirforschende  Gesellschaft. 

61)  Ems,  deutsche  (iesellschaft  für  Hydrologie. 

62)  Florenz,  R.  comitato  geologico  dltaiia. 

63)  Frankfurt  a*  M>j  Senckenbergische  oatarforacliende  Qe- 

sellschaft. 

64)  —    ärztlicher  Verein. 

65)  —   pliysikiüia^sher  Yereiii. 

66)  —   neue  zoologisdhe  Geeeltschaft. 

67)  —    freies  deutaches  Hochstift. 

68)  —    deutsche  malakozoologischc  Gesellschaft, 

69)  —   OentralTerein  der  deniachen  Zahnärzte  (Herr  Dr. 

Zeitmann). 

70)  —    Verein  fiir  naturwissenschaftliche  Unterhaltung. 

71)  —    Garteubau-Gesellschaft  „Flora". 

72)  Freiburg  ».  B.,  naturforBchende  Gesellaohaft. 

73)  Fürth,  Gewerbeyerein. 

74)  Fulda,  Verein  für  Naturkunde. 

75)  Genom,  Socict^  di  letture  e  conversaziuui  scieutiüche.  j 

76)  Oent^  Flore  Beige.  j 

77)  Gieeaen^  oberhess.  Oeaellsehaft  Ar  Natur-  und  HdUmiiM 

78)  Görlitz,  naturforschende  Gesellschaft.  ' 

79)  —    oberlausitzische  Gesellschaft  der  Wissenschaften. 

80)  QötHngen,  Königliche  Gea^ischaft  der  Wistensehaflen. 

81)  Garisia,  L  R.  Sooietä  agraria. 

82)  GraSf  Verein  der  Acrztc  in  Steyermark. 

83)  —   naturwissenschaftlicher  Verein. 

84)  —  E*  k.  landwirthaehaftliohe  GeaeUeehaft. 
—   geognoatiBch-montaiiistischer  Yerein« 

86)  Haarlem,  ilusi  e  Tevler, 

87 j  Malkj  naturwisaeuflchaftUdier  Verein  für  Sachsen 
Xhttringen* 
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BS)  JBtalUf  natarforaebeode  GeBellachaft. 

89)  Hamburg^  nahirwiflseiiBchafltlioIier  YereiB. 

90)  Hanau  ^   Wetterauibcho  Goaellöchuit  für   die  gedämmte 

^Naturkunde. 

91)  Hannover^  Daturhistorbche  Gesellschaft. 

92)  Heidelberg,  naturluBtorisch-inediciDiselier  Verein. 

93)  IJeUutijföT^,  Sorietaa  scientiarum  fcniiica. 

04)  Ilerma/mstadtj  siebenbürg.  Verein  für  iJaturwissenschaft. 
95}  Jeddo,  deatsche  OesellBohaft  für  2i[atiir-  ond  Yölkerkande 
Ostasieo'e. 

9(ij  Lidküiopolis,  GeoIogiLül  Society  of  Indiana. 

97)  Inmbrmk,  Ferdiuandeum  für  Tyrol  und  Vorarlberg. 

98)  Jowa-Cüy^  U.  8t 

99)  Kid^  natorwissenscliaftlicher  Verein  fSr  Schleewig^Holstein. 

100)  —    Verein  schlc;5V\ig-holöteiriischer  Aerzte. 

101)  KUujevfurth^  naturhistor.  Laudebmuseum  für  Kämthen, 

102)  Königsberg^  Ednigl.  pbysik.-okoDomisehe  Gesellschaft. 

108)  Laibach,  Verein  des  EraiDiechen  Landesrnnsejims. 

104)  LanJJnitf  botanischer  Verein. 

105)  Lausanne^  Societe  vauduiöft  des  soiences  naturelles. 

106)  Lidpzig,  KdoigL  Gesellschaft  der  WisscDSchaften,  mathe- 

matisch-physikalische Classe. 

107)  —    Museuiii  iur  Voikerkundo. 

lOÖ)  Lemberg  ^    K.  k.    landwirthschuftiiche   Gesellschaft  für 
Gaiizien. 

109)  Leydenj  Nederlandsche  entomologische  Vereenigung. 

110)  Liege f  Societe  royale  des  scienoos. 

111)  Uli::,  ^riiseimi  Francisco-Carolinum. 

112)  Linie  Rock,  ßegieraDg  des  Staates  Arkansas. 

113)  London y  Geological  Sociefy« 

114)  —    Alpine  Club. 

115)  Lüneburg,  natura  iBsenschafUicher  Verein  für  das  Pürsten* 

thnm  Lüneburg. 

116)  Luamihonrg,  Soci6te  des  scIences  naturellee, 

Iii)    —   Societe  de  botanique  du  Grand -duchö  de  Luxem- 
boorg. 
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HS)  TAixemhourg,  Institut  royal  grand-aucaL 

119)  Magdeburg,  nattirwiflsenBchaftticher  Verein. 

120)  Manchester,  Literary  and  phlloBopbieal  Sodety. 

121)  Mannheim,  Verein  für  Naturkunde. 

122)  Marburg,  GeseUschaft  zur  Boiorderung  der  geaammten 

liaturwiBsensohaften. 

123)  Müano,  R.  istitoto  lombardo  di  Bcienze^  lettere  ei  artL 

124)  —    Societa  italiana  di  Bcienze  naturali. 

125)  Modena,  Societa  di  uaturalisti. 

126)  —   Moseo  di  atoria  della  E.  UniTersiti. 

127)  Moecouy  Sooi^t^  imperiale  des  nataralistes. 

128)  Münclien ,    Konifi^l.    Bayerische   Academie    der  Wisseu- 

scliafcen,  mathematisch-physikaUsdiie  Glaftse« 

129)  Naney^  SoGi^i6  dea  scieneee. 
180)  Neiesey  Philomaihie. 

131)  ^ieubrandenhurtj,  Verein  der  Freunde  der  Naturgeschichte 

in  Mecklenburg. 

132)  Neufchdteiy  Soei6t^  dea  sciencea  natarellea, 

133)  Neutitschein  in  Mähren,  landwurtliBcbflflKeher  Yerein. 

134)  New'Haven,  Connecticut  Acndemy  uf  scieucea  aad  arts. 

135)  NevfYork,  Lyceum  of  natural  history» 

136)  —   American  Museum  of  natural  history. 

137)  —   State  agrioulture  society. 

138)  Nürnberg^  naturhistorische  Geaellschaft. 

139)  Offeiiback,  Stadt  vorstand. 

140)  —   Grossheraogliche  Handelskammer. 

141)  —   kanfinSnniscber  Verein. 

142)  —    Grossherzogliche  Schuünspection. 

143)  GrossherzogUche  Direction  der  Keakchule* 

144)  Osnabrück^  naturhistoriacher  Verein. 

145)  Paiova^  Sodetft  yeneto-trentina  di  scienze  naturali. 

146)  Passau,  naturhistorischer  Verein. 

147)  PesarOf  Academia  agraria. 

148)  Pesthy  Ednigl.  ungarischer  naturwisaenscbaftlieher  Yerein. 

149)  Philadelphia^  Academy  of  natural  sciencea. 

150)  —   American  philosophicai  society. 
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151)  Phüadelphiiij  Wagner^s  free  institute  o£  sdenee«. 

152)  Prag,  Eonig;1.  Böhm.  Gesellschaft  der  WiBsenscliafteD. 

153)  —    naturhistorischer  Verein  „Lotos". 

154)  Fressburg^  Verein  für  ^Haturkuode. 

155)  Megen$burgj  aoologiBch^mioeralogiacber  Yerein« 

156)  —    Kdiugl.  Bayer,  botanische  GeseUschaft. 

157)  lieickenbaeh  iü  Sachsen,  vuigtländiscker  Verein  für  Katur- 

kunde. 

158)  Reichenberg,  Yemn  0r  Natnikunde. 

159)  Riga,  naturforschender  Yerein. 

160)  Rio  de  Janeiro^  Bresil:  Gouvernement  imperiale. 

161)  Rotterdam^  Societe  Batave  de  philosophie  experimentaie« 

162)  Bornen,  8ociM  des  amis  des  scienees  natarelles. 

163)  Satzburg,  Gesellschaft  für  Salzburger  Landeskunde« 

164)  S,  Francisco,  Cal.,  U.  St.,  Academy  of  scienees, 

165)  Sl  Gallen y  natu r forschende  GeseUsehaft. 

166)  8l  Lomsy  Miss«;  Academy  of  scienees. 

167)  8l  Petersburg,  Eaiserl.  Aeademie  det  Wissenschaften, 

168)  —    Sociüte  geographique  imperiale  de  Russie. 

169)  ^    Kaiserl.  Eussische  Geseiischaft  für  die  gesammte 

Mineralogie. 

170)  SioMolm^  Eongliga  Srenska  Yetenscaps-Academien. 

171)  Straifdburg,  Universitäts-Bibliothek. 

172)  Toronto,  Oanadian  Journal  of  soience,  litteratore  and 

history. 

173)  Trier,  Gesellschaft  for  nützliche  Forschungen. 

174)  Triesty  Societa  d'orticoltura. 

175)  üpsala,  Societas  reg.  scientiamm. 

176)  Venema^  B.  Istitato  Yeneto  di  scienze,  lettere  ed  arti« 

177)  WaMngton,  United  States,  Patent  Office. 

178)  —    American  Academy  of  arts  and  scienees, 

179)  —  National  Acadeaiy  of  sdences. 

180)  —   Smithsonian  Institntion. 

181)  —    Unitod  Statcd  Sanitary  Cuniujission. 

182)  —    Surgeon  General  Ol^oe. 

183)  —   War  Department 
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184)  WoBkmgion^  Department  of  agricnltare. 

185)  —   geological  and  geographica!  snrvey  of  the  territories. 

186)  Wien,  K.  A.cademio  der  WisseDachaften,  niaÜiematiBch- 

natarwisBenscliaftUche  Glaase. 

187)  —  E.  k.  geologische  Reichsanstali 

188)  —   K.  k.  HofiiiiiiL'ralienkabinet. 

189)  —    K.  k.  zoologiscii-botanisclic  Oesellscliaft. 

190)  —   K.  k.  ge(^aplu8che  Geaellschaft. 

191)  —   E.  k.  landwirthschaftliche  Gesellschaft. 

192J    —    Ycrein    zur    Verbreitung  naturwisflODscbaftlicher 
Kenntnisse. 

193)  anthropologische  Gesellschaft. 

194)  Wiesbaden^  Gewerbevorein. 

195)  —    Verein  fiir  Alterthumskunde  und  GesciiicUtafurschiing, 

196)  —   Verein  für  Land-  und  Forstwirthe. 

197)  —   Verein  der  Aerzte  in  Nassau. 

1D8)    —    Verein  für  IN'aturkuiide  iu  Nassau. 

1U9)  Wiirzbiirgf  physikalisch-medicimsche  GkscUaciiaft 

200)  —   polytechnischer  Verein. 

201)  Zürich,  naturforsehende  Gesellschaft. 

202)  Ziceihrüchenj  naturhiatorischer  Verein. 

203)  Zwickau^  Verein  für  ]S[aturkunde. 


Veneiolmiss  der  Vereins  -  Hitglieder 

bis  nm  18.  IhA  1877. 

I)  Ehrenmitglieder. 

Beine  HoehArstfiche  Dnrehlaucht  Ffirst  Carl  zu  Isenburg. 

Birstein. 
Herr  Dr.  Volger  in  Frankfurt  a.  M. 
y    OberschukaÜi  Greim  in  Barmstadt. 
9    Dr.  Prestel  in  Emden. 
^    Professor  Dr.  Lucae  in  Frankfurt  a,  M, 
9     Professor  Dr.  Mösl  er  in  Greifswald. 
9    wirkUoher  Geh.  Staatsrath  Dr.  .t«  Benard  in  Moskau* 
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Herr  ProfeBsor  Dr.  Bad.  Lenokart  in  Leipng. 
^    Medicinalratb  Dr.  t.  M511er  In  Hanau. 

,     Professor  Dr.  Frid.  Sa ndb erger  in  Wür/I»urg. 

n    Bitter  Fr.  y.  Hauer,  Dirtctur  der  k.  k.  geologischen 

Reichsanstalt  in  Wien. 
9    Oberberghanptmaxin  v.  Dechen  in  Bonn. 
9    F.  D.  Heynemann  iu  Frankfurt  a.  M. 
9    Dr.  Stricker  in  Frankfurt  a.  M. 
«    Professor  Dr.  Hoff  mann  in  Glessen. 

Joachim  Barrande  in  Pmg. 
9    Hauptmann  Dr.  Lucas  y.  Heyden  in  Bockenheim  bei 
Frankfurt  a.  M. 

B&rgermeister  Jnlins  Kiefer  in  Saarbrucken. 
,     Professor  Dr.  Rud.  Mai  er  in  Freiberg  i.  Br. 
,     Professor  Dr.  Funke  in  Freiburg  i.  Br. 
,    Dr.  Zi  cgi  er  in  Freiburg  i.  Br. 
9    Hofrath  Dr.  Dreyer  in  Rnmpenheim. 
9     Dr.  Rud.  Meyer  in  Offenbach  a.  M. 
9    Professor  Dr.  Möbius  in  Kiel. 
,    Professor  Dr.  Kupffer  in  Kiel. 
Fräulein  Bögner  in  Frankfbrt  a.  M. 
Herr  Hofrath  Dr.  Mucius  Tomansini  in  Tiiest. 
ji     Dr.  Th.  Petersen  in  Frankfurt  a.  M, 
,    Dr.  O.  Böttger  in  Frankfurt  a.  M. 
9    X.  Arnold!  in  Melbourne. 

2)  Correspondirende  Mitglieder. 

Herr  Christ  v.  Bechtbold  in  Darmstadt. 
,    Sanit£tsratb  Dr.  Erlenmeyer  In  Bendorf. 

jf     Musen msinspector  Professor  Dr.  Kirschbaum  in  Wies- 
baden. 

9    Obrist  Klingelhdffer  in  Darmstadt. 

9    Dr.  F.  A.  Finger,  Oberlehrer  in  Frankfurt  a.  M. 

^     Adolph  Duveau  in  Jlonen. 

,     Eduard  Duveau  in  Ingortosu  (Sardinien). 

9    Be?ierf5rater  Belta  in  Heusenstamm. 
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Herr  Dr»  FIfigel  in  Leipng. 
9    Dr.  A.  Sennoner  in  Wien. 

,     Dr.  Abbe,  Professor  der  Physik  in  Jena. 
,    Dr.  jur.  Scharff  in  Frankfurt  a.  M. 
Katnmerdirecior  Dr.  Fehr  in  Birstein. 
August  Kanitz  in  Wien. 
9    Dr.  Armand  Thielens  in  Tirlcmont  (Belgien). 
,    Chemiker  O.  W.  Bauer  in  Berlin. 
f,    Dr.  H.  Metger  in  Verden. 

Prähat  Dr.  S.chmitt  in  Mainz. 
,     Professor  Dr.  A.  de  Bary  in  Strassburg* 
9    Major  T.  Homeyer  in  Mains. 
„    Dr.  J.  Schiel  in  Baden-Baden« 
3,     A.  Schneider  in  Weilburg. 
9    Professor  Todaro  in  Palermo. 
«    Dr.  Uilereperger,  em.  Leibarzt  in  Mönchen. 
„    Reallehrer  Klein  in  Friedherg. 
Itudolph  Teniple  in  Pest. 
Dr.  F.  C.  Noll  in  Frankfurt  a.  M. 
Professor  Dr.  t.  Fleischer  in  Hohenheim. 
F.  Habermehl,  Oberstlientenant  in  Darmstadt 
Dr.  uuid.  Louis  Büchner  in  Darmstudt. 
Hevisor  Jännicke  in  Mainz. 
S.  A.  Scheidel  in  Frankfurt  a.  M. 
Professor  Dr.  E.  Weiss  in  Berlin« 
,     Professor  Dr.  H.  Mo  hl  in  Cassel. 
,    Dr.  C.  Koch,  k.  Landesgeologe  in  Wiesbaden. 
9    Bergrath  Stein  in  Wiesbaden. 
«    Professor  Dr.  J.  J.  Rein  in  Marburg. 
,    Chemiker  R.  Senfter  in  Oppenheim. 
9    G.  K.  Wolff,  evangelischer  Pfarrer  in  Hausen  bei 

Frankfiirt  a.  M. 
„    Apotheker  Ferdinand  Winter  in  Gerolstein. 
Professor  Dr.  A.  von  Könen  in  Marburg. 
Dr.  W.  Kobelt  in  Schwanheim. 
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,    Lehrer  Gross  in  Nieder-Ingelheim. 
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HeiT  Dr«  £«  Ger  lach  in  Hongkong  (China). 

9  Professor  Dr.  E.  y.  Fritsoh  m  Halle  a.  S. 

,  Ludwig  Weber,  Sierra  Leone. 

Professor       B.  Kittel  in  Aschaffeuburg. 

9  YicehattenmeiBter  Adolf  Uubner  in  Freiborg. 

„  Prof.  Dr.  O.  Bütschli  In  Heidelberg. 

,  Dr.  Ad.  Pansch  iu  KieL 

jf  A.  Zitz  in  Kiel. 

9  Dr.  J.  Ziegler  in  Frankfurt  a.  M, 

yf  Dr.  Enrico  Morelli  in  Modena. 

„  Dr.  Emil  ßuck  in  Frankfurt  a.  M. 

9  Dr.  C.  Wiechmann  in  Koatock. 

9  Waldner  in  Baltimore. 

,  Fr.  Kühl  in  Baltimore. 

,  Professor  Thoreil  in  l'psala. 

9  Professor  Arthur  isselin  Genua. 

9  Karl  Fr.  W.  Baader  in  Frankfurt  a.  M. 

,  Dr.  phil.  W.  A.  Kippoldt  in  Frankfurt  a.  H. 


3)  Ordentliche  Mitglieder. 


Andr^y  August,  Musikalien« 


Breinig,  Joh.  Jao.,  Fabrikant 
Collet,  Maschienenfabrikant 

Cosel  Y.^  Oberst. 

Diehl,  Dr.,  Chemiker  und 


Verleger. 

Arnoldi,  Auton,  Rontier. 
Aulmann,  Georg,  Photograph. 
Balzer,  U«,  Steuercommissär. 
Bechthold,  C,  Portefeuiller. 
Beek,  Heinrich,  Kaufmann. 
Becker,  Louis,  Metallgiesser. 
Bender,  Georg,  Fabrikant 
Bender,  Lehrer. 
IJiiitz,  Lehrer. 
Blüchrnannj  Dr. 
Bode,  G.  W.,  Maler. 
Bode,  Johann. 
Böhm,  Gustav,  Fabrikant. 
Braun,  Pfarrer. 


Rabbiner. 
Formstecherf  Jul.,  Chemiker« 


Fabrikant 
Diehl,  Jean,  Kanfmann. 

Diehler,  Jonas,  Kentier. 
Dreisigacker,  Ad. 
Engelhard,  Otto,  Maschinen- 


besitzer. 
Formstecher,  S.,  Dr.,  Kreis» 


fabrikant. 

Feistinnnn.  J  ,  Fabrikant. 
Forger,  Carl,  Buohdruckerei- 
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Forster,  L.,  Bantnitemelimer. 

Franckt»,  Georg,  Kaufmann. 

Franz,  Geometer. 

Friedleben,  Chr.,  Director. 

Priedleben,  Th. 

Friese,  E.,  Musik Jire(!tor 

Gölzeiileuchter,  Aug.,  Rentier. 

Gross  lY.,  Franz^  Weisabinder- 
mcister. 

Hamm,  0.,  Kaufmann. 

Harms,  Lehrer  an  der  Han- 
delsBchnlo. 

Haas,  Chr.,  Fabrikant. 

Heim^  Wilhelm  Ferdinand, 
Fabrikant. 

Heim,  Friedr.,  Ingenieur. 

Hirschmann,  Wilh«  hn,  Litho- 
graph. 

Hoscfa,  Th.,  Holzhändler. 

Juxberg,  Georg,  Fabrikant 

Kabre8,  Ileinr.,  Fabrikant. 

Kappus,  M.,  i^ahrikfuit. 

Kiauer,  Theodor,  rhutograph. 

KIepp(^r,  W.,  Rentier. 

IvliügelbüiUir,  Apotheker. 

Koehler,  K.,  Chemiker, 

Kohler,  J.  G.,  Buchdrucker, 

Kopp,  Friedrich. 

Kr.ilii,  Adüljili,  i'abrikant. 

Kretzer,  J.  C.  F.,  Mühien- 
besitzer  in  Mülheim. 

Sjreutzer,  Philipp. 

Kühl,  Chr.,  Director  der  Keal- 
schule. 

Landsbelg,  H.,  Kaoftnann. 
Lemser,  Dr.  med. 


I    Mandt,  H.  H.,  Buchbinder. 

Martenatein,  Aug.,  Fabrikant. 

Merz,  C.,  Dr.  der  jN'aturwit»sen- 
Bohafton,  Hof- Apotheker. 

Merzbuch,  A.,  Kaufmann 

Me}  or,  ( 'hristiiiü,  Apotheker. 

Mogk,  Medicinalrath,  Dr.  med« 

Mohr,  Th.,  Eaufmaun. 

Müller,  Carl,  Fabrikant. 

Müller,  Hermann. 

J^agier,  C.,  Dr.,  Director  der 
Handelsschule. 

Naumann,  Jean,  Fabrikant. 

Gehler,  Ed.,  Fabrikant. 

Gehler,  K.,  Lehrer. 

Ghr,  Carl,  Eaufbann. 

Otto,  liennanu,  Kaufmaun. 

Peichert,  Julius. 

Petermann,  Justinian,  Kunst- 
und  Handelsg&rtner. 

Pfaltz,  Carl,  Faluikant. 

Pfaltz,  Heinrich,  Fabrikant. 

Philips,  August,  Fabrikant 

Philips,  Eugen,  Fabrikant 
I     Reiss,  Forstrath 

Kiebbeck,  seri.,  C.,  Beigeord- 
neier. 

Riesbeck,  Hoinr.,  Architekt 

:        und  Bauunternelinier. 
'     Rödiger,  Jacob,  Kaufuiauu. 
1    Könnecke,  Ernst,  Pelzwaaren- 
I  h&ndler. 

liOöuer,  Herniann,  Fabrikant. 

Harasin,  Kaufmann. 

Schickedanz,  Joh.,  Kohlen-» 
hfindler. 
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Scbmaltz  jtiii.|  August,  Fabri- 
kant. 

Sehmaltz,  Phil,  Fabrikant. 
Schmidt,  GbriBtophfFabrikant 
Schmidt  jun^  Jaeob,  Con- 

fcei  vator. 
Schmidt,  Pot^r 
Schmidt,  Wilh.,  Praparatenr. 
Schneider,  H.  L.,  Eaulmann. 
Seliulz,  Pb.,  InatitutBvorareher. 
Schweickhart,  Wüh',  Füratl. 

Isenburg.  RechimngBraÜi« 
Seebass,  R.,  Fabrikant. 
Seib,  Carl,  Kaufmann. 
Simoü,  L,  Fabrikant. 
Sommerlad,  Fr.,  Dr.,  Director 

der  höheren  Töohtersdinle. 
Spicharz,  F.  \V.,  Fabrikant. 
Steeb,  Hermann,  Fabrikant. 
Steinhart,  Emil,  Fabrikant. 
Steinmetz,  Th.,  Buchhändler. 
Straösfl,  J.  P.,  Buchhändler. 
Streeker,    L.,  Hoigerichta- 

Adyokat 


Stroh,  Beallehrer. 

Strob,  Louis,  Kaufmann. 
S troll,  Fritz,  Kaufmann. 
Teller,  F.,  Buchdrucker. 
T5f!ge8,  O.,  Lehrer. 
Taiilu'i,  Carl,  Fabrikant. 
Yolmar,  Emil,  Fabrikant. 
Yolmar,  Oeorg,  Fabrikant. 
Wallerstein,  Louis,  Fabrikant 
Walt(M',  H.,  iiüiradi,  Dr.  med. 
Weber,  Dr.,  Hofgerichts-Ad« 
Tokat. 

Wecker,  C»  Th.,  Commerziea- 

rath. 

Weintraud,  F.,  Fabrikant. 
Werner,  Georg  Philipp,  Bnoh- 

druckereibesitzer. 
Weissbarth,  W.,  Weiasbinder- 

meister, 
Weissenburg,  M.,  Kaufmann. 
Weitz  IL,  Fn,  Drehermeister. 
WintiT,  Fabrikant. 
^^'^azi(lIo,  rortefeuiller« 
Wüaty  Ii.,  Materialist 
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Studien 

Aber 

neue  oder  wenig  beicannte  Eidectisen  I. 

von 

Dr.  phü.  Oskar  Böttger  in  Frankfurt  a.  M. 

(Mit  Tafel  I.) 

Hemidactylas  frenatns  Schieß,  rar.  calabaricns  Bttg« 

Dum^ril  et  Bibron,  Erp^tolog.  g^n^r.,  Bnd.  ÜI., 
Paris  i83G,  S.  3G6  u.  Oray,  Catalugue  of  Lizards,  London  1845, 

8.  155. 

Zwei  Pärcben  dieses  in  ganz  Ostafrika,  auf  Madagascar, 

Mauritius,  den  Seychellen,  in  Yorderindion,  auf  Ceylon  und  im 
ganzen  ostindischen  Archipel  bis  zu  den  Mariauen  häufigen  Gecko 
befanden  sich  unter  einer  kleinen  Anzahl  Heptilien,  die  Herr 
Hission&r  W.  Schröter  im  Jahr  1849  in  Alt-Calabar,  an  der 
Gnineaküste  in  West-Afrika  gesammelt  und  der  Senckenberg'- 
schcn  Gesellßchaft  zum  Geschenk  gemacht  hat.  'Sie  iJiU(  rschei- 
den  sich  von  der  typischen  Form  beim  Männchen  durch  die  oft 
durch  2  porenlose  Schuppen  in  der  Mitte  unterbrochene  Femoral- 
püienreiiie  von  jederseits  12  — 14  Poren  und  hei  boiden  Ge- 
schlechtern durch  die  Zahl  von  ü  (statt  5)  Qiierbiätteru  unter 
den  besser  entwickelten  Daumen,  durch  2  grössere  zwischen 
den  Nasenoffnungen  liegende  Schüppchen  und  die  Zahl  von  10 
oder  höchstens  II  Supra-  und  7 — 8  Tnfralabialen  jederseits. 
Ich  iialte  daher  die  Abtrennung  dieser  Form  unter  einem  eigenen 
Varietatsnamen  für  völlig  gerechtfertigt. 

Cophotis  eeylanica  Petei»». 
Fe ters  in  Monatsber.  d.  k. Prems.  Akad.  d.  Wiss.,  Berlin  1861, 

8.  1103. 

(Tiif.  1.,  Fi^^  3  a  und  b.) 

Das  verhältnissmässig  kleine  mir  vorliegende  Exemplar 

dieser  interessanten  Art,  welches  das  Senokenberg  sehe  Museum 

mit  vielen  anderen  werthvollen  Reptilien  aus  Ceylon  der  Gfite 

des  Hm.  Worms  verdankt,  stimmt  aufs  Beste  mit  der  von 

1» 
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Hrn.  Prof.  Peters  an  oben  genanntem  Ort  gegebenen  Be- 
sohraibaiig.  Um  die  äUMent  feine  Oranulatioii  und  die  unge- 
kielte  BeeeliaffiBiilieit  der  Hand»  und  Fneesohle  und  die  lisl 

gleiche  Länge  der  dritten  und  vierten  Zehe,  welche  diese  Gattung 
kennzeichnet,  zu  zeigen,  habe  ich  mir  erlaubt,  da  eine  Ab- 
bilduDg  daTon  noch  nicht  ezistirti  die  xeohte  Hand  und  den 
linken  Fuss  in  der  inneren  Ansieht  su  zeidinen. 

Der  P e ter 8 'bchcü  Bcbclireibung  iat  nach  unserem  Exem- 
plar noch  nachzutrageOi  duBs  das  I^asale  von  dem  Kostrale 
doroh  3  und  yca  dem  gegenüberliegenden  Nasale  durch  4  oder 
5  conveze  Sobllddien  getrennt  iit.  Die  Snpraorbitalbogen  werden 
durch  3  Reiben  Schildchen  von  einander  geschieden.  Die  beiden 
Kiele  auf  der  Unterseite  des  Schwanzes  sind  bei  unserem  üaLem- 
plar  nicht  so  deutlich|  als  bei  den  Berliner  Stücken;  eher 
könnte  man  von  4  gleich  eiark  entwickelten  Kielen  an  dieser 
Stelle  sprechen.    Die  Färbung  bietet  nichts  Abweichendes. 

Totallänge  des  Thiercliens:  0,092  Mir, 

Lygosoma  (Mocoa)  orichalceam  n.  ap. 

(Taf.  I,  Flg.  la-d.) 

Char.  L.  gracillima,  disco  palpebrali  pellucido  instructum, 
nasalibus  lateraUbus,  intemasali  magno  separatis,  frontoparietaü- 
bus  duobus  separatis,  snpraorbitalibus  in  utroque  latere  5> 
squamis  striolis  5  omatis,  cuprea,  striga  aurea  brunneo-marginata 
utroque  latere  prope  basin  caudae  instructa,  subtus  aureo- viridis. 

Die  vorliegende  Art|  von  der  ich  Fig,  la  das  Thier  in 
nat.  G-rdsse,  1  b  den  Kopf  von  oben  in  dreiÜEusher,  1  o  die  Schoppen 
der  Rückenmitte  in  fünffacher  und  1  d  die  Afteröffnung  und 
die  Schwanzunterseite  in  dreifacher  Yergrosserung  habe  abbilden 
lassen,  gehört  sur  Gray 'sehen  Untergattung  Mocoa^  die  eich 
durch  transparentes  unteres  Augenlid  und  fehlende  Snpranaealen 
anszeichnet  und  zwar  zn  dem  Formenkreise,  der  sich  durch 
getrennte  Fron  top  arietalen  und  ovale,  zum  Tbeii  durch  die 
Schläfenschuppen  verdeckte  Ohrdfinong  charakterisire&  läael| 
entfernt  sieh  aber  von  aOen  von  Oray  im  Oatalogue  of 
Liiarda  beschriebenen  Artra  ebenso  wie  von  sämmtUchen  durch 
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O'Shangnessy  ia  Ann.  and  Uiigaz.,  Bnd.  13,  London  1^1^ 
S.  298  erw&hnten  Formen  tob  Moeoa  mit  einrigw  ÄmaaUum 
TOD  lieheDigem  0*Shgn.,  di«  aber  41  Qiiereeliup{)eiireihen  afthlt, 
durch  die  seitlichen  Isaaalen,  die  durch  das  breite,  fünfseitige, 
Torn  geradlinig  an  dasBoetrale  siosaende  Internasaio  weit  tob 
eiModer  getreust  werden. 

An  das  latemasale  eehlieeet  eieh  nninitkelliar  dae  huige, 
hinten  sich  stark  verschmälernde  Frontale,  Bo  dass  die  rhom- 
bischen Frontonaaalen  sich  nicht  berühren.  Die  beiden  rhom- 
boidiecheii  Frontoparietalen  berühren  eieh  in  der  MittaUinie  dei 
Kopfes  mid  bOden  nh  dem  rantenfönnigen  Parietale  stuammen 

selbst  wieder  einen  Rhombus.  Die  Postparietalen  stehen  quer 
und  nehmen  schon  (j^estalt  der  folgenden  Kackenschup[>en 
ao,  sind  aber  fiel  grösser  als  die  leiatoreD.  Supraorbitolen  sind 
jederseits  6  Torhaiideii,  yeii  deaen  das  zweite  sebr  gross,  das 
fünfte  aber  dreieckig  und  sehr  klein  ist.  Snpralabialen  sind 
jederseits  7  tob  nicht  wesentlich  yerschiedener  Grosse  vor- 
banden»  Die  Nasalen  sind  gans  seitiieb  gestellti  rechteckig, 
breiter  ak  boeh^  und  daran  sehliessen  sieb  naeb  biaten  2  gleiob* 
grosse  Frenalen  und  2  Freno-Orbitalen,  deren  vorderes  grösser 
ist  als  jedes  der  beiden  Frenalen.  Die  OhröÖhung  ist  oval, 
misaig  gross  mid  yoa  oben  durob  2  Temporalsobnppen  etwas 
Terdeokt 

Der  Körper  ist  schlank,  der  Schwanz  sehr  lang,  die  Glieder 
kurz,  normal  gebildet  und  mit  5  Zehen  Yerseheo.  Die  Schuppen 
sind  sobwaob  aber  deatlicb  5-streifig  und  stehen  in  der  K&rper- 
witte  in  23  Lingsreiben,  Yon  denen  die  beiden  mittelsten  auf 
dem  Rücken  etwas  breiter  sind  als  die  sich  unmittelbar  an 
dieselben  seitlich  auschUessenden.  Querreihen  zähle  ich  am 
Bauche  yoq  den  Submentalen  an  bis  aur  Afterspalte  62.  Die 
swfli  mittelsten  Praeanalscbappen  sind  sebr  gross.  Der  Schwans 
zeigt  auf  seiner  Unterseite  eine  Längsreihe  grösserer  Schuppen. 

Oben  ist  das  Thierchen  lebhaft  kupferbraun  mit  üoidglanz, 
die  Strichelchen  auf  den  Schuppen  und  einige  undeutliche  Fieoke 
auf  den  Kopfiiebildem  sind  dankeibrain.  Zwisoben  Aoge  nind 
Obr  befindet  sieb  ein  hell  goldgrüner  oben  und  unten  schwarz- 
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braun  eingefasster  Längsstreif;  eia  gleicher  Streif  zieht  uob 
auch  an  den  Betten  oberhalb  der  InBertionaeteUe  der  Hinter- 
gKedmaaflsen  hin,  der  «ich  versehwommen  ameh  anf  den  an  den 

Soitea  bräunlich  geatrioheHen  und  mit  derselben  Farbe  undeut- 
lich gestreiften  Schwanz  fortsetzt.  Die  ganze  Unterseite  ist 
praehtToU  goldgrüo  und  roth  iriairend,  die  Infralabialen  aind 
mit  ziomlioh  regelmftssig  gestellten  braunen  Punkten,  die  Kehle 

und  Iii  11  st  mit  braunen  Stiiciiflerkchen  versehen;  Bauch  und 
Sohwanzunterseite  erscheinen  einiaibig. 
Tetalltoge:  0,X86  Mtr. 

Länge  des  Köpfet  von  der  Sohnance  bis  «ir  Ohr- 

oflFniinff:  0,0085  Mtr. 
Breite  des  Kopfes:  U,UÜ6  Mtr.  **■ 
Hdhe  des  Kopfes:  0,005  Mtr. 
Lfinge  Yon  Sohnanze  bis  zar  Afiterspalte:  0,044  Mtr. 

Schwanzlänge:  0,U92  Mtr. 
Australien;  von  ürn.  Adam  Becker  in  Melbourne  IS62 
erkauft  (denckeoberg'tohes  Maaeum).   Die  Art  war  andi  Hm. 
Prof.  W.  Petera  in  Berlin,  dem  ich  das  Btüek  snr  Anaidit 

schick tü;  un bekannt. 

Uumeces  (Plestiodon)  japouieiusi  Peters. 

Schlegel  identifizirt  in  seiner  Favna  japonica  1838, 

8.  9i)  diese  japanische  Form  mit  Evmeees  (Plestiodon)  quin- 
qtieli'nefjtu.'f  L.  sp.  (Dumeril  et  Bibron,  Erpetologie  gener., 
Bttd.  y.,  S<  707)  ans  den  vereinigten  Staaten,  za  dem  er  anoli 
Sdncus  bioolor  Harlan  nnd  Sc.  erythrocei^halnsOtlL  alsSynonyma 
zieht.  Er  sagt  dasell)8t,  dass  eine  Yergleichung  von  etwa 
SO  Stücken  aus  Japan  mit  ebensovielen  aus  Xcnnessee  «a  dc- 
montr^  qu*il  n^ecdste  pas  la  moiadre  di£Esrence  entre  cea  aai- 
manx,  reeneillis  snr  den  points  dn  globe  assei  distania  Ton 
de  l'autro,  quoique  situea  ä-peu-pres  sous  la  meme  parallele." 

Dum6ril  und  Bibron  berichtigen  a.  a.  O.  vor  AÜem 
dKe  obige  Sjnonymie,  indem  sie  sagen:  «Cest  k  tort  q«e 
ICr.  Sohlegel  mentiomie  le  Soincns  erytiirooaphaltts  eomme 
etant  lo  meine  que  le  Sciucus  quiuquclineatus :  co  dernier,  quel- 
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que  Agi  qu'il  soit,  D*a  jamaift  lei  partias  lateral««  de  la  t4to 
elarglea  ni  oeaifi^M  comme  caUes  du  Plegtiodon  laüceps,  cIibb 

lequel  cetto  disposition  se  fait  dejä  reni  ironer  dans  le  jeune 
äge.*^  Beiläuüg  bemerkt  sind  auch  nach  meiner  Ansicht  beide 
Arten  nnck  direeter  Vergleiehuig  bowoU  wegen  der  lobuli  am 
Oberrand  bei  qnmqnelineatos  ale  anch  namentlich  wegen  der 
ganz  abweitliendeii  Bildung  der  hiiUeren  Supralnbialen  sicher 
getrennt  zn  haken.  Dana  aber  fahren  die  genannten  Autoren 
auf  710  wörtlioh  IblgendennaäBBen  fort:  sOetie  eep^,  qni 
eat  tr^r^pandne  dana  ]a  plne  grande  parüe  de  rAra^riqne  du 
nord,  se  trouve  aussi  au  Japon,  aiusi  que  le  prouvent  les 
individua  recueiliia  dans  ce  pajs  par  Mr.  de  Sieboidi  nous 
poeaMons  denz  ee  cee  indiTidue  japonai«,  qni  nona  ont  M 
envoyea  du  mna4e  de  Leyde,  par  4ofaange.^  Unteraofaiede 
zwischen  beiden  Formen  scheinen  diese  beiden  Forscher  also 
ehenfio  wenig  wie  Sohlegel  gefunden  zu  haben,  da  sie  dieselbe 
gans  ftbergehea, 

Ton  Gray  wird  die  in  Bede  stehende  Speoies  im  Catalogne 
of  the  Lizards  in  tho  Brit.  Mus.,  London  1845,  S.  Dl  eben- 
als  Pleatiodon   guinqueliiieatum  L,  bezeichnet  und  nicht 
bloa  Ton  Ifocdamerika  nnd  Japan,  sendem  anek  in  einem 
Siemplar  von  Neabolland  angegeben. 

Im  zoolog.  Theil  der  Preusa.  Expedition  nach  Ost-Asieu, 
Bnd.  L,  Berlin  I8(>b,  S.  110  endlich  wird  mitgetheilt,  dass 
Prol  Peters  in  Berlin  an  den  von  Prof.  v.  Martens  mit» 
gebrachten  japanischen  Exemplaren  Untenchisde  in  der  Grösse 
und  Zahl  der  Schuppen,  sowie  in  der  Form  der  Krallen  gefunden 
habe.  (Mon.-Ber.  d.  k.  Preues.  Akad.  d.  WiSö.,  Berlin  1804, 
8.  57)^  welchei  wenn  sie  sidi  bei  Vergleiehnng  Yon  noch  mehr 
Exemplaren  ans  beiden  Brdtheilen  bestätigen  würden,  mobl 
eine  artliche  Trennung  rechtfertigen  dürften.  Und  weiter  auf 
S.  376  des  erstgenannten  lü  iseweriies  wird  die  Form  als  Mumeces 
(FUttiiadom)  fumfuelm^aiw^  £u  van  japonicus  Feters  namentlieit 
anljgefUiri 

Und  in  der  That  sind  auch  nach  meiner  Ansicht  die  Unter- 
schiede heider  Arten  aufEullend  genug,  um  einen  eigenen  tarnen 
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flir  die  interessante  japane&ische  Form  zu  rechtfertig-en.  Wiasen 
im  doeh,  dass  in  einer  nahe  yerwandien  Familie,  bei  den  Bepiden 
lübrd-Afirtka's  und  der  Canariselien  Inseln,  Simliolie  difficile 
Unterschiede  vorkommen,  die  uns  übrigens  nicht  Lins  auf  grosse 
äussere  Aehnlichkeit,  sondern  auf  nahe  Blutsverwandtachaft  der 
betreffBnden  Thierfonnen  scbtieeeen  lassen. 

Was  ^eüntersobeidungsmerkmale  beider  genannten  Formen 
anlangt,  so  ist  erstens  der  GrÖHsoniinterschied  derselben  beach- 
teoswertb;  die  japanische  Form  scheint  stets  bedeutend  grossere 
Dimensionen  zu  erreichen.  Was  die  Grösse  nnd  Zahl  der  Schup- 
pen anlangt,  so  finde  idi  bei  der  nordamerikanischen  28  bis 
31  LängBreihen  in  der  Körpermitte,  '^vährend  die  japanische 
Form  nur  25  —  oder  nach  Peters  Mou.-Ber.  1864,  8.  57 
nnr  26  —  solcher  Bethen  aufweist  Aach  sieht  man  yob  unten 
auf  dem  Bchwana  der  amerikanischen  Art  7,  bei  der  japanischen 
wegen  der  Breite  der  mittelsten  Schuppenreihe  nur  5  Schuppen 
in  einer  Querreihe.  Den  Unterschied  in  der  Form  und  Grösse 
der  Krallen  aber  mnss  ich  nach  den  Ton  mir  yerglichenen 
Stfick^  als  dnen  kanm  bemeriLbaren  besmchnen.  Weiter  folgen 
auf  das  Mentale  bei  der  nordamerikanischen  Form  constant 
2  quere  Schuppen,  bei  der  japanesischen  nur  eine.  Die  beiden 
Zügelsohilder  sind  bei  der  japanischen  Form  ftber,  bei  der 
nordamerikanisehen  wie  bei  laHeep9  D,  B,  neben  einander 
gestellt  Das  zweite  Frenale  berührt  also  bei  der  japanischen 
Art  die  Supralabialen  gar  nicht  Weiter  scheinen  der  japani- 
schen Form  die  kleinen  lobuli  am  Yorderrand  des  Ohres  wie 
bei  latieepi  D,  B.  lu  fehlen^  nnd  endlich  sind  die  beiden  mttHe* 
ren  den  After  deckenden  Schuppen  bei  der  japanischen  Form 
wenigstens  doppelt  so  gross  als  bei  der  Form  der  Vereinigten 
Staaten.  Endlich  ist  mir  —  wie  Hrn.  Prof.  Peters  —  die 
bei  den  japanischen  StQcken  häufige  Fftrbung  mit  zwei  dunkel- 
braunen Sdtenstreifett  bei  hellem  Rficken  fP<nma  japonieaf 
Sanr.^  Taf.  L,  Fig.  2)  unter  den  mir  zur  Disposition  stehen- 
den Exemplaren  des  typischen  Eumeces  guinqvelineaim  noch 
nioht  TOigekommen.  Bhie  solche  Fftrbung  wird  aueh  von 
D  u»  i  rt  NBi  b  r  0  n  (a.  a.  O.,  S.  707)  mit  keinem  Werte  erwfthnt 
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Das  Exemplar  von  Japan  Terdankt  das  SendkeDbergisobA 

Museum  dem  Prof.  Dr.  J.  J.  Rein  in  Marburg,  der  dasselbe 
1S75  sammelte,  die  Stücke  von  quinguelmeaius  und  Icuice^ 
dmge$^n  den  Heiren  Dr.  A.  Benss  und  Engelmann  In 
Iliinois,  ü.  Si 

EndHch  sei  noch  kurz  erwähnt,  was  mich  besiimnit,  bei 
der  japanisclieii  Art  eiaersmts  und  bei  dem  nordamerikaDischen 
quinqueUneatuB  andererseitB  an  eine  nahe  Blats? erwandtsekaft 
m  glbnben.  Es  siebt  nftmUoh  bei  mir  naeb  genauen  Yer- 
gleichlingen  und  nach  Untersuchung;  einer  grossen  Anzahl  von 
Stücken  fest,  dass  der  GongyUu  oceiiatus  Eorak.  $p.  von  den 
Inaein  Teneiife  nnd  Ferro,  den  Ormfenhont  als  G.  vindamu 
mm  der  typisehen  Art  abgetrennt  bat,  eine  insniare  Weiter- 
entwioklung  der  contineiitalen  Form  ist,  die  sich  fast  nur  in 
der  dunklen  Färbung  und  in  der  Verkümmerung  der  Extre- 
mitäten (vergl.  aneh  Mon.»Ber.  d.  Prenss.  Akad.,  Berlin  1864| 
8.  48  nn^  Noya  acta  Akad.  Leop.-Carol.^  Bad.  XXIII«  L, 
S.  364  bei  Sphaenopn)  auszeichnet,  Charaktere,  die,  wie  be- 
kannt, gerade  bei  den  Sepidcn  grosser  Veränderlichkeit  unter* 
werfen  m  sein  fiflegen.  Der  einnge  tiefere  Untersebied  iwisoben 
den  beiden  letztgenannten  Formen,  der  mir  beacbtenswertb 
schien  und  auf  den  ich  bei  meiner  Untersuchung  der  ReptiUen 
von  Marocco  und  von  den  Oanarischen  Ii^eln  (Abhandi.  d. 
Senekenb.  Ges.,  Bnd*  IX.,  1874,  B.  25)  binwies,  ist  eine  Ab- 
weiebung  in  der  Besobitdeming  des  Oantbns  rostralis.  In  diesem 
Falle  tritt  also  analog  wie  bei  der  japaniychen  Form  von  Jun/ie- 
c€3  eine  Aenderung  zuerst  io  der  !Näiie  der  Freualen  und  Freno- 
iNasalen  ein^  ein  Umstand,  der  bei  unserer  geringen  Kenntniss 
Ton  den  mebr  oder  wenige  variabeln  oder  besser  gesagt  Ter* 
ändern Dgbfäli igen  Körpertheilen  bei  den  Reptilien  einer  auf- 
merksamen Prüfung  auob  noch  bei  anderen  Arten  werth  sein 
dürfte, 

Abgeseben  Ton  der  stets  etwi^  willkfirlicben  speeifisoben 

Trennung  zweier  sich  so  uahestehender  Formen  bleibt  schliess- 
lich immerhin  die  innige  Verwandtschaft  Ton  Eumecea  (Flesiia' 
dam)  joj^omem  i^Kn^  ^  <M<^  ^®  ^  meisten  jqpaniaobitt 
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Molche  und  nicht  am  ^\  i  iiif^-sten  die  des  Rieseu^alanianders  mit 
nordamerikaniscbea  Arten  iü  zoogeographischer  Beziehuo^  iu 
hohem  Qiade  beaehtenswerih. 

Gen.  Hemisphaeriodon  Peters. 

Mon.-Ber.  der  k.  Preuas.  Akad.  d.  Wiss.,  Berlin  1857,  S.  23. 

Chsr.  Besohildening  dea  Kop&8  wie  Lygotoma  (EmtiUaJ, 
aber  Nftsealedi  im  vorderen  Theile  dnea  von  unten  nach  oben 

halbgetb  eil  teil  ^abalschildcs.  Körper  ähnlich  wie  Cydodus  plump 
mit  etwas  seitlich  zusammengedrücktem  Schwanz.  Handfläche 
der  kmenf  robusten  Vorder^  und  Hintergiiedmaassen  mit  ^leicb 
grosfien  konisehen  Tuberkeln  gepflastert  Zehen  robust  und 
mit  kräftigen  Krallen  versehen.  Die  beiden  mittleren  Fraeanal- 
scIiTippen  nicht  grösser  als  die  übrigen.  Ohröffuung  vorn  mit 
2 — B  Schüppeben.  Supraorbitalen  3 — 3.  Nasalen  ^  Fronto- 
naaalen  und  Frontopai^ietolen  berühren  die  en^predienden  Sdiil- 
der  der  anderen  Seite.  » 

Im  Oberkiefer  beändet  sioh  unter  dem  dritten  Bupraiubiale 
eb  warsenf&rmiger,  sehr  groaser  Zahn,  im  Unterkiefer  je  3 
Boloher  besonders  grosser  Zahne,  von  denen  der  mittelste  mier 
dem  4.  Infralabiale  in  Grosse  dem  dea  Oberkiefers  nicht  nacbr 
steht.  Im  Oberkiefer  zeigt  sich  ausserdem  zwischen  den  ge* 
nannten  durch  Grosse  besonders  ausgeaeichneten  Zahnen  eine 
Rtthe  von  17—21  kleineren  Zfthnen  und  je  4  folgen  jedereeito 
noch  auf  den  grossen  Zahn  nucb  hinten.  Im  Unterkiefer  stellt 
in  ähnlicher  Weise  eine  Reihe  von  17  —  22  Zähnen  nach  vom 
vor  den  3  duieb  Grösse  besonders  ausgeaeichneten ;  hinter  den* 
selben  zeigen  noh  aber  keine  weiteren  Zahne. 

Australien.   Hieher  bis  jetzt  nur  die  einzige  Art: 

Hemisphaeriodon  Gcrrardü  Gray  sp. 

Gray,  Catologneof  Lizards  in  theBrit.  Mus.,  London  1845, 
S.  75  (liinulia)  um]  Zoology,  of  the  Erebua  und  Terror,  Keptiles, 
S.  6,  Taf.  IX.  (liinulia). 

38  L&Dgsechuppenreihen  in  der  B^ohmitte,  von  denen  die 
Mitlidlien  untw  schiefem  Winkel  auf  die  4  darohlaofeadea 
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mittolgten  SchuppeDieihen  gestellt  sind.  Die  4  Praeanalaohuppen 
smd  Tcm  gleicher  Grösse. 

Oberkopf  nnd  Rücken  hell  gelbbraun  mit  krenxförmigem 

tiefl)raunem  Län<^sfleck  auf  dem  Nackenrücken  und  einem  eben- 
solchen Längastreifen  beiderseitä  an  der  iSeite  desselben ;  Rücken 
mit  7,  Schwanz  mit  12 — 14  breiteni  an  den  Seiten  häufig  dioho- 
tomirenden  tief  braunen  Querb&ndem,  die  auf  dem  Bauch  schwächer 
und  unregelmassig  werden  und  hier  eine  mehr  in's  Aschgraue 
ziehende  Färbung  annehmen.  Die  Kopfschiider  sind  bei  unserem 
Exemplar  nicht  dunkel  gerändert^  besitzen  aber  den  auch  von 
Gray  erwähnten  braunen  Temporalstreif.  Kinn,  Hals  und  der 
Theil  des  Unterkni  ji*  rs  zwischen  den  Yordergliedinaaaaen  sind 
Yeriosehen  grau  längsgetieckt. 

Totall&nge:  0,2  Mtr. 

Schwanzl&nge :  0,072  Htr. 

Hinter-  und  Vorder -Gliedmaaaaen  uu  Länge  gleich 
=  0,031  Mtr. 

Australien;  Ton  Hrn.  Adam  Becker  1862  ein  Exem- 
plar gesammelk  nnd  dem  SencfcenbergVhen  Museum  miigetheSt 

•  « 
Ecpleopos  (Oroosaui  us)  Petersi  u.  sp. 

(Taf.  I.,  Fig.  2a-eO 

Char.  E.  brunneus,  capite,  lateribua  caudaquc  obscure 
p«nctato>macnlatus,  subtus  nigro*branneus,  cauda  albolineata; 
snpraorbitalibus  tribue,  frenali  nullo. 

Die  interessante  Noyltät,  von  der  ich  in  Fig.  2  ^  da«  Thier 
in  nat.  Grösse,  in  Fig.  2  b  und  c  den  Kopf  von  oben  und  unten 
in  3-£Aoher  Yergröseemng,  in  Fig.  2d  die  Afterdffnung  und 
Sehenkelansicht  und  in  Fig.  2e  dieSehup{)en  der  Rückenmitte, 
beides  in  doppelter  Vert^rÖsserun^^  habe  abbilden  lassen,  zeigt 
einen  verhültnissmässig  sehr  kurzen,  Hachen  Kop^  der  deutlich 
breiter  als  hoch  ist.  Das  Intemasala  ist  sehr  groes,  quadratisch 
und  dentiich  breiter  als  das  nach  hinten  etwas  schwächer  werdende, 
längliche  Frontale,  das  hinten  an  2  pentagonnle  Frontoparietftlen 
stosst|  auf  welche  ein  sehr  grosses  7-eokige8  Interparietaie  folgt| 


i^iyui^u^  Ly  Google 


—   10  - 

im  lUk  fiMh  iiiaAsR  «&  «in  danUiatm  IdehMt  quadratisohet 
Occipitale  anlehnt.   Nach  hinten  sohKent  die  Beschildenuif 

des  Kopfes  mit  einer  Querreihe  grosserer  Schildchen  vom  Hals- 
theile  ab.  Die  beiden  Parietalen  sind  unregelmässig  sechseckig, 
die  Poatparietalen  qner  und  an  das  Parietale,  Intorparietale  and 
OccipitaJe  angefilgt  Die  Naeendffnnng  liegt  im  yorderenThefl 
des  Kaaulc.  Nur  jederseits  3  Supraorbital en,  von  denen  das 
vordere  etwas  kleiner  ist  als  die  beiden  bintereu.  Die  Mund- 
spalte  ist  verh&ltnUsmfiaBlg  stark  gebog^.  Auf  dae  vordere 
einfaehe  Bnbmentale  folgen  nur  2  Paar  groese  Snbmenialen, 
die  in  der  Mittellinie  zusammenstossen ;  eine  Querreihe  von 
6  grossen  und  eine  weitere  Reihe  von  kleineren  polygonalen 
Schuppen  erfüllt  den  weiteren  Baum  bis  sur  Postmentalfurche. 
Die  Kehle  wird  awischen  der  Postinentalforohe  und  der  den^ 

liehen  Jiigularfurcho  yoü  0  Querreihen  Schuppen  bekleidet,  von 
denen  die  drittletzte  und  die  letzte  aus  viel  längeren  und 
grosseren  Schuppen  gebildet  wird.  Die  Beschuppung  ist  im 
Uebrigen  analog  der  von  Et^lecpus  (Oreomaurus)  Mtriatm  Peten 
(über  Cercosaura  in  Ablumdl.  d.  k.  Akad.  d.  Wias.,  Berlin  1862, 
S.  201,  Taf.  III.,  Fig.  2),  auch  die  Streifung  der  Schuppen 
ebenso  deutlich.  In  der  Eückenmitte  Idsst  sieh  aber  abweichend 
von  dieser  Art  bis  zur  Schwanzbaeas  eine  Abtrennung  der  etwas 
alternirend  gestellten,  seitlichen  Querreihen  durch  eine  unregel- 
mässige aus  kleineren  Körnersohuppen  gebildete  Längsreihe 
beobachten.  Ton  der  Jugularfurehe  bis  sum  After  zahle  ieh 
.  36,  vom  Hinterhaupt  bis  zur  Sohwaniwunel  39  Querreihen 
von  SohuppOD.  In  der  Mitte  des  Bauches  kann  man  lOL&ngs- 
reihen  von  Bauchschuppen  zählen,  die  durch  dunklere  Färbung 
auszeichnet  sind.  Die  5  Praeanalschnppen,  too  denen  die 
3  mittleren  grösser  shid,  stehen  in  einer  einzigien  Queneihe  und 
sind  von  den  übrigen  ßfiuchschuppen  durch  eine  Querreihe  sehr 
kleiner  Schuppen  scharf  geschieden.  Die  Vordergiiedmaassen 
reichen  nach  Yom  gelegt  kaum  bis  zum  Vorderrand  der  Ohr* 
5Ainng.  Schenkelporen  sind  9 — 10  vorbanden.  Der  Schwans 
ist  öehr  lang,  sehr  dick  und  in  seinem  vurdereu  Theile  besondere 
plump  und  kr&ftig« 
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Die  Oberst  des  Tki(»M  leigi  sidi  heBbrann  mit  fiuneii 
•obwarsbraonen  Pflnktoben  und  Marmmeicbirangea  beaondfli» 

auf  dem  Kopfe  und  mit  deutlicheren  mit  weiss  gemischten, 
schwarzbraunen  Flecken  an  den  Lippen  und  Hakseiten,  mit 
spirlioberai  dunkeln  Punkten  an  den  Eorpeneiten  und  bltofi- 
geren  aaf  den  Extremltttten  und  dem  Sebwanse,  und  nament- 
lich auch  an  den  Seiten  des  Schwanzes.  Die  Unterseite  des 
Körpers  ist  schwarzbraun,  die  des  Schwanzes  mit  6  braunen 
und  daawisobenliegendeD  weiBaen  Längslinien  sauber  gestreilli 
Ton  denen  die  beiden  mittelsten  braunen  Streifen  breiler  sind 
alö  die  mehr  seitlich  gelegenen. 

TotalläDge;  0,113  Mtr. 

L&nge.  des  Kopfes :  0,009  Mtr. 

Breite  des- Kopfes:  0,0065  Vtr. 

Höhe  des  Kopfes:  0,0045  Mtr. 

Länge  von  Schnauze  bis  Afterspalte:  0,047  Mtr, 

Scbwanzlange:  0,066  Mtn 
ProT.  Pari  in  Nord-Brasilieot  sfldlicb  des  Tlnterlauft  des 
Amazonaa;  im  Jahre  1849  durch  Tauscli  vom  Museum  in  Mai- 
land erhalten.  Das  einzige  Exemplar  beüodet  sich  in  der  Samm- 
lung des  Senckenbergisohen  Museums  und  wurde  mir  aneb  Ton 
Hrn.  Prof.  Peters  faiBerlio,  dem  ich  die  Art  als  ein  kleines 
Zeichen  meiner  Dankbarkeit  und  hohen  Achtung  "widme,  als 
iluu  unbekannte  Speeles  bezeichnet. 

Yen  den  beiden  anderen  mir  bekannten  Oreosaurusarten, 
BepL  (Oreaiauru$)  »iritUus  Peier$  Ton  Sla.  de  Bogota  in 
Neu-Granada  und  von  lucttwsus  Peters  (a.  a.  O.,  S.  von 
Yenezueia  unterscheidet  sich  unsere  Art  ausser  Anderem  leicht 
Ton  ersierer  durch  nur  3  Supraorbitalen  jederseits,  Ton  leftaterer 
dnreh  das  fehlende  Fironale. 

Ecpleopns  (IMioüdobolus)  niontinm  Peters. 
Abhandle  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.,  Berlin  1ÖÜ2,  196, 

Tai  U.,  Fig.  3. 
Auch  bei  unseren  beiden  Stücken  ist  das  vierte  Supra- 
labiale das  bei  weitem  längste.   Die  Schuppen  des  Zackens 
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amd  {»olygonal,  nMii  droieokig  oder  iiftlbkreiBförnilg  m  iiemi«ii. 

Tom  Hinterhaupt  bi.^  zur  Schwanzbubis  zähle  ich  38—40,  von 
der  Kehliurche  bis  zum  After  26 — 28  Qucrschappeareiliea. 
Schenkelporen  fehlen  auoh  bei  unsereii  Exemplaren. 

*  Die  Färbung  ist  nur  insofern  abwetob^d,  ala  das  Schwan 
der  Baueliuiiterseite  sich  auf  je  1  oder  2  ruiuUiche  Flecke  hiuter 
der  lütte  jeder  Bauchsohuppe  (wie  bei  Laceria  vivipara 
Jaeq,)  besokrftnkt 

Die  Exemplare  stammen  ans  dem  Quellgebiet  des  Amasenas 
und  kamen  durch  Tausch  von  Mailand  1849  in's  Senckonber^'- 
8 che  Museum.  Die  Heimat  der  Berliner  Stücke  sind  gleich- 
falls die  Hochgebirge  tod  Ecuador  und  Peru* 
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Abbildungen 
seltner  oder  wenig  bekannter  Limneen 

des  Mainzer  Beci(ens 

von 

Dr.  plüL  Oskar  Böttger  in  Frankfurt  «.  il. 

(Mit  Tafel  IL) 

Trotzdem  daes  eämmtliclie  auf  Taf.  II.  abgebildete  fosaile 
Limneoft-ArteD  bereits  aus  den  Schichteo  des  KamEer  Beckens 
bekannt  nod  sam  Theil  auch  schon  abgebUdet  sind,  dürfte  es 

dücli  nicht  ganz  ohno  Nutzen  rioiri,  nochmals  genaue  Zeich- 
uuQgen  von  ihnen  nacii  besonders  schöuen  Exemplaren  meiner 
Sammlong  za  geben,  da,  wie  bekannt,  diese  mit  scharfem, 
schneidigem  Mundrand  rersebenen  dünnen  und  oft  bauchigen 
Schalen  dem  Gebirgsdruck  selten  widcratehon,  demnach  fast 
immer  zerdruckt  &md,  und  so  wohierhalteue  Stücke,  wie 
die  abgebildeten,  zn  den  grössten  Seltenheiten  gehören,  ja  bis 
jeist  einzig  in  ihrer  Art  dastehen  dürften. 

liiuuieus  cretarnis  Thoniae. 
Nase.  Jahrb.,  Bnd.  2,  Wiesbaden  1845,  S.  157;  Böttger, 
Jahrb.  d.  k.  k.  Geol.  Reichsanst,  Bnd.  20,  Wien  1870  und 
Sandberger,  Land-  u.  Sfissw.-Conchyllen  der  Vorwelt,  Wie^ 

bilden  1870—75,  S.  tuO  (=  Thomaei  Kbs.) 
(Taf,  11.,  Fig.  1  erwachsen  und  2«  u.  b  jUagere  Schale.) 

Erstjetst  nach  dem  glückliehen  Funde  des  praehtvollen, 

tadellosen,  Fig.  1  in  nat.  Grösse  abgebildeten  iStückes,  einer 
Barität  ersten  Banges  aus  den  untermiocaoen  Landschn ecken- 
kalken von  Hochheim,  kann  man  sich  eine  klare  Vorstellung 
von  dieser  grossen  und  schönen  Art  machen.   Diese  Speeles 

wurde  früher  yielfach  mit  L,  ^alu^iria  Müll,  sj).  vergliclien, 
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mit  der  sie  aber,  wie  unsere  Abbildungen  lehren,  gar  keine 
n&here  Terwandtsoliaft  hat  Viel  n&her  liegt  der  Yeigleieh 
init  L,  Hagnalu  L,  $p.  und  namentlich  mit  seiner  notdameti- 
kunischen  Form  L,  jugularis  Say^  die  ich  nur  als  klimatische 
Yarietät  der  europäischen  Art  betrachten  kann;  doch  fehlt 
imeerer  foedlen  Species  die  grorae  Schlankheit  der  Spindel, 
die«  die  Übenden  Formen  tod  stm^naUt  so  sehr  aniweiclmeti 

L.  cretaceus  ist  zudem  viel  bauchiger,  die  letzte  Windung  iot 
stets  weit  h5her  ab  die  Spira  und  die  Spindelfaite  zeigt  sioh 
im  Alter  Tiel  mehr  qnergestellt,  ja  last  in  «ne  jQoriaontalebene 
gerflckt  Jnnge  Exemplare  nfthem  sich  aber,  wie  unsere  Figuren 

2  a  und  2  b  zeigen,  in  beachteiiswertlier  Weise  durch  die  weniger 
quer  gestellte  tipindei  den  Formen  der  Gruppe  des  L.  stagnaU« 
(Liumui  Manif,)f  neigen  auch  manchmal  die  groben,  maedieii* 
fönnigen  Schalenelndrftoke,  wie  bei  diesem,  sind  aber  steta  dordi 

die  dickere  Spindelfaite  und  das  weit  kürzere  Gewinde  leicht 
zu  unterscheiden* 

Aus  dem  tJntermiocftn  Ton  Hoehheim  besitiEe  ich  6  Stftcke 

dieser  Art,  von  denen  die  beiden  besterhaltcnen  hier  abgebil- 
det worden  sind.  Aus  den  gleichaltrigen  Lands chneckenkalken 
Ton  Tachorita  in  B5hmen,  Ton  wo  die  Art  gleichfalls  angegeben 
wird  (Reu SS  in  Palaeontogr.,  Bnd.  IT.,  Cassel  1852,  8.  3^, 
Taf.  4,  Fig.  4  =  Tkomaei  liss.),  kenne  ich  die  Art  noch  nicht. 
Ein  jüngeres  Exemplar  von  6  Umgängen,  das  ich  durch  die 
Oilte  des  Hm.  Br.  0.  Schwager  in  München  Ton  dort  er- 
hielt, kann  ich  nur  för  eine  schlanke  Form  Ton  L,  suhpalvtirk 
Tko.  erklären.  Bei  ihm  wachsen  die  Umgänge  rascher  und 
gleichmässigcr  an^  so  dass  Stücke  von  gleicher  Windungszahl 
am  die  Hälfte  schlanker  sind  als  Exemplare  des  iypiacben 
cretaceus  von  Hochheim.  Auch  ist  bei  dem  angeblichen  böhmi- 
schen Stück  die  Spindelfalte  viel  mehr  vertical  gestellt  und  die 
jüngeren  Windungen  sind  entschieden  mehr  convex  und  die 
Gehftusespitae  selbst  weniger  fein  ausgesogen. 

Ob  die  Art|  wie  Sandb erger  a»  a.  0.,  &  370  ver- 
qittliwft^  dtm  Ih  IknainmUieni  De$h,  nahe  steht,  wage  ich  sieht 
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zu  entscheiden,  da  mir  Originalexemplare  dieser  iraozdmdiai^ 
Art  fehlen. 

Limneas  fabnla  AL  Brongn. 

AI.  BrongDiart,  Ann.  d.  Hos.,  End.  XV.^  S.  385,  Taf.  22» 
Fig.  16,  (faMttm  AI.  ^on^n.);  Sand  berger,  OonchyL 

Mainz.  Tert-Beck.,  S.69,  Taf.  7,  Fig.  7  (=acutilabrü  Sndhg.)  u. 
Conchyl.  d.  Yorwelt,  S.  342;  Böttger,  Ber.  d.  Seuckenberg, 
eeeellsch.,  Frankfurt  a.  M.,  1873—74,  Sept  Abdr.  S.  40. 

(Taf.  IL,  Fig.  3  a  und  b,  4  und  5.) 

Ich  habe  diese  Art,  die  mir  in  besondere  sehönen  vnd 

ganz  untadelhaften  Stucken  ans  der  oberoligocänen  Süs^wasscr- 
»chioht  des  Cyreucnmergols  von  Sauerschwabenheim  in  Khein- 
hesseE  Torliegt,  nochmals  geseichnet,  um  ein  anschauliches  Bild 
Ton  ihrer  YariabUitSt  in  der  Gehfiuseform  zu  geben.  L,  fahula 
ist  eine  Mittelform  zwischen  den  lebenden  L,  palustris  Mull.  sp. 
und  pereger  MülL  sp.  und  ausgewachsene  Exemplare  stehen 
namenilidi  manchen  Formen  des  letsteren  überraschend  nah. 
Es  dürften  in  der  That  nur  das  immer  etwas  schlankere  Ge» 
hause,  die  etwas  mehr  wulstig  vortretende  Spindeltalte  — 
Eigenthümlicbkeit  auch  des  L.  palvatrü  —  nnd  der  weniger 
stark  angedeutete  Nabelrits  als  unterscheidende  Merkmale  fest- 
zuhalten sein.  Die  Unterschiede  der  Ibssilen  Art  Ton  pertger 
sind  somit  höchst  geringfügig. 

Sonst  kommt  die  Art  im  Mainzer  Becken  noch  vor  in  den 

mitteloligocänen  Schleichsanden  von  Elsheim  und  Stjid ecken  in 
Rheinhessen,  sowie  ia  den  wahrscheinlich  nur  wenig  jüngeren 
Papillatenschichten  Tom  Zeilstücke  und  Sommerbevg  )m  Alaei| 
in  den  oberoligocänen  &chten  Oyrenenmergeln  Ton  YÜbel  in 
der  Wetterau  und  von  Hackenheim  bei  Kreuznach  —  den  gleichen 
Schichten  von  Rülzheim  bei  Wörrstadt  fehlt  er  —  und  in  der 
etwaa  jüngeien  oberoligoe&nen  Süsswasserschicht  Ton  Sulaheim 
und  Ton  Hattenheim  im  Bheingau,  sowie  in  dem  untarmiocftnen 
Kalk  von  Hackenheim  bei  Ej-euznach.  Im  Pariser  Becken  ündet 
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er  sich  vom  Calcaire  de  Brie  Mifcteloligocän)  und  der  MeuUdie 
inf^rieure  (=  Mitteioligocfin)  an  bis  in  den  Calcaire  de  Trappes 
(Homont  der  Helix  Ramond!  Brongn.  =  Untermioeftn). 

Limneas  minor  Tho. 
Thomae  in  Nass.  Jahrb.,  Bnd.  IL,  3.  157;  Sandberger, 
Conch.  d.  Mainz.  Tert.-Beck.,  S.  70,  Taf.  7,  Fig.  6 ;  von  B  o  1 1  g  er, 
Jahrb.  d.  k.  k«  geoL  Eeichsanst.,  Bnd.  20,  6.  29Ö 

(=  Dapuyanus  I^oul.). 

(Taf.  IL  Fig.  6  a  u.  b.) 

Durch  den  innen  stets  deutlich  getippten  Mundsaum  ist 

diese  Art  wie  ihre  fossilen  Vorwandteo  L.  Dupxnjanns  KouL, 
turriiua  Klein  und  undorfensis  Oieas,  vor  allen  bekannten  Limneus- 
arten  ausgeaeichnet.  Die  nordamerikanisohe  Varietät  elod»  ßay 
ron  LimneuB  paliuiri»  MuU.  sp.^  welche  Sandberger  wegen 
ihrer  meist  sehr  deutlich  entwickolten  Innenlippe  in  Vergleich 
SU  den  genannten  Arten  bringt,  ist  zwar  im  Grossen  und  Ganzen 
mit  unserer  Bpecies  verwandt,  dürfte  aber  doch  nicht  in  nächster 
Beaiehung  an  ihr  stehen;  vielmehr  scheint  unser  L.  minor  Tho* 
mit  den  obcngenaniUtiii  ö  fossilen  Arten  eine  selhstständige  kleine 
Gruppe  zu  bilden,  die,  jetzt  ausgestorben,  sich  durch  konstante 
Lippenbildung  und  die  auffallend  geringen  Schalendimensioneii 
von  jenen  grossen  Formen  aus  der  Verwandtschaft  des  L>pahtstria 
Müll,  s^,  hinreichend  unterscheidet. 

mtnor  Tho.  ist  bis  jetzt  sicher  bekannt  aus  den  Unter» 

raiocänsehichten  von  Thann  in  der  Bhon,  fehlt  aber  den  gleich- 
alten  Süsswasserschichten  von  Nordböhmen,  wo  er  durch  die 
folgende  verwandte  Art  ersetzt  wird;  dann  aus  deu  mittel- 
miocänen  oberen  und  mittleren  Hydrobienkalken  Yon  Appen- 
heim in  Rheinhessen  (von  hier  das  schöne,  ausgewachsene, 
Fig.  6  gezeichnete  Stück),  von  8chierstein  und  Wiesbaden.  Aus 
dem  frans5sischen  Tertiär  wird  ausserdem  noch  der  Fundort 
Lucbardez  im  D6p.  Landes,  also  gleich&lls  eine  rntttelmiooftae  * 
Ablagerung  (vergleiche  Sandberger,  Conch.  d.  Vorwelt, 
3.  582),  für  diese  Art  angegeben. 
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Limnens  DnpQjranns  Noiilet. 

Noulet,  Mem.  aur  les  coqn.  fo88.  des  terr.  d'eau  douce  da 
S.  Ouest  d.  1.  France,  IL  ed.,  S.  173;  S  ;l  n  d  b erger,  Land- 
uud  8fiB8W.-Oonoli.  d.  Vorwelt,  8.  643,  Taf.  28,  Fig.  27; 
Bottger,  Fauna  der  Corbiculaacilicbten  Im  Mainzer  Becken 
in  Palacontogr.,  N.  F.  IV.,  5,  S.  191  und  Jahrl)  d.  k.  k.  preol. 
Heicbsanst.,  Bnd.  XX.,  1870,  8.  298  (=  minor  Bttg.  üqu  Tho). 

(Taf.  IL,  Fig.  7  aad  8.) 
Die  besten  Stüokc  aus  den  untcrmiocänen  Corbicula-T honen 
am  Affenstein  bei  Frankfurt  a.  M.,  von  wo  allein  im  Mainzer 
Becken  die  Art  bis  jetzt  bekannt  wurde,  babe  icb  in  Vorder- 
und  Hinteransicbt  zeicbnen  laBsen.  Diese  Abbildungen  werden 
die  Zuziehung  unserer  Frankfurter  Form  zu  der  französischen 
Art  rechtfertigen,  die  auch  in  den  mittelmiocänen  Mergeln  von 
Sansan  im  D^p.  de  Gers  ncd  nach  neaeren  Vergleicbongen 
sogar  in  den  untermioc£nen  Landschneckenkalken  von  Tuchorits 
in  Nordbühnicn  vorkommt,  von  wo  ich  aie,  da  mir  die  franzö- 
sische Form  bis  vor  Kurzem  unbekannt  gebheben  war,  früher 
mit       minor  Tho»  identificirt  hatte. 
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Systematisches  Verzeiebniss 

lief  leMA  Aitßü  der  LäiiUeGkeii-Gattiiiijii  Clau&llk  Drap. 

mit  ausführlicher  Angabe 
der  seograpliisclieB  Vorbreituig  der  ehuEelnea  Speciee 

Ton 

Dr.  pML  Oskar  Bottser  in  Frankftirt  a.  JIL 

In  meinen  ^ClausilieDstudien,  Cassel  1877  bei  Theodor 
Fischer,  gross  4*^,  112  pag.  mit  4  Taf.  Abb/  habe  ich  be- 
reits Tersueht,  eine  natürliehe  AoordDong  der  bis  jetzt  bekannten 
fossilen  und  lebenden  Arten  der  grossen  Gattung  Glansilia  n 
geben,  aber  theila  ist  in  dieser  Arbeit  das  Nachschlagen  durch 
die  Verzettelung  der  einzelnen  Sectionen  infolge  der  eingestreuten 
Besohreibungen  erschwert,  theils  ist  das  Werk  selbst  an  kost- 
spielig, um  in  weiteren  und  namentlich  auch  malakoaoologischen 
Kreisen  rasche  Verbreitung  zu  finden.  Auch  erscheint  mir  die 
dort  gegebene  Aufzählung  in  einzelnen  Stücken  nach  meiner 
neueren  Kenntniss  der  Ghtttung  nicht  mehr  gans  oorrect  und 
überdies  ist  dieselbe  unyollständig,  da  ich  nur  die  Arten  darin 
aufgenommen  habe,  deren  Unterbringung  in  die  von  mir  adoptir- 
ten  Sectionen  ich  rerantworten  zu  können  glaubte.  Imurek 
weilgehende  Specialforsokungen  auf  diesem  Gebiete  und  namant* 
lieh  durch  die  besondere  Beachtung  der  geographischen  Be- 
ziehungen der  einzelnen  Arten  zu  einander  hoffe  ich  diesen 
Catalog  zu  einem  yoUkommen  getreuen  Abbild  des  dermaii^en 
Standes  unserer  £enntaiss  dieser  schwier^fstan  Gattung  yoo 
Landsohnecken  au  gestalten. 

*  Alle  mit  einem  *  versehenen  Formen  habe  ich  selbst  — 
meist  nach  den  Originalexemplaren  aus  der  Hand  des 
Autors  ^  auf  ihre  Stellung  im  System  eingehend  geprOft 

f  Die  mit  einem  f  versehenen  Formen  befinden  sich  in  meiner 
Prlyatsammlung. 
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•an.  Olavsllla  Drap. 

(incl.  gen.  Balea  autor.) 

Sect.  I.   Balea  (Prideau)  Gray. 

Pfeiffer,  Monogr.  Helic.  vir.,  Bnd.  VIII.,  Leipzig  1876,  8.  452. 

a)  Gruppe  der  tristensis  Licach  (Triatania  m.) 

iristensis  Leach  Tristan  d'Acunha. 

ventricosa  Leach  noo  Drap.  Tristan  d^Acunha. 

pereffrma  Oatdd  Don  Beuas  Heuseeland. 

b)  Gruppe  der  perversa  JL.  ap«  (BaHa  Bgt) 

•  t  perversa  L.  sp.  West-  und  Mittel-Europa  mit  EinachluBs 
der  Halbinseln  und  grösseren  Inseln.  Fehlt  aber  in  ganz  Buss- 
laad  —  mit  Ausscblass  yon  Finnland  — ,  iu  den  Karpathen- 
ländem  —  mit  AusBchluBS  von  Niederungarn  — ,  auf  der  Balkan- 
halbinsel und  den  griechiscben  Inseln.  Auch  auf  den  Azoren 
und  Madeira  nacligewieseu. 

vor.  mecana  WetL  Gotland  u.  Oeland  in  Schweden. 

vor»  pyrenaica  Bgi,  Pyrenfien. 

var,  Rayiana  BgL  Dep.  Aube;  Karlakrona  in 

Schweden. 

var,  Deahayetiana  Bgt,  Frankreich,  Schweis,  Nord- 
italien und  Siciiien, 
*tvar.  huifwga  (Leach)  BgU  England,  ganz  Skan- 
dinavien, Deutschland. 
*  forma  polita  West.  Finnland. 
vor.  Fücheriana  Bgu  Am  Mte.  Yiao. 
n.  »p.  Kohdt  Astorien« 

Sm.  II*  Beiaia  Kobelt 

Jahrb.  d.  d.  Malakoeoolog.  Ges.,  Bnd.  III.,  1876,  S.  34. 
*  t  varieg<Ua  Ä.  Äd,  Tago  und  Yeddo  auf  Nippon  in  Japan. 

Sect.  III.   Alopia  H.  et  A,  Adams. 
Albers'  Ueiiceen,  II.  Ausg.  y.  Martens,  Leipsig  1860,  S.  272. 

a)  Gruppe  der  Guicciardii  Heldr.  (Attica  Bttg.) 

^fQuieeiardü  (Beidr,)  Boih  Pamass  in  Phoeb« 


i^iyui^u^  Ly  Google 


—  ao  - 

b)  Gruppe  der  livida  Mke.  (Alopia  sens.  str.) 

^•fHaueri  BU,  »p,  Dongokd  in  S.-0.^iebenbürgen. 

^ffonna  laticogta  Bttg.  Dongokd. 

*poinatia8     (—  * cycloatoma  Bh.)  6.  Abhiint,^  des  liucaec« 

in  Siebenbürgen. 
*fglauea  BZe.  Oat-Siebeabürgen« 

forma  albina  Bis.  Bocbaner  Pass. 
forma  major  A.  Schm.  Bodsauer  Pass. 
forma  niinor  Blz.    Auf  dem  Csukaa. 
''ivar.  laieM  (Erw.)  F.  (=  *tvar.  airiolata  Blz.) 

Bat&Db4nya. 

*'\ glorifica  {Tan  .)  Rssm,  (=  * f  lactea  Blz.  part.)  Bucsecs 

Id  Siebenbürgen. 
*'\eane»cen9  (Parr.)  Rssm,  Piatra  mare  in  Siebenbftrgen« 
*fvar.  untpalaialtB  BUg,   Piaira  mare. 
*f  var,  glahriuscula  Rssm.    Piatra  mare. 
*  l'elegam  Blz,    Dumbrovicsora  in  der  Wallachei. 

*t  forma  cerasina  A.  Schm.  Dumbrovicaora. 
*fvar.  ifUereedena  A,  8ehm,  DambiOTicsora. 


'^fUvido  Mke,  AmBacs^cs  u.  im  Bihargebirge  inW.-Siebea- 
bfirgen;  auch  aus  Ungarn  angegeben, 
forma  sinistroraa  Bis.  Bacsecs. 
♦f  forma  minor  A.  Scbm.  (=  •t'ac*»»  Bis. 

part.)  Bucaecs. 
^i^var,  maxima  A,  Schm,  Bucsecs. 

*t  forma  balea  A.  Scbm.  Bncaecs. 
forma  clansilia  A.  Schm.  Bucseos. 
* Lischkeana  (Parr,)  Ohpr,    Ö.-O.- Abhang  des  König- 

Steingebirges. 
^fvar.  oomea  A*  8okm*      ^  livens  Bis.)  KSnigatein. 
•t«w6«p.  Fussiana  Bh.  (=♦•!•  pruinosa  Chpr.)  König- 

stein. 

*f  oar.  grandü  Blz,  (=  *f  livida  yar.  olausiliaeformis 
Bttg.  olim)  Tnrnn  auf  dem  Nordabfoll  des  Königstein*. 


I 
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^•ittraminirollvi  (Parr,)  Chpr.    Sfidabhang  des  Bucacca. 
var,  datior  A,  8chm.  BncseOB. 

**j*var.  minor  A.  Schm.  Biicsecs. 
*tüar.  suhrn  ficollis  A-  Schm,  S.-W.-Siebenbürgen. 
*iphmbea  Bern.  Umgebung  Yon  Eronatadt,  Törzburg  etc. 

forma  albina  Bis*   Fuss  dei  Bucseca. 
forma  major  West.  Kronstadt, 
foima  minor  West.  Kronstadt. 
^Tvar^  Cornea  A.  ÄcAm.  (=  *  t  palüda  Blz.)  Törsbarg. 
•f  regalis  (Parr.)  Chpr.   Kronstadt  in  Siebenbürgen* 

forma  major  Blz.  Kionstadt. 
forma  minor  West.  Kronstadt. 
*f  9ar»  valaMerms  Bist.  WaUacbei» 
♦  t  angusiata  Blz.  Pew4nyer  Höhenzug  in  Siebenbürgen. 


^  Melchendorf  er  i  Blz.  Zeidner  Berg  in  Siebenbürgen. 

♦f  forma  albina  Bttg.  Zeidner  Berg, 
♦fßwi»  (Parr,)  P.  Yayda-Honyad  und  Kaczanyas  in 
«  Siebenbürgen. 

♦ftjar.  tetiuis  (Parr.)  Blz.  Mada. 

var.  media  Blz,  Mogura,  Csib,  Karlsburg  u.  s.  w. 
^imbap,  madenaU  FuM  Mida  u.  Oaib  in  Siebenbürgen» 

forma  albina  Bis.  Mida. 

*  -\-  suhsp.  clathrata  (Friv.)  Rssm,  Thordaer  u.  Kopp&nder 
Schlucht  in  biebenbürgen ;  angeblich  auch  aus  Ungarn. 


*  f  bog<Uensi$  Blz.  'Penkajer  Höhenzug  in  O.-Siebenbürgen. 

ibrma  major  Waat.  Almaeoher  Höhle, 
forma  minor  Weat.  0.*SiebenbÜrgen» 
Zn  dieser  Sootion  gehören  sclilicpslich  noch  die  mir  unbe- 
kannten und  vorläufig  noch  aweifelliaften  Yarietaten : 

straminicoUis  dextrorsa  Blz,  S.-Abhang  des  Buoeece. 
Futnana  tinutrorsa  Blz,  SÜna  la  Martoi  im  Eönigstein. 
ff       var»  inaignia  Blz*  Krepatura  am  Kordabfall 

dea  KönigateiDB. 

X 
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Sect.  IV.  Tpiloba  v.  Vest. 

V.  Vest,  Verband! .  u.  Mittheil.  des  Siebenbürg.  Yereins  für 
Katonr.,  Bod.  18^  Hemannstadt  1867,  S.  165. 

a)  Gruppe  der  Sandrü  K.  (Triloba  sens«  siar.) 

Sandrii  K,  Montenegro;  angeschwemmt  bei  Budua  und 
au  der  Insei  Lacroma  in  Dalmatien. 
forma  elongatior  West  AngeBohweniiiit 

in  Dalmatien. 

b)  Gruppe  der  macedonica  Rssm.  (Macedonica  Bttg.) 
* miicedonica  B$$m,  Macedonien. 

Sect  V.  CUnsUiastra  v.  MöUendff. 

Y.  M  ö  ]  1  e n  d  0  r  f  f  im  Naohrichtsblatt  d.  d.  malakozool.  Gesellsck, 

1874,  8.  60. 

a)  Gruppe  der  tranaiens  MUdff«  (Serbica  Btig.) 

^ftransieDS  v.  Mlld£f.  Serbien. 

b)  Gruppe  der  laminata  Mtg.  sp.  (Marpessa  Moq.  Tand.) 

^fMarm  A.  ScJim.  S.-W.*Siebenbürgen. 
*fParreys8i  (Z.)  Bum,  Earpaifami. 

*'fvar,  cerata  Rssm.  Siebenbürgen  und  Bukowina; 
irrthümlich  aus  lUyrien  angegeben. 
*tiiiar^ato  (Z.)  Rssm.  Siebeobürgen  und  Banat 

forma  bilabiata  Friy.  Banat 
var,  major  Rssm.  Türkei. 
aurifcrmis  Monas.  Bulgarien. 


*'f  Inminafa  Mtrj.  sp.  (—  *duinen8is  Stossich,  —  fimbriata 
Bgt.)  Ganz  Europa  mit  Ausscblusü  der  pyrenäischen  Ualbinseli 
Sehottlande  (y.  Mts.),  dar  Inseln  des  Mittolmeeres  und  der 
Balkanhalbinsel.  In  Dalmatien  sehr  vereinBelt ;  im  SQdoaten 
nur  biß  in  die  Wallachei  und  die  Dobrudscha. 

*t  forma  albina  P.  Cassel,  Bristol  in  England, 
Belg  Kfttaea  in  Serbien  and  in  Siebenbürgen. 

'*'t  forma  peUucida  Bttg.  Bristol  b  England. 
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*  t  foma  major     Schm.  äteiennarky  Eftni- 
theiiy  Krain,  Croatien,  Banat. 

forma  minor  Weet.  Fichtelgebirge. 
forma  castaoea  West.  Nordeuropa, 
forma  catenata  Bgt  D6p.  Aube. 
forma  oampastris  Bgi  Dep.  Yar.,  Lotlir. 
forma  occidentalis  Bgt.  Dep.  Aube,  Loth- 

ringen,  Schweiz, 
forma  sjlTatioa  Bgt  D^p.  Aube. 
forma  fragilUma  Bgi  Lothr.,  Schweis« 
♦fear,  iriluba  Biig.  Karat,  croatisclie Militärgränze. 

var.  grandü  A-  Schm,  Ungarn. 
*'fvar,  ^anaiina  (Z*)  Mssm,  Unterkrain,  Julische 

Alpen,  Tatragebirga,  Siabanbftrgen. 
♦fvar.  mreacene  A.  Schm.  (— *t  alpeatria  Blz.)  Erz- 
herzogthum Oesterreich,  Mähren,  Galizien,  Siebenbürgen,  Serbien, 
Boaoien;  angeblioh  auch  ans  Italien. 

var.  nana  v*  MUdff,  Herzegowina,  Bofliiien. 
var,  plicifera  West.  Schweden. 
var,  propingua  West.  Schweden. 
var»  pitvtUma  WeaU  Schweden. 
*fßmbr%aia  (Miihlf.)  Ratm.       «fphalerata  Z.)  Steier- 
mark, Kärnthcn,  Krain,  Küstenland,  Croatien;  angeblich  ange- 
schwemmt auf  der  Insel  Laoroma  in  Dalmaüen;  irrthümlich 
Teneichnet  ans  Frankreich. 

*tfonna  pallida  Jan  (—  ^''taatarataZ.  P.) 
Krain,  Julische  Alpen;  angeblich  ebenfalls  aus  Dalmatien. 

^'linciaa  K.  (—  laminata  Mtg.  sp.  var.  cortonensis  Ad», 
=  *tAdamii  Cless.)  Cortona  in  Umbrien  undBappalano  in  Tos- 
kana, Mte.  Mario  bei  Born. 

*'^melano8ioma  (F.  J.  Schm.)  Schm*  Krain,  Küsten- 
land, Istrien,  Julische  Alpen. 

*f  »ar.  inaequalis  (Z.)  A.  Schm-  Krainer  Alpen  bis 
heninler  aom  Oapellagebirg  und  Yeiebit  in  Croatien. 

*f  var.  groasa  {Z.)  Rasm,  Klagenfiirt  in  Kamthen 
über  Kram  bis  Triest,  Croatien. 
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ferma  minor  Wesi  Krain. 

^süesiaca  A,  8chm»    Schlesien,  Karnthon  und  Krain; 

angeblich  auch  ans  BosnicD. 
fonna  minor  Jl*  Schm.  Schleeieo. 
DotMueri  K.  Dalmatien. 
•  '^'\vnff}data  (Z.)  A.  ScJnn.   Von  Steiermark  durch  Käni- 
tben  und  Krain  bis  zum  Friaul  und  Istrien,  Croatieu,  sehr  selten 
in  Dahnaiien  and  angeblich  sogar  in  Montenegro.   Isolirt  in  * 
GaKsien  und  Polen;  fraglich  im  Banat. 

forma  albina  P.  Loibl  in  Kämthen. 
*fvar*  fusca  De  Betta  Bassano  in  ^'euetien,  Krain. 
^fforma  matata  West.  Udine. 
vor»  cingulata  F.  «7.  ScAm.  Krain« 
^fvar.  granatina  A.  Schm,  Krain. 
*f$uhsp.  commutata  Rssm.   Schweiz,  Steiermark  durch 
Ktothen  und  Krain  bis  anm  Friaul,  Triest,  Istrien  n.  Oroatien. 
Isolirt  in  Qalisien  und  Polen ;  irrthfimlich  von  Sieilien  angegeben. 

forma  cinerea  West.  Krain. 
*  t  intertnedia  F,  J*  Schm,   Krain,  Kfistenland ;  angeblich 

auch  aus  Kamthen. 
•ttH»r,  eoBtata  (Z.)  C,  Pfr,    Idrica-  u.  leonzothal, 

Istrieo. 

forma  gibbosa  West.  Idria  in  Krain. 
*t<»^*  umhrata     RoTtgno.  Buje  und  Pola  in  Istrien. 
*t curla  Rtf^m.    Laibach  in  Krain,  Istrien,  Karstgebirge. 
•  f  var,fmiformu  K*  (—  *commutatae  »imilis  A.  Schm.) 

Krain,  Karstgebirge. 
*polüa  (Parr,)  A,  Sehm.  Abnuaen. 

forma  minor  A.  Schm.  Oroatien. 

sorex  K>  Dalmatiea 

comensis  Shnttl.    Ober-Italien,  Süd-Tyrol. 

*f  z?ar.  irilameUata  (Parr.)  A,  <Sc/im.  Padua,  Yicenza. 
^-fhteenaia  Gentü.  Lncea. 

*'farthoatoma  Mke,  (=  *f  Moussoni  Chpr.)  Von  Livland 
Aber  das  nordöstliche,  dsdiche  und  südliehe  OeutscUand  nach 
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äoT  Schweiz  einerBeits  und  nach  Salzburg,  Oesterreich,  Mähren, 
ü&ganiy  (Hliaien,  SiebeDbflrgen  ond  der  Bukowina  undererseits. 

fbrma  Tiridana  West. 

var.  Jüiforrnis  {Farr.)  A.  Schm.  Siebenbürgen. 


Porrai  P.    Insel  Bardmien,  Coraika. 

*  Kutten  Raam,   (=  adjadensiB  Bhttl.)   Nurri  auf  Sar- 

diiiien,  Corsika. 
forma  minor  West.  Sardinien,  Coraika. 
var,  tarda  Villa,  Sardinien. 
*\MeiMn€riana  Shuitl    Auf  Sardinien,  Fiumorbe  auf 

Corsika. 

Zur  Sect.  OlausiUaaira  gehören  noch  folgende  mir  unbe^ 
kannte  Formen; 

plagiostoma  Btjt.    D6p.  Aube  und  Aisne, 
silamca  B(ji.    D6p.  Ain  und  Scliweiz, 
aequoHtca  Byt,    Di^p.  Aube, 
sämmtlicli  vermuthlieh  nur  Varietäten  Ton  laminata  Mtg*  $p. 

Sect.  VI.    Henlla  ex  rec.  Bttg. 
Böttger,  Clausilienstudien,  Caasel  1877,  S.  33. 

a)  Gruppe  der  Frivaldakyana  Rssm.   (Turdca  Bttg.) 

*  Frivaldakyana  Usam.  Türkei. 

b)  Gruppe  der  dacica  Friv.  (Heriii a  ecns.  str.) 

*Frau€nfeUU  (ZeL)  Rssm»   Maidambek  und  Berg  Stol 

in  Serbion;  angeblich  auch  an  der  Narenta  in  Dalmatien. 

var,  gracilior  A,  ScJim.    Am  Berg  Staritza  bei 

Maidambek  in  Serbien. 

*aceedena  Mlidjf,  Serbien. 
eostHlifera  Mlhlf.  Nordserbien. 
^-idacica  (Friv.)  F,    Banat,  Serbien,  Bosnien. 

forma  magna  West, 
fbrma  parva  West, 
forma  ventricosa  West, 
forma  eiongata  West 
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*f  dutinguenda  MUdff.  Weflt-Serbien. 
^Zugleri  K*  DalmatidD,  angeschwemmt  von  der  Narenta; 

fraglich  ans  der  Henegowina* 
foniiafiuifoniii*eloiigata  West  Dalmatieo. 

*'\'  busniensis  Zcl.    Am  Flusa  Uoaz  in  Türkisch- Croatien. 
magnüabrü  ZeL    Am  Flusa  Sluiniza  an  der  Karl- 

atadter  MilitftigfftDae. 

Sect  VIL  Siciliaria  y.  Fest. 

T,  Vest,  Verhaodl.  u.  Mitth.  etc.,  8.  166;  Kobelt,  Jahrb. 

d.  d.  malak.  Ges.  1871,  S.  29. 

a)  Gruppe  der  septemplicata  Phil.  (Siciliaria  aem.  str.) 

^^Orohmtmniema  Partsck  Palermo  auf  Sicilien  (Monte 
PeilegrinO|  Mte.  Gallo,  PerpignaDO  und  Oarini). 
*t9af:*  mtfior  A,  Schm*      *Tar.  ekgantula  Beoott) 

Palermo  auf  Sidlfeii. 
septemplicata  Phil,  (—  Deshayeai  Pot.  et  Mich.)  Palermo 

und  Prizzi  auf  Sicilien. 
forma  major  West  Sioilien. 
forma  minor  West  Sioflien« 
^j* forma  prozima  Benoit  non  prasina  (Ben.) 

A.  Schm.  Palermo  auf  Sicilien. 
*sübsp,  rubra  Benaü   St  Fratello  auf  Siottien» 
^•fOtdcatw  PkiL  (=  *  trinaeriana  Bgt.)  Palermo  ond 

Oatalafimini  auf  Sicilien. 
"^fvar.  Adelinae  Benoit  Salemi  und  Cataiafimini 

auf  Sicilien;  Insel  Favignana. 
^"^eonßnata  Benoü  Insel  Maretimo  bei  Sieilien. 
*'fT%berii  Benoit  Sicilien  (S.  Giuseppe  delle  Mortelle  bei 

Palermo). 

In  diese  Gruppe  gehört  noch  die  zweifelhafte  var,  paüida 
(Porr.)  8chm,,  die  filsohlieh  toq  Xenoroa  aof  den  Balearen 
angegeben  wird. 
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b)  Gnip|>e  4er  cnwaicoBtata  Ben.  (TriBacria  Btig.). 
*icrasneaaiataB€n*  Inml  FaTignanfL  beiSielli^,  Cofant 

bei  Trapaoi. 

var.  eminens  A.  8ckm.  Sicilien. 
*var.  tentHBculpta  Patducd,  Trapani  in  Sidlien. 
^Uucaphryne  (Parr,)  P.  8.  Tito  bei  Palenno  auf  Sicilien. 
^•fnobüis  P,  (—  sicula  Ben.,  —  Cantrainei  Desh.)  Insel 
FaTignana  bei  Sicilieo^  Eadioofaoi  und  Calatafimini  auf  Wesi- 
BiciUen. 

Sect.  Vlll.   Deliiiia  ex  rec.  Bttg. 
Clausilienstudieü  etc.,  S.  34. 

a)  Gruppe  der  g^bbula  Z.  (Gibbula  Bttg.) 

^fgibbula  (Z,)  Rssm,  (—  *  hihtoiiiensis  Tib.)  Friaul,  Istrien, 
Insel  Yeglia  im  Quarnero,  Dalmatien  (namenlUoh  bei  Zara), 
Abnussen;  angeblieh  aueh^aas  Süd-Oroatiea. 

fonna  major  Wesi 
forma  minor  West. 
*-[var,  Monii  Tiberi  Vesuv. 
*\sub$p»  pelago$ana  Bug,   Insel  Pelagosa  und  Bari  in 

Apulien. 

^"iauhsjp.  vulcanica  Bencü*  Nicolosi  u.  Villa  Beliiui  bei 

Cataoia  auf  Bioilien. 

fallacioaa  K,  Dalmatien. 

b)  Gruppe  der  atigmatica  Bttg.  (Stigmatica  Bttg.) 

^ 'j^  Sturmi  K,    Budua  in  Dalmatien. 

var.  minima  Weit»  Dalmatien. 
*'\lavuMaia  (Z-)  lütm,  Oorfu ;  angeblich  auch  von  Naxos. 
^"f  Koheltiana  K.  (=  *tBenoiti  Parr.,  =  *fcalabrica 
Hoii88.,Benoit,  Paulucci  oiim)  Calabrien,  Abruzzen. 
decortUa  K,  Dalmatien. 


^fincerta  Benoit  (=  *t  confusa  Ben.,  =  *f  Monterosati 

Bgt)  Madonie«  Oaronie,  öibilmanno  und  Palenno  auf  Sioilien. 
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^fsfffjmrrfirn  (Z.)  Bssm.    Fort  Opus,  Cattaro  etc.  in  Süd- 
Dalmatieu,  Montenegro,'  Albanien,  Epirus,  Corfu. 

vor.  minima  WesL 
var,  ventricoBula  West, 
var.  minor  K.  Dalmatien. 
*fvar,  brisei»  (Farr.)  Marts^  {—  var   striata  K.) 

Cattaro,  Janma  io  Epiras. 


maritima  KUe*  (=  stigmatica  Z.  Tar,  biooior  Parr.) 

*fmile$  ÜT.  Aetülien. 
kiatula  K.  Dalmatien, 
advena  K,  Dalmatien. 


g^mmulata  K*  Dalmatien. 

^'{soror  K  Diilmatien. 
*  olivacea  Canir,    Angeblich  von  Triebt      <!.  8ammL 

MüDcben). 

^^paetlana  Phil»  Nord-Basilicata,  Campanlen,  Umgebung 

von  Neapel  und  Insel  Capri. 
*'fvar,  tenuisculpta  raulucci  Mte.  Casaino. 
*toar.  $0mi9eulpta  Paulucei  Umgebung  Yon  Neapel, 

Campanien. 

^ '\  var,  Neumeyeri  K.  (=  *f  var.  sylvatica  Paulucei) 
Umgebung  yon  Neapel  und  Insel  Capri. 

o)  Gruppe  der  piceata  Z.  (Piceata  Bttg.) 

^fpiceata  (Z)  H$sm.    Mittel-  und  Süd -Italien;  ange- 
schwemmt an  den  Küsten  Ton  letrien,  Dalmatien  und  SieUieo. 

forma  major  West  Italien. 

*f  rar.  gracilior  C/ipr.  AscoH-Piceno. 

vor,  guiarig  K.    Italien;   angeblich  auch  aas 

Dabnatiea. 
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d)  Gruppe  der  itala  v.  Mts.    (Itala  Bttg.) 

*'[  oruata  (Z.)  lissm.    Schlesioii ;  dio  Alpen  von  Tyrol  bis 
Kärnthen,  Steiorniark  und  Krain  im  forden  und  Venetien,  das 
Feiaul  und  Oroatien  bis  zum  Yelebit  im  Süden.   Ihre  Orlinae 
nach  Hiiiel-Itatieii  hin  ist  noch  nicht  endgiltig  festgestellt. 
*'fvar,  callosa  Z,  Krain. 

var,  producta  A.  Schm,  Ober-Italien. 
var,  minor  Schm,  Krain. 
itala  V,  MtB.  (=*talbognttolata  Wgn.)  Nord-Spanien, 
S  -O. -Frankreich,  Süd-Tyiul,  Käiiithen,  Krain,  ganz  Ober-Italien 
südlich  bis  Toskana;  angesiedelt  bei  Weinlieim  an  der  Berg- 
straase und  bei  Stuttgart.  Irrth&müoh  Yon  Dahnatieo,  Mon- 
tanegro  und  Sidlien  angegeben. 

var,  jjunctulata  Mich,  Süd-Ost-Frankreich,  Liioca 

in  Ober-italien. 
forma  saorgiensts  Bgt  D^p.  Alpes^Mari- 

times« 

forma  Veranji  Bgt.  Yallee  de  la  Yesubie, 

Frankreich, 
forma  Tiriata  Bgt  D^p.  Aipes-Maritimes. 
vor,  obua  Isgel  Pisa. 
*  rar.  hrixina  A,  Srhm.  Tyi'ül. 
*'fvar»  vicentina  A,  iSchm,    Euganeeu,  Yicenza. 

*  f  forma  tridentina  Adami  S.-Tjto1,  Venetien. 
vor.  pZioa^fla  Pim  Lombardei^ 
•fuar.  nigra  Pecchioli  Yolterra  in  Toskana. 
var,  hispantca  BgL  Nord-Spanien. 
var,  MaUsmnae      8ehm.  Ghurdasee» 
var,  elegans  OentU,   Yallombroso,  - 
*f  var.  holceiisis  De  Betta  (—  var.  agreabilis  Stab. 

Lugano)  Mte.  Bolca  bei  Yerona. 
*tvAn  rubigmea       Sftdt]rrol^  Yenetien,  FriauL 
9ar.  hm^aftiißa  Mcubs*  Lombardei. 

^fvar.   latestriata   Chpr,  (=       Spreafici  Pini,  " 

*  f  baldensis  Parr.,  =  coatüera  West)  Yai  Xellina,  Mte.  Balde  etc. 
in  Oberitalien. 


Digrtized  by  Google 


-   80  — 

^-fUueemii  VUla  (=  leoooenflis  Villa  ap.  St.  Simon)  Leooo 

in  Ober^ItaUeo. 
var.  ParoUniana  '  De  BeHa  OliefO  im  VioeDtiao. 

*jcosiulata  Jan  (~*tclavata  Resm ,   =  *tIamello8Ä 

Villa)  Oberitalien, 
forma  minor  West»  Oberitalien. 

^feanapersa  (^Parr,)  F,  Travoik  in  Bosnien,  Albamen, 
Spirasi  OorAi ;  ai^geblioh  auch  aus  Dalmatien  und  Montenegro. 

var.  plalystoina  K,    Albanien;  irrtliümlich  auch 

von  Budua  in  Dalmatien. 

e)  Gruppe  der  Stentzi  Rssm.  (Tirolioa  Bttg.) 
Roasmäösien  P.  (—  Stentzi  Yar.  major  Rssm.)  Tyrol, 

Eämthen,  FriaoL 
forma  minor  Weei  Eärntben. 
forma  elongata  West.  KSmthen. 
forma  labiata  West.  Kärnthen. 
forma  costulato-striata  West.  Kärnthen- 
*var.  Lcrinae  Oredler*    Val  Lorina  in  TyroL 
var.  liesmHsnni  West    Raibl  in  EfimthOT. 
*'f  BaUamoi  Strob.  Valserina  u.  Viiltorta  in  der  Lombardei 

forma  minor  West.  Lombardei, 
forma  yentricosa  West  Lombardei 
forma  graeilts  West.  Lombardei. 
*'f  Stentzi  Rssm,    Kärnthen,  Tyrol,  Oberitalien. 

forma  minor  West, 
forma  labiata  West. 
*fmb^>,  em<!taBrvm,  LaCargna  und  Burg  Osopo  im 
Friaul,  Krain^  Tarvis  in  Kärnthen,  Tyrol. 

var,  minor  A.  Schm.  Tyrol. 

foma  labiata  West  Krain. 
forma  disjuncta  West.  Tyrol. 
var,  sacrata  K,  Tyrol. 
*fstc6sp.  Letochana  QredL  Tyroi 
•vor.  Funoki  £  Tyrol. 
vor«  OrßdUri  Wesu  l4Uidro  in  Tyrol. 
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f)  Qnippe  der  eonftpurctte  Jan.   (Dahnaiica  B%.) 

tninuscula  {Parr,)  K,    Jrrthümlich  vod  Transcaucasien 

angegeben* 

^forik^ma        Hakaraka  in  DalmatieD. 

vor,  mvncr  K,   Honten  egro. 
longicollis  K,    Spalato  in  Dalmatien. 
^'j^blanda  K.  Dalmatien. 

*fvar,  inUfedüis  Parr.  Dalmatien« 
♦  f  humüü  K,  (=  •  soraria  Parr.,  =  ♦  egena  K.,  =  ♦  f  con- 
slricta  Kutach.  Kistanje)  Spalato,  Makarska,  Kistanje,  Imoschi, 
BiokoYO  etc.  iu  Dalmatien. 

^'fpualidata      Spalato,  Makaraka  u.  Sign  in  Dalmatien* 

T  alhum  K.   Spalato,  Almiaaa  etc.  in  Dalmatien. 
^■^aehemcensis  Vid.    Sebenico  in  Dalmatien. 

diaphana  K.    Spalato  in  Dalmatien. 
^igoapieiensiB  ZeL       Gospici  Zel.  P.)  Goapic  in  Oroatien 
lud  auf  der  Insel  Oherao  im  Qnarnero. 

•fcoiwpwrcttia  Jan  VegUa,  Drnis,  Sebenico,  Spalato  eto. 

in  Dalmatien. 
forma  minor  E.  Dalmatien. 
forma  hebes  (K.)  Weat  Dalmatien. 
forma  major  West.  Dalmatien. 
forma  Kokeiii  (K.)  West.  Dalmatien. 
*  f  var.  subcrenaia  Ä,  8chm.  (=  ealloaa  K«)  Kiatanje  etc. 

In  Dalmatien. 

angutoma  K,    Staguo  grande,  Podbrak  u.  Obbrovazzo 

in  Dalmatien. 

*\dtci^pim$  ÜMm.       latilabria  P.,  =  Michaheltia  K.) 
Dalmatien,  Oroatien  nnd  fraglich  ans  der  Heraegowina;  ange- 

aciiwemmt  auf  der  Insel  Lesina.  Irrthümlicb  aus  der  Bukowina 

angefahrt. 

vor,  major      Schim*  Dalmatien. 
vor.  Hoffmanni  Stent»,  Dalmatien. 
vor,  fusöata  v,  MÜdff.  Bosnien. 
var,  mi?nma  Ä*  Schm.  Dalmatien. 
*oar.  «imor  K.   Narenta  in  Dalmatien. 
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^-fauhsp.  croatica  (Porr.)  P.  Topolo  in  Croatien,  V6^ 
goraz  und  an  der  Narenta  in  Oalmatlen. 

EeUnae  Klee,   Ribarik  bei  Verlikka  io  Dalmatien. 

* -f  latilabris    Wdgn.    Alniis-^a,  Scardona,   Imoschi,  Zara 
vecchia  und  Insel  Curzola  in  Daimatic». 

forma  ventricosior  West  DalmatieD. 
*f  var.  wnjana  Kutsch*    Sinj  in  Dalmatien. 
*jalboeincta  P,  Zara  Vecchia  etc.  in  Dalmatien. 

♦fuar.  minor  K.  (— *f  De  Cattaiiiae  Villa,  irrthüm- 
Hcher  Weise  aus  Sud -Italien  angegeben)  YraDa^  AUre»  Mac 
und  Ugliane  in  Dalmatien. 

var,  maxvna  K.   Scardona  in  Dalmatien. 
*  t  var,  rufa  K.  Drnis  und  Zara  vecchia  in  Dalmatien 
var,  variata  Balmatien* 
dwergens  KUc*    Sign  in  Dalmatien. 
opaca  Z,  Croatien. 
caatanea  K.  Dalmutien. 
^\anguBticoUi9  Klee.    Sign  in  Dalmatien. 
*\noiahili»  K.  ObbroYazzo  in  Dalmatien  und  Insel  Yegtia 

im  Quarnero. 
ruiüa  K.    An  der  Karenta  in  Dalmatien. 
juGunda  (K.)  WeaU  Sign  u.  an  der  Narenta  in  Dalmatien. 
tmebrißoaa  (K)  We$t   Dolaz  in  Dalmatien. 
Ro9%nae  (Klee.)  Wcat.    liibcu  lu  Dalmatien. 
* -f  archilabris  (KutifcL)  West,    Sign  in  Dalmatien. 
^fpadfifckila  (Z.)  We§L   Yedrina  in  Dalmatien. 

forma  albina  West  Yedrina. 
forma  minor  West  Yedrina. 
*petrina  (Parr,)  West.    Croatien,  Dalmatien. 
^ifochffsUma  (K.)  P.   Yerlikka  in  Dalmatieo* 
var,  grucüUt      8chm*  Dalmatien. 

g)  Gruppe  der  binodata  Z.  (Binodata  Bttg.) 

*-[Pf(dfen  K.   Yerlikka  and  Sign  in  Dalmatien. 

*f  binodata  (Z.)  Rssm.  Istrien,  Insel  Cheno  imQaaniero, 

Croatiüu,  Herz^^^wina,  Dalmatien  (^Caiiopago  bis  Spalato).  . 
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forma  migor  West. 
*fvar.  comenianea  Z»  Dalniatien. 

oan  Hereegcmnae  v\  Müdff,  Herzegimuia. 
"^fiolnra  (Z,)  R$9m>   Oroatieo^  Herzegowina,  Dalmatien 

(Hagusa). 

.♦f  forma  intermedia  A.  Schm.  (~  *!  var. 

narentana  E.).   Yerlikka  in  Dalmatien. 
^ffoima  minor  A.  Sehm.  Dalmatien. 

var.  vexiUaris  WeaL  Raguaa. 
^jgaatrolepia  (ZJ  Easm.  Cattaro  in  Daimatieo,  Montana 

gro,  Bosnien« 
forma  major  t.  Mlldff.  Boenien. 
forma  minor  West.  Daluiatien. 
*fvar.  tabida  AT.  (=  *co8tulata  Sandri).  Dalmatien,  . 

Montenegro* 
forma  minor  West.  Dalmatien. 
♦f  f>ar.  Freyeri  K.    Cuatel  nuüvo  in  Dalmatien. 

h)  Grruppe  der  laevisaima  Z.  (LaeviBsima  Bttg.) 

^'Xlaevüsima  (Z,J  lissm^  (=  *tfuligino8a  Parr.j  Umgebung 
Yon  Kagnaa,  Sabbioncello  und  die  Inseln  Laoroma,  Meai0| 
Oiapana  nnd  Lesina  in  Dalmatien;  irrthfimlieli  aneh  von  Sfld* 

Croatien  angegciben. 

forma  maxiina.  West,  3)älniatien« 
forma  miyor  Weet  Dalmatien. 
forma  minor  TL  Dalmatien. 
forma  minima  Weet  Dalmatien. 
forma  superstruota  A.  Schm.  Fort  Opus, 
Stagno  grande  uod  Insel  Curzola. 
^\var,  pa4^aHni  (Partaek)  Emm.   Insel  Ifeleda 

in  Dalmatien. 

♦f  forma  bulia  Partöcb.  Meieda. 

•f  forma  ovularis  (Parr.)  West.  Meleda. 

i)  Gruppe  der  semilabiata  Kutsch.  (Albanica  Bttg.) 
*  t  semilabiata  (Kutsch,)  Wal^ff,  (=  ♦  Preeskarü Parr.)  Gastel 
Lastaa,  Spiridione^  Copac,  Priseka  u.  Oattaro  in  Süd-Dalmatieii. 
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forma  minor  West  Süd-Dalmatien. 
*digamma  n,  «p.  (JBhfb.  d.  d.  mal.  Ges.  1878)  ADtivari 

in  Albanien. 

k)  Gruppe  der  cattaroensis  Z.  (Montienegrina  Bttg.) 

^frugilabriä  MousB,    Janioa  in  Epims. 
*'\caüaroen^  {Z,)  Bssm.   Oattaro  nnd  Oastel  iraovo  in 

Dalmatien. 
forma  parvula  West.  Dalmatien. 
^\var,  mrnjr  Bttg.   Dalvfttien,  Albanien. 
laxa  A.  Schm,  Dalmatien;  wahrseheinliob  bei  Gaaifll 

nuovo. 

*  •\  suhcristata  K,    Mentenegro,  in  3000'  Höhe. 

heloola  K*  Dalmatien. 
^fjanmenais  Mouss,   Janina  in  Epiros. 

1)  Gruppe  der  substricta  Parr.  (Substricta  Bttg.) 

*f9uhc^lindriüa  (Z.)  B&am.  Stagno  grande,  Oravosa  und 

Laetna  in  Dalmatien. 

var,  minor       Schm,  (==  var.  geophila  K.)  Ma- 

karska  und  üagusa  in  Dalmatien. 
var,  minima  A,  Schm,  (=  Tar.  pupola  K.)  Inaei 

GoTBola. 

^fsuJfstricta  {Parr,}  A.  Scltm,   Capocesto  u.  Iiiscl  Meleiid 

in  Dalmatien. 

«ar.  minor  JL  Dalmatien. 
mar..»olidiila  Kutseh*  Dalmatien. 

^-f  erenuiaia\Z.)  Rasm.   Insel  Lissa;  die  Fundortsangaben 
Insel  Lesina  und  Mclada  bei  Zara  sind  zweifeUiait. 

iC.   Ragusa  in  Dalmatien. 
^■frugnlosa  IL   OlisBa  bei  Spaktto  in  Dalmatien. 
^\fulcj*aia  (Z.)  Hssm.    Clissa  bei  Spalato  in  Dalmatien  j 

angeblich  auch  auf  der  Insel  Lissa. 
^-ftichohates  (Farr,)  P,    Cliasa  bei  Spalato;  auch  ich 
besitze  ein  angeblich  von  Almissa  stammendes  StQek  dieser  Art 
^-fSirki  (Parr.)  Cfipr,  Castello  di  Spalato  in  Dalmatien. 
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*'[p€lhteida  P.   Gasielli  bei  Spalato  in  Dalmafien. 

*  t  Siossichi  Bttg.    Castelli  bei  Spalato  und  Dreis  in  Dal^ 

matien. 

*\ieiMUa  (Parr.)  K.   Insel  Onraola  and  Cattaro  inDal- 

maiiett. 

^Cuwikhi  K,   Budua  in  Daimatien. 

m)  Gruppe  der  robuata  K.  (Bobnsta  Bttg.) 

aUnlabriM  Sandn  Bergaio  bei  Bagnaa  in  Dalmatien. 

^■Xrohusta  K»  (als  ^crenata  Mke.  erhalten).    Spalato  in 

Dalmatien. 

vor.  ewrzdana  (ZeL)  K»   Liael  Gurzola  in  Dal- 
matien. 

*  t  muralis  K.    Zara  u.  Scardona  bei  iSebenico  u.  Cattaro 

in  Dalmatien. 

*fm&9p.  Vidomehi  (Kta»ch.)  P.  Sebenico,  Yodizse. 
*'\suf>$p.  morUenegrina  K.     morlaebioa  Parr.)  Gettinje 

in  Montenegro. 
^fcalUfera       (—  planicollis  Parr.  Chpr.  Insel  Lesina). 

Sebenieo  und  Knin  in  Dalmatien. 
forma  minor  Weei.  Dalmatien. 

le^icostomn  K.    Yeilikka  und  Sebenieo  in  Dalmatien. 
Zu  dieser  Gruppe  gebort  noch  agnelLa  (Parr.)  üh^r^  aus  Dal* 

matien. 

n)  Gruppe  der  senrirugata  Z.  (Semimgata  Bttg.) 

*'f  semirugata  (Z.)  JUsm.  (auch  als  =  *labiata  Mtg.  er- 
halten).  Budna,  Sign,  Bagnea,  Makarska  ete.  n.  Insel  Brasza 

in  Dalmatien,  Istrien. 
*f  forma  nitida  Mühlf.  Spalato  in  Dalmatien. 
var»  prunilia  Parr.  Dalmatien. 
var»  ptfgtnaea  F.  /,  8chm,   Makarska  in  Dal- 
matien. 

vnr.  ventrosa  A.  Schm.  Dalmatien. 
*  f  «tt^^p.  Blaut  Müdff*  Bosnien,  Mostar  in  di  r  ilerzego- 

wina  und  Dalmatien* 
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*tMi^.  vibex  fiftm.   lairieD,  Sfideroatien,  Sebenico, 
Dmia  eto«  in  Dalmatien;  angeblich  aooh  toh  Triest. 

•frorr.  major  ]\^est.    Sebenico  und  Drnis. 
*'\'vor,  pLanaia  Parr.  (—  'fobesa  P.,  =  *tYibex 
Tar.  tamida  Kuts6b.|  =  ^fvibex  Tar«  minor  E.)  Korinsko  und 
Hac  In  Dalmatien. 

fonna  cucnmer  West.  Dalmatien. 

^"falhida  (Parr.)  P,  Zara,  Scorera  u.  Budiia  in  Dalmatien. 
*  l' caLlocincta  K,  (—  *robusta  K.  var.  cyUadracea  De 
Betta).   CÜBBa,  Spalato,  Enin,  Muc  u.  Yerlikka  in  Dalmatien. 
* -f  croitüahrii  K,   Insel  Lim  in  Dalmatien. 

•"i*i?ar.  callida  Parr.    Insel  Lissa,  Ragusa  uud 

Cattaro  in  Dalmatien. 
^'\vatr.fa$eiolata  Parr.  Insei  Leaina  in  Dalmatien. 
^^planilahri»  B$9m,   Insel  Lissa  in  Dalmatien. 

forma  minor  West,  DuluKitien. 
*jbilabiata  Wagn,    Cattaro  und  Ragusa  in  Dalmatien. 
^fÄlschingeri       Zara  in  Dalmatien* 

fonna  minor  A.  Soihm,  Dalmatien. 
*jvar,  magniventris  K.  Zara. 

forma  minor  West-  Dalmatien. 
BiaaoUuiana  Chpr,    Mon£alcone|  Earstgebii^e^  Istriea 
bis  Dalmatien;  Hügel  Ton  Medea.   Angeblieh  sogar  Yon  der 
Insel  Lesina  in  Dalmatien. 

forma  minor  West  Dalmatien. 
Zn  dieser  Gruppe  noeh  maero»Uma     Ton  fiagasa  in  Dalmatien. 

Zur  Scct.  Delima  in  unserem  Sinne  gehören  ausserdem 
noch  folgende  mir  unbekannte  Arten: 
ad^nia  Slrob*  Dalmatien. 
BeUoU  Streb*   Hetcoyie  in  Dalmatien. 

fbrma  ventricoaa  Str.  Metcovic. 
forma  cylindracea  Str.  Metcovic« 
cylindricolUa  K,   Spalato  in  Dalmatien. 
hedica  K   Hakarska  in  Dalmatien. 
leucoittenima  K,    Zm  in  Dalmatien. 
modesia 
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semicastata  K,    Budua  in  Dalmatien* 
iranAusida  (ZO  P.  8fid-Dalmaii6n. 
Vielleicht  gehören  hieher  auch  die  beiden  nordafrikaDieohen 

Arten : 

numidica  Lef.    Algerien  (Bona). 
Tristrami  F.   Atiae  ia  Tunisien. 


Sect.  IX.   Medora  v.  Vest. 
V.  Vest,  Verb,  und  Mitth.  etc.,  S.  167  (excl.  grisea  Desh.) 

^'fKutsekip  K,   Makaraka  und  StraToa  in  Dalmaiien. 

vor.  groifsa  A.  Schm,  Dalmatien. 
*'fvar,  minor  P.  (—  contracta  Bssm.)  Insel  Brazza 
und  Priseka  in  Süd-Dalmatien. 

^-faquila  (Parr«)  P.   Anf  den  Inseln  Oarzola,  Lagosta 

und  auf  Sabbioncello  in  Dalmatien. 
rar,  gravida  K,    Insel  Cnrzola  in  Dalmatien. 
^'\dalmaüna  {Farttch)  Baam*   StraTcia,  Vergoras  und 
Sinj  in  Dalmatien;  angebKch  ancb  yen  der  Insel  Oonola. 

•f  forma  major  West.  Dalmatien. 
*'\'var,  ingrossata  A.  Schm,  Dalmatien. 
var.  epidauriea  KuUck*  Dalmatien. 
«ar.  atimwxta  Kuiack.  Dalmatien. 
*f  rar.  minor  A,  Schm.    Vergoraz  in  Dalmatien. 
**i*?;ar.  i-er/irta  K.    Imoschi  in  Dalmatien. 
*-fBrmina€  KutscL   An  der  Zarmanja  in  Dalmatien. 

var*  urlaimtns  (ZeL)  P.   Serb  an  der  croaiiscb* 

dalmatinisclien  Gränze. 
leucopleura  Brm*    Insel  Lagosta  in  Dalmatien. 


^falmissana  K,   Almissa  in  Dalmatien,  bis  1000'  Hube. 

forma  dextrorsa  K.  Almissa. 
forma  minor  K.  Almissa. 
forma  minima  A.  Scbm.  Almissa. 

^proxima  Waldß.    Cattaro  iu  Dalmatien, 
var.  elongata  WaUjtff.  Dalmatien. 
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^'fmaoarana  (Z.)  lisam,    Makarska  in  Dalmatien. 

forma  minor  A.  Schm.  Makareka. 
forma  graoilior  A.  Schm«  Makaraka. 
^fsuhsp,  Uirgidula  Waldff,    Cattaro  in  Dalmatien. 
"^Eris  A.  Schm.  Kadiluc  von  Liviio  in  der  Herzegowioaj 
aogebliok  auch  bei  S|MÜato  in  Dalmatien. 

forma  major  West.  Dalmatien. 
forma  caerolesoens  West  Dalmatien. 
^"fcarniolica  F»  J»  8ckm,'  Krain,  Julische  Alpen  und 

angeblich  auch  Imoschi  in  Dalmatien« 
*  vor.  graciliformia  Parr,  (im  sooJ.  Mob.  Mdochen). 
*sieno$toma  Bssm.  (=  ^equeetris  E.)    Almisea  in  Aal- 

matien. 

^lesinensis  (^Kutsch.)  Bei  Ledenize  und  M.  Talcone; 
angeblich  auch  auf  der  Inecl  Lesina  und  bei  Budoa«  Irrthüm- 
lich  aus  der  Bukowina  angegeben. 

*8uhsp,  caesia  Parr,    Budua  in  Dalmatien. 
Barbieri  (ZeQ  P.    Sklop  bei  Serb  an  der  kroaüach* 

dalmatinischen  Gränse, 
^•fistriana  (F.  J.  Schm.)  K,  (=  '^albescene  Mke,  nach 
Stficken  aus  F.  J.  Schm.'s  Hand  im  zool.  Mus.  München) 
DoleujaTaSi  Piculic  bei  Boljun  und  Krngna  in  latrien  ;  irrthum- 
lich  aach  ans  Krain  und  aus  der  Umgebung  von  Triest  ange- 
geben. 

*fi?or,  gracUiformis  (Kutsch,)        Sziop  in  Istrien 

und  an  der  Kerka  in  Dalmatien. 
^\fwnctuhua  K.  (=  «fOrsiniana  Villa)  Goaldo  Tadino 
in  Umbrien  und  Mte.  Tiriolo  in  Calabrten. 
'  *  forma  platjchela  Scaccbi  (—  dalmatina 

yar.  italiana  K.,  =  ventriosior  West  Calabrien)  Fiedimonti  de 
AHfe  bei  Neapel« 

forma  minor  West.  Calabrien. 
*']' agnata{Part^ch)  Anton,    Istrien,  Velebitgebirge  (Krati- 
oma  Trata)  in  Cxoatien  und  Dalmatien;  irrthümUch  auch  aus 
Krain  angegelm. 

*  forma  albeacena  (Z.)  Essm.  Croatien« 
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*f(Hrma  intermedia  Bttg.   Obbrovazzo  in 

Dalmatien, 

♦f  iHzr.  cognata  Bitg,    Carlopago  in  Dalmatien. 

Sect.  X.   AgHthylla  v.  Vest. 
T.  Yeet,  Yerhanüungen  etc.,  S.  168. 

^abrupta  K.    Budua  in  Siid-Dalmatien. 
^■fsuLvoäa  Wagn,   Dalmatien  (Ragusa,  Insel  Meleda  etc.). 
*fvar,  diminuta  (Parr*)  F.  (=  aeionla  Cantr.)  Inael 
Corzola  nnd  Meleda  und  Ragnsa  in  Dalmatien. 

far.  cataphracta  (Parr.)  A.  Schni.  Slano  mDalmat. 
*va7\  atracioides  (A.)  Bug,  Dalmatien. 
oUwa  West   Slano  in  Dalmatien. 
^-fexarata  (Z.)  Rasm.  Makarska,  Insel  Lesina,  Meteovic, 
Fort  Opus  11.  a.  Orte  an  clor  Kareata  in  Dalmatien  j  irrtliüm- 
liclx  auch  von  Bosnien  angegeben. 

*'f  vor,  minor  Mlidf.  Inseln  LeBina,Ciim>lan.  Meleda. 
hpida  TVeat.   An  der  Glinta  in  Dalmatien« 
*iGoldi  {^Kuiöch,)  \Vlilß\  (— *7aDgUßtella  Parr.)  Cattaro 

in  Dalmatien, 

var.  ntleamla  Wldff,   Dabrota  in  Dalmatien. 
*  t  armaia  (KfUach.)  K,  (=  Lansai  Dkr.,  =  eanoellata  Parr.) 

^Ite.  Biüküvo  bei  Makarska,  Spalato  etc.  in  Dalmatien  j  irrthüm« 
lieh  auch  aus  Bosnien  angegeben. 

narmtana  (Parr.)  A.  Sckm.   An  der  l^aienta  in  Dal« 
matien;  angeblich  anch  von  Oapoeeato  in  Dalmatien. 
*'f  albicosia  Btig.  Macedonien. 
* '\  LameLLoaa  Wagn.    Ragusa  in  Dalmatien. 
voTn  etriolaria  Z,  Dalmatien. 
^  var,  elongata  Wldff,  Dalmatien. 

regulär is  {^i  urr.)  P,      *  f  Walderdorffi  Kutsch.)  Cattaro 

in  Dalmatien. 

var.  laevigaiia  Wldff.  Cattaro. 
var.  Walderdorfß  (Parr,)  P.  GattaiO. 
* strigUlata  (Miihlf.)  Rssm,  Stagno  piccolo,  Stagno  grande 
auf  der  Halbinsel  Sabbioncello  und  lUgusa  in  Dalmatien. 
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fbnna  minor  We«i  Bagosa. 

*ffortnosa(Z.)  Rssm,  Bagusa  u.  Insel  Meleda  inDalmatien. 

forma  minor  West  Dalmatien. 

Seet  XI.  Cristataria  y.  Vest 
Yesty  Yerhandhiiigen  etc.,  8.  170. 

genezarcihana  Tnsir.    Genezareth  in  Palästina. 
^fMedlycolti  TrUtr,    Surafend  in  Palästina. 
^fBirangulala  F6r.  Port  Said  und  Beirut  in  Syrien;  inr- 

thümlich  auch  von  Greta  angeführt 
*f  rar.  minor  Btig,  Syrien. 
sanda  Bgt    Beirut  in  Syrien. 
*f  vemcaZtf  (Frtv.)  Rssm,   Beirut  in  Syrien. 

dexlroraaBug,   Angeblich  aus  Macodo nien;  wohl  eben- 
falls aus  Syrien.  ' 
* '\  Colheaidana  (Porr,)  P,   Antiochia  in  Syrien. 
^fEhrenherp  Roth,  (—  ^fDelessertlBgt.,  =^  nervosa  Pair. 

A.  Schm.)    Beirut  in  Syrien, 
var.  Gaudryi  Bgt,  Beirut. 
*f/auciata  (Parr*)  Rssm,    Beirut  in  Syrien, 
von  Bärgest  Bgt-  Syrien« 
ZeUhori  EsBfn,  Syrien. 
phaeniciaca  Bgt    jSahr-el-Kelb  in  Syrien. 
*'fporrecia  (Frio,)  Rssm,  {~  *tRaymondi  Bgt.)  Nahr^l» 

Eelb  bei  Beirut  in  Syrien. 
Alhersi  Chpr.   Nahr-el-Kelb  bei  Beirut  in  Syrien. 

var.  judaica  Bgt,    Beirut  in  Syrien. 
Dutaillyana  Bgt,    Beirut  in  Syrien. 
*iB<rissieri  Chp\   Nahr-el-Eelb  bei  Beirut  in  Syrien. 

forma  birugata  (Parr.)  West  Beinft 
*  f  cylindrell ifonn).'^  Bgt.    Libanon  in  Syrien. 
Zu  dieser  Section  gehört  wahrscheinlich  noch 
Eedenborgi  P,   Nahivel-Eelb  in  Syrien 
und  eicher 

Davidiana  Bgt.  Ton  !Nahr-el-Kelb  bei  Beirut  und 
prophetarum  Bgt,  von  Beirat  in  Syrien. 
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Seet  Xn.  Albinaria  v.  Vest. 

Y«  Yesiy  Yerhasidl.  etc.,  8.  170;  Battger,  Monagr.  d.  Albi- 
aanen,  1878,  Cassel  bei  The  od.  Fisclier,  Gross  4°  mit 

4  Taf.  Abb. 

a)  Gruppe  der  iiiumna  P.  (Fflnnma  Bttg.) 
*ifilumna  (Farr,)  P*   Libanon  in  Syrien« 

b)  Gruppe  der  byzantina  Chpr.  (Oretica  m.) 

^anatoUea  BoA.   Cacamo  in  Carien;  angeblich  aneh 

von  der  Insi;!  Skinosa. 
*peirosa  (Parr.)       Griecbenland.   Der  Fundort  Attica 

ist  verdächtig» 

*t  byzantinU  Chpr,  (—  *f  oretenaia  roult.  aot.)  Insel  Greta« 

•ffurma  niujur  A.  Schm.    Canea  u.  creti- 

scker  OJymp. 
*t  forma  intermedia  A  Sohm.  Aptera, 
Sphakia  n.  a.  O.  auf  Greta. 
*ivar,  Bolidnla  P.  (—  *tvar.   miuor  A.  Schm., 

—  *creten8i8  Friv.  West.)  Greta, 
^fvar.  adspersa  Uiig*   Bettimo  auf  Greta. 
*t  forma  QonTezior  Bttg.  Bettimo. 
*pura  Bttg.  Creta. 

^deglupia  ßUg.  (=  *  caerulea  V  P.,  =  diacolor  var.  P.) 

Greta. 

*tvar.  aemialba  Bttg.  Greta. 
*'\'8trigata  P.  Rettimo  u.  Tsikalaria  bei  Canea  attf  Creta. 
^  f  mrginea  P,  Greta. 
*crHenm  Rssm.  Greta  (Original  in  coli.  Resm.  im  Mns. 

Senckenberg). 

* '\ iroglodytes  A.  Schm.    Kettimo  und  Canea  auf  Creta. 
*  \  stricUco%tata  Bttg*    Wahrscheinlich  von  Creta. 
Zu  dieser  Gruppe  noch 

glaheUa  P.   White  HountainB  auf  Greta. 

goniostoma  K,  von  einer  der  türkischen  Inseln. 
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o)  Gruppe  der  striata  P.  (Siriaia  Bitg.) 

^famallhea  WeüL  (—  *t duplex  Bttg.  olim;  Creta. 

*  forma  major  Bttg.  Creta. 

*  forma  coetulaia  West.  Greta. 
^-fbipalataliB     Mt$.   Canea  und  Mte.  Ega  auf  Creta. 

Candida  P'    Canea  auf  Creta. 
striata  P,    Caaea  auf  Creta. 
*'\  Arthuriana  Blanc.    Insel  Spinalunga  bei  Greta. 
Hieher  vielleicht  noch 

mitylena  Alb.    Insel  Lesbos 
und  sicher 

homalorhajphs  P.   White  HountaiDs  auf  Greta  und 
Biraminea  {Parr,)  A*  Schm*  Creta. 

d)  Gruppe  der  Hippolyt!  Bttg.  (Egana  m.) 
.  *-f  Jdi^poiyti  Bttg.    Mte.  Ega  auf  Creta. 

e)  Gruppe  der  sericata  P.  (Sericata  m.) 
^serteata  P.   Insel  Euboea. 

♦frrtr.  senex  Bttg.  Nord-Euboea. 

*f  var.  bißioaa  Blanc,    Delphigcbirge  auf  Euboea. 

f)  Gruppe  der  profuga  Chpr.  (Profuga  m.) 

^\jprofi(ga  Chpr.  (^*indig6na  Parr,  A.  Schm.,  =  *t  graeca 

V.  Mts.)  Xord-Ost-Morea. 
Hieher  vielleicht  auch  graeca  P,  Morea. 

g)  Gruppe  der  Lopedusae  Calc.  (Lampedusa  Bttg.) 
Lapedtuae  (Calc.)  P,   Insel  Lampedusa. 

var.  paUideacena  {Z.)  A.  Schm,  Lampedusa. 

h)  Gruppe  der  bigibbosa  Chpr.  (^lügibbusa  in.) 
*'\bigibbo8a  Chpr,    pÄinphylien,  CaramanieUi  ^atolien. 
^Bunkert  P.   Kaunas  in  Kleinasien. 

*var,  graeilior  P,  Kaunas. 
*Farbesiana  P.    Lycieiij  der  i^'undort  Tylipa  :uif(  rcta 

ist  tetdäclitig. 
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i)  Gruppe  der  caerulea  F6r.  (Archipelagica  lu.) 

^-fhrevieoUu  P.  (—  ^eremita  Parr.  Ohpr.,  =  *ligibbota 

Chpr.  var.  minor  Sliuttl.,  =  *f  Loebbeckei  Parr.)  Insel  Rhodua; 
ihr  YorkommeD  bei  Antiochia  in  Syrien  ist  uawalirscbeiDlich« 
*i>ar,  mblaeoigata  Bttg.  Eleuasien. 
^fopuiphieHM  Bttg.   Luel  Anaphi  bd  Santorisi* 


*iMüUri  P.    Insel  Paro«. 

caerulea  F4r,  (—  *fbirugo8a  uod  biiiigiita  Parr., 
*7cretendi8  P.  non  Mühlf.  Kasm.,  =  *tinorcn8ia  Moubb.) 
Inael  £abo6a  und  die  Oyoladeninaeln  Syra,  Tino,  Antiparos,  Nio, 
Santorin  und  Amorgo;  zweifelhaft  Ton  Naxos,  Ohioe  n.  Oypern. 
Sicher  fehlend  oder  nur  angeschwemmt  in  Dalmatien,  Morea, 
Macedonien  und  auf  den  Inseln  Corfu  und  Greta. 

*t  forma  minor  P*  Syra,  Fehlt  auf  Oreka. 
*f  ibrma  enboetoa  Monas.  Enboea. 

*  forma  tinorensis  Mouss.  Tino. 
*t  forma  antiparia  Bttg.  Antiparoa« 
*f  forma  nia  Bttg.  ISm. 

fbrma  amorgia  Bt^^.  Amorgo. 
^\^uhs^,  ötrugona  {Pat*r.)  Btiq.    Santorin.  Angeblich 

•      auch  auf  ClüOB  und  Cyponu 
*'\amofirg%a  Bug.   Ineel  Amorgo« 


*'fmaeulatd(Z.)  Bmn,  Ephesna  und  Smyroa  in  Lydien. 

•f  mr.  calcarea  Bttg.  Ephesus. 

*f  KreglingeH  {ZeL)     Angeblioh  Ton  Haara  in  Griechen- 
land. 

^fabecmiaia  (ZeL)  P.    Strongilo  aaf  Nazoa. 

lo  dieee  Gruppe  gehört  wulirBcheinlich  nooh 

campretta  P«   Inael  Cengo. 

forma  minor  P.  Oerigo* 
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k)  Gruppe  der  Moreletiana  Bianc  (Mirabellina  Bitg.) 
*fMardeUana  Blano.   Inael  Spinalunga  bei  Greta. 

1)  Gruppe  der  corrugata  Drap^  (Oorragata  Bttg.) 
♦tcomt^to  Drap.        *  f  Draparnaldi  Beck,  non  = 
''^mileiiBis  Skuttl.)^ Greta;  irrthümlich  aus  Frankreick  ange- 
geben. 

*'fvar,  abnyrosana  Bug,   Almyros  u.  Delieao  auf 

Greta. 

*f        homalorkajphe   Bitg.    Monti    Jonktaa  und 

Diktyo»  auf  Greta. 
*'\9uhsp*  Drapamaldi  Beck,  (—  *t  forma  major  K.) 

Cieta. 

*-fsubfp.  inflata  Oliv,  (=  infiata  Z.  E,8sm.,  —  *f  tumeiia 
Beck)  Gandia  und  SpinaluDga  auf  Greta. 

*i[var,  Epmenide»  Blanc.   Spinalunga  auf  Greta. 

m)  Gruppe  der  lerosiensis  Per.  (Interatriata  m.) 

•f  %rött»  P.    Mte.  Ida  und  Milopotamos  auf  Greta. 

*  forma  major  F.  Greta. 
^'^exiema  P*   Nordosten  tod  Greta* 

*f  var,  paraUelifera  Bttg,    Spinalunga  auf  Greta. 
^terebra  P,    Fairliaven  auf  Greta. 

mia  (Parr.)  Ohpr,    Insel  Gypem« 
*9axatUu  (Parr,)  P,   (=  lerosiensis  A«  Schm.)  Insel 

Cyporn. 

^fleraaiensis  F4r.  sp.   Lycien  u.  die  Inseln  Kos  u.  Leros. 
*var,  Uuecoaiata  Bug,  (—  *Hedenborgi  ShattL) 

Lycien. 

*fclara  Bug,   Baja  dl  liGrabello  auf  Greta. 

^fpraeclara  P.    Baja  di  Mirabellü  auf  Greta. 
^-fretusa  Oliv,  «p.  Greta. 
Zu  dieser  Gruppe  geUren  wahrscheinlich  noch: 
distan$  P.  Greta. 

rudi^  P.  Ost-Creta. 

tenuicostcUa  P*    Greta  und  Gawdos. 


I 
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n)  Gruppe  der  Olivieri  Roth  (leres  m.) 
*'[tere$  Oliv,  sp.  Greta. 

^fOlwieri  liviu.    Insel  Rhodos^  Lydien  und  Caramanien. 
*-\turriLa        ("  *tmilen8i8  Shuttl.,  =  *  f  rotundata 
A.  Scbm.,  ^  miloniana  farr.)   Inseln  Milo  und  Amorgo;  an- 

geblfdi  aneh  auf  Greta. 

•jmr.  syphnid  JUtg.    Insol  Siphno. 
Zu  dieser  (iruppe  gehört  wahrschemiich  noch  die  unsichere; 
corrugaia  Ckemn,  $p. 

o)  Gruppe  der  munda  Z,  (Munda  Btig.) 

*jmunda  (Z.)  Essm.  Smyrnn. 

*  forin  1  minor  P.  Smjrna. 
^-fchia  Bug^   Insel  Chics. 

^mr,  mmia  Biig,    Insel  Samos. 

*f  öm6s^.  subinarijinaia  Bltg.  Kiein-Asien. 


^'^unicolüT  Bug,   Angeblich  von  Greta« 


*f  vtr^o  Movsa.   Insel  Gypern. 

*'iU?igeri  ZeL       *rufübpirtt  P.)    Insel  Cypern. 


*'\  crUiaLdLa  K,  (=  *ornatrix  Parr.)  Gycladeninsel  Ökyro. 

Zu  dieser  Gruppe  yermuthlich  noeh: 

^uella  P,  Giieciienland. 

p)  Gruppe  der  scopulosa  Chpr.  (Scopuiosa  m.) 

^•^BCopuJUma  (Parr,)  Ckpr,   Insel  Zante. 

*  glahricollin  I\    Augeblich  von  Akarnanieii. 
*-fionica  (Parr.)  P.    Insel  Ce£aionia. 

*cyclothyra  Bug*   Angeblieh  yon  Akamanien. 
*'\Üfm9Bitg,  Angeblich  ans  Süd-Dalmatien;  wahrschein* 

lieber  aud  Albauien. 
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q)  Gruppe  der  Voithi  Rssm.  (Laconioa  m.) 

VMn  B$9m^   Tay^iosgebirge  in  Sparta. 

*  forma  minor  P.  Taygetus. 
^fMenelaoa      Mts.  Taygetos. 

^fonna  minor  t«  Hto.  Taygetoi. 
*f»üb$p.  semicoHulaia  Bitg*  Tajgetos. 
^fAgeailaoa  v.  Min.    Ta^  getodj  irrlhümlich  von  der  Insel 

Cefalonia  erw&hnt 
*t  forma  minor  r.  Mts.  TaygelOB. 
*f  var.  Agamemnon  Mcubb.  TaygetoB» 

r)  Gruppe  der  discolor  P.  (Cerigana  m.) 

^-fdUcalor  P.  (=  ^ffiammnlata  P.)  Von  Athen  a.  d« 
Insel  Aeglna  der  OsÄ^Qate  von  Morea  entlang  über  die  Inaela 

Eluphonisi  und  Cerigo  uach  West-Cretaj  aDgeblick  auch  von 
der  Insel  Faros« 

*f  var«  inaeqmta  Diane*   Laurium  in  Attica. 

*fvar.  ßammulaia  P.   Insel  Aegina. 

*  forma  coatuLita  Bttg.   Acgina  u.  Attica  j 

angebiich  auch  von  Faros« 
^Orayana  P.  Insel  Oerigo. 

s)  Gruppe  der  maculoaa  Desh.  (Graja  Bt(y.) 

^  f  messenica  v.  Mts.    Measeiiien,  Laconica. 

*jmr,  laconica  Mouss.  Laconica. 
^'fgriaea  De$h.  (=  *gri8ea  var.  bigibbosula  West)  Morea 

und  Attica. 

*fdi^^i£ata  Bttg.    Lepanto  (Naupj^ktoa)  in  llumelien. 

*Krüperi  (Zel.)  P.    Mte.  Cliäsa  in  Morea. 
^fmacuUm  Deak,  (=  *  Heldreichi  Parr.,  ^^griseaWest 
typ.)   Morea,  Ramelien  und  die  Inseln  Aegina  nnd  Euboea. 

^^subsp,  arcadica  (Parr.)  Bttg,    Arkadion  nnd  Attica. 
*-f8chuchi  (Voüh)  Hasm,  (=  'fMassenae  Fot.  et  Mich.} 

=  grisea  K.)  Nayarin  in  Morea. 
*f  vor.  htmida  Bttg.       Massenae  A*  Schm.)  Insel 

Cefalonia. 
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*f  LiAelnai  Chpr,     ♦  naeyosa  P.  part,  =  *  inspeiBa  Chpr.) 

luiiol  Zante. 

^-fincommoda  Bug.  (=  *  Massenae   mult,  coli.)  Insel 

Zante. 

'ffonna  alba  Bttg.  Horea. 

suhsjp.  murarta     8ckm.  (=  ^Sohuchi  Voith  Alben, 

—  •oblicjua  Miihlf.  Albers)  Morea. 
co7i(aminafa  (if.)  lissm.  (     *Y  la^tea  Rösm.,  =  *Held- 
reichi  Parr.  Chpri  =  obliqua  Mühlf.  Chpr.)   Albanien  a.  die 

Inseln  Ithaka  nnd  Cefislonia. 
*t  forma  lactea  (Z.)  Rssm.  *tconta- 
Diiiiata  var.  lactra  Mouss.)  Argostoli  u.  Samos  |uif  ,Cefaioma; 
irrtbümlicb  Ton  Bieilien  angegeben. 

^  forma  fuseostrigata  Bttg.  San  Gerasimo 

fuit  (Jefalonia. 
forma  major  Bttg.  Cetulonia. 
*'fvar.  §oln(a  Mauss.   Hte.  Nero  und  Lixuri  auf 

Cefalonia. 

*'\''suh!<p.  Odijsscus  Bitf].  Itliaka. 

*'\var,  artacnsis  Mous$,    Arta  in  Süd-Albamen. 

t)  Gruppe  der  naevosa  Roth  (Naevosa  Bttg.) 

*'(naevoso  {Fei\)  Jioth  iioii  P.    Insel  Zunto. 

*'\suh8p»  casirenais  (I^arr,)  Mouss.    Insei  Oorfu. 

*t  forma  major  Bttg.  Corfu. 
^fsvhsp.  corcyr&nsi»  Mouss.  Corfu« 

*f  furiiia  minor  Bttg.  Corfu. 
*t  forma  media  Bttg,  Corfu. 
*t  forma  major  Bttg.  Corfu. 
*'\siib»p.  epirofica  Mduss,  Epims. 
*'[subsp,  senilis  {  Z.)  lissm.    Insel  Cefalonia. 

*  Y  forma  modesta  (Z.)  Chpr.  Cefalonia. 
*f  forma  interpieta  Mouss»  Cefalonia. 
^t«an  ßavescens  BUg,  Ce&lonia* 

•forma  transicns  Bttg.  Cefalonia. 
* -f  inconsians  Mouss.   Sayades  in  Epirus. 
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Zu  dieser  Gruppe  sobemeii  amerdem  noeh  so  gekSim: 

cinerascens  K.    Rap^nsa  in  Dalmatien. 
oolorala  £  Dalmatien. 
Bokaa  Dalmatien. 
tsehrtola  K.  Dalmatien« 
Auseerdom  gehören  in  die  Sect.  Albioaria  überhaupt  noch : 
alba  Dalmatien. 
conßnia  (Pam)  A*  8chm,   Insel  Syra. 
dntmta  P.   White  Mountains  auf  Greta. 
hellenica  ii.  Grieclieiiland. 
nivea        Insel  Euboea. 
Sioneatana  Faure^Bigarre,  Creta. 

Sect  XIIL  Carinigera  v«  MUdff. 

Malakozool.  Blätt.,  Bnd,  21,  1873,  8.  141;  Kobelt  im  Jahrb. 

d.  d.  Malakoz.  Ges.  1877,  S.  29. 

*  eximia  v,  Mlldf,  Auf  dem  Ples  u.  ^abiega  in  Ostserbien. 

Sect.  XIV.   Papillifera  ex  rec.  Bttg. 

Olaw^lienstudien  etc.,  8.  50  (excl.  subsect  Lampedusa  Bt^^. 

et  Oraeca  Bttg.  =  Profuga  Bttg.) 

a)  Gruppe  der  isabellina  F.  (Isabellaria  v.  Vest) 

^-fsifraeuaana  Phil,    Syrakus  auf  Sicilien;  irrthumlich 

Ton  Malta* 

*  forma  Integra  Bttg.  Syrakus. 
^ioaciiam  Fer,  (=  ♦fu^'*'^»*  r'^i^'r- Sebm.)  Inael  Malta. 

*t  forma  minor  Bttg.  Malta. 
^fmamotiea  QvUa,   Insel  Gozzo. 

^■^acalaru  P.  (—  *f  Delicatae  Gulia)  Gozzo. 


*\iaabdUna  P.   Athen,  Piraeus,  Insel  Aegina;  aueh  auf 

dem  lötbiiius  von  Koiinth. 
forma  major  West,  Griechenland. 
*^08culan$  Mi$.  (^fEondourana  Blanc  Benoit)  Attika. 
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^flhehma  (Bkme)  Mit.  Boeotien. 
*\ooair€Ma  Maua.  (=  ^clandestiiia  A.  Sehm.)  Boeotieii. 
vor.  minor  A,  Schm.  Boeotien* 

b)  Gruppe  der  venusta  A.  Schm.  (Yeniuta  Bttg.) 

1.  Formenkreie  der  yeimeta  A.  Sehm. 

*f  Bland  Müf,    Boeotien  und  Insei  Euboea. 
^fvemuta  4r  S<^^   Mte.  Delphi  auf  Euboea;  wahr- 
echeinUeh  irrthümlich  aueb  aus  Haeedomen  angegeben* 

*  t  var,  j^milla  Bitg,  Phthiotifl, 

2.  Formenkreis  der  leuoorhaphe  Blanc. 
^•fleucorhaphe  Blanc*  .Insel  Bkiatho. 

c)  Gruppe  der  aaxicola  Parr.  (EncliBta  m.) 

1.   Eormenkreis  der  negropontina  P* 

*  t  negroponHna  P.  Insel  Euboea  n.  Mt  UacoliBflO  in  Boeotien. 

anyuina  (Varr,)  F,  Euboea. 

2.  Formenkreis  der  confusa  Bttg. 

^eonfiima  Bug.  (=  ^naeTOsa  P«  part.)    Insel  Cerigo 

(eolL  Pfeiffer). 

hoeotica  K*  Boeotien. 

3.  Formenkreis  der  tbermopylarum  P. 

*  \  thermopylarum  P.    Parnafis,  Thermopylen. 
*\per]ploma  BUg.  Maeedonien, 

4.  Formenkreis  der  elandestina  Bssm. 

*  clande9iina  lüsm,  (=  *  patula  Boih)  Boeotien  u.  Insel 

Euboea. 

5)  Pormenkreis  der  saxicola  Parr. 

*f8aoßieola  (Porr.)  P.   Auf  dem  Lykabettos,  Pamds  und 

Petressa  in  Atdka. 

*var.  major  Bttg,  (=  patula  Chpr.)  Attika;  angeb- 
lich auch  aus  der  Umgehung  des  alten  Sparta. 
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ruhicunda        Berg  Farnes  in  Attika. 

forma  faueta  Parr.  Attika. 
*f$utvraUs  K,  {=  rubicunda  Roth).  Hjmettofl  in  Attika. 
aperta  K.  Attika. 
Zur  Gruppe  der  aaxicola  gehören  nuBserdem  noch: 
CharpenSÄeri  F.    lusel  Euboea. 
UanUyana  P,  fiuboea. 
*'\h,nMar%B  P.  Hie.  Delphi  auf  Euboea. 

d)  Gruppe  der  leucostigma  Z.  (FapiUifera  t.  Teei  ex  pari.) 
1.  Formenkreia  der  leucostigma  Z. 

^'^Icucobtigma  (/.)  llssm.    Mittel-  und  Süd-Italien. 
var,  minima  A»  Schm,    Fondi,  Gaeta. 
^•fvar^  bulimeüa  Fauluccü  Umbrien, 
*'ivar,  marateana  Tib*  (=*aTezzasaRiga8zi)  Abms- 

zcn  und  Lage  Juinio. 
*'l'var*  candidüabns  Forro,  Aacüli-riceno. 

var*  HUmmtifsa  Rssm.  Baborano  in  den  Abruzsenu 
*'\var,  cpaUna  Z«  (=  TOBÜna  Tib.)  Abrunen, 

Samnium. 
*t  forma  minor  Bttg,  Caropanien. 
*t  forma  major  Bttg.   Oaramanieo  in  den 

Abruzsen. 

*  f  candtdesceiis  (Z.)  Ussm.  Mte.  Oassino  in  den  neapoliiani- 
Bchen  Abrusszen;  irrthümiicii  auch  auf  Öicilien  (ominosa  Z.  Kssni.). 

*  f  imr,  cinerea  Phil.  Rumisclier  u.  neapolitanischer 
Appeniot  namentlich  auch  in  der  Umgebung  von  Neapel  und 
auf  der  Insd  Oapri. 

♦ftyir.  mijior  A.  Schm,    Abruzzen|  Inael  Capri. 

♦ 

impura  K.  DalniaUen. 
flava  K,  Dalmaüen. 

2.  Formenkreie  der  solida  Drap. 

^fvallata  Horns,    Janina  in  Epinis. 
*j solida  Drap.    Süd-Frankreich  und  Küsten  dea  tyrrhe- 
niichen  Meeres.   Fehlt  in  England  und  Dalmatien. 
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*  forma  albioa  Bttg.       viirea  K.) 

*  fonna  minor  B§;t*  SÜd-Frankreich. 
fonDa  Hadariana  Ribbo,  Nisza. 

WM9\  heterosiropha  limo,  Sud-Frankreich. 

*ttfar.  cajetana  Rum.      Tar.  *f  mofeUatfa  Parr.) 

MonaoQ,  Pisa,  Gkieia,  Neapel,  Monteleone  in  Oalabrien  u.  a.  O. 
In  Italien,  Villa  Bellini  bei  Catuuia  auf  Sicilien. 

*var»  monüifera  (Farr,)  P.   Insel  Gorfo. 

^-fbidens  L.  Küsten  und  Inseln  des  Mittelmeeres.  Sicher 
bekannt  von  der  tunisischen,  algerischen  und  marokkanischen 
Kfute  in  l^ord-Afrika*  nnd  von  den  Kfiaten  Osi-SpanjeaB,  Süd- 
Frankreichfl^  Ton  Sardinien,  Sicilien,  Malta,  Gk>zzo,  ganz  Italien, 
dem  österreichischen  Küstenland,  Dnlmntien  w.  den  dalmatini- 
schen Inaein,  dem  Litorale  von  Epiruß,  den  gricchisclicn  Küsten 
(z«  B.  vom  LykabettoB  bei  Athen)  n.  den  Inaein  Corfn,  Cefaionia 
und  Zante.  Ausserdem  im  Litorale  yon  Oonstantinopel  und 
angeschwemmt  an  der  Nordküste  des  schwarzen  Meeres.  Irr- 
thümlich  Ton  iilngland  und  Schweden  angegeben. 

vor,  tulckana  Q4n4.   Insel  Sardinien* 

vor.  eircinaia  Paulucd^   Sicilien  und  Neapel. 

♦f  virgata  Jan,    Sicher  bekannt  von  der  nord- 

afrikanischen  Küste  nnd  den  Gestaden  Ton  Süd-Frankreidi, 
Sicilien  (Palenno),  Malta,  Gozeo,  Italien  und  Morea  (s.  B.  yon 

Kurinth j. 

*tüar,  affinis  Phil,       *t8trigata  Jan)  Sicilien. 
^fvor.  ircmskanB  Paulucci,  Mte.  Ck>nsolino  in  Unter- 
Italien  und  auf  Sicilien. 

var,  suhpapillaris  {Mouss,)  WesL  Calabrien. 

*  j  var,  Dehurghiae  Patducci.        *ti'ar.  Tinei  BgU 

Palazzo  Adriane  auf  Sicilien).  Palizsi  in  Unter-Italien. 

*  t  vor.  Umcifiiata  Bgt.  (=  *  mamertina  Benoit)  Palazzo 

Adriane  und  Messina  auf  Sicilien« 
*jsuhsp.  hreviasima  Benoit   Syrakus  auf  Sicilien. 
*frudieo8tQ  Bttg,  (=  *  crassicoetata  minor  mult.  coli.) 

Muglia  bei  Catania  auf  Sellien* 
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Zam  engereo  Kreise  der  ^oUda  gehören  noch: 

IfariamaiM  Bgl,  MarseiUe, 

arcaeentis  Bgt  Hyeres, 

enhalia  Bgt.    Umgebung  von  Nizza  uud 

Saudi'] lonorati  Bgt,  Cannes, 
die  sieh  sfimmtlich  uwig  an  solida  Drap,  und  bidew  L,  as* 
Bchliessen  dflrflen. 

Zu  PapilUjera  ßiud  eiuliicb  DOcli  >vciter  zu  stellen: 
Ueeveana  P.  Griechenland. 
rufocincta  K» 

Seet.  XV.   Dilataria  (v.  Mlldft.)  Bitg. 
Naclirichtäbl.  d.  d.  Malakoz.  Ges.  1875,  8.  24  u.  £; 
Böttger,  ClaaBilienatudien  8.  52. 

n)  Gruppe  der  tenuilabris  Rssm.  (Banaiica  BUg.) 

lenu  ilabris  lUam.  Banat. 

b)  Gruppe  der  succineata  (2.)  Rssm.  (Dilataria  y.  Yest) 

* piroatomn  Bilg.    Auf  dein  Kisniak  in  Croatien. 

succineata  (Z.)  lUsm,    Tjrol,  Kämihon,  Krain,  Friauler 

Alpen,  Croatien. 
*var.  gracUis  Zd,   Croatiflclie  HilitfirgrSnze. 

var.  tcnuis  Iiru.s{?ia, 
*  t  var.  aubstriata  Z»  (=  ♦  f  striaticoliis  Parr .)  Croatien ; 

angeblich  aueh  in  Krain. 
*  Boettgeriana  Paulucd*   Mte.  Majella  in  den  Abrnnm. 
*  f  Marcki  ZeL    Im  Velebitgebirge  und  auf  dem  Visoriza 

und  Pliscviza  in  Croatien. 
*f  «an  nympha  Pnrr.  (=  croatica  Z.)  Croatien. 
*\rarieosta  BUg.   Velebitgebirge  in  Oroatien. 

*refr,  emarginata  Btig.   Sveti  Berdo  (Mte.  Santo) 

im  Velebit 

*\pulchella  P,    Yelebitgebirge  in  Croatien. 
^DazUri  (ZeL)  jP«   TroTera  an  der  croatiaohen  Militär- 

gränxe. 
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*capiUaeea  Bum,    DAlmaüea  und  Zir  in  OroaftieD; 
irrihümlich  Ton  Ifakaraka  in  Dalmatien  augegebeD. 

v(fr.  Spiersi  Zel,  Cioutien. 
*tar,  klrcmaric/iäui  ZcL    Kircüiar  in  Cruatien. 
*  var,  ßchrocktageri  ZtL  Bilaj  bei  Goapie  in  Croatlen. 
Hierher  noch: 

Maihiläae  (A7tc.)  \\\öL    Yclcbit  iii  Croatieu. 

c)  Gruppe  der  diodon  Stud.  (Oharpentieria  Stab.) 

*dwdon  StiuL    Cnt.  WallU  in  der  Schweiz,  Piemont. 
"^t  j('Aoma«iaiia  Ch^r,    Yiu,  Val  de  Lanzo  und  Caatella- 

monte  in  der  Prov.  Ivrea  in  Piemoni. 
*var.  verbanetuia  Stab.  Piemont;  angeblich  anch 
Tom  Lago  Maggiorc  in  Ober-Italicn. 

var,  ßellifrdn  8tah.  Piemont^ 
var^  monticola  8iah.  Piemont. 
*alpiaa  Stab,    Ostaeite  dea  llont  C^nia  in  Piemont. 
^Vohl  mit  i'iuer  dur  beiden  letztgenannten  Arten  identisch 
iat  weiter  noch: 

Bgt.   D^p.  Uauiea-Alpes. 
See!  XVI.  Phaedasii  H.  et  A.  Adams. 

Aibei  ä'  lleliceen,  II.  Ausg.  von  Mts.,  18üü,  Ö.  274  ond 
Böttger,  Olauaüieastudien  S.  54. 

a)  Gruppe  der  shangaiensis  F.  (Euphaeduaa  Bttg.) 

1.  Form cnk reis  der  Joes  Benson. 
*8ubgibbera  Bttg.       '^Gouldi  Kobelt)  Japan* 


f  baeiüum  Benson,  Khaai  u.  Naga  Hilla  in  Nordoat-Bengalen. 

Waafjeui  StvL  \Vcst-]finialaya,  hei  Marri  in  lHH)0'Höhe. 
yjoen  BensofiDAr^hüg  imUdt-!  f  iinaiaya,  in  5    ÜÜOO'  Höhe. 
ceylaniea  Bens,   Fort  Mc.  Donald  in  Süd-Ceylon,  in 

4600'  Höhe. 

TheohaUli  Blanf,    Tonghu  in  Burma. 
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* -f  eafamüahris  BUg,  Japan. 

^fvar.  atrophotUma  Bug.  Japan» 

*rar.  nana  BUg,  Japan. 

Zu  diesem  Formenkreis  gehören  wohl  auch: 

proba  A.  Adams.    Kino-O-Siiiia  in  Japan. 
»jpreta  A*  AcL    Ta^o  in  Japan. 

2.  Formenkreifl  der  ahangaienais  P« 

* -f  digonoptyx  ßUg.  Japan. 


*tta»  Bug.   Kioto  in  Japan. 

*faculus  Bens,  (—  *t  proba  A.  Ad.  von  Kino-O-Sinia^ 
Yeddo  und  dem  Nikkogebirg  auf  iMippon,  teste  Dehrn)  lo^el 
OhuBan  an  der  chinesischen  Kmie,  Korea  und  Ifagasaki  auf 
Eiusiu  in  Japan. 

^•fshangaienais  P.    Shanghai  in  China. 

^fvar,  MölUiidorJji  v,  Mrts,    Kiukiang  in  China. 

*  Füs^Qeraldiae  BUg,     sp^  Wahrscheinlich  China. 

8.  Formenkreis  der  moluecensis  t.  Hts. 

*  Cunungiana  F,  Philippinen. 

^jf  moluecensis     Mis,   Insel  Ternate  und  Halmahera. 

b)  Gruppe  der  javana  Held  (Pseudonenia  Bttg.) 

1.  Formenkreis  der  chinensis  P. 

*chinemiß  P.  China. 


Gonldiana  P.    Monimain  und  Mergui  in  lUirnia. 
fusiformis  W,  BUinf.    Arakan  Hills  in  Burma. 
*  t  asakunm  Ood^'-AusL  Asalu  in  Nord-Caohar,  Ostindien, 

in  7000'  Hdhe. 
^•fferrugijiea  Blanf,    Kaga  Hills  in  Süd-Aasam. 
*fvar,  iumida  Blanf.  !Nord-Cachar. 
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^jfloxoaUnna  Bens.       bengalenm  t*  d.  Bmch  K)  Ehaii 

IlilU  in  Nordost-Bengalen  und  Süd-Assam. 
vor.  $oUda  SioL    Khaai  Hills« 


*fpenangefi9ia  SloL   Penaiig  Hills  in  Ost-Indien« 

2,  Formenkreis  der  insignis  Gonld. 

*  f  insignü  (Gould)  ßlanf»  Tavoy  in  der  ProY.  Tenaaserim, 

Bttnna. 

3.  Formenkreis  der  snmatrana  y«  Mts« 

^sumatrana  v,  Mis.    Insel  Sumatra. 

* 

4.  Tormenkreis  der  Heidi  K, 

♦tÄWi  K,  Java. 

var,  M&ritzi  Moms.  (—  baronensis  y.  Mis.)  Insel 
Nusa  Baron  an  der  Westküste  von  Java. 

5.  Formenkreis  der  jayana  P« 

^javana  P,  Jaya. 

corticina  v,  d,  Bmch,  Java. 

6.  Fornienkreis  derÖieboldi  P. 

*  t  Sieboldi  P»  Taus-8ima^  Mongiishi  a.  üsihibnka  in  Japan. 

c)  Gruppe  der  valida  P.  (Stereophaedusa  Bttg.) 

1.  Formenkreis  der  japonica  Crosse. 

Hügendorfi  v,  Mu»  Idsnmo  an  der  Nordwestküste  yon 

^  Nippon,  Japan. 

evryaUmia  v,  Mis.  Berg  Tsukuba-San  auf  Nippon,  Japan. 
*j  japonica  Crosse  (— *  f  nipponensis  Kob.,  =  'Kobensis 
Edg.  Smitb).   Kobe  und  Berg  Eano-8an  auf  Nippon»  Japan. 
^-ihrevior  9«  Mta,   Misaki  beiTeddo  auf  Nippon,  Japan. 

2.  Formenkreis  der  valida  P. 
'^valida  P.   Lia-fija-Inseln^  Cliina. 
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1.  'FormenkreiB  der  yokohamensia  Crosse. 

^-j^vasta  BUg,    Seluclii  und  Nagasaki  auf  Kiusiu,  Japan« 
*\yokokamensU  Onme,  -  Yokohama  auf  ^ippoD,  Japan, 
^ftfor.  Bmniana  Kob,   Tokokama  n.  Takoncgebirg 

auf  ^ippou,  Japan. 
Mar  Ulm  JlerkL    Tabu-Sima  in  Japan* 

2.  Formenkreis  der  dacalis  Kobelt 

^ducalia  KobeU,   Insel  Nippon,  Japan. 

e)  Gruppe  der  Swinhoei  P.  (Formoaana  Bttg.) 

1.  Formenkreis  der  Swinhoei  F. 

*8unnhod  P.  Formosa. 

camhodjetisis  P.  Canibodja. 

fommenm  U.  Ad.   Takow  auf  Formosa.  ^ 

2.  Formenkreis  der  cochinohinensis  P. 

hcmeeMtB  P.   Sarawak  auf  Borneo. 
eochinckineniniB  P.  CoobiDchina. 

i)  Gruppe  der  PhiUppiana  P.  (Oospira  Blanf.) 

^-f  PhUippiana  P.    Moulmain  und  Mergui  in  Burma. 
veapa  Gould,    TaToy  in  Burma. 
bMM  Bens^   Am  Flius  Attaran  bei  Moulmain  in 

9  Burma«. 

ovaia  BLanf,    Nattoung  am  Attaran  in  Burma. 

g)  Gruppe  der  comea  Phil.  (Aeropkaeduea  Bttg.) 

Junghuhni  Phil.  Java. 
Cornea  PkU^  Java* 
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^fmonUcola  Oodw.'AutL  Im  Bnnailgebirge  ia  Nord« 

Cachar,  Indien,  in  6500'  Höhe. 
arakana  Theoö,    Arakangebirg  und  bei  Mai-i  in  der 

FroY«  Sandoway« 

h)  Gruppe  der  cylindrica  Gray.  (Cylindrophaediua  Bttg.) 

*  j  cijlindrica  Gray,    Central-;  West-  und  Siul-Himalaya, 

in  5-yoOÜ'  Höhe. 

i)  Gruppe  der  pluviatüis  Bens,  (üemiphaeduaa  Bttg.) 

1.  FormenkreiB  der  validiaacula  t.  Mta. 

*viridißava  Bug,   Kiusfaiii,  Japan« 

^  mlidiuseula  v,  Mts,    Seluchi  auf  Kiushiu,  Japan. 

*var,  hilamellala  ßUg*  Bjushia. 
*Iliekonia  Bttg.  Japan. 
*finterlameUar%a     Mta.   EiriBliinia  aufEiushin,  Japan. 

2.  Formenkreis  der  Beloheri  P. 
Belcheri  F.  Korea. 
damfcrmis  P.  Korea. 

3*  Formenkreis  der  ptyehoekila  Bttg. 

*j^iychochUa  ßUg.    Angeblich  von  China. 

4.  Formenkreis  der  platydera  v.  Mts. 
*atir%ta  Bttg.  Japan. 

*platyaHehenv»  Mta.  BergTsukubapSan  anflTippon,  Japan. 

*'f^Latydera  i\  Mts.    Kobc  in  Japan, 
•fzjor.  lamhda  Bttg.  Kobe. 
*f  z^ar.  dongata  Bttg*  Kobe. 
Busehi  K.  Japan. 


*'\9trictaluna  Bttg.   Nagasaki  auf  Kiusbiu,  Japan« 
^fear«  «Mi;or  Btt^.   Seladli  auf  Kioahiu. 

^-^auraniiaea  Bttg,  Japan. 

•füar.  Erheri  Bttg-  Japan. 
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*j;büabrata  £dg*  Smith,   Kobe  und  Seluchi  aufkiudhi% 

Japan. 

*tforaa  minor  Bttg.  Eiushia. 

•f  foiina  integra  BHg.  Kiii^hiu. 
Zu  diesem  Formeukreis  ist  wobl  auch  zu  btellen: 

StimpaMt  Ä.  Ad.  Yon  Taus-Sima  und  Awa-SIma  auf 

Sikok^  Japan. 

5.  Formenkreis  der  pluviatilis  Bensen. 

*pluvioiUi$  Bmu,   Insel  Chasan  an  der  ohineaUohen 
Efiste;  angeblioh  aueh  von  Awa-Sima  auf  Sikokf^  Japan* 

6.  Formenkreis  der  hyperolia  y.  Mts. 

*fhyperolia  v.  Mts,  Uweno  bei  Yeddo  aufHipponi  Japan« 

*perlucens  Bttg,   Angeblieh  ans  dem  Qaukasna. 
Znr  SeetioD  Phaeduaa  gehören  ausserdem  noch  folgende 
mir  unbekannte  Formen: 

aculus  Küster,    Goldinsel  bei  I^angking. 
Benaimi  A  Ad,  Ichang  Qorge  in  China. 
Bemardi  P.  Siam. 
Cecillei  Phil,  China. 

decuasata  v»  Mts.  Berg  Tsukuba-San  auf  J^ippon,  Japan. 
distoHa  K,  China« 

exceUem  P.  Lin-Kiu-Inseln  an  der  chinesischen  Küste. 
eacurreiis  v.  Mls.    Kepahiang  auf  Sumatra. 
exüü  H,  Ad,   Tamani  auf  Formosa. 
ßUeoBiata  8toL   Penang  fiilk  in  Ostindien. 
Fortunei  P.    Shanghai  in  China. 
Gouldi  A.  Ad.   Tage  und  Hakenegebirg  auf  Kippon, 

Japan* 

Urulaia  A.  Ad*   Mosoeeki  in  Japan. 

Lorraini  Mhe,    Hongkong  in  China. 
microsloma  K, 

nadvilifara  v.  Mi$.  Inaol  Nippon  in  Japan. 
ohtBo  «.  Mt8. 

07'ientalis  v*  d,  Busch,  Java* 
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pinguis  Ä.  Ad.    EiDO-O-Sima  in  Japan.' 
pHeUabrii  A.  Ad.   Tanabe  in  Japan. 
Sehwaneri  HeM,   Borndo,  , 

Shendani  P.  Foruiosa. 

similarü  A,  Ad,  Formosa. 

tUno^fira  A,  Ad.   Kino»0-Sima  in  Japan. 

Wiülenfarfi  Zeh  Nicobaren. 

Seet.  XVIL  Serruiina  Moasson. 

Jounu  d.  Oonch.,  Bnd.  XXI»  1873,  8.  214  nnd  Bnd.  XXIY, 

1876,  S.  41  i  Bottger,  Clausilieuätudiea  S.  70. 

a)  Gruppe  der  serrulata  Midd.  (SerruUaa  Mouss.  seos.  str.) 

!•   Formenkreis  dor  serrulata  Midd. 

*  Sievern  Mou$9,   Lenkoran  nahe  dem  Caspisee. 

*'f8€r/'iilata  Midd.    Transcaucasicn  und  Armenien. 
*var»  gradlior  Mouss.  Mingrelien. 
ertoanentu  Issel,   Eriw&n  in  Russisch-Armenien. 

2.   Formenkreis  der  fttniculum  Mouss. 

*funicnUvm  Motiss,  Pontische  Küste  von  Tianacaucasien, 

Küste  von  Armenien. 

dt.   Formenkreis  der  semiiamellata  Mouss. 
^-fsemilamellata  Mouss,  Transcaneasien. 

b)  Gruppe  der  filosa  Mouss.  (Filo^a  Bttg.) 
^filosa  Mouss.   Pontische  Küste  von  Transcaucasien. 

Sect.  XYm.  Fosiiliis  y.  Vest. 

Y.  Vest,  Yeiiiaiidlungcn  etc.,  S.  190  und  191. 

1.   Formenkreis  der  interrupta  Z. 

*-finterrupia  (Z.)  Bssm.   Oesterreich,  Steiermark,  Eäm- 

tben,  Erain, 

*f  forma  albina  K.  Steiermark. 


Digitized  by  Google 


60 


2.   Fonaenkreis  der  variana  Z. 
*fvarian8  (Z.)  Bssm.   Ueber  Sehlesien  n.  Saobfien  durch 

Ost-Bayern,  Oostorroich,  Steiermark,  Käruthen  uud  Krain  bw 
Tjrol.    Auch  in  Galizien. 

*t  forma  diftphauaZ.K&ruUien,  Steiermark, 

-  Tyrol,  Sacheen. 

Sect  XIX.  Pseadalinda  Bttg. 

Böttgcr,  ClauttJiiieuatudioü  S.  7(). 

b)  Gruppe  der  fallax  Rsstn.  (Pseadalfnda  sene.  str.) 

^•fmontana  Sinz,  (— *f  criticaBiz.)  Süd-Siebenb.  u.  Bauat. 
*Y^ar.  polyxena  FagueL  Siebenbürgen. 
*'fvar,viridanaZ.  Siebenbürgen,  Mehadia  im  Banat 

var,  ci?ierascens  Jen,    Berg  Karuiiaebeö  u.  Vera 

im  Bannt, 

*  ijugularis  Blz.  (=  *bajula  u*  *  honesta  Parr.)  Siebenbürgen. 

bajiila  A,  Schm.    Angeblich  aus  Rumelien. 
^-fstabüis  Z.  Banat,  Siebenbürgen,  Bukowina,  Tatragebirge, 

mr,  aberram  \Ve»t.  Siebenbürgen. 
*t/<i2/aaß  lUsnu   Oallsien,  Siebenbürgen,  Serbien;  auch 
ans  der  Bukowina  und  irrihfimKch  aus  Schienen  angegeben. 

*t forma  obscura  Parr.  Siebenburgen. 
*Y forma  major  W(\st.  Siebenbürgen, 
forma  minor  West.  Siebenbürgen, 
vor.  serhiea  Ulldf.  Serbien. 

b)  Gruppe  der  tnirabilis  Parr.   (Mira  Btkg,) 

mirabiU»  (Farr,)  A,  öcfim,  Kieinasien. 

Sect  XX.   Uncinaria  v.  Vest. 
T.  Yest,  Verhandlungen  etc.,  S.  190. 

*'fturgida  {Z.)  IU:im-    Mähren,  Tiitragebirge,  Bukowiaa, 

Kronstadt  u.  a.  O.  in  Siebenbürgen. 
*  forma  elongala  Rssm.  Zwiachen  Fiie- 
deck  und  Altyater  in  Mfihren. 

^£roc€ra  ßb.       *  lateralis  Barr.)  Nord-Siebenbürgen, 
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rar,  minor  A,  8ehm»  öiebe&bürgen- 
*guh  Bsmn,  Podolteo* 
^-fdaia  (Z.)  R$$m.   SieboDbürgen  und  Bukowina;  angeb- 
lich auch  aus  Gülizien  und  dem  Banat. 
*t  forma  major  Bttg.   Nagy-Hagymas  in 

Siebenbürgen. 

Sect.  XXI.   MonliHsa  Biig, 
Olansilienstudicn  iS.  78. 

gracilicosia  {Z.)  Rssm,  Krym. 

*t  van  graciiior  A.  Schm,  (  -  porcata  Z.)  Krym. 
*  t  rar.  minor  A,  8ckm,  (=  *  vidna  F^r«,  =  ra^da  Z«) 

Erym. 

•frar.  maxima  A.  Srhm.        fratcr  Parr.J  Ki'^iii. 

Irrthümlicli  auch  aud  Pudolien  angegeben. 
*äub8p,  sodaLia  (Parr.)  A.  8ckm,  Krym. 

*var.  taurica  A,  8chm.  non  Sjrynicki  Erym. 
*canalif€ra  lUsm,    Tuurien;  iiTLiiümlich  auch  aus  Vol- 

bynien  erwähnt 
*var,  acriduLa  (Z.)  lissm,  Krym. 

*  t  determ  (Z.)  R$sm,   Erym ;  angeblich  auch  von  OdeBsa. 
Irrthümlich  ist  die  FuDdortsaiigabe  Türkei  bei  P. 

*jvur,  costulata  IStig»  Krym. 

Sect.  XXII.  Enxina  Bttg. 

Clausilienstudicn  S.  So;  incl.  sect.  Mcntiäsoidea  et  Babsect 
Index  Btig.^  ibidem  8.  77  n.  8.  87. 

a)  Gruppe  der  litotes  A.  Schm.  (Hentissoidea  Bttg.) 

grinty-fiuca  Mouta.   Tabiakuri-See  in  Transkaukauen* 

*  t  liiotea  A.  8ckm,  (=  *  ftiBorium  lEouss.)  Nord-  n.  Oentral- 

kaukasieu. 

b)  Gruppe  der  index  Mouss.  (index  Bttg.) 
*  index  Mouss.    JUiogrelien  und  Ciiybir  (?  Kysj^l)  Kaie. 
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c)  Gruppe  der  Duboisi  Chpr.  (Polyptychia  Bttg.) 

^fDubcüi  Chpr.  (=  ^fsubtilis  A.  Sehm.,  =  index  yar. 
minor  Sier.  Monas.)   Gestade  des  scliwansen  Meeres  Ton  der 

K.iym  bia  nach  Türkiscli-Armenien. 

*t  forma  gracilior  Bttg,   Borshom  im  cen- 
tralen Kaukasus. 
vor»  minor  A*  8chm.  Angeblich  aus  Kleinaaicp. 


*  pleuroplyehia  Büg.  Syrien. 

d)  Gruppe  der  Schwerzenbachi  Parr.  (Gaieata  Bttg.) 

*'[  Schwer ze7ibachi  Chj^r,    Brussa  in  Katolicn,  Türkiscli- 
Armenien. 

*f  Mir«  holoaencea  A»  Schm.  Sinope, 
vor*  cristiOa  A*  Schm.  j^atolien. 
^gaUata  (Parr,)  Rsm.   Balbek  in  Syrien. 

e)  Gruppe  der  strumosa  Friv.  (Stnunosa  Bttg.) 

*subuiata  F,    Brussa  in  !Natolieii. 
^fatrumosa  {Friv.)  F.   Olymp  bei  Brossa  o.  Hannanijk 
in  ISfatolien;  irrthümfich  Ton  Candia  angegeben* 
funna  albina  A.  Schm.  Brubaa. 
var,  rupestrü  (Friv.)  A.  Schm.  (=  ?ar.  minor 

fissm.)  Bmssa,  Harmanijk» 
f)  Gruppe  der  acuminata  Moues.  (Macronaria  Bttg.) 

*'fStrauchi  Biig.    Tiiianetaner  Wald  in  Transkaukasien. 
*facumnMta  Mauas.  (=  acrolepta  Mts.«  =  promta  Parr. 
A.  Schm.)   Tabizhnri-See  in  Russisch -Armenien;  irrthOmfieh 

ist  die  FuüdorUaügabe  iluösisch-Ajiierika  bei  P. 

g)  Gruppe  der  hetaera  Friv.  (Hetaera  Bttg.) 

*'fheta€ra  (Frw.)  F*   NatoUen  und  Prinseninseltt. 
*fcireumdata  {Frw,)  P.   Brussa  in  Natolien;  wohl  irr- 

thünilich  auch  auf  der.  europaiaciieu  Seile  von  Cunataiiunopel 
angegeben. 

*9ar.iiectarma{Frw»)F.  Brussa  (in  oolLi&finch^). 
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h)  Gruppe  der  Hfitmeii  Raam.  (Acroemdiia  Bttg.) 
*Bübneri  Bt9m,  Katolien« 

i)  Gruppe  der  quadriplicata  Parn  (Qaadriplicata  Bttg.) 
qtiadr^licata  (Parr^)      Sckm^   Centraler  Eaukasas. 

k)  Gruppe  der  ossetica  A.  Schm.  (llegaleuxina  Bttg.) 

*tm6^a  A,  Schm.  (—  *  ossetica  Bayern,  non  Panr.,  nee 
Mousion  etBöttger  olim,  =  *Sandbergeri  MeuBson).  Centraler 

EaukaBoa, 

*f  rar.  minor  Bltg.    Aus  der  Tschetachna. 
*dera$a  MouBson,    Tranakankasien  und  an  geschwemmt 

an  der  Bfidküate  der  Krym. 

1)  Gruppe  der  somchetica  P.  (Oaucasica  Bttg.) 

*fionu^etica  F.  (  ^  'Kolenatü  Siem.)    Ganz  KaakasieUi 
Bneatseh-  n«  TfirkiMlnAnneniCT     ProT*  BomiU  in  KleinaBien« 

*  forma  eolohioa  P.   Kord-  und  Centro- 

Kaukasien. 

*t«ar.  Baddei  Siev.   Aehalziche  und  Achalkhalaki 

in  Bnatiseh-Armenien. 

^ft9chet$ehenim  (Bayern)  P.  (=  ♦  somchetica  P.  var.  ossetica 
Mouss»)  =  *  7  ossetica  Bttg.  olim)    Ganz  Kaukasien. 

m)  Gruppe  der  maesta  Fer«  (Laeiniaria  ex  ree.  Bttg.) 

^iberii'fi  Roth.   'I  iiurusgebirge  in  Kleinasien.    Die  Fund- 
ortsangabe Georgien  beruht  auf  einem  Versehen. 
*  t  wpuleHtg  (Frw»)  P,  Bmaea  in  NatoUen ;  Beirut  in  Syrien. 
var,  esepan$a  Parr.  Natolien. 
var,   coniinua   Moicss.     Transkaukasicn  (dürfte 
TieUeicht  auf  eiuer  Yerweehslung  mit  einer  Form  Ton  somchetica  P. 
bmilienl). 

^fmaetta  Fir.  'Sm^  Fort  Said  und  Libanon  in  Syrien, 

Palästina,  Katolien. 
*  1 kurosölynUiana  MgU  Jerusalem  in  Palästina, 

Antioohia  in  Syrien« 
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In  diese  Gruppe  soll  auch  geboren: 

Sauhifi  BgU  Syrien. 
Zar  Beet  Emxina  dfirfte  weiter  noch  zu  stellen  eein: 

Eic/itvaLdi  8iem,  Süd-Kussland. 

Sect  XXIIL  Alinda  ex  ree.  Bttg. 
Oianailienatadien  S.  86. 

^-fdenticulata  Oliv.  (=      Erberi  Frauenf.)    Inseln  Scio, 
Andro  und  Tino  und  angeblich  auch  von  der  Insel  Synu 
semidenticulata  P.   Biqakder6  am  Bosporus. 


*f plicata  Drap.  In  ganz  Europa  und  seinen  Halbinseln 
mit  Auanahmc  von  Belgien,  der  Niederlande,  Englands,  der 
norddeutschen  £bene  und  den  Inseln  des  Mittelmeeres.  Auf 
der  pyvenSisohen  Halbinsel  und  in  Frankrefeh  ndi  Aasnahme 

des  Xordoatens  fehlt  sie;  in  Sud -Italien  ist  ihr  Vorkommen 
ebenfalls  zweifelhaft;  besonders  häufig  u.  formeureich  im  Süd- 
osten Ton  Eniopa. 

forma  albina  A«  Böhm.  Yorarlbeig, 

Deutächland,  Banat. 
forma  plebeja       Schweizi  Elsass  und 

Dentschlaiid. 
forma  major  Bflsm.  (=maxima  ASclun.) 

Türkei 

forma  grossa  A«  Schm,  Ungarn. 
vor.  flagia         8ehweiS|  Klseis. 
*f  9<ir*  elongata  Batnu   Banat,  Tfirkei;  angeblidi 

auch  aus  Deutschlaud. 
vor»  ptdoerosa  Parr.    Galizien,  Yolhynien« 
twn  msepta  Pmrr.  llaeedonien. 
vor*  rusiica  Z, 
^^'kx^ar.  coarctaia  A.  Schm.    Serbien,  Wallachei. 
*  t  vor.  iranMylmnim  Monas,  Sieben  bürgen,  Bulgarien. 
'  *ttMir.  mmor  Ak  Mm.  {=  ^fesaltn  Parr.,  =  iripli» 
cata  West.)  Kmin,  Oroatien,  Wsllaeheiy  Po&riien. 
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vdv.  consors  A.  Sckm,    Angeblich  aus  Kleinasien. 
var,  auatera  W  eat.    Insel  Gothlaud  in  Schweden, 
var,  mttcilenta  Essm,  Türkei. 
^fauhsp,  la^iea8U^  Bug»  Wallache!. 
compatdUt  (^J\(rr.)  A.  Sehn,  Riimelien. 
*fbiplicala  Mtg,  sp,  {=  ^fsimilis  Chpr.)    Ganz  Nord-  u. 
MitteUEaropa  mit  AaBnahme  der  pyren&iBcben  Halbioeel,  S(id- 
und  Hittel-FraDkreichs,  Italiens  o.  der  Inseln  des  Mittelmeeres. 
T^ehlt  iiuöserdem  in  Steiermark,  Kiirnthen,  Krain,  Istrien  und 
Daimatien,  BumcHon  und  Morea  und,  wie  ich  vermuthe,  in 
gana  Basslandy  seigt  sich  aber  vereinzelt  noch  im  Yelebit  und 
Capellagebirgo  in  Süd-Croatien.   Rossm&ssler  fährt  sie  aus 
Italien,  M.  Paulucci  ans  N.-O.-Italien  an. 

iorina  albina  Bttg.    Heidelberg,  Failcen- 
Bteltt  im  Tannusgebirge,  Porta  Westphalica. 

forma  maxima  A.  Bchm.  Bosnien,  Serbien 

nnd  Bnlfjarion. 

•f  forma  grandis  Kssm.  Süd-Doutschiand, 
Galizien,  westliches  Siebenbürgen, 
wir»  laimthafa  A>  Sckm,  Hacedonien. 

var.  ilongaia  Parr,  Tyrol. 
«ar.  anceps  A,  Schm. 
*ivar.  sardida  A,  Schm,   Wien,  Qalizien. 
var»  craisilähris  Parr,  Mahren. 

v<(7\  (flfulamcllata  Parr.  MäliioTii. 
var,  Foratpriana  CUas,    Regen» burg. 
var,  hucephala  Petrr,  Mähren. 
^fmhsp.  hohemica  CUas,   Aussig  in  B5hmen. 
auhsp,  rarantca  (Zel.)  A.  Schm.  Serbien. 
subsp.  citrinella  Parr.    Macedonien,  Banat. 
*9uh$p.  Michaudiana  F,  Türkei, 

Zu  dieser  Seetion  gehören  noch  die  zwcifelliaften  Formen: 
gibbosa  Bgt,    Neu-Breisach  im  Elsass. 
alasfhena  Bgt.   Pontariier  im  französischen  Jura  und 

^  in  der  Schweis» 

5« 
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Sect  XXIV.   Strigiliaria  v.  Vest 
T*  Yesti  Yerbandl*  etc-,  8.  195. 

*fcana  Held.    Im  ganzen  westlichen  Russland  mit  Aus- 
nahme von  Finnland^  in  Odt-  u.  Südost-Deutschland,  in  Galizien, 
Siebenbürgen,  dem  Banat,  der  Wallachei  und  Bulgarien, 
^frar.  transsylvanica  Blz,  Siebenbüfgen. 

var.  prapjnnffuis  Parr.  Siebenbürgen. 
*fvai\farta  A,  Schm,  Siebenbürgen. 

♦f  forma  major  A.  Schm.  Törzburg. 
^ffbrmaminor  A.  Schin.  Königateingebirge. 

^•fvar.  iostoma  Ä,  ScJtm,  Siebenbürgen. 

^jvetusia  {Z,)  Bssm,  Bayern  nnd  Sachsen  in  Dentscli- 
landt  dann  in  Eänitben)  Erain,  CroatLen,  Slavonten,  Bosnien, 
Serbien  und  Siebenburgen  ;  angeblich  auch  in  Galizien. 

*txir.  fe$Uiia  iL  Bambaig. 

*    var.  ventricosior  West,  öinemiila  l^irr.)  Süd- 

Tyrol. 

*fva>*.  striolata  JParr^  Sachaeni  £amthen,  Croatien^ 
Blayonieni'  Bosnien,  Serbien,  Banat  und  Siebenbürgen. 

forma  major  West. 

forma  minor  Bssm.  Sachsen. 

coiijuncta  (Parr,)  K.  Ostbosnien,  Serbien,  Siebenbürfjcn. 

forma  amplissinia  Parr.  Siebenbürgen, 
forma  exposita  Parr.  Siebenbürgen. 

*-\-Pancici  (Zeh)  P.  Serbien. 

Sect  XXV.  Myla  v.  Vest 
T.  Vest,  Mittheiittugea  eto.,  S.  Id4. 

a)  Gruppe  der  pagana  Z.  (Idyla  sens.  str.) 

1.   Formeukreis  der  stolensis  Zel. 

^stolenaiM  ZtL   Berg  Stol  in  Serbien. 

♦frar.  pygmaea  v.  MLdff,  Berg  Ples  in  Ost-Serbien. 
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2.  Formenkreis  der  pagana  Z. 

*8erhica  Mldff,    Zlot  in  Ostserbien. 
^'\rugicoUk{Z,)E9sm,  Südwest-Siebenbürgen,  Siid-Ungam, 

Banat  und  Nord-Serbien. 
*  forma  maxima  A.  Sehm.   Banat,  Bai- 

garien. 

'*t forma  elongata  A.  Sclira.  Banat. 
*t)ar.  ha$ta  K,    Süd-Ungarn,  Baoat. 
forma  oehraoea  £1.  Banat 
tJÄT,  cofimma  (Z.)  Jtssm,  Banat. 

••fforma  banatica  Friv.  Banat. 
forma  bella  Sinz.  Banat 
^•\9ub9p.  oleata  i2wm*   SudweBi- Siebenbürgen,  Banat 

und  Nord«Serbien. 
forma  minor  ^\  tbt.  Banat. 
*  i pagana  (Z,)  Besm»  Südwest-Siebenbürgen,  Banat,  Nord- 
Serbien  and  Baigarien. 
"^i*  forma  elongata  A.  Schm.  Banat 
*Y  forma  minor  West.  Banat. 
^naumenddx  A,  Schm.  (—  *8ubstriata  Parr.)  Banat. 
^t^***  ^Igorica  {Frvo.)  K,  (=:  latecoatata  Zel.) 

Serbien,  Timowa  in  Balgarien. 
In  diese  Gruppe  gehört  ausserdem  noob: 
ohvoluta  (Prw,)  K,  Süd-Ungarn. 

b)  Gruppe  der  bitorquata  Friv«  (Bitorqaata  Bttg.) 

hti&rquafa  (Fru.)  lissm,  Syrien. 
torticollis  Oliv.    Insel  Standia  bei  Greta. 
Wahrscheinlich  hieher  noch: 

eedretorum  Bgt   Nahr^el-Eelb  in  Syrien. 

c)  Gruppe  der  varnensis  P.   (Bulgarioa  Bttg.) 

*fraudig€ra  (Farr,)  Rssm.  Macedonien. 

rar,  iniricata  (Friv,)  Mcum.  Balgarien. 
^vorflenai»  P.   Varna  in  Bulgarien;  irrthflmlfch  auch 

aus  dem  Banat  angegeben. 


Digitized  by  Google 


-  68  — 

*fvar,  fritilhria  (^Friv»)  JüäMi^  Yania. 

*'f$oeiaU»  (Friv,)  Yama. 

^fAeuabnica  (Frw,)  K.  non  lUsin.  Haoedonteiu 

*i*rar.  major  l)tt<j,  Macedouien. 
*-\8pr€ta  {Friv,)  K.       thessalonica  lUam.  et  A.  SchuL, 
=  ttieBBalooiea  yar.  bosporica  Mom.)  PrinieDtnselB,  Umgebiiiig 
TOD  CoDBtantinopel  und  Brossa  io  Natolien« 

Sect  XXVL  Oligoptycliia  Bttg. 

ClauailieuatudieD  S.  94. 

a)  Gruppe  der  laevicollia  Parr.  (Armenioa  Bttg.) 

hrunnea  {Z^)  lümn,    TauruagebürgOi  AnneoieD« 
*IiueU  Marl,   Ispir  in  Armenien. 
*vnientiata  Bug»   Ekatherinenfeld  und  Helenendorf  in 

Russisch- ArmeuieiL 
^flaevicoUia  (Farr,)  Chpr,    Klein aeieo. 
dkjumsta  Uort,   Baibout  in  Armenim. 
fauita  (Friv.)  P,   Amaaia  m  Kleinasien« 

bicarmaia  \J^,)  lUsm.  Syrien. 

b)  Gruppe  der  foveicollis  Parr.  (Scrobifera  Bttg.J 

*-ifov0icoUu  (JParr.)  P,   Gans  Nord-|  Central-  und  Sfld* 

Eankasien.  ' 

taurica  Kryn*  Krjm. 

c)  Gruppe  der  Pikermiana  Roth  (Hellenica  Bltg^.) 

1.  Formenkreia  der  Pikermiana  Roth  (Cmcita  Weat) 

*   bicrista4a  (Friy.)  Rasm,    Macedonien,  Parnass,  Delphi 

auf  Euboea. 

*var,  UiragonoeiUjma  P,  Kami  auf  Euboea;  angeb- 
lieh  ancb  yom  Pamass  in  Pbokis,  m  8*- 6000'  H5he. 

•frar.  aüica  Patr,    Pamass  in  Phokis. 
*fvar,  cancUiculata  P,    Mte.  Delphi,  Mte.  Kandili 

und  Kami  auf  Euboea. 
^oxgHoma  Beim,  (Original  m  coli.  Rossm.)  Syra;  angeb-  > 

lieh  auch  aui'  Euboea.  1 
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*  t  KephiBaiae  R&fh,   Mte.  Penteliko,  Hymettos  u.  Pamis 

in  Attika,  Kokkino  in  Boeotien  und  Kephissia  in  Phokis. 

^-f  Fikermiuna  RotJu  Pikcrmi  in  Attika  u.  Mte.  Makolesso 

in  Boeotien. 

*'\  crtBticoUis  WwL   Argolb  in  Horea* 

^j^Rothi^ZeL)  P,  Insel  Syra;  angeblich  auch  yon  Euboea. 

Irrtliümlich  aus  Attika. 
^^nubap,  eusiropha  BUg.    Insel  Skiatho. 
*Ca»tdUa  Roth.   Parnass  in  Phokis. 
Zu  diesem  Formenkreis  geboren  noch  die  mir  unbekannten : 
bicolor  P,    Inseln  Andro,  Tiiorniia  u.  Euboea,  angeb- 
lioh  auch  von  der  Inael  Sjra.  Irrthümlich  auch  aus  Pamphylien 
angegeb^. 

Bourguiffnali  Chpr.  Morea. 

2.   Formenkreis  der  uuideutata  K. 
unideniaia  K.  Mte.  Delphi  auf  Euboea,  in  5500'  Höhe. 

Sect.  XXVII.  Pirostoma  y.  Mlldft. 

V.  Moilendorff  im  !Nachrichtsbl.  d.  d.  Malakoz.  Ges.  1875, 

S.  27. 

a)  Gruppe  der  Bergeri  Meyer.  (ErjaYeda  Bnu.) 

^fßergeri  Meyer,   Bayern,  Salzburg,  Kftrnihen,  Erain, 

Ja)iiehe  Alpeo. 

b)  Gruppe  der  rugosa  Drap.  (Kuzmicia  Brus.). 
1.  Formoukreis  der  bchmidti  P. 

*jSehmidti  P.   Kftmihen,  Friaul,  Erain,  Jolisehe  Alpen« 

•f  var.  rablensis  Gull.    Raibl  und  Satnitz  in  Käm- 

theu,  österreichisches  Küstenland, 
forma  albina  Gredler.  Baibl  in  Efirathen. 

2.  Formenkreis  der  Yillae  Mflhlf. 

*\exopiaia  A  Schm,    Yal  Serina  und  Yal  Brembana  m 

der  Lombardei. 
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♦f  Wliatelyayia  (Villa)  BUg,   Val  Brembaoa  bei  Bergamo 
und  Val  Cassiglio,  Torta,  Averara  und  Zogno ;  San  Pcllegrino. 
*t  Vüla$  (Mühl/'}  A,  Schm.   Como  in  OberiUiieii. 

3.  Formenkreis  der  rugosa  Drap. 

*'l^arvuUi  Sind.  Mitteleuropa;  von  den  Pyrenäen  durch 
gsm  Frankreich  über  Belgien^  Deutschland  und  dio  Schweiz 
bis  nach  Krain  und  das  Erzherzogthnm  Oesterreich;  in  Italien 
einzeln  bis  in  die  Abruzzen  (Benoit,  Blanc,  Marqncsa  Paulncci); 
in  England  bis  jetzt  nur  bei  Burton  on  Trent  in  Derbvohire 
(leg.  Miss  Fanny  Hele) ;  auch  in  Gbiizion.  Fehlt  in  den  Central- 
karpathoi  Ungarns  und  Siobenbfirgens. 

•f  forma  minor  A.  Schra.  Mittel-Europa; 
auch  in  den  Abruzzen  und  !Xord-Frankreich. 

*t  forma  major  A-  Schm«  (-^  "^perexiüs 
Bgt.)   Mittel-Europa,  a.  B.  in  Frankreich. 

approx'nnam  Z.  Krain. 
^  jporlenms  Luao  da  Silva,    Oporto  in  Purtugal. 
*'f  Teitelbachiana  Rasm.  Erzherzogthum  Oesterreich,  Käsn* 
then  und  Krain ;  angeblich  auch  in  den  D^p.  Aubo,  Aisne  und 
der  Vendee  in  Frankreich. 

var,  costuluta  ilasm,  Stoier-Alpen  in  Krain. 
^idvbia  Drap.  (—  gallica  Bgt.)  Mittel-Europa  mit  Aus- 
nahme des  Südens  der  iberischen  und  italienischen  Halbinsel 
und  der  Mittelmeerinselu.  Fehlt  der  norddeutschen  Ebene,  ganz 
Russland  mit  Ausnahme  vielleicht  von  Livland  und  Polen  uad 
dem  Westen  und  Nordwesten  von  Frankreich.  Im  Osten  über- 
schreitet sie  Oalizien  nicht  u.  im  Südosten  findet  sie  in  Istricn,  S9d- 
Croatien,  Bosnien,  dem  Banat  u.  Serbien  ihre  südlio]i>te  Gränze. 

forma  albiua  A.  Sohm.  Oberrabeuätein 

in  Sachsen, 
forma  crinacria  Bgt.  Val  du  Lys,  Frank- 
reich. 

form  curystoma  Bgt  Btireges,  Fraukreicli. 
forma  sthenaropleura  Bgt  Jura,  Savoyeo, 

Schweis. 
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forma  eastilba  Bgt.  Deut  da  Chat  und 

Schweis. 

forma  gci'otica  Bgt.  Dep.  Ilautcs-Pyren^es. 
forma  bigün  icnbid  Bgt.  ßigorre,  Fiankrch, 
^ftHir.  speewM  A.  8dtm.      *QobaD8i  Parr.)  Kärn- 

theD>  Deatschlaiid« 
foriiia  aluiiia  (fiedior.  Peggau,Steiermaik. 
*f  «*ar.  tSordellu  Aäami.  Obciitulien. 
*fvar»  vinäobatieiisis  A,  6chüh   Käruthen,  Steier- 
maric,  Enherzu^th.  Oestorreich,  Kord-Ungarn. 

cuj-,  trans^iflcanica  A,  Schm.  Banat,  Siebenbürgeii. 
vor,  ijracUm  C,  Pjr,    Heidelberg,  Schwedeu. 
vor«  tSiMeckii  ZeL    Oe»terrcichUcbe  Aipenländer. 
*^v€ar.  ohsdleia  A.  Schm,    Schweiz,  Deutechland 
(hier  z.  B.  im  Taunusgcbirge  die  hurrbcbcn  lo  Fürm). 

*  t  rugosa  Drap-  West-Kuropa,  also  die  Pyrenäen,  Frank- 
reich und  ganz  Italien  bis  sum  Frtaul. 

forma  albina  Chpr. 
*ft,'a/'.  muior  A.  Srftm.  ainbigua  Tarr.)  Frank- 

reich und  westliches  MitteMtolien. 
*ti;ar,  lUboudi  Dupuy.  Frankreich. 
*foar,  pyrenaica  Chpr*.   Pyrenäen,  D6p.  Ariöge, 
fui  iiia  garbetica  Bgt.  Auliis,  Fraukreich, 
forma  minor  Bgt.    ]3ep.  Ariege, 
var.  velaviana  Bgt,   D^p*  Haute-Loire. 
*f  i?ar,  crenuiala  Risso,    Nizza,  Alpes  maritimes. 

forma  Moitessieri  Bgt.    Dep.  Herault. 
*t  furuia  löseli  Villa,  !Nizza,  Aipe^  maritimes. 
*fvar.  ßaint'Simon^  BgU   Haute8-Pyr6nees  and 

Haute-Garonne. 
*  ■}•  forma  minor  Bgt.  (  -  *  j  aadreana  Fagot) 

Dep.  Haute-Garonne. 
^'\$nUp.  nigrieana  PuU,  (=  *tbidentata  Strom.)  In 
ganz  Nord-Earopa  ostlich  bis  Finnland ;  in  Nord-  and  Central- 
Frankreich  (in  Süd-Frankreich  nur  einzeln),  ganz  Deutschlaud 
Büdlich  bis  za  den  Alpen  und  datlich  bis  ins  nördliche  Ungarn 
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und  Galizieii.  Fehlt  in  der  Schweis  und  angeblich  anch  in 
Schleeien;  in  Nord-Italien  sehr  Terdnselt. 

forma  dex^rorsa  A.  Schm.  Rosstrappe 

im  Harz, 
forma  era&a  Moq.  Tand.  Tonlonae. 
*f  t^ar.  halnearis  Wett*  Pyrmont. 

var.  gracilior  Jeffr,  (— gracilis  Bgi.)  Irland^  ^iig- 

landy  Frankreich, 
zar»  meridionaU»  Fixgai*  PyrenSen. 
*fDar,  Amiafäe  v.  Mts,   Mte.  Amiata  in  Toskana; 

im  Bciiiücr  Museum  angeblich  auch  aus  A^^turien. 

*jvar,  erronea  West.    Jütland,  Schweden. 
*-\var.  septemtrionaU»  A,  8chm.  Nord-Earopa, 

Troyes  In  FiankrdolL 

7ia7ia  K'  Ost-Pyrenäen. 

Monuiana  Lowe  (=  *  f  subuliformis  K.,  =  lusitanica 

Bgt)   Ointra  in  Portugal, 
*  t  cruciaia  8tud,  Yon  Nordost-Frankreich  über  die  Schwds, 
Bayern  einerseits  über  Schlesien  nach  Livland  und  Norwegen, 
andererseits  über  Tyrol,  Eärnthen,  Krain  bis  Siebenbürgeiu 
Auch  im  Vogelaberg.   Einzeln  auch  in  Ober*Italien. 

*fvar.  minima  A»  Schm.  Schlesien,  M&hreD,  S.-Bayem. 

vor.  rnrniolicd  A-  Schm.  Krain. 
^-^var,  iriplicata  Hartm.  Jura,  Savoyen,  Ober-Italien. 
^'\var.  Boneüii  v,  Uta.    Siena  in  Toskana* 
*tvar.  ffradlis  A,  Schm*  Ober-Italien,  Siebenbürgen. 

*  t  forma  denaestriata  A.  Schm.  Vogelsberg, 

Como. 

*  t  forma  lateetriataA*  Schm.  Siebenbürgen. 
*'fpumHa  (Z,)  C,  Pfr,   In  ganz  Nord-Europa  mit  Aus- 
schluss von  England,  in  den  Ostdcepioviüzen,  Nord-  uiul  Oä(- 
Deuts(  liland,  Bayern,  dem  Erzherzogthum  Oesterreich,  Tyrol, 
Kamthen,  £rain,  Oroatien,  dem  Banat  u.  Siebenbürgen.  Fehlt 

in  Frankreich, 
rar.  maxima  A.  ScJmi.   Angeblich  aus  Humelien. 
var,  major  A*  Schm,  Banat. 
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far.  fuseoBa  Parr*   Eraiiii  Kftrnthen, 
*ivar.  l^toiUma  Z.  (=  •fSa^Uan  Bnii.)  Dolje 

u.  a.  0.  in  Croatien. 
vor,  oarUcalia  Farr,  Krain. 
*f  vnr.  iucpasa  A*  8ehm»  Siebenbfirgen, 
*-fOrimmeri(Parr.)P.   Stmenoark;  angeblich  auch  ans 

Siebenbürgen. 

*'iBejmcia  A.  ßchm,  LoUand  in  Mittel  -  Schweden ;  auch 
auB  D&iiemark  aod  Deutschland  erwfihnt 
var,  Ofmnae  Wesf.    Omberg  In  Schweden. 
iHir.  per^onata  Wtsi.  Prov.  Schonen  in  bchweden. 
Zu  diesem  Formenkreis  gehören  noch: 

connectenß  TFesl.   Fror  Schonen  in  Schweden 
und  die  theilweise  wenigstens  hSohst  Bwelfelhaften  Bourguignat*- 

sohen  Arten: 

Fa^ana  Bgi,    Dep.  TTautes^Hyren^es. 

vor.  minor  Bqt.   Hautes-et  Basses-Pyrin^es. 
hiictornm  Bgi,   D^p.  AriAge* 
Betronica  Bgt,  Ari^ge. 
abMina  {Dujß.)  Bgt,    Yailee  de  Cauterets. 
capeUarum  Bgt*   D6p«  Aridge. 
fumuxica  Bgt,    D^p.  Ari^g^* 
tnamiUata  Bgt,    i)ep.  Ari^ge. 
aurigeram  Fagai.   D6p.  Ari^. 

vor.  major  Bgt,   Umgegend  von  Anius. 
druidica  Bgt,    D6p.  Finistdre  und  Alane» 

var.  laerior  Bgt,  Dinan. 
pumicaia  Paludh,    D^p.  H^rault 

var.  saxarum  BgL   Bigorre  und  Bar^ges. 
dubia  Bgt,  Dauphine. 
Dupuyana  BgL    Dep.  Isere. 

vor»  macranaexis  Bgt.  Is^re. 
FefTwunana  Fag<A.  Osl-Pyren&en. 
Xan^outyana  Bgt,    D^p.  Hautes-Pyrfnies. 
ennychia  Bgi,    D^p,  Var. 
micrairacta  Bgt.   Dep.  Isdre  und  Aveyron. 
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pUuraaAena  Bgt*  Tauion. 

arroöta  Bgt,   D6p.  Basaes-Alpes  und  Alpes-Muiitimes. 

nantuadna  Bgk    Dep.  Ain. 

Maceana  BgL  Aipea-Mioritdinaa. 

AubiniaM  Bgt,  Alpes^Haritimea« 

rejüchinati  BgL    Pyren^es  Orientales. 

var.  orophila  ßyt.  Ilautes-Pyreuees  und  Pyr,  Or. 

Bdonidea  Byi,   O^p..  Xtdie. 

ßiroBuiuralis  Bgt,   Hattte>3£anifi,  Aube  und  Oue« 

düophia  BgL    Haute-Marnc,  ,Aube  und  Oiae, 

giraibroa  BgL    Dep,  Aube. 

eumiera  BgL  J^^ord-Frankreioti« 

mierolena  BgL    Pyreneee  Orientalps, 
die  den  gewissenhaften  Forüchern  A.  Schmidt,  R  o  s  8  m  ü  s  s- 
ler,  Pt'eiit'f  r.  Küster,  Gharpentier,  Moussou  u*  A« 
merkwürdiger  Weise  ganz  entgangen  waren. 

c)  Gruppe  der  plicatula  Drap.  (Pirostoma  y.  Yest.) 

1.  Tormenkreis  der  plicatula  Drap. 
^ftienseatriaUi  (Z.)  lUam,   Kärathen^  KraiUi  Stetermark, 
Erzherzogthum  Oesterreich;  augoblich  auoh  aus  Croatien. 

j lateatriaia  Biz.  Mähren,  (niiizicii^  Öiobenbürgcn  u.  Banat. 

'  forma  gracilior  A.  SchnL  Siebenbürgen, 
forma  major  A.  Schm.  Gahzien. 
* '{ l>licatula  Dt*ajK  (—  *csn-patliioa  Schm.)  Ganz  Xord- 
und  Wittel-Europa,  jedoch  im  Oatoii  nur  bi.s  Galizicn  u.  Xord- 
Ungarn  und  im  Südosten  bis  Istrien,  Süd-Croatien,  »Slavonien 
und  das  Banat  yordringond.  Fehlt  England,  der  iberischen 
Halbinsel,  dem  Osten  u.  Nordosten  Frankreichs,  Südwest-Italien^ 
den  lusehi  des  Mittolmeercs  und  ^benbürgeu,  vielleicht  auch 
der  ungarischen  Tiefebene. 

forma  albina  Mke.   D6p.  Aisne,  Jodi 

Qrim  in  Tyrol. 
forma   labiosa  Kssm.    Hochschwab  in 
Oesterroich  u.  Castagnole. 
*vart  iuperßuaMuhlf.  Ober-Itallen,  Tyrol,  Kämthcn. 
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♦fear,  c^petmina  ImL    Yiü  iß  Picmont,  Vallora- 

brosa  und  Apennin* 
vor«  nana  Parr.  Schlesien* 

var,  Schwahi  ZeL 

var,  EmieHana  Bgt,    D6p.  Alpes-Maritimee. 
'  var»  moutckna  3Jaw$.    Schweiz,  Tyrol. 
*f  vor.  inuncta  Parr,   MähreOf  GalizieD« 

var,  cruda  Z.  Karpathen. 
'•J-  vai\  major  A,  Schm.  Käi;nthen,  Jxraio,  Görz,  Friaul. 

*tfonnA  dongata  A.  Schm.   Tyro],  Kärn- 
theiii  Krain,  Grafschaft  Görz,  Friaul,  Ober-Ita]ieii. 

forma  grossa  A.  Sclim.  Känitlien. 
var,  scanica  IVesU  Prov,  Schonen  in  Schweden, 
.  «  var,  Onag  West,   ProT.  SehooeB  m  Behweden. 
vaf.  aetnula  West,  Schweden. 

*imuci(ia  (Z.)  iUsm»  t=  '''Eggeri  Frauenf.)  Steiermark, 

Kraii);  Kftrnthen. 
•f  yar.  junLanu  F.  «/.  Sf'hm.    Krain,  Kärntht'n. 
*j$ub»p.  badia  (Z,)  Rifsm.  Steiermark,  Kiaiii,  Kärnthen, 
'  var,  minor      Schm*    Grünachacher  Alp. 
••f  wir.  eerasmo^hrunnea  A,  Schm,  Kärnthen, 
*'\carintln((ca  A.  Sehn.    Kärnthen,  Krain. 
^-iaaphaiiina  (Z.)  Gredler.    Tyrol,  Kärnthen,  Krain. 
var.  veniricoaa  A.  Schm,  Ober-Krain. 
var,  lineolata  A.  Schm.  KSrnthen. 

^^'\-  UncolaUi  Held,  Mittel-Europa  und  zwar  von  Oöt-  und 
Nordost -Frankreich  über  die  Schweiz  und  das  Rheinthal  bis 
Bonn,  Bayern  und  den  Harz  in  Deutschland,  in  ganz  Ober- 
und  Mittel -Italien  und  von  Tyrol  über  Kärnthen  bis  Krain. 
ITehlt  in  ganz  Kussland. 

forma  minor  A.  Schm.  Trentino. 

*f?;ar,  alten uaia  Z.  Öüd-Dcutschland,  Tyrol,  Kärn- 
then, !Nordo8t*Italien. 

*f  war.  modulata  Parr,  (=  *fYar.  lariensis  Pini) 

Tyrol  und  ganz  Ober-Italien* 
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♦  t  rar.  suhctuda  Bug.  SchweiS|  Ober-Italien,  Xliite- 

Kraia. 

•fi^ar.  tumida  Parr.  (=  ♦spfcolftta  Drap.  Breacia) 
Frankreich,  Ober-  und  Mittel-Italien. 

*  tt'an  Meliiie  Stab.  (=  ^fmatatio  palat  int  dia- 
ÜDcta  A.  Schul.)  Ganz  Ober-  u.  Mittel-Italien  bis  in  die  Abrazien. 

Zu  diesem  Formenkreis  gehören  noch  die  Bourg  uigna ti- 
schen Arten : 

Müne-Edwarddi  BgU   Kolmar  im  Bleaaa. 
matroniea  Bgt    D^p.  Aiene. 

sahaudina  Bgt.  Savnven. 
Uta  Dgt,  Alpes-Maritimes, 

2.   F(frmenkreiB  der  Tentrieosa  Drp. 

*yv€ntrico8a  Drap.  Kord-  und  Mittel  -  Europa  mit  Ein- 
8chhis8  der  Oötsee-Provinzen.  Ihre  Südgränze  läuft  etwas  süd- 
lich der  Alpenkeite  und  dann  über  Istrien  nnd  Süd  -  Croatien, 
Bosnien  und  Serbion  bis  zum  Banat.  Fehlt  in  England,  der 
pyrenäiseben  Halbinsel,  dem  südlichen  und  südwestlichen  Frank- 
reich, büd-Italien  und  dem  östlichen  Siebenbürgen. 

forma  albina  A.  Schm.  Faikentteiii  i.  Harz. 
var.  gmcilior  A.  Sckm.  Banat. 
vur.  tumida  A,  Sc/tm.  Stixenstein. 
vai\  tnujor  lissm.    Steiermark,  Klagenfurt  in 

Kimthen. 

*\mr.  latestriaia  Bruä,  Croatien. 

vat\  micro^leuros  Bgt,    Dep.  Aibne,  Aube,  Arn, 

Schweis, 
forma  oeoura  Bgt.   D^p.  Aube. 
^  forma  microstoma  Bgt.    Dep.  Aube. 
*'\  lioljthi  Lcach.  Norwegen,  England,  Nordwest-Deutsch- 
landi  Frankreh«  j  angebi.  auch  a.  Ober-Italien ;  irrthümL  a.  Ungarn. 

forma  tapeina  Bgt  Pyrenfien« 
forma  Hortilleti  Dum.   Dep.  Nord, 
forma  digouostoma  Bgt.    Dep.  Haute- 

Gnronne. 
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*f  tMsr,  minor      8chm,  England* 

var*  onychomiera  B^t,   Sip.  Saiihe  und  Hautoa- 

auhsp*  carihvsiana  ßgt.    D6p.  Is^re. 
*ftumida  (Z.)  A,  8chm.    Südost- Deutochland,  Mähren, 
Nordottgam,  Siebenbürgen  und  Bukowina. 
*var,  minor  Btholtz»  Schleeien. 
Zu  diesem  Formenkreis  gehören  noch  die Bourguignai'- 
acben  Arten; 

earina  BffL   Oip.  Ain,  Sohweiz. 
'   helvfUea  Bgt,    Ruoppigen  m  der  8ohweii. 

armoricana  ßgt.    Dep.  Cotes-du-^ord  und  Belgien. 

d)  Gruppe  der  concilians  A.  Schm»  (Graciliaria  Bis.) 

1)  Formenkreis  der  concilians  A.  Schm. 

caueaaioa  (Parr.)  A*  8chm.  Kaukasus. 
^iSiroheli  Porro  (=  *t  Stabile!  Ohpr.)   Sfld- Sehwetz, 

Süd-Tyrol,  Ober-Italien. 
*'f  var.  hremhvna  Sirob.  Lombardei. 
^fgiffriaca  A*  Schm*  Steiermark. 
*-]•  corynodes  Held  (=  ^fgraoilis  Resm.)  Ost-Frankreieh, 
die  Schweiz!,  Süd-Dcutschhuid  und  Hessen,  die  Alpen  entlang 
durch  Tyrol,  Salzburg,  Steiermark,  Karnthen  bis  Jiraini  süd- 
lidi  Us  an  den  Fuss  der  Alpen  in  Ober^Italien. 

*fvar,  minor  A.  Sehm.  Süd-Bayern. 
concilians  A.  Schm.    Aradcr  Comitut  in  l  iigarn,  Süd- 
und  Südwest-SiebeabürgeQ,  Ost-Bauat,  JSordweaten  der  kleinen 
WaUaebei. 

^var.  «ndvlaia  (Mühl/.)  Sirobd  (=  inserta  PorrO| 

undulata  Tarr.  A  Schm.)    Ungarn,  Banat,  Siebenbürgen; 
fäbchiich  aus  Süd-Italien  angegeben. 

2.  Formenkreis  der  filograna  Z. 

^gallinae  BU,   Berg  Gaina  In  Siebenbürgen. 
^'f filograna  {Z,)  B»9m.   Ton  den  msBisdien  Ostsee-Pro- 
Tinzen  durch  die  Provinzen  Preussen,  Schlesien  und  durch 
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SaoliBen  nach  Ober -Bayern*  und  fiber  ganz  Oeeierreidi  und 

l n^arn,  und  zwar  einerseits  über  Steiermark,  Kärnthen,  das 
Friaul,  Krain^  Triest,  Istrien  u.  Croatien  nach  Bosnien,  Serbien 
u.  dem  Banat,  andrerBeita  über  Galizien  n.  die  Bukowina  nach 
Biebenbfirgen* 

forma  minor  A.Sehin.  Nord-Deniadiland. 

*f  ?;ar.  sancta  Cless,  Bayern. 

rar.  iransaylvanica  A.  Schm.  Siebenbürgen. 
*f  «ar.  eatarrkactae  BU.  Siebenbürgen. 
Zur  Sect.  Piro9Uma' gehM  endlich  noch: 

hepatica  K.  und 
Caurquiniana  BgU  Spanien. 

Sect.  XXVni.  Lanilnifera  Bttg. 

Dunk  er  und  Mcyer's   Palaeontograpbica,  Bnd.  X,  1863, 
a  814;  Bö  t  ig  er,  Ciauaüienstndien  B.  101;  ^  Neniatlaate 
Bourguignat  in  Ann.  des  Scienc.  nat.,  6  8er«|  Bnd.  lY, 

Pariö  1876,  S.  20. 

"^"i  Pauli  Mab,   D^p.  Basses-Pyr^n^es. 

9uh9p,  MaHüi  Bgu   D6p.  Basses* Pyr^n^es. 

Sect.  XXIX.   Nenia  H.  et  A-  Ad. 
H.  et  A.  Adams,  Genera  of  receot  MoUusoa,  Bnd. IL,  1855} 

8.  185. 

"^^tridens  Chemn,  sp,  Puertorico. 
^cydostoma  P.    Venezuela  (Orig.    im  Mus.  München 

von  hier). 

tpUtimvum  K.   Tacon  und  Marmato  In  Neagranada* 

var,  2)seudoepistomi\im  Bgt.  !Neugranada. 
maranhoncnsü  Alb.  (=  maranbonica  Bgt.)    Am  Maran- 

hott  in  Columbia. 

Dohmi  P.  Yenezuela. 

Kar$teniana  Shuttl.   Sta.       de  Bogota  in  Columbia. 

Crossei  Hid'    Baeza  in  Ecuador. 

Blandiana  P,    Sta.  Fe  de  Bogota  in  Columbia. 

pentana  Tro9ch.   Am  Chanohamayo  in  HochoPeru« 
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Angrandi  M&r.   In  der  Hbnianba  i4  Tanna  und  bei 

Yilcaniaya  in  Peru. 
'  andecola  Mor,    Montan  ha  de  Tanna  in  Peru« 
Bartletii  U,  Ad.  Ost-Pera. 
Adamtiana  P,   Am  Chancliamayo  in  Hoch-Peni« 
Rmmondi  Phil,    Bei  Huancayo  in  I'oru 
Bmrcieri  ]\    Tunguragua  (Tungurupua  V)  in  Ecuador. 
maUepLata  Phil.  In  den  Anden  Perua  swisohen  Oontu- 

uasa  und  O^jamarca. 
*iperarata  v.  M(8.   Ocana  in  Neugranada. 
Buckleyi  Higg.   Hacaa  in  Ecuador. 

peruviana  PkiL      Balea  perayiana  Phil.)  Proy.  Ouzco 

M   

in  Peru. 

Seot.  XXX.   Macroptychia  Bttg- 
ClauBÜienttadien  S.  108. 

3enna(fric7ifi{s  P,  Sennaar. 

*dyat/iera(a  Jtck.    Enjelat  in  Habab,  in  7995'  Höhe. 

äect  XXXI.  Büt%eria  Ueynera. 

Palaeontographica ,  End,  X,  1861,  8.  311;  Böttger,  Clau- 

BÜtenstuclien  S.  109. 
*f(!ri^a  Lowe,  Madeira* 

*  exigua  Lowe.  Madeira. 

*  ohemLscula  Lowe,    Caniyo  auf  Madeira. 
^'\mader€n9w  (Pam)  A,  Schm,   Fnnehal  auf  Madeira. 
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fontana  F.  J.  S.  15^ 
.  Forbesiana  P.  42. 
formosa  Z.  40. 


formosensis  H.  Ad.  5fi. 
Forsteriana  Clss.  ßü. 
Fortunei  P.  ^ 
foveicollis  Parr.  ßS. 
fragillima  Bgt.  2^. 
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latcsiilcata  A.  ächin.  65. 
latiooata  Bttg.  65. 
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leucostigma  Z.  50. 
leucostoma  K.  35. 
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media  Blz.  21. 
Mediyootti  Tr.  40. 
Mefsneriana  Sbttl.  25. 
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miinda  Z.  45. 
mural i 8  K.  35. 
ninraria  A.  Schm.  47. 
matata  Weet.  24. 


naoTOsa  F^.  47. 
naevom  P.  47,  49. 

n;ina  Bttg.  54. 

naua  K.  72. 
nana  UUdff.  23. 
nana  Parr.  75. 
Kanson ty aiiii  Bgt.  73. 
uautuacina  Bgt.  74. 
nareniana  K.  33. 
narentana  Parr.  39. 
nectariiia  Friv.  62. 
negropoDtina  P.  49. 
nervosa  Parr,  40. 
Neuraeyeri  K.  28* 
Dia  Bitg.  43.  . 
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Das  in  dem  Jahreaberichte  entbaltcoo  Yetlcjchoia« 
Sehriflen,  welche  der  Offenbacb^  Verein  für  Naforkimde  tob 

den  Ycrehrliclien  Gesellschaften,  Aeadeiiiieen^  Vereinen  ii,  s.  w. 
im  Tauschverkohr  erhalten  hat,  bitton  wir  im  AUgemeineii 
sogleich  ab  fimpfangsbeBcbeiDigang  betrachten  zn  wollen.  Auf 
Wunsch  jedoch  wird  der  ScbriftRihrer  efne  beeondcre  eehnA* 
^    hciie  Anzeige  dea  Empfangs  eriheilen. 

Wir  erauchen  zugleich,  die  Ix  trelfenden  literariiiclien  Zu- 
sendungen durch  die  Buchhandlung  des  Uerm  Theodor  SteioMlp 
In  Offenbach  a.  M.,  welcher  unsere  Versendungen  an  besorgen 
die  Güte  hat,  an  den  derzeitigen  ersten  Vorsitzeudeo,  lierm 
Horath  Ur.  Walter  dabier,  zu  richten. 
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Ofenbacher  Vereins  für  Naturkunde 


in  den 


Ver  einsj  ahr  en 
vom  13.  Mai  1877  bis  29.  April  1880. 


Kebät  Mittbeiiuugeii  wissenschaftlifheu  inhalU,  wozu  eine 

lithographirte  Tafel. 


Olftnbaoh  a.  M. 

C.  Forger*s  Druckerei. 

1880. 
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19.  Jahresbericht  für  das  Vereinsjahr  1877/78. 


Iq  der  am  2.  Mai  1878  Btattgebabtea 
OeneralverBAmmlnng 
wurde  zunacbst  die  Keuwahl  des  gesammten  Yorstandes  yor- 
^eDommen,  da  nach  den  irüheren  ProtocoUen  sich  eine  Unr^el- 
mäsaigkett  in  den  ErgSnzangswaUen  des  Yorstandes .  heraus- 
gestellt hatte. 

£s  wurden  gewählt: 

Herr  Hofrath  Dr.  med*- Walter,  erster  Tmitzender, 

3,    Otto  Engelhard,  zweiter  Yorsitzender, 

9   J.  Naumann^  üechner, 

n   Lehrer  Harms,  erster  Sohriftfuhrer, 

j,   Fr.  Winter,  aweiter  Schriftführer, 

u    E.  Wrazidlo,  Conservator, 

9    Th.  Klauer,  Bibliothekar, 

„   W.  Hirsehmann, 

^   J>  Schmidt, 

,    J.  Formstecher, 

«   Eechnungsrath  Schweickhart* 

Zu  Ersatsm&inem  wurden  sodann  die  Herren  Arnoldi, 

Merzbach  und  Bintz  gewählt. 

Zum  EhrenmitgUede  wurde  einstimmig  Herr  Dr«  Büppel 
in  Frankfiurt  a«  H.  emanni 

Der  Tom  Rechner  Herrn  J.  Naumann  vorgelegte  üech- 
nmngsabechluss  zeigte  folgende  Ziffern: 

1 


Digitized  by  Google 


_  2  — 

Einnahmen. 
Aa  Saldo  Yom  vorigen  BeohniuigB-» 

jähre  Mk.  87.  69. 

ji  Beiträgen  der  Mitglieder    •   *   ^  853.  90. 

9       y     dos  LoseTeroiDB    •   •   «  64.  — 

^  ZuBclniBB  ans  ofSdÜsdhon  Mitteln  ,  342.  86. 

^  Zinsen  aud  Loosen  .....  n  36.  — 
„  Beiträgen  zu  Vorlesungen  .   •    „  1250.  — 

Samma  Mk.  2634.  45. 

Ausgaben. 


Dmcksaehen  

Mk.  18. 

25. 

Porti  und  Frachten  •   «   •  • 

9 

12. 

25. 

Yereinsdienergelialt  .... 

» 

108. 

II 

75. 

Leeevereinsbesorgung    *  •  • 

• 

52. 

« 

79. 

84. 

Bücher  und  ZeiUcliriften   .  . 

ff 

451. 

00. 

Mehrung  der  Sammlungen  * 

9 

155, 

93. 

21. 

Beitrag  zum  anthropologischen 

9 

3. 

Yorleenngen 

«1182. 

05. 

Snmma  Mk.  2280.  20. 

Saldo  am  8.  Mai  1878  Mk.    404.  25. 

Die  Herren  Rosner  und  Klingelhöffer  hatten  die 
Buchungen  geprüft  und  in  Ordnung  gefunden. 

Es  wurde  demnaoh  dem  Herrn  Reohner  D^cfaai]ge  ertiielli. 


Die 

5ffentliohe  Sitzung 
fand  am  17.  Mai  statt. 

You  auswärta  war  Herr  Professor  L.  Büchner  aus  Darm« 
etadt  ala  Gast  anweeend. 

Haehdem  durch  den  Schriftführer  Herrn  Fr.  Winter  d^ 
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Jaliresbericlit  Torgeleseu  worden  war, . hielt  Herr  Prof!»  Bacliner 
einen  langweil  Vortrag  über 

Lebensdaner  und  Lebenserhaltung« 
I>er  Yortragende  constatirte  die  Yerscliiedenheit  der  Ansichten 
über  die  Lebensdauer,  welche  weit  auseinander  gehen.  Die 
xniltlere  Lebensdauer  sei  irfthreud  der  letsfeen  8  Jahrhunderte 
▼on  30  auf  SO  Jahre  gestiegen;  doeh  ecdstirten^  abgesehen  Ton 
den  staiinenerregenden  biblischen,  riole  moderne  sicher  Tcr- 
bürgte  Beispiele  hoher  Lebensdauer,  welche  darauf  hinzudeu- 
ten sehknen,  dass  die  geringere  Lebensdauer  der  Mehrzahl 
auf  eine  leichtfertige  Verkürzung  zurückzuführen  sei. 

Naoh  Aufzählung  vieler  unnützer,  komischer,  verkehrter 
Yorschriftou  zur  Lebenserhaltung,  welche  seit  den  ältesten. 
Zeiten  gemacht  seien,  bezeichnete  der  Bedner  als  einzig  ratio- 
nellee  Mittel  der  Lebensverlängcrung  eine  nach  Am  Beru&arteo 
eingerichtete  sorgfältige  Diät  neben  Bewegung  in  freier  Luft, 
Abstinenz  tou  Ausschweifungen  und  Leidenschaften,  und  frühe 
Verheuratung.  Der  wichtigste  Factor  sei  jedoch  die  ererbte 
Festigkeit  der  Constitution.  — 

Ueber  die  Thätigkeit  des  Vereins  im  verflossenen  Jahre 
eotnehmen  irir  dem  Berichte  des  Schriflführers  folgendes: 

In  der  Sitzung  Tom7*  Juni  1877  hielt  Herr  Schmidt 
einen  Vortrag  über  Tagraubvögel  unter  Benutzung  zahlreicher 
Exemplare  aus  unserer  Vereinssammlung.  Uer  liedner  gab  nicht 
nur  Notizen  über  die  Classification  derselben,  sondern  schilderte 
auch  anschaulich  das  Leben  und  Treiben  dieser  Y5gel. 

In  der  Sitzung  vom  2.  August  zeigte  Herr  Klauer 
ebe  Gastrophaga;  Herr  Hirsohmann  berichtete,  dass  die 
in  seinem  Oarten  wildgewachsene  Solanee,  die  früher  Torge- 

legt  worden  war,  jetzt  als  Nicaudra  physaloides  bestiii^mt  sei. 

In  der  Sitzung  vom  7.  September  machte  der  Vor-, 
sitzende  die  Mittheilung  Yon  dem  Dahinscheiden  unseres  corre- 
spondirenden  Mitgliedes  des  Herrn  SanitStsrathDr.  Erlenmeyer 
in  Bendorf.  Zum  ehrenden  Andenken  an  den  Verstorbenen 
erhoben  sich  die  Anwesenden  you  ihren  Sitzen« 
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Sodann  hielt  Herr  J.  Scliniidt  unter  Bezugnahme  aui 
die  in  unserer  Vereinssammiung  au%c8teilten  Exemplare  eineo 
Tortrag  übar  Nacfatraubvögel. 

Sitzung  vom  1 .  November.  Herr  J.  Schmidt  sprach 
als  FortsetsuDg  seiner  früheren  Vorträge  über  Kiettervögel* 
Den  Zimgenapparat  der  Spechte  erläuterte  er  an  etaem  firisch 
getddteten  Oeoinns  Tiridia.  » 

Sitzung  am  6.  Dezember  1877.  Herr  Dr.  Bä blich 
ans  Berlin,  der  auf  unsere  Yeranlassang  hier  einen  Cycloa  Ton 
Yorlesongen  fiber  Spectralanalyse  vor  einem  grösseren  Publikum 

gehalten  hatte,  demonstrirte  in  unserem  Vereine  die  haupt- 
sächlichsten und  wichtigsten  Instrumente,  mittels  deren  die 
Speetralforschungen  ausgeführt  werden.  —  Besonders  interemant 
war  ein  grosser  Yierort^scher  Apparat,  mit  welchem  der  Yop- 
tragcode  den  Anwesenden  sowohl  die  Linienspectra  des  Na,  lA 
etCf  als  auch  die  Absorptionsspectra  des  Blutes  im  gesunden 
und  Teigifteten  Znstande,  des  Chlorophylls,  des  KG.  Mns  Or 
ete.  seigte.  Ein  ähnlicher  Apparat  k  Vision  direote  und  ein 
Taschenspectroökop  \Mirden  erläutert.  Ferner  war  ein  Apf-arat 
aufgestellt,  vermittels  dessen  man  auf  Farbenblindheit  prüf^  z« 
dem  der  Yortragende  die  daen  gehörigen  Erklärungen  gab.  *— » 
In  der  Sitsung  Tom  4.  Januar  1878  wurde  das  an- 
gekaufte Telephon  probirt.  Dassen)?  functionirte  zur  all^-e- 
meinen  Zufriedenheit.  Hieran  anknüpfend  hielt  Herr  Harme 
einen  ansfiährliehen  Vortrag  über  Telephone  und  besdirieb  iao* 
besondere  die  Instrumente  von  P.  Reiss,  von  Qraham-BeU,  toa 
örey  und  von  Waly.  Am  eingehendsten  schildert  der  Red- 
ner das  Telephon  von  Graham-Beil,  welches  schon  jetzt  sehr 
viel  imgewendet  wird  und  ebe  noch  ausgedehntere  Anwendbar- 
kdt  Temprichi 

In  der  Sitzung  vom  14.  Februar  hielt  Herr 
Wrasidlo  einen  Vortrag  über  das  Kheinisdi-Wee^hillBdie 
Kalkgebirge,  namentiieh  über  die  im  Jahre  1868  bei  Besei- 

tigung  eines  überhängenden  Felsens  zufällig  entdeckte  Dechen- 
hohle.  In  anziehender  Weise  schilderte  der  Redner  die  Lage, 
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Auadchiiung  und  Entsfeluinp^  dieser  durch  wcscutliche  Unter- 
schiede der  TropfateiubiiduugeQ  in  15  Abtliei langen  geglie- 
derten Höhle.  Jede  dieser  Grotten  hat  einen  besonderen  liTamen 
bekommen.  Dia  Mannigfaltigkeit  nnd  Omppirung  der  sel^ 
Barasten  Gebilde  reissen  jeden  Ecsuchcr  zur  Bewunderung  hin. 
Zur  Erläuterung  wurde  ein  Gruudris3  der  Decheniiöhle,  einige 
bei  U agnesiomlicht  aufgenommene  Photographien  nnd  kieina 
Baioehenresie  aus  derselben  vorgelegt. 

In  der  Sitaung  Tom  7.  März  hielt  Herr  Wraaidlo 
einen  Tortrag  über  Pflanaencolonisation,  von  der  Frage  ans- 
gehend,  ob  die  Pflanzendecke  der  Erde  mit  einemmale  oder 
nach  und  naeii  entstanden  sei.  Aus  der  ausfuhrlichen  Rede 
entnehmen  wir:  In  frühester  Zeit,  als  die  Erdoberfläche  mit 
Wasser  bedeckt  war  nnd  erst  durch  Tnlkanische  Thfttigkeit 
das  Ürgestein  über  den  Wasserspiegel  gehoben  wnrde,  be- 
gannen sich  zu  Wasser  und  zu  Lande  Pflanzen  zu  bilden ;  die- 
selben waren  von  einfarhster  Organisation,  und  da  sie  keinen 
Humus  vorfanden  y  darauf  angewiesen ,  ihre  Nahrung  aus  den 
mineralischen  Bestendtheilen  des  Bodens  nnd  den  gasf5rmigen 
des  Luftmeeres  zu  entnehmen.  Sie  bereiteten  aus  iliren  ab- 
godtorbouen  Theiien  die  Dammerde  für  kommen do  Geschlechter. 
Jetzt  erst  konnten  Pflanzen  auftreten,  die  die  Dammerde  zu 
ihrer  Existenz  durchaus  bedurften.  Die  ersten  und  zugleich 
^nfachsten  Pflanzen  waren  Algen,  Flechten,  Laub-  und  Leber- 
moose. !Nach  diesen  treten  erst  Torfptianzen  auf,  dann  Bonnen« 
pflanzen  nnd  unter  dem  Schutze  der  letzteren  8ohattenpflanzen. 
Steppen-  und  Wüstenpflanzen  sowie  Alpenpflanzen  konnten 
erst  nach  der  Entstehung  ihrer  betreffenden  Wohnplatze  zum 
Vorschein  kommen.  So  entstanden  auf  der  Erdoberfläche  ver- 
schiedene Heimathspunkte  der  Pflanzen,  von  denen  aus  eine 
Yerbreitung  nach  allen  Richtungen  vor  steh  ging,  bis  diesdben 
in  iiirem  Zusammenhange  die  Pflanzendecke  der  Erde  bildeten. — 

Die  Pflanzenverbreitung  geschah  theils  durch  Sprossung, 
iheils  durch  Samenausstreuung,  tJeberführung  derselben  durch 

Winde,  durch  Meeresströmungeni  durch  Bäche  und  Flüsse,  vor- 


2Üg1ich  aber  durch  clie  Thierwelt.  Lango  vor  dem  Auftreta 

des  Menaoliengoschleclits  war  die  Colonisaüon  der  Erde  durch 
die  Pflanzen  yollzogea*  Dem  Menschen  gebührt  jedoch  der 
gröBste  Antheil  daran,  tfaeils  ane  Neigung  var  Fflansenwelti 
Üheils  ihm  geboten  durch  seine  Exisienz  and  die  Coliar. 

Der  Vortragende  führte  eine  ganze  Reihe  von  Nutz-  und 
Zierpüanzen  mit  Angaben  ihres  ursprünglichen  lleimathpunktei 
an,  die  nach  allen  Erdiheilen  hin  Verbreitong  dmroh  den  Mm- 
sehen  geftmden  haben* 

Hierauf  zeigte  Herr  Winter  drei  apidtische  Tableaux,  in 
Lithographie  ausgeführt,  welche  die  Naturgeschichte  der  Bienen 
Teransehanlichen  nnd  die  Bmtstadien,  die  äussere  Gkatalt  und 
die  inneren  Organe  der  Biene  behandeln. 

Die  Fragekasten-Abende  worden  auch  in  diesem 

Jahre  wenn  auch  nicht  zahh*eich,  so  doch  von  eiacr  gewissen 
Anzahl  Herren  regelmässig  besucht.  Grössere  Vorträge  wurden 
darin  nicht  gehalten,  doch  war  die  freie  Unterhaltung  £aat  im- 
mer eine  sehr  belebte. 

Von  den  verhandelten  Gegenständen  sind  zu  erwähnen: 
der  vom  Herrn  Lehrer  Oehler  gehaltene  Vortrag  über  Bier* 
bereitung  und  F&lsehung,  wobei  derselbe  bedauerte,  dasa  tob 
Seiten  der  Behörde  noch  Hichts  aur  Steuerung  dieses  Unwe- 
Bens  geschehen  sei. 

Herr  Otto  Engelhard  machte  Mittheilung  über  eise 
Excurdon  in  das  Rh5ngebirge  und  legte  Stufen  yon  kugelftrmigem 

Basalt  vor,  worin  Chabasit  eingeschlossen  war.  Derselbe  be- 
sprach die  auf  der  Höhe  des  Rliongebirges  vorkommende  Flora 
und  legte  Cypripedium  Galceolus  von  dort  Tor. 

Herr  Schmidt  seigte  einen  Riesen-Bovist  vor,  der  die 
enormo  Grosse  von  13  ctm.  im  Durchmesser  orreichte. 

Herr  Köhler  sprach  über  Cerithien-Kalk  und  legte  ein 
Stück  mit  Oytherea  incrassata  Tor. 

Herr  WraKidIo  schilderte  seine  Schwarzwakl reise  und  die 
gemachte  Ausbeute,  legte  ausserdem  Campanula  pyramidalis  vor. 
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Herr  Weokerlsii^  veferirte  Iber  Qnerciis  aegilops  miior 

^^oileguLg  einiger  Fruchtkelche  und  unter  Angabe  der  Be- 
nutzung dieser  Ejioppern,  auch  WaUoaiden  genannti  zum  Gerbea. 

Herr  Rdn necke  legte  einen  BeUbss  vor,  der  ange- 

BchoBsen  worden  war  und  nach  Heilung  eine  monströse  Form 
angenommen  hatte. 

Herr  Wrazidlo  fand  am  10.  Januar  1878  noch  blühendes 

Colchicum  autumnale. 

Derselbe  zeigte  von  seinen  hier  zur  Blüthe  gebrachten 
Alpenpflanzen:  Soldanella  alpina  und  Saxifiraga  oppoeitirolia. 
HorrDr.Mdnch  referirte  über  durch  Arsenik  verunreinigte 

Beagentien. 

Von  Herrn  J.  Schmidt  wurde  eine  2  Tage  alt  gewordene 
Katse  Torgelegt  mit  2  Köpfen,  welche  mit  den  Joohbogen  yer^ 

"wachsen  waren.  Vorhanden  waren  4  Augen  und  2  Ohren.  Die 
Unterkiefer  waren  ebenfalls  verwachsen« 

In  dem  Lesevereine  circulirten  dieselben  Schriften  wie 
im  Vorjahre.    Wir  sprechen  dem  Herrn  Lehrer  Bintz  den 

Dank  dea  Vereins  für  seine  mühevolle  Besorgung  aus. 

Die  Mitgliederzahl  betrug  zu  Anfang  des  Rechnungs- 
jahres  121 

hieran  sind  neu  eingetreten: 

1)  Herr  Weckerling,  Lehrer, 

2)  9  F ick  in  Oberrad, 
8}  9  Metz,  Eeallehrer, 
4}    ^    Dr.  Fr.  Mönch, 

5)  n    Feistm ann  jr., 

6)  V    Eud^  Engel,  zusammen  6 

127 

im  Laufe  des  Veieinsjohres  sind  dagegen  ausgetreten: 

1)  Herr  Ereisrath  von  Grolmann  (gestorben), 

2)  „    Hermann  Müller  (weggezogen), 
j,    Chr.  Friedleben  (gestorben), 
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Tnmapoii  127 

4)  Herr  Dr«  Bloobmann  (weggezogen), 

5)  ji     Dreisigacker  (weggezogen), 

6)  9    Theodor  Hoßch, 

7)  9    Alfred  Bichard  Seebaae,         zusammen  8 

mithin  Ordentliche  Mitglieder:  119 

am  Schluäd  des  Bechnungsjahres. 


Wenn  nnn  anch  die  Beanltate,  die  wir  in  dieBem  Jahre  za 

verzeichnen  haben,  nicht  als  besonders  grossartige  Leistungen 
zu  rechnen  sind,  so  können  wir  doch  mit  einer  gewissen  Be- 
ftiedigong  anf  das  yerflossene  Tereinsjahr  zurücksehen,  und  dies 
unsomdiri  da  bei  den  gegenwartigen  besorgnisserregenden  poü« 
tischen  Zuständen  das  ganze  Vereinswesen  gelitten  hat,  was 
sich  in  unserer  Fabrikstadt,  woselbst  nahezu  Alles  vom  Gange 
der  Geschäfte  abhängt,  stärker  als  anderswo  fahlbar  macht. 

Hervorgehoben  zn  werden  verdienen  noch  die  vom  Yereine 
veranlassten  öffentlichen  Vorträge  über  Spectralanalyse  de« 
Herrn  Dr.  Bä  b  Ii  ch  aus  Berlin,  die  in  dem  Saale  der  Schlosser  - 
sehen  Liegenschaft  bei  überans  zahlreicher  Betheilignng  abgehal« 
ten  worden  nnd  sich  einer  sehr  gfinstigen  Anfhahme  erfreuten.  — 
Ein  Cyclus  weiterer  Vorträge  war  zwar  vom  Vereine  in  Aussicht 
genommen,  durch  Verhinderung  eines  Theils  der  betreüenden 
Vortragenden  kamen  jedoch  nnr  zwei  Vorlesungen  zor  An»- 
fBhmng,  welche,  allgemein  yerständliche  Themata  behandelnd, 

ebenfalls  von  den  Vereinsmitgliedern  sehr  günstig  auigenomincn 
wurden.  Es  sind  dies  die  Vorträge  unserer  correspondirenden 
Mitglieder,  des  Herrn  Dr.  F.  Ziegler  in  Frankfurt  a«lC.  über 
Nahrungsmittel,  nnd  die  des  Herrn  Dr«  W.  A.  Nippe Idt  in 
Frankfurt  a.  M.  über  Gewitter  und  ^Nordlichter. 

Auf  Antrag  verschiedener  Yoratandsmitglieder  wurde  die 
Neuerung  besehlossen,  die  Sammlung  des  Yereins  an  bestimmten 

Tagen  dem  Pultlikum  unentgeltlich  zugängig  zu  machen.  Das 
MuBeum  ist  nunmehr  allsonntäglich  von  11  —  1  Uhr  geöi&&6t 
und  erfreut  sich  eines  recht  zahlreichen  Besuches. 
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Wir  hoffen  uad  wünschen,  dass  durch  diese  Massregol  dem 
Yereine  Dona  Freunde  und  Gdnner  sugefilhrt  werden  und  daas 

dadurch  nnsere  Mitglioderzahl  bedeutender  anwachsen  möge, 
als  das  biöher  der  Fall  war.  Erliöht  sich  aber  unsere  Mitglie- 
derzahl  und  bleiben  auch  pecuniaere  Zuwendungen,  wie  sie  in 
so  reichlichem  Haasse  unserer  Schwesteranstalt  in  Frankftirt 
a.  M.  von  hochherzigen  Bürgern  zu  Gute  kommen,  nicht  ansi 
so  dürfen  vielleicht  auch  wir  die  Hoffnung  hegen,  in  nicht 
allzu  ferner  Zeit  onseren  langgenährten  Herzenswunsch  in  Er- 
füllang  gehen  an  sehen,  nfimlich  »den  Baa  eines  eignen  Hn- 
seums-  und  Bibliothekgebäudes*  znm  Hnteen  und  Frommen 
unseres  Vereins  und  zur  Zierde  unserer  Stadt 
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20.  Jahresbericht  für  das  Vereinsjabr  1878/79. 


Die  am  1.  Hai  1879  abgehaltene 

General  v  e  r  b  a  m  m  1  u  n  g 
beschäftigte  sich  mit  der  Ergänzungswahl  dea  Yorstondeg*  Der* 
selbe  beatand  in  dem  Tergangenen  Jabre  ans  den  Selxens 

Hofrath  Dr.  med.  Walter,  erster  YoTsifsender, 

Otto  Engelhard,  zweiter  Vorsitzondor, 

Lehrer  Harm£^  erster  Schriftführer, 

Fr«  Winter,  zweiter  Sohrififcföhrer, 

J.  Naumann,  Reebner, 

E.  W  r  a  z  i  d  1  0 ,  CoDservator, 

Th.  Kl  au  er,  Bibliothekar« 

W.  Hiriebmann, 

J.  Sehmidt, 

J.  ForniBtccher, 

Rechnungsrath  Schweickhart. 
Da  Herr  Lehrer  Harm  b  £nde  November  t.  J.  Offenbaeh 
Terliees,  um  in  seinen  neuen  Wirkungskreis  in  Ottensen  einru- 
treten,  so  wurde  am  12.  December  i878  an  Stelle  desselben 
Herr  Fr.  Winter  zum  ersten,  Herr  Th.  Klauer  zum  zweiten 
Sehriftföhrer  ernannt  und  der  Ersatsmann  Herr  Arnoldi 
wurde  in  den  Vorstand  berufen.  —  Naek  den  Statuten  sollt» 
austreten  die  Herren:  Hofrath  Dr.  Walter,  Fr.  Winter, 
E«  Wrazidlo,  und  J.  Eormstecheri  für  welohe  eine 
Neuwahl  stattfinden  musste.  — 

Das  SonitiDium,  übernommen  Ton  den  Herren  Bintz  und 
Forgcr,  ergab  die  Wiederwahl  der  Herren  Ilufi  ath  Dr.  Walter, 
Fr.  Winter,  E.  Wrazidlo  und  J.  Formstocher. 

Zu  Ersataunannem  wurden  die  Herren  Bints,  Engel 
und  Hersbaeh  gewählt. 

Ferner  wurden  in  dieser  Sitzung  einstinimig  die  Herren 
Dr.  A.  Senoner  in  Wien  und  Dr.  Adolf  Schmidt  in 
Frankfurt  a.  M.  zu  Ehrenmitgliedern  ernannt 
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Der  Recliner  Herr  J.  Naamann,  dem  der  Verein  Ar 

die  fortgesetzte  mühevolle  YeiwaUung  der  FinaDzen  den 
größten  Dank  schuldet ,  legte  die  AufstelluDg  der  Eechnung 
Tor,  die  wie  folgt  abaeUieeet: 


An  Saldo  vom  vorigen  Jahre  •  •  Mk.  404.  25. 
^  Beiträgen  der  Hitgüeder  .  .  ,  803.  20. 
,   Beiträgen  dei  LeseYereinsmit- 

glieder  9     62.  — 

9  Zinsen  ans  Loosen   «   «   .   •   ,i     36,  ^ 


Summa 


Mk.  1305.  Ab. 


Ausgaben. 

Mk. 


9 


5» 


Ffir  Drucksachen  .    .  • 
Porti  and  Fraditen 

Yereinsdiener-Qefaalt 
Inserate  .  .  .  , 
Jahresberichte  •  , 
Leserereinsbesorgung 
Unkosten  .... 
Bücher  und  Zeitschriften 
Mehrung  der  Sammlungen 

Lokalmiethe  

Beitrag  zum  anthropolo- 
gischen Vereine  

Summa 

Saldo  am  17.  April  1879 


9 

II 


26.  30. 
21.  05. 
138.  — 

60.  — 
481.  13. 

67.  — 
108.  58. 

40.  — 
127.  2ö. 

61.  71. 

6.  — 


Mk.  1131.  97. 


Mk.    173.  48. 

Die  zu  Kevisoren  ernannten  Herren  Bin ta  und  Engel 
hatten  die  Rechnungen  geprüft  und  richtig  befunden.  Decharge 
wurde  dem  Herrn  Hau  mann  am  ö.  Juni  ertheilt 
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Die 

öffeniliohe  Sitzung 

fand  am  i  5.  Alai  ISTÜ  statt. 

Leider  war  an  diesem  Feste  unser  langjähriger  Prfisident 
Herr  Hefiratli  Dr.  Walter  verhindert,  in  alter  gewohnter 
Weise  zu  prätddiren.  Auch  dem  zweiten  Yorsitzenden  Herrn 
0«  Engelhard  war  es  wegen  Trauer&Us  unmöglich  ge- 
worden ,  zu  erseheinen.  Es  übernahm  desshalb  Herr  Schmidt 
den  Vorsitz.  Von  auswärtigen  Gästen  waren  anwesend: 
die  Herren  Major  von  Home y er  aus  Wiesbaden,  Haupt- 
mann a.  D.  Dr.  v.  Heyden  aus  Frankfürt  a.  M.  und  Laodee- 
geologe  Dr.  0.  Koch  ans  Wiesbaden. 

Der  erste  Schriftführer  Herr  Winter  erstattete  den  Bericht 
über  die  Yereinsthfttigkeit  im  verflossenen  Jahre,  ffieraof 
hielt  Herr  Major  von  Homeyer  einen  Vortrag  Über  die 
Congo  Tind  Banda-Neger.  Der  Redner  begann  mit  der 
Schilderung  der  afrikanischen  Verhältnisse  überhaupt,  ging 
sodann  zur  Besehreibung  der  geographisohen  Lage  und  Boden- 
beschaffenheit des  von  ihm  besuchten  Landes  der  Congo-  und 
Banda-Neger  über  und  sciniderte  das  Leben  uud  Treiben  der 
Eingeborenen.  —  Herr  Hauptmann  Dr.  vonHeyden  mikchle 
sodann  dem  Vereine  das  Oeschenk  einer  Biesenkrdfee  (Bufo  asper 
aus  Java). 

Dem  von  Herrn  Winter  verlesenen  Beehenscbaftsberichte, 
der  einen  Rüekbliek  auf  das  verflossene  20.  Jahr  enttiiell| 

entnelunon  wir  im  Auszuge  folgendes: 

Lider8itzungvom6.Jttnil878  übergab  der  Vorsitzende 

Herr  Hüfrath  Dr.  Walter  dem  Yereiiiü  oiu  wcrthYolles  Ge- 
schenk des  Herrn  Max  Philips  aus  dem  ^Nachlasse  des  HeiTn 
Aug.  QöUenleuehteri  eino  stattliche  Reihe  au^;ebaigter  und 
gut  erhaltener  Vügel.  Zum  ehrenden  Andenken  an  Herrn  Aug« 
Golzenleuchter  erhoben  sich  die  Anwesenden  von  ihren  Sitzen,  j 
Herr  J.  Schmidt  übernahm  es,  die  Geschenke  mit  einigea  | 
Worten  einzuführen.  Auf  Vorschlag  des  Voisitzenden  wurde  Herr 
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All  giiBi  Hüller  in  Halle  eioeiimmig mm  oomip(»idirendeii 

Mitgliede  gewählt. 

Sitsnng  am  4.  Jali.  Der  Vortrag  des  Herrn  Lehrer 
Harms  Aber  die  jüngste  Erwerbung  desTereins,  die  in  grossem 

Maassatabe  gezeichnete  T.  oh  rmann'sche  Mondkarte,  füllte  den 
Abend  fast  TollstäDdig  aus.  Der  Yoriragende  bemerkte,  dass 
diese  £arle  bereits  ibre  Gesehiohte  habe,  indem  sie  sehon  au 
Anfang  unseres  Jahrhunderts  begonnen  worden  sei.   Sie  sei 

nach  yielen  Unterbrechungen  erst  durch  den  YerdienstvoUen  Astro- 
nomen Schmidt  in  Athen  zu  Ende  gefüiirt  worden. 

Yon  Herrn  W  ra  z  i  d  1 0  wurden  einige  prachtvoll  blühende 
und  seltene  Alpenpflanzen  aufgestellt,  und  von  Herrn  Schmidt 
wurde  ein  Albino  einer  Sus  scrofia  fera  demonatrirt  —  Herr 
Winter  schenkte  dem  Yereine  eine  Ealksteinplatte  mit  Man- 
gandendrit -  iK  die  rflanzenabdrücken  tiiuscherul  iibnlicli  sclu  n, 
und  sprach  sodann  über  Yorkommen  und  Zusammensetzung 
dieser  Gebilde. 

In  der  Sitzung  vom  1.  August  demonstrirte  Herr 
Schmidt  einen  vorliegenden  weiblichen  Schimpanse. 

Sitzung  Tom  2«  September.  Herr  Lehrer  Harms 
hielt  einen  Vortrag  über  die  optischen  Erscheinungen  der  At- 
mosphäro  und  besprach  vor  alleui  die  Ursache  der  blauen  und 
rothen  Färbung  des  Himmels,  welche  früher  dahin  gedeutet 
wurdOi  dass  es  die  Luft  sei,  welehe  blaues  Licht  refiectirey 
roihes  durchlasse;  damit  sei  indessen  wenig  zur  Erklärung  des 
Phanumens  gesagt.  Eine  Erklärung  sei  eher  Ii  rücke's  Zu- 
rückfuhrung auf  Interforcnzerscheinungen  und  Complementär- 
färben.  Aus  dem  Auftreten  yon  Abend-  und  Morgenroth  und 
der  damit  zusaromenhftngenden  Dichtigkeit  der  Donstblftsdien 
k5nne  in  Uebereinstimmung  mit  einer  alten  Wetterregel  auf 
gutes  resp.  sclilcehteB  Wetter  geschlossen  werden.  Im  ADSchlnse 
hieran  wurden  die  H5fs  um  Sonne  und  Mond  als  Beugongser* 
seheinungen  des  Lichtes  an  kleinen  Blsnadehi  der  Atmosphäre 
erklärt.  Erörterimgon  über  directcs  und  diffuses  Licht,  Luft- 
spiegelungen und  liegenbogen  bildeten  den  Schluss* 
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Id  derSit8aiigTom2«  O o tob e r  referirte Herr  Harms 
über  die  Feier  des  60 -jährigen  Lehrerjubilftiims  des  Hem 

Professor  Dr.  R.  B  o  t  ^  o  r  in  Frankfurt  a.  M.  Er  überreichte 
dem  Jubilar  als  Vertreter  des  OfFenbacher  Vereinü  für  Natnr* 
kande  das  Diplom  zum  Ehrenmitgliede  mit  folgenden  Wotica: 
«Hochgeehrter  Herr  Professor.  Der  Offenbaeher  Verein  I6r 
Naturkunde  sendet  Ihnen  durch  mich  seine  herzlichsten  Gliiek- 
wunsohe  zu  Ihrem  heutigen  Ehrentage.  Der  Name  Böttger 
ist  so  sehr  mit  den  Interessen  unseres  Vereins  Torwaohsen, 
dass  wir  seiner  nur  mit  Hoohaohhmg  gedenken  können«  Der 
Verein  bittet  Sio  daher,  das  Diplom  eines  Ehrenmitgliedes  Toa 
ihm  anzunelimeo,  nicht  deswegen  allein,  weil  wir  dadurch  iiinea 
eine  Ehre  enseigen  wollen ,  sondern  weil  wir  uns  durch  den 
Besits  eines  so  yerdienten  Mitgliedes  selbst  geehrt  fühlen.' 
Herr  Hur  ins  gab  sodann  ein  Referat  über  die  ßowcise  für 
das  Dasein  von  festen  Kohlens tofftheilohen  in  leuchtenden 
Flammen  g^enüber  der  Ansieht,  unxersetste  Kohlenwaaser^ 
Stoffe  seien  die  ürsaohe  des  Leuehtens. 

Bitzung  Yom  7.  NoTomber.  Der  Vorsitzende  yar- 
kündete  den  Austritt  durch  Wegzug  des  seitherigen  1.  Sohrift' 

führers»  des  Herrn  Lehrer  Harms,  und  drückte  sein  ganz 
besonderes  Bedauern  aus^  dass  wir  in  dem  Genannten  ein  eif- 
riges und  gern  gesehenes  Mitglied  verlieren,  dessen  wissen« 
schaftliohe  Thfitigkeit  viel  zur  Belebung  und  Belehrung  bei- 
getragen hat.  Derselbe  bat  sieh  im  Vereine  ein  bleiben- 
des Andenken  geschaffen  und  alle  Mitglieder,  die  ihn  näher 
kannten ,  beseelt  der  Wunsch  für  sein  ferneres  glückliches 
Wohlergehen. 

In  der  Sitzung  vom  6.  Dezember  hielt  Herr  Hofrath 
Dr.  Walter  einen  Vortrsg  ftber  ^Eucalyptus  globulas^  den 
australisdien  Blaugummibaum^  unter  Bezugnahme  auf  die  eSa* 
gelegten  Exemplare  aus  unsoiem  Melljoumer  Herbarium.  Das 
durch  Heritier  benannte  Genus  Eucalyptus  gehöre  aar 
Familie  der  Myrtaceen«  Redner  erwähnt«  dass  zuerst  Baroa 
TOn  Mftller,  Dhreetor  des Botanisohen  Gartens  in  Mdboorse, 
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auf  die  Idee  kam,  die  AustUmstung  der  Blätter,  der 
Zweige  und  der  Kinde  des  Eucalyptus  zur  Verbesserung  der 
Atmoapli&re  in  von  Fieber  heimgesuditeii  Gegenden  ta  benoteen. 
Dadurch  daaa  sieh  die  aromatisehen  GerOohe  dieses  Baumes 
der  Luft  mittheilen,  sollten  sie  die  Fieberluft  neutralisiren. 
Irottier,  Director  der  Culturcn  in  AlgieTi  entdeckte  sodann, 
dasa  der  Eucalyptus  nicht  allein  durch  sein  Aromai  sondern  haupi« 
sttehlieh  auch  durch  seine  den  Boden  austrocknende  Eigenschaft 

fieber vortreibend  "vvirke.  Herr  l^rofebsur  Moaler  in  Greifs- 
wald  hatte  in  Gemeinschaft  mit  Dr.  Goeze  eine  Keihe  von 
yerauohen  gemacht,  den  Eucalyptus  in  den  nördlichen  Qegen« 
den  unseres  Yaterlandes  in  sanitfirer  Bedehung  su  yenrerthen, 
und  nachdem  vor  einiger  Zeit  die  Zimmercultur  dos  Eucalyptus 
Ton  Ucke  yorgesohlagen  worden  war,  ist  diese  in  grösserem 
Ibasstabe  in  der  medicinisohen  Abtheilung  des  Krankenhausesi 
welche  Herr  Professor  Dr.  Hosler  leitet,  in  Ausf&hrang  gc« 
kommen.  Der  Letztgenannte  ist  der  Uebeizeuguug,  dasa 
durch  die  Pflanzen  ein  günstiger  Einfluss  auf  die  Kranken  aus- 
geübt werden  dürfte.  Hieran  anschliessend  machte  Herr  Arnoldt 
einige  ergftnaende  Bemerkungen.  Er  hatte  den  Eucalyptus  in 
den  Wäldern  Australiens  selbbt  kennen  gelernt  und  Lerichtet 
über  die  Nutzanwendung  desselben  von  Seiten  der  Eingeborenen. 

Sitzung  Tom  6.  Februar.  Herr  Hofrath  Dr.  Walter 

hielt  einen  Vortrag  über  die  Zelle.  Er  erwähnte  die  besonderen 
Verdienste  von  Leeuwenhoek,  Schleiden  und  Öciiwann  in  dieser 
wichtigen  physiologisohenFrage  undverbreitetesich  eingehend  über 
das  Wesen  der  Zellen  und  ihre  hohe  Bedeutung  für  den  pflans- 
lichen  und  thierischen  Organidniiiü,  wclehc  zu  sagen  berechtigt: 
Lieben  heisst  Zellen  bilden!  Veracliiedene  auf  den  Vortrag 
beaügliche  tbierische  Zellen-Pr&parate  dea  Herrn  Engel  wurden 
unterm  Mxkroakop  Toigeseigt  und  yom  Bedner  erttntert 

Sitsung  Tom  6.  M&rs.  Herr  Slauer  hielt  einen  Vor- 
trag über  electrisohes  Licht.   Nach  Beschreibung  des  magno- 

tibchen  Fundamentalversuchs  sprach  derselbe  über  die  älteren 
Inductionsapparate  und  die  magneto-eieotrischen  Botationsappa* 
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rate  und  zeigte  dann  einen  solchen  amerikanischer  Conatrue* 
üon  vor. 

Sitzang  rom  3.  April.  Herr  Hofrath  Dr.  Walter 
referirfo  Über  ein  nenea  Arzneimittel,  welches  in  der  Thera- 
pie durch  seine  markanten  sedativen  Eigenschaften  eine 
grosse  KoUe  zu  spielen  berufen  ist,  und  das  durch  seine  eoer- 
gische  mydriaUsohe  Wirkung  seibat  das  Atropia  aus  eeineo 
erbgesessenen  Rechten  m  yerdrfingen  droht  Es  ist  dies  das 
Duboisin,  ein  Alk  ilio  l  der  Duboisia  myoporoides,  einer  Solanee 
aus  Australien  und  lieu-Oaledonien. 

Die  Fragekasten- Abende  Tereinigten  wie  in  frS- 
heran  Jahren  eine  Anzahl  Mitglieder  za  freier  Discuesion  über 
▼erschiedene  Themata  naturwissenschaftlichen  Inhaltes,  Be- 
sonders hervorzuheben  öiud  die  steten  Mittheilungen  des  Herrn 
liofrath  Dr.  Walter,  die  jeweiligen  Demonstrationen  too 
mikroskopischen  Prftparaten  des  Herrn  £ngel|  sowie  die  too 
Herrn  E.  Wraaidlo  Torgclegten  selbstcultimten  aeltenen 
Alpenpflanzen. 

Den  Yon  Herrn  Lehrer  Harms  geführten  Protoooliea 
entnehmen  wir  die  folgenden  Hauptgegenst&nde« 

28.  Juni  1878.   Herr  Herzbach  erwfihnt,  des  Phon- 

autograplicn,  der  in  Prankfurt  ausgestellt  sei.  Es  knüpfte  sich 
daran  eine  DiscusBion  über  die  Verstärkung  sinnlicher  Wahr- 
nehmungen,  welche  nur  für  (Besicht  und  Qeh5r,  nicht  für  Qe- 
schmack  und  Geruch  möglich  sei. 

Bei  Erwahuung  der  Versuche  über  Wasserfiltration  des 
Professor  Böhm  aus  Berlin  kam  die  Rede  auf  Hieselfeldary 
deren  Einrichtung  sich  nur  auf  magerem  Boden  rentire.  Uebrigens 
sei  Ackererde  yermoge  d^  absorbirenden  Kraft  ihres  Humus- 
gehaltes  das  beste  Desinfectionsmittel. 

8.  Juli.  Aus  den  Mittheilungen  der  Grossli,  heasischeo 
OentralsteUe  Ar  Statistik  wies  der  Vorsitzende  Herr  Hofrath 
Dr.  Walter  nach,  dass  in  Hessen  0,87  %  ^  zum  HilHir 
Ausgeliobenen  ohne  Schulbildung  seien,  was  eine  längere 
Degression  auf  physiologisch-pädago^sche  Gebiete  (die  Uebei^ 
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anstrengnng  relatir  zu  junget  Kräfte)  veraBlassie«  —  Die  Ton 
Herrn  Biesbeek  geschenkten  2  jungen  Fisokottem  wurden 

vorgelegt.  Herr  Schmidt  macJito  auf  die  Zähmung  dieser 
Thiere  aufmerksam,  die  unter  andern  nur  dann  gelange,  wenn 
den  jungen  Fischottern  alle  Fischnahrang  Torenthalten  bliebe. 

Herr  Hofrath  Dr.  Walter  legte  darauf  eine  Ecilio 
pathologisch  merkwürdiger  i^etzhautbilder  in  schönster  Aus- 
führung aus  dem  deutschen  Archiv  für  klinische  Hedicin  Tor| 
und  erklärte  im  Anschlüsse  daran  den  Gebrauch  des  Augen- 
Spiegels. 

Herr  Wrazidlo  legte  vor:  Lycopodium  davatum  vom 
hohen  Berge  bei  Dietzenbach,  femer  2  ClTtus  tropicus  i  und  ^, 
weiter  einen  Ton  der  Blutlaus,  Aphis  lanigera,  inficirten  Spross 

eines  Apfelbaumes.  Die  Thiere  vermehrten  .sich  massenhaft, 
zerstörten  die  Binde  vollständig  und  führten  Deformitäten  der 
befallenen  Sprosse  und  allgemeine  Erkrankungen  herbei*  Als 
Gegenmittel  seien  zu  empfehlen :  Terpentinöl  mit  Thonerde  und 

Wasser,  Gaswasser 'oder  Petroleum.  Dabei  wurde  an  die  Ver- 
wendung der  fiüsöigen,  schwefligen  Säure  gegen  Phylloxera 
erinnert. 

15.  Juli.  Der  Abend  wurde  zum  grossen  Theil  ausge- 
füllt durch  die  spectralanalytischen  Untersuchungen  des  Herrn 
K 1  a  u  e  r  mittelst  des  vor  einigen  Monaten  durch  Herrn  Dr.  B  ä  b  - 
lieh  Yon  Berlin  besorgten  Taschenspectroskops  (System  k  Tision 
directe),  welches  trotz  seiner  Wohlfeilheit  und  Kleinheit  manche 
Bpectralerscheinungen  y  besonders  die  Absorptionsspectra,  mit 
grSsserer  Schärfe  giebt,  als  die  theuren  grossen  Instrumente. 
Herr  Klauer  hatte  sich  die  Mühe  genommen,  das  Instrument, 
v^elches  etwas  unexact  gearbeitet  eintraf,  einzurichten,  um  eine 
Heihe  (ca.  30)  Probelosungen,  welche  derselbe  zu  diesem  Zwecke 
hergestellt  hatte,  vorzuführen.  Es  wurde  auf  die  Empfindlichkeit 
der  spectralanalytischen  Methode  in  Bezug  auf  geringfügige 
chemische  Aendemngen  aufmerksam  gemacht,  und  hierfür  das 
Beispiel  der  stärkeren  Absorption  durch  Kupferchlorid  als 
durch  Kupferchloridhydrat  angeführt.    Hieran  schlössen  sich 
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noch  Terschiedene  Bemerkungen  über  die  Einrichtung  der  hier- 
hergehongen  Apparate  und  namentlich  Über  die  EigenedialleB 
der  Prismen  nnd  PrtBmencombination^  sar  Erzielung  eineeSpeci- 

rums  von  grosser  Dispersion. 

Herr  Winter  legte  vor:  Ulmus campeatris  mit  yod  einer 
Blattlaus,  Sobisoneura  lanuginosa,  verursachten  enormen  Blasra- 

bildungen  auf  den  Blättern;  Sambucua  aurea  mit  theilweis 
gelben  nicht  etioüsirten  Blättern;  Colutea  arborescens,  Blasen- 
strauobi  mit  seinen  merkwürdigen  aufgeblasenen  Fruchthulsen; 
Fopulns  alba,  Ftoxinus  excelsior  alba  u.  Saponaria  officinaliB. 

21.  Juli.  Im  Anschlüsse  an  die  spectral-analytischen 
fTaehwdse  schädlicher  oder  gifüger  Stofie,  welche  Herr  Klauer 
in  der  lotsten  Bitsung  demonstrirte,  wurde  die  Frage  nadi  der 

q^ualitativen  Bestimmung  vun  Aibcn  auf  demselben  Wege  er- 
örtert. Es  sei  bis  jetzt  keine  spectralanaly tische  Bestimmung 
des  Arsens  bekannt  geworden^  auch  nicht  nothwendig,  da  dro 
anderweitigen  Methoden  besonders  mittelst  des  Marah'achen 
A{)paratc3  —  mehr  als  ausreichende  Sicherlieit  boten,  und 
Mengen,  für  die  nur  das  Spectroskop  empfmdlich  sei,  den  Zu- 
stand der  thieriscfaen  Gewebe  unberührt  Hessen.  Stejriache 
Bergsi(  ig(  r  und  gefallsüchtige  Damen  consumirten  ganz  er- 
hebliche Mengen  als  Gemissmittel,  ohne  Schaden  an  ihrem 
Leibe  zu  nehmen.  Von  einer  exacten  quantitativen  Bestimmung 
des  einem  Vergifteten  beigebrachten  Arsens  sei  ganz  absuseben; 
die  in  dem  Hagen  enthaltenen  Residuen  dagegen  seien  mit 
grosser  Schärfe  quantitativ  zu  ermitteln. 

Die  Herren  Wrazidlo,  Hofrath  Dr.  Walter  und 
Schmidt  berichteten  Ton  der  allgemein  herrschenden  Furcht 

vor  Kartoffel-Käfern,  die  sich  auf  ganz  harmlose  Thierc  werfe ; 
speciell  den  Ortsvorsteher  von  llainstadt  veranlasst  habe,  den 
dortigen  Lehrer  mit  Käfern  nach  Odenbach  zu  senden«  Der- 
selbe habe  auf  dem  Stadthause,  trotzdem  dort  Nachbildungen 
und  Abbildungen  vorlägen,  keinon  genügenden  Bescheid  er- 
halten. Yon  Herrn  Wrazidlo  seien  die  verdächtigen  Thiere 
dann  als  Larven  und  Käfer  der  überaus  nütalichen  Coc<»neIla 
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flöptenipunctata  erkannt.  Es  wurde  noch  Lcmerkt,  dass  das 
wirksamste  Yeriilgungsmittel  des  Karto£[el-iläier8  arsenigsaures 
Kupfor-Oxyd  seL 

8.  August.  Herr  Harms  bericktete  über  die  hier  von 
einem  Herrn  Hiebt  er  aasgeeieUten  Apparate  der  Telephonie^ 
Mikrophon  und  Phonograph,  deren  Leitungen  hinter  den  Er» 

vartuDgen  zurückblieben. 

Herr  Merzbach  legte  eine  umfangreiche  Abhandlung 
des  Sirius  Tor:  ein  Referat  über  das  neue  und  prachtvolle 
Werk  von  E.  Neison  Über  den  Mond.  In  dem  Eeferate 
werden  besonders  die  physikalischen  Streitfragen  über  Existenz 
•von  ^Va^^^er  und  Atmospliäre  des  Mondca  aufs  neue  erurtcrt. 
Es  wurde  gezeigt,  dass  der  Mond  vermöge  seiner  geringeren 
Schwere  auch  eine  geringere  Atmosphäre  haben  müsse,  dass 
diese  Vsoo  —  Erdatmosphäre  nicht  übersteigen  k5nne 

und  desahalb  mit  den  gewöhnlichen  Hülfömilteln  schwer  nach- 
weisbat*  sei.  Für  die  Existenz  yon  Wasser  wurde  die  zerrissene 
Oberfiächenbeschaffenheit  geltend  gemacht,  welche  freilich  Ton 
anderer  Seite  als  Beweismittel  gegen  die  Existenz  des  flüssigen 

Aggregatzustaiidea  geltend  gemacht  wird.  Ycrfaaaer  kommt 
m  dem  Schlüsse,  dass  grossar^ige  Veränderungen  auf  der 
Hondoberflache  Ilegel  sind,  und  die  Entwickelang  unseres  Tra* 
bauten  noch  nicht  abgeschlossen  sei. 

Herr  Wrazidlo  zeigte  ein  Exemplar  der  Drosera 
rotuttdifolia  Tor,  gefunden  am  alten  Schiessstande,  einem  früher 

unbekannten,  jedenfalls  durch  die  nasse  ^\^itterung  ermöglichten 
und  nur  temporären  Ötaudortc.  Diese  niedliche  SumpfpÜanzC) 
in  der  trocknen  Atmosphäre  nicht  cultivirbar,  gehört  zu  einer 
eigentümlichen  Klasse  von  fleischfressenden  Pflanzen,  welche 
besonders  in  den  Tropen  heimisch,  hier  nur  in  2  Arten  vertreten 
sind,  nämUch  ausser  obiger  noch  durch  iutermadia.  Während  die 
exotischen  Arten  nur  durch  mechanische  Mittel  ihre  Beute  er* 
langen,  fängt  die  Drosera  unyorsichtige  Insekten  durch  den 
KiobstoÖ,  welcher  wie  Thautropfen  an  ihren  Blatthaareu  sitzt.  Die 

1* 
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Haare  krümmen  sicli  mit  dem  gefangenen  Insekte  zur  Blau- 
flache  herunter  und  daa  Insekt  wird  att%elöat. 

15.  Augnst.  Herr  Hofrath  Dr.  Walter  berichtet  über 
eine  hier  vorgekommene  Missbrauclmng  eines  Kindes  znr  Be- 
friedigung der  Sinnlichkeit.  Das  liesultat  der  yom  Yoräitzendea 
im  forensiflchen  Interesse  geführten  Untersuchnng  war:  die 
Unterkleider  des  4  jährigen  Mfidchens  zeigten  eiweissfihnliche 
Flecken,  welche  unter  dem  Mikroskope  Spermatozoidon  erkennen 
Uessen.  Dieselben  wurden  mikroskopisch,  wenn  auch  hereiU 
bewegungslos  Yorgezeigi 

22«  An  gast.  Herr  Winter  legte  ein  Exemplar  Ton 
Asclepias  byriiica  vor,  die  hier  durch  Wurzelsteckliiige  einge- 
bürgert ist,  ferner  Cynanchum  vincetoxicum ;  dann  die  verein- 
zelt gefundene,  wahrscheinlich  verwilderte  Umbellifere  Coriandmm 
sativnni* 

HerrWrazidlo  legte  vor:  eine  weissblühende  Erica  vul- 
garis und  Melolontha  fullo.  Dieser  Iväfer  kommt  bei  Duden- 
hofbn  vor.  Die  weissen  Flecken  desselben  werden  durch  Haar- 
bftMshel  gebildet 

12.  September.  Herr  Winter  legte  vor :  Symphori- 
carpus  racemosus,  Crataegus  oxjacantha  und  liosa  canina. 


An  dem  Losevereine  betheiligte  sich  atich  in  diesem 

Jahre  ein  grosser  Kreis  Mitglieder.  Herr  Lohrer  Bintz  hat  es 
verstanden,  sich  durch  regelmässige  Circulation  der  Zeitsohnften 
die  Anerkennung  der  Theilnehmer  zu  erwerben. 


Der  Personalbestand  unseres  Yoreins  zeigt  leider 
dieses  Jahr  wieder  einen  Rückschritt. 

Die  Zahl  der  ordentlichen  Mitglieder  betrag  am 
8.  Hai  1878    119 

Eingetreten  ist: 

Herr  H,  Rumpf  ♦    .  1 

120 
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Ausget roten  sind: 
Herr  Aup:.  Gölzenicuchter 

9   F.  Teller  (gestorben), 

,   J.  Petermaniiy 

9    Apotheker  Meyer, 

9  Weissbartli, 

9   Oeorg  Bender  (weggezogen), 

9   Lehrer  Harms  (we^'gezogen) 

am  Schlüsse 
Mitglieder. 


Transport  120 

(gestorben), 

.   .   •   .   .   .  7 

des  Yereinsjahres  113 


Zum  Schlüsse  sagte  unser  Herr  Schriftführer: 

Wir  hoffen  und  wünschen,  dass  nach  den  letzten  Jahren 
etwas  mehr  latenter  Th&tigkeit  nnaerea  Vereins  auch  wieder 

ein  regerer  Impuls  crfolgo.  Thuo  jeder  sciuo  Pflicht,  und  bei 
der  nöthigcn  Auädauer  wird  es  uns  auch  in  Zukunft  nicht  an 
bescheidenen  Erfolgen  fehlen.  Die  Verbreitung  der  Natur- 
wissenschaften im  Volke  und  die  Ausrottung  des  leider  hie  und 
da  immer  noch  sich  breitmachenden  Aberglaubens  bietet  uns 
auch  in  Zukunft  noch  ein  reiches  Feld  dankbarer  und  unendlich 
wichtiger  Thätigkeit» 
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21.  Jahresbericht  für  das  Vereinsjahr  1879/80. 


lü  der  am  29.  April  1880  ötattgehabten 
Generalversammlung 
war  der  erste  Gegenstand  der  Tagesordnung  die  Neuwahl  des 
Vorstandes.    Derselbe  bestand  im  vergangenen  Jahre  aus  den 
Herren : 

Hofraih  Dr.  med.  Walter,  erster  Torsiiaender, 

Otto  Engelhard,  zweiter  Vorsitzender, , 

Fr.  Winter,  erster  Schriftfüluer, 

Th«  Elaaer,  aweiter  Schriftführer, 

J»  üfanmann,  Rechner, 

A.  Arnoldi,  Bibliothekar, 

E.  Wrazidlo,  Conservator, 

J.  Hirsohmann, 

J.  Schmidt, 

J.  Formstecher, 

Bechnungsrath  idchweickhart. 

Anstatt  der  statutenmSssig  aasseheidenden  Herren :  En  gel- 

hard,  Hirschmann,  Schweickh ar t,  ArnoJili,  wiirdcü 
die  Herren  Engelhard,  Hirschmann,  Schweickhart 
nnd  Engel  gewfihlt« 

Die  Wahl  der  Ersatzmänner  ergab  die  Herren:  Merz  back, 
Bintz  und  Metz. 

Die  Yersammlang  ernannte  hierauf  einstimmig  die  Herren: 

Professor  Alj  be  in  Jena  zum  Ehrciiniitgliede,  und  den  Conservator 
Th.  Erkel  in  Frankfurt  a.M.  zum  correspondirenden  Mitgliede. 

Sodann  legte  der  Rechner  des  Vereins  Herr  7.  Naamana 

die  Eechnuiigaufätelluiig  vor,  die  wie  folgt  abschlieäät: 
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Saldo  am  29.  Aprü  1880  Mk.    19.  09. 

Die  Buchungen  waren  Ton  den  Herren  Engel  und  Bintss 

geprüft  und  richtig  befunden  worden.  Es  wurde  demgemäss 
dem  llerni  Rechner  Decharge  ertheilt  und  demselben  für  seine 
Mühewaltung  der  Dank  des  Vereins  ausgesprochen. 

Die 

öffentliche  Sitzung 

fknd  statt  am  9.  Mai  1880.   Als  G&ste  waren  hierzu  die 

Herren  Dr.  J.  Ziegler  und  Dr.  Th.  Petcrseo  von  Frank- 
furt a.  M.  PT  schienen. 

Kach  Yerlesung  des  Jahresberichts  durch  den  ersten  Schrift- 
führer Herrn  Winter  hielt  Herr  Dr.  Tolokmar  einen  Vor- 
trag über  die  Natur  der  Verstoincrung-en.  Ausgehend  von 
der  Thatsache,  dass  der  Mainschlamm  fein  zerriebene  Gesteius- 
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xnaase  aus  dem  SpeMart,  Yogelabefg  und  der  Bh5a  is^  wurde 
Tom  Bedner  die  mechanisclie,  sowie  auch  die  chemische  ThKtigi- 

keit  des  Wassers  überhaupt  beleuchtet.  Daran  schloss  aich. 
die  Betrachtung  der  Ablagerungen  im  Meere  aammt  den 
eahhreichen  organiBohen  Beeteni  die  in  denselben  eingeschlofisen 
nnd  wie  in  einem  Mnseam  aufbewahrt  sind.  Nachdem  im 
allgemeinen  die  Entstehung  und  der  Be^iff  der  Ycrstoiiierungen 
und  Fossilien  festgestellt  war,  wurde  dann  der  Erhaitungsza- 
stand  derselben  einer  eingehenden  Besprechung  unterworfi^; 
das  geschah,  iniem  die  mnzelnen  chemischen  nnd  ph ysikaltschcn 
Processe,  die  eine  Petrifaction  zur  Folge  haben  können,  erklärt 
wurden;  so  dass  der  gegenwärtige  Zustand  jener  organischen 
Beste  als  eine  Folge  dieser  Vorgänge  erkannt  werden  museie. 

Bedner  besprach  die  Processe  der  Incmstation,  der  Yer» 
kohlung,  der  Auslnugung,  der  Abformung  und  der  Mumisirung, 
An  zahlreichen  Petrefacten  wurden  diese  Vorgänge  demonstrirt. 
Es  wurden  nftmlich  vorgelegt:  inorustirtes  Moos,  verkohlte 
Pflanzen«  und  Thierreste,  mancherlei  Skelettheile  vorweltlicher 
"Wirbelthiere,  die  man  durch  die  Znngcnprobe  erkennt,  Ab- 
drücke von  frischen,  Muscheln,  Bchnecken,  Blattern^  Steinkeme 
Ton  Thieren  und  Pflanzen.  —  Der  Vortragende  schloss  vut 
einer  Definition  der  YersteineruDgeD,  die  sich  nach  dem  Vor- 
an sgegangenen  leicht  kurz  fassen  liess.  Versteinerungen,  Petre- 
facten oder  Fossilien  sind  vorweltliche  organische  Körper  der 
manniohüachsten  Ar^  die  sich  durch  einen  der  erwfihnttti  Pro- 
cesse gebildet  haben. 


Aus  dem  von  Herrn  Fr.  Winter  verlesenen  Jahres- 
bericiite  ergab  sich,  dass  in  Folge  der  in  diesem  Verein öjahre 
hier  stattgefundenen  Kunsir  und  Gewerbe-Ausstellmig  die  Ver- 
einssitzungen  Ton  Juni  bis  zum  September  vertagt  worden  waren. 

Seitdem  wurden  dio  regelmässig  an  jedem  ersten  Donners- 
tage im  Monate  abgehaltenen  Sitzungen  Heissig  besucht. 
!Nach  Erledigung  der  gesohätUichen  Angelegenheiten  kamen 
folgende  Themata  zur  Verhandlung: 
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In  der%iizung  yom  4.  September  1879  Bpracli  Herr 

iiofrath  Dr.  Walter  über  Farbenbiiudheit.  Hierauf  hielt  der- 
selbe einen  Vortrag  über  Zelieobildung,  insbesondere  der  Theil- 
zeUenbUdnng  unter  Mitbenotsang  der  Abbüdongen  in  den  Scbrif« 
ten  des  Nfttnrwisaensebaflliohon  YereioB  f&r  Sobleswig-HolsteiDy 
nanienllicli  über  die  Abhandlung  von  W.  Flemming.  Der 
Vortragende  besprach  die  Protoplasmatheorie,  die  Bewegungen 
der  Zellen  und  den  8tofiweofaflol  eines  jeden  Organismus  durch 
unausgesetzte  Verfindeningen  im  Inhalte  seiner  Zellen.  Das 
Wachstlium  des  Organismus  ist  eben  die  Entwiokelung  und 
Vermehrung  seiner  Zellen.  —  Aus  der  Grundlage  einer  solchen 
Zelle  baut  sich  durch  deren  Theilung  und  Vermehrung  auch 
der  eomplidrteste  Thier-  und  Pflanzenleib  auf,  und  seine  Massen- 
zualuiio  im  weiteren  Wachstbumc  ist  stets  bedingt  in  einer 
Zahlzunalime  seiner  Zellen  durch  Theilung  und  durch  Dif  eren- 
ssimng  derselben. 

In  der  Sitzung  vom  3.  Oetober  interpellirtHerr  Stadt- 
rath Andr6  wegen  der  Eingabe  an  den  hiesigen  Stadt  vorstand 
botreffend  den  Neubau  des  projeccirtcn  Museums,  und  beantragt, 
der  Vorstand  mdge  hierüber  anfragen,  da  ihm  hierzu  augen- 
blicklich der  geeignetste  Zeitpunkt  yorzuiiegen  scheine. 

Sitzung  vom  6.  November.  Herr  Dr.  Volckmar  hSlt 
einen  Vortrag  über  Arsenik.  Der  Bedncr  beschreibt  das 
Vorkommen  der  Arsenik-Mineralien,  wo  sie  im  natürlichen 
Zustande  gefhnden  werden,  ihre  chemische  Zusammensetzung, 
Crystallfonii  und  hüttenmäuniöclio  Darstellung  im  Grossen.  — 
Es  werden  die  sämmtlichcn  Arsenik-Präparate  erwähnt  und 
zugleich  die  wichtigsten  Mineralien  dieses  Stoffes  yorgelegt 
Eingehender  spricht  der  Yortragende  über  das  Auffinden  des 
Arsens  in  analytischer  Beziehung  und  denioustrirt  an  Losungen 
durch  Niederschläge  das  characteristischo  der  Pr{ici])itation  und 
der  Beduction  Ton  Arsen,  —  So  gab  derselbe  die  Beweise  des 
Yorhandensems  von  Arsen  sowohl  in  technischen  Fragen,  als 
auch  bei  gerichtlichen  Untersuchungen. 
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Siizung  yom  3.  Deoember.  Herr  Dr«  Yolckmar 
berichtet  über  eine  mmeralogisclie  Excarsioii,  welche  unter 

Beiner  Leitung  von  hier  nach  Steinhoim  gemaclit  wurde  und 
schildert  der  Keihenfolge  nach  die  gefundenen  Yorkommnisse. 
Indem  er  erst  eine  petrographische  Beschreibung  des  Kalkes 
zan&chst  des  Biebererberges  gab,  erwähnte  er,  dass  diese  tertiäre 
Felsart  zahlreiche  Ycrsteincruiigtii  cntlialte,  z.  B.  die  interes- 
santen probleniutisclien  Schlangen-Eier  und  zahh*eiche  Land- 
und  Brackwasser^Schnecken«  Es  wurde  aus  der  Beschaffenheit 
des  Kalkes  und  der  Versteinerungen  geschlossen,  dass  die  hiesige 
Gegend  zu  dieser  Zeit  voti  dorn  brackisclien  Wasser  eines  nach 
Norden  in  der  lüchtung  vom  Ober-Riieia  her  sicii  erstreckenden 
Meerbusens  grossenÜieils  überfiuthet  war,  der  einem  südlichen 
Ocean  angehörte  und  yielleicht  zur  Zeit  der  Ablagerongen  des 
Bieberer  Kalkes  von  der  See  schon  als  selbständiges  kleines 
Seebecken  abgetrennt  gewesen  ist.  Heferent  machte  sodann 
eine  Beschreibung  der  bei  Steinheim  vorkommenden  Qeateine 
und  erwähnt  namendich  der  durch  die  Structur  begründeten 
Unterschiede  zwischen  Dolerit,  Anamesit  und  Basalt.  Femer 
erwähnte  er  die  zwischen  Lämmerspiel  und  Steinheim  darin 
YOrkommenden  Opale,  Hyalith^  Chalcedon  und  Sphnerosiderit. 

Sitzung  vom  8.  Januar  1880.  Herr  Seih  berichtet 
als  Delegirter  über  das  50jährige  Jubelfest  des  Nassauischen 
Yereins  für  Naturkunde  in  Wiesbaden,  welchem  er  mit  Herrn 
Keallehrer  Metz  anwohnte  und  unseren  Glückwunsch  über* 
reichte.  —  Herr  Reallehrer  Stork  demonstrirte  Mischbilder, 
die  sogenannten  Compagnie  Portraits  im  Stereoskop.  —  Herr 
llüfrath  Dr.  Walt  er  zeigte  einen  Embryo  von  7  Monaten  vor, 
eine  Missbiidung,  und  bezeichnet  diese  der  mangelhaften  Schädel- 
bildung wegen  als  einen  Hemicephales. 

In  der  Sitzung  vom  12,  Februar  machte  det  Tor- 
öitzcnde  die  Anzeige  von  dem  am  31.  Deceniber  1879  erfolgten 
Tode  unseres  Ehrenmitgliedes  des  Prof.  Muzio  Qiuseppe 
Spirito  Oay.  de  Tomasini  in  Triest  Zum  ehrenden 
Andenken  an  den  Dahingeschiedenen  erhoben  sich  die  An- 
wesenden Yon  ihren  Sitzen. 
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Herr  Reallehrer  Metz  hielt  einen  Vortrag  über  die  Ab- 
hängigkeit des  LichtspcctrumB  you  der  Natur  und  der  Bewegung 
der  Himmeiakdrper.   Referent  begaDn  ak  £mleiiang  mit  der 
Angabe    der    Aetroiiomie;    die   leiieoden  Oeaiebtapiinkte 
waren  ungefähr  die  folgondcii:  ^Kine  iTsacho  suchen  wir  nur 
da,  wo  wir  Yeränderuugen  wahrnehmen.    Das  Licht  ist  fast 
die  einzige  Quellei  die*  uns  über  die  Yerändenmgcn  der  Hirn* 
melakSrper  An&cUiiss  geben  kann.    Die  Eigeneohallen  de« 
Lichtes,  welche  für  die  physikalische  Astronomie  von  beson- 
derer Wichtigkeit  sind,  sind  Intensitäts-  und  1' arbcnunterschicde. 
Die  erstere  Eigenschaft  ist  Gegenstand  der  Photometrie,  mit 
letzterer  beschfiftigt  sich  die  Spectralanaljse.    Der  Redner 
bespricht  den  Kirchhoffachc]!  Satz  „das  Verhältniss  der  Eniisöion 
des  Liclites  zur  Absorption  ist  eine  Function  der  WeUenilinge 
und   der   Temperatur«*,  den  Fundamentalsats   der  ganzen 
Spectralanalyse,  nnd  gibt  sodann  eme  Erkl&rang  der  Znsammen- 
Setzung  des  Spectroskops.  Nach  Erwähnung  des  continuirlichen 
und  discontiüuirüchen  Spectrums  schildert  der  Vortragende 
die  Deutung  der  Sonnenflecke  durch  Wilson,  Kirchhoff  und 
8p5rer,  durch  Secchi  und  Zollner  und  hfilt  die  Theorie  des 
letzteren,  wonach  die  Sonnenflecke  schlackenartige  Abkühlungs- 
producte  des  glühend  flüssigen  Sonnenkörpers  uind^  tür  die 
beste.  Es  wurden  sodann  die  Protuberanzen  besprochen,  die 
früher  nur  bei  totalen  Sonnenfinsternissen  gesehen  werden 
koiiiitei],  jetzt  aber  durch  Einrichtungen,  welche  Zöllner  und 
Lockyer  dem  Spectroskop  gegeben  haben,  zu  jeder  Zeit  wahr- 
nehmbar sind.    Die  Protuberanzen  sind  eruptive  Ausbrüche 
von  glühendem  Wasserstoffgas  aus  dem  Sonnenkörper.  Dann 
beschrieb  Referent  die  Absorptionsopectren  der  Fixsterne  und 
die  discontiuuirlichen  Spectrcn  der  Nebeldecke  und  Kometen 
und  schilderte  femer  den  Einfluss  der  Bewegung  emee  Sterns 
auf  das  Spectruro.  Wenn  sich  ein  Stern  uns  nähert,  so  müssen 
die  Linien  im  Spectnim  eine  Verschiebung  nach  <U m  Violett 
hin  zeigen  und  um  gekehrt.  Iluggins,  der  zuerst  eine  wirkliche 
Messung  in  dieser  Hinsicht  Yomahm,  fand  bei  dem  Sirius  eine 
Yerschiebung  der  F-Linie  um  0,109  Milliontel  eines  Hillimeters 
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und  leitete  daraus  eine  GescHwindigkeit  von  12  engl.  Meilen 
pro  Secunde  ab}  mit  der  sich  der  Stern  von  unserer  Erde  entfernt. 
Der  Vortragende  giebt  weiter  die  Erklärung  desRoYersionsspeeiroe- 
kopBTon  Zöllner,  dem  es  auch  geUmgen  sei,  durch  einfache  Vor- 
richtungen jedes  Spectruykup  zu  einem  lleverslousspeetioskope  zu 
machen.  Es  werden  die  Beobachtungen  von  Vogel  und  Lohse  auf 
der  Frivatsternwarte  dee  Kammerherm  von  Bfilow  in  Kothkamp 
bei  Kiel  erwShnt  und  angegeben,  dass  auf  diesem  Wege  die 
Rotationsgeschwiudigkeit  der  Süuno  um  iiire  eigene  Axe  ge- 
messen worden  sei.  Die  s.  g«  atmosphärischen  Linien,  welche 
Ton  unserer  Erdatmosphäre  herrühren,  erschienen  im  Rever- 
sionsppectroskope  nicht  gebroclien  und  könnten  sehr  leicht  Ton 
den  wiiklichen  Sonneulinien  gotrouut  werden.  Vogel  hat  die 
in  der  Richtung  der  Schwerkraft  fallende  Oomponente  der 
Eigenbewegung  eines  Gestirns  schon  bei  einer  grossen  AnzaU 
von  Sternen  gemessen  und  unter  anderem  auch  nachgewiesen, 
dass  sich  die  meisten  Sterne  des  grossen  Büren  you  uns  entfernen. 

In  der  Sitzung  vom  4.  März  machte  Herr  Hofrath 

Dr.  W alfer  der  Vorsammlung  die  traurige  Mitthcilung  von 
dem  am  29.  Februar  erfolgten  plötzlichen  Todo  unseres  Ehrcnmit- 
gUedes  Herrn  Prof.  Dr.  phil.  M.  A.  F.  Prestel  im  Emden, 
Bowie  von  d^m  Hinscheiden  unseres  correspondirenden  Mitgliedes 
Herrn  Obriat  v.  Bochtold  in  Darmstadt,  der  unsere  Jahr es- 
versammlangen  niemals  zu  versäumen  pflegte  und  dabei  nie 
etwas  Ar  Auge  oder  Gemüth  Interessantes  mitzubringen  ver- 
gass.  Zum  ehrenden  Andenken  an  die  Dahingeschiedenen  ersuclit 
der  Vorsitzende  die  Anwesenden,  sich  von  ihren  Sitzen  zu  erheben. 

Herr  Reallehrer  Stork  spricht  über:  ^don  Laacher  See 
und  die  Maare  der  Eifel/    Das  Grundgebirge,  ans  welchem 

die  vulkanischen  Gebilde  der  Eifel  zum  Ausbruche  kamen,  be- 
steht aus  dem  Thonschiefer  und  dem  Sandsteine  der  Devon- 
formation, über  welche  an  manchen  Stellen  Theüe  der  Braiin- 
kohlenformation  gelagert  waren.  Beweise  für  den  vulkanischen 
Ursprung  der  Eifel  sind:  die  kegoi förmige  Gestalt  der 
Berge,  welche  zum  Theil  noch  sehr  deutlich  die  verstopften 
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Krater  zeigen;  das  Material,  ans  dem  diese  Berge  und  deren 

Umgebung  bestehen,  und  bclilicsslieli  die  bedeutenden  G  a  s- 
exhalationeu,  die  fast  immer  mit  vulkanischen  Ereigniäsen 
Terknfipft  sind.  Kaoh  G  r  e  d  n  e  r  hat  man  nich  die  Entetehunga* 
weiae  derYnlkane  in  der^eise  zu  denken,  dass  znnScbst  stark 
gespannte  Gase  und  Dumpfe  sicli  aus  dem  Erdinnern  einen 
Ausgang  suchten.  Dieser  Ausgang  wurde  durch  Mitreiasen  Ton 
Aachei  Lavabrocken  und  Bruchstücken  des  I^ebengestdna  nach 
und  nach  erweitert,  wobei  zugleich  ein  Kraterwall  aufgeworfen 
wurde.  In  dem  Krater  stiei^  die  Lava  Löher  und  liidier,  bis 
sie  den  Kraterrand  durchbrach  und  eich  in  die  J^iederungen 
ergoss.  Daa  beste  Beispiel  hierfür  ist  der  M Osenberg  bei 
Meschede.  Manchesmal  verstopfte  sich  jedoch  vorher  der 
Krater,  so  dass  sich  die  Lava  einen  seitlichen  Ausweg  suchen 
musste,  wofür  ein  ausgezeiclmetes  Beispiel  ein  Yulkan  in  der 
NShe  von  Gerolstein  bietet,  woselbst  die  Ifara  sehr  deut- 
lich den  mitteldevonischen  Kalk  durchbricht  In  der  darauf 
folgenden  Periode  haben  die  Dämpfe  und  Gnse  ohne  vorher- 
gehenden Aeclunnusbruch  Lava  emporgütriebcn;  Beispiele  hier- 
für sind  die  leucit-  und  noseanhaltigen  dichten  Gesteine  bei 
Rieden.   Das  Yorkommen  des  Leucittnffs  deutet  auf  zeitweise 

Ein^virkuns"  von  AVasscr  wälirend  dieser  Periode.  In  der  3.  Periode 
erfolgte  eiu  kolosb  ik  r  Aschen ausbruch  unter  gleichzeiiiger  Ein- 
wirkung von  wolkenbruchartigen  Begenergüsson.  Dieser  Aus« 
bruch  scheint  seinen  Sitz  in  dem  Becken  des  heutigen  Laacher 
Sees  gehabt  zu  liabcn.  Der  Laachcr  See,  der  eine  ovale  Form 
liat|  ist  ringsum  Ton  einem  Kranze  von  bis  zu  1 20  Meter  hohen 
Bergen  umgeben^  die  nach  innen  ziemlich  steil  abfallen,  w&hrend 
sie  nach  aussen  sanft  geneigt  sind.  Der  Reiz  des  383  Hektare 
hiLlreuden  und  50  Meter  tiefen  See.i  wird  .selir  erhöht  durch 
die  in  romuuibchem  Styl  erbaute  Abtei  Laach.  Die  den  See 
ringsumgebenden  Berge  sind  bedeckt  mit  einer  starken  Ab- 
lagenmg  von  Tu£f  und  vulkanischem  Sand,  in  welchem  sich  die 
Laachcr  Auswürflinge  finden,  Dicbu  zerfallen  in  solche,  welche 
den  vulkanischen  Gebirgsartcn  angehören  und  in  solche,  bei 
denen  dies  nicht  der  Fall  ist.  Die  letzteren  sind  theils  devonischei 
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theils  gneisardgo  Gesteine,  theils  Granite,  welche  auf  die  unge- 
heuere Tiefe  hindeuten,  aus  der  sie  emporgesehleudert  man 
mOaBen«   Die  erste  Ari  det  Auswürflinge  besteht  iheib  «ni  : 
Basalten  und  Deleriten,  theils  ans  einer  trachyiischen  Grand- 
masse,  die  zalilrciche  Sauidinkurner  entlmlt.    Ferner  kommen 
in  ihnen  folgende  Mineralien  vor:  Glimmer^  Augit,  Hornblende, 
Sedalith,  Hanyn,  Uagnetetseni  Titanic  Zirkoni  Skapolit^  Skoiestti 
Spinell,  Apatit,  Granat,  Eonind  ete.  —  üeber  die  Entstehung 
des  Laacher  Sees  herrschen  dreierlei  Ansichten.  Manche  halten 
ihn  für  den  ungeheuren  Krater  eines  erloschenen  Yiilkans*  Andere 
erklären  ihn  f&r  eine  nrsprfingliehe  ThaJbildung  der  Thonaohiefer, 
welche  erst  spftter  durch  Aufbau  der  umliegenden  Vulkane 
seine  jetzige  Form  erhalten  habe.    Nach  der  dritten  Ansicht 
ist  der  Laacher  See  nichts  anderes,  als  ein  in  grossem  idaasa-  ; 
Stabe  angelegtes  Maar,  wofür  besonders  der  Umstand  spricht^  I 
dasB  die  an  dem  Rande  des  Sees  anstehenden  Felsen  keine  | 
Spur  Yon  Feuereinwirkung  zeigen.  j 

Unter  Maaren  versteht  man  kcsaclförmige,  bis  100  Meter 
tiefe  Einscukungen  in  nichtYulkanischem  Gestein,  welche 
Ton  nur  wenig  über  die  ursprüngliche  Oberfl&ehe  herTorragen*  | 
den,  aus  ausgeworfenem  Material  bestehenden  WWen  umgeben  j 
sind.     Dieselben   sind   anzusehen   als  Minen trichter,  welche 
gleichsam  ausgeblasen  wurden,  und  in  welche  nach  der  gewaic-  : 
samen  Explosion  von  Gasen  und  Dämpfen  die  ausgeetooeenen 
Massen  theilweise  zurückfielen.  Humboldt  nennt  sieExploaione- 
kratere  zum  Unterschiede  von  deu  gewüLiiIiclien  Krateren,  die 
er  Eruptionskrater e  nennt.  Diese  Hypothese  wird  unterstützt 
durch  die  grosse  Menge  Ton  Bruchstücken  des  Grundgebirges, 
welche  sich  in  derUmwallung  Yorfinden.  Dieselben  sind  oft  reich  ; 
an  Olivinbomben.    Aehnliche  Eildungru  wie  die  Maare  finden 
sich  nur  noch  auf  den  Azoren.    Sie  sind  also  zu  betrachten  ' 
als  embryonale  Yulkane,  die  niemab  eben  Layaergnsa  gehabt 
haben  und  welche  erloschen  sind,  bevor  eine  grossere  Menge 
Schlacken  ausgeworfen  wurde.  Die  Produkte  der  vulkaniÄchen 
£ifel  können  unterschieden  werden:  1}  in  eigentliche  Lava, 
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2)  in  Tnffe  und  3)  in  BimBstein  und  valkaniachen  Sand.  Die 
eigentHolie  Lava  serföllt  wieder  in  Schlacken  oder  Erotsen 

und  in  die  säulenförmige  Lava.  Die  Scillae  ken  erscheinen  als 
zackige,  gewundene,  blasige  Steinei  von  meist  sehr  gcriugoui 
specifischem  Gewicht.  Ihre  JParbe  wechselt  Tom  lebhaftostem 
Roth  bis  znm  tiefaten  Schwarz;  gewöhnlich  sind  sie  Hochofen- 
ßchlacktin  täuschend  ähnlich.  Sie  enihaUen  an  Mineralien 
häufig  sehr  schöne,  gewöhnlich  roth  gebrannte  Glimmertafeln, 
Angitkrystalle  and  Eisenglanz.  Die  säulenförmige  La?a  findet 
sich  nur  in  den  Layastromeni  wo  sie  durch  Concentration 
beim  Eikalteii  bis  l'/s  Meter  im  Durchmesser  haltende  Säulea 
bildet.  Je  nachdem  Augit  oder  Ncphelin  vorherrscht,  wird  sie 
in  Augit-  oder  l^ephelin-Laya  unterschieden.  Die  letztere  wird 
wegen  ihrer  leichten  Bearbeitung  und  doch  grossen  Dauer* 
liaingkeit  zu  mancherlei  baulichen  Zwecken,  besondera  aljor  zu 
Mühlätoinen  beuutzt.  Sie  wird  yorzugsweise  bei  iS'iedermendig 
aas  einem  25  Meter  mächtigen,  ebenso  tief  unter  Löss,  Bims« 
stein  und  yulkanischem  Sand  gelegenen  Layastrome  gewonnen. 
In  den  50  Meter  tiefen  unterirdischen  Steinbrüchen  herrscht 
nicht  die  mittlere  Ortstemperatur,  sondern  dieselbe  ist  so  uiedrig, 
dass  selbst  im  heissesten  Sommer  grosse  Eiszapfen  yon  der 
Decke  herabhangen.  Diese  Erscheinung  findet  ihre  Erklärung 
in  der  porösen  Beschaffenheit  des  Gesteins,  welche  die  Ver- 
dunstung des  Wassers  sehr  befördert^  und  im  Unterschiede  des 
apeoifischen  Gewichtes  der  warmen,  äusseren  und  der  kalten, 
inneren  Luft.  Vermöge  der  niederen  Temperatur  bilden  diese 
Steinbrüche  ausgezeichnete,  natürliche  Eiskeller,  welche  dazu 
dienen,  das  in  etwa  50  daselbst  befindlichen  Brauereien  fabri- 
cfrte  Bier  aufzubewahren* 

Bei  den  Tuffen  hat  man  zu  unterscheiden.  Lavatuffe, 
trachytische  Tuffe  und  Xieucittuffe.  Die  Layatuffe  bestehen 
aus  demselben  Material  wie  die  Layai  nur  ist  dasselbe  sehr 
zerkleinert  und  später  durch  ein  Bindemittel  wieder  zusammen- 
gekittet. Sie  finden  sicli  häufig  unter  der  Laya  und  enthalten 
Einaehlüsse  yon  Schiefer,  Quarz  und  Grauwaeke.  Der  wichtigste 
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Tuff  ist  der  trachy tische,  za  wclclicm  der  sogenaniite  Trass 
gehört,  welcher  das  Brohlthal  zum  Theil  ausfüllt  und  die  Qtegead 
Yom  Erufter  Ofen  bedeckt.  In  dem  gelblichen,  iheils  imge- 
Bchichteten  «nd  massigen,  tlieils  feine  Schichtungen  zeigenden 
Trass  finden  sich  in  der  Nahe  des  Bodens,  da  wo  sie  grwachseo 
sind,  yerkohlte  Banrnstämme  und  Blatter  Ton  zum  Theil  jeist 
noch  Torkommenden  Arten.  Die  Terkohlung  ist  keine  T#n- 
kommene,  sondern  eine  chemische  Zersetzung,  ähnlich  wie  bei 
den  Braunkohlen.  Wie  die  jetzige Flguration  des  Brohlthals  zeigt, 
ist  die  Trassablagemag  als  Ergass  eines  Schlammvnlkana  in 
das  schon  vorher  in  das  Thonschiefergebirge  Angeschnittene 
Thal  aufzufassen.  Die  Erosion  begann  dann  von  neuem  Ihr 
Werk  und  legte  die  ursprüngliche  Thalsohle  wieder  blos.  Der 
Trass  besteht  aas  mner  trachjtischen  Gnmdmasse,  welche  fein 
zerrieben  und  dann  wieder  verkittet  wurde.  Er  wird  gemahlen, 
um  bei  der  Fabrikation  des  hydraulischen  MorteU  verwendet 
SU  werden. 

Die  Bimssteine  und  der  vulkanische  Sand  sind,  wie  aas 
swisehengelagerteo  LSsssohichten  erhellt,  zu  sehr  verscfaiedenen 
Zeiten  ausgeworfen  worden.    Besonders  bedeutend  muss  die 

letzte  Eruption  gewesen  sein,  da  sie  vom  Laacher  See  aus  sich 
bis  in  den  Westerwald  und  nach  Limburg  a.  d.  Lahn  erstreckte, 
und  ein  Gebiet  Ton  über  40  Qaadratmeilen  bedeckte.  Die 
Mächtigkeit  der  Schichten  sowohl,  als  auch  die  GrSese  der 
Stücke,  nehmen  jedoch,  je  weiter  man  sich  vom  Laacher  See 
nach  Osten  entfernt^  immer  mehr  ab.  Der  Bimsteiu  ist  seinen 
Bestandtheilen  nach  geschmolzener  Trachyt.  Sein  ürsprang  ist 
im  Laacherseebecken  zu  suchen,  bei  dessen  Bildung  er  ausge- 
blasen wurde,  wobei  furchtbare  Weststürme  gewüthet  haben 
müssen,  welche  das  leichte  Material  nur  auf  die  ostiiclie  Seite 
der  Erateroffnung  fallen  liessen*  —  Die  grossen  Bimssteinlaget 
in  der  Umgegend  Ton  Neuwied  haben  Veranlassung  gegeben 
zur  Fabrikation  der  bei  uns  Tuffüteine  genannten  künstlichen 
Bausteine,  welche  eine  innige  Vermischung  von  zerkleinertem 
Bimsstein  und  gelöschtem  Kalke  sind. 
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Der  Tor  tragende  zeigte  einen  grasen  Theil  der  in  der 
Eifel  Yorkommenden  Mineralien  vor  und  machte  dieselben  am 
Sohhuae  seines  Yorirags  dem  Vereine  2am  Gesdi^ik. 

Sitzungam  I.  April  187  9.  Von  unserem  correspondi- 
renden  Mitgliede  Herrn  Prof.  Abbe  in  Jena  empfingen  wir  ein 
grosses  Zeiss'sches  Mikroskop-StatiT  mit  Ocolaren«  Als  der  Ge- 
nannte erfabr,daB8  es  unsere  Absiebt  sei,  ein  gutes  Mikroskop  an- 
zuschaffen, fand  er  sich  ])o\vogen,  das  für  unsere  Vereinszwecke 
passendste  Stativ  auszuwählen  und  uns  zum  Geschenk  zu  macheUi 
wofür  vir  demselben  zu  dauerndem  Danke  Terpfliebtet  sind. 

Dieses  btativ  vereinigt  mit  der  allergrössten  Stabilität  ele- 
gante äussere  Formen«  und  die  meebanisebe  Arbeit  lässt  gar  ntcbta 
zu  wünsche  übrig.   Die  ftusserst  exact  wirkende  Mikrometer* 

Schraube  ermögliclit  eine  sehr  leichte  scharfe  Einstellung  auch 
bei  den  allerstärksten  Yergrösserungen.  Es  ist  vom  Ötifter 
berücksichtigt  worden»  dass  später  alIem$gliobenNeben*Apparai6 
an  dieses  Statty  angesebraubt  werden  können.   Einstweilen  bat 

der  Vorein  dasselbe  mit  Objectiven  von  16  Millimeter  und  4,2 
Millimeter  Brennweite  ausgerüstet. 

Herr  August  Müller  gibt  ein  ausfllbrliebes  Befe»  * 

rat  über  eine  im  Novemberberichte  der  Königl.  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  Berlin  erscliienene  Arbeit  von  Prof.  Dr.  Peters 
über  Caecilien  unter  gleichzeitiger  Vorlegung  zwder  Exemplare 
dieser  bScbst  seltenen  Thiere  (Siphonops  annulatus  (Mikan)  aus 
St.  rnulo  in  Brasilien).  Die  Caecilien  bilden  eine  der  merk- 
vi^ürdigsten  Gruppen  der  Amphibien*  Durch  ihre  Metamor- 
pbosoi  die  Anwesenheit  von  Kiemen  und  Kiemenldobem  während 
des  Embryo«  und  Jngendlebens,  den  doppelten  GelenkbÖcker 
am  Hinterhaupte,  die  Lildnnp^  des  Gehörorgans,  der  "Wirbel- 
säule, des  Herzens  und  anderer  Eingeweide  stimmen  sie  mit 
den  Batracbiem  überein,  während  die  Anwesenheit  von  Oopu- 
lationsorganen,  knöchernen,  in  der  Haut  lagernden  Sobuppen 
und  manchen  Eigenthümliclikeiten  in  dem  Bau  des  Schädels  sie 
mehr  den  PhoUdota  (Eeptiiia)  nähern.  Schuppen  finden  sich 
nur  am  Uinterende  und  sie  liegen  in  Schienen;  ihre  Lage  wurde 
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durch  eine  fluchtige  an  der  Tulel  entwerfene  SUsse  näher  eiv 
klSrt.   In  ihrer  Eorperform  erinnern  diese  Tiiiere  an  Schlangen, 

sie  sind  fuaslos,  der  After  beiindet  sich  nahe  am  Schwänzende, 
die  ZuDge  ist  mit  ihrer  ganzen  Fläche  angewachsen,  die  Zähne 
Bind  konisch  I  spiUig  nnd  nach  rflckwarU  gerichtet,  sie  findest 
eich  an  beiden  Kiefern  nnd  bei  den  meisten  Gattungen  nndi 
am  Gaumen.  Das  Auge,  wenn  vorhanden,  liegt  unter  der  Haut 
versteckt,  zwischen  Auge  und  Nasenloch  öffnet  sich  eine  Ten- 
takelgrube^  die  Copnlationsorgane  haben  einen  warsgen  Knopf 
und  münden  in  die  Kloake,  der  Schädel  ist  sehr  stark  and  gut 
ausgebildet,  wovon  man  sich  an  vorgelegten  Zeichnungen  über- 
zeugen konnte.  Die  Thiere  leben  nur  in  den  heisseu  Gregenden 
Asiens,  Afrikas  und  Amerikas  nnd  fähren  meist  ein  nnteiir- 
disches  Leben.  Die  ifnngen  sind  jedenfiedls  an  das  Waseer 
gebunden. 

Bis  vor  kurzem  untorschicd  man  4  Gattungen  als:  Ich- 
thyophis  (Epicrinm),  Oaeciiia,  Siphonops  und  Bina- 
trema  nnd  zwar  neben  der  Berücksichtigung,  die  man  anf 
die  Schuppen  und  die  Zaliubiklung  legte,  fast  ledigHcii  nach 
der  Stellung  der  Tcntakelgrube  zur  Nase,  zum  Oborlippenrande 
und  zum  Auge.  Bei  der  vierten  Gkttang  fehlt  die  Tentakelgmbe 
gänzlich.  Auge  und  Tentakelgrube  liegen  in  einem  nnd  dem- 
selben Canale  des  Schädels,  was  an  vorgelegten  Zeichnungen 
ersiohtlioh  war.  Auch  auf  die  Form  der  Tentakeln  wird  näher 
eingegangen  und  die  drei  verschiedenen  Formen  (tentaenlnm  enl» 
tratam,  valratnmnnd  globosnm),  die  Peters  nntersch^et,  werden 
an  der  Tafel  charaktorisirt. 

I^ach  den  verschiedenen  Merkmalen  nun  als:  Yoiiianden- 
sein  od«r  Fehlen  der  Schuppen,  der  Gaomensähne  und  der 
Augen  sowie  der  Stellung  der  Tentakelgrube  und  der  Form 
des  Kopfes  etc.  hat  Peters  folgende  10  Gattungen  unterschieden: 
Ichdiyophis  Fitz.,  Uraeotyphlus  Ptrs.,  Caecilia  L.,  Hjpogeephis 
Ptrs^  Dermophis  Ptrs.,  GyranopiA  Ftrs.,  Herpele  Ptrs.,  Chtho- 
nerpeton  Ptrs.,  Siphonops  Wagler,  Typhlonectüä  Ptrs.,  deren 
Charakteristik  durch  ein  an  der  Tafel  wieder  gegel>enes  Schema 
knra  angedeutet  wurde. 
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In  den  Fragek  asten- Ab  ende  n  ist  ein  wesentlicher 
Aufschwung  zu  ccnstatireo.  Es  liaben  die  regelmässigen  Be- 
mieber  der  wöohentHohen  Yeraammliiogeii  gewetteiiert,  ein  Jeder 
Bern  Theil  sor  Unterhaltung  und  Belehrung  der  Mitglieder  bei- 
zutragen. Vor  allen  Dingen  sind  es  unser  correspondirend es  Mit- 
glied Herr  August  Mülle r,  der  immer  neue  interessante 
GkgeDBt&nde  Torbraohte,  und  Herr  Wrasidlo^  dessen  feine  und 
detainirte  Beobaohtnngen  der  Lebensweise  der  Inseeten,  dessen 
mit  Erfolg  cultivirte  und  in  Pracht-Exemplaren  vorgelegte 
Alpeupüanzen  uns  vielfach  erfreutcU|  welche  mit  besonderem 
Lobe  zu  erwähnen  sind. 

Als  Schriftführer  in  diesen,  von  dum  Herrn  Hofrath  Dr. 
Walter  und  im  Verhinderungsfälle  von  Herrn  Fr.  Winter 
prasidirten  Sitzungen  fungirte  Herr  Bogel*  Den  stfirksten 
Besnch  hatte  der  Fragekasten  am  13.  Not.  1879  mit  18  Hit* 

gliedonij  den  scliwächatcn  um  4.  Mürz  1880  mit  7  Mitgliedern. 
—  Einigemal  hatten  wir  Gäste,  und  führen  besonders  an  unser 
Ehrenmitglied  Herrn  J.  Kiefer,  unser  correspondirendes  Mit- 
glied Herrn  Dr.  Buek  und  unsem  obengenannten  Herrn 

August  Müller.  — 

Aus  dem  ProtocoUe  dieser  Sitzungen  entnehmen  wir 
'  folgenden  Auszug: 

Am  24.  April  1879  hielt  Herr  Reallehrer  Metz  einen 
grösseren  Vortrag  über  Polarisation  des  Lichts  unter  Vor* 
fÜhrang  eines  N&rremberg'sohen  Apparates  mit  daran  sich 
anknüpfenden  Demonstrationen. 

Am  15.  October  187  9.  Herr  Aug.  Müller  legte  foK 
gende  Ton  Dr.  Dybowski  im  Jahre  1873  in  Alt-Tsuruchaitui  am 
Argunflusse  in  Daunen  (50^  nördl.  Br.  und  137^  5stl.  L.  von 
Ferro)  in  Südost-Sibirien  gesammelten  Eier  vor:  Pyrrhula  lon- 
gicauda  Temm.  (Uragus  Sibiriens  K.  u.  Bl.),  Calamoherpe 
certhiola  Boje,  G*  Maaki  Schrenk.,  0.  eantaus  Schleg.,  Arandinax 
oHyaceus  Bljth.,  Heteromls  dauricus  Bp. ,  Emberiza  cioides 
Brandt.,  E.  spodocephala  Pail.,  E.  aureola  Pall.  Die  vorstehenden 
Arten  wurden  mehr  oder  weniger  Angehend  beschrieben,  hier 
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ttnd  da  biologisclie  Beobaohtangen  eingefloehten,  et)eiiMO  audi 
auf  die  geographische  Yerbreihing  Rücksicht  genommen.  Auch 
wurde  nicht  versäumt^  auf  nah  verwandte  Arten  unserer  engeren 
europftisehen  Fauna  anfmerksam  zu  maobeOf  zvl  diesem  Zwecke 
die  Eier  der  ieisteren  Terglelchsweise  yorgelegt  und  auf  die  eH 
sehr  frappaute  Aehnlichkcit  in  Bezug  auf  Zeichnung  und  Grund- 
färbung  der  Europäer  im  engeren  Siane  mit  den  betreffenden 
Verwandten  aas  Sibirien  hingewiesen.  Es  sei  nnr  ao  die 
Oalamoh.  cantans  und  an  die  südliche  Cettia  sericea  Bp.  erin- 
nert. Ferner  lagen  vor:  2  Gelege  Anthus  cervinus  K.  u.  Bl. 
aas  EhsUandy  sowie  mehrere  in  der  Gefangenschaft  gelegte 
Eier  unseres  Fringilla  spinns  L.  und  an  Exoten:  Tnrdiis 
Swainsoui  Gab.  aus  Xord- Amerika,  Tyrannus  melancholieus 
Vieill.  aus  Süd-Brasilien  (Prov.  Santa  Oatharina),  Crotophag^a 
ani  L.  aus  Süd-Brasilien  (Santa  Oatharina).  Neben  der  Be- 
schreibung der  Vogel  selbst  wurde  auch  Einiges  über  Brut- 
weiae  etc.  mitgetlieilt. 

23.  Oet  1879.    Herr  Arnoidi  macht  Bemerkungen 

zu  den  aus  der  hiesigen  Induetrie-Austsellung  acquirirt^i  ICne- 
ralien.  —  Herr  F  o  r  g  e  r  legt  degenerirte  Früchte  von  Prunus  malus 
Tor*  —  Herr  Winter  spricht  über  in  einem  hiesigen  Labora- 
torium in  Papierkragen  gefundenen  Arsenik;  durch  von  ihm  ange- 
stellte Untersuchung  wies  derselbe  nach,  dassin  den  Papierkragen 
kein  Ar^en  enthalten  sei  und  glaubt  infolgedessen,  dass  die  von 
anderer  Seite  angewandten  Beagentien  und  Gefässe  unrein  ge- 
wesen wären.  —  Herr  Engel  legt  eine  Oollection  Ton  Diato- 
meen aus  der  Umgegend  OfFenbachs  vor,  theils  Schalen,  theils 
nasse  Präparate  und  gibt  eine  allgemeine  Uebersicht  dieser 
Algen.  —  Herr  Hofrath  Dr.  Walter  spricht  schliesslich 
über  die  Wickersheimer^sche  Flüssigkeit  aum  Conserviren  ana* 
tomiücher  Präparate.  — 

80.  Oct.  1879.    Herr  Dr.  Volckmar  legt  eine  Ool- 

lection  getrockneter  Pflanzen  aus  der  Umgegend  von  Eisleben 
vor,  die  mit  zwei  Ausnahmen  hier  nicht  vorkommen.  Von 
diesen  zweien  w&chst  die  eine  in  Nauheim,  die  andere  im  Hengster. 
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Es  warde  hierbei  die  auffallende  Yerkrüppelung  derjenig^en 
Exemplare  hervorgehoben,  die  am  Rande  des  salzigen  Scob  ge- 
wachsen waren,  gegen  die  Pflanzen  des  freien  Feldes.  Es 
worden  gezmgt:  Statice  eloogata,  Echinops  sphsrooephalasy 
Marrubium  pannouieum ,  Aster  tripolium,  Glaux  maritima 
(auch  in  iS'auheim),  Salicornia  herbacea,  Triglochin  maritimom 
(im  Hengater),  Piantago  maritima,  Plantago  lanoeolata,  Plan* 
tngi)  media;  Er} thraea  linariifolia.  ^  Herr  Naumann  legt  eine 
grosse  Anzahl  ( Joncbylicn  und  Corallen,  die  im  rohen  Trinidad- 
Asphalt  eiugeöehloasen  sind,  vor,  —  Herr  Dr.  Yolckmar 
spricht  über  Entstehung  und*  Vorkommen  dieses  Asphaltes«  —  Herr 
Metz  spricht  über  den  Spiritismus  und  entwickelt  die  Ansichten 
Zöllnern  unter  Schilderung  einiger  Ex])orimcnte  des  letzteren 
mit  dem  Medium  Slade.  —  Herr  Winter  legt  das  Eecept  der 
^iekersheimer'schen  Flüssigkeit  Tor  und  macht  Angabe  über  die 
Art  und  Weise  ihrer  Anwendung.  — 

13.  ^OY.  18  79.  Herr  Motz  setzt  seinen  Yortrag  über 
Spiritismus  und  die  Gegner  desselben  fort.  — 

20.  Kov.  1879.  Herr  Hofrath  Dr.  Walter  zeigt 
Samenkapseln  von  Paulownia  imperialis  Tor^  die  in  diesem 
Jahre  hier  zur  Blüthe  gekommen  war*  —  Herr  Dr.  Yolck* 

mar  spricht  über  Qüecksili)er-Bleiide,  uuU'v  Yorzcif^ung  eines 
sehr  grossen  Krystalles  derselben.  —  Herr  Hofrath  Dr. 
Walter  erwähnt,  Distomum  hepaticum  schmarotzte  in  grosser 
Menge  in  der  Leber  einer  Frau.   Die  Würmer  wurden  durch 

Seignettesalz  abgetrieben.  — 

27*  Nov.  187  9.  Herr  Naumann  spricht  über  die 
Bignonien,  zu  denen  die  in  yorigcr  Sitzung  yorgelegte  Paulow* 

nia  imperialis  gebort.  —  Herr  Stork  rcforirt  über  ein  vor- 
liegendes Sortiment  austnilisckcr  bträucher,  die  im  Schönberger 
SchloBS-Garten  vor  ca.  10  Jahren  gepflanzt  wurden^  n&mlich 
über  Melalenca  tbymifolin,  alba,  viminalis^  Swainsonia  Gra- 
yana,  Motrosidcros  flava,  Sophora  microphylbi,  Reckia  vir- 
gata,  Polygonuni  auatrale,  Clyantbus  pernicacus,  Acacia  verti- 
eillata^  Acacia  linifolia,  Acacia  dealbata,  Acacia  Banksi«|  Acacia 
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grandiB,  Acacia  pinifolia,  Acacia  longifolia,  Kucalyptus  robusta.  — 
Herr  Hofrath  Dr.  Walter  apricht  über  das  Gebisa  der  Soheii* 
fieoha  noter  Yonseigung  der  Tersciliedenen  Kieferknoohen,  — 
Herr.  En  gel  erwäbni  eines  Besuelies  bei  Prof.  Dr.  Dippel  in 
Darmtadt  und  schildert  dessen  jetzige  Ansicht  über  die  Struc- 
tur  der  Schalen  von  Pieurosigma  ongulatum.  Die  früher  ab- 
gebildeten Sechsecke  beruhen  auf  Diffractions-ErBcbeinimgen« 
Ihre  Sculptur  besteht  in  Wirklichkeit  aus  ninden  Pnokten.  — 
Herr  Hofrath  Dr.  Walter  verbreitet  sich  zum  Schluss  über 
Entwickelungsgeschichto  di  r  Yorücellen.  — 

4.  Dec  i87d.  Herr  Bob n er  bespricht  seine  mit  GiiridD 
angestellten  YersDche  zum  Vertilgen  der  Ratten.  Derselbe  gibt 
genaue  Angaben  über  seine  Art  und  Weise  der  Anordnung  und 
tst  mit  der  Wirkung  sehr  zufrieden.  —  Herr  Winter  referirt 
Uber  eine  Ton  Prof.  Beichard  gemachte  ehem.  Untmoofaiiag 
des  Bodens  eines  seit  80  Jahren  verlassenen  Friedhofes,  dessen 
Platz  zum  Bebauen  von  Schulhäuseru  benutzt  werden  sollte. 
Eb  wurde  beim  Glühen  kleiner  Mengen  der  Erde  in  langen, 
unten  zugeschmolzenen  Bohren  die  Anwesenheit  thieriaeher 
Substanzen  durch  das  durch  den  Geruch  leicht  erkennbare 
oleum  animale  foetidum  neben  Ammoniak  bestimmt  nachge- 
wiesen. Hamusreiche  Erde  darf  nur  den  bekannten  torfahn- 
liehen  Oeruob  entwickeln.  Folglich  genfigten  80  Jahre  nodi 
nicht,  die  stickstoffhaltigen  Bodenverunreinigungen  zu  zersrürcc, 
um  nach  dieser  Zeit  auf  dem  früheren  Kirchhofe  gesunde  Woh- 
nungen bauen  zu  können.  —  Herr  Arno Idi  macht  sodann 
dne  Hittheilung  fiber  künstliches  Eis. 

18.  Dec.  1  8  79.  Herr  Dr.  Volckmar  spricht  über 
die  Entwickelung  der  Schnecken  unter  Vorzeigung  von  Eiam 
der  Helix  pomatia.  —  Herr  Engel  veranlasst  unter  Zugmad- 
legung  einer  Arbeit  in  der  Botanischen  Zeitung  No*  45.  8./11 
1878  eine  Besprechung  über  die  möglichen  Ursachen  der  senk* 
rechten  Stellung  der  Blattfiächen  des  Eucalyptus  globulus  in 
Australien.  —  Herr  Seib  spricht  über  Farbenanpassung  der 
Thiere,  insbesondere  der  Insecten  an  die  Farben  der  Wohn* 
platze  deräclben  zum  Schutze  gegen  ihre  Feinde.  — 
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8.  Januar  1880.  Herr  Metz  legt  das  neueste  Werk 
Zdiinera  znr  Ansicht  vor« 

15.  Januar  1  880.  Herr  Rosner  gibt  ein  weiteres 
Keferat  über  die  Wirkung  des  Gliricins.  Mäuse  fressen  das- 
selbe weniger;  eine  Eatsei  die  eine  yergiftete  Kalte  gefreMeii 
hatte,  verendete  auf  qualyollste  Welse  nnier  ähnliehen  Symp« 
tomen  wie  die  Ratton.  —  Herr  Stork  hält  ein  Yortrag  über 
Stereoskope  und  Btercoskopischcs  Sehen,  —  Herr  Hofrath 
Dr«  Walter  macht  noch  einige Zusatahemerknngen  über  den 
von  ihm  kürzlich  geschenkten  Heroicephalns.  — 

2 2.  Januar  18  80.  Herr  Winter  gibt  eine  genaue 
Zoaammsetzang  des  QHricins^  und  spricht  nach  den  Analjsen 
des  Prof.  Hasemann  Ober  die  wirksamen  Bestandthdle  der 

Seiila  iiiaiitima,  nämlich  über  das  darin  enthaltene  Scillitoxin« 
SciUtpikrin  und  Scillin. 

29.  Januar  1880.   Herr  Hirsohmann  gibt  eine 

Mittbeilung  über  Chromotypie  und  Zinkographie.  —  Herr  Seih 
macht  eine  eingehende  Schilderung  der  Manipulationen  der 
PhotoUrhographie  und  des  von  Woodbury  erfundenen  Be« 
liefdmckes,  —  Herr  Stork  Tervollständigt  das  Sortiment 
der  australischen  Gewächse,  die  in  Schonberg  cultivirt  wurden^ 
durch  Vorlegung  von  Eucalyptus  coccifera,  Agnostus  sinnosus 
(Stenocarpus  Cunntnghami).  Herr  Dr.  Tolckmar  legt  ver- 
schiedene getrocknete  Oryptogamen  aus  dem  salzigen  See  bei 
Eisieben  vor.  — 

5.  Februar  1 880.  Herr  Engel  beriohtet,  eine  in  Wickers» 

heimer^sche  Flüssigkeit  gelegte  Fledermaus  war  voller  F15he; 
von  dieser  Pulicide  werden  ein  3  und  |  vorgelegt.  —  Herr 
Wrazidlo  spricht  über  die  Bereitung  des  chinesischen  Pa- 
pieres.  —  Herr  Br.  Yolekmar  besehreibt  ein  vorgelegets  As* 
plenium  septentrionale  und  ferner  Geaster  fornicatnm  in  den  ver- 
schiedenen Entwickelungsstufen.  —  Herr  Dr.  Volckmar  legte 
einen  verdorrten  Eiehenast  vor,  der  Ifingere  Zeit  im  Bttdinger 
WaUe  auf  der  Erde  gelegen  und  stellenweise  intensiv  grftn 
gefärbt  worden  (iniprägnirt)  war.    Referent  hat  den  Farbatoil 
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auf  Chlorophyll  .imtorsuch^  aber  die  Reaotionen  darauf  aiiid 
Dicht  elngeireien ;  er  vermntiiet,  dasa  der  Farbstoff  vidleidii 

bei  der  Faulniss  des  Eichenliulzes  durch  Einwirkung  von  Gerb- 
saare  auf  Eisen  entstanden  sei.  Der  expcrimeuttlle  Beweis 
hierf&r  lieaa  aich  aber  auch  nicht  führen.  Befereot  bdiidt 
flieh  Tor,  später  noch  darfiber  an  berichten.  —  Herr  Engel 

hat  das  Holz  mikroakopidch  unteröucht,  hat  aber  ebenfalls  kein 
bestimmtes  Resultat  erzielen  können. 

12.  Februar  1880.  Herr  Wrazidlo  legte  ^Vi^- 
belkörper  vom  Hai  aus  dem  hiesigen  Ilupelthon  vor.  — 
Femer  hg^  derselbe  Sieerca  berolinensis  im  Larren-  und  ans* 
gebildeten  Zustande  yor,  und  hielt  einen  Vortrag  über  dieaea 

grösstcn  unserer  einheimischen  Prachtkäfer,  der  im  vergangenen 
Jahre  in  hiesiger  Gegend  aiemlich  häufig  aufgetreten  ist  Die 
üai  erwachsene  Larye  war  noch  in  Th&tigkeit  — 

19,  Februar  188  0.  Herr  Arno! dt  bespricht  die  ller- 
stellungsweisedesLithofractenrs.  ^  Herr  Metz  referirtüber  den 
Ton  Dr.  Stein  im  pbysiealischenYerein  in  Frankfärt  a.lL  gehalte- 
nen Yortrag  über  electrische  Bekuchtung  innerer  Körperraume 
und  beschreibt  besonders  die  als  Eleetrieitäts-Quelle  benutzten 
neuen  Apparate  von  Planta  und  TrouT&  —  Herr  Wrasidlo 
zeigt  im  Anschlüsse  an  seinen  TOrwöehenilichen  Yortrag  einige 
hiesige  Vertreter  der  ca.  3000  Arten  reichen  Buprestiden,  nämlich:  j 
Anthaxia  candens,  Anthnxia  Salicis,  Anthaxia  umliellatarumi 
Anthaxia  nitidula,  Agrilus  biguttatus,  Agrilus  Yiridisi  Oora> 
ebus  rubi,  Ohrysobothris  affinfe,  und  Tradiys  minuta.  Der- 
selbe bespricht  die  Art  und  Weise  des  Fanges  dieser  In- 
sekten.—  Herr  Wittenberg  demonstrirt  unterm  Microskope 
Ton  seinen  Präparaten:  Stemhaare  von  der  Ober-  und  Unter- 
seite der  Blätter  von  Elaeagnus  angustifolia,  Spaltzellen  tob  j 
Eyonymus  japanica  und  Poiienkorner  von  Oenothera  bieunis.  — 
Hers  Enge  1  legt  eine  t<»  Dr.  Buck  empfangene  kleine^  frei  be- 
wegliche Oscitlarie  vor^  woran  sich  eine  Besprechung  über  die 
Ursache  der  thierähnlich  Cibclieinciiden  Bewegung  dieser  unJ 
verwandter  Algen  knüpfte,    Herr  Dr.  Yolckmar  erklärt 
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diefelbe  dnreli  SMmungen  des  ProioplaBmas  in  den  eineeloen 

ZellenglieJern  der  Pflanze.  Die  aus  den  vielen  aneinander- 
geroilitea  ZeUun  sich  summirende  Kraft  vermöge  den  Faden 
TOT-  und  rftokwärts  zu  treiben  und  um  seine  Lftugsaxe  su 
drehen.  Eine  Bestätigung  dieser  Ansiebt  findet  sich  in  dem 
Umdtaude,  dass  je  länger  der  Faden,  desto  energischer  die  Be- 
wegung ist.  —  Herr  Wrasidlo  legte  Yor:  Motooella  laevis, 
PhysalisAlkekeugi,  Abnülonfloribundum.-^Uerr  Hirse  hm  an.n 
horte  am  )  rrbiiiur  2saclimittags  im  Oederweg  in  Frankfurt 
eine  Am^el  im  Freien  schlagen. 

26.  Febr.  1880.  Anknüpfend  an  die  in  voriger  Sitzung 
vorgelegte  Oscillarie  referirt  Herr  Engel  über  einen  Aufsatz  in 
der  Botanischen  Zeitung  No.      24./1  1879  von  Th.  W.  £ngel- 
mann  in  Utrecht.    Nach  den  Hypothesen  von  Max  Schnitze 
und  C.  Th.  v.  Sicbuld  u.  a.  werden  die  Ortsbewegungen  der 
Diatomeen  und  Oscillarien  hervorgerufen  durch  Bewegungen 
contractilen  Protoplasmas ,  welches  auf  der  Aussenfläche  der 
festen  Zellhülle  hinzieht.    Gesehen  haben  obige  Forscher  die 
Protoplasma-Öchicht  nicht,  aber  dutch  das  Verhalten  der  dem 
Wasser  zugesetzten  kleinen  Indigokörnchen  wurden  sie  zu  diesen 
Schlüssen  veranlasst  Engelmann  hat  nun  diese  Schicht  sicher 
und  schön  durch   coagulircnd  wiikomle  kräftige  Inductions- 
Bchlage  sichtbar  gemacht,  als  feine  stellenweise  körnige  Linie, 
an  welcher  aussen  hie  und  da  fremde  Kömchen  (Indigo)  an- 
lagen. —  Herr  Hofrath  Dr.  Walter  zeigt  ein  demselben  zum 
Ankauf  nn;^-el)otenes,  von  Seidenraupen  (Bombyx  mori)  laut 
beiliegenden  Üocumenten  angefertigtes  Band  von  208  cm.  Länge, 
8,  bis  8,0  cm.  Breite  vor.  Es  sei  ein  seltenes  Stück,  und  nur  noch 
ein  Exemplar  sei  im  K.  K.  Zool.  Hof-Oabinet  in  Wien  vor- 
handen. —  Herr  Dr.  Volckm  ar  demonstrirt  die  Weinprüfung 
auf  als  Färbemittel  angewandtes  Anilin.    Dem  zu  prüfenden 
Weine  war  ein  Tropfen  Fuchsin  =^  einfach  salzsaures  Eosanilin 
zugesetzt;  durch  die  stärkere  Base  Ammoniak,  wovon  ein 
wenig  zugegeben  wurde,    wurde   die  farblose  Base  Rosanilin 
(Cso  Hio  17 s)  frei,  die  sich  in  nun  zugesetztem  Aether 
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löst  und  als  helle  Flüssigkeit  oben  schwimmt.  Jetzt  zogeseUce 
SMgafiiive  f&hrt  dMselbe  in  esaigaaares  Rosanilm  ftber,  äM 
mit  der  sehonen  rollien  Fuchm^Farbe  wieder  enebeiai  —  Hör 

Wrazid  lo  legt  ein  t  von  Oootnipcs  ty])hociit^,  Dreihom,  zu  den 
Mistkäfern  gehörend,  vor  und  schildert  eingehend  das  Yorkommen 
und  die  Art  und  Weise  der  von  diesem  Käfer  angelegten  Bohr- 
ISober.  Derselbe  zeigte  die  Samenkapseln  von  Nioandra  physaloides 
(zu  den  Solaneeri  geliörend).  Die  Pflanze  stammt  aua  Peru 
und  ist  vom  Eeferenten  aus  Samen  gezogen.  —  Forner  be- 
spricht derselbe  ein  Torgelegtes  ganaes  G^änse  ^ner  Kaim- 
oder Lebmw^pe  Osmia  sp.  aus  der  Umgegend  Yon  F15rsbeini.  — 
Die  früher  bereits  erwähnte  in  Wickersheimer'scher  Flüssig- 
keit (durch  Herrn  Winter  zusammengesetzt)  conservirte  Fleder- 
mansi  die  jetst  getrocknet  ist,  liegt  aar  Ansicht  Tor, 

4.  Mfirz  1880.  HerrWrazidlo  zeigt  blühenden  Helle- 
borus  niger.  Die  vor  zwei  Jahren  aus  den  Salzburger  Alpen 
mitgebrachte  Pflanze  blüht  jetzt  zum  zweiten  Male  wieder.  — 
Herr  Hofrath  Dr.  Walter  bespricht  im  Anschluss  daran  die 
Darstellung  und  Anwendung  des  Yeratr  ins.— HerrWrazidlo 
leo^t  ferner  vor  ein  Exemplar  von  der  prächtigen  stab'Maa 
schillernden  grossen  Uolzbiene  Xyiocopa  violacea  and  gibt 
in  detaillirter  Weise  eine  Besehreibnng  der  Lebensweise  dieses 
Insektes;  insbesondere  mit  welcher  Umsieht  für  die  Nach* 
kommenschaft  gesorgt  wird. 

1  L  MärzlSöO.  Herr  Wrazid  lo  legt  3  Idion  deExemplare 
Ton  Rhagium  inquisitor  70r,  nebst  einem  Stück  Eichenrinde,  dnrdi 
das  sich  der  eine  Bock  eben  durchnagen  wollte.  Referent  ent- 
wickelt den  Lebenslauf  dieser  zu  den  f  Tolzljöcken  gehörigen  Käfer. 
Herr  Araoldi  legt  den  der  Forstcultur  schädlichen  Curculio 
p  i  n  i  vor.  —  Herr  W  r  a  z  i  d  1  o  macht  auf  die  üppige  Vegetation 
am  Wildhof  aufmerksam  und  legt  einen  kräftigen  Ast  von  Rfaam- 
nus  frangula  vor,  der  von  Lonicera  caprifoliiiin  umscliiiürt  war; 
bespricht  ferner  die  Anwendung  der  iiiude,  der  Beeren  und 
des  Holzes  des  Faulbaumes. 

18.  Hü  rz  1880.  HerrDr.  Volckmar  spricht  über  Osono- 
meter.  —  Herr  Naumann  erwähnt,  dass  sein  ausgebildetes  Amblj- 
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0toma  geetorben  sei,  der  Axolotl  dagegen  Junge  bekoiDineti  habe.  — 

Herr  Stork  macht  noch  einige  erläuternde  Zusätze  zu  seinem 
Vortrage  über  den  Laaeher  See* 

25.  M  ä  r  z  188  0.  Herr  Engel  zeigt  unier  unserem  neuen 
Mikroskope  aufVaucheria  sefisilis  schmarotzendo  in  situ  prapa- 
rirte  Gomphonema  abbreyiatum.  —  Herr  Aug.  M& Her  legt  im 
AnscblnBee  an  seine  Im  Torigen  Jahre  gemaehien  Hittheilungen 
über  ßlaukehlchen  2  Exemplare  der  nordischen  Form  (Cyanecala 
suecica  Brehm}  vor  und  fugt  gleichzeitig  vergleichsweise  je 
2  Bälge  unserer  C  leucoeyanea  Br  und  der  südliehen  0.  orien- 
talis  Br.  bei.  Die  beiden  C.  suecica  So*  ad.  wurden  anfangs 
Juli  1S79  in  den  Luleo-Lappmarken  (im  nördlichen  Schweden) 
erlegt  und  waren  erst  kürzlich  in  die  Hände  ^es  Referenten  ge- 
langt. Femeriagen  eine  Anzahl  von  em'em  Herrn  CapiifinWeber 
auf  Salanga  (Siam)  gcaammelter  und  an  seinen  Eruder  in  Berlin 
gcsan^er  Bälge  als:  Merops  qiiinticolor  YieiÜ.  ad.,  Megalaoma 
philippensis  Bp.  o  ad.,  Llos  atrieeps  Temm.  ad.«  Araohnot- 
hera  pusilla  Blyth.,  Anthreptes  malaecensis  Soop.  o  ad.,  Jora 
cevlonica  Lath.  juv,,  Jora.  Lefrosnayei  ITartlaub  a  acL  vor.  Ho- 
sonders  auf  Letztere  wurde  aufmerksam  gemacht,  indem  solche 
eine  hoehsfc  seltene  Art,  die  selbst  dem  Berliner  Museum  noch 
fehlt,  reprfisenHre.  Aueh  ein  Ixos  xanthopygias  Hempr.  u« 
-  Ehrbg.  Q  ad.  aus  Beirut  (Syrien)  wurde  vorgezeigt  und  auf 
eine  im  Journal  für  Ornithologie  in  Berlin  zur  Veröffentlichung 
gelangte  Arbeit  des  Vortragenden  über  die  genannte  Speoies 
Bezug  genommen.  In  derselben  finden  sieh  Nestvogel,  Eier 
und  Nest  als  neu  heschriehpn.  Zum  Schluss  legte  Herr 
Müller  noch  eine  Anzahl  ihm  von  Herrn  Bruno  Dürigen 
in  Berlin  sugegangener  Schemata,  in  die  Genannter  Be- 
obaohtuttgen  an  Amphibien  aufgezeichnet  zu  haben  wünsdit, 
vor  und  stellt  solche  Interessenten  zur  Verfügung.  —  Herr 
Wrazidlo  legt  blühende  in  der  „Dick''  gefundene  Leucoium 
Vernum,  Schneeglöckohen,  vor,  die  hier  schon  fSut  gana  ausge- 
rottet sind.  Im  weiteren  Verfolge  seiner  früheren  Mittheihingen 
legt  derselbe  ein  zur  Verpuppung  angelegtes  Gehäuse  von 
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liliagium  indagator  vor.' —  Herr  Seib  verliest  emen  Artikel  der 
Frankfurter  Zeitung,  wonach  endlich  die  Schwindeleien  der 
durch  Mies  Cook  ausgefUirten  Gebtererscheinungen  der  Kate 

King,  die  namlui fte  Gelehrte  wie  Crookea  ii.  a.  so  hinge 
Zeit  düpirten,  aufgedeckt  sind.  —  Herr  Winter  berichtet  aus 
dem  Pharmaceutiachen  Jonrnale,  dasa  beim  Hechte  Triebina 
apiralis  geiiinden  nein  soll,  und  es  Iftsst  Bich  annehmen,  daaa  der 
Hecht  wohl  (  von  Schiffskücheii  oJer  dor^l.  herrührende)  Abfälle 
von  trichinösem  Schweinefleische  gefressen  liatte.  —  Herr  W^a- 
z  i  d  1 0  zeigt  ein  am  Oberhorstweiher  im  Fangfläachcken  erbeaMn 
prachtvolles  S  von  Endromis  versicolora,  einen  nnserer 
schönsten  Schmetterlinge,  der  im  März  an  Erlen  und  Üuchea 
fliegt.  —  Herr  Hofrath  Dr.  Walter  theilte  einige  am  Fliegeodea 
Hunde  im  Frankfurter  Zoologischen  Garten  gemachte  Beobach- 
tungen mit. 

1«  April  1880.  In  der  Nähe  des  Neuhofes  hinter  Bieber 
ist  eine  Stelle,  wo  die  StSmme  von  Pinns  sylvestris  an  der 

Nord-  und  Nordwestaeite  von  einer  Alge  so  stj^rk  übei  /o^^pn  f^iod, 
dass  sie  wie  roth  angestrichen  aussehen.  Im  ganzen  Keviere 
tritt  dieselbe  in  solcher  Menge  nicht  wieder  auf.  Durch  Herrn 
Aug.  Hüller  waren  einige  Rindenstücke  besorgt  worden,  und 
es  wurde  die  Alge  unterui  Mikroskope  vorf^czeigt.  Herr 
Dr.Buck  hat  dieselbe  als  C  hromococcus  rufesccns  Nägeli 
erkannt  Herr  E  ngel  legt  Präparate  von  eben  in  Heusenstamm 
massenhaft  vorkommenden  Meridion  eircitlare  und  Fragillaria 
capucina  vor.  Herr  Aug.  Müller  schenkt  unserer  Sammlung 
eine  ausgewachsene  Samenkapsel  einer  aus  Siam  stammen- 
den Asclepias  spec« 

8.  A  p  r  i  1  1 8  8  0«  Herr  Kofrath  Dr.  W  a  i  t  e  r  spricli t  über 
Seeale  comutum)  dessen  Entstehung  und  Ausbildung,  über  den 
nachtheiligen  Genuas  desselben  und  über  seine  Wirkung  als  Arz- 
neimittel. Herr  W  i  tte  n  h  e  r  g  hat  öfters  mit  Erfolg  Züchtuugs- 
versuche  desselben  aus  den  Sporen  des  Schmarotzerpilzes  Gla- 
viceps  purpurea  angestellt  —  Herr  Winter  benutzt  als  Erken- 
nungsmittel desselben  im  Brede  Aetzkali,  das  das  Mutterkorn  violct 


üigiiized  by  Google 


~  45  - 

färbt  und  beim  Erwarmon  einen  intensiven  Gernoli  nacb Häringen 
entwiekelt  —  Herr  Hofrath  Dr.  Walter  erwähnt  die  Wifknog 
des  AeiekaHs  anf  Oalle,  wobei  der  jedem  Thiere  eigenÜhümliohe 
Facalgeruch  auftritt.  —  Herr  Aug.  Müller  legt  eine  Anzahl 
Abdrücke  von  Trilobiten  vor,  jener  ältesten  Yorwcltlichen  Repra- 
eentanten  der  Krebse  und  überhaupt  der  Gliederthiere.  Dieselben 
Blaimnien  ans  dem  böhmischen  Ober^ilnr.  Doch  treten  solche 
auch  im  Devon  auf,  verschwinden  aber  mit  Aufhören  dieser 
i^ormation.  Unter  Zuhülfen  ahme  einiger  Abbildungen  werden 
die  einzelnen  Edrpertheile  flfichtig  nntersehieden,  besonders  aber 
wird  anf  die  Stellang  der  Augen ,  die  an  2  Exemplaren  recht 
hübsch  erhalten  waren,  aufmerksam  gemacht.  Tiorzdom  man 
an  Abdrücken,  welche  die  Unterseite  dieser  ausgostorbenen 
Krebse  darstellen,  Gebilde  gefunden  hat,  welche  an  Güedmaassen 
erinnern  durften,  herrschen  dennoch  besüglioh  des  Yorhanden- 
sein»  von  solchen  verschiedene  Meinungen,  so  dais  di Geier  Punkt 
noch  unaufgeklärt  dasteht.  Die  Trilobiten  sind  die  nächsten 
Yerwandten  der  hentigen  BlattfÜsser,  alsc  des  in  unseren  Pflltaen 
lebenden  Apus  und  Branchipus.  Herr  Aug.  Hfiller  erwfthnt 
femer,  dass  er  am  heutigen  Tage  fertige  Is^'eater  von  Turdus 
muaicus  und  Emberiza  citrinoUa  gefunden  und  die  erste  Hirundo 
nifltica  beobachtet  habe.  Letstere  wurde  Ton  Herrn  Arnold  i 
bereits  am  6.  April  gesehen.  — 

15.  April  1880  überreicht  Herr  W ras idlo  das  wettere 
Oeschenk  des  Herrn  Eochend5rfer  einen  Band  coloiirter  Pflan- 

zenabbildungen  von  Jac.  van  Dohren.  Hamburg  1777.  —  Herr 
Hoirath  Dr.  Walter  spricht  über  den  in  Isenburg  vorge- 
kommenen Fall,  dasB  ein  7jähriges  Kind  unter  Yergiftungs- 
symptomen  starb.  Das  Kind  soll  angeblich  Blätter  im  Walde 
gekaut  haben.  Entwickelt  waren  zur  Zeit  Arum  maculatum 
und  fiel  der  Verdacht  auf  diese  Pflanze ,  von  der  alle  Theile 
acharfiäizend  giftig  sind.  Auch  Pulmonaria  und  Orobus  yemus 
waren  der  Zeit  bereits  entwickelt,  erstere  ist  aber  zwar  offi- 
cinell^  doch  nicht  tödtlich  giftig.  Daphne  mecereum  könnte 
auch  die  Ursache  gewesen  sein,  doch  hat  Herr  Wrasidlo 
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dieselbe  sooli  nie  im  Isenburger  Walde  asgetroffbn.  Der 
bei  der  Section  nook  yorgefuDdene  wenige  ICagensafI  wnrde 

zur  ehem.  Tlntcrsnchung  p^oireben ;  das  Resultat  war  noch  iiiclit  be- 
kannt. —  Herr  Dr.  Volckm  ar  hat  einen  ISperling  mit  Blausäure 
get5dtet;  es  ist  ihm  aber  nicht  geglfiokti  das  Qift  in  der  Leidi« 
wieder  nacbsaweisen.  —  Herr  Wrasidlo  »eigi  eine  sabereitels 
Crocodilhaut,  wie  dieselbe  hier  zu  feinen  Lederwaaren  verwendet 
wird.  —  Herr  Winter  referirt  über  Btickoxydulgas  und  die 
gefahrvolle  Anwendung  desselben.    Herr  W  r  a  a  i  d  1  o  besieht 
und  legt  Adoxa  mosdiateDnia tot.  —   Herr  Aug.  Müller 
legte  den  Balg  einer  Yom  Herrn  Präparateur  Schmidt  AnfaEig 
April  erlegten  Ruticilla  tithys  Er.  vor.     Der  Vogel  trug  das 
normale  Kleid  des  |y  wfthrendHerrPräpamtenrSehmidt  diun^ 
anatom.  Untersnobiingen  in  diesem  Exemplare  ein  o  eatdackt 
haben  will.    JS^ach  Aussage  des  Genau d ton  waren  an  dem  Ca- 
daver von  Ovarien  keine  Bpur,  ebensowenig  ein  OvidactttSy 
dagegen  aber  deutlich  ansgebildete  Hoden,  die  starke  An- 
schwellung zeigten  und  sich  in  ^Nichts  von  denen  des  normalen  o 
unterschieden,  zu  sehen.  In  einer  späteren  Sitzung  macht  Herr 
Sohmid  t  die  Bemerkung)  dass  seine  Us  jetat  gesammelteii  Er- 
fahrungen ihn  zu  dem  Schlüsse  berechtigen,  dass  dieee  Ersehei- 
nuiig  keine  Abnormitiit  yd.  DorselLc  liiit  nämlich  nach  einander  - 
3  Exemplare  geschossen,  die  ihrem  Kleide  nach  |  schienen, 
aber  3  waren.    Ein  in  Spiritus  conservirtes  Exemplar  legf» 
derselbe  vor,  an  dem  die  stark  angeschwollenen  Hoden  blosg^ 
legt  waren. 

Auch  der  Leseverein  hat  sich  erheblich  erweitert, 
als  neu  ist  die  Zeitschrift  »Kosmos'*  eingereiht  worden«  Für 
die  Besorgung  der  exacten  Ciroulation  der  Zeitschriften  spredien 
wir  Herrn  Bintz  den  besonderen  Dank  des  Vereins  aub.  In 
diesem  Jaiire  wurden  folgende  Blätter  gelesen: 

Oorrespondenzblatt  fOr  Anthropologie, 

Sirius, 
Kosmos, 

Dingler*8  Polytechnisches  Journal, 


L.iyui^üd  by  Google 


—  47  - 

Ohmnisches  Centralblaü, 

Globas, 

Gaea, 

Badiaehe  Gewerbeaeiftang, 

Archiv  för  Anthropologie, 

Der  Zoologische  Garten, 

Petermann'a  geographiaohe  MUtheilungeBf 

Zeitaebrifl  der  gesanuntoii  Naturwbseneidiafteii, 

Annalen  der  Physik  und  Chemie, 

Berichte  der  deutschen  cheniiscben  Gesellschaft} 

Die  NatoTi 

Zeitschrift  der  deutsoben  geoIogiaoheD  Oeeellaohaft, 

Botaninclio  Zeitung, 

Jahrbücher  für  Mineralogie, 

GewerbebUtt  Itlr  daa  Qroaaberaogthttm  Heaaen, 

Hittheiiangen  der  Ghroflahenagl.  HeMuchenLandeaatatbilki 

Comptes  rendus, 

Archiv  für  Naturgeschichte  von  Wiegraann, 
l^achricbtablatl  der  deutachen  malakolegiaoheDGeaeUaobaÜ^ 
Der  Naiurforaeber. 


In  den  literarischen  Tauschverkehr  sind  seit 
Mai  1877  mit  uns  getreten: 

Soei6t6  royale  de  botanique  de  Belgiqve  & 

B  r  u  X  e  1 1  e  s , 

Societe  Beige  de  microscopie  k  BruxelleSi 
8oci6t6  entomologiqiie  de Belgique 4 Bmxellea, 
Oewerbeachale  in  Biatrits, 

Isatur  wissenschaftlicher    Yereiu    ,|Maja^  iu 
Clausthal, 

Verein  ffir  Geachicbte   und  Matargeachiebte 
in  Donaneacbingen, 

Is  aturw  issenschaftlicher  Verein  in  Elberfeld, 
Naturwissenschaftlicher  Verein  in  Greifswaldi 
Ednigl.  Uniyeraitftt  in  Greifawald, 
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Grosaiierzogl.  Landos-Irr enanstalt  in  Heppen* 
heim, 

NatnrwiBseiischaftlioh  •  medieinisoher  Yerein 

in  1 71  n  i5  b  r  u c k , 
Magyar  nöTeny tanilapok  in  Kolozsvdri^ 
Verein  für  Naturkunde  in  Lins, 
Sooi^ti  d'^tndes  Bcientifiqnea  k  Lyon, 
"Westfälischer  Pro vinzial-Veroin   für  VViasen- 

Bchaft  und  Kunat  in  Münster, 
Soeietj  of  Nataral  Scienee,  Poaghkeepni  e  in 

New-York, 

Naturwissenschaft  lieh  erVerein  in  Schn-eeberg'. 
Jardin  imperial  de  botaniquodeSt. P^tersboarg, 
Soci^te  Hurithienne  i  Sion,  Valaia,  SvisBe, 
Sehweiieriseher  ftrntlieker  üentralTerein, 
Bureau  of  Statisticd,  Treasurj  Department  in 

Washington, 
NatttrwissenBehaftlieher  Verein  an  der  E.  K. 

technischen  Hochschule  in  Wien, 
Naturhifitorischer  Yerein  in  Wisconsin. 


Der  PerBonalbestand  des  Vereins  betrag  zu  Ende 
des  Torigen  BechnungajahreB  an  ordentlichen  Mitgliedern  116 

Eingetreten  sind  : 

1)  Herr  Dr.  Volrkmar, 

2)  „  Louis  Fritae, 

3)  ,  E.  Mühl, 

4)  y  Pfarrer  Voigt, 

5)  9  Sehreinenneistcr  Qrünheit, 

6)  „  OlaBermeister  Fix, 

7)  ^  Lehrer  Wittenberg, 

8)  9  Beallehrer  Stork, 

9j  ,         9        Dr,  Scriba  gosammep  9 

125 
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Xraniporl;  125 

Auflgetreien  sind: 
1)  Herr  Heinr.  Beek  (gestorbenX 


2)  » 

VY.  Klepper  (^gestorbenj, 

J.  Breinig  (weggezogen)» 

4)  • 

To,  Friealeben  (weggezogen)| 

Iienrer  Harms  (weggezogen), 

6)  » 

(J.  Jvoüler  (geüturbeii), 

V  n 

Carl  Mull  er, 

Oaemiker  Koiiler  (weggeEOgeD)^ 

9)  > 

Geometer  Fransi 

10)  , 

1     TT             1  1 

Carl  Vaubel, 

11)  • 

Dr.  Weber, 

12)  • 

UhriBt  Sohmidt  (wegn^ogeD), 

18)  , 

H  Ii*  Sohneideri 

14)  , 

L.  S  t  ei uliar  t, 

15)  , 

H.  Otto, 

16)  » 

Lehrer  Weckerlingf 

17)  . 

9      Stork  (weggezogen) 

Mitgliederbestand  am  29.  April  18S0   .....  108 
Am  Schlüsse   seines  Eeciienschaftsberichts   sagte  Herr 
Fr»  Winter  etwa  folgendes: 

Wenn  anok  das  Endresultat  dieses  Tereinsjahres  hinter 
denjenigen  der  früheren  Jahrgänge  zurückgeblieben  ist,  so 
berechtigen  die  fieissigen  Bemühungen  mehrerer  unserer  Mit- 
glieder dooh  dazn,  aiiszasprecfaen,  dass  fär  den  Verein  wohl  bald 
wieder  bessere  Zeiten  kommen  werden.  Ist  es  denn  nieht 
traurig",  sehen  zu  müssen,  dass  die  Mitgliederzahl  in  den  letzten 
S  Jahren  unausgesetzt  zurückgeht?  Was  sind  108  Mitglieder 
in  einer  Btadt  von  27,000  Einwohnern?  —  Werbe  darum  ein 
Jeder  Ton  uns  in  seinem  Kreise  und  fordere  Bekannte  mm 
Eintritt  in  den  Verein  auf!  Wichtiger  aber  noch  als  dieses 
wird  es  für  die  gedeihliche  Entwickelung  des  Vereins  seiui 
wenn  diejemgeni  die  einmal  Mitglieder  sind,  wahres  Interesse 
fSr  unsere  Saehe  nun  aueh  thatsSohlich  zeigen  dadurch,  dass 
sie  die  Voreinsabende  besuchen.  Lassen  Sie  es  nicht  einiger 
Ton  uns,  sondern  unser  aller  eifrigstes  Bestreben  sein,  Stoff 
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zu  gegenseitiger  Anregung  und  Belehrung,  soviel  es  in  unaem 
Exaften  steht,  zu  sammeln  und  im  Vereine  Tomilegeiu  LaasflB 
Sie  es  uns  nicht  dalden,  daas  die  Gleiehgiltigkeit  gegen  die 
herrliche  Natur  zunehme,  sondern  lassen  Sie  uns  auf  dem 
jüngst  betretenen  Wege  fortschreiten,  dann  wird  der  ^Offbnbacher 
Verein  fär  Naturkunde*^  Ton  neuem  schöner  wieder  aafblühen, 
den  ih&tigen  Hügliedem,  und  das  mfiasen  alle  wesdeUi  sam 
schönsten  Lohn, 


Die  Bibliothek  des  Vereins  erhielt  in  den  Jahren 

1877 — IdSO  folgenden  Zuwachs  an  Literalien: 

L  Im  Tausohverkehr  von  Aoademieen,  Behörden,  Inatitufei^ 

Redactionen  und  Vereinen. 

AmtUräam:    Eoninklyke    Akademie  Tan  Wetea* 
schappen:  Verslagen  en  HeiedeeÜDgen  Bd.  X — XIIL 

Augsburg^  Naturhistorisch er  Verein:  Bericht  24. und  25. 
Aussig,  Naturwissenschaftlicher  Verein:  Bericht  L 
Bamhetgy   Gewerbeyerein:   1)  Wochenschrift  Jahrgang 
XXVI  4—29,  XXVn,  XXVnr,  XXrS  1-7.  2)  Nator- 
wissenschaftliche  Beilagen,  Jahrgang  XVII  4 — 10,  XVlU, 
XIX.    3)  Festschrift  zur   25«  Industrie&oastelluQg  den 
Oewerbevereuis  Bamberg« 
~  Natnrforsohende Oesellschaft:  Bericht XI In. 2. 

Basel^  Naturforsche D de  Gesellschaft:  VerhandlungeQ 

VI  8  u.  4. 

Bfr&fi,  Botanischer  Verein  für  die  Prorins  Bran* 
denburg:  Verhandinngen  Jahrgang  19  n.  20« 

—  Deutsche   chemische    Gesellschaft:  Sitzungs- 
berichte Jahrgang  X  8-19,  XI,  XII,  XHI  1-7. 
~  Dentsche  geologische  Gesellschaft;  Zeitschrift 
Bd«  29,  30,  31,  82  1-8. 
Bistrüz^  Gewerbeschule;  Jahresbericht  4, 
Bonn,  Naturhistorischer  Verein  der  Proussischen 
Bheinlande  und  Westfalens:  Verhandlnngeo  Jahr- 
gang S8--d6« 
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Boston,  American  Aoademy  of  Arts  and  Boienoea: 

1)  Proceedings  new  Series  Vol.  II,  IH,  IV,  V  1—3. 

2)  Occaaional  Papers:  The  Spiders  of  the  United  Statea. 
<^  Society  of  sataral  Historj:  1)  Proceedings  Vol. 

XVin  2, 3, 4.  XIX  1, 2*  2)  Memoirs  Vol.  U  pari  IV  1—6, 
Breyenz,  YorailborgerMuseums -Verein:  Rechenschafts« 

bencht  16,  17  n.  18. 
Bremen^  Natarwieaenschaf tliche r  Verein:  Abband-. 

Inngen  Bd.  V  3,  4.  Bd.  VI  1.  Beilage  No.  6. 
Breslau,  äclileäiäcliü  G  e dellschaft  ßlr  yaterländische 

Cultur;   1)  Jahresbericht  54,  55  a.  56.   2)  öoneral- 

B^ister  1S64'-1876.  3)  Statat. 

—  Verein  für  SclilesiBche  Insektenkunde:  Zeit- 

aclirift  für  Entomologie  Heft  6  u.  7. 
Brünn,  K.  K.    Mährisch -S ch leaische  Geaellachaft 
znr  Förderung  des  Ackerbaues  etciHittbeilungen 
Jahrgang  57,  58,  59. 

KaturforachooderVcreiu;  Yerhaadlungen  Bd.  15, 
16,  17. 

BruwelleB,  Soci6t6  Beige  de  microseopie:  1)  Procii- 
Terbaox  Ann6e  V  2,  4-- 10,  12,  13.  Annie  VI  1—6. 

2)  Annales,  Tome  1 — 4. 

—  Societe  en tomologique  de  Belgique:  Comptes- 
rendns  1879,  1880  pag«  1—40. 

—  Soci4t4  malacologique  deBelgique:  1)  Annalci 
Tome  IX  2.  X.  XT,  1.  2)  Proc^s-Yerbaux  des  seunces, 
Tome  Y  Juli-Dec.  1876.  Tome  VI  1877.  Tome  VII  1878. 

—  Soci4t4  royale  de  botanique  de  Belgique; 
Bnlletin  Tome  XVH,  XVIH  i— 3. 

Camhnätjey  Museumof  Comparati  ve  Zoöiogy :  Annuai 

reporfc  1876  u.  1878/79. 
Cousd,  Verein  far  Naturkunde:  Bericht  19—26. 
Clmmniiz,    Naturwissenschaftliche  Gesellschaft: 

Bericht  VI. 

CKer^cmr^,  Society  nationale  des scienccfl  naturelles: 
]C4moires  Tome  20  et  21. 

4* 
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Chioago^  Aoademy  of  Sciences:  1)  Annaal  AddresB  1878. 
2)  Arfcenan  Wells  by  tfohn  Dean  Oaton  LL.  D. 

Christiania,  K.  Norwegische  Universität:  1)  Carci- 
nologiske  Bidrag  til  JS'orges  ^'auna  Hefte  1,  2.  2)  Enu- 
meiatio  insectoram  Norwegioomin  yon  H.  Siebke  Faac»  3,  4. 
S)  FfoP.  Dr.  Ejendf:  Om  skuringamaerker  Gladalfor- 

mationer. 

CÄvr, Natu rforscheude  Geaellscliaft  Üraubundteua: 

JahresberiGht  20  u.  2h 
ClauBAal,  Nainrwisaensohaftliolier  Yerein  ^Kaja*: 

Mittheilungen  neue  Folge,  Heft  I. 
Danzig^    Na  tur  f  orscbende    QeBellsoliaf  t:  Sohrifteo 
Bd.  IV  1—3. 

Darnviiudtf  Landcsgewerbeverein:  Gewerbeblatt  für  da.ä 
Grossherzogthum  Hessen  1877  No.  18—52,  1878,  187i^, 
1880  No.  1—17. 

—  Grosslierzogl,    Oeniralstelle    für  Landes- 
ßtatiötik:  Mittheilungen  No.  165 — 224. 

—  Land  wir  tli3chaftliche  Contralstelle:  Zeitscbrifi 
Jahrgang  1877,  1878,  1879,  1880  I^o.  1-lS. 

—  Yerein  fftrErdkundennd  verwandte  Wissen- 
schaften: Nüti^blatt  ü,  Folge,  Hett  15 — 18, 

Bavenfwiy  Aeademy  of  natural  Scienoes:  Proceedinga 

1867-1876. 

Dorpat^  Naturforscher-Geseilscbaft :  1)  Sitzungsberichte 
Bd.  lY  3.  Bd.  Y  1.  2)  Arohiv  fOr  Natorkonde  Livland*«, 
EsihlandV  nnd  Eurland's  I  Serie  Bd.  YII4.  YIII  1  ,2,  3« 

n  Serie  Bd.  VII  3,  4.  Bd.  VIII  1,  2,  3. 

Dre$dm,  Gesellsohaft  für  Natur-  und  Heilkunde: 
1)  Jahresbericht  1876/77,  1877/78,  1878/79.  2)  Oatalog 

der  Bibliothek. 

—  Katurwissensohaftliehe  Gesellschaft  ^Isis*: 

1)  Sitsungsberichte  Jahrgang  1877,  1878  Januar  bis  JulL 

2)  Archiv  Serie  II  Bd,  YIII  3.  3)  Naturwiaseinächafa. 
Beitrage  zur  Eenntniss  der  Kaukasusläoder. 
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Dublin,  University  biolog ioal  Association;  Piocee- 
diogs  Yol.  I  2. 

D&rkheimf    vPollichia^ ,   Natu  rviBaeiisohaft  lieber 
Yerein  der  Rheinpfalz:  Jahreaberioht  38,  34,  35. 

Elber feldf  ^Naturwißsenacliaftliclier  Verein:  Jahres- 
bericht 5. 

Emden,  Natarforachende  Oeaellaohaf t:   1)  Jahres- 
bericht 62,  63,  64.  2)  Kleine  Schriften  XYIIL 

Erlanget}^      Physikaliseii-medicinische  Societät: 

SitzuDgsberichte  Heft  9,  10^  11. 
Frankfurt  a*  M.,  Aerstiicher  Yerein:   1)  Jahresbericht, 

Jahrgang  XX,  XXII.  2)  Statistische  Hitiheihingen  1876, 

1878,  1879. 

—  Deutscher  und  0 estr ei chiacher  AlpenTerein 
MittheUungen  1878  lio.  i^-e. 

Freies  DeatBche8Hoehstift:l)Rnnd8chrdbenIY. 

21  Bericht  über  die  Sitzung  vom  13.  Oct.  1878.  3)  Alk 
genuine  literarisf^ho  Oorrespondenz  Bd.  3  No.  26.  4) 
Dr.  O.  y olger:  Yorbemerkung  au  einer  neuen  Würdigung 
der  Qnellenlehre  des  Aristoteles.  5)  Die  dramatische 
Kunst  auf  der  deutschen  Bühne.  6)  Zur  Erinnerung  an 
Fr.  T.  Schiller. 

—  Gartenbaugesellschaft:  Bericht  1876. 

—  Keue  zoologische  Gesellschaft:  Zoologischer 
Garten  1877  No.  3-6,  187<S  1879,  1880  No.  1—3. 

—  Senckenbergische  naturforschende  Gesell- 
schaft: 1)  Jahresbericht  1875/76,  1876/77,  1877/78, 
1878/79.    2)  Abhandlungen  Bd.  XI  1—4. 

<FmZ»wr^  t.  J5., Naturforsch en de  Gesellschaft:  Berichte 

über  Yerhandlungen  Bd.  YII  1—3. 
Pulda^  Yerein  für  Naturkunde:  1)  Bericht  Y.  2)  Mete« 

orologisch-phaenologischo  Beobachtungen  1877  u.  1878. 
Genova^  äoeietä  di  letture  e  con v ersazioni  seien- 

tifiche:  Giornale  Anno  I,  II,  III,  IV  1  u.  2. 
OUtaeHj   Oberhessisohe  Gesellschaft  für  Natur- 

und  Heilkunde:  Bericlii  IG,  17,  18. 
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Görlitz,  NaturforBohendeQeeelUohftft:  Abhandltingea 
Bd.  16. 

—  Oberlansitzisohe  Gesellschaft  für  Natnr- 
und  Heilkunde:  ITeaes  lausitziaches  Hagazia  Bd.  53, 
54,  55. 

Orax,  Naturwifflenscbaftlieher  Terein  für  Steier- 

mark:  Mittheilungen  1877,  1878. 

—  Sieiermfirkiache  LandwirthiobaftageaeUaohafI: 
Der  Stderiselie  Landboto  Jahrgang  IX,  X,  XII. 

—  Verein  der  Aerzte  in  Steiermark:  Mitthetlimgen 
1876/77. 

*  Oreifswald,  K.  UniyerBitSt:  1)  Amtliohea  YerBeichnisB  des 

Personals  und  der  Studirenden«  2)  5  di?.  Inaugural- 
Diflfiertationen* 

—  l^aturwisaenseliaftliolier   Verein   Ton  Neu* 

Vorpommern  und  liügen:  Mittheilungen  XL 

Halle,    K.    Leopoldiniach  -  Caroliniach  -  Deatache 
Akademie  der  Naturforacher:  Leopoldiiia  Zm 

9-24,  XTV,  XV,  XVI  1-6, 

—  l^aturforscliende  Geselischai t:  i)  Bericht  ld76| 
1877.  2)  Festschrift  aim  lOOj&hrigen  Bestehen. 

—  Verein  für  Erdkunde:  IfittheilaDgen  1877« 

Mamburg,  Naturwissenschaftlicher  Verein  für  II  am- 
bnrg-Altona:  Verhandlungen  neue  Folge  II,  HL 

—  Verein  für  naturwissenschaftliche  Unter- 
haltung: Yerhandkngen  Bd.  III. 

Hanau^  Wetieraulsche  Oesellsohaft  ffir  die  ge- 

sammte  Naturkunde:  Bericht  1873 — 1879. 

Hmnomr,  Naturhiatorische    Gesellschaft:  Jahrein 
beriehi  25,  26,  27,  28. 

lleidelberfj,  Naturhistorisch-medicinis eher  Verein: 
Verhandlungen  Bd.  I  5,  Bd.  II  1—4. 

IhUingfors,  Societas  scientiarum  fennica:  1)  Öfver* 
sigtVol.  18— 21.   2)  Bidrag  tiU  Kännedom  etc.  li&ftei 
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26— Bi.  3)  Obseryation«  m^ttorologiqttea  Annte  1874, 1875, 
1876,  1877.  4)  Carl  y.  Linn«  Som  tiSkare  eto.  Heb- 

ningskriffe. 

Meppenheim,  YerwaUnng  der  Unterstützangskasse 
fftr  bedürftige  Pfiaglingo  der  OroaslierEOgl. 
Landes-Irrenanetalt:  Bericbt  4. 

Hennannstadt ^  8 ieb enbür gisc  her  Verein  für  Natur- 
wissenschaft: Verhandlungen  und  Mittheilongen 
Jabi^gang  27,  28,  29. 

Innsbruck,  Ferdinandeum  für  Tyr ol  und  Vorarlberg: 
Zeitschrift  3.  Folge  Heft  21,  22,  23. 

—  Naturwisscns  cha  ftlich-medicinieclLer  Verein; 
Bericht  VIU  2,  3.  IX. 

SSel,  Naturwissenschaftlicher  Vorein  für  Sohlest 
wig-Holstein:  Schriften  Bd.  II  2,  Bd.  III  1,  2. 

—  Verein  SehleBwig*HolBteiniBeber  Aerzte;  Mit> 
theOuDgen  Heft  7,  neue-  Folge  1.  Jahrgang  Heft  1 — 5. 

Klagenfuri,  Naturhistorisches  Landesmuseum  für 
Kärnthen:  Jabrboch  XUI« 

Kihiigsherg,  Eßnigl.  p hy8ikali8oh*5konomiscbe  Oe- 
seil ach  aft;  Öcliriften  Jahrgang  VXII  i,  2.   XVin  1. 

Kolostavdrtj  Magyar  ndviny tanilapok:  1)  £rfoljam  1,2* 
2)  M^leUet  1,  2. 

LandshiU,  Botanischer  Verein:  Bericht  G  u.  7. 

LauBonnej  Soci6t6  Tandoiae  des  scienoee  natorel- 

les:  Bulletins  No.  68-82. 
Leipzig,  Museum  für  Völkerkunde:  Bericht  5,  6  u.  7. 

—  Naturforscbende  Gesellschaft:  Sitaungsberichte 
Jahrg.  4  No.  2^10,  J&hrg.  5  No.  l--d. 

Liege,  Societe  geologique  de  Belgique:  AnnalesTome 
II  1875,  Tome  III  1876. 

—  Sociit6  royale  des  seJenoes:  Mimoires  2?.e  Serie 
Tome  VI,  VII,  Vm. 

Linz,  Museum  I'ranciöco-Carolinum:  1)  Bericht  35, 
36,  37.  2)  Beiträge  z.  Landeskunde  Lief.  30. 
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Linz,  Verein  für  Na t urku n de:  Jahresbericht  8,  9, o«10. 
iMheck^  Nataraliensammlung:  Jahresbericht  1876* 

Lüneburg,  Naturwi sscaschaftlicher  Verein  für  das 
FürßtenthumLüneburg:  Jahresheft  VII 1874  -187S. 

Luxmbwrg^  Institut  royal  grand-daoal:  PablisatioiM. 

Luxemburg^Soci^ik  des  sei ences  naturelles:  G^logisiAe 
E^urte  des  Grossherzogthums  Luxemburg  nebst  Wegweiser. 

Lymy  SocUt^  d*6tudes  soientifiques:  Bulletm  Tome 

n.  in  i,  2.  IV. 

Magdeburg,  Naturwissenschaftlicher  Verein:  Jahres- 
bericht 6,  7  u.  8. 
Mannheim^  Verein  fflr Naturkunde:  Jahresbericht 41 — 44 

Harburg,  Gesellschaft  zur  Boförderung  der  gc- 
sammten  Naturwissenschaften:  1)  Sitzungs- 
berichte 1876-77,  1878  No.  1-9.  2)  Schriften  Bd.  XI. 
Abhandlung  1 — 5  und  Supplementheft  1 — 4, 

Mdano^  R*  istituto  lombardo  discienze,  lettcre  ed 
Arti:  1)  Mtooires  VoL  XIII  &se.  d,  4,  VoK  XIV 
fasc.  1,  2*  2)  Rendieonti  8er.  II  Vol.  Vni,  IX,  X,  XI. 
—  Society  Italiana  di  scienze  naturali:  Atti 
Vol.  19,  20,  21. 

ModmMj  Societi  dei  naturalisti:  Anmiario  Ser.  II. 
Anno  X  Disp.  2—4  XI,  XIT,  XIII. 

Moßcou,  Bociete  imp.  des  naturalistes:  Bulletin  1876 
No.  4,  1877,  1878,  1879  No.  1-3. 

München,  K5nigl.  Bay.  Akademie  der  Wissenacliaf- 
tcn:  SitzungaLcrichte  der  math.  physik.  Classe  1876 
Heft  3,  1877,  1878,  1879. 

Müniter^  Westfälischer  ProTinzialverein  für 
Wissenschaft  und  Kunst:  Jahmsbericht  7. 

Nancy,  Societo  des  scicnces:  Bulletiü  Serie  II,  Tome  III 
fasc.  VI,  VII,  VIII,  IX. 

HeiMe,  Philomathie:  Bericht  19  1874—77,  20  1877—79 

Neubrand^nhurg,  Verein  der  Freunde  der  Natur- 
geschichte in  Mecklenburg:  Archiv  Bd.  81,  S2, 
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83.  Alphabet.  Register  am  B.  11— SO,  System.  Begistor 

zu  B.  21-30. 

Neuchdiel,  Soci^tS  des  seiences  naturelles:  Bulletin 
Tome  XI  Oaliier  l*-3. 

New'Haven,    Connecticut   Academy    of   Arts  and 
Scienoes:  Transaotions  Yol.  III  Part.  1. 

JSew'York,  Academy  of  Sciences:  Annais  1  —  4. 

—  Lyceum  of  natural  Historj:  Annais  Yol.  X  12 — 14, 
XI  1-^12,  I  1—4.  2)  Proeeedings  8er.  II  No.  2-4. 

C>^<miac^  Aerstiieher  Yerein:  1)  Aeratllches  Yereinsblatt 
ffirDeutscbland  1872  No.  1-^16, 18-^23,  25—81, 33—40, 

42,  48—03,  59,  61,  02,  67.  2)  Aicliiv  für  Gynacologie, 
BX3,XI1— 3,XII1— 3XI1I  1—3.  3)  Archiv  für  klinisciio 
Chimrgie  B.  20  HI,  lY  I— lY  und  Supplement-,..^: 
hellt,  22  I--*IY,  281,  II.  4)  ArehiTfOrpatbolog.  Anatomie 
und  Physiologie  und  für  klinische  Medicin  B.  70  4, 
71  1,  3,  4;  72  1-4;  73  1—4;  74  1.  5)  Berliner 
klinisehe  Wochenschrift  1876  Ho.  48— Ö2 ;  1877  No.  1—52 ; 
1878  No.  1—11, 14-18,  20-31,  33-52,  1879  No.  1—21 
doppelt.  6)  Deutsches  Archi?  für  kliüische  Mcdicin 
B.  18  2-6,  19,  20,  21,  22,  23  1—3.  7)  Deutsche 
Yierteljahrsebrift  mr^Sentliehe  Gesundheitspflege  B.  YHI 
4|  IX,  X.  8)  Uittheihingen  und  Auszüge  aus  dem 
firztlichen  Intclligenzblatt,  Dr.  Seitz:  Beobachtungen  über 
die  Cholera  etc.,  Serie  I,  No.  1—4,  6—8,  Serie  II, 
No.  1— i|  8.  9)  Yierteljahrsebrift  für  die  praetische 
Heilkunde.  Jahrgang  34,  35.  10)  Yierteljahrsebrift  fSür 
gerichtiiche  Mediciii  B.  22  2 ;  24  1 ;  26  1,  2 ;  27  1,  2 
und  Supplementheft;  28  1,  2;  29  1,  2.  11)  Wiener 
medicinisehe  Wochenschrift  Jahrgang  1839,  1870,  1871| 
1872,  1873  No.  1-45,  1874  No.  7—34, 1876  No.  43-52; 
1877,  187Ö  doppelt,  1879  No.  1—21. 

—  Grossberzogliehe   Handelskammer:  Jahres- 
bericht U  878. 
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Offenbachf  Grostherzogliche  S^hnlinspeetioii:  Pm>* 
gramm  der  höheren  Töchterethule,  der  EeaJschulo  und 
der  I.  u.  II.  BOrgeraohule  pro  1878»  187d  u.  1880. 

Padovoj  SootetA  veneto-treiitina  di  loieiize  natu- 

rali:  i)  Atti  V  1,  2.  VI  1.  2)  Bollettino  Tt  I  No.  1-3. 

Peiihy  König].  Ungarischer  n  aiur  wissens  chaft- 
iioher  Verein:  1)  Honrath:  Monographla Lygaetdarom 
Hangariae.  2)  Hermann:  Ungarns  Spinnenfauna  B.  1  n.  3. 
8)  Bartscli :  Rotatoria  Hungariae.  4)  Kerpely :  Ungarns 
Eisenerze.  5)  Dr.  Hidegh:  Chemische  Analyse  Unga- 
rischer FaUerze.  6)  Kdnyvelnek  cabnjegysäLe.  7) 
Magyaror»z&g  Termeszettudomanyi. 

Philadelpkia,  academy  of  natural  scienoes:  Froceediiigi 
1874,  1.  187Ö,  1876,  1877,  1878,  3. 
—  American  philosophical  Society :  1)  Proceedingi 
No.  92— i02.  2)  TraDsactions  Vol.  XV.  1,  2.  3)  Catalogue 
of  Lihrary  P«  III.  78«  4}  List  of  sunrivmg  membres. 

Foughkeepsie  N.  Y.,  Society  of  natural  Sciences:  1) 
Constitution  and  by-laws.  2)  Proceedings  1.  1.  1875, 
Oot  1878  -  Jali  1879. 

Prag,  K5nig1.  Böhm.  Oesellsohaft  der  Wisaen- 
Schäften:  Sitzungsberichte  1877,  1878.  2)  Jahresbe- 
richt 1876/77,  1877/78.  3)  Abhandlungen  der  matk 
naturwisaen.  Classe  Folge  VL  Bd*  9. 

B^genshurg^  zoologisch  •  mineralogisoher  Yerein:  1) 
CorresponJenzblatt  Jahrgang  30,  31,  32.  2j  Abhand* 
lungcn  Ueft  11. 

liiga^  Naturforscher- Verein:  CorrespondenzUatt  Jah^ 
gang  22. 

Rom,  R.  Accademia  dei  Lincci;  1)  Tranaunti  Vol.  I,  II 
3-7,  III,  IV  1—4.  2)  Memorie  Vol.  1— IV. 

8l  QaUen^  I^aturwissenschaftliche  Qeaellachaft: 
Bericht  1877/78. 

St,  Louky  Academy  of  sciences:  Transactions  Vol.  III 
No.  2-4. 
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St,  Piterabourg,  Acad^mie  imp.  des  sciences:  Bullotins 
Tt  XXm  3.  4,  XXIV,  XXV,  XXVI  1. 
^  E»  botaniseher  Oarten:  Arbeiten  Tt  I — YL 
Schneeberg,  NainrwiBseosoliaftlicher  Verein:  MitÜhei« 

hingen  lieft  1. 

Schweizerischer  ärztlicher  Cen tralver ein:  Bericht 
über  die  Saison  rhStiaeher  Bäder  etc.  Jahrgang  I  187  7| 
n  1878. 

iSio/i  (V alai s ,  Suisse),  Societe  Murithienne  de 
Yalais:  Bulletins  de  Travaux  Pasc.  I— III. 

Stockholm,  Eongliga  swenska  yetenskape  acade* 
miens:  1)  Handlingar  XII—ZIV  1.  2)  Bihang  III  2. 
3)  üfversigt  33. 

JWcr^  Gesellschaft  für  nützliche  forsohungen: 
Jahresbericht  1874-1877. 

Trieste,  Societä  adriatica  di  sfense  natnrali:  Bolet- 
tino  Yol.  III  1-3,  lY  1-2,  Y  1. 

Toronto j  Canadian  Institute:  canadian  Journal  Yol.  XIV 
2—6,  XV  2—6. 

Venezta,  H.  isiltato  yeneto  di  seienze,  leliere  ed 
arti:  Atti  S!  5       II  10,       JIT,  1—9. 

Watihington^  Bureau  of  Statistics:  I)  Annual  Report 
1877/78.  4J  Qaarterlj  Beport  1878/79  IIL  IV.  8)  Annaal 
Statement  1877/78.  4)  Summary  Statement  of  {he  Im- 
port and  Export  1878/79  No.  9— 12, 1879/80  Ko.  1-5. 

—  Department  of  Agriculture:  1}  Annual  Beport 
1875-1877.  2)  Monthly  Beport  1875/76. 

—  Department  of  the  Interior:  Annual  Report  of 
the  Eütomological  Conimission  1877. 

—  Direction  of  the  Mint:  Annual  Beport  1875. 

—  Smithaonian  Institution:  Annaal  Beport  1873 
-1877. 

Wien,  K.  k.  Akademie  der  Wissenschaften:  Anzeiger 
der  maihematischen  Classe  Jahrgang  14^  1877.  iNo.  10 
—28.  Jahrgang  15,  1878.  No.  1—27.  Jahrgang  16, 
1879  1^0.  1-27.  Jahrgang  17,  1880  No.  1—10. 
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IFteiifK.  k.  geographische  Geseilacliafti  Mittheiliiogai 
Bd.  XIX,  XX,  XXI. 

—  K.  k.  ge  olog  ische  Bei  olisan  8 talt:  Yerliaiidlungeü 
Jahrgang  1877—1879. 

K.  k«  loologieeh •  boianieohe  Geaellsohaft: 

Terhandlungen  Bd.  27,  28,  29. 

—  Natuiwissonschaft lieber  Terein   der  K.  K. 
technischen  Hochsehule:  Bericht  I,  II,  III. 

—  Terein  siir  Yerbreitttng  naturwiesenscliafi- 
lieher  EenntDiese:  Schriften  Bd.  18.  19. 

Wiafhaden,  Gewerbe v er oi n  für  ^Nassau:  Mittheiiungen 
Jahrgang  31.  31 

—  Yereitt  für  nasBaniache  Alierihamaknnde und 
Oeachichiafor aehung:  Annalen  Bd.  XIV  1  n.  2. 

—  Verein  für  Naturkunde:  Jahrbücher  29.  30. 

—  Verein  naasauischerLand-  und  Foratwirthe; 
Zeitachrift  Bd.  59.  60. 

Wisamtin^  Natnrhi aioriacher    Verein:  Jahreeberidii 

1878/70,  1879/80. 
Würzburg^  physikalisch-medicinische  Geaellsohaft: 

1)  Jahresbericht  28.  2)  Sitsungaberiohte  pro  1876/77, 

1877/78,- 

Yokohajna y  B Q\kt& che  Gesellschaft  für  Natur-  und  Völ- 
kerkunde Ost- Asiens:  Mittheüiingen  Heft  11.  13 
—19. 

Zürich^  Naturforschende  Gesellschaft:  Vierteljahr- 
schrift Bd.  XXI,  XXII,  XXIU. 

ZwiekaUit  Verein  für  Naturkunde:  Jahresbericht  1876| 
1877,  1878. 

2.  An  Qesohenkan  von  Privaten: 

Herr  Joachim  Bar  ran  de  in  Prag:  1)  Cephalopodcs  Chap. 
XVII— XIX;    2)  Brachiopodes,   Etudes  iocales; 
9  Dr.  phil.  Oskar  Boettger  in  Franidtart  a.  IL:  l)Heiio* 
graphie  der  Olausiliensection  Albinaria  y.  Veet ;  2)  Palaeonto- 

graphica,  (JlauäiiioDstudien  \  3)  Beitrag  zur  Landschnecken- 
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gaihmg  dausilia;  4)  Tertifirfaiuia  Ton  Pebas  am  oberen 

Maraiioii. 

Herr  Dr.  phiL  EmilBttckin  Frankfurt  a.  H.:  Bhisopoden- 
stndieD* 

9  Prof.  Dr.  L.  Büchner  in  Darmstadt :  Liebe  luid  Liebes- 
leben in  der  Ihierweii. 

9  Dr.  W.  Dies  in  KjBsingeii:  DieKormittel  Eiasingefis. 
.  ,  Wilfa.  Dokonpil,  Direetor  der  Qewerbeaehnle  in  Bbtitts: 
Das  Eisen  als  Baustoff. 

9  Dr.  H.  C.  Eisen  ach  in  Bottenburg:  Ueberaiobt  Ton 
Pilzen  ans  der  Umgegend  Ton  Cassel. 

9  Dr.  Oarl  Fresenins  in  8t.  Blasien:  Ueber  gesnnd« 
beitliche  Bedeutung  der  atmosphäriscben  Luft  und  die 
leitenden  Gesichtspunkte  für  die  Errichtang  eines  Schul- 
Saaatorinms  im  Allgemeinen  und  die  Errichtang  eines 
solchen  in  8i  Blasien  im  Besonderen, 

Sgr,  Dr.  P.  M.  Garibaldi  in  Ctenova:  Ossenrazioni  mag- 
netiche  etc* 

Herr  Dr.  H.  T  h.  Q  e  j  1  e  r  in  Frankfurt  a.  M. ;  Foseilo  Pflanzen 
TOD  Born  CO. 

,  Lehrer  W«  Harms  in  Ottensen:  Ein  Exemplar  «Dr.  Büch* 
ner:  Lehrbuch  der  anorganischen  Ohemie.* 

9  Otto  Hermann  in  Pesth:  Eine  botanische  Abrechnung. 
9  J.  B«  Jack  in  Constanze  Hepaticffi Europ»»}  (Sop.  Abd. 

a*  d*  botanischen  Zeitung  1877)« 
^  Prof.  Arthur  Issel  in  Genua:  Vier  div.  Arbeiten. 

^  Dr.  K.  Koch  in  Wiesbaden:  Beitrag  zur  Kenntnias  der 
Ufer  des  Tertifior-Meeres  im  Mainzer  Becken. 

y  Prof.  Br.  A.  Ton  Koenen  m  Harburg:  1)  Die  Kulm* 

fauna  von  Ilcrborn  ;  2)  Ucber  das  Alter  und  die  Gliede- 
rung der  Tertiffirbüdungen  zwischen  Guntershausen  und 
Harburg. 

,  Kochend5rfer  InOffenbaoh:  1)  Em  Exemplar  ,,Trattlniek| 

Sammlung  naturgetreuer  Abbildungen  von  Pflanzen,  Blumen, 
Früchten  eto."^;  2)  Ein  Exemplar  ^Trattinicki  Auswahl 
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schöner,  seltener  etc.  Gartenpfloiizeii  in  geirmien  AbbilduDgeB 

nebst  Erläuterungen.' 

Mr«  leDr.Legrand  inParis:  La nouvelie soci^ti Indo-Chinoiie« 

Herr  Dr.  G.  von  Liebi^  in  Reiclienliall :  Dio  Wirkung  dea 
höchstca  Luftdruckes  in  den  pnenmatisclien  Kammern. 
«  Dr.  H.  Mdbl  in  Cassel:  Die  WitternngSTerhältniaae  Yon 
1876-1877. 

jf  Dr.  G.  May  in  Kreuth:  Zur  Existenz-Frage  der  Üolke. 

9  Dr.  med.  G.  Matth^s  in  Frankfurt  a.  M.:  1)  Jahres» 
beriohi  der  ambalatorisehen  Klinik  ftr  Haut-  und  Ohren- 
kranke. 

,1  Prof.  Dr.  Mösl  er  in  Groifäwald:   lieber  lohalation  des 
Oleum  Eucalypti  bei  Rachendipbtberie. 
Bgr.  Dr.  Enrioo  Morseiii  in  Modena:  JKota  dei  crani  eon 
sütura  frontale  esfstenti  nel  E.  maseo  anat.  di  Hodens. 

Herr  Dr.  F.  C.  Noll  in  Frankfurt  a.  M.:  Einige  dem  ühein- 
thale  eigenthümliche  Thiere  und  Pflanzen. 

,  Emil  Pirazzi  in  OfFenbach:  Ein  Exemplar  »P^ul 
Hoiterickter:  Ueber  einige  neue  Derivate  der  l'iichloreeaig^ 
sSnre.* 

,  Prof.  Dr.  Ad.  Pansch  in  Kiel:  1)  Bemerkungen  über 
die  Faltung  des  Grosshirns  und  ihre  Beachreibungi  2) 
Einige  Batse  über  Qrosshim^Faltong. 
Sgr.  P.  liiccardi  in  Modena:  1)  Apparcchio  per  la  deter- 
minazione  della  linea  perooraa  da  un  mobile;  2)  Eaer- 
dtaxione  geometriea. 

Herr  Max  Salenz  in  Greifs wald:  Zur  Wirkung  des  Oleum 
Eucalypti  Globuli. 

9  Dr.  A.  Senoner  in  Wien:  i)  Deseription  de  deux 

soleuB  nouveaux  par  Lefevre  et  Watelet;  2)  Deseription 
de  rovule  des  euTirona  de  Bruxelies  par  Tb.  Lef^Tre. 
9  Dr.  F.  Sandberg  er  in  Würaburg:  1)  Ueber  die  ab 
Mineraldünger   vciwendcten   Substanzen    und    ihr  Yor- 
kommen  in  der  Natur;   2)  Ueber  Ablagerungen  der 
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Olacialmt  und  ihre  Faiuia  bei  WOnsborg;  3)  Ueber  toI- 
kailiBclie  Erscheiiiiiiigeii» 

Herr  Dr.  Adolf  ScLmidt  in  Frankfurt  &.  M.:  Ein  Cystoma 
ovarii. 

9  Dl.  N*  S  erb  er:  Zor  Ero&hnuig  der  Kinder  und  die 
KindemahnuigaiiiitteL 

ji  Dr.  F.  Scharff  in  Frankfurt  a.  M. :  Ueber  Treppen  und 
Skeiettbiidung  einiger  regulären  Krystalle. 

9  Dr.  StephanUche  Angenheilanstalt  in  Frankfurt  a.  M.: 
Beehenmdiaftaberiehi  pro  1878. 

,  Rudolf  Teniple  in  Pesth:  Arbeiten;  und  ein  Exem- 
plar „Der  Nutzen  dea  eisernen  Oberbaues  für  Eisenbahnen 
Ton  Joh*  Temple.'^ 

9  Prof.  T«  Thoren  in  XJpsala:  iStttdee  eeorpiologiques. 

,1  Dr.  0.  Volger  in  Frankfurt  a.M.:  Die  wifisenacliaftiiciie 
Lösung  der  Wasserfrage. 

9  Hofraih  Dr.  Walter  in  Ofifonbach:  Prof.  UoüBt  «Bin 
Fall  Ton  prim»rer  lymphatisdier  Lefolnemie'' ;  Prof.  Mosler 
,Zur  Thoraoocentese  mit  AspiralioD* ;  Dr.  G.  Hunerfaust 
«Einige  Versuche  über  traumatische  Anämie'*. 

jf  Dr.  J.  Ziegler  in  Frankfurt a. IL :  Ueber  phanologieehe 
Beobaehtnngen  und  tiieimisdie  Tegetattona-Oonstanten. 

3.  Duroll  Ankauf. 

8iriu8. 
Kogmoa. 

Dia  gier 's  pholytedunsehea  Journal. 

Chemisches  Centraiblatt. 

Globus. 

Oaea. 

Badisdie  Gewerbeseitang. 

Archiv  für  Anthropologie. 
Petermann's  geographische  Mitfcheilungen. 
Zeitschrift  ffir  die  geeammten  Natarwifaenaohaflen. 
Annalen  der  Phyaik  und  Chemie  von  G«  Wiedemann. 
Die  Natur. 
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Botanbelie  Zeitang. 

Neaes  Jahrbuoh  für  Mineralogie,  Geologie  und  Palfiontologie» 

Cüinptea  rcndua. 

Archiv  für  Naturgeachiohte  Ton  Wiegmann, 

Der  Katurforsoher« 

Bronn,  Thlemieh. 

Molescliott,  Untersuchungen. 

Palmen,  Zugatrassen  der  Yögel, 

Wilhelm  Ootthelf  Lohrmann,  Mondkarte. 

Edmund  Neisoni  Der  Mond» 


Die  Natnralien-Sammlung  wnrde  Termehrt  nm 

folgeude  Stücke: 

I.  Durob  Qetohenice. 

Von  Herrn  Arnoldi  iu  Offenbaoh:  Coluber  natrix. 

Herrn  Otto  Berz  in  Offenbach:    1)  ein  Damhireoh  CerYiu 

dama  2)  ein  Caprimulgns  EnropiBaf . 
Herrn  Lndw.  Becker  in  Offenbach  eme  OoUectton  Asbeai 

Herrn  Dautli  in  Offenbach:  Cuculua  canorua. 

Aus  dem  Nachlasse  des  Herrn  Aug.  Gölzonleuchter  in 
OHonbaeh:  1)  üpnpa  epops;  2)  Crex  pratenils;  8)  Gal* 
linula  ponana;  4)  Jynx  torquilla;  5)  Bntoo  yulgaris;  6) 
Gecimis  viridis;  7)  Cnculus  cuuorus  2  Ex.;  8)  Ütua  vul- 
garis ;  ü J  Tetrao  lagopus  2  Ex. ;  10)  Tetrao  albus  2  £z. ; 
11)  Scolopax  galUnago;  12)  Anas  ferina. 

Ton  Herrn  Ha  Ibers  tadfc  in  Offenbach:  CTpselns  melba  jnT. 

Herrn  Hauptmann  a.  D.  Dr*  von  Heyden  in  Bockenheim: 
Bufo  asper. 

Herrn  Friedrich  Horner  in  Offenbach:  em  Stück  Boraeo- 
Copal. 

Herrn  Rud.  Kopp  von  hier  in  Hamburg:  eino  Seekrabbe. 

Herrn  Höh.  Kiesbeck  in  Offenbach:  1)  zwei  junge  Fisch- 
otter; 2)  eine  Yaneesa  atlanta. 

Herrn  Reallehrer  Stork  in  Darmstadt:  eine  Banunlung  Ton 
Mineralien  aus  der  Eifel. 
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Herrn  Kari  Trub  in  OfftMibach:  Lanius  ruücops  ausgefärbt. 

Herrn  Dr.  Yolckmar  inOffenbacb:  eine  Trappe  Otis  tarda. 

Herrn  Hofiratfa  Dr.  Walter  in  Offenbach:  1)  Dicerea  bero<* 
Itncnsis;  2)  eine  monschliclie  Missgebiirt  (Tlemicc- 
pbalus);  3)  eine  grosse  Sammlung  Eingeweide-Würmer 
in  Spiritus,  das  Material  zu  einem  Theile  der  Helminthe- 
logischen  Stadien  des  Gebers,  yeroffentlicht  in  unserem 
7.  Jahresberichte. 

Herrn  Fr.  Winter  in  Offenbach:  1)  Kalksteinplatte  mit  In- 
filtrationen; 2)  Lanius  ruficeps  im  Jugendkleide. 

Herrn  Lehrer  Weissbecker  in  Offenbach:  eine  Muscbel. 

Herrn  Lehrer  B  i  n  t  z  in  Offenbach :  ein  hier  im  Löss  gefundener 
fossiler  JEtenathierschadel. 

Herrn  Arnold!  in  Offenbach:  Mineralien  aus  der  Ausstellung. 

Herrn  Ernst  Röii necke  in  Offenbach:  1)  Anas  crecca 
Krickente  i  1}  Baxicola  oenanthe. 

2,  Durch  Ankauf. 

Bucephala  Bacri. 
Pelecanus  crispus. 

«  onoerotalus. 
Pernis  apivorus  var.  fiisca. 

Anscr  albifrunä. 


Der  17.  und  18.  Jahresbericht  des  Vereins  wurde 

an  folgeudo  Academieen,  Behörden,  Institute, 

Redaktionen  und  Vereine  gesandt: 
IJ  Aarau,  aarauische  naturforschende  (Gesellschaft. 
2)  AmienB^  Acad6mie  des  sciences. 

Derselbe  wurde  in  der  Gemarknog  Bürgel  swischeu  Bürgel  und 
Bampenbeim  gefunden.  Kacbdem  er  In  den  Besitz  des  nerm  B.  gelangt 
war,  begab  sich  dieser  nach  dem  Fundort  Leldor  war  die  Stelle,  wo 
der  Schädel  nnd  nach  Aassage  der  Arbeiter  auch  noch  andere  Knochen 

anf^^ef^raben  worden  waren,  bereits  unter  Wasser.  Die  gegenüberliegende 
Wand,  welche  ca.  2,;')  Meter  luch  war,  bestand  uns  Danunerde  0,5  Meter, 
Leliin  1,5—2  Meter  und  Geröll.  Die  i'n-htige  IJesiiu  iniiii^-  des  Fossil- 
restcs  verdanken  wir  Herrn  CoDservator  Erkel  in  Fruukturt  a.  M. 
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8)  AmBUrdam,  Koninkl,  Aoademie  Tan  Wetenaehappen« 

4)  —  KomnU.  soologisch  Oenootoohap. 

5)  A?u/er3,  Dep.  Maine-ct-Loire,  8oci6te  acadeniujuc. 

6)  Äjviaberg^  Annaberg-Buchholzer  Verein  für  I^atorkunde. 

7)  AuQfiburg,  naturJiiatorisoher  Yer^» 

8)  Avsng,  a*  d.  Elbe^  natarwisseiMcliaftlioher  Verein. 

9)  Auxerre^  Dcp.  Yonne,  Sociät6  des  sciences  bist,  et  u&L 

10)  Bamberg,  GewerbeTereiD. 

11)  —  natarfonehende  OeaelladiafL 

12}  Basel,  naturforschciide  CJcsellschaft. 

13)  Baiania,  Bat.  Genootacbap   van  Künsten   en  Weten- 

eehappen. 

14)  —    K.  natuurk.  Voreeniging  in  Needcri.  lodie. 

15)  ßeauvaisj  Dep.  Oisei  Societe  academique  etc. 

16)  Berlin,  K.  Preoas.  Aeademie  der  Wiaeenacliafteo. 

17)  —    botaniöcher  Verein  für  die  ProTins  Brandenburg. 

18)  —   deutsche  ehemische  Gesellschaft. 

19)  deutsohe  geelogiaohe  GeaeliBohaft. 

20)  —  Qesellaehaft  fOr  allgemeine  Erdkunde. 

21)  —    CFesellschaft  natur forschender  Freunde. 

22)  BMere,  Boei6t6  d*^tade  dea  aeiencea  natarellea. 

23)  BMs,  Dip.  Loire-et-Ohw.,  Sociiti  dea  aeienoea. 

24)  Bologna f  Accademia  delle  scienze. 

25)  Bimn^  uaturhistorischer  Verein  der  Preuaa.  Rheinlands 

und  Weatfaiena. 

26)  Bordeaux,  Soci^t6  des  scicncea  physiquea  et  naturelieä. 

27)  Boston,  American  Academy  of  arta  and  aeienoea. 

28)  —   Society  of  natoral  hiatory» 

29)  Bregenzj  TOrarlberger  Hoaeama-Vermn. 

80)  Bremen^  uahirwissenschaftlicher  Verein. 

81)  Breslau^  schlesischo  Gesellschaft  für  vaterländiache  Quitnr« 

82)  —   Verein  f&r  acUeaiaohe  Inaektenkonde. 

33)  Brest,  France,  8ociet6  academique.  i 
84)  Brünn,  E.  k.  M&hrisch-Sohleaiache  Geaellaohaft  nur  F5^ 
demng  dea  Aekerbanea  ete. 
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35)  Brünn,  naturforschender  Vereio. 

36)  BruxeUes,  Saci6t6  Beige  de  microscopie. 

37)  —  Soci6t6  entomologique  de  Belgique, 
381    —    Societe  malacologique  de  Belgique. 

39)  —   Soci6t6  royale  de  botanique  de  Belgique. 

40)  BuenoB  Ayresj  Sociedad  Bcientifiea  Argentina. 

41)  Caeji,  Societe  Linn^enne  de  Normandie. 

42)  Cambridge  b.  Boston,  Muaeum  of  comparative  Zoologjr, 

43)  Camlf  GeDtralatelie  för  landwirthechaftliche  Aogelegen- 

heiteD. 

44)  —    Verein  fiir  Naturkunde. 

45)  Chdlom'8ur'Marne,  Dep.Marne,  Societe  d'agricuUure  etc. 
40)  ChemniU,  naturwieaeiisehaitliche  Geaellschaft. 

47)  Gierhaurg,  Sooi6t6  nationale  des  teiencea  natarelles. 

48)  Chicago j  Illinois,  Akademy  of  eciences. 

49)  Chn^ftiafiia,  akademisches  CoUegium  der  Universität. 

50)  —   Yidenekabe  Selskabet. 

51)  Ohnr,  natarfbrschende  Gesellscbaft  Graabündtens. 

52)  Da>-iziij^  naturforschonde  Goscllschaft. 

53)  Danmtadt^  Landesgowerbovereiu  für  das  Grossh.  Heaaen. 

54)  —   OroseherzogL  Oentralstelle  für  Lande8<^tati»iik. 

55)  —   Grossberzogl.  Hofbibliothek. 

56)  —    landwirtbschaftliche  Oentralstelle. 

57")   —   Yerein  für  Kidkunde  und  verwandte  WisaenBchaüten- 

58)  Davmpcrt^  Jowa,  Aeademy  of  natural  selenees. 

59)  Detsau,  naturhistorieeher  Yerein  fftr  Anhalt. 

60)  Dorpüty  Naturforscher-Gesellschaft. 

61)  Dresden^  QesellBohaft  für  Katur-  und  Heilkunde. 

62)  —   natnrwiasenBchaftliohe  GeaellBohaft  ^laia*^« 

63)  DMtHj  TTniTersitj  biological  Asaodation. 

64)  Dürkheim  a,       „PoUichia"  Daturwissenschaftlicher  Verein 

der  Kheinpfalz. 

65)  Edinburghj  Scotland,  Bojal  Sodeiy» 

66)  Emden,  naturforsohende  (Jeeellsehali 

67)  Erlangen,  pln  hikalisch-medicinischo  Societät. 
6H)  l'hrenZf  Societ4  entomologioa  Xiaiiana. 
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69)  FremkfiäH    U.,  ftnfitlicher  Yermn. 

70)  —  deutsche  malakozoologiache  Gesollschaft. 

71)  —  deutscher  und  österreichischer  AlpenTerein. 

72)  —  freies  deutsches  Hoohstift. 
78)  —  Ghurtenbaugeflellflchaft. 

74)  —  neue  zoologische  Gesellschaft 

75)  —  physikalischer  Verein, 

76)  —  S^ckeubergisohe  natarforsohende  Gesellschaft* 

77)  —  Terein  Ar  naturwissenaoliafl^clie  ünterhaltang^ 

78)  Freiburg  i.  B.j  Gesellschaft  für  Beförderung  der  i^Hatiir» 

wiflsenachaften. 

79)  —  nainrfimchende  Oeaellaehaft* 

80)  Fulcbf  Verein  für  Naturkunde. 

81)  Qenova,  8ocieta  di  letture  e  conversazioni  scientifiehe. 

82)  OieB9enj  oberheea.  Gesellschaft  für  Natur-  und  HeUkimde. 

83)  OärUUj  naturforachende  Oeaellaohafk. 

84)  —    oberlausitzische  Gesellschaft  der  Wissen&chafteD. 

85)  GütUngeny  K.  Gesellschaft  der  \V  issenschaften- 

86)  OormOf  J.  B»  Sodetä  agraria. 

87)  Oras^  mineralogisehea  Koaeum  dea  L*  JoaDnemna. 

88)  —    naturwissenschaftlicher  Verein  für  Steiermark. 
8i^)  —    steiermärkbche  Landwirthschafts-Uesellachaft. 

90)  —   Verein  der  Aerzte  in  Steiermark. 

91)  Greif awaldj  naturwissenschaftlicher  Verein  für  Neu- Vor- 

pommern und  Kügen. 

92)  Or^ble,  Dep.  Isdre,  Acad^mie  delphinale. 

93)  —   Sod6t&  de  Statistique  etc. 

94)  liaiie  a.  8,j   Kais.    Leopoldinisch-Carolinisehe  Deutsche 

Akademie  der  Naturforscher. 

95)  —   naturforachende  Oeeellaehaft 

96)  — •   naturwissenschaftlicher  Verein    für  Sachsen  und 

Thüringen. 

97)  —  Yerein  für  Erdkonde. 

98)  Hamburg^  naturwissenschafthcher  Verein. 

99)  —   Verein  für  naturwissenschaftliche  Unterhaltung. 
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100)  HanaUf  Weiteraaer  GeflellBchaft  f&r  die  gesammie  Natai^ 

kmide. 

101)  IJannuver^  naturhistorische  Gesellschaft, 

102)  Bariein,  Mus^c  Teyler. 

lOB)  BeidelUrffj  Aatttrhiatorisch-medieiiiiBcher  Vereia» 

104)  Hehingfors,  Sodetae  edentiarom  fennioa. 

105)  Herford^  Westfalen,  Yerein  für  Naturwiasenschaft. 

106)  Hermavnsiadi^  Siebeiibürgischer  Yerein  für  Naturwissen- 

schaft 

107)  Innsbruck,  Ferdinaiideuin  für  Tyrol  und  Vorarlberg* 

108)  —   naiurwissenschaftlich-medicimsoher  Yereio. 

109)  Karltruh^^  Landwirtfaschaftliclie  Oentralstelle  Ar  das 

Grossherzogthum  Baden. 

1 10)  —    naturwissenschaftlicher  Yerein. 

111)  Kasan^  Russland^  naturwissenseiiaftlielie  Gesellschaft« 

112)  Kiel,  natiirwisseDsohaftlidier  Yerein  (Ür  Schleswig-Holstein« 

113)  —    Yerein  schleswig-holsteinischer  Aerzte. 

114)  Kiew,  naturwissenechaftiicho  Gesellschaft,  ' 

115)  Jüagenfurfj  natarhistorisches  Landesmnseam  I3r  Kämthen« 

116)  Königtherg,  K.  physikalisch-Skonomische  Gesellsohaft. 

117)  Kopenhagen,  K.  Duiiske  Yidenskabernes  Selskab. 

118)  LandaJmtf  botanischer  Verein. 

119)  Lamanne,  Sod^t^  h^lvetiqae  des  sciences  natoreUes» 

120)  —   8o6i4t6  Tandoise  des  sdences  naturelles* 

121)  Leipzig^  K.  Gesellschaft  der  Wissenschaften. 

122)  —    Museum  für  Völkerkunde. 

123)  —  naturforschende  Geselisdiaft. 

124)  —   Zoologischer  Anzdger  (Red.  Prof.  J.  V.  Carus). 

125)  Lemberg  (Lw6w)|  K.  K.  landwirthschaftliohe  Gesellschaft 

ÜSlt  Galisien. 

126)  LePmj,  France,  SoditÄ  d*agriculture  eio. 

127)  Lügey  Societe  royale  des  sciences. 

128)  —    Sociale  g^ologique  de  Belgique« 

129)  JUftS)  Museum  Frandsoo->Oarolinnni. 
ISO)  —  Yerem  (Ür  Naturkunde. 
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131)  Lundo/iy  Aiithropological  Institute  of  Great-Biitain  and 

Ireland. 

132)  —   Geologioal  Sooiety« 
IdB)   —   Linnean  Bociety. 

134)  —    New-Scaiand  lastitute. 

135)  —    Royal  Society. 

136)  —  Zoologlcal  Society. 

137)  Lüheekj  Naturaliensaminlung. 

138)  Lüneburg^  nahirwisscnscliaffclicher  Yerein  für  das  Filrsten- 

thum  Lüneburg. 

139)  Luxemburg^  Institat  royal  grand-ducal* 

1 40)  —   Soci^tö  de  botaniqne  du  GFrand-dadii  de  Luzmbourg. 

141)  —    Societe  dcö  Bcicnccb  naturelles. 

142)  Lyon^  Soci^t^  d'6tudee  seien tifiques. 

143)  Magdeburg^  natarwiaaenaehaftlicher  Yerein. 

144)  Manchester,  Literaiy  and  pbilosopbical  Society. 

145)  ManiiheitHj  Verein  für  ^Naturkunde. 

146)  Marburg^  Oesellschaft  cur  BeCordening  der  geeammien 

KaturwiBseiiBehaften« 

147)  MeiZj  Academie  de  Metz. 

14B)  Middelburg,  Zeeuwsch  (jenootscbap  Tan  Wetenscliappen, 

149)  Mikmo,  R.  letituto  lombardo  di  ecience,  lettere  ed  arti. 

150)  —   8ociei&  italiana  di  ecience  naturali. 

151)  Milwau/iCe^'Wis.y  U.  St.,  Deutscher  naturhistoriaclier  Yerein. 

152)  Modena^  Museo  di  storia  della  R.  UniversilÄ. 

153)  —   8oeiet4  dei  Naturalieti. 

154)  Moncalieriy  OBeerraiorio  del  R.  Oollegio  Carlo  Alberto. 

155)  MofapelÜer,  Academie  des  sciences  et  letties. 

156)  MoBcou^  Societe  imp.  des  naturaiistes. 

157)  München^  E.  Bayeriaehe  Aeademie  der  Wiseenfleiiaften. 

158)  —   Deutsche  Gesellschaft  für  Anthropologie,  Ethnologie 

und  Urgeschichte. 

159)  Münatery  Westfälischer  Provinsial- Yerein  für  WisaeDSohaft 

und  Kunst 

160)  Nancy ^  8oci^t6  des  sciences. 

101)  ^s^antcifj  Dep.  Loire-luf.,  societe  acad6mi(^ue. 
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162)  Ne(^ly  Zoologmohe  Gttiftioii  (Dr.  Dohni*) 

163)  Ne%s$€^  Philomatbie. 

164j  Neu-ßrandenhurg^  Ycreio  derFreonde  derKatiirgeschichie 
in  Mecklenburg. 

165)  NeufiAäUtly  Sooi^li  das  aeiences  naioTellei. 

1 66)  New^Haven^  Gönn.,  Conoecticut  Aeademy  of arts  and  aeienoea» 
lü7  j  New- York,  American  MuBCum  of  natural  hbtorj. 

168)  —    Lyconm  of  natural  history» 

169)  —   New-York  Stata  Agricnltore  lodety. 

170)  Niee,  Boci£t6  dea  lettrea,   sdenoea  etc.   des  Alpea- 

Maritimes. 

171)  Nürnberg,  Germanisches  Nationalmaseam. 

172)  ~  naturhiatoriaehe  Qeaellaeliaft. 

173)  Nymwegen.  Ned.  Bot.  Vereeniging. 

174)  Odessa,  NeuruBsiäche  naturforschende  Geaelbchaft. 

175)  Qffenhaoh  a.  M,^  Stadt  vorstand. 

176)  —  OroaahanBOglicbe  Diieetion  dar  Baalaohiile« 

177)  —   Grosalierzogliche  Handelskammer. 

178)  —    GroBsherzogliche  Bchuliospection. 

179)  —   Kauftnäonisclier  Verein. 

180)  (kiuiirüi^,  natiirwiaaensehaftlicher  Verein. 

181)  PadotHij  Society  veneto-trentina  di  scienze  natural!. 

182)  FaLermo,  Bocicta  di  gcienze  naturali. 

183)  Fari$,  Soci^t^  d^arch^Iogie  etc.  du  D4p«  Seine-at-Uame. 

184)  —   Soci6ti  botaniqua  de  Franoe. 

185)  Passau,  naturhistorischer  Verein. 

186)  Fesih,  E.  Ungar,  naturwissenschaftlicher  Verein. 

187)  FhUadei^Moy  Aoademy  of  natural  acianoea, 

188)  —   American  phfloaophiea)  aodatj. 

189)  Pisa,  Societä  Toacana  di  scienze  naturali. 

190)  Prag^  K,  Böhm.  Gesellschaft  der  Wissenschaften« 
,  191)   —   naturhiatoiiBoher  Verein  «Lotoa.*^ 

192)  —  Verain  B51imlaolier  Foraiwirthe. 

193)  Presshurtj,  Verein  für  Natnr-  und  HeiDcnnde. 

194)  Privat,  D^p.  Ardechc,  Soci6t6  des  sciences  natnrdlea» 

195)  Regemhwrg,  K.  Bay.  botaniache  Oeaallaehaft. 
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196)  Jij  nahurg^  zoologisch-  Diiiieralogischer  Verein. 

lUT)  Reiche fihach  ia  Sucksen,  Toigtl&ndischer  Yereia  für  Katur- 
kunde. 

198)  Reichenberg,  Yerein  für  Katurkunde. 

199)  J!i'(ja,  Naturforscher-Yerein. 

200)  Bio  de  Janeiro,  Bri^sil^  Gouvemement  imperiale. 

201)  —    Museu  nacional. 

202)  Bom^  IL  Accademia  dei  LinceL 

203)  —    R.  Comitato  geologico  d'Italia. 

204)  —    R.  Societa  geogratica  Italiaaa. 

205)  liotlerdam,  Soci^t6  Batave  de  philoBopiiie  experiiuentale. 

206)  Bouen^  QodM  des  amis  des  Bciences  natnrelles. 

207)  SaUm,  Mass.^  U.  St.,  Essex  InsHtate. 

208)  Salzburg^  Gesellschaft  für  Salzbiir^cr  Landeskunde« 

209)  St.  Gallen,  naturforschende  Gesellschaft. 

210)  St*  Ltmie,  Mise,,  Academy  of  icienoes. 

211)  8t  Maisßent,  Soei^t^  de  Statistique  ete.  des  Dens  S^yres, 

212)  St.  Fetershurg,  K.  Akademie  der  Wissonsehaften. 
213    —    K.  Gesellschaft  für  die  gesammte  Miseralogie. 

214)  San  Francisco^  California  Aoademy  of  natural  adencea. 

215)  Santiago,  Universidad  de  Chile. 

216)  Siouy  Valais  Suwse,  Öocicte  Murithienne  du  Yalais. 

217)  SoissonSy  Society  scientifique. 

218)  StocWiöhn,  E.  Svenska  Yetenscapa-AGademie. 

219)  Strasshurgy  Universitats-Bibliothek. 

220}  Stuttgart,  Verein  für  vaterländische  I^aturkunde. 

221)  Toronto,  Canadian  Institute. 

222)  Trier,  Oesellschft  für  nützliche  ForschuDgen. 

223)  Triestf,  Societä  Adriatica  di  scienze  naturali. 

224)  —    Societa  d'orticoltura. 

225)  Troyes^  Sooi^t^acadtoiqne  d'agrieultureetc.  duD^p.  Anbe» 

226)  UpBoia^  E.  Yetenscaps  Sooietei 

V27)  Utrecht^  K.  Ncderl,  meteorologisch  lüBtitut. 

22tiJ  Verieziay  K.  Xstituto  Yeneto  di  scienae,  lettere  ed  arti 

229)  Viiryle'Fran^cii»^  Soei^t^  des  adeneea. 

230)  Waehington,  American  Academj  of  aris  and  adeneea. 
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231)  lVa3hiMgto}i  Bureau  of  Statisties. 

232)  —  Oeological  aod  geograpLical  Snrvey  of  ihe  Territoriea. 

233)  —  National  Academy  of  sdenoes. 
?34)  —  Smithsonian  Institution. 

235)  —  U.  St.  Departement  of  agriculture. 

236)  —  ü.  St  Departement  of  the  Interion 

237)  —  United  States  Patent  Office. 

238)  —  United  States  Sanitary  Commisßion. 

239)  —  War  Departement»  Snrgeon  Oeneral-Office. 

240)  Wien,  K.  Academie  der  Wissenscbaften. 

241)  —    Anthropologische  Gesellöchaft. 

242)  —   K.  k.  geologiflcbe  Beichaanstalt. 
248)         K*  k.  geograpfatsehe  GeeeUflchaft. 

244)  —    K.  k.  zoologisch-botanische  Gesellschaft. 

245)  —   Verein  zur  Verbreitung  naturwissenaohaftUclier  Kennt- 

nisse. 

246)  Wieshadm,  Oewerbeverein. 

247)  —    Nassau ischor  Verein  für  Naturkunde. 

248)  —    Verein  der  Aorzte  in  Nassau. 

249)  —    Verein  för  Altertfanmskonde  and  Oeaehiebtsforsohung. 

250)  —   Verein  nassauischer  Land-  und  Forstwirthe. 

2t51)  Würi^rg^  physikalisch-medicinische  Gesellschaft. 

252)  —   polytecbniseher  CentralTerdn  für  Unterfranken  und 

Ascbftffenbnrg. 

253)  Yeddo,  (Yokohama),  Deutscbe  Oeeellsohaft  ftlr  Natur-  und 

Völkerkunde  Ost-Adras. 

254)  Zürich^  naturforschende  Gesellschaft. 
205)  Z (reibrücken,  naturhistorischer  Verein. 
256)  Zwickau,  Verein  fSr  Naturkunde. 
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Verzeicbniss  der  Vereinsmitglieder 

bis  lam  29«  Apvil  1880. 

Seine  Hochfiirtdiohe  Durchlanehi  Ffint  Carl  so  Isenburg- 

Biratein. 
Herr  Dr.  0.  Volger  in  Frankfurt  a.  M. 

9   Obenohulratii  Greim  in  Dannetadt 

9   Profesoor  Dr.  Lneae  in  Frankfurt  a.  H. 

,    Professor  Dr.  Mösl  er  in  Grei&wald. 

9    "Wirklicher  Geh.  Staatsratli  Dr.  y.  Renard  in  Moskaa. 

9   Geh.  Hed,-Bath  Professor  Dr.  Bud.  Lenckar  t  in  iMjpmg. 
Professor  Dr.  Fried.  Sandberger  in  W&rabnrg. 

9    Ritter  Fr.  t.  Hauer,  Director  der  k.  k.  geologiachea 
Reicbsanstalt  in  Wien. 

,1   F.  D.  Heyne  mann  in  Frankfurt  a.  M. 

9   Dr.  med.  Btrieker  in  Frankfbrt  a.  H* 

,    Professor  Dr.  II  offmann  in  Giessen. 

9   Joachim  Barrande  in  Prag. 

y  Hauptmann  Dr.  Lucas  t.  Heyden  in  Bo^dLcnheim  bsi 
Frankfurt  a*  M. 

9    Bürgermeister  Julius  Kiefer  in  Saarbrücken. 

9   Professor  Dr.  Eud.  Mai  er  in  Freibarg  i*  Bn 

,1   Dr.  Ziegler  in  Freibnrg  i.  Br. 

9    Hofrath  Dr.  Dreyer  in  Kumpenheim. 

9    Professor  Dr.  Möbius  in  Kiel. 

9  Professor  Dr.  Eupffer  in  Kiel. 
Friulein  Bdgner  in  Frankfurt  a.  M. 
Herr  Dr.  Th.  Petersen  in  Frankfurt  a.  H« 

^    Dr.  0.  Böttger  in  Frankfurt  a.  M. 

9   Dr.  Ed.  Rüppell  in  Frankfurt  a.  M. 

9   Professor  Dr.  Bud.  Bottger  in  Frankfurt  a.  IL 

,    Dr.  A.  Senoner  in  Wien. 

9    Dr.  Adolf  Schmidt  in  Frankfurt  a.  M, 

9  Professor  Dr.  Abbe  in  Jena. 
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2)  Correspondirende  Mitglieder« 

Herr  Obrist  SliDgelhdffer  in  Dannsiadi 

,  Dr.  F.  A.  rin^cr,  Oberleiircr  in  Frankfurt  a  M. 

9  AdolfDuveauin  Bouen« 

9  Eduard  Duveau  in  Ingortosu  (Sardinien), 
BeTierforflter  Reitz  in  Heusenstamm- 

,  Dr.  Flügel  in  Leipzig. 

,  Dr.  jur.  Fr.  S  c  h a r f f  in  Frankfurt  a«  M. 

jf  Eammerdirector  Dr.  Fehr  in  Biretein« 

^  Profeeeor  Aug.  Kanitz  in  Klaneenburg. 

^  Chemiker  ö.  \V.  Bauer  in  Berlin. 

Dr.  IL  Mctger  in  Verden. 

«  Pr&lat  Dr.  Schmitt  in  Mainz. 

„  ProfeBsor  Dr.  A.  de  Bary  in  SiraBsbnrg. 

j,  Major  a.  D.  y.  Ilomeyer  in  Mainz. 

,1  Dr.  J.  Schiel  in  Baden-Baden. 

«  A.  Schneider  in  Weilbnrg. 

,  Professor  Todaro  in  Palenno. 

^  Reallehrer  Klein  in  Friedberg. 

9  Rudolph  Teraple  in  Pest. 

,  Dr.  F.  0«  Noll,  Oberlehrer  in  Frankfurt  a.  M. 

9  F.Habermehly  Oberstlieotenant  In  Darmstadi 

9  Dr.  med.  Louis  Büchner  in  Darmstadt. 

,1  Bevisor  Jännicke  in  Mainz. 

9  S.  A.  Scheidel  in  Frankihrt  a.  M. 

,  Professor  Dr.  E.  Weiss  in  Berlin. 

jf  Professor  Dr.  IL  Mo  hl  in  Cassel. 

,  Dr.  0.  Koch,  k  Landesgeologe  in  Wieabaden« 

V  Bergrath  Stein  in  Wieebaden. 

,  PiofeBsor  Dr.  J.  J.  Rein  in  Marburg. 

9  Chemiker  R.  Senfter  in  Oppenheim. 

9  6,  E*  Wolff,   evangelischer  Pfarrer  in  Hausen  bei 

Frankfurt  a.  M. 

,  Apotheker  Ferdinand  Winter  in  Gerolstein. 
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Herr  Froieesor  Dr.  A.  Yon  Eoeneii  in  Harburg« 

ji  Dr.  W*  Eobelt  hl  Scliwaiiheun. 

y  Lehrer  Gross  ia  xsieder-Ingelheim, 

«  Dr.  K.  Ger  lach  in  Hongkong  (China). 

9  Professor  Dr.  K.  tod  F ritsch  in  Halle  a«  8. 

jf  Ludwig  Weber  in  Sierra  Leone. 

,  Professor  M.  B.  Kittel  iu  Aschaflenburg. 

9  Yicehüfctenraeister  Adolf  Hübner  in  rreiberg. 

9  Professor  Dr«  O,  Bdisohli  in  Heidelberg. 

9  Dr.  A«  Pansch  in  Kiel. 

„  A.  Zitz  in  Kiel. 

n  Dr.  J.  Ziegler  in  Frankfurt  a.  M» 

9  Dr.  Enrico  Horelli  in  Modena. 

t,  Dr.  Emil  Bück  in  Frankfhrt  a.  IL 

ji  Dr.  C.  Wi ecli  in  an u  in  Ilostock. 

p  Wftldnerin  Baltimore. 

9  Fr.  Kühl  in  Baltimore. 

„  Professor  Thor  eil  in  Upsala. 

9  Professor  Arthur  Issel  in  G enua. 

«  Karl  Fr.  W.  Baader  in  Frankfurt  a.  M. 

«  Dr.  phil.  W,  A.  I^ippoldt  in  Frankfurt  a.  M. 

,  August  Müller  stud.  rer.  nat.  in  Berlin. 

,  Conservator  Th.  Erkel  in  Frankfurt  a.  M. 

3)  Ordentliche  Mitglieder. 


Andr6i  August,  Musikalien- 
Verleger. 

Amoldi,  Anton,  Rentier. 
Aulmann,  Georg,  Photograph. 
Balzer,  H*,  Steuerrath. 
Bechthold,  Octroi-Erheber. 
Becker,  Ludwig,  Fabrikant. 
Bender,  Ph.,  Lehrer. 
Binti,  Georg,  Lehrer. 
Bode,  G.  W.,  Maler. 
Bode,  JohanUi  Lithograph. 


Böhm,  GustaTf  Fabrikant. 
Braun,  Pfarrer. 

Collet,  Maschinenfabrikant. 
Cosel  Y.,  Oberst  a.  D. 
Diehl,  Dr.,  Chemiker  und 

Fabrikant 
Diehl,  Jean,  Eaiifmann, 
Diehler,  Jonas,  Rentier. 
Engel,  Rudolph,  Kaufmann. 
Engelhard,  Otto,  Maschinen- 

fabrikant* 
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Feistmami,  J.,  Ledcrfabrikant. 

Feistmann,  jr.,  Kaufmann. 

Fiek|  hl  Oberrad« 

Fix,  J.  W.,  Olaaemieister. 

Forger,  Carl,  Buchdi  uckerei- 
besitzer. 

FoTtDAi^tAk&tf  8.|  Dr«|  Ereis- 
Rabblner. 

Formatecher,  Jul.,  Albumin- 
papier-Fabrikant. 

Fonter,  L.,  BauanterDehmer. 

Francke,  Qeorg,  Kaofniaim. 

Friese,  E.,  Mui^ikciircctor. 

Fritse,  Louis,  Fabrikant. 

Gross  ly^fWeksbudermeister. 

Grfinlteit,  0.  W.,  Schreiner^ 
meister. 

Haas,  Chr.,  Fabrikant. 

Heiin,  Wilhelm  Ferdinand, 
Hascbinenfabrikaat» 

Heim,  Fried.,  Maschinenfab- 
rikant. 

Helm,  F.  W«,  Kaufmami« 

Hirachmann,  Wilhelm,  Stein- 

dr uckerei  besitzer. 
Jasberg,  Georg,  Fabrikant, 
Kares,  Hein.,  Fabrikant. 
Kappus,  M.,  Seifen-Fabrikant. 
Klauer.  Th.,  Photograph. 
Khngelhdffer,  Ed.,  AiK>theker. 
Kopp,  Friedrich,  Fabrikant. 
Krafft,  Adolf,  Fabrikant. 
Kretzer,  J.  C.  F.,  Mühlenbe- 

ritser  in  Mülheim. 
Krenlser,  Philipp,  Gfirtier. 
Kuhl,Clir.|  Realschul-Director, 


Landsberg,  H.,  Kaufmann.  . 

Lemser;  Dr.  med.,  Arzt. 

Mandt,  H.  H.^  Buchbinder. 

Hariensieitt,  Ai]g ,  Fabrikant. 

Merz,  C,  Dr.  der  Naturwidaen- 
Bchaften,  Hof-Apotheker« 

Merabaeh,  A.^  Kanfinann. 

Mets,  B.,  Seallehrer« 

Mönch,  Fr.,  Dr.,  Apotheker. 

Mogk,  Dr.  med.,Medicinalrath. 

Mohr,  Th.,  Kanfmann. 

Mühl,  £.,  Kanfinann. 

Näglor,  C,  Dr.,  Director  der 
Handelsschule. 

Naumann,  Jean,  Fabrikant. 

Oehto,  Ed.,  FabrilEani. 

Oehler^  R.,  Lehrer. 

Ohf,  Carl,  Kaufmann. 

Peiehert,  Jnlius,  Fabrikant 

PfaltB,  Carl,  Fabrikant. 

Pfaltz,  Heinrich,  Fabiikant. 

Philips,  August,  Fabrikant» 

Philips,  Eugen,  Fabrikant. 

Keiss,  Fürstl.  Isenburg.  Forst- 
rath. 

Biesbeok,  sen.,  C,  Beigeord- 
neter. 

Riesbeck,  Heinr.,  Architekt 
und  Bauunternehmer. 

Rödiger,  Jacob,  Rentner. 

BS^nneeke,  Emst,  Felzwaaren- 
händler. 

Rohrich,  Dr.,  Thierarzt. 

Bosner,  Herrn.,  Kanfinann. 

Rnmpf,  H. 

Saraöiu,  H.,  Kaufmann. 
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Schickedansi  Joh.|  iioblen- 
hfiodler. 

Sohmaliz,  jun.,  Avgvti^  Fab- 
rikant. 

Scbmaltz,  Phil,  Fabrikant 
Behmidti  jun.,  Jacob,  Oohmt- 
Tafor. 

Schmidt,  Peter,  Kaufmann. 
Schmidt,  Wilhelm,  Präpara- 

tflur*  ' 
Schulz,  Ph«,  Hfldohe&*Luiti- 

tutsYorsteher. 
Scbweiokhart,  Wilh.,  Fürstl. 

benborg.  Beohmiiigaratii. 
Scriba,  Fr.,  Dr.^  Reallehrer. 
Selb,  Carl,  Fabrikant. 
Simon,  J,  Fabrikant. 
Sommerlad,  Fr.,  Dr.,  Diregjtor 

der  höhern  Tochterscliule. 
Spicharz,  F.  W.,  Fabrikant. 
Steeb,  Kermano,  Fabrikant. 
SMnmtti,  Th,,  Buchbiiidler. 
Strauöä,  J.  F.;  Buchhändler. 


Strecker,  L.,  Rechtsanwalt« 
Stroh,  Louis,  Kaofinano* 
Stroh,  Frifs,  Kanfinami. 

TÖDges,'  G.,  Lolirer. 
Voigt,  Karl,  Pfarrer. 
Yolckmar,J)fcpbiL|  Reaüohrer. 
Yolmar,  Emil,  Fabrikant. 
Vohnar,  Georg,  Fabrikant. 
Walter,  K.,  Dr.  med.,  Uof- 
rath, 

Wed:er,  0.  Th.,  Oeh.  Com- 

merzienrath. 
Weintraud,  Fa.,  Commeraien- 

ratb« 

Werner,  Georg  Philipp,  Buch- 

druckereibeaitzer. 
Weiaenburg,  H-,  Kanftnann. 
Weitz,!!.,  Fr.,  Drehermmler. 
Winter,  Fr.,  Stadt-Chemiker. 
Wittenberg,  Aug.,  Lehrer  an 

der  Handelasehuie^ 
Wrazidlo,  E.,  Portefeailfer. 
Wüat,  L.,  Fabrikant. 
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Ton 

Dr.  phil  Oe^ka.!*  Söttg^er 
in  Frankfurt  a,  M. 

imd 

stad.  rer.  nat  ^Uflrueit  AHiiller 
von  Offenbach  a.  M. 
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1.  Studien 

an 

palaearktisclien  Keptilien  and  AmpMbien 

von 

Dr.  O.  Böttger  in  Frankfurt  a.  M. 

Im  Laufe  dieses  und  des  yerflossetien  Jahres  wurdeu  mir 
mehrere  kleine,  gelegentlich  gesammelte  Reptilsendimgen  aus 
Dahnatieii,  Oriechenland  und  den  Eankasaalftndeni  zm  Be» 
Stimmung  tibergeben,  die  in  Bezug  auf  die  geographisclio  Ver- 
breitung einiger  zum  Tbeil  freilich  ganz  gewöhnlicher  Arten 
nicht  ohne  ewiges  Interesse  sein  dürften«  Meiner  Gewohnheit 
nach  brachte  ich  während  derüntersachung  devEinselexenipIare 
jedesmal  ein  paar  Bemerkungen  über  das  betreffende  Individuum 
zu  Papier,  indem  ich  die  augenfäUigsten  Abweichungen  des- 
selben in  Bezug  auf  Beschilderung  und  Farbe  nothrte.  So  ent- 
standen die  folgenden  losen  Blätter,  die,  wenn  auch  most  be- 
reits bekanntes  bringend,  doch  hie  und  da  eine  neue  Bemerkung 
oder  Bestätigung  einer  früheren  Beobachtung  enthalten  dürften 
oder  wenigstens  für  die  Eenntniss  der  geographischen  Ter- 
breitnng  und  die  Variationsfähigkeit  ttnzelner  Arten  euige  neue 
Thatsachen  beibringen  worden.  Die  sämmtlichen  untersuchten 
Stücke  befinden  sicli  in  den  Sammlungen  der  Senckenberg'schen 
Naturforschenden  Gesellschaft 

I.   Zur  Fauna  des  Tatra- Gebirges. 

Herr  Edm.  Beitter  in  Wien  schickte  mir  anfangs  die- 
ses Jahres  einige  Batrachier  ein,  die  von  einer  früher  yon  ihm 

nach  der  Tatra  unternommenen  Sammelreise  stammen.  Die 
gesandten  Objekte  sind  zwar  durch  theilweises  Eintrocknen 
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schleckt  erhalton,  lassen  sich  aber  doch  noch  mit  voller  Bieber« 
heit  als  zu  den  folgeDden  Arten  gehörig  erkennen: 

1.  TiitOD  taeniatua  .'Sclineid.  1 799. 

2.  j,  aipestris  Laar*  1768. 
8«      9      cristatns      ,  1768« 

4*  Salamandra  maculosa  Laur.  1768«  yergl. 
Schreiber,  Hcrp.  Europ.  var.  c,  S.  75. 
Die  TOrliegenden  Stücke  entsprechen  so  ziemlich,  soweit 
es  sich  an  den  sehr  eingetrockneten  Exemplaren  constatiren 
lässt,  den  typischen  Formen  Hitteldeutschlands.  Nur  die  Land- 
form des  Tr.  taeniatus  scheint  in  der  Färbung  des  Bauches 
und  der  Korperseiten  etwas  von  der  sudwestdeutschen  aualogen 
Speeles  absaweichen,  doch  sind  die  vorliegenden  Exemplare 
wie  gesagt  zu  eiDgehendem  Vergleich  und  zu  exakter  Be* 
sclireibuDg  nicht  genügend  gut  erhalten. 

IL  Zur  Fauna  von  Daluiatiea  und  Siidcroatien. 
Eine  zweite  kleine  GoUektion  Ton  Beptilien,  welehe  — 
mit  alleiniger  Ausnahme  der  ersten  Nummer  in  der  folgenden 

Aufzählung  —  gleichfalls  Herr  Edm.  Reitter  in  Wien 
während  einer  hauptsächlich  coleopterologischen  Zwecken  die- 
nenden Beise  im  Laufe  des  Frühjahrs  1879  in  Dalmatten  und 
in  den  angränzenden'  Theilen  yon  Croatien  zusammenbrachte, 
gelangte  durch  Kauf  in  den  Besitz  der  Senckenberg^echen 
Naturforschenden  Gesellschaft  Die  mir  zur  Bestimmung  übec^ 
gebenen  Formen  gehören  folgenden  Arten  an : 

1.  Tarbophis  yiTax  Fitz.  sp.  182  6. 
Schreiber^  Herp«  Europ.  S.  213;  Strauchi  Schlangen  d.  mss. 
Boichs,  St-Petersburg  1873,  S.  194. 
Vor  mir  liegen  zwei  schöne,  erwachsene  Exemplare  dieser 
Schlange,  welche  Okt.  187G  Ton  Bauditsch  &  Co.  in  Trieat  in 
lebendem  Zustande  erworben  worden  sind.  Sie  stanmiea  aus 
Dalmatien« 

No.  1  ist  wciäsgrau  mit  schwarzer  Flecken  Zeichnung, 
Auf  dem  Hinterkopf  zeigt  sich  eine  schwarze  Längslinie,  ebenso 
Tom  Auge  zum  Mundwinkel  ein  dunkler  Sirich.  AnOnglidi 
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Bind  die  Rückenmakeln  gross,  tiuadratiscli  und  scharf  gegen 
die  dreieckigeD,  mit  ihnen  alternirenden  Seitenflecke  abgesetzt, 
dann  aber  werden  tie  naeh  hinten  ztt  mehr  nnregelmSssigi  ob- 
gleich immer  noch  drei  Zonen  von  Flecken  erkannt  werden 
können.  Die  Flecke  der  Seiten  gestalten  sich  allmählich  zu 
verticalen  Strichmakeln  und  werden  weiter  nach  hinten  un- 
deutlich. Die  Unterseite  ist  namentlich  an  den  Seiten  grau« 
fleckig;  die  Flecke  werden  aue  Btrichf5rmigen ,  schwarzen 
rünktchcn  gebildet. 

Frenale  1,  Praeocalare  1,  Postooularia  2— 3|  Suprala- 
bialia  8-8,  Infralabialia  11—11. 

Schuppenformel :  Squ.  20;  G.  6,  V.  203,  A.  1/1,  Sc.  53/53. 
Totallänge  669 ;  Kopf  mit  üumpf  569,  Schwanz  100  mm. 

No.  2  ist  ähnlich  dem  vorigen  Stück,  doch  ist  die  Grand* 

färbe  dunkler,  mehr  bräunlich  grau.  Die  Fleckzeichnung  ist  die- 
selbe, doch  fehlt  der  Occipitalstreif. 

Frenale  1,  Praeoculare  1,  Posfocnlaria  2-^2«  Saprar 

und  Infralabialia  wie  oben. 
Scliupponformel 8qn.  10 ;  G.6,  Y.  209,  A.  1/1,  Sc.  52/52. 
TotalläDge  741 ;  Kopf  mit  Rumpf 627,  Schwanz  114  mm. 

Der  Schwanz  ist  bei  diesem  Exemplar  im  Verhältniss 
zum  Korper  auffällig  dfinn  und  scharf  Yon  dem  dicken  und 
holien  Körper  abgesetzt. 

Die  Yerhältnisszahlen  Ton  Schwanzlfinge  zu  Totallänge 
sind  demnach  bei  diesen  beiden  Stficken  1 : 6,69  und  1 : 6,50. 

2«  Tropidonotns  natrix  L.  sp.  17(^4. 

Junges  Exemplar  mit  1  —  1  Praeocularen,  2 — 2  Postocularen, 
und  7 — 7  Supralabialen.  YOn  denen  3  und  4  das  Auge  berühren. 
8qii.49.  Die  übrige  Beschilderung  und  die  Färbung  sind  durch- 
auB  typisch  und  entsprechen  ganz  dentscben  Exemplaren  dieser 
Ari 

Die  Zahl  von  jederseits  2  statt  3  Postocularen  ist  eine 
grosse  Seltenheit  bei  dieser  Schlange,  doch  erwftbnt  schon 
Strauch  in  seinen  Schlangen  des  rassnchen  Bdohs,  S.  146, 
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dflis  er  bei  2  luier  141  antennchten  Stuckea  dieser  Speeiei 
dieeelbe  Eigenthümliclikeit  angetroffen  habe. 

Das  Thier  stainnit  von  dem  Svica-SiicinSüdcroatien(Reitter}. 
3,  Zamenis  rir idiiiavua  Fitz,  typ«  1826. 
Sebreiber,  Herp*  Eorop^  B.  267. 
Ein  8ch5neS|  sienilieh  erwachBenea  Sifiok  jedeceetta  mit 

8  Supralabialen,    durchaus   normal   beschuppt   und    gefärbt.  | 

Sohreiber  betrachtet  diese  dalmatinUche  ^orm  als  Typos  ! 
der  Art. 

Sebuppenformel :  Squ.  19;  O.  2,  Y.  170,  A«  1/1,  Se. 

verletzt  u.  verheilt. 
Das  Stück  stammt  Ton  Knin  in  Daimatien  (Eeitter). 
Ein  Exemplar  der  yar.  sardna  Snckow  (ScbieibeK^ 
Herpet  Enrop.,  S.  267)  mit  für  diese  Form  charakteristiBclier 

Färbung  und  gleichfalls  8  Supralabialen  jederseits  ans  Italien 
(Gesch.  d.  Urn.  Prof.  Dr.  O.  Bütschli  a,  d.  Benckeubg,  j^aturf. 
Oesellseb.)  aeigt  dagegen  die  Formel 

Sqn.  19;  a  2,  Y.  220,  A.  1/1^  Sc.  106/106. 

Also  volle  50  Ventralen  mehr! 

4.  Oallopeltis  quadrilineatus  Fall.  sp.  typ.  18BL 

Schreiber,  Herpet.  Europ.,  S.  277. 
Junges  Thier  mit  normaler  Beschilderung. 

Sehuppeiiformel :  Squ.  26;  G.  5,  V.  235,  A-  1/1, 
Sc.  83/88. 

Schwanslfinge    au  Gesamm&örperläDge  annShenil 

wie  1  :  6. 

Die  Färbung  ist  normal  wie  bei  der  gewohnlich  in  Dttr 
matien  auftretenden  Yariet&ii die  von  Schlegel  leopardinas 
genannt  wurde  und  die  Sohreiber  als  Typus  unserer  Art 

beschreibt. 

Das  vorliegende  Stück  wurde  hei  Spalato  erbeutet  (Eeitter). 

5.  Anguis  fragilis  L.  sp.  1758« 

Schreiber,  Herpet.  Europ.,  S.  342. 
Zwei  junge  Exemplare  mit  der   für  diese  Aitersstufo 
charakteristischen  Färbung,  d.  h,  ndt  feinem,  am  laterparietaie 
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beginnenSeiii  Bohwarzeii  RflekeDsireif,  dunklen  Seiien  und  Baueh. 

Kücken  graulich  isabel^elb. 

Sopranasalia  bei  dem  einen  Stücke  getrennt,  bei  dem 
andern  in  dne  quere  Schuppe  Yereinigt;  Kopfbeschüdemng 
sonst  normal.  Je  26  Längsschuppenreihen. 

Beim  Vergleich  mit  Stücken  aus  hiesiger  Gegend  und 
mit  nordspanischen  Exemplaren  aus  der  Gegend  yon  Oorufia 
(Oesdi.  d«  Hrn»  Y,  Lopez  Seoane  a.  d.  Senekenbg»  Naturf«  Oes.) 
finde  ich,  abgesehen  von  kleinen  Farbungsuntersehieden,  keine 
wesentliclien  DiiTerenzen,  nur  besitzt  die  nordspauischc  Form 
fast  constant  blos  24  L&ngsschuppenreihen. 

Die  beiden  Toiliegenden  Stücke  stammen  yon  Enin  in 
Dalmatien  (Eeitter). 

6«  Laoerta  muralis  Laur.  sp.  yan  neapolitana 

Bedr.  1  874. 

y,  BedriaKa,  Entstehung  der  Farben  bei  den  Eidechsen,  Jena 
1874  undTroschers  Arcbiy  t  Natargesch.  1878^  I,  8.  296. 

£s  liegen  4  Stück  dieser  in  Daimatien  häutigen  Yahetät 
in  yerschiedenen  Farbenspielarten  yor. 

No.  1  und  2  sind  schone  grosse  Exemplare  mit  deutlich 
grosserem  Masseter-  und  Tympanalschild.  Bei  dem  einen  Stück 
ist  das  I^asofrenale  einseitig  in  zwei  übereinanderliegende 
Schüppchen  getheÜt.  Oollare  aus  9  Schuppen  gebildet;  Yen- 
tralen  sechsreiliig;  Schenkelporen  21 — 21  und  21  —  20. 

Diese  Stücke  sind  oliyengrün  mit  drei  L&ngareihen  un- 
regelmSssig  geformter  schwarzer  Makeln  und  entsprechen  somit 

etwa  dem  Tjpus  von  Lac.  muralis,  wie  Schreiber  ihn  auf- 
stellt.   Unterseite  einfarbig  grünlichgelb« 

Ko.  8  stimmt  in  der  Beschilderung  mit  den  yorigen 
Stücken  Überein,  hat   aber  19—20  schwficher  entwickelte 

Schenkelporen.  Es  gehört  zur  Farbeuäpielart  f.  olivacea 
Bafin. 

Das  noch  ganz  junge  Stück  No*  4  stelle  ich  zu  einer 
Farbenspielarty  die  Schreiber  (Herpet,  europ.,  S.  415)  im  ali- 
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gttnemen  ala  f.  marmorata  besehreibt;  ea  hat  also  eioe  von 
der  gew5hnlioheii  JugeBdfSrbung  weit  abwdchende  Zeichniuig. 

Auch  diese  letzteren  Exemplare  zeigen  eiuturbige  Unter- 
seite. 

Nordspanischft  Stüeke  (Geeeh.  d.  Hrn.  Y.  Lopez  Seoaae 
in  Corafia  a.  d.  Senckenbg.  Naturf.  Ges.),  die  ich  mit  den 

vorliegenden  dalmatiniBchen  Excmpltircn  vorgleiclicn  kann, 
zeicbuen  sich  Tor  ihnen  namentlich  durch  die  geringere  Grosse,  die 
ganz  abweichende,  bläulich-  oder  brftunlichgraue  Ruckenförbong 
und  dnrch  die  granpnnklirte  Unterseite  von  Kopf,  Hals  und 
Gliedmaasson  aus.  Auch  ist  die  Nahf  zwischen  den  beiden 
Frontonasalen  viel  kürzer,  so  dass  das  iDiomasale  hintf'n  bei* 
nahe  das  Frontale  berührt  Endlich  beträgt  bei  den  spanischen 
Stöcken  die  Zahl  der  Fenioralporen  nnr  14 — 16  nnd  17 — 17. 
Hr.  Dr.  J.  von  Bedriaga  hat  diese  Form  als  var,  fusca 
Laur.  der  var,  neapolitana  gegenübergestellt. 

Alle  genannten  dalmatinisdhen  Formen  worden  in  der 
Umgebung  von  Knin  erbeutet  (Reitter). 

7.  Laceria  agilis  L«  1758. 

Schreibor,  Herpet.  Europ.,  S.  434. 
Eückensch Tippen  des  vorliegenden  Stückes  relativ  gross; 
oberes  Hasorostrale  theilweise  auf  dem  unteren  Kasorostnde, 
fheilweise  auf  dem  Frenale  aufiruhend.  Zwischen  Discus  palpe- 

bralis  und  Snpraciliarcn  keine  trennende  Körnerreihe.  Schenkel- 
poren 14 — 13. 

Färbung  durchaus  normal  wie  bei  jungen  Exemplaren 
dieser  Art,  mit  3  Reihen  weissgeaogter  Rttckenmakeln  nnd 
je  3.~4  Reihen  ähnlicher  Flecke  an  den  Körperseiten. 

Ein  Stück  von  der  Insel  Vcc:lia  im  Qiiarnero  (Jieirtor). 

Da  Schreiber  a.  a,  0*  bestimmt  versichert,  dass  die  Art 
südlich  der  Alpen  fehle  und  namentlich  in  Illyrien,  Istriea 
und  Dalmatien  nicht  angetroffen  werde,  so  ist  dieser  unser 
Fundort  recht  auffäHi^.  Eine  Yorwechselung  des  Fundorts 
dürfte  alHT  kaum  vorgekommen  sein,  da  Hr*  Edm.  Reitter 
auf  nochmalige  Anfrage  meineraeits  an  der  obigen  Angabe 
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ansdrScklich  fesiihfilt.    Im  übrigen  könnte  die  Art  Ton  ikm 

höchstens  nocli  in  Südcroatien  gesammelt  worden  sein,  das 
Heittor  auf  seiner  Reise  berührte,  und  von  wo  die  Species 
ebenfaUa  nicht  bekannt  zu  sein  ecbeint*  Ich  bitte  Besucher 
der  Insel  Veglin,  die  ja  von  Trieat  aus  so  leicht  zu  erreichen 
ist,  auf  diese  Eidcchfionart  zu  achten,  und  ich  will  mich  freuen, 
wenn  iiir  V  orkommeu  auch  von  anderer  Seite  Bestätigung  Bndct. 

III.  Zur  Fauna  der  Insel  Euboea* 

Mlle.  Josepbine  Thiesae  in  Ohalkis,  die  eifrige  und  kennt» 
nissreiche  Erfürschorin  der  Insel  l'ubooa  namentlich  in  conchy- 
liologischer  Hinsicht,  sandte  auf  meine  Bitte,  mir  den  seltenen 
Ophiomorua  miliaris  Fall,  sp«  womdglich  von  dort  su  Terschaffen, 
statt  dessen  die  folgende  kleine  Wnrmschlange  ein,  indem  sie 
bemerkte,  duss  ihr  auf  der  Insel  eine  der  Abbildung  uDd  Be- 
schreibung nach  dem  Ophiomorus  ähnliche  Keptilart  bislang 
noch  nicht  vorgekommen  sei.  Die  eingeschickte  kleine 
Schlange  ist: 

1,  Typhlops  Termicularis  Merr.  1820, 
Strauch,  Schlangen  d.  russ.  Reichs,  187B,  8.  26. 

Abweichend  von  der  Strauch'  sehen  Diagnose  ist,  soweit 
ich  sehe,  nur,  dass  der  Sulcus  nasalis  bei  dem  Torliegenden 
Exemplar  sieh  ziemlich  weit  über  das  Nasenloch  —  auf  '/s  des 

llaunicrf  /svi^clien  Nascnoffnung  und  Kostralc  —  hinaus  noch 
fortsetzt,  ohne  im  übrigen  den  Öeitenrand  dos  Eostrale  zu 
berühren,  und  dass  die  Parietalia  deutlich  etwas  breiter  und 
mehr  quer  gestellt  sind  als  die  Supraocnlaren.  Die  Zahl  der 
Ijäpg*>sch  Uppen  reihen  beträgt  ?2. 

Die  Färbung  ist  entkohl,  (kn  lioller  als  die  von  Strauch 
angegebene,  indem  die  Hinterhälfie  der  Dorsalschuppen  kaum 
dunkler  erscheint  als  ihre  Vorderhftlfte  und  daher  bei  dem 
vorliogenden  Stücke  von  einer  Farbenzeichnung  überhaupt  nicht 
wol  die  Rede  sein  kann. 

Totallange  212  mm.,  Ton  denen  etwa  3  mm,  auf  den 
Schwanz  gehen«  Das  Thier  ist  an  der  dicksten  Stelle  4  Vi  mm. 
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diek.  Der  AnnäheruDgawerth  für  die  Zahl  der  Qaertohnppeii- 
reihen  htj  18  Schoppen  im  Durchschnitt  aof  einem  Liag»- 
raum  von  10  nun.  stehen,  ^^^^^  -  382,  während  Dum  erii 

IL  Bibrott  etwa  380  wirklich  gezählt  hahen* 

War  bis  jetzt  Ton  Enboea,  wo  ihn  lOle.  Thtesse 

entdeckt  hat,  noch  nicht  bekannt  gewesen. 

Auch  ich  stimme  Strauch  bei,  wenn  er  Typhi,  syriacns 
Jan  als  yollkommenes  Synonym  unserer  altbekannten  Art 
betrachtet.   Syrische  Exemplare  habe  ich  aber  leider  bis  jetzt 

noch  nicht  Gelegenheit  gehabt  direct  zu  untersuchen. 

IV.  Zar  Fanua  der  Kauk&£»asländer. 

Hr.  Hans  Leder  in  Wien,  der  Im  Jahre  1879  im 
EaokasuBgebirge  und  in  Transkaukasien  namentUcb  SjÜbr  ond 

]\[üllu8ken  sammelte,  brachte  auf  seinen  Exkursionen  gelegentlich 
auch  eine  kleine  Anzahl  tod  Heptilieii  zusammen,  die  er  mir 
zur  Bestimmang  und  Publication  gütigst  anvertraute«  Ter  treter 
der  4  Speeles^  welche  gefunden  wurden,  gelangten  durch  An- 
kauf in  die  Sammlung  der  Senckenberg'schen  Auturrorbcheiideii 
Gesellschaft. 

1.   Tarbophis  yivax  Fitz.  sp.  1826. 

Strauch,  Schlangen  d.  rues.  Reichs,  St.-Petersbnrg  1873,  S.  194: 
Abbild,  in  Descr.  de  TEgypte,  Beptil.,  Suppl.  Taf«  4,  fig.  2. 

Das  Torliegonde  schöne  Stück  erinnert  in  der  Färbung 
oberaeits  sehr  an  die  vorhin  beschriebenen  dalmatinischen 
Exemplare,  ist  aber  matter  gefärbt,  indem  auf  dem  Kücken 
die  Makel-  und  Fleckzeichnungen  weniger  scharf  omgränst 
erscheinen.  Der  Occipitalstreif  ist  deutlich  zu  sehen.  Uut»- 
seita  ist  dagegen  das  kaukasische  Stück  auffällig  dunkler  ge- 
färbt, indem  die  in  der  Mitte  des  Bauches  fast  fleischrothe 
Grundfarbe  durch  schwärzli<die  Wolkenzeichnungen  hat  ganz 
verdrängt  wird  und  nur  an  den  Seiten  der  Bauchschilder  hie 
und  da  deutlicher  zum  Yorachein  kommt. 

Die  Kopfbeachilderung  ist  ziemlich  normal :  Frcnale  1,  Prac- 
oculare  i  ^  Postocularia  2,  Supralabialen  9— 9,  Infralabialen  1 1—1 1. 
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Auffällig  ist  somit  mir  die  gröseere  Zahl  Ton  9  statt  8  wol- 

entwickeiten  Supralabialen,  von  denen  das  6.,  7.  und  8.  weit 
hoher  sind  als  bei  den  daimatinisehen  Stücken  und  eine  lang 
rechteckige  Form  «eigen,  wfihtend  die  entsprechenden  Labialen 
6  und  7  hei  der  dalmatinischen  Form  durch  Ausbildung  eini« 
ger  grösserer  Temporalschuppen  weit  niedriger  und  unregelmässig 
fünfeckig  oder  trapezoidförmig  erscheinen.  Strauch  hält  die 
Zahl  8 — 8  bei  sQdmssischen  Stücken  für  die  gewöhnliche^  fand 
aber  auch  geleg^entlich  7—8  und  8 — 9  Supralabialschilder. 

Schuppenformel :  Squ.  ^^1  i  G.  5,  Y.  209,  A.  1,  Sc.  66/66. 

Totallänge  780;  Kopf  mit  Rumpf  61d|  Schwanzlänge 
115  mm. 

YerhüUnisszahl  von  Schwanzlänge  zu  Totallänge  wie  1 : 6,35. 
Dieselbe  beträgt  nach  den  9  bis  jetzt  pubücirten  Messungen 
bei  dieser  Schlange  im  Durchschnitt  1 : 6,17. 

Strauch  lässt  die  Dnrchschnittaziffern  der  Schuppen- 
fonnel  für  südrassische  Stücke  zu  Sq.  19;  G.  Y*  211,  A.  1, 
Sc.  62/62  berechnen^  was  bis  auf  die  Anzahl  der  Längsschuppen- 
reihen sehr  gut  mit  unserer  Zählung  stimmt. 

Das  vorliegende  Exemplar  wurde  von  Hrn.  H.  Leder 
am  21.  Sept.  1879  bei  Mzchet  am  Zusammenfluss  der  Kura 
und  Aragwa  im  Nordwesten  Ton  Tiflis  in  Transkaukasien  erbeutet 

2.  Anguis  fragilis  L.  sp,  1758. 
Schreiber,  Herp.  Europ.,  S.  342. 

£s  liegen  vier  i^xempiare  dieser  bekannten  Art  aus  dem 
Kaukasusgebiete  Tor. 

In  der  Beschilderung  des  Kopfes  habe  ich  keine  durch- 
greifenden Unterschiede  von  unseren  mitteleuropäischen  Formen 
aufünden  können^  wo!  aber  ist  die  Färbung  etwas  Tenchieden 
ond  zwar  bei  allen  yorlii  ;:^ enden  Stücken  auf  ein  und  denselben 
Typus  —  die  forma  Beööeri  Andiz.  (_Nouv.  Meni.  Sog.  Imp. 
Moscou  II,  S.  338,  Taf,  22,  Fig.  7  und  Taf.  24.  1832)  —  mit 
stets  und  auch  im  Alter  entwickelter  scharfer  Längslinie  auf 
dem  Bücken  znrückznffihren. 
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Oanz  junge  Bifieke  wie  No.  1  (von  Passanaar)  sind  oben 
rein  silbcrweiss  mit  ein  fächern,  die  Trennungslinie  zw  eier 
Dorsalachuppenrcihen  schneidendem  tiefaohwarzem  Bückenstreif 
und  ebenso  scharf  abachneidenden  tie&ehwaneii  Seiten  und  Bandu 
Der  Kopf  ist  granscbwarz  gesprenkelt;  die  Kopfseiten  und  die 
Lippen  sind  mit  weissen  Pünktchen  geziert.  Das  Exemplar 
ist  somit  ähnlich  spanisoben  Jugend  formen  von  GomllA  (Gesch. 
d.  Hrn«  Y*  Lop.  Seoane  a.  d,  Senokenberg.  Natarf.  Oes«),  die 
aber  mehr  brftonHch  silbergrau  sind  und  denen  die  Rücken- 
linie  constant  zu  fehlen  scheint. 

26  Schuppemreihen. 

Totalliinge  114  mm. 

Länge  von  Kopf  und  liumpf  55  mm. 

SchwaDEläDge  59  mm. 

Aeltere  Stücke,  No.  2  und  3  (von  Mleti)  zeigen  eich  in 
der  Färbung  ganz  analog;  aber  das  We'm  des  Kückens  bat 
sieh  in  ein  lichtes  Bnssbraan  umgewandelt,  und  der  Baoeh 
ist  heller,  mehr  bleifarbig  geworden  und  zeigt  zuglmch  schwache 
Spuren  dunklerer  Längslinien. 

26  nnd  26  Schappenreihen. 

Tütallänge  von  No.  2  (No.  3  hat  verheilten  Schwanz) 
322  mm. 

Länge  von  Kopf  und  Unmpf  137  nun. 
Schwanzlänge  185  mm. 

No.  4  (von  Abastnman)  ist  den  letztgenannten  Exem- 
plaren No.  3  und  4  ungemein  ähnlich^  hat  aber  ausser  den 

beiden  feinen,  einander  sehr  genäherten,  medianen,  dunkeln 
Dorsalstreifen  noch  joderseits  zwei  punktirte,  weniger  stark 
markirte,  seitlich  von  jenen  liegende  Euckenlinien  und  eine 
elegante  weiss  und  graue  Fledcseiehnung  an  den  EopfseiteiL 

28  Schuppenreihen. 

Totallänge  806  mm. 

Länge  yon  Kopf  nnd  Bumpf  188  mm« 

Schwanzlänge  168  mm. 
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Bei  jungen  kaukasbohen  Exemplaren  verhUt  eioh  dem- 

Dach  die  Schwauzlänge  zur  Gesammtkorperlänge  wie  1  :  1,93, 
bei  erwaciiseoen  Exemplaren  wie  1 :  1|82  und  1 : 1,74,  im 
Darchachnitt  aiao  wie  1 :  1,83. 

Hr.  II.  Lndei  fand  iSo,  1  bei  Pasaanaur  am  14.  Sept. 
1^19,  m.  2  und  3  bei  Mleti  am  10.  Juni  1879,  No.  4  bei 
Bad  Abaatuman  —  B&mmtlich  Lokalitäten  in  TranskankaBien. 

3.  Lacerta  muralis  Laur.  var,  fnsca  (Laur.)  Bedr. 

f.  praticola  EverBm.  1834. 

Eversmann  in  Nouv.  Mem.  Soc.  Irap.  Moscou  III,  1834  und 
Bedriaga  in  Troschei  s  Arcliiv  f.  !Naturgesch.  1879,  Bnd.  I, 

S.  298. 

Von  dieser  gemeinsten  und  viel  verkannten  Art  des 
Kaukasua  und  Tran^kaukasiens  liegen  sehr  zahlreiche  Exem- 
plare vor,  die  in  Kdrperform  und  BeBchilderung  mehr  an 
dalmatiniBchc,  in  Tracht  und  Färbung  aber  an  spanische  und 
franzosische  Formen  erinnern  und  je  nach  dem  Alter  und  den 
yerschiedenen  Fundorten  nur  unerheblich  unter  sich  Tariiren. 
Noch  gedrungener  und  kleiner  als  nordweatspaniBche  Exemplare 
sind  bei  sämmtlichen  kaukasischen  mir  vorliegenden  Stücken 
brauDgraue  oder  olivengrauo  Farben  mit  helleren,  oft  gelblich- 
weiesen  Seitenflecken  oder  Seitenstreifen  Yorherrschend. 

Die  neun  vom  Kasbekgcbirg  vurliogendcn  Stücke  haben 
relativ  etwas  grössere  Rückenschuppen  als  nordwestspanische 
Exemplare,  indem  nur  3  Rückenkdroerreihen  den  Raum  eines 
Banchsehfldfl  einnehmen,  wfihrend  bei  den  Stucken  von  Corufia 
gewöhnlich  4  lieihcn  dem  Kaum  eines  solchen  entsprechen. 
Die  Kückenschuppen  sind  übrigens  stark  gewölbt,  Behr  un- 
deutlich gekielt,  fast  kreisrund,  nur  nach  hinten  schwach  oTal ; 
die  Schwanzschuppen  deutlich  gekielt  Das  Masseterschild 
der  Kaukasusform  ist  durchweg  grösser  als  bei  spanischen 
Stücken  von  yar.  fusca,  die  Unterseite  von  Kopf  und  Glied- 
maassen  aber  stets  einfarbig.  Auch  die  Unterhalsschfippchen, 
namentlich  die  unmittelbar  vor  dem  Collare  stehenden  sind 
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deutlich  grdsser  als  bei  den  Bpamsohen  Fonnen»  Die  Zaiü 
der  QuerMhilderralieii  anf  dem*  Bauehe  beträgt  ähulidi  wie 

bei  den  dalmatiiiiselion  Stücken  der  var.  neapolitana  Bedr. 
(voDi  CoUare  an  gezählt)  nur  25  —  28,  während  diese  Zahl 
bei  den  nordweetspaDieohen  Stücken  auf  28—33  steigt«  Das 
Collare  zeigt  fast  regelmfisstg  nur  9  Schuppen. 

Längareihen  ¥on  Bauchscbildern  G. 

Querreihen  (vom  Collare  an  gesahlt)  im  Durchschnitt  26. 

Femoralporen  12-14, 14-13,  14—14, 15—14, 15—15, 

15-15,  16-lG;  im  Durchschnitt  14—14. 

Die  grösseren  Stücke  haben  eine  Länge  Ton 


Kopf  oben  13  mm. 

liunipf  44  mm. 
Schwanz  104  mm. 
TotaUänge  161  mm. 


Kopf  oben  12Vt  mm. 

Rumpf  397-'  mm. 
Schwanz  102  mm. 
TotaUänge  154  mm. 


Schwauzlängo  zu  Tutallänge  also  im  Durchschnitt  wie  1 :  1,53. 

Junge  Stücke  Ton  diesem  Fundort  sind  oben  aschgrau, 

schwarzlich  gefleckt  und  gemarmelt,  links  und  rechts  mit  je  2 
lieUeren,  wenig  markirten  Seitenatreifen,  die  durch  eine  dunkle 
weissgeaugte  Zone  von  einander  getrennt  werden.  Die  helleu, 
Weissgrauen  Seitenstreifen  bleiben  meist  auch  im  A.lter  noch 
deutlich  erhalten,  doch  schwinden  die  unteren  leichter  als  die 
oberen.  Die  Fleckzeichnung  des  Kückens  yersch windet  bei 
einzelnen  Stücken  ganz,  bei  andern  ordnet  sie  sich  in  2  mehr 
oder  weniger  deutliehe  Langezonen,  bei  allen  aber  sind  die 
abwechselnden  Spitzen  der  äussersten  Bauchschilderreihe  blau 
geäugt,  das  Blau  nach  innen  zu  dunkel  eingefasst 

Die  Stücke  vom  Kasbek  wurden  Ton  Hm.  H.  Leder 

am  9.  und  10.  Sept.  1879  daselbst  erbeutet. 

Von  Bad  Abastuman,  nalie  der  Poti-Tifliser  Eisen- 
bahn in  Transkaukasien  liegen  4  Exemplare  dieser  Art  tot, 
die  den  Stücken  vom  Kasbek  in  Korperform  und  PSrbung 
sehr  nalie  kunimen  und  namentlich  in  der  Jugend  glei  I  t  dls 
sehr  schön  die  marmorirte^  an  den  Seiten  weissfiecidge  Ober- 
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srite  des  ESrpers  zeigen.  Das  OolUufe  bestellt  hier  llos  aus 

7 — 8  Schuppen,  von  denen  nur  die  5  bb  6  miUleren  bebon- 
ders  gross  sind« 

LäDgsreihen  von  Bauchschildern  6. 

Qaerreihen  (TomCollareangeflsShlt)  imDurehsohniH  26. 

Femoralporen  7—6,  10—9,  17—16  und  18—18;  im 

Durchsciiüitt  13 — 12. 

Die  hSnfig  so  geringe  Zahl  von  Femoralporen  ist  sehen 

Ton  Eversmann  und  Kessler  (Zool.  Reise  durch  Trans- 
kaukasien  im  Jahre  18G5.  St-Petersburg  1878  nach  y.  Bedriaga 
a.  a.  0.|  S.  299)  bei  Lae.praticola  hervorgehoben  worden« 
Meine  Beobachtungen  an  dem  yorliegenden,  reichen  Matmal 
ergeben  eine  auffällige  Inconstanz  dieses  Merkmals.  Ich  kann 
bestimmt  yersicherD,  dass  die  Exemplare  mit  17  und  18  Femo- 
ralporen und  die  mit  6  und  9  yon  Abastnman  sicher  sm  der* 
selben  Speeles  und  Varietät  gehören  und  sich  sonst  in  nichts 
von  eiiiauder  unterscheiden,  wie  denn  beide  auch  yon  der  Kas- 
bekform und  yon  der  gleich  zu  besprechenden  Form  von  Mieti 
absolut  nicht  zu  trennen  sind. 

In  Abastnman  sammelte  Hr«  Leder  am  10«  Juni  1879* 

Yon  Ml  et]  im  Aragwathal,  gleichfalls  in  TranskaukasieUi 
liegen  6  Exemplare  derselben  Farbenspielart  Yor,  die  sich 

auch  in  der  Gestalt  und  Beschilderung  nur  wenig  von  den 
oben  kurz  beschriebenen  Formen  vom  Kasbek  und  yon  Abaa- 
tuman  unterscheiden.  Die  Grundfarbung  des  Euckens  wechselt 
hier  von  grünlich  Olivenbraun  bis  Graubraun.  Die  himmel- 
blauen Flecke  auf  dun  abweclisolnden  Schuppen  der  äusserstcn 
Bauchschilderreihe  sind  hier  besonders  lebhaft  und  deutlich, 
ja  häufig  lässt  sich  noch  ein  ähnlicher  blauer  Fleck  oberhalb 
und  hinter  der  Insertionsstelle  der  Yordergliedmaassen  an  den 
Körperseiten  beobachten.  Das  Collare  besteht  bei  den  Stücken 
von  Mieti  aus  7—10  Schuppen;  doch  ist  8  die  gewöhnliche 
Zahl 
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LüDgoreihen  von  Bauohscbildeni  6. 

Querreihen  (vom  Collare  an  gezählt)  im  Durchschnitt  25. 
Femoralporen  14-  14, 16^15,17—15,16—16, 16— II 
and  IG— IT;  im  Durchschnitt  16  — 16. 

InMleti  samiueUeHr.  Leder  am  14.  und  IG.  Sept.  1879. 

Hrn.  Dr.  Ton  Bedriaga  gebührt  das  YerdieoBti  die 
Lac.  pratioola  ETersm.  suerst  am  einer  Form  der  Lac 

m  u  r  a  1  is  v a  r.  f  u  s  o  a  L  au  r.  dc^radirt  zu  haben,  worin  ich 
ihm  nach  aufmerksamer  Vergleichung  der  von  Leder  ge- 
sammelten^ oben  besehriebenen  Formen  nnr  beistimmen  kann« 

4,  Siellio  eaneasiens  Eiohw. 
Eichwald,  Faona  Oasp.-CaacaB.,  S.  80,  Taf.  13,  Fig.  1  -8. 

Yen  einem  1879  im  Tausche  vom  St-Petersburger  Museum 
erhaltenen  jfingeren  St&cke  dieser  Art  aas  der  Umgebung  Ton 
Tiflis  unterscheidet  sich  das  yorlicgende  Exemplar  in  nichts  in 
der  Beschilderung  des  Kopfes  und  Körpers,  als  dass  die  Kiele 
der  Schuppen  namentlich  auf  den  Gliedmaassen  am  Ende  sich 
mehr  eonisoh  erhöhen  und  das  Thier  somit  rauhstachliger  er- 
scheinen lassen. 

J)io  räibung  ist  hier  mehr  graulich  sandfarben,  nicht 
grünlich,  auf  dem  Kücken  heller  unrogelmassig  punkürt  und 
in  der  Rückenroitte  aasserdem  noch  mit  tiefechwarseni  wurm- 
förmig  gekrümmten,  mehr  in  die  L&ngs-  als  in  die  Queraxe 
gestellten  Pieckzeichnungen.  Kopf  und  Gliedmaassen  sind 
heller;  der  Schwanz  ist  hell  und  dunkel  gehäudert  Die 
Harmorzeiehnung  auf  Kehle  and  Bauch  ist  sehr  yerloschen, 
dagegen  erseheinen  die  Eorperseiten  und  die  SehwanBbasis 
bis  auf  ein  dreieckiges  Feld  gleich  hinter  dem  After  dunkel. 

Kopflänge  oben  23  mm. 
Kopfbreite  hinten  22  mm. 
liumpflänge  57  mm. 
SehwaoE  an  der  Spitze  yerletzt. 
TotalUnge  169  mm. 
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Von  Ilm  IT.  Ledor  am  10.  Juai  1879  bei  Bad  Abaa* 
tu  man  in  Transkaukasicn  erbeutet. 

Von  dem  bekanoteren  Stell,  vulgaris  Latr.  uiiter- 
Bchieden  durch  flacheren  i£opf,  g;radlinigere,  weniger  gerundet 
Yorapringende  Aagenbrauenleisten,  durch  die  flacheren  und 
weniger  deutlich  gekielten  Schilder  der  Seitentheile  des  Hinter« 
kopfs,  namentlich  aber  du  ch  die  vollkonmien  ebenen,  unge- 
kielten,  niemals  iüDomspitzen  ausgezogeoen  Unterbalsschüppchen. 
Auch  iat  abgesehen  Tcn  der  ganx  yerschiedenen  Pholidoeis 
dee  Rückens  die  Bildung  der  Submentalschüder  eine  wesentlich 
andre,  da  dem  Stell,  cancaöicus  jene  charakteriütidchen 
quergestellten,  schmali^n  Schilder  fehleUi  die  Bich  bei  Stell, 
-vulgaris  lioks  und  rechts  hinten  an  die  Seitenränder  des 
Mentale  anlehnen. 
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II.  Aufzählung 

der  von  Hrn.  Dr.  J.  von  Bedriaga  im  Frühjahr  x880 

anf  den 

Cyeladen,  in  Morea  &  in  JRumelien 

gesammelten  Landsehneok  en. 

Von 

Dr.  O.  Böttger  in  Fraakftirt  a.  IL 

Auf  einer  üeise  Dach  den  Cyeladen,  welche  vornehmlich 
die  Beobachtang  und  das  Sammeln  von  Beptilien  und  Amplu* 
bien  mm  Zweck  hatte,  die  aber,  der  ganz  excepttonell  nnfreiind- 
liehen  Witterung  we^en,  leider  nur  sehr  wenig  vom  Glücke 
begünstigt  war,  sammelte  ILr,  Dr.  von  Bedriaga  auch  e& 
paasant  einige  Landschneckeni  die  er  mir  gleich  nach  raDcr 
Bückkonft  im  Mai  d.  Jahres  gütigst  bot  DisposlHon  stellte. 

Wenn  auch  die  Zahl  der  gefundenen  Arten  niciit  sehr 
bedentend  Ist  und  bei  besserer  Wittenmg  wol  ansehnlich  hätte 
vermehrt  werden  k5nnen ,  dürfte  eine  gedrängte  Anftfthlaug  der 

gesammelten  Ausbeute  doch  insofern  nicht  ganz  werthlos  sein, 
als  sichere  Fundortsangaben  für  die  Ermittolung  der  geo- 
graphischen Yerbreitong  der  einzelnen  Thierformen  ünmer 
erwünscht  sein  müssen^  aach  dann«  wenn  sie  nnr  die  Bestätigung 

älterer  Angaben  liefern. 

Ein  paarSpeciesi  die  Bx.  Dn  Fr.  Einkelin  inFrank- 
ihrt  a.  H*  von  verschiedenen  Punkten  des  gnechisehen  Fest- 
landes erhielt,  habe  ich  mir  erlaubt|  ebenfalls  in  die  kleine 
Liste  mit  einzuweben. 

Die  Beihenfolge  in  der  Aufisählung  der  Arten  nehme  M 

ganz  nach  dem  vor  Kurzem  erschienenen  ^Apergu  siir  Li  l'anne 
Malacoiogique  de  la  Grece  par  MM.  C.  A.  Westeriund  et 
H*  BlanCi  l^aples  1879'}  ein  sehr  brauchbares  Wichen,  dss 
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alle  bis  jetzt  über  griechiBehe  Land-  und  SütswaBsennottaBken 
erschienmieii  Arbmten  berückdobtigt  und  namentlidi  die  bia 

dato  ia  der  Literatur  erwähnten  Fundortsangaben  genau  be- 
zeichnet* 

Das  folgende  kleine  Yerseicbniss  kann  demnaeh  anek 

als  kurzer  Kachtra«^  und  als  Bestätigung  einiger  der  daselbst 
gegebenen  Fundorte  angesehen  werden.  Die  Ton  Westerlund 
und  Blane  nicbt  angeführten  Fundorte  sind  zur  sohndleren 
Orientimng  gross  gedrnckt 

Usto  Aw  gefondanttt  ArttA. 

Gen.  Hyalinia  Ag. 

i«  Hyal.  ( Euhyalinia)  aeqtiata  Mouss,  Nur  in  einem  er- 
wachsenen Stück  bei  Leusina  (Eleusis). 

Gen.  Helix  L. 

2.  IJeL  (T?-igonosfoma)  lens  F4r.  Häufig  in  typischer 
Form  beiNauplia;  in  der  v  ar.  bar  bat  a  F4r.  beiKalanaata 
in  Messenien  (Dr.  Kinkelin). 

3.  JJeh  (CartJnt,<<la)m)  ca^ulana  Mtg.  var,  messenica  Blanc* 
Kaiamata  in  Messenien  (Dr.  Kinkelin). 

4.  JJel,  (^Carthvsiana)  OUvieri  Fir.  wir.  parumcineia  Parr. 
•Nur  in  jungen  Stücken  bei  Ifauplia  gefunden. 

5.  HeL  (^Xerophila)  pisana  Müll,  Einfarbig  hellgelb  Ton 
der  Insel  Phanar  bei  Syra.  H&ufig  in  dmelben  Farben- 
spielart oder  mit  schwachen  fleckigen  Binden  auch  auf  Syra. 
An  beiden  Orten  etwas  mehr  niedergedrückt  als  gewöhnlich 
und  mit  weisser  oder  sehwach  rosa  gefärbter  Mundlippe. 

6.  IJcl.  (Xcropliiln)  cretira  F^r,  In  einfarbigen  oder  un- 
deutlich und  unterbrochen  gebänderten  Exemplaren  auf  Byra« 

7.  Hei.  (XeropMla)  iurhinata  P.  In  dnem  Stück  Yon  der 

Insel  riiauar  bei  Syra. 

8.  HeL  (Xercphüa)  pyramidala  J>rap,  Nanplia;  nur 
ein  Exemplar  mit  sebarf  gezeichnetem  Oberband  und  schwaobeni 

unterbroclienea  Busalbändein« 

7 
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9.  Hd,  (^Xeraphila)  prafuga  A,  Schm*  Ziemlicli  kantig 
bei  Lettlina  und  >war  sowol  dnfiirbig  als  ancli  verlosdien 

gebändert  oder  auch  typisch  gebändert  mit  einer  breiten  Binde 
über  der  iiaht  und  mit  melirereo  Unterbinden.  Lippe  immer 
rothbrann  und  Diam.  8—11  mm.  Mit  aohwaehen  Fleekbinden, 
eehr  äbnliob  Btftoken  ron  Trtest  in  mmner  Sammlung,  bd 
Nauplia.  Auf  der  Oberseite  aehr  bunt,  unten  mit  zwei 
Binden,  auf  Byra. 

10.  Hei.  {Xerophila)  trochoidcs  Poir.  Fast  rein  weiss  und 
aehwaoher  gekielt  als  die  Stammform  bei  Fat  ras  (Dr.  Kinkelin). 

11.  HeU  (XeropkUa)  ventrosa  F6r.  Häufig  in  typischer 
Form  auf  Syra.  Wiur  aua  Qrieehenland  von  Deabayea  nur 
Ton  Horea,  yon  y.  Martens  aua  Nauplia  angeführt  gewesen. 

12.  Hei,  {MaciilaTia)  La^mictiLala  MiilL  In  der  Form 
Bossm.  Icon.  Fig.  499  bei  Leusina.  Auf  der  Insel  Pkanar 
bei  Syra  tritt  die  Art  In  zwei  Formen  auf,  einer,  die  der 

Fig.  301  bei  liossmässlcr  entspricht,  normal  dickschalig  ist  und 
Diam.  307^  mm.  hat,  und  einer  zartschaligen,  kleinen  Spielart 
mit  sobarfgezeickneten,  dunkeln  Bandem  und  mit  Diam.  26  mm. 

13.  Hei.  {Helicogena)  aspersa  Müll.    In    einem  Stück 

von  Syra. 

Gen.  Buliminus  Ehrenbg. 

14.  Bulim.  {Zehrind)  zebra  Oliv»  Sehr  häuüg  bei  L  e  u s  i na, 
Bowol  rein  weiss  wie  auek  flammenstreifig.  Alt  lOVt— 12  mm. 
Sehr  gemein  auch  bei  Nauplia,  hier  aber  stets  fiammenatreifig 

und  durchweg  etwas  grösser.    Alt.  13  mm. 

15.  BMn»  {Öhandruld)  ßergeri  Bolk  Häufig  in  Ueinea 
Exemplaren  von  etwa  11  mm.  H5ke  bei  NanpKa.  Grösser 

bei  Patras  (Dr.  luokelin). 

Gen.  Clausilia  Drap. 

16.  Claus.  {Älbinaria)  caerulea  Fir.  f.  syremis  Biig.  Sehr 
käufig  Ton  Syra  mitgebraoht  F.  üncrenna  Mousa.  Kaum  tob 
der  Form  yon  Syra  zu  unterscheiden.  Sebr  bäufig  auf  Tinos. 
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17«  Claus.  (^Albinarw)  grüea  Deah,  Iiäu£g  in  typischen 
Exemplaren  bei  I^auplia* 

18'  Claus,  {Fa^dlifera)  isahelUna  P.    In  2  Stücken  bei 

LeuBina. 

Gen.  Stenogjrra  Shttlw. 

19.  ßun.  decoUata  h*  9p,  Lensina  ond  Insel  Phanar 
bei  Syra,  an  beiden  genannten  Ort^  sehr  bSiiflg. 


III.  Aufzählung 

der  von  Hrn.  Edmand  Reitter  inWienimFrfihjahr  z88o 

in  dem 

f  estliclUH  loitevegro,  it  SM-Dalinatieii  &  in  SM-CMtiei 

geisammeltett  MoUasken. 

Von 

Dr.  O«  Bötl^er  in  Fraikflirt  a.  H. 

Wiederum  hat  Hr.  £dmund  Beit'ter,  der  rühmliclut 
bekannte  ond  Überaus  thätige  Coleopterologe,  von  seiner  die»> 

jährigen  Excursion  nach  Süd-Dahiiatien  und  Montenegro,  auf 
der  er  beiläufig  36  Arten  ¥on  Psela[thidcn  und  Scyduiaeniden, 
damnier  21  neue  Spedee  zu  sammeln  Gelegenheit  fand,  eine 
sehr  ansehnliche  Zahl  z.  Th.  seltner  und  neuer  Conchvlien  mit- 
gebracht,  die  er  mir  zur  Bearbeitung  übergab  und  die  er  mir 
groasentheils  in  liberalster  Weise  zum  Qesohenk  machte.  Ich 
kann  ihm  und  Hm.  Baron  Hax  von  Hopffgarten  in 
Mülverstedt  bei  Langensalza,  dessen  diesjährige  dalmatinische, 
Ton  denselben  Fundorten  stammende  Ausbeute  ich  in  die  fol- 
gende Zeilen  gleichfalls  mit  verweben  konnte,  nicht  genug  für 
diese  grosse  Aufinerksamkeit  und  Uneigennütsigkeit  danken. 
Beider  Herren  Ausbeute  bereichert  in  übenascliencler  Weise 
unsere  Kenntnisa  der  Molluskenfauna  der  adriatisclien  Küsten- 
lander« 

Die  über  8üd-Croatien  früher  erschienene  Ltteraior 

beliebe  man  in  Spiridion  Biusina,  Contribution  a 
Malacologie  de  la  Croatie,  Agram  1870  und  S.  Clessin,  Nacli- 
richtsblatt  d.  d.  Mal  Gesellsch.  i879,  S.  116,  die  über  Dal- 
matien  in  Spir.  Brusina,  Oontribuzione  pella  Fauna  dei 
Moll.  Dalmati,  Wien  1861)  nachzulesen.  Betreffs  der  zahlreichen 
näheren  Fundortsnachweise  croatischer  und  dalmatinischer  Clau- 
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silien  mSchte  ich  aach  auf  meine  Arbeit  fiber  ClansOia  in 

Ro8BTOS88ler*8  IconograpWe,  fortges.  von  Dr.  W.  Kobelt, 
£nd.  YI,  1878,  S,  ö2  und  auf  mein  Systematisches  Verzcich- 
nfss  dieser  GattuDg  im  17.  xu  18.  Jahresber«  d.  Offenbacher 
Ver.  f.  Natark.  1878,  S.  18  yerweisen.    Meine  ^AnfkShlung 

der  von  Hrn.  Edm.  Reittcr  im  Jahr  1879  in  Süd-Croatieu 
iiiul  Dahnati en  gesammelten  Mollusken^  im  Jahrb.  d.  d.  Mal. 
Geaellsch.  1880,  8.  224  dürfte  gleichfalls  als  Yorlaufer  der 
Torliegenden  Arbeit  zu  vergleichen  sein. 

lieber  die  Fundstätten,  an  welchen  Hr.  Edm.  Reitter 
diesmal  sammelte,  bemerkte  er  iu  seiaem  Begleitschreiben 
folgendes : 

„Bezüglich  meiner  Reisedaten  muss  ich  Ihnen  mittheilen, 
dass  ich  vom  18.  April  bis  zum  10.  Juni  gesammelt  habe, 
and  awar 

1.,  auf  der  Insel  Teglia  im  Qaamera, 

2.,  bei  Ragusa, 

3«,  bei  Pridworje  und  zwar  besonders  auf  der  Alpe 
Snesitza  nördlich  vom  Kanäle,  6  Stunden  landeinwirts  ven, 
Bagusa^ 

4.,  bei  Castelnuovo, 
5.,  bei  CattarO| 

6.,  bei  Bttdua,  wo  ich  übrigens  keine  Mollusken 

fand,  und 

7.,  im  wcdtlichen  Theii  von  Montenegro,  von 
Bttdua  bis  Cettioje.  Hier  in  Montenegro  habe  ich  nur  an  zwei 
Orten  gesiebt,  welche  kaum  1 — 2  deutsche  Meilen  von  einen« 

der  entfernt  liegen.  Die  feuclitore  Lokalität  iat  nalie  an  der 
österreichischen  G ranze  am  Reitpfade  (der  sehr  bekannt  ist) 
von  Budua  nach  Cettinje  und  zwar  bei  St.  Peter,  an  einer, 
der  einzigen  Quelle  im  weiten  Umkreise.  Yen  hier,  aus  feuchtem 

Laube  und  Moos,  stammeu  wol  jedenfalls  die  Ihnen  übergebe- 
nen  Formen  von  Daudebardia  und  Yitrina. 

Die  Schnecken  vom  Kapellagebirge  und  von  den  Seen 

bei  Leskovac  in  Süd-Ciuatien  uiud  Ihnen  seiner  Zeit  zuzu- 
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Btellen  leider  yergessen  worden.  Sie  stammen  sammtlich  von  . 
meiner  vorjährigen  Tour.* 

Erwähnt  wurden  übrigens  in  der  folgenden  AafzähhiDg 
aus  Süd-Groaüeii  nur  die  noeh  nieht  von  dort  angegebenen 
Species,  oder  solche  Arten,  bei  denen  ein  neuer  Fundort  m 
verzeichnen  war  oder  die  mir  zu  irgend  einer  Bemerkung  Ver- 
anlassung gaben.  Der  bei  weitem  gross te  Theil  der  in  Sud- 
Croatlen  gesammelten  und  erst  neuerdings  eingescbickten 
Formen  wurde  daher  hier  unberücksichtigt  gelassen. 

Die  mit  (H.)  bezeicimeten  »Species  sind  von  Hm.  Baron 
▼on  Hopffgarien  gesammelt,  alle  übrigen  Arten  stammen 
aus  der  Ausbeute  des  Hm.  Edm.  Beitter. 

lönte  der  yaammaltm  Land-,  Stiiswaaner^  und 

BrMkwMMr-Arlen. 

Gen.  Daudebardia  Hartm. 
1.  Daudebardia  rufa  Drap,  In  zwei  Exemplaren  ge- 
sammelt. Die  Stücke  sind  in  Form,  Skulptur  und  Farbe  mit 
deutsehen  Stücken  identisch,  dürften  aber  erwachsen  nicht 
ganz  deren  Grosse  erreichen.  Lat.  4  mra.  —  Weder  in  Dal-  i 
matien,  noch  im  übrigen  Oesterreich,  mit  Ausnainne  des  £rz- 
herzogthums  Oesterreich  und  Galisiens,  war  diese  Art  bislang 
bekannt  gewesen  nnd  ihr  Vorkommen  in  Montenegro  ist  daher 

"von  besonderem  Interesse. 

Im  westlichen  Montenegro)  selten,   l^eu  (ur  die 
dortige  Fauna. 

Qen.  Glandina  Sehum. 

1,  Glandina  algira  Bnifj.  sp,  Insel  Lesina.  häufig 
(H.  &  E.)i  PridworjCi  2  junge  Stücke;  Cattaro,  ein 
Exemplar. 

Gen.  Vitrina  Drap. 
1.  Vürina  (Fhenacolimax)  Iteüteri  »•  sp, 

Testa  äff.  Yitr.  majori  F6r.,  sed  magis  depressa^  fers 
ealeuliformis,  albido-yitrea,  spira  non  prominula,  fere  plane, 

anfr.  embryonali  majore,  ultimo  magis  depresso,  fere  eulu  tri- 
natO|  apertura  basi  minus  descendente.  —  Alt  2,  iat.  4  mm. 
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Eine  Art^  aus  dem  westliohen  Montenegro,  die 

ich  trotz  ihrer  nahen  Verwandtschaft  mit  Vür.  major  F^r,  nicht 
auf  diese  mehr  im  westlichen  Europa  verbreitete  äpeciea  be- 
ziehen kann.  Sie  iet  wesentlich  flacher  ab  die  mir  Torliegen* 
den  westdentschen  StQcke  Ton  Vür,  major^  hat  ein  fast  yoll- 
kommen  planes  Ge^vimle  und  eine  mehr  quer  gestellte,  weniger 
nach  unten  gerichtete  Mündung.  Auch  weicht  sie  in  der  schon 
Im  Leben  weisslichen  und  nicht  grünlichen  BchalenfSrbnng  von 
FtVr.  major  so  erheblich  ab,  dass  ich,  troiidem  das  Torliegende 
einzige  Stück  mir  noch  nicht  ganz  ausgewachsen  erscheint, 
schwerlich  fehlgehe^  wenn  ich  in  demselben  eine  neue,  dritte, 
za  dem  engeren  Formenkreise  der  Vür,  peüudda  Müll,  und 
Vür*  major  F4r,  gehörige  Art  erkenne. 

Diese  Species  dürfte  von  Hrn.  Edm.  Keitter  mit 
Daudehardia  rvfa  Drp*  zusammen  am  oben  erwähnten  Orte  in 
sehr  feuchter  und  schattiger  Lage  im  Uoose  gesammelt  worden 

sein.  N  e  u  für  Montenegro. 

Gen.  Hyalinia  '^^^er.)  Ag. 

1.  Hyalinia  (ComUus)  ßUva  MulL  sp*  Diese  In  Dalmatien 
sehr  wenig  verbreitete  und  nur  überaus  einzeln  vorkommende 

Art  wurde  von  Hrn.  ßeitter  in  einem  typischen  Exemplar 
auf  Lesina  erbeutet. 

2.  Hyalinia  {Vitrea)  BoU*>rii  (Parr,)  P.  Eine  fifist  weitgc- 
nabelt  zu  nennende  Art,  die  gut  zu  den  von  mir  früher  irrthüm- 
licher  Weise  auf  Hyal.  KtUschi^i  P.  bezogenen  Exemplaren  von 
Knin  (vergl.  Jahrb.  d.  d.  Hai.  Oesellsoh.  1880,  8.  226)  stimmt 
und  sich  von  dieser  Form  nur  durch  ein  etwas  mehr  gehobenes 
Gewinde  und  deutlich  stärkere  Anwachsstreifung  unterscheiden 
läset.  Das  grdsste  der  von  Fridworje  vorliegenden  drei 
Exemplare  zeigt  bei  fast  5  Umgängen  alt.  V/tj  lat.  SVs  mm. 
Drei  junge  Stücke  dieser  Art,  die  bis  zu  4  Windungen  zeigen, 
liegen  auch  von  Bagusa  vor.  Alt  i^J^f  lat.  2^8  lum. 

Bei  Fridworje  und Bagnsa  von  Reltter  gesammdi 

8.  Hyalinia  (^Vitrea)  Beitteri  n,  sp> 
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leftta  pera£  Hyal.  litorali  Clesf.,  Bed  minor,  Bpim  patt« 
lidaiii  magis  prominnla,  anfr.  47^—6,  pro  altitadtne  latioiibns, 

ad  ßuturam  diatinctiud  stiiatis,  perforatione  latiore,  magis  In- 
fundibullformi.  Aper  iura  minus  obliqua.  —  Alt.  lVs»iat.  2^4  mm. 

Diese  Speeles,*)  die  neben  Hyal  iitoralis  Olese.,  hydatina 
Boeem.  und  einer  weiteren  nenen,  sehr  weit  genabelten  Yitrea- 

Art,  welche  icli  der  grosben  Freurullichkeit  des  ilin.  Bl.  Klecak 
verdanke,  auf  Lesina  vorkommt,  iäöst  sich  von  dalmatiDiaclieu 
Arten  am  ehesten  mit  Hy<U.  Utorali»  CUss*  vergleiehen,  yon 
der  sie  dnrch  ie  oben  genannten  Untersehiede  gut  su  trennen 
ßcin  dürfte.  Von  souistigeii  Vitrea-Formen  ist  eine  neue  Yitrea- 
Art  von  Oberatdorf  im  bayr.  Allgäu  in  der  lotaigestalt  sehr 
ähnlieh,  aber  etwas  kleiner,  höher  kegeUg  aufgewunden  und 
feiner  nnd  mehr  stiehftrmig  durchbohrt. 

Zwei  Exemplare  wuiden  von  lliü.  Edm.  Roitter  auf 
Lesina  gesiebt.   iNeu  für  Dalmatien. 

Gen.  Zenites  Montf. 

1.  Zonües  acies  {Partseft)  Fer.  Zwei  Exemplare  von 
Ragusa. 

2.  Zonües  älbanicw  (Z»)  Roanum  Nur  ein  junges,  todt 
gesammeltes  Stück  von  Lesina  (H.). 

Gen.  Patula  Held. 
L  Fatula  pygmaea  Drap,    Zwei  Stücke  wurden  bei 
Pridworje  gesiebt.   Dürfte  für  Dalmatien  nen  sein. 

Gen.  Helix  L. 

1.  Helix  (AcantJiinula)  acukala  Drap,  5  Exemplare  dieser 
Art  wurden  bei  Pridworje  gesiebt. 

2.  B0L  (^Car^uaiana)  carikiuiana  MiilL  Ton  Ragusa 
liegen  2  Stück  der  gewöhnlichen  dalmatiuisclion  Form  von 
lat.  874— lOV«  mm.,  von  Cattaro  3  Exemplare  einer  mehr 
dunkeln,  in  der  P&rbung  an  HeL  Olivieri  Fir,  erinnernden 
Form  Yon  lat.  8^9Vs  mm*  vor« 

*)  VleUetoht  gehört  hierher  auch  die  bosniseh^serbische  HyaL 
subrimata  von  MOUeadorfrs  in  Beitrage  z.  Faana  Bosniens,  GSi^ 
Ifta  1873,  8,  34. 
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3.  HeL  (Carihusiana)  OUvieri  F^.  var.  pantmeineia 

(Parr.)  WesL    5  Exemplare  von  Lesina  (H.  Ä  R.). 

4.  lieL  (Eulota)  frutkam  Müll,  f.  albidu  concolor  Rdöm. 

Vom  Eapellagebi]^  io  Süd-Croatien  9  Stück. 

5.  HcL  (Oampylafo)  Paueolzi  Deah.   Ein  Exemplar  Yon 

Osojnik,  hell  gelbgrün,  die  beiden  Binden  1  nnd  3  verloschen 
braun  und  nur  Btellenweisc  deutlicher  markirt^  3  normale 
Stücke  TOD  Pridworje  (U.). 

6.  Hei  (Campylaeqt)  netigera  (Z.)  Rossm.  2  Stücke  von 
Osojnik  (IL  &  Ii  )  und  4  Exomplare  von  P rid  worj  e  (lt.), 
letztere  etwas  grosser  aisKobelt's  Fig.  1069  der  Iconogniphie. 

?•  HeL  (XerophUa)  fiomoleuca  (SaUj*)  Brus.  Auf  dem 
Kapellagebirg,  häufig.  Diese  Species  möchte  auch  ich  als 
gute  Art  anerkennen. 

8.  JId.  (Xerophila)  pyramiclata  Drap,  Auf  Lesina,  ganz 
weiss,  selten  mit  feiner  branner  Basalbinde. 

9.  Jlel.  (Xerophila)  profuga  Ad.  >^chm.  Häufig  auf  Lesina. 
Flacher  uud  etwas  stärker  gekielt  als  gewöhuUch^  sonst  aber 
typisch  (H.  &  B.). 

10.  HeL  (Xerophila)  conspurcala  Drap,  Auf  Lesina  (R.) 
und  am  Franziskanerkloster  bei  Kagusa  (U.  &  B.)« 

11.  Hth  {Tachea)  nemoralia  L.  Häufig  im  Kap  eil a- 
gebirg  in  Süd-Croatien,  entweder  gelb  mit  schwacher  Binde 
00300  (5  mal)  oder  gelb  mit  allen  Binden  1234^  (1  mal). 
Mtl.  horiemk  Müll,  kenne  auch  ich  nicht  aus  Croatien. 

12.  Ilel.  (llacfdaria)  verrntcdliUa  Müll.  Häufig  auf  Lesina 
^•&B.),  je  ein  Stück  von  Rag  u  sa  (R.)  und  Pri  d  w  o  rj  e  (H-)» 

13«  Hei  {Helicogenä)  uperta  Born.  Ein  Stück  der  roth- 

braunen  Form  von  Ragusa. 

14.  JleU  {Helicogenä)  secenienda  liosam.  Häufig  in  P  r  i  d- 
worje.   Heist  in  der  Bänderform  12345,  seltner  12345  (U.). 

■ 

Gen.  Buliminus  £hrenbg. 

1.  Bultminus  (Chondrula)  quinquedeniatuB  Born,  Fand 
sich  in  zwei  Formvarietäten ,  nämlich  in  der  /.  muwr  und 
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y.  iurnida  West,  auf  Lcßina  .II.  &  R  i.   nur  in  der  Form 
f.  lumida  IVeaL  in  einem  Stück  bei  Kagusa. 

2.  Buliminut  (Napaeiu)  obscurug  v.  MiilL  Ein  £x«pltr 
TOm  Kapell agcbirge  in  Sfid-Croatieo. 

3.  hulimiawi  ( X'fp'ttm*)  lltilteri  ron  Martens  n.  sp.  "Von 
dieser  mootcnegrinisclien  Art,  die  ich  Hm.  Prof.  Dr.  Ed.  Ton 
Martesa  in  Berlin  mr  Bcgataebtiuigi  reap.  Pubtication  mbol, 
gibt  mir  derselbe  folgende  eingehende  BescbreibiiDg : 

«Testa  riniata,  conico-turrita,  irreguhiriter  leviter  striatula, 
nitidula,  caatanea;  anCr*  0^  primoa  gioboaus,  albidna;  sequentes 
lente  ereMentea,  rix  conTexhiacali,  anima  impieaBa,  pailida, 
nlthnna  non  angalaMlB,  fnfira  aenaim  attenoaioa;  apertor*  aat 
übiiqua,  emarginato-elliptica,  peristomate  pallide  rosoo,  marginc 
ezterno  recto,  leviter  incrassafo,  saperoe  valde  arcuatO|  margioe 
eolumellari  anbperpendicolari,  dilatato,  r^ecio,  brevi,  aopene 
subito  in  callum  parietalem  tennissimum  abeonte. 

Long.  14f  diam.  maj.  V/tj  min«  4,  apert.  long*  4^  diam. 
exeloto  peristomate  2  mm. 

Hab.  Montenegro,  leg.  Edm.  Reitter. 

Schale  mit  Kabelrita,  konisch-gethQrmt,  mit  nnregelmfis- 
siger  schwacher  Steifnng,  etwas  51artig  glänaend,  kaetaiiieB- 

braun;  0  Umgängo,  dor  oberste  stunipf,  kugelig,  weisslicb,  die 
folgenden  langsam  zunehmend  (und  z^^  nr  so^  dass  an  den  obem. 
etwa  bis  zum  fünfiten,  der  sichtbar  bleibende  Theil  bedeutend 
breiter  als  hoch  Ist  —  2  :  1  — ,  an  den  spfiteren  weniger  — 
:  1  — ;  ähnlich  ist  es  übrigens  auch  bei  anderen  Bulirni- 
mt8,  z.  B.  nioniantUf  obscurus  und  iktrüus)\  Kaht  eingedrückt^ 
weisslich.  Unansgewachsene  Exemplare,  denen  noch  2  Cm* 
gfinge  fehlen,  «eigen  unten  noch  deutlich  eine  stumpfe  Kante 
(ebenfalls  wie  bei  i>.  mofitanva  w.  s.  w.),  aber  bei  erwachsenen 
ist  keine  Kante  mehr  am  letzten  Umgang,  sondern  derselbe 
verschmälert  sich  gans  allmählich  nach  unten.  Die  Mfindnng 
steht  etwas  schief,  ihr  Umriss  ist  elliptisch,  aber  oben  durch 
die  Mündungswand  schief  abgeschnitten;  der  Mundsaum  ist  ' 
trüb  rosenrdthlich,  der  Anasenrand  gerade,  achwaeh  verdickt, 
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oben  stark  einwärts  gebogen,  der  ColumellArrand  fast  senk- 
recht^ ansgebretfcet  und  angeschlagen,  doch  den  Kabdrits  nicht 

vordeckend;  er  ist  knrz,  indem  er  nach  oben  sehr  bald  und 
plötzlich  in  die  sehr  dünne,  aber  etwas  breite  Auflagerung  der 
Hfindungswand  l&bergehi 

Hr.  Edm.  Reitter  In  Wien  entdeckte  die  Art  in  nur 
einem  erwachsenen  und  einem  jungen  Stück  im  westiiclieu 
Montenegro« 

Mit  den  Rossmftssler  'sehen  Abbildunji^cn  Icongr.  Bnd.  I, 
Heft  6,  Taf.  28  verglichen,  ist  diese  bpecies  zunächst  dem 
Bul.  assimiUs  ZicgL  Fig.  885  ähnlich,  nur  kleiner  und  noch 
schlanker.  BuL  subiili»  nnd  aubulatus  Fig.  392  und  393  sind 
zwar  in  den  DimenBionen  ähnli^^her,  aber  doch  wesentlich  ver- 
schieden, subulalus  durch  dunkle  Striemen,  während  unsere  Art 
einfarbig  ist,  weniger  gebogenen  Aussenrand  und  schieferen 
CoIanieUarrand ,  mbtilis  durch  stark  verdickten  Aussenrand 
und  mehr  cylindrischo  Gesammtform. 

Verglichen  mit  den  Exemplaren  dos  Berliner  Museums 
und  der  Alb  er  Besehen  Sammlung,  ist  die  yorliegende  Art  dem 
Bul,  suhiilis  der  letzteren  Sammlung,  aus  Rumelien  von  Par- 
reyss  erhalten,  allerdings  ähnlich,  aber  dieser  iät  mehr  konisch, 
daher  seine  Mündung  breiter,  sein  Anssenrand  nach  unten  mehr 
schief  nach  aussen  rerlaufend,  ferner  sein  Oolnmellarrand  etwas 
concAv ,  bei  der  montenegrinischen  Art  eher  convex.  BuL 
rupesirk  aus  der  Krim,  aasimilis  aus  Siebenbürgen  und  cefah' 
nieu8  Mou88.  ans  Oefalonien  sind  alle  nicht  nur  bedeutend  grosser, 
sondern  auch  verbfiltnissrnftssig  ytel  breiter.''      (t.  Hartens) 

4.  Bidimiiiiis  {^Noj)aeus)  sp. 

Unter  den  Reitter 'sehen  Yorräthen  von  Oattaro  in 
Sfiddalmatien  fand  sich  nachhräglich  noch  ein  schönes  Stück 
einer  der  vorigen  Speeles  verwandten  und  wahrscheinlich  eben- 
falls neuen  Buliminus-Art  von  SVs  Umgängen.  Es  zeichnet 
sieh  ausser  anderem  durch  eine  deutliche,  wenn  auch  sehr 
sehwache,  weisse,  nach  aussen  durchschebende  Lippe  aus  und 
misst  alt.  12Y<}  ciiaiu.  max.  mm. 
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loh  habe  dasselbe  gletohfalU  Hrn.  Prof.  von  Marie  n  s  snr 

Bearbeitung  überlassen,  der  mir  über  dieae  Form  folgende 
kurze  vorläufige  Notiz  gibt: 

^Der  fragliche  brauBe,  einfarbige*  BuUmimt$  T<m  Catim 
stimint  ganz  gnt  mit  demjenigen,  welcher  als  BtiL  mbiäu  Bossm,, 
aus  Kiimelien  von  Parreyss  erhalten,  in  der  AI bera' sehen 
SaiumluBg  unter  Ko.  67  liegt;  ich  kann  aber  nicht  ^hiubca^ 
daes  es  die  von  Bossmässler  besehriebeDe  und  abgebüdele 
Art  sei,  deren  Originalexemplar  ans  dem  Berliner  Maseom 
vor  meiner  Zeit  verschwunden  ist  wie  manches  andere,  und 
lialte  ihn  daher  vorläufig  für  neu.''  (v,  Martens) 

Gen.  Cochlicopa  (Per.)  Risse. 

1,  CocJiUcopa  (Azecn)  pupapformis  Cantr.  Ziemlich  hauti? 

bei  Bagusa  in  typischer  Form.    Ich  besitze  die  Art  auch 

TOtt  Lesina  (leg.  Bl.  Kleeak)  und  Sebenieo  (leg.  Ad. 
Stossich). 

2.  Cochlicopa  (Hohen  war tiana)  Or edlen  K,  (Küster, 
Neuüt.  Ber.  nat.  Ges.  Bamberg  1870,  S.  94,  Taf.  1  und  Pfeiffer, 
Mon.  Hei.,  Bnd.  YIII,  B.  S07).  Diese  südtyroler  und  trlestiaer 
Art,  die  sich  dnrch  ei«spindelf5rmige  Totalgesialt  und  schwaoh 
und  schief  gestutzie  Spindel  auszeichnet  und  auch  in  der  ge- 
ringeren Grösse  und  Breite  von  CocIiL  Jani  De  ßetta  abweicht, 
scheint  mir  ron  Fridworje  vorzuliegen,  wo  sie  Hr.  £  dm.  Beitter 
in  3  Stücken  auffand.  Abweichend  von  Küster's  Besehreibung 
idt  nur,  dasö  der  letzte  Umgang  mitunter  etwas  kürzet  ist  ais 
das  Gewinde.    AU.  5Va— 6,  lat.  17«  mm. 

Die  Art  dürfte  neu  für  Dalmatien  sem,  and  ist  viel- 
leicht bisher  mit  der  schon  durch  ihre  Färbung  abweichendea, 
grosseren  CochL  llohenwani  Uos^m,  verwechselt  worden. 

Gen.  Stenogyra  Shuttl« 
1.  äimogyra  deeollata  L,  9p,  HSufig  auf  Lesina  ge- 
sammelt. 

Gen.  Pupa  Drap. 
1  •  Fupa  ( Torquiila)  frumenium  Drap,  Häufig  auf  L  e  s  i  a  a 
(H.  &  B.)  und  bei  Bagnsai  meist  in  der  Form  var.  j^ach^' 

guölria  Z, 
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2.  Pupa  (Modicella)  Muhlfeldti  K.  In  einer  kleinen^ 
sonBt  aber  ziemUoh  typischen  Form  häufig  im  westHchen 
Montenegro,  spärlicher  bei  Gatt aro;  in  der  t^ar.  mo/or  K* 
selten  auf  Lebiiia  uiiJ  hex  Ragusa. 

3.  Pupa  (ModiceUa)  PhüUppii  Uanlr,  In  wenigen  typiaohen 
Stöcken  bei  Oattaro  gesammelt. 

4.  Pupa  (Charadrohia)  cijlindracea  Da  Ca9ta.  Zahlreich 
in  f'iruT  aelir  schwach  bczaliijfen  Form  bei  Tri  est,  desj^l.  in 
typischer,  etwas  kleiner  i  orm  aufLesina,  aber  nur  in  (»inem 
Exemplar  bei  Eagnsa  gesammelt» 

5.  Pupa  (Oreula)  conica  Rassm.  Diese  seltene  Art  wurde 
von  Hrn.  lleitter  nur  in  oinciu  Stück  auf  dem  Kapellage- 
birge in  Büd-(Jroatien  erbeutet. 

6.  Papa  (Orcula)  SchmidU  K,  Diese  in  den  Bamminngen 
Überaus  rare  Speeles  wnrde  in  sahlreiehen  todten  und  jungen 
und  in  iiielir  als  einem  Dutzend  lebender,  gut  conservirter 
Ji^xemplare  von  Ilrn.  lieitterim  westlichenMontenegro 
gesammelt.  £ine  durch  die  geringe  Grosse,  die  starke  Skulptur, 
den  nicht  durch  eine  Naokenwulst  yerstärkten  Gaumen  und 
durch  die  zwei  hohen,  stark  entwickelten  Spindelfalten  Ton 
P.  dolium  Drap,  abweichende,  sehr  ausgezeichnete  Art. 

7.  Pupa  (Sphjradium)  iruncalella  P.  var.  hiarmaia  Bttg, 
Testa  typo  gracilior,  distantius  costulata,  npertura  plica 

parietali  distiucta  neo  non  denticulo  magno,  calloso,  medio  in 
margine  exteriore  armata,  callo  mai^ines  jungente  denticulato* 
—  Alt.  378,  lat.  IVt  mm. 

In  sehr  einzelnen  Exemplaren  mit  Aussckluss  der  Stammart 
bei  Bagusa  und  bei  Pridworje  gesiebt 

Die  typische  Form  der  P.  iruncalella  P»  wurde  dagegen 
in  einem  Stück  vom  Eape Ilagebirge  in  Süd-Croatien  mit- 
gebracht 

8.  Pvpa  {Pagodina)  pagodula  Dem.  Selten  im  west- 
lichen Montenegro,  häufig  dagegen  bei  liagusa  in 
breiten  Exemplaren,  die  sich  in  Form  und  Farbe  nicht  von 
'eüdcroa&chen  Stücken  unterscheiden.  Die  häufig  bei  Prid* 
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worjo  und  Cattaro,  scitaer  bei  Dobrota  nahe  Cattaro 
(leg.  Ad.  Btoesich)  Yorkommende  /•  gradlis  tn,  hat  dageg^ 
bei  nahezu  gleicher  Höhe  weit  geringeren  Breitendnrehmeeeer 

als  die  Stamm  form  (alt  3V«i  lat  P/s  mm.).  Ansclieinend  neu 
für  Montenegro. 

9.  Pupa  {Tkhmia)  clav8ti*ali8  Oredler,  Yon  Hm.  E. 
Reitter  in  10  Stücken  bei  Pridworje  gesiebt.  Nach  ein- 
gehender YergleichuDg  mit  den  in  meiner  Sammluag  liegenden 
Btttcken  dieser  Art  von  Tyrol  und  Oberitalien  Tollkommeo  über* 
elafttiminend*  Neu  für  Dalmatien. 

Gen.  Clausilta  Drap« 

1.  Clattsilia  ^Bak(f)  pcrrcrsa  L.  sj).  Zwei  Exemplare 
einer  kleinen  und  auflalleud  ^cltlanken  Form  von  demKapelia- 
gebirge.   Aneeheinend  neu  für  Groatien, 

2.  Clausilia  ( Clavsiliastra)  curla  llossm.  Ein  Stück  der 
typisciieu  i^^rm  aus  der  Umgebung  von  Triest  (E.) 

8.  ClamiUa  (Delima)  sHgmaiiea  (J?.)  ß»m.   Nur  in  einem 

todten  Exemplar  im  westlichen  Montenegro,  iu  4  Stücken 
dagegen  bei  Cattaro  gesammelt. 

4.  Clausüia  (Delima)  catupurcata  Jan,  Sehr  häufig  yon 

Lesina  (H.  &  R.),  häufig  von  Ragusa  mitgebracht. 

5.  CliiuaiUa  (Delima)  hinodata  (Z,)  Rassm,  Nur  in  einem 
Stück  im  Eapellagebirg  in  Süd^Croatien  geiünden« 

6.  Clausilia  {Delima)  gcsirulepta  (Z.)  Itssm,  var.  inermts 
Bltg.   6  Exemplare  dieser  Varietät  stammen  von  Cattaro. 

Var.  montetiegrina  K,  Nach  meiner  jetzigen  Anschauung 
geh5rt  diese  Form  gar  nicht  zur  Gruppe  der  Clavs.  robusta  K,^ 
sondern  zu  der  der  CL  hinodata  Z.  Ihre  Unterschiede  tob 
den  kleinsten  Formen  der  CL  gmirolepta  Z,  Ton  Budua  u.  t.  a. 
BÜddalmatinischen  Orten  sind  so  gering,  daes  es  sich  empfehlen 
dürfte,  diese  Form  überhaupt  als  Varietät  zu  CL  gaatrolepia  Z. 
2U  stellen^  wie  ich  es  hiermit  gethan  habe.  —  Die  beiden  Yon 
Hm.  Edm.  Reitter  im  westiiohen  Montenegro  gesam- 
melten Stücke  ätimmon  genau  überein  mit  meinen  yon  lim. 
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Prof.  Ad.  Stosftlch  am  Origiaalfuudort  bei  Oottinje  in 
Montenegro  geeammeUen  Exemplaren  der  Cl»  monteneffrina  K* 

7.  Chiustilia  (Delima)  hicoissima  (Z,)  H^^sin.  Die  vor- 
liegenden Stücke  von  der  lusel  Lesina  sind  relativ  klein, 
schlank  und  dunkel  geffirbt  (H.  k  B.)»  die  yon  Cattaroaind 
grösser,  aber  gleicbfalls  von  dunkler  Farbe. 

8.  Clausilia  (UeUma)  suhcylindrica  (Z.)  Essrn.  var.  minor 

Ad.  8ehm,  Hnx  in  einem  Stück  bei  Pridworje  lebend  ge- 
sammelt. 

9.  Clatmlia  (Deltma)  muralis  K.  Gleichfalls  nur  in  einemi 
Tielleicht  angeschwemmten,  etwas  in  die  Länge  gezogenen,  sonst 
aber  typischen  Stück  auf  Lesina  gesammelt. 

10.  Clausüia  (Delima)  semirugafa  (Z.)  Usarn,    Häufig  anf 

Lesina,  s.  Th*  mit  etwas  in  die  Höhe  gezogenem  rechtem 
Mundsanm,  sonst  typisch  (H.  n.  R.). 

11.  Clam'dia  (Delima)  crassilabrh  K,  var,  fasdolata  Muklf, 
Häufig  auf  Lesina  (H.  n.  B.). 

12.  Claiiddia  (Medora)  didinatina  [Parfsch)  Rssm.  f.  minor 
Ad.  ScJmu  In  typischen  Stücken,  aber  von  weit  geringerer 
Grösse  als  gewöhnlich,  häufig  bei  Pridworje. 

18.  CUxumUn  {Agathylla)  mhoaa  W<tgn,  Einzeln  in  einer 
kleinen ,  mit  weit  auseinander  geruckten ,  scharfen ,  weissen 
Bippen  bewehrten  Form  auf  L  e  s  i  n  a  (H.)  und  bei  Ii  a  g  u  s  a 
und  Pridworje,  an  den  beiden  letztgenannten  Fundorten  in 
ziemlich  typischer  Form. 

14.  ClnmiUa  {PapilUfcra)  hidens  L.  Häufig  auf  Lesina 
und  bei  £  a  g  u  s     seltner  bei  Pridworje. 

15.  Clausilia  (FiroHoma)  füagrana  (Z*)  Aam*  5  Stück 
Tom  Kapellagebirge  in  Süd-Croatien. 

Gen.  Cyclostomus  Montf. 

1.  Cpehstomus  elegans  MulL   Mit  schwachen  Fleckbtnden 

auf  Lesina  (H.  u.  R.),  häufis:;  ohne  Fleckbindcn  in  einem 
Stück  von  Bagusa  und  in  zahlreichen  Jugendexcmpiaren  von 
Pridworje, 
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Gen.  Pomatias  Stud, 

1.  Pomatias  avriii(.i  (Z.)  Jiosmn,  In  zwei  typischen  Exem- 
plaren bei  Catiaro  und  in  einem  Exemplar  beiPridworje 
gesammelt  Das  letztere  8tuck  zeichne^  sich  vor  typisches 
Exemplaren  durch  bedeutendere  Grosse  (alt  12 72  mm.),  Mai^ 

der  groben  Rippen  auf  den  zwei  letzten  Umgängen  und  scliwache 
Duplicatur  der  Lippe  auB^  ohne  im  Uobrigen  mit  Fom.  iurritm 
Walc^.  identisch  au  sein, 

2.  Pomatias  Marfensianus  r.  MUdff.  vor.  Eine  in  etwa 
20  Stücken  im  westlichen  Montenegro  gcfundeDC  Form, 
die  dem  Pom.  graciUs  IL  sehr  nahe  kommt,  sich  aber  durdi 
das  linkerseits  sehr  deutlich  und  lang  ausgezogene,  weit  Tom 
Nabel  entfernte  Olir  unterscheidet.  Da  auch  v.  Mo  1 1  en  d  o  i  ff 
seinen  bosnischen  Pom,  Maricmsianus  mit  Pom.  granlis  K  ver- 
gleicht (neben  Pom.  crouticus  Zel.),  glaube  ich  nicht  fehUo- 
greifen,  wenn  ich  die  aus  dem  westlichen  Montenegro 
und  ans  dem  südlichen  Dalmatien  zahlreich  vorliegende 
Art  mit  dem  obigen  Namen  bezeichne.  Von  Hrn.  v.  Möllen- 
dorff's  Diagnose  yerscbieden  ist  nur  die  Anzahl  tob  bei 
unseren  Stücken  8 — 9  statt  8  Umgangen  und  die  geringere 
Grosse  von  alt.  5 — 672,  statt  {j^/a—I  mm.  Alles  übrige  iü 
aber  übereiostimmend. 

Dieselbe  Speeles  fand  Hr.  Edm.  Re Itter  auch  In,  der 

Diagnose  nach,  fast  typischen  ExonipLiren  (9  TTmgänge:  alt. 
fere  7  mm.)  in  einem  halben  Dutzend  Stäcken  bei  liagusa 
und.  noch  mehr  einzeln  bei  Pridworje. 

Pom.  eroattctts  ZeL  scheint  mir  constant  feiner  oostulirt 
zu  sein  als  die  vorliegende  Art;  icli  lialte  beide  daher  mit  v. 
Möllen  dorff  für  veracbiedene  Speeles,  von  denen  Pom.  croo» 
Ucus  dem  Norden,  Pom«  Marlentianua  mehr  dem  Säden  an* 
gehört 

Neu,  wie  mir  scheint,  fttr  Dalmatien  und  Montenegro. 

S.  Pomatias  gracilis  K,  In  typischen  Stücken  auf 
Lesina  (H.)-  Eme  Yariet&t  dieser  Art  fand  sich  in  einem 
3tüok  bei  Ragusa.  Es  ist  dies  genau  dieselbe  weniger  thurm« 
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förmige  Form,  weiche  ich  in  Jahrb.  d.  cL  Ifal.  Gkselboh.  1880, 

S.  233  von  Knin  beschrieben  habe.  Diesen  Formen  von  Knin 
und  Eagufia  sind  zudem  schwache  braunrothe  J^leckbinden  eigen- 
tfaümiichf  die  dem  typiaehen  Pom.  graeäü  K.  tod  der  loiel 
Lesina  fehlen. 

4.  Pomaiiaa  cuicrducens  liossrn.  In  einer  grossen  Form 
von  alt*  bis  7  mm.  wurde  diese  Species  in  wenigen  Exemplaren 
bei  Baguea,  in  einer  keineren  Form  von  5—6  mm*  desgl. 
bei  Fridworje  erbetttet 

Gen.  Truncatella  Risso. 
1.  Truncatella  truncatula  Draj^.   In  der  typischen  costu« 
ürten  Form  in  wenigen  Exemplaren  auf  Lesina« 

Gen,  Bythinia  Gray. 
1.  Bythinia  ientaculata  L,  sjo.    Drei  unvollständige  Ge- 
häiue  liegen  Ton  den  Plitvica-Seen  hei  LescoYao  in  Süd« 
Oroatien  vor.   Es  Ist  dies  anscheinend  eine  kleine  Form  mit 

etwas  starker  als  gewöhnlich  vertieften  Kähton. 

Gen.  Bythinella  Moq*  Tand. 

1.  ByihinMa  Eeydeni  Cleann.  (Kaehr.  Blatt  d.  d.  Mal. 
Gesellsch.  1879,  S.  123).  Nur  ein  Stück  aus  den  Plitvica- 
Seen  bei  Lescovac  in  Süd-Croatien. 

Gen.  Hydrobia  Hartm. 

1.  Hydrobia  KutacMgi  JT*  (Küster  in  Honogr.  d.  Palu« 
din.,  Taf.  13,  Fig.  3  und  4).  Von  Hrn.  E d m.  Rei  1 1 er  ziem- 
lich häufig  bei  Üagusa  gesammelt.  Nach  Freund  Ol  essin, 
dem  ich  von  dieser  Form  mittheiltei  nist  diese  Art  eine  der  Hydr* 
gagathineUa  Parr,  sehr  nahe  stehende  und  wol  mit  ihr  zu  ver- 
einigende Speciea.  Sie  steht  zu  llydr,  gagatkinella  in  dem- 
selben Verh&ltnisS|  wie  Ilydr.  halthica  Nilss,  zu  Hydr.  »tay 
naH»  Bmt,^  Ol  essin  hält  im  Uebrigen  Hydr.  gagatkimiia 
(Farr^)  K.  für  gute  Art  neben  Hydr.  stagnalis  BaM, ;  so  breite 
und  zugleich  kurze  Formen  von  Hydrobia  kenne  er  nur  von 
der  dalmaÜnlaohen  Kftstei  an  welcher  übrigens  auch  schmalere 
Species,  entsprechend  den  Arten  mehr  westlicher  Theile  des 
JCttelmeerb  Yorköiiimen. 

I 
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Oen.  Cingula  Flem« 

i.  Oingula  tp.  Eine  bei  Ragaaa  in  wenigen  Exein- 
plaren  geftindene  Form  von  aU.  2*/^  lat  IVt  OleaaU 

schreibt  mir  daiuber,  daas  er  aus  Dalmatien  nur  die  Fiuss- 
wasser  bewoliaende  Cing,  suturata  Frauen/,  beaiUei  die  aber 
mit  der  yorliegenden  Spedes  nioht  gans  stimme.  Ging»  gla- 
Iraia  MMf.  kenne  er  nicht.  Leistere  witd  ftbrigena  wm. 
unserem  Fundort  llagusa  durch  Brusina  (Contribuz.  3.  28) 
erwähnt.  Ging*  epidaunca  Brua*  ist  weit  kleiner  als  die  Yor* 
liegende  Form.  —  Eine  etwas  grSasere  Form  wol  dersdibeB 
Art  wie  die  bei  Bagnsa  gesammelte  Oiognla  fand  Rettte? 
ziemlich  häufig  bei  Pridworje.  Sie  misst  alt.  3,  lat.  iVt — 
V/%  mm. 

Gen.  Emmericia  Brus. 

1.  Emmericia  pakda  Brum.  9p*  In  einer  kleinen,  hom- 
braoneni  langgestreekten  Form  ziemlieh  hSnfig  bei  Bagasa. 

Gen.  Limneos  Drap, 

1  •  LimneM  (lAnmophysa)  pereger  MuU.  Im  weetliehen 
Montenegro  in  einem  halben  Dutzend  mit  stark  gedrehter 
Spindeifalte  versehener  Exemplare ,  die  am  meisten  mit 
Eobelt*8  Zeiehnong  in  Botsm.  loonogr,  Fig.  1499  atinoiieB. 
—  Neu  für  Montenegro. 

Gen.  Phyaa  Drap. 

1.  Physa  (Aplexd)  hypnorum  L.  sp.    In  einem  Stück  in  . 

den  Plitvica-Seen  bei  Lesoovac  in  Süd-Croaäen  gesammelt. 

Gen.  Planorbis  Guett. 

1«  FUawrhU  {Tropodiacua)  marginaitu  Müll,  ZweiSssn* 
plara  ans  den  Plitfiea^Been  bei  Leseoyae  in  Bfld-Oioatien.  ■ 

2.  Planurbis  (Oyrorbia)  spirorhis  L.  sp.    In  6  Btücken,  I 
mit  dem  vorigen.   Das  Gehäose  ist  stets  doreh  <mi  bb  awei 
durehsdieinende,  ftltere  MftndungscaUns  mit  ein  oder  zwei  haBea 
Querstriemen  ansgezeichnet  und  sein  Mundsaum  ist  zudem  stet« 
mit  weisser  Lippe  belegt. 
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Gen.  Ancylus  Geoffr. 

1.  Ancylus  fluviatilis  Müll»  In  eiaem  juDgen  Exemplar 
bei  Pridworje  iron  Hrn.  £dm«  Beitter  erbeutet^  das  ich 
nicht  von  der  Normalform  dieoor  Art,  die  übrigens  auoh  tob 

zablreiclien  Fundorten  in  Dalmatien  angegeben  wird,  trennen 
möchte.  Bruäina  gibt  (Contiib.  pella  fauna  dei  Moll.  Dalm., 
Wien  ld66,  S.  128)  toq  demselben  Fundort  auch  Ane*  d^er^ 
diiuB  an. 


Yen  den  67  somit  aufgezählten  Molliiskenarton  fanden 
sich  14  in  Süd-Croatien,  51  in  Sü(M)  ihuatien  und  10  im  west- 
lichen Montenegro.  Gans  «neu  för  die  Wissenschaft  sind  davon 
die  S  Arten  Viirina  Reiiteri  yon  Montenegro,  Hyaltma  Bettteri 
von  Süd -Dalmatien  und  Buliminus  Reitteri  von  Montenegro  und 
wahrscheinlich  noch  ein  weiterer  Buliminus  aus  Süd-Dalmatien. 

Neo  für  die  betreffSenden  L&nder  sind  dagegen  ansserdem 
die  4  Arten  Daudebardia  rnfa^  Pupa  pagodula,  Pomatias  Mar* 
ti'näianus  und  Linmeas  pereger  für  Montenegro ^  die  4  Arten 
PaUda  pygmaea^  CochUcopa  Or ediert,  Pupa  claustralis  und 
Pomatiaa  Martennanua  für  Süd-Dalmatien  und  die  Art  Claunlia 
(BaUä)  i^ercersa  für  Süd-Croatien  und  Croatien  überhaupt. 

Es  ist  daa  für  eine  nur  beiläufig  den  Mollusken  gewid- 
mete kurze  Sammeltb&tigkeit  An  gewiss  überraschendesi  feicfaes 
Resultat  und  macht  der  Ghechieklichkeit  und  dem  Eifer  meines 
Freuudea  E  d  in.  Ii  e  i  1 1  e  r  die  gruagte  Ehre. 
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Naturgeschichte 
Cisticola  schoenicola  Bp. 

von 

A.  HüUer. 

(Nebst  einer  Tafel.) 

Eng  an  die  besonders  ia  Afrika  reich  vertretene  Gruppe 
Yon  Sohilfaängern,  die  DrymoecarArteo ,  sohUeesen  sich  die 
Cbtiooliden  an,  von  welchen  wir,  trotzdem  sie  eine  siemlieli 

artenreiche  Gattung  bilden,  nur  einen  einzigen  Tertreter  far 
Europa  iiaben.  Es  ist  dies  Cisticola  schoenicola,  unser  Cisten- 
s&nger. 

Seine  geographische  Ycrbreitung  durfte  folgende  sein: 
Portugal  (besonders der  Süden:  Rey)f  Spa&m  (besonden 
der  Sftden);  Süd«Frankreich;  Balearen  (hauptsäcUicli  Mallorka): 
A.  V.  Homeyer;  Sardinien:  Aiuiiiuii;  Griechenland;  Kleinasien; 
Palästina:  Tristram;  Egypten;  I(ubien ;  Algerien  (Provinx 
Oonstantine) :  Tacaanow^ky;  Sandbar:  Dn  Fischer;.  Sidnd  ia 
Ostindien*);  Salbarree  in  Bengalen:  0.  UdUer;  China,  Hainas 
und  Formosa:  v.  Heugliu. 

Meine  Absicht  kann  es  nicht  sein  eine  genaue  Beschrei- 
bung dieses  Vogels  sowie  seiner  sonstigen  Eigenthümliofakeiten 

zu  geben,  zumal  uns  Ober  diesen  Punkt  Brehmes  illustr.  Thier- 
leben genügenden  Aufschluss  ertheilt.   Was  jedoch  diesen  aüd- 

*)  Wober  Eier  erhalten:  Müller. 
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liehen  Sänger  ganz  besonders  inteross  tnt  macht  und  wodurch 
er  das  Erstaunen  eines  jeden  Oologeu  erregen  musstc,  ist  das 
Tielaeitige  Variiron  seiner  Eier  nicht  nur  in  Bezug  auf  Zeich- 
nung, sondern  auch  auf  Grundförbung.  Keine  der  bis  jetzt 
^  bekannten  Yocrelarten  vermag  in  dieser  Bcziohnng  der  in  Kede 
stehenden  Specie»  an  die  Seite  gestellt  zu  werden.  Wohl  haben 
wir  auch  iu  den  Eiern  uns  näher  stehender  Arten,  wie  Lanius 
eollurioL.,  Anthus  arboreus  Bechst.,  Sylvia  atricapllla  Lath. 
und  dor  demSÖden  angchorigen  Sylvia  melanocophala  Lath.  etc. 
Beispielo^  die  beweisen,  dass  auch  andere  Arten  mit  Vorliebe 
zur  Yarietätenbildung  hinn^gen;  doch  sind  die  Ghrensen  ioner'- 
halb  derer  bei  Genannten  Abfinderungen  Torkommen  im  Ter* 
gleiche  mit  dorn  Cisten^üngor  höchst  beschrankte.  Besehen 
wir  die  Grundfarbe  der  Eier  von  Lanius  coUurio  näher,  so 
erkennen  wir  einen  fast  nur  mit  einem  Anhauche  su  verglei- 
chenden, rotlilichen,  selten  iatenslyeren  fleisohrdthlichen  Schein, 
der  bei  anderen  Exem»)laren  einen  mehr  und  mehr  gelblichen 
Teint  annehmen  und  zuletzt,  allerdings  bei  wenigen  Eiern, 
gelblicbgrfiu  werden  kann.  Ganz  der  Grundfarbe  entsprechend 
und  mit  ihr  harmonirend,  lagert  sich  nun  die  Fleckenzeichnung 
auf  und  zwar  deiart,  dass  sie  bei  röthlichen  und  röthiichgelben 
£iern,  resp.  solchen  mit  diesen  GrundfarbeUi  mehr  oder  weniger 
rothbraun,  bei  gelbliehen  bis  gelbllchgrfinen  Eiern  dagegen 
braun  bis  graubraun  werden  kann.  Bei  letzteren  Eiern  herrscht 
die  direkt  unter  der  braunen  Zeichnung  lagernde  violett-graue 
Fleckung  wesentlich  yor  und  yermittelt  auf  diese  Weise  eine 
Anpassung  der  deckenden  Farbe  mit  der  OrundfSrbung.  Ganz 
dieselbe  Färbiin^ifstheorio  Hesse  sich  auf  die  Eier  von  Sylvia 
atricapilla  und  mclanocephala  und  gewisse rmassen  auch  auf 
diejenigen  von  Anthus  arboreus  anwenden.  Auch  in  dem  noch 
BO  manches  Dunkle  bergenden  Ouculus  canorus  haben  wir  noch 
eine  Art,  die  in  dieser  Biviehung  nicht  unberücksichtigt  bleiben 
darf,  und  so  sehr  auch  die  Eier  dieses  Tegels  unter  sich  variiren, 
und  so  selten  es  Torkommen  mag,  dass  Exemplare  zwder  yer- 
echiedener  Individuen  auffallende  Uebereinstimmung  mit  ein* 
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ander  zeigen,  so  li^t  dennoch  ein  gewisser,  nie  Teikenobarer 

Charakter  in  denselben,  der  sie  selbst  dem  Laien  lel<^ht  be- 
»tinimen  läset  Wenn  ich  von  Kukukseiern  spreche,  so  liutöt 
ich  allerdings  die  einfarbigen  (blaa  und  weiss)  Yarietaten,  die 
niir  Tereinselt  gefunden  werden,  ausser  Rücksieht,  da  ich  tob 
deicn  Identität  noch  nicht  überzeugt  bin  und  vorläufig  noch 
in  solchen  beäouders  gross  auagefalleoe  Exemplare  oder  Doppcl- 
eier  anderer  Arten  Termuthen  muss,  wenigstens  so  lange,  als 
es  die  glficklichen  Finder  vorzogen  solch  problematicbe  Eier 
lieber  ihren  Sammlungen  einzuverleiben,  anstatt  dieselben  be- 
hufs Weiterentwicklung  und  eventueller  Feststellung,  rcsp.  Be- 
stätigung ihrer  Annahmen^  den  Pflegeeltern  zu  ftberlasseo. 

Trotz  der  ausgesprochensten  Vorliebe  zur  Vanetabilität  bei 
vorstehend  genannten  Arten  findet  man  nie  unter  Eiern  einer 

und  derselben  Species  sich  sowohl  in  ihrer  Zeichnung,  als  auch 
Grundfarbung  vollständig  extrem  gegenüber  stehende  Formeü 
vor,  und  wenn  auch  bei  flüchtiger  Betrachtung  die  abnormste 
Varietät  kaum  an  den  Typus  erinnert,  so  sind  .es  dooh  die 
zahlreichen  Zwischenstufen,  die  den  allmäligen  Uebergang  er- 
kennen lassen  und  somit  die  Varietät  als  solche  verrathen. 

Anders  ist  es  mit  den  Eiern  des  Cictensiin2^< ts.  Gustav 
J£eitel  hatte  sich  bereits  in  einer  Abhandlung  (Naumaunia  ISoS) 
fiber  das  Variiren  der  Oistioola-Eter  ausgesprochen  und  eine 
Beihe  von  Varietäten  beschrieben  und  zu  Bilde  gebracht  Diese 
Abhandlung,  die  Baldamus  noch  mit  einem  ergänzenden  ^Nach- 
trage  versah,  stützte  sie  h  auf  die  allerdings  nur  geringe  Anzahl 
von  86  Stack  Eiern,  die  Verfasser  aus  Sardinien  erhalten  hatte. 

Nun  brachte  eine  im  Winter  1878  bei  Herrn  Wi]h.Schl<lier 
in  Halle  a.  d.  S.  eingegangene  Sendung  Katuralien,  die  im 

südlichen  Spanien  gesammelt  waren,  neben  Anderem  auch  die 
respektable  Anzahl  Ton  lOüO  Eiern  des  Cistensängcrs ,  die 
sorgfältig  in  Gelege  gesondert  waren  und  sich  etwa  auf  foigende 
Hauptvarietäten  vertheilen  Hessen,  wobei  die  Zahlen  Qelege 

angeben : 
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I  BeinwdsB  • 
n  Reinblangriln 


13  O^legd 
33  , 


III  Blaulichwoiss,  wobei  \Veis8  vorherrschend      7  ^ 
lY  Reinweiss  mit  rothem,  brauneo  bis  fa»i 

sdiwm  werdendeo  Flecken     •   •   •     45  « 
y  Reinblangran  inii  rotten,  brauneii  bis 

fast  schwarz  werdeuden  Flecken    .    .    101  « 
Vi  Biaulichweies ,    wobei  Weiss  vorhcrr- 
lolieDdi  mit  rotheni  braunen  bis  fast 
sebwans  werdenden  Flecken  ....     14  « 
VII  Reinweiss  mit  verschwindenden,  dabei 

grösseren,  wolkigen,  röthiichen  Flecken       1  ^ 
Till  Bosagnind  mit  feinen ,  diehtgestellten, 

dnnkelrothen  Flecken   2  « 

Unter  diesen  1060  Exemplaren  oder  216  Gelegon  sudite 
ioh  die  hauptsSchUcbsten  Yarietiten  aus,  und  glaube  deshalb 

in  den  anf  beigegebener  Tafel  abgebildeten  29  Exemplaren 
eine  Collection  zu  briugeu ,  wie  sie  in  einer  vielfältigeren 
Zusammenstellung  noch  nicht  bekannt  sein  durfte.  Neben  rein« 
weissen  Eiern  findet  man  solche,  die  anf  rehi*blaugr&nem  Unter- 
gründe intensiv  dunkelbraun  gezeichnet  sind  und  wieder  solche 
YOQ  ebenfalls  blaugrüaer  (Grundfarbe,  wobei  jedoch  die  Fleckuog 
Tollständig  fehlt,  dagegen  aber  an  reinweiBsen  Eiern  in  eben« 
solcher  8ch5nheit  ond  Mannigfaltigkeit  anftritt  In  diesen  Eiern 
finden  sich  somit  einander  vollständig  extrem  gegenüberstehende 
Colorite,  Farben  wie  Blau  und  Roth,  die  auch  nicht  die  min- 
deste Yerwandtschaft  mit  einander  haben  nnd  kdnnen  sogar 
gans  fehlen.  Wie  man  ans  der  Farbentabelle  ersehen  haben 
wird,  wiederholt  sich  der  grosste  Theü  der  verschiedenen  Varie* 
töten  in  ziemlioher  H&nfigkeit,  so  dass  man  berechtigt  ist  jede 
dieser  Fftrbnngen  gewissennassen  als  oharakteiistiach  za  be« 
seichnen,  umsomobr,  da  nicht  etwa  ein  einzelnes  Ei  aus  einem 
Gelege,  sondern  stets  das  ganze  Gelege  das  eine  oder  andere 
Colorit  mit  der  jedesmaligen  Fleckenzeichnung  annimmt.  Einer 
wttteren  aosftthrlichen  Besehreibiing  der  Eier  glaube  ich  durch 
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beigefSgte  Tafel  enthoben  zu  sein,  mochte  jcdocb  nicht  nnter- 
Ubmd  darauf  aüfmerkBam  gemacht  za  «haben  ia  welch  auf- 
fallender Weise  manche  Yarietfiten  —  abgesehen  von  Gi^ee^ 

—  an  Eier  anderer  Gattungen  erinnern.  So  glaubt  man  in 
Ko*  d  eine  Gerthia  famiiiaris  Yor  sich  zn  haben,  No.  26  u.  28 
leigen  den  echten  PTirfanla-Ghaiakter,  No.  5  mochte  man  för 
eme  Phyllopaenste  irochilus  erklären,  No.  21  fthnelt  «ehr  der 
Butalis  grieola,  während  man  bei  Betrachtung  von  Xo.  1(>,  17  u. 
20  onwillküriich  an  die  Saxicolidenförboog  erianerfc  wird« 

Bereite  nnter  den  Angaben  über  geographiedie  Yerbroitiing 

erwähcite  ich  Skind  i.  Ostindien,  von  wo  nämlich  Herr  Katu- 
ralienhändler  Wilh.  Schlüter  neben  anderen  ostindischen  Eiern 
auch  2  bereits  als  Gibüccla  sohönioola  bestimmte  Exemplare 
erhielt,  die  auf  blauem  (Gründe  röthliche  Musterung  eeigten. 
Laut  brieflicher  Mittheilung  des  in  Salbarree  in  Bengalen  sam- 
melnden Oologen  soUeo  die  dortigen  Ci8ticola-£ier  überhaupt 
nur  diese  euie  Färbung  tragen  und  nicht  wie  die  spanischen 
Exemplare  zu  einer  so  vielfaltigen  Varietabilitfit  geneigt  sein. 
Gleiches  scheint  für  die  Eier  der  afrikanischen  Form  [Ciaticola 
eursitans  (Franke.)]  zu  gelten,  indem  für  diese  auch  nur  eine 
einzige  Färbung  (blaulichweisser  Orund  mit  hellrothbraunen 
und  blassvioletten  Flecken)  angegeben  wird.  Die  Grosse  d^ 
Eier  geben  die  Verfasser  auf  14,  resp.  11  Mm.  au.*) 

Ebenso  wie  der  Oistensänger  als  Vogel  den  schlanken 

und  besonders  in  den  unteren  Nilgegenden  häuüg  beobachteten 
Drymoeca- Arten  am  näclisten  steht,  ebenso  scheint  auch  be- 
BÖgUch  der  Eier  genannter  Arten  eine  gewisse  Terwandtscliaft- 
liehe  Bealehung,  resp.  Uebereinstinmmng  in  den  beidemitigeB 

Färbungscharakteren,  zu  bestehen. 

Die  Grosse  der  Gistensänger-Eier  ist  eine  ziemlich  wech- 
selnde, wie  man  dies  ans  nachstehenden  Zahlen,  die  Moaanngs* 

resnltate  an  35  Exemplaren,  ersehen  wird. 

•)  Dr.  0.  A.  Fischer  und  Dr.  A.  Reiclienow,  Uebersicht  der  auf 
Sansibar,  Mombassa  bis  Wito  geselienen  und  beobaelitcteu  Vögel. 
sCabauis:  Journal  f.  Oruitli.,  Jahrgang  XXVI}. 
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Der  Glanz  der  Eier  ist  ein  ziemlich  intensiver,  Poren 


bildung  lässt  Bich  selbst  mit  Hilfe  einer  guten  Loupe  nur  schwer 
entdecken ,  während  der  innere  Schein  durch  die  jedesmalige 
Gruudfiirbung  des  betreffenden  Eies  bedingt  wird.  Das  Gelege 
besteht  fast  durchweg  aus  5  Eiern,  doch  befanden  sich  unter 
der  spanischen  Sendung  auch  solche  von  nur  1  und  wieder 
solche  von  6  Stück,  allerdings  selten.  Eben  die  spanischen 
Gelege  waren  fast  ausschliesslich  Ende  Mai  oder  Anfang  Juni 
gesammelt  worden,  und  wenn  Alex.  v.  Homeyer  auf  Mallorka 
schon  Mitte  Mai  flügge  Junge  antraf,  Dr.  Key  dagegen  im 
Sudl.  Portugal  bereits  am  21.  April  ausgeflogene  Junge  beob- 
achtete, so  muss  der  Vogel,  wie  schon  Brehm  in  seinem 
illustr.  Thierleben  erwähnt,  jährlich  mehrere  Brüten  machen, 

 ♦»«•-^  
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Beobachtungen 
an  einem  Wanderfalkenpaare, 
falco  peregrinus  Briss. 

TOB 

A.  HAltor. 

Die  Doelauer  Heide,  ein  ziemlich  ansgedehnter ,  zum 
gr^Mien  Theiie  mit  Kiefern  beetand«ier  Waldoomplez  bei 
Helle  a.  d.  8.  birgt  sehen  seit  mehreren  Jahren  ein  Wandet^ 
falkenpaar,  dessen  Leben  und  Treiben  beim  Brutgeschafce  itk 
in  den  letzten  3  Jahren  öfters  zu  beobachten  Gelegenheit  hattOi 
wesshalb  ieh  nicht  unterlassen  möchte  in  Nachstehendem  meine 
Er&hmngen  znr  lOltheilnng  an  bringen.  Ganz  besonden  mnd 
es  meine  Beobachtungen  aus  dem  Jahre  79,  dio  mich  dazu 
veranlassen^  während  jene  am  den  Jahren  zuTor  bereits  fluchtig 
im  HL  Jahresberichte  des  Ausschusses  für  Beobaehtongstatieiien 
der  V5gel  Deutschlands  wiedergegeben  sind*  Es  möge  wenig- 
stens erwähnt  sein,  dasa  im  Jahre  77  von  diesem  einen  Paare 
11  Eier  und  zwar  am  25yni.  3,  d/lY.  4,  25/lY.  2  und  am 

2  Stack  weggenommen  wurden,  woTcn  nur  2  Gelege  ans 
einem  und  demselben  Horste  stammten.  TJngilnstiger  war  das 
Jahr  darauf.  Schon  am  31/111.  hatte  das  Paar  einen  Horst  be- 
zogen; derselbe  stand  auf  einer  starken  Ejefer  circa  15  Meter 
hoch  und  schien  nrspr&ngKch  von  Krähen  (0*  frugü^goe)  ge- 
baut worden  va  sein.  Damals  traf  Ich  i  und  |  an  Demsdben 
an.  Am  7/1 V.  besuchte  ich  den  Horst  zum  zweiten  Male,  horte 
schon  von  weitem  die  während  der  Begattungszeit  ziemlich 
lauten  Yögel  und  fand  den  Boden  in  unmittelbarer  Nähe  des 
horsttragenden  Baumes  mit  einer  Menge  Excrementen  bestreut, 
während  man  in  weiterem*  Umkr(*ise  Reste  von  erb^teten 
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T5gelD,  ganz  besonders  aber  Taubenfeden,  in  HüDe  und  Fülle 

liogon  sali.  Unter  solch  günstigeo  Insignien  wurde  der  Baom 
beötiegen,  der  Horst  leider  jedoch  leer  befunden,  trotzdem 
derselbe  mit  Taubenfedom  etc.  recht  sorgfältig  ausgefüttori 
war.  TJm  so  sicherar  glaubte  ich  am  14/iy,  auf  Erfolg  rechnen 
zu  (lürleiij  wiii  jedoch  sehr  tüittäuscht,  fih  icli  deu  Horst  voll- 
ständig verlassen  antraf  und  Spuren  am  JUoden  sowie  an  der 
Baumrinde  andeuteten)  dasa  man  nur  zuvorgekommen  war« 
Der  Horst  war  bestiegen  worden,  und  wie  ich,  späteren  Beobach« 
tun^on  nach  zu  urtheilen,  glauben  muss,  hatte  man  einen  der 
beiden  Gatten,  wahrschoinlicherwciao  das  |,  am  Horste  erlegt, 
denn  seit  diesem  Tage  konnte  ich  den  ganzen  Sommer  hin* 
dureh,  so  lange  ich  überhaupt  die  Heide  beobachtend  durch- 
Htreiftc,  nur  ininior  einen  einzelnen  Wanderfalken  cuttlcckcn. 
Wäre  das  Z  vom  Schicksal  erreicht  worden,  dann  würde  die 
verwittwetc  Gattin  sicherlich  bald  wieder  Ersatz  gefunden  haben, 
wie  durch  zahlreiche  Beobachtungen  an  anderen  Arten  erwiesen  ist. 

Nun  zum  Jahre  79.  Am  30/in.,  frfih  morgens,  an  welchem 

Tage  ich  die  Heide  seit  vieleu  Wochen  wieder  einmal  besuchte 
und  durchstreifte,  machte  ich  wiederholt  Bekanntschaft  mit 
dem  Wanderfalken ,  welchen  i4$h  jedoch  nicht  allein  ^  sondern 
in  Gesellschaft  eines  zweiten  Exemplares  antraf.  Schon  Yon 
weitem  hörte  ich  die  Stimme  des  Vogels,  die  wie  ,,Kjiak, 
Kjiak'*  klang,  und  deraelbcu  nachgehend,  führte  sie  mich  an 
einen  Horst,  in  dessen  unmittelbarer  Nähe  der  eine  der  beiden 
Vogel  sass,  während  das  andere  Exemplar  nnr  wenige  Schritte 
davon  entfernt  auf  einer  Kiefer  Platz  genommen  hatte.  Beide 
Vögel  verlassen  bei  meinem  Näherkommen  ihre  Standorte, 
werden  auffallend  laut  und  umkreisen  hoch  in  den  Lüften  und 
in  weiten  Bögen  die  Horststelle.  Diese  Umstände  bewogen 
Irlich  den  Banm  besteigen  zu  lassen,  leider  olmo  Erfolg,  indem 
der  Horst,  wenn  auch  mit  Federn  sorgfältig  auagefüttert,  leer 
war»  Derselbe  stand  über  15  Meter  hoch  auf  einer  Kiefer, 
sollte  nach  Aussage  meines  Begleiters  vor  mehreren  Jahren  ein 
Huhn  er  habichtpaar  zum  Baumeister  gehabt  haben  und  war 
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durch  die  alljälirlicheo  licj  ai  aiuren  von  Seiten  der  jedesmaligen 
Benixerj  unter  welehe  auch  Baeaarde  su  recbnen  Bind,  sii  einem 
ganz  kolossalen  und  massiYon  Horste  angewachsen.  Exeremente 

und  Tauben fodorn  lagen  auf  dem  Waldboden  zerstreut.  Am 
3/IV.,  früh  morgens,  wird  die  Brutstätte  aberraah  aufgesucht, 
beide  Ydgel  werden  «n  derselben  beobachtet,  ohne  jedoch, 
dass  eines  der  Gatten  aaf  dem  Horste  brütend  sass,  resp.  ge- 
sehen wurde.  Dennoch  wurde  der  Baum  bestiegen,  leider  auch 
diesmal  ohne  Erfolg,  trotzdem,  dass  beide  Vogel,  nachdem  der 
Horst  naheza  erreicht  war,  last  Warden.   Noch  weniger  Hoff- 
nung ward  mir  am  6/iy.  gemacht.   An  diesem  Tage  (naeh- 
mittagfi)  begegnete  mir  siolierlich  eine  Viertelstunde  von  der 
Brutateile  entfernt  einer  der  beiden  Falken,  der  Horst  selbst 
dagegen  war  TollstSndig  Terlassen,  und  nur  der  Umstand,  daaa 
Ich  nnter  demselben  auf  der  Erde^  dicht  am  Baumstämme 
eine  todte,  an  Kopf  und  Hals  zerrissene  Alauda  arYonsia  vor- 
fand, beruhigte  mich  cinigermassen.   Nachdem  ich  nnn  das 
Falkenpaar  Ifingere  Zeit  ungestört  gelassen  hatte,  suchte  ich 
am  27/IV.,  in  der  Frühe,  abermals  die  Bnitstelle  auf,  sab  m 
meiner  grossen  Freude  schon  von  weitem  einen  der  Vögel  brütend 
auf  dem  Horste  sitzen  und  bemerkte  wie  derselbe,  durch  mein 
Näherkommen  beunruhigt,   sich  im  Horste  regte.  Dabei 
machte  er  höchst  auffallende  Bewegungen,  hob  den  Korper, 
reckte  den  Hals  über  den  llorstrand  empor,  that  ängstlicher 
je  näher  ich  herankam  und  strich  zuletzt  ungern  TOm  Horste 
ab,  ohne  einen  Laut  von  sich  zu  geben.  Dabei  möge  erwähnt 
sein,  dass  ich  von  einem  zweiten  Vogel  nichts  bemerkt  hatte, 
und  mag  die  Möglichkeit  vorliegen,  dass  mir  derselbe  cntgiingea 
war,  zumal  ich  Auge  und  Ohr  einzig  und  aHein  auf  den  schein« 
bar  brütenden  Vogel  verwandt  hatte.   Der  Boden  unter  dem 
horsttragenden  Baume  war  förmlich  mit  Excremcnten  be.-äiit. 
Nichts  war  natürlicher,  als  dass  der  Baum  sofort  bestiegen 
wurde,  zumal  ich  in  der  sicheren  Ho&ung  lebte  nunmehr  das 
volle  Gelege  anzutreffen.    Jedoch  getäuschte  Hoffnung,  der 
Horst  war  leer.    Als  ich  am  30/1 V.,  nachmittags,  wiederum 
die  Bratstelle  besuchte,  war  dieselbe  vollständig  Yeriassen.  Ich 
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^urebanehte  das  ganse  Terrain  and  fand  endlicli  beide  Vogel 

an  einem  audLieii  Iloistc,  welcher  sicherlich  eine  lialbo  Stunde 
Yon  eraterem  entfernt  aeia  durfte  und  ebenfaiis  auf  einer  Kiefer 
stand.  Aueh  unter  diesem  lagen  Ezeremente  nad  Speieereste 
in  FGlle;  dennoeb  war  derselbe  leer.  Dieses  rfitbselbafte  Be- 
nehmen von  Seiten  der  Vogel  währte  den  gansen  Sommer 
durch,  wiederholte  «ch  vielmehr,  indem  entweder  dieser  oder 
jeuer  Horst  mehr  oder  weniger  boTorzugt  wurde,  ohne  dass  das 
^  zum  Eierlegen  kam. 

Und  was  dürften  wohl  die  TTrsacben  hiervon  sein?  Einzig 

und  allein  sind  diese  in  dem  |  zu  suchen,  in  welchem  man 
entweder  einen  jungen,  noch  nicht  fruchtreifen  Vogel  vor  sich 
hatte,  oder  aueh  ein  sehr  altes  Individuum,  dessen  Eierstock 
bereits  vollends  erschöpft,  aleo  unfhicbibar  war«   Entere  Er* 
klarun^  isf-  meiner  Ansicht  nach  die  richtigere  nrd  wird  auch 
durcii  Tliatsacln^n  am  meisten  unterstützt«  Im  Frühjahre  78 
war  das  o  Wittwer  geworden  und  blieb  es  auch  den  ganzen 
Sommer  und  Herbst  hindurch,  wie  ich  mich  durch  eigene  Beob- 
achtungen überzeugt  hatte.    Erst  im  Laufe  des  Winters  oder 
auch  zu  Anfang  des  Frühjahrs  gelang  es  ihm  sich  eine  neue 
Gattin  geneigt  zu  machen  oder  zu  erklmpfen,  und  wenn  man 
berücksichtigt,  dass  Raubvogel,  zumal  die  edleren  Arten^  ihre 
monogame  Ehe  stets  auf  Lebenszeit  schiiessen  sollen,  ältere 
Exemplare  des  weiblichen  Geschlechts  somit  nur  ausnahms* 
weise  verfügbar  werden,  junge  Weibchen  dagegen,  als  solche, 
die  das  Frühjahr  zuvor  das  Licht  der  Welt  erblickten,  mit  Be- 
ginn der  Brutzeit  in  grösserer  Anzahl  als  Jungfrauen,  wenn 
ich  mich  so  ausdrücken  darf,  auf  den  Schauplatz  treten,  so 
liegt  die  Vermuthung,  dass  auch  dem  Wittwer  eine  jungfrftu- 
liehe  Gattin  zu  Theil  wurde,  sicherlich  sehr  nahe.    Das  auf- 
fallende Benehmen  von  Seiten  des  j'  an  den  verschiedenen 
Horsten,  wie  überhaupt  dessen  ganzes  ^hun  und  Treiben,  kann 
unter  solchen  Yoraussetzungen  nur  eine  Folge  frühzeitigen 
Triebes  zur  Fortpflanzung  gewesen  sein,  angeregt  noch  durch 
das  jedenfalls  um  so  hitzigere 
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Fafaer  stellt  in  sdnem  ^  Leben  der  kodmordisohen  Vogd* 

die  Regel  auf,  da&3  kein  Vogel  brutfällig,  also  friu  litreif  sei,  , 
so  lange  er  die  junge  Tracht  trage  und  stützt  dieselbe  auf 
Beobachtangmi)  die  er  an  yielen  Arten,  worunter  aneh  Haliaeins 
alUeilla,  also  ein  RanbTogel,  gemaeht  hatte.   So  traf  er  a.  B. 
wirklich  brütende  ^  |  niemals  im  Jni^end-  oder  Uebergangs- 
kleide,  sondern  stets  vollständig  ausgefärbt.  Dagegen  sprccken 
die  Beobaobtiingeii,  weiehe  Se.  Kaiserl.  König!.  Hoheit  Krön* 
prinz  Ensherzog  Rudolf  von  Oesterreieh  an  der  unteren  Donau 
gemacht  hatte,  indem  hier  Haliaetus  albicilla  auch  im  unaus- 
gefarbten  Üleide  brütend   angetrotlen   wurde.    Jiiiu  berück- 
'  siehttge  man,  dass  sidi  nach  Faber's  Yermuthnngen  die  Lehseit 
jener  Arten,  welche  nicht  schon  nach  dem  ersten  Jahre  frucht« 
reif  werden,  zur  Zeit  ihrer  Unfiuchtbarkeit  wie  10:1  verhalt, 
dasa  sie  also  lOmal  länger  leben,  als  uubrutfähig  sind,  so  muss, 
wie  Faber  sagt,  Somateria  moilissima  40  Jahre  alt  werden,  da 
sie  4  Jahre  das  Jugendkleid  tragt,  Larns  glauous,  leueopterus, 
tridactylus,  Sula  alba  und  Cepphus  grylle  dagegen  80  Jahre,  die 
Lestris- Arten,  Anas  clangula,  glacialis,  histrionica  etc.  ^0,  da 
solche  3,  resp.  2  Jahre  im  Jugend-  und  Uebergangsldeide  zu- 
bringen.   Das  hohe  Alter  der  Adler,  die  es  oft  bis  auf  100 
Jahre  bringen  sollen,  ist  bekannt;  nach  Faber  befand  sich  ein 
aus  dem  J^cste  genommener  Haliaetus  albicilla  10  Jahre  in  der 
Gefangenschaft,  ehe  er  den  weissen  Schwanz  erhielt,  also  als  j 
fruchtreif  gelten  durfte,  und  in  "Wirklichkeit  hat  Genannter  den 
Seeadler  nur  als  ausgefärbten  Vogel,  also  mit  weissem  Schwänze 
und  hellem  Kopfe,  im  Lieste,  d.  h.  brütend  gefunden.  £benso 
dürfte  auch  das  edle  (Geschlecht  der  echten  Falken  ein  ent* 
sprechend  hohes  Alter  erreichen,  zumal  ihre  frühste  .)  ugendeut-  '. 
Wicklung  keineswegs  rasch  vor  sich  geht  und  mit  ihr  im  Ein- 
klänge die  Zeit  der  Unfruchtbarkeit  sicherlioh  mehrere  Jahre 
dauern  muss.  Leider  bekam  ich  das  in  Rede  stehende  Wander-  , 

falken weiliehen  niemal^s  so  nahe  zu  Gesicht  um  aus  dtn-  Tär- 
bung  des  Kleides  das  bezügl.  Alter  beurthcilen  zu  können. 

Einen  hierher  gehörenden  Fall  erwähnt  Gloger  im  omithol, 
Journale  1860  No.  44  und  sagt  darin,  dass  nach  einer  Beob- 
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aohtang  ton  Satea  A.  r.  Homeyer's  eio  P&reheo  im  grftiH 
fSmgen  Bobrlinliiis  nach  seiner  ersten  Brat  wie  gewohnitcli 

Anstalten  z«  einer  «weiten  machte  nnd  nun  auf  einem  Räume 
You  kaum  10  Schritten  im  Durchmesser  nicht  weniger  als  6 
noue  Nester  neben  dem  ersten  tlimis  anfing,  thetls  fertig  baute, 
ohne  dass  Eier  gelegt  wurden.  Er  erklSrt  diesen  sonderbaren 
Umstand  auf  die  naturlichste  nnd  jedenfalls  auch  richtigste  Weise 
dadurch,  dass  er  in  dem  |  ein  sehr  altes  Exemplar  vermuthet, 
deinen  Eierstoofc  durch  die  effectiY  nachgewiesene  erste  Brut 
leer  geworden  sein  mag  und  dessen  Fruchtbarkeit  sich  somit 
▼oHends  erachöpft  hatte,  abgesehen  davon,  dass  besagte  Speeles 
aiclierlich  schon  nach  dem  ersten  Jahre  fruchtreif  sein  dürfte. 

Bei  dem  Ton  mir  mitgetheilten  Falle  mdohte  ich  diese 
Erklfirungsweise  keineswegs  angewandt  wissen,  wenn  ich  auch 
weit  davon  entfernt  bin  in  der  meioigcn  die  richtige  getroffeu 
zu  haben.  Nur  durch  das  Erlegen  des  |  wfire  es  mdglich  ge- 
weaen  Yollstfindige  Klarheit  in  diese  Sache  zu  bringen,  und 
leider  hatte  ich  weder  Jagdberechtigung,  noch  fehlte  es  mir 
an  Gelegenheit  dies  ausführen  zu  können. 
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